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MÜNCHEN 





Borbe:idt 


D ie erſten Materialien zu dieſen Nachtraͤgen, die ich 
in einem Zeitraume ſammelte, in welchem wir von 
England aus weder Bücher noch Pflanzen erhalten kon. 
ten, ließen fich, meines Erachtens in 3 bis 4 Bände 
zuſammen faſſen und verarbeiten. Allein die neue Auf⸗ 
lage des Hort. Kewenf., die Flor. americ. ſeptent. 
von Purfh und andere botanifche Schriften, die ich erft 
in den Jahren 1815 bis 17 erhalten habe, überzeu: 
gen mich, daß die in denfelben aufgeftellten neuen Gat: 
funzen und Arten mehrere Bände füllen. Ein flücdhti- 
ger Blick auf den Inhalt diefes vierten Bandes wird bie 
Wahrheit des Geſagten beſtaͤtigen. 


Indem id nun durch die Zufammenftellung der 
Reuen, in gedachten Werken vorfommenden Pflanzen 
den Vorrath der Materialien immer mehr zunehmen 


— — 2 


ſah, wurde. auch meine Pflanzenſammlung durch eine 
bedeutende Anzahl Saamen von neuen braſiliſchen Ge⸗ 
waͤchſen ſehr vermehrt, die ich in den verſchiedenen Stu= 
fen ihrer Entwidelung und Ausbildung beobachten und 
in. den folgenden Bänden ausführlich beſchreiben werde. 

So viel hatte ich zu ſagen, um die Beſitzer dieſes 
Werk's von der hoͤchſt nothwendigen Erweiterung mei⸗ 
nes Plan's zu unterrichten und mich ihtem Wohlwollen 
zu empfehlen. 


Eiſenach im März 1819 


Dr. Dietrich, 






en 
Baysrisc"e N 
Stzatshihlinihek 
MÜNCHEN 
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. ⸗ 
Hligsinda, Ruiz. et Paw Fl. Peruv. 1. Higginſie. 


Charatzter genericus: 


Cal. 4—dentatus, ° Cor. infundibuliformis: limbö 
4 — partito. Stigma > - labiätum, promirens, 
Bacca bilocularis, bifulca, umbilicata , polylper« 
ma: Perſoon. Syn. ı, pP- 1535: Tetrandria Mo- 
nogynia. 


Anmerk. Ob dieſe Gattung von Bertiera Willd. 8p. 
pl. 1. p. 980. Lexic, 8: 2. ©. 187. weſentlich 
verſchieden iſt, mögen die Beſitzer der FI. Peruv. 
und Aubl. Guj. entfcheiden. Wahrfcheini. macen fie 
hur eine Gattung aus; denin die angegebenen Kenn⸗ 
ffimmen ziemlich übetein; Die Verfaſſer 

et Fl. Peruv. Haben folgende Arten arigezeigt; 


1. Higginfia aggresata, foliis oppohtis lanceolatis, 
peduncul. aggregatis verticillatis; Fl: perav.ı.p. 


55. t. 83: £ bi 
Bigsinfte, mit einem ftrauchärtigen Stenget, gegen⸗ 
uͤbetſtehenden lanzettfoͤrmigen Blaͤtiern; und gehänften, 
wirtelförmigen Blumenftielen: Die Blumen haben einer 
vietzaͤhnigen Kelch, eine trichterförmige Krone mit viers 
theiligem Rande; vier Staubfäden ; eine zmeilappige 
Narbe. Die Beste iſt zweifaͤchrig, zweifurchig, genabeit, 
dielſaamig. | | 
Daterland: Peru in Hainen und Wäldern, 5 
%. Higginfia obovata , foliis oppoßitis obovatis acumi · 
natis; pedunc. aggregatis multifloris ınaequalibus - 


‚Fl. peruv. 1. p.:56. t 85. 
Diet. Gartenl. 4r Suppl: ®b, a 


Fe  Higginfia. Hippia. 


‚9. mit gegenuͤberſtehenden, verkehrteyfoͤrmigen, lang⸗ 
geſpitzten Blaͤttern, und gehaͤuften, vielbluͤmigen, un— 
gleich langen Blumenſtielen. 9 4 | 


Vaterland: Peru, in der Provinz Panatabuarum, 
an fhattigen feuchten Orten. 9 5 | | 


5. Higginfia verticillata, foliis ternis lanceolatis, pe- 
dunc. lolitariis dependentibus fubquadrifloris, Pl. 
peruv. 1. p. 53. t. 83. f. a 


H. mit lanjettförmigen Blättern, die zu dreien um 
den Stengel ſtehen, und einzelnen, herabhängenden, faft 
. vierblümigen Blumenftielen, 


Vaterland: Peru, in Muna in Hainen. 9 


Alte drei Arten find in Peru einheimifch, aber in 
Deutfchland, vielleiht in ganz Europa noch nicht, we— 
nigftens finde ich fie in feinem mir bekannten Pflangen= 
Cataloge angezeigt. _ Ihren natärlihen Standertern zus 
folge müfen wir fie in der zweiten Abtheilung eines 
‚Zreibhaufes von 5—10° Reaum. überwintern, und da 
ihre Blätter einander gegenüberftehen, fo ift zu vermu— 
then, daB fie außer der Ausſaat des Saamens in’s Mift: 


beet ꝛc. auch fehr leicht durch Stedlinge vermehrt wer—⸗ 
den können. Ä 


Hippia. Lexic. B. 4. ©. 655. 
Character genericus. 


Recept. nudum. Pappus nullus. Sem: latilfimis 
marginibus nuda.. Cal. hemifphaericus, fubim- 
bricatus.-, Corolluläe radii 10 obfoletae, ſubtrifi- 
dae. Gen: pl. ed. Schreb. nr. 1343. 


ı. Hippia integrifolia Linn. Ganzbiättrige Hippie. 


H. hifpida erecta, foliis ovatis ferratis quinque- 
nerviis, racemis terminalibus. Linn. fuppl. 389. 


—— africanus. Burm.. ind. 185. t. 
60, f. 2. 


⸗ 


Hippia. Hippocratea. | 3 


Ethulia paniculata. Houttuyn. Linn. Pfl. Sof, * 
9. p- 235. t. 67. f. ©. | 
Die ganze Pflanze iſt mit fcharfen Borften befegt, der 
Stengel Erautartin, aufrcht; er trägt enförmige, geſaͤg— 
te, fünfrippige Blätter, und gelbe Blumen, im gipfel: 
fländigen Trauben. | 
Vaterfand: Oſtindien. Bluͤhzeit: Juli und Aug. Ö 


9. Hippia ftolonifera. Broter. phylog. luf. 14: Krie— 
ende Dippie. ar: — 

H. herbacea procumbens repens glabra, folis 

— floribus ad radicem ſeſſſibus. Willd, 


pec. pl. | 

Eine Eleine jährige Pflanze, mit geſtrecktem, Eriechen. 
den Stengel, und fiederförmig eingefhnittenen, alatten 
Blättern, Die zuweilen mit einzelmen, zerftreutftehenden 
Haaren befest find. Die Blumen jisen an ber Wurzel. 
Bon der kleinen Hippie (H. minuta) unterſcheidet fich 
dieſe Art am meiſten durch die Geſtalt der Blätter und 
durch ſtielloſe Blumen; bei jener find die Blaͤtter gefies 


dert, die Blumen geftielt, 
Baterland: Portugal auf Heiden. @) 


Den Saamen von Nr. 1. fäet Man in's Miftbeer, 
fest bernach die Pflinghen einzein in Töpfe und ſtellt fie 
in’s Treibhaus oder in Spmmerkoften. Mr, 2 gedeihet 
im freien 2ande. Hippia frutefcens und H. mınuta 
babe ih im Lexic, B. 4. ©. 656 angezeigt. Das Ba- 
terland der letztern ift bafeldft nicht richtig angegeben. Sie 


wähft in Südamerika, 
Hippocratea. Lexic. B. 4. ©. 656, 


Character genericus, 


Cal. 5— phylins. Petala 3 Nectar. carnoſum ſta- 
miniferum. Capl. 3. compreſſae, 2-valves, me- 
dio dehifcentes, Vahl. Enum. pl. 2. p. 26. 


ı. Hippocratea difperma Vahl, Bmeifaamige Hippo« 
cratee. | s 
| 2 


N‘ Hippocratea. 


H. Eonile ellipticis acurdinatis [errulalis, capfulis 
lanceolatis difpermis utrinque obtuls. ‚Vahl. Syn. 
pl. 2. p- 28. 

H. evonymoides B., foliis oblongis obvatieve, 
apice integris emarginatifve, Vahl d. a. O. 


Alte Theile diefes Strauches find glatt, die Zweige 
rund, die Blätter 2 Zoll lang, euiprifh, langgeſpitzt, 
mehr oder, minder. gefägt, auf der Unterfläce undentlich 
gerippf. Die Blumenriſpen kuͤrzer als Lie Blaͤtkter. Die 
Kapfein ı Zoll lang, lanzettförmig, geſtreift, in der Mit: 

«te Aufjpeingend, zweiſaamig. Höchftwahrfheintich, gehört 
‚ biriyu Hippocratea indica, Bar Sp. pl. et Lexic, 


B. 4. ©. 657. 
Vaterland: Oſtindien. $ Kult. A. Trbh. 


3. Hi ppocratea iaevigata Vahl. Glatte Hippocrater. D. 


H. foliis övato » oblongts DAS SuRBb,, Norıbus 
paniculous. Diet. 


Die Zweige ſi fi nd eben, roſtfarbig⸗ filzig, die Blaͤtter 3 
Bol lang, — -länglic ‚ etwas ftumpf, undeutlich ges 
kerbt, cben ‘ aͤnzend, unten gelbroth, die Blattſtiele 
purpurtoth, glatt. Die Blumen in Riſpen geſammelt; 


die —— welche in den Theilungswinkeln der 


| Riſpe ſtehen, ſind einbluͤmig. 
Vaterland: Cajenna. B Kult. A. Trbh. 


4. Hipyocrbteä matrophylla Vahl. Grofbtätitige Hip: 
pocrätee, Di 


. foliis oblongis acuminätis fntegerrimie niti- 
dis, bafı obtufis. Vahl, Enum. pl. 


Die Blaͤttet find 5— 6 Boll lang, laͤnglich, langge— 
fpist, ganzrandig, haͤutig, blaßgroͤn, oben glänzend. 
Die Frucht ſah H. Vahl nicht. 


Vaterland: Sierra-Liona (Landfchaft an der Kuͤſte 
von Guinea in Aria), 5 Kult. A. Tebh, 


&. Hippbcrätea. öbcorllatä Vahl, —— vbp· 
pocratee. U. 


Hippocgatea. 5 


H foliis ovato-lanceolatis ſerratis, capfulis ob- 
cordatis. Lamarck. illuftr. ı. p. 100. t. 28. ur 


Die Zweige des ſtrauchattigen, Eletternden Stengel 
find purpurroͤthlich, die Blätter 1— 3 Zoll lang, ep:lans 
zettförmig, gefäst, an der Baſis ganzrandig, gerumbet, 
die Afterbiätter fehr Elein, borftenförmig. Die Blumen 
in Mifpen getheilt. Die Fruͤchte verkehrt herzförmig. Zu 
dieſer Art zaͤhit Vahl Hippocratea fcandens Jacg., bie 
ich nach Willdenow ald Synonym von Hipp. volubilis 
Eexic. B. 4. ©. 657. angezeigt habe, ee 


Vaterland: Suͤdamerika. * Kult. A. Trbh. 


6. Hippoeratea ovata, ſoliis ohlongo - ovatis lanceo- 
Jato -ellipticisve ferratis, capfulis oyalibus. Wahk 
Hierzu gehört H. valubilis, mit Länglich = epförmigen, 
auc) Tanzettzelliptifchen, gefägten Blättern, vifpenftändis 


gen Blumen, und ovalen Kapfeln. S. Spec. pl. ed. 
Willd, uydb Lexic. “a. O.“ 


7. Hippocratea paniculatq, foliis oblongis wtrinque 
acutis, obtufe lerratis. Vahl. Enum. pl. 2. p. 28. 


Rifpenartige Hippocratze, mit glänzenden, fehr abifes 
henden Zweigen, bie an den Gliedern ausgebreitet und 
an der Spitze zufammengedrirdt find, 3—4 Zelllangen, 
häutigen, länglicy = lanzettförmigen, am beiden Enden ge: 
fpigten, gefägten Blaͤttern und rifpenftändigen Blumen, 
Die Blumenftiele find kuͤrzer als die Blätter. — 


Vaterland und Kultur wie Nr. 4 


8. Hippocratea viridis. Ruiz. et Pav. Grüne. Hip 
poctatee. D. | 2 


H. foliig oyatis obtufe acuminagis ferratis inte- 
gerrimisque, peduncalis folio brevioribus, capfulis 
ovalibus emarginatis. Vahl. Enum. pl. 2. p. °7. Fl. 
peruv. .p 44-7. a0 00 © u 

Ein ‚glatter Strauch, mit armförmigen Aeſten, abſte— 
henden, laͤnglich-eyfoͤrmigen, langgeſpitzten, lederartigen 
Blättern, die theils fägenrtig gezaͤhnt, theils ganzrandig 
ſind und auf kurzen, gedrehten Stielen ſtehen, gelben 


6 Hippocratea. Hippocrepis. 


Blumen, in zweitheiligen Doldentrauben, und enförmis 
gen, gefpigten, ausgehöhlten Dedblättern; die Blumen: 
ftiele find kürzer als die Blaͤtter. Der Fruchtknoten ift 
verfehrtsenförmig, dreiſeitig, der Griffel an der Spige drei— 
furchig, mit dreifeitiger Narbe gekrönt. Die Kapfel ı 
Zoll Jang. 


Vaterland: Peru, in Wäldern der Andeskette 5 
Kult. A, Trbh. oder Gh, * 


Hippocratea Anthodon Perf. ſ. Tonfella decuſſata. 
— alpera Lam. f. Tonf. fcabra. 
— indica Lexic. f. Hippocratea difperma Nr. ı. 


— madagalcarienfis Lamarck. f. Tonfella mada- 
galcarienfis, 


— multillora Lam. f, Tonf. multiflora, 

— ohovata Vahl. ff — — — — 

— ſcaudens Jacq. f. Hippoc. obcordata Nr. 5. 
—  [enegalenfis Lam. f. Tonfella fenegalenfis. 
— valubilis Lexic. f. Hippoc. ovata, 


Hippocrepis. Lexic. ®. 4. ©. 658, | 


ı. Hippocrepis barbata, leguminibus pedunculatis 
barbatis; ſpica oblonga terminali. Lour. Flor. co- 


chinch. e. p. 555. Perl, Syn. pl.,e. p. 315. 


Dferdehuffchote, mit einem ftaudigen, ungefähr 4 Fuß 
hoben Stengel, purpurrotben Blumen, in längliche, gip— 
felftändige Achren gefammelt, und geftielten, bartigen 
Huͤlſen. | | | 


Diefer Halbftrauh waͤchſt in Cochinchina auf Aedern. 
In Deutfchland ift er noch nicht gezogen worden, daher 
weiß man auch nicht genau, ob er diefer oder einer ans 
dern Gattung in der Diadelphia angehört. 


9. Hippocrepis. biflora, lomentis binis pedunculatis 
fubarenatis, iſihmis margine inferiore fubdenticu- 
latis repandis. Spreng. Plant. minus cognit. Pugill. 


Das Vaterland von diefer neuen Art iſt noch unbes 


Hippomane. Hirtella. 7 


fannt. Sie finder fi in dem botan. Garten zu Halle, 
und unterjcheidet ſich hauptſaͤchlich durch die Geſtalt und 
Beſchaffen beit der Gliederhuͤlſe 


l 


Hippomane. Lexic. ®. 4. ©. 659. 


Bon diefer Gattung hat Willdenow in den Spec. pl. 
nur ine Art, naͤmlich H. Mancinella BUfgeiteNE und 
den Gattungscharafter fo angegeben: 


Mafculi; Cal. campanulatus emarginatus. Cor. 0. 
Fil. columnare. Anth. 4. 


Feminei: Cal. 3—phylius. Cor. o. Styl. brevilli- 
| mus. Stigma 7 — fidum. Drupa nuce 
feptemloculari. 


Demnach muß aud) der Gattungscharakter im Lexic. 
8. 0. D. geändert und fo abgefaßt werden: Die männ: 
liche Bluͤthe bat einen gledenförmigen, ausgerandeten 
Kelch, Feine Krone; die Staubfäden find in Saͤulchen 
verwachfen und mit 4 Antheren gekrönt. Bi der weibs 
lihen Blume iſt ber Bei dreiblättrig, ohne Krone, der 
Griffet ſehr kurz, mit fiebenfpaltiger Narbe. Die Nuß 
der Steinfrucht fiebentappig. | 


Hipyomane biglandulofa Linn. et Lexic. ift Sa- 
plum aucuparium und Hippom. [pinola L. et Lex. 
Sapiuna illicifolium Willd. Sp. pl. IV. p. 573- 


Hirtella. Lexic. ®. 4 ©. 665. | 
Character genericus. 


Pet. 5. Filam. longiffima, perhiftentia, (piralia, 
Bacca ı—[perma. Stylus lateralis. (Sem. 3 et 
5). Perl. Syn. pl. ı. p. 249. 


ı. Hirtella peruviana , foliis oblongis acuminatis, ra- 
cemis compofitis pubefcentibus, Aoribus triandris, 
Perf. Syn. 


Hirtella racemofa. Fl. per. 3. p. 5. t. 227. f. 6. 


Coszmibuena. prodr. I. per. p. 10. t. 2. 


8 Hirtella. Hifingera, 


Peruvianiſche Hirtelle, mit laͤnglichen, langgeſpitzten 
Blaͤttern, und zuſammengeſetzten, filzigen Trauben. 
Die Blume bat fünf Kronenblätter, drei ſehr lange, 
bleibende, foiralförmige- Staubfaͤden und einen Griffel, 
der an der Seite am Grunde des Fruchtknotens fteht. 
Die Steinfrucht ift Eeilförmig, faſt gefaltet, ein wenig 
gekruͤmmt, rauchhaarig, einſaamig. | — 


Vaterland; Peru in Hainen. B_ Kult. A. Trbh. 
$. Hirtella tugoſa Perl. Runzliche Hirtelfe. D. 


H. folüis ovato-acuminatis [ubbullato-rugofis, pe: 
dunc. villoſiſſimis, flor. falcieulatis. -P. Syn. pl. 


Die Blätter find enförmig =» langgefpist, faſt blafigs 
runzlich, oben glänzend, unten mit zerftteut = ftehenden 
Haaren befest, - die Blumenſtiele fehr mweichhaarig, ” bie 
Blumen gebuͤſchelt, dreifäbig, = 


Vaterland: Portorico. B Kult. A. Trhkh. 


Beide Arten verlangen lockeren, kraͤftigen Boden und 
eine Stelle im Treibhauſe, wenigitens in ber zweiten Ab: 
theifung desſelben. Unfehlbar Eönnen fie außer den Saas 

‚. men au durch ‚Stedlinge vermehrt werden, 


Hifingera. Hellenius Act, holm. 179%. p: 38. 
Hifngere, * | 


Character genericus. 
Maſculi: Cal. 4— phyllus. Cor. o. Stam. 15 - 25. 


Feminei: Cal. 6—phylfus: Cor. o. Styl. 2. Bacca 
\ didyma bilocul, difperma.  Spec..pl. ed. 
Willd. Dioecia Yolyandria. j 


y. Hifingera uitida Hellen. Gtänzende Hifingerp. 


H. foliis alternis oblongis foriaceis nitidis, ob- 
tulo-ferratis, pedunc. unifloris aggregatis. Diet. 


Die Aeſte find rund, aſchgrau-braun, warzig oder 
weiß punktict, Die Blätter ftehen wechfelsweife auf kurs 
gen Stielen, find länglid), lederartig, flumpf gefägt, an 


* 


Hifpidella. Hoitzia. 9 


der Baſis fchmal, auf beiden @eiten unbehaart, gläns 
gend, Die Blumenfkiele einblümig, gehäuft, Die männ: 
libe Bluͤthe hat einen vierblittrigen Kelch, keine Krone, 
— bis 25 Staubfaͤden; die weibliche einen fechsblättris 

eih, ohne Krone und zwei Griffel; bie Deere iff 
* pfig,, zweifaͤchrig, zweifaamig. 


Diefeer Baum "oder Strauch findet fih auf St. Das 
mingp und Jamaika. Ich habe ihn noch nicht kultivirt. 


Hifpidella hifpanica Lam. enc. ſ. Soldevilla fetola. 


Hoitzia. Cal. duplex: imterior 1-— phylius, tubu- 
lolus;- exterior polyphyllus: foliolig 4—8 poly- 
morphis ferratis (Bractea ?). Cor. infundibuli- 
formis: laciniis ovatis. Stigma, capf. et fani- 
na uti in Gantua. Perf. Syn. pl. ı. p. 187. 


Anmert. Diefe Gattung unterfeheibet fi von Cantua- 

hauptſaͤchlich durch den doppelten Kelch, davon der 

innere einblättrig, roͤhrig, der Äußere vierbiättrig 

ift; die srichterförmige Krone hat fünf eyrunde 
Einſchnitte. Perſoon hat drei Arten angezeigt. 


ı. Hoitzia coerulea, Er Faffruticofß, foliis fub- 
feflilibus iinearıbya ſpinoſis. Cavan. icon. 6. p. 
44. t. 366. | e 


‚ Ein Halbſtrauch, mit faſt ſitzenden, linienfoͤrmigen, 
dornigen Blättern, und "blauen Blumen, mög in 
Mexico. 


2. Hoitzia coccinea, caule fruticofo, foliis feflilibus 
ovato-acutis pubefcentibus. Cav- l. c. t. 365. Hier⸗ 
zu gehört Cantua Hoitzia Lexic. B. 2. ©. 516, 


2 Hoitzia glandulofa, caule Fuftruticofo afpero, fo- 
läis ovato- lanceolatis petiolatis; rameis fublineari- 
bus. Cav. l. c. p. 45. t. 367. 


s 


Der Stengel ift mit Druͤſenhaaren beſetzt, unten hols 
zig, oben Frautartig. Die Blätter find ep elangetfärmig, 
geftielt, die —— faſt 


10 | | Holcus. . \ 


Ale drei Arten find in Merico einheimifh. Man 
überwintert fie im Glashauſe und vermehrt fie außer den 
Saamen durch Stedlinge, 


Holcus. Lexic. B. 4. ©. 667. bis 672. 


Character genericus, - 


Herinaph.: Cal. Gluma 1 —[; 3—flora. Cor. glu- 
5 ma [ub apice ariſtata. Stam. 3, Sıyli e. 
Sem ı. 


Mafculi: Cal. Gluma 2 — valvis, Cor. o. ſ. 2 — 
valvis, Stam, 3. Sp. pl. ed. Willd. 


‘ 


+. Holeus alpinus Swariz.‘ Alpen: Pferdegras. 


H. panicufa coarctata, glumis tritloris omnibus 
ariltstis, arifta flofculi exterioris longiore, flofculis 
Ailtar.tibus,  intermerio ‚hermaphrodito diaudro, 
valvulis margine ſetoſo - ciliatis, dorlo hilpidis. W., 
Spec. pl. er 

Die Rifpe iſt zufammengezogen. Die Bälge find drei: 
klümig, ale gegrannt, die Grannen länger als die aͤu— 
ßeren Bluͤthen; die Zmwitterblüchen flehen im der Mitte 
und baben zwei Staubfäden. Die Klappen (Spelzen) 
find am Rande borflig=gefranzt, auf dem Rüden fcharf. 


Im Schraderfeh, neuen bot. Journal 1808 ©. 48 ift 
dieſe Art genau befchrieben und X. 3. abgebildet, Sie 
unterfcheidet fir) von dem wohlriehenden Pferdegrafe (H. 
odoratus Lexic. B. 4. ©. 670.), durch einen Eleineren 
Wuchs, duch fehmälere Blätter und duch eine zuſam— 


mengezogene Nifpe. 
Vaterland: die Alpen’ in Lappland. 5 


2. THolcus afper Thunh. Scharfes Pferdegras. 
H. glumis glabris, panicula coarctata, foliis [er- 
ratis. Thunb. prodr, 20. 
— Mit gefägten Blättern, zufammengezogener Riſpe, 
— und glatten Baͤlgen. Waͤchſt auf dem Kap der guten 
Hoffnung. | R 


5 Holcus. 11 


5 Holeus avenaceus, panicula aequali, glumis biflo- 
is, flolculo hermaphrodito [uperiore fubmutico, 
mafculi arılta geniculata, culmi geniculis glabris, 
radice nodofa. Schrad. gern. Sınith. Fl. brit. Bier: 
ber gehört Avena elatior. Lexic. B. 2. j 


4. Holcus bulbofus Schrad. Zwiebelwutzliches Pferber 
gras, D. 


H. panicula — glumis bifloris, flofculo 
hernaphrodito fuperiore fubmutico, malculi arıfta 
geniculata, culmi geniculis villofs, radice bulbife- 
ra. Schrad. germ. ı. p. 248. 


Avena bulbofa. 'Willd. in Nov. Act. Soc. Nat. 
Scrut. Berol. 2. p. 116. 


Avena elatior 2. — pl. ed. Willd. 


Wit zwiebelartiger Wurzel, auftahtem Halme, beffen 
Gtieder weichhaarig find, gleicher Nifpe, und zweibluͤmi— 
gen Kelchen. Die obern Zwitterblütben find faft unbe: 
wehrt, die Girannen der männlihen Bluͤthen gegliedert. 
Von der vorhergehenden unterfceidet fie fihb am meiften 
durh die Geftalt und Beſchaffenheit der Wurzel und durch 
die behaarten Knoten des Halmes. 


Vaterland: die Schweiz auf Aeckern ꝛc. 4 


6. Holcus caffrorum, glumis villöfis, feminibus com- 
preffis inermibus. Thunb. prodr. 20. 


Caffern-Pferdegras, mit weichhaarigen Kelchen, und 
zuſammengedruͤckten, unbewehrten Sqamen. Wahſt auf 
dem Kap d. gut. Hoffn. und iſt jährig. Den Saamen 
fäet man in's Miſtbeet, in milden Klimaten an Ort und 
Stelle in’s Land, 


6. Holcus capillaris, glumis biflaris nudiufeulis, flol- 
culo hermaphrodito mutica, malculo ariftato, pe- 
dunculis glabris. Thunb. prodr. zo. 


Haarfoͤrmiges Pferdegras, mit zweibluͤmigen, etwas 
nackten Baͤlgen, und glatten Blumenſtielen. Die Zwit— 
terbluͤthen find wehrlos, die männlichen mit Grannen vers 
fehen. Es waͤchſt auf dem Kap der g. Hoffn. 


19 d. Holcus. 


7. Holcus cernuus Willd. Haͤngendes Pferdegras. 


H. glumis yilloßs, feminibus globoſis ariſtatis, 
panicula ovata pendula. W. Spec. pl. 


Sorghum cernuum. Willd. Enum, pl. p. r036. 


Mit überhängender, enförmiger Rifpe, meichhaarigen 
Kelchen, und Eugelrunden, weißen Saamen. Es ift eine 
zährige Pflanze, deren Vatexland H. Willd. nicht Ange: 

‚geben hat. - | 


8. Holeus decolorans Humboldt. et Bonpl. Entfärb: 
tes Pferdegras. 


H. glumis hermaphroditis hirfutis, mafeulis gla- 
briufcuiis acumipatis, [eminibus muticis comprelſis. 
Willd. Sp. pl. | 


Die Rilpe ift aufrecht, Aftig, wie bei H. halapenfis, 
mit dem unfere Pflanze fehr viel Achntichkeit hat, aber 
die Blumen find etwas größer alg bei jener. Die Zwit— 
terbluͤthen Eurzgeflielt, epförmig, mit rauchhaarigen Bäls 
gen (Kelchklappen). ‚Die männlichen Blüthen langgeflielt, 
die Kelchklappen glattlih, langgeſpißt. Die Saqmen zu: 
fammengedruͤckt. 


Vaterland: Suͤdamerika. 2 
9. Holeus fragrans Willd. Gutriechendes Pferdegrat. 


H. panicula patula, glumis trifloris muticis, 
floſculis confertis, hermaphrodlito intermedio dian- 
dro glabro, mafculis triandris, valvula extexiore 
levifüme ciliata, dorlo laeyibus, W. Spec. pl. 


H. odoratus.. Michaux Fl. amer. 1. p- 56. 


Mit ausgebzeiteter Rifpe, dreibluͤmigen, unbewehrten 
Kelchklappen, ‚und entfernten Blümchen. Die Zwitter- 
biüthen flehen in der Mitte, find glatt und haben zwei 
Staubfäden ; die männlichen Bluͤthen find mit drei Staub» 
füden verſehn, die äußeren Klappen fehr glatt, und ges 
franzt. Vielleicht iſt diefe Art nur eine Varietaͤt von dem 
wohltiechenden Pferdegraſe H. odoratus Lexic. € 


1 — 
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Vaterland: Nordamerika, befonderd Canada Und bie 
Hudſonsbay. X 


10: Holeus nitidus Vahl. Gfänjendes Pferbegras. 


H. glumis üunifloris villoßs, floribus omnibus 
muticis. Vahl. Symb. 2. p. ı02. 


Der Halım ift ründ, aufrecht, an ben Knoten bartig, 
mit fchmalen , aeftreiften Blättern, und aufrechter Rifpe, 
deren baarförmige Blumenſtiele quiriförmig geſtellt und 
on der Baſis bartig find. Die Bluͤmchen find alle un: 
bemebrt, d. b, ohne Grannen, ey-lanzettfoͤrmig, ander 
Bafis behaart, feuerroͤthlich, glänzend, die Keichklappen 
der Zwitterbluüthen braun, am Rande und an det Spige 
mit ‚anliegenden Haaren befegt, in der Mitte glatt, glaͤn— 
zend, die Klappen der maͤnnlichen Bluͤthen ſchmaͤler als 
bei jenen, auch weniger glänzend, ° Uebrigens ift der Ha: 
bitus wie bei H. halapenlis; aber alte heile find Beinen, 


Vaterland: Dflindin, 24 ? 


11: Holcus redolens Vahl. Ried endes Pferdegrds. 


H. glumis trifloris, flolculis lateralibus mafculis 
ariftatis, margine pilofs. Vahl. Symb. 2. p: ı02. 


Der Halm ift ungefüht 1 Fuß hoch, aufrecht, glatt, 
mit Scheiden befegt. Die Blätter I» fo lang ald ber 
Halm, geffreift, eingetollt, pfriemenfoͤrmig, die Blumen: 
ftieldyen der ausgebteiteten Riſpe fabenförmig, die Kelch— 
blätter lanzettförmig, ſchmuzig gelb, glänzend, Länger als 
die Bluͤmchen; die feitenftändigen maͤunlichen Bluͤmchen 

egrannt, die Baͤlge am Rande braun-glaͤnzend. Diefe 
rt unterfcheidet fi von dem wohltiechendem Pferdegta« 
fe (H. odoratus) durch eingetollte Blätter und durch 
boppelt grögere Blümchen. ©. Lexic. B. 4. ©. 670, 


Vatetland: Neu: Sieland. Kult. A. 


* 


ı3. Holcus repens Willd. Kriechendes Pfetvegrad, 


H. panicula patalä, glumis trifloris fubmaticis, 
flofeulis diſtantibus, hermaphrodito intermedio di- 
anılro glabro, malculis triandris, margine. ciliatis, 
dorlo ſcabris. W. Spee pl. Holt. gram. p. et t: 3: 


ta nHolcus. 


Mit kriechender Wurzel, aufſteigendem Halme, aus— 
gebreiteter Riſpe, dreiblumigen, faſt unbewehrten Baͤlgen, 
und entfernten Bluͤmchen. Die Zwitterbluͤthen ſtehen in 
der Mitte, ſind zweifaͤdig, glatt, die maͤnnlichen Bluͤthen 
dreifaͤdig, die Baͤlge am Rande gefranzt, mit ſcharfem 
Ruͤcken. | 

Vaterland: Ungarn, im fandigen, trodenen Boden, 
Y Kulı. C. Frl. | 


13. Holcus rubens Diet. Roͤthliches Pferdegras. 


Sorghum rübens, calycibus oblongis acutis niti- 
dis, margine ciliatis, leminibus compreflis; pani- 
cula patente. Willd. Enum, pl. p. 1036. 


Mit ausgebreiteter Nifpe, länglichen, gefpigten, gläns 
zenden Kelchen, die am Rande gefranzt find, und zus 
: fammengebrüdten Saanien. Diefe Art hält das Mittel 
zwifchen Holcus Sorghum und faccharatus. Perf. hat 
fie ald eine Varietät von Sorghum (Holcus) vulgare 
angezeigt. (Syn. pl. 1. p. a01.) Ihr Vaterland ift noch 
unbefannt. Es ift eine jährige Pflanze, die im bot, Gar; 
ten zu Berlin im Freien vegetirt, i 


14. Holcus fetifolius Thunb, Borſtenblaͤttriges Pfers 
degras. —9 

H. glumis bifloris muticis acutis, foliis filifor- 

mi -[etaceis.’ Thunb. in Hollm. phytogr. Blaͤtt. p. 6. 


Der Halm ift fadenförmig, aufrecht, glatt, einfach, 

2 Fuß hoch und drüber. Die Blätter find glatt; die uns 

tern fadenförmig ; die obern borjienförmig, gebogen, aufs 

recht, kürzer als dee Halm. Die Rıfpe ausgebreitet, mit 
glatten Blümchen, 


Vaterland: das Kap der 9. Hoffn. O? Kult, A. 


Sn den Spec. plant. hat Willdenow die Holcusarten 
nach Altern Schriftſtellern aufgeführte, aber in einem an- 
dern Werke, Enumeratio plant. nach Perloons Anleit. 
(Syn. pl. ı.) getrennt und noch zwei Gattungen gebildet: 
ı..Sorghum. Hierher zählt er Holcus bicolor, Sorg- 

hum, cernuum, rubens, faccharatus und calfro- 
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rum. 2. Penicillaria. Hierzu gehört Holcus ſpiea- 
tus und Alopecurus. 


Spnonpmen: 
Holcus avenaceus Schrad. f. Avena elatior Lexic. 
—  borealis Schrad. ift Holcus odoratus — 
— Dora Mich. ift H. Sorghum — 


— halepenfis Lex. ift Andropogon halepenfle Willd. 
Enum. pl. 


— odoratus Michaux. ift Holcus fragrans. 


— pertufus Linn. ift Andropogon pertuf. Nachtr. 
1.8. 


Sorghum Mich. ift Holc. bicolor. . 


Homalium. Lexic. ®. 4. ©. 674.. 


ı. Homalium incanum, foliis oblongo-obovatis lan- 
ceolatisque, ſuperne lerratis. Perf. Syn. pl. 2. p. 82. 


Pineda incana. Cal. 5—partitus. Petal, 5, per- 
Gftentia. Glandulae 10, geminae. Bacca ı — lacu- 
laris. Recept. 3. carnola cortice pericarpii adnata, 
Semina plura angulata. Iiniz et Pavon. Fl. Peruv. 


1. p. 133. 


Ein Strauch, ungefähr“z Klaftern hoch, mit laͤng— 
lich = verfehrtenförmigen, lanzettförmigen Blättern, und 
eingriffefigen Blumen. Diefe haben, ber vorftehenden 
Diagnofe zufolge, einen fünftheiligen Kelh, fünf bleis 
bende Kronenblätter,, 10 Nectarbrüfen, und hinterlaffen 
eine einfächrige Beere, mit fleifhigem Fruchtboden und 
mehreren edigen Saamen, | 


Obgleich bei Homalium die Zahl der Kelchtheile und 
der Kronenblätter variiert, fo unterfcheidet ſich doch dieſe 
Art febr auffallend, befonders in Hinficht der Nertardrür 
fen und der Frucht. Es ift daher nicht recht einzufehn, 
warum fie Perſoon mit Homalium vereinigt und die 
Sattung Pineda nicht beibehalten bat. Da ich die Blu: 
me und Frucht nicht gefehen, noch weniger im lebenden 
Buftande beobachtet habe; fo Tann ich hierüber keine ges 
naue Auskunft geben. 


16 _. Hordeum. Hornemannia. 


Hordeum. Lexic. B. 4. ©. 676. 


ı, Hordeum nigrum, flosculis omnihus hermaphro- 
ditis ariftatis, leminibus quadrifariam polilis de- 
mum toloratis, culmis alfcendentibus, Willd. En. 
pl. p. 2037. Ze 
NHMordeum vulgäre y. Sper. pl. ed. Willd. 


Diefe Gerfte ift eine zweijährige Pflanze. Cie unters 
— ſich von der gemeinen Art (H. vulgare) haupt: 
aͤchlich durch auffteigende Halme, und durch gefärbte 
(fhwarze) Saamen, Wir finden fie im botan, Garten 
zu Berlin, _ 


| AMHorminum cäulelcens pyrenäicum und tlinopödie 
fol. Perfoon Synopl. pl. 2. p. 1352, f. Lepechina, 


Hornemännia Will Sornemannie D: 


Character genericus 


x 


Cal. 5—partitus. Cor, perlonatae, labio [uperiore | 


ovato, inferiore trilobo convoluto. Capſ. — 
locul. polyfperma: Willd. Enum. pl. p. 653: 


Dieſe Battung widmete H. D. Willdenow dem 
H. 3: W.- Hornemann, Profeffor der Botanik zu 
Kopenhagen und Verf. des Hort. reg. bot: hatni- 
. ens. Decandolle bemerkt im Catal. hort, mons- 
peliens., daß diefe Gattung zur Lindernia gehöre, 


% Hornemannia bicolor Willd. Zweifarbige Horne 


mannie D. | 
‘ H. foliis obovatis, bafi integerrimis, calycibus 
- patulis pedunculisque glahris. W. Enum. | 

Gratiola goodenifolia.. Hornem. Catal, hork; 

hafn. p: gu: | | 
Trevirana Gratiolae Roth, 

Die Wurzel ift jaͤhrig, aͤſtig, faferig, des Stengel 

frautartig, einfach oder aͤſtig, weitfchweifig, an der Bas 


ſis 


. 
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fiö liegend, dann aufrecht oder auffleigend, nach Ver: 
fhiedenheit des Standorts 1 —3—8 Zoll lang, grün, 
fait rund, mehr oder weniger mit einzelnen, fehr Furzen 
Härten befegt. Die Blätter flehen einander gegenuͤber, 
find verkehrt ey-lanzettförmig, eingefchnitten=gesähnt, an 
der Baſis ganzrandig, verdünnt, geſtielt, glatt. Die 
Biumenftiele einzeln, wechſelsweiſe am obern Theile des 
Stengels und der Zweige, einblümia, nadt, an der Bas 
ſis mit einem fehr kurzen, pfeiemenförmigen Dedblätts 
dem verſehen. : 


Der Kelch ift fünfiheilig, glatt, grün, mit ey⸗ lan⸗ 
zettförmigen, abftehenden, faft zuruͤckgeſchlagenen Eins 
fhruten. Die Krone masfirt, zweilippig, die Dberlippe 
erförmig, ungetheilt, blausvioleft. Die Unterlippe dop» 
pelt größer als die Oberlippe, dreilappig, flad oder die 
Eeritenlappen etwas eingerollt, weiß, im Schlunde ſchwie— 
lig geib punftirt, die Antheren der zwei langern Staub» 
fäden zufammenhängenb. Der Griffel ift fadenformig, 
fo lang als die Dberlippe der Krone, die Narbe zweifpals 
tig. Die Kapfel vom bleibenden, "offenen Kelhe umges 
ben, zmeifächrig, oben auffpringehd, zweiklappig und 
enthäte niele fehr Eleine Saamen, die an einem Saͤul— 


hen jigen. 


Vaterland: Oflindien. © Im hiefigen Garten pflanze 
fich diefe Art durch Saamenausfall von felbft fort,. theiis 
in Miſtbeeten, theild in nebenanftehenden Blumentoͤpfen. 
Sie bluͤhet den größeren Theil des Sommers. Mer 
Ihunbergs Linderuia japonica befigt, mag fie mit uns 
ferer Hornem. bicol. vergleihen, und ihre Unterfcheis 
dungsfennzeichen angeben, — | 


2. Hornemannia viscofa. Willd. Enum. pl. p. 654. 
Kiebrige Hornemannie. 

Gratjiola (viscofa), caule erecto, ramis patulis 
proftratis, foliis ferratis hilpidis, radicalibus petio- 
latis oblongis, fummis cordatis fellilibus, floribus 
tcemohs decuflatis, pedunculis viſcidis. Hornem. 
Catal. hort. | 

Der Stengel ift aufrecht, aͤſtig, mit abftehenden ‚ges 
firedten Zweigen. Die Wurzelblätter find geſtielt, längs 

Dietr. Garten! gu Suppl. Bd. B 
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ih, die Stengelblätter, eyrund⸗ laͤnglich, die oberſten 
zwiſchen den Blumen herzfoͤrmig, ungeſtielt, wie die uns 
tern faͤgezaͤhnig und mit kurzen Borſtenhaaren beſetzt. 
Die Bluͤmen bilden Trauben; die. Blumenſtiele ſtehen 
kreuzweis und find, wie die Kelche, mit. Druͤſen-Haa⸗— 
ven beſetzt. 


Vaterland: Oſtindien. © Sie finder fih in den 
bot. Gaͤrten zu Kopenhagen, Berlin u. a. O. 


Horsfieldia wind. Horsfieldie. 


Character genericus. 


— Cal. o. Cor. fubulofa triquetra wrifida, lim» 
bo connivente. Filamentum commune. 
Antherae connatae. 


Feminei, Cal. et Cor. maris. Styl. o. Stigma punc- 
tum obfcurum. Drupa monolperma fu- 
pera.. Willd, Spec. pl. Dioecia Mona- 
delpbia. 


Diefe Gattung bat D. Willdenow dem Anden⸗ 
fon des Hrn. D. Horsfield gewidmet. 
Ä ’ 


1. Horsfieldia odorata Willd. Wohlriechende Horsfieldie. 


.H. foliis alternis petiolatis oblongis acutis inte- 
gerrimis, floribus capitatis [efilibus, iuvoluc. fer- 
. rugineo- pubelcente, Diet. 


Cin Baum 30 bis 35 Fuß hoch, mit ſehr abſte— 
henden, faſt uͤbergebogenen Aeſten und rundlichen, roſt— 
farbig-filzigen Aeſtchen. Die Blaͤtter ſtehen wechfeleweife 
auf Furzen, vinnenförmigen, auswendig roftfarbig : filjie 
gen Etielen, find 6 bis 8 Zoll lang, länglich, gefpikt, 
faft lederartig, wanzrandig, geabert, oben glatt, unten 
filzig,, auf den Adern und Nippen mit rofifarbenen Haa— 
ren befent, Die Wiumen bilden ſtielloſe, mit einblüttrie 
ger, toftfarbig :AHziger Hülle umgebene Köpfchen, die riſ— 
penartig vertheilt ſind, und einen angenehmen Geruch 
(wie Viola odorata) verbreiten. Die männlihen Blüs 
theneifpen find ausgebreitet, die weiblichen einfach gedrängt 
ſtehend. Die männliche Blüthe hat feinen Kelch, fon« 
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- dern eine röhrige, dreifeitige, . dreifpaltige Krone, mit 

gegen einander gebogenen Ginfchnitten, und zufammenges 

wahfene Antberen. Kelch und Krone der weiblichen Bluͤ— 

the, wie bei der männlihen; ein Fruchtknoten ohne Grif— 

fel, mit figender, undeutiiher Narbe. Die Steinfrucht 
ift länglich, rund, mit woltenartigem Filze bededt, 


Dieſer Baum ſtammt urfprünglich aus Zenlon und wirh, 
wie Dr. Horsfield bemerkt, -in einigen warnten Laͤndern, 
4. B. in Java, wegen feiner wohltiehenden Blumen in 
Gärten Eultivirt. In. Europa fcheint er noch felten zu 
feon, daher laͤßt ſich aud feine Erziebung, Fortpflanzung 
und Bermehrung nicht mit Beſtimmtheit anyeben, Nach 
meinem Dafüchalten muß er eine Stelle im Zreibhaufe 
erhalten, ' 5 


- 


Hoslun dia Vahl. Soslundie, D. 


Cal. tubulofus 5— dentatus. Cor, fingens: labio fu- 
eriore oncavo. Stam. 4: 2 fertlia. Sem. 4, 
intra calycem baccatum. Vahl. Enum. pl. tr. p. 
2ı2. Diandria Monogynia, Perl. Synozf. Didy- 
namia Gymnolp. & | 


Diefe Gattung führt ihren Namen zu Ehren eie 
nes Botanikers des Hrn. Olai Doslund, 


1, Hoslundza oppofitifolia Thonning. Paarblättrige 
Hslundie- | 


H. foliis.oppolitis oblongo - ovatis ſerratis balı in« 
tegerrimis, caule fruticolo ramoliffimo. Diet. 


Ein ſehr aͤſtiger Strauch, ungefähr 6 Fuß hoc, mit 
armfirmigen, mehr oder minder weichhaarigen Aeſten. 
Die Blätter fliehen zu zweien einander gegenüber, "find 
Iänglich > eyfoͤrmig, 2 Zoll lang und drüber, entfernt fäs 
gezähnig, am der Baſis ganzrandig und haben einen ans 
genehmen Geruch. Der Kelch ift einblätttig, röhrig, 
finfzaͤhnig, geflreift, die Ktone rachenförmig, weiß, faſt 
doppelt Länger als der Kelh, der Schlund ein wenig zu— 
fommengedrüdt; die Oberlippe aufrecht, enfürmig, biz 

' derig; die Unterlippe breifpaltig, getrümmt. Die Staub» 
fäden find an bie Kronroͤhre gewachfen: ig davon find 
| 2 j 


’ 
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enger, als die Krone und mit nierenförmigen, fruchtba— 
sen, braunen Antheren gekrönt; die übrigen zwei fehr 
kurz, unfruchtbar. Der Fruchtknoten ſteht oben, iſt 

viettheilig, der Griffel fadenfoͤtmig, mit gmweifpaltiger 
Marbe; vier enformige Smamen im Schlunde des Keldyes, 
der eine faft beerartige Geftalt annimmt. 


Vaterland: Guinea an Heden. % Kult. A. SH. 


0. Hoslundia verticillata. Vahl. Enum. Bictelfötmige 
Hoslundie. D., 


H. faliis ternis lanceolatis ferratis, utrinque atte- 


nuatis, breve petiolatis, floribus paniculatis termi- 
nalibus, caule fruticolo ramolo. Diet. 


Die Blätter flehen zu dreien wirtelföürmig um dig vier= 


edigen Zweige, find Eurzgeftielt, Tanzettförmig, am beis 
den Enden verdünnt, in der Mitte fägezähnig, an der 
Baſis und Spige gänzrandig, oben glatt, unten mehr 
oder weniger filzig, auf den Hauptrippen mit zerftreuten, 
harzigen Punkten befegt. Die Blumen £lein, auswendig 
weichhaarig⸗ grau, in gipfelftändige, aufrechte, armfoͤr— 
mige Nifpen gefammelt, die Blumenſtietchen mit fehr 
einen, pfriemenförmigen Dedblättern verfehen, 


Nr. 


Vaterland: am Senegal. H Kult. A, Trbh. 


Beide Arten find in Deutſchlands Gärten noch felten. . 
2 finder fih im botan. Garten zu Paris im Treib— 


-haufe. Man erzieht fie aus Saamen im Miftherte und 
vermehrt fie durch Stedlinge, | 


| Hos 


ta, ß nennt Trattinnick im 2ten Hefte feines Archivs 
ber Sewächstunde die Hemerocallis japonica Willd. 
Er hat fie dem Andenken des um die Botanik ver: 
dienten. Dr. Hoft gewidmet, und den Battungscha: 
rakter fo angegeben: Holta, cor. tubulala, [ubbi- 
labiata, limbo fexfido conniventi: ftam. limbi 
bafi ädnatis confertis, ftigma laevilimum nu- 
dum. . Bei Hemerocallis if die ‘Krone trichterför: 
mig, ſechstheilig, mit kurzer Röhre, gleihem, zu— 
ruͤckgeſchlagenem Nande, niebergebogenen,  ausgebreis 
teten Staubfrden und etwas filzigsfcharfer Narbe, 


. Hottonia. Houftonia. 21 


Um bie Serbftftändjgkeit diefer neuen Gattung Holta 
zu gründen, hat H. Xrattinnid Metelea Aubl. wieder 
Gergeftellt, wozu die Hoftea viridiflora, Willd. Sp. pl. 
und Lexic. B. 4. ©. 685. ‚gehört, Hofta coerulea 
Jacq. und Hoftaria coerulea Perf, Syn. gehörten zur 
Cornutia, die wir, fe mie Metelea palüftris Lam. 
und Hofta' japonıca Trattin. im gedachten Archiv recht 
ſchoͤn abgebildet finde. 


Bottonia ſerrata-Willd. iſt Serpiculaxia und muß dem⸗ 
nah in den Spec. pl. ed, Willd. 1. p. 814. und im, 
Lexic. B. 4. ©. 685. ausgeftiihen werden, ©, Ser- 
picularia verticillata Lexic. B. 9. ©. 129. 


Houmiria. Jufl. gen. Perfoon. Synops. f, Myro- 
“ dendrum amplexicaule, — — 5. 


Houstonia. Lexic. B. 4. ©, 686. 


Cal. 4— partitus. Cor. infundibuliformis. Stam, 
“ jarra faucem. Capf. leminifera bilocularis poly- 
fperma, dillepimentum contrarium. W. Enum, 


Gronov hat diefe Gattung einem. berühmten, 
Botaniker Dr. Houfton zu Ehren Houftonia 
genami. 00000... | ZZ 


ı, Houfionia coccinea, foliis ternis lanceolatis, co- 
ıymbo terminali, cäule ſaſtruticoso. Willd. En, 
pl. p- 156. : | | u 

Knoxia purpurea, Lam. ill. p. 256. 


Ixora americana. Jacq. hort, Schoenb. 3. p. 4: 
t, 257. Lexic. B. 5. ©. 230. u | 27. 

Diefe berrlihe Zierpflange habe ich fhon. im Lexic. 
B. 5. unter dem Namen Ixora ternifolia Cavan. ange=' 
zeigt; aber. Willdegow bemerkt a. a, D., daß es Feine 
Ixora fey und. Trattinnick fogt, im zien Hefte der Aus: 
wahl vorzüglich fhönes : Gartenpflanzen ©. 76.: „Ent: 
weder ift dies die einzige Houftonia, oder dies allein ift 
keine, fondern vielmehr eine eigene, neue Pflanzengats 
tung. Ihre Abweihung von der Gattung Houſtonia 


/ 
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befteht in der Fleinen, nur wenig geöffneten Muͤndung 
der Krone, in dem, mit dem Kelche verwachfenen Frucht⸗ 
Enoten, und in, den einfaamigen Faͤchern der Fruchtkap⸗ 
ſel.“ Dieſe Charakteriſtik finde ich zwar an einem jekt 
vor mir fiehenden, blühenden Exemplar ziemlich uͤberein— 
fimmend, “aber e8 fehlen ‚mir in dem Augenblicke die 
Blumen und Früchte von den übrigen Houftonien und 
einigen andern zu diefer Sippfchaft gehörenden Pflanzen, 

‘ deswegen bebalte ih mir eine genaue und richtige Beftims 
mung der Gattung in einem andern Werke zu liefern 
nod vor. Da indeffen unfere Houftonia coccinea we— 
gen der prächtigen hoch» oder fcharfachfarbenen Blumen 
zu denjenigen Pflanzen gehört, deren Erziehung den Blus 
menfreunden Freude macht; fo erlaube man mir eine außs 
fuͤhrliche Befchreibung ihrer Theile und Angabe der Kuls 
tur in Dinficht auf Standort, Boden und Fortpflanzung. 
Der Stengel iſt firauchartig, aufrecht, fehr aͤſtig, 2— 3 
Fuß bob, mit runden, fait Erautartigen Zweigen. Die 
Blätter fteben zu dreien quirlförmig um die Zweige, find 
ey: lanzettförmig, ganzrandig, gefpist, fehr kurz geftielt, 
auf der Unterfläche gerippt, faft filzig:fcharf, ausdauernd, 
Die Blumen bilden gipfelltändige Doldentrauben, Der 
Kelch hat vier linienpfriemenförmige Theile. Die Krone 
roͤhrig, trichterfoͤrmig, ſchoͤn fcharlachroth, auswendig 
faſt filzig, der Rand vierſpaltig, mit eyfoͤrmigen Ein— 
ſchnitten, die in voller Bluͤthe abſtehen, und faſt zuruͤckge— 
ſchlagen ſind. Die Kapſel vom bleibenden, offenen Kels 
che umgeben, zweifächrig, vielfanmig, | 


Unfere Schöne Houftonie ift in Merico einheimifch. 
Im hiefigen Garten bluͤht fie vom Juni bis Auguft und 
wird dur Stedinge vermehrt. Sie liebt Eräftige, lo— 
dere Erde und einen Winterftand in einem Glashaufe, 
oder in der zweiten Abtheilung eines Treibbaufes, in ber 
Nähe der Fenfier, wo fie Licht und in günftiger, war: 
mer Witterung friſche Luft hat; im Sommer fteht fie 
im Freien, | 
2, Houfionia eoerulea, Lexic. ®. 4. ©, 686. iſt eine 
kleine, 3—6 Bol hohe Pflanze, mit Proufartigen Sten— 
geln, verfehttenförmig: fpatelförmigen,  gehäuften Wur—⸗ 
zelblaͤttern, gegenüberjtehenden, ſtielloſen, länglich = ans 
zettförmigen Stengeiblättern, die, wie die Wurzelblätter 


Hovea. er .95 


fein gefranzt find, und blauen, vierſpaltigen Blumen, 
auf einblümigen Stielen. Auch biefe Art hat H. Irats 
tinni@ im gedachten Werke, neben der H. coccinea abs 
gebildet und die Abweihung und MWerfchiedenheit, bin: 
ſichtlich der Kroneneinfhnitte u. f. w. onfchaulid zu mas . 
den geſucht. 


Hovea. Brown. ms. Hovea. 


Cal. bilabiatus: labio fuperiore femibißido retuſo. 
Stamina ommnia connexa. Carina obtufa. Le. 
'gumen felhle fubrotundum ventricofum difper- 
mum. Scmina [irophilata. Brown. in Hort. 
Kewenf. ed. 2. v. 4. p. 275 | 


Linn. xvu. Kl. Diadelphia Decandria. 


1. Hovea linearis, foliis linearibus fubtus pilofiufcu- 
ls, leguminibus glabri.. Brown. 


Poiretia linearis. Smith. in Linn. Soc. transact. ' 
9. pP: 304. » R 

Linienblättrige Hovea, mit einem ſtrauchartigen Sten⸗ 
gel, und linienfoͤtmigen, unten ein wenig haarigen Blaͤt⸗ 
ten. Die Sqhmetterlingskrone hat einen zweilippigen 
Kelch, deſſen Oberlippe halbzweiſpaltig und eingedruͤckt iſt, 
ein fumpf: s Schiffchen und zehn Staubfiden, die alle 
zufammengewacfen find. Die Hülfe ift ungefich, rund⸗ 
üh, bauchig, zweiſaamig, glatt, 


Vaterland: Reu-Suͤd- Wallis, 5. Bluͤht den gtroͤ— 
ßeren Theil bed Sommers, , | | 


2. Hovea longifolia Brown. Langblättrige Hovea. D. 
H. foliis elongato - linearibus, — venoßs, le- 


guminibusque tomentoßs. 


Mit einem frauchartigen, äftigen Stengel, verlaͤn⸗ 
gerten, gleichbreiten, unten filzigen Blaͤttern und filzi⸗ 
gen Huͤlſen. 

Vaterland: Neu-Suͤd— wall, 5 Bluͤhzeit: It, 
bis September. 


24 Hoya. -Huernia. 


Beide Arten finden fih in dem bot. Garten zu Kew, 
wahrfheinlih aud in einigen deutfhen Gärten, 3. B. 
bei Schmalsg in Luͤbeck. Man erziebt fie aus Saamen, 
der in’s Miſtbeet gefäet wird, und vermehrt fie durch 
Stecklinge. Sie lieben Eräftige, etwas bindige Erde und 
nehmen mit Durdmwinterung im Glashaufe vorlieb, 


Hoya. Brown. Afclep. ı5. (Afclepias Linn.) 


Maffae pollinis laeves, 10 erecto - conniventes. 
Antherae membrana terminatae. Cörona flami- 
nea 5— phylla: foliolis depreſſis incumbentibus. 
€or. rotala. B. j 

* 


Hierher gehört: Aſclepias carnola Lexic. B. ı. ©, 
762., und die Berichtigung im Nadıtr. B. 1. ©. 364. 
Zeile 19 u. ſ. w. ii: 


Huanca. Cavan. Icon. 6. 


Cal. denticulis minimis perfiftens. Petala lanceola- 
ta patentia. Fruct. ovatus acutus, lineis tribus 
friatus. Involucr. univerfale 2— phyllum, tri- 
partitum longum, partiale polyphyllum. Perf. 
Syg. pl.’ı. p. 317. Pentandria Digynia. 


1. Huanca acaulis, petiol, elongatis 4— phyllis, fol. 
fetaceis quadripartitis. Cavan. icon. 6. p. 18. t. 
5eg. f. =. . = 


Mit langgeftielten, fünfblätteigen Blattſtielen, bors 
flenförmigen, vieltheiligen Blaͤttchen? feitenftänbigen, 
lancgeftielten Dolden und gelb-rothen, lanzettfoͤrmigen 
Kronenblättern; die Kelchzaͤhne find Elein, bleibend. Die 
Yo ift eyfoͤtmig, aefpist, mit drei Streifen verfehen, 

ie allgemeine Hülle beftebt aus zwei langen dreitheiligen 
Blaͤttern; die befondere ift vielblättrig. Ich habe dieſes 
Gewaͤchs im lebenden Zuftayde noch nicht gefehen, noch 
weniger fuitivirt, — 


Huernia. Brown’s Afclep. ı1. Eine neue aus Sta⸗ 
pelien gebildete Gattung, :zu der A. H. Haworth in 
Spec. plant. ſucculent. folgende Arten zählt: 


1 


Huertea.. Humboldtia. 25 


ı. Huernia campanulata Haworth. f. Stapelia cam- 
panulata. : 


2. — crilpa — f — crilpa Radtr, 

5. — guttata — f. — gultata. 

4. — humilis — f. — humilis. 

5. — lentiginofa — f. — lentiginofa Nachtt. 

6. — reticulata — f. — reticulata. 

7. — tubata — f. — tubata Nadıte. 

% — venulta — f. — venufta. 

9. — barbata — f. — barbata. 


Huertea. Ruiz et Pav. Huerten, 


Cal 5— dentatus inferus, Petala ovata [elflia. Stig- 
ma 2— ſidum acutum. Drupa? obovata. Nux 
unilocularis. Perl, Syn. plant. ı, p. 248. Pen 
tandrsa Monogynia.. 000 


ma 


. Huertea glandulofa. Fl. Per. 3. p. 3. t. 227. £ a, 


Es ift ein Baum, ungefähr 30 Elfen hoch, mit ei: 
nem Liden Stimme und einem dichten Blätterfchopfe. 
Seine Blätter find ungepaart, gefiedert und mit Drüfen 
verfehen. Die Blume hat einen unteren, fünfzähnigen 
Kelch, Fünf epförgige, figende Kronenblätter, fünf 
Staußfäden und eine zweifpaltige, -gefpigte Narbe, "Er 
findet fih in Peru, in Wäldern, aber in Deutfchland, 

vielleicht in ganz Europa noch nicht, F 
8 


Humboldtia. Lsxic. B. 4. ©. 689, 


Diefe. Gattung führt. iheen Namen zu Ehren des 
berühmten H. Alerander von. Humboldt, aus Ber: 
lin gebürtig, der fich in mehreren Rüdfidten um 
die Kenntniß der. Gewaͤchſe fehr verdient. gemacht 
bat. Bon ibm haben wir: Elorae. fribergenhs, 
fpecimen in 4., mit vier Kupfern, die Ig neue, 
unterirdifhe Gewaͤchſe darftellen, und fein großes 
Kupferwerk:, Plant. equinoct. enthält viele pracht: 
volle Mbbildungen von neuen” Pflanzen, die er auf- 
feinen Reifen, beſonders in Xropenländein. geſam— 


26 AUumboldtia. Humea. 


melt und befchrieben hat. Wie Saar, daß die 
ſes Prachtwerk nicht vollendet ift — 


„ Humboldtia laurifolia, mit gegliebderten, enieartig 
—— Aeſten. Uebrigens ſ. Lexic. a. a. O. 


Humea. Smith. exot. bot. 1. p. 1. 


‚ Recept. minutum, glandnlöfum. Pappus nullus. 
Cal. laxe imbricatus membranaceus. Flosculi 
eirciter 3, tubulofi. Antherae »sariltatae. Hort, 
Kewenf. edit. 2. v. 4 p- 516. - Syngenelia ae- 
ya. 


Dieſe Gattung widmete 5. Dr. Smith der geiſt⸗ 
reihen Lady Hume zu Wormienburg, die nicht als 
kein die neuen und ſchoͤnen Pflanzen in ihrem Gar: 
ten fultivirt, fondern auch einige iniereffante Be; 
merfungen in Betreff der Eigenfchaften und Kenn: 
zeichen der Gewaͤchſe mitgetheitt und ſich auf diefe, 
Meife um die Wiſſenſchaft verdient gemacht hat. 
Aus dieſem Grunde muͤſſen wir, um confequent 
zu ſeyn, den Gsttungsnamen Humca beibehalten. 


1. Humesa elegans Smith. Shin Humea. D. Engil 
Rofe-colourd Humea. i i 


H. foliis alternis lanceolatis integris, — 
libus, floribus paniculätis nutantibus, caule her- 
baceo piloſo. Dietr. 


Calomeria amaranthoides. Venten. malm. 73. 
Razıumovia pauiculata Spreng. > 

Der Stengel if aufrecht, krautartig, rund, mehr 
ober weniger behaart, Die Slaͤtier ſtehen wechfelsweife, 
ſind lanzettfoͤrmig, ungetheilt, geadert, am Rande faſt 
gewellt⸗ausgeſchweift, und umfaſſen den Stengel. Die 
Blumen bilden eine weiche flatternde Endriſpe, mit über, 
hängenden Aeſten. 


Der Kelch befteht aus Linglich »enformigen, flumpfen, - 
häutigen, trodenen, gefärbten Schuppen, bie dachzie— 
gelfoͤrmig übereinander liegen und ſich nach oben zu all 


Humea. Hura. 27 


mählig vergrößern; er enthält 2’ bis 3 Bluͤmchen auf ei: 
nem fehr Beinen nadten, druͤſigen Fruchtboden. Das 
Kroͤnchen ift fünffpaltig, mit zuruͤckgerollten Einfchnitten. 
Die Antheren"find gegrannt. Der Saame ift mir Druüͤ— 
fen befegt; die Haarkrone fehlt. 


Diefe fhöne Pflanze ſtammt urfprünglih aus Neu: 
Sud: Wallis, ift ein : auch zweijährig und blüht in un: 
feren Gärten den größeren Theil des Sommers. Wegen 

des zierlihen Anftandes und der herrlichen rofenrothen zu: 
gieich wohlriechenden Blumen ift fie allen Blumenfreun: 
den au empfehlen, 


Man erziebt fie aus Saamen, der in's Miſtbeet ge— 
freut wird, und fest hernach die Pflängchen, wenn fie die 
zum Verfegen erforderliche Größe erreiht haben, mit 
Ballen einzeln in VBlumentöpfe, in fodere Eräftige Erde, 
oder an einer fhidlihen Stelle in’& freie Land. In 
Toͤpfen dauert fie gewöhnlich zmei Jahre und nimmt in 
diefem Falle mit Dushmwinterung im Glashaufe vortieb, 
Sm Winter begieft man .fie weniger ald im Sommer, 
wenn fie im Eraftigen Wahsthum und in voller Blüthe 
fieht, Den Saamen finden wir bei H. Breiter in Keip: 
jig, in dem bot. Garten zu Berlin u, a. O. 


Diefe Humea habe ih fhon im Lexic. B. 8. ©. 
84 unter dem Sprengelfhen Namen Razumovia pani- 
culata angezeigt, aber ich hatte fie damals noch nicht 
felbft gefehen und konnte keine ausführliche Beſchreibung 
liefen: Dept. habe ich men Verfprehen erfüllt und bit 
te daher den Artikel Razumovia nur ald Synonym zu 
betrachten. 


Humiria balfamifera Aubl. et Perf. Syn. f, Myroden- 
drum amplexicaule. Lexic, B. 6. | 


Hura, Lexic. B. 4. ©. 691. Sandbuͤchſenbaum. 


Mafculi: Amentum imbricatum. Perianth. diphyl- 
lum, Cor. o. Filamenta cylindrica, apice 
peltata cincta. Antheris plurimis ge- 
minatis. ER 


Feminei: Cal. cylindricus. Cor. o. Styli infundi- 


28 Uura. 
buliformie. ‚Stigma 12 — fidum,  Caplıl. 


ı2 — locularis. Sem. folitaria, Willd. 
Enum. pl. | 


1. Yura brafı tlienfis is Willd, Sraſiliſcher NS 
"baum. D. | 


H. foliis fubrotundo - ovatis' leviſaime — 
aequaliter ſerratis, amento masculo oblongo. W. 
Enum. p. 997. 


Die Blätter find rundlich-eyfoͤtmig, ſehr glatt herzs 
‚Frmig, glöich fägeartig gezaͤhnt; der Blactſtiel iſt unter, 
dem. Blatte mit zwei Druͤſen verfehen. Die maͤnnlichen 
Bluͤthen bilden Lüngliche, dasbziegelförmige Käschen, die 
doppelt laͤnger als hei den übrigen Arten find. Gie ha— 
ben eine, zmeiblättrige Bluͤthendecke, Feine Krone; die, 
tyeiblihen einen Fruchtknoten, mit trichterförmigem Grif; 
fel. und 12fpaltiger Warbe. Die Krone fehle. Die Kaps 
fel hat 12 Fächer mit einzelnen Saaraen. 


Vaterland: Brafilien. 5 Kult, A Trbh. 


8. Hure firepens Willd. Naufhender Sandbuͤchſen⸗ 
"baum. D | — 
H. foliis, ovato- -ablongis, leviter cordatis denta- 
tis, dentibus inferioribus elongatis, apice inte- 
gerrimis. Willd. Enum. ' Ä 


Diefe Art aleicht dem Enallenden Sandbühferhaume 
(H. cre — Lex.), ift aber unterfchieden durch eyrund⸗ 
laͤngüche, ala» herzfoͤrmige, gezaͤhnte, an ber Spitzf 
ganzrandige Blaͤtter, deren untere Zähne länger als die 
obern find, Die Blochen hat Hr. Dr. Willdenow nicht 
gefehen. 
Vaterland: ‚Südamerika, n Kult. A. TIrbh. 


Beide, alten finden wir bei Han, Breiter in Leipzig. 
Sie gedeihen am beften im Zreibhaufe, oder im Som» 
merkaſten. 


ura Siamęnſum Koenig, ift Globa. — 
Smith. exot. Bot. t. 117. f. a—c. 


Hutchinfia. Hydnocarpus. 29 


Hutchinsia. Silicula elliptica integra: valvulis na- 
vicularibus; apteris; loculis dilpermis. Fila- m 
menta edentulata, Hort. Kewenf. ed. 2. v. 
4. p- 8°» | 
Zu diefer Gattung zählen die Verf. des Hort. Kew. 

folgende Arten, die ih nad) Wildenow unter Iberis und 
Lepidium aufgeführt habe. oo 


1. Hutchinsia alpina f. Lepidium alpinum. 
2. — peiraea f, — petraeum. | 
3. — rotundifolia f. Iberis rotundifolia, 


Hyacinthus, Lexic. B. 4. ©. 692. 


Cor. infera 6— fida campanulata. Pori 3 melliferi 
germinis, Capl, 3— locularis, loculis [ubdil-- 
permis. 


1. Hyacinthus ciliatus, Bieberft, Caucaf. Geftanzte 
Hyacinthe. D. 


H. corollis campanulato -cylindricis femilexfidis, 
peduanculis fructiferis longiſſimis horizontalibus, 
foliis ciliatis. Bieb. 

Mit gefränzten Blättern, glodenförmig-walzenrunden, 
balbjehsfpaltigen Kronen, und ſehr langen, horizontal. 
ſtehenden Fruchtſtielen. Marſchal de Bieberftein fand 
dieſe Art am Kaukaſus. Ich habe ihre Blumen noch 
nuht gefehen, | ' 


Hyaenanche globofa Lam. f. Toxicodendron capenle, 
Lexic. B. 10, . 


Hydnocarpus Vahl. Stachelfrucht. 


Hermaph.: Cal.5—phyllus. Cor. 5—-petala. Nect. 
[quamae 5. Stam. 5. Pil. ı. 


Feminei: CAl. Ger. et Nect. uermaphrodit. Styl. o, 
Bacca unilocularis polylperma. Vahl. Symb. 
‚3- P- 100. 


Spec. pl. ed. Willd, XXIII. KL Polygamia Dioecia, 


. 
# 
* 


30 ° Hydnocarpus. Hydrocharis. - 


— 


hauſe ſtehen, denn er iſt in Zeylon einheimiſch. 


Hydnocarpus inebrians Vahl. Berauſchende Stas 


chelfrucht. er 
AH. foliis petiolatis alternis lanceolatis, remote 

ferratis glabris, peduneulis lolitariis mulititloris. D, 
Hydnocarpus venenata. Gaertn. [em. ı. p- 288. 


t. 60. f. 5. | 
Ein Baum, mit afharaner Ninde, und runden, 


fnieattig gebogenen Aeſten. Die Blätter fiehen mwechfeles 


mweife, auf Zoll langen Stielen, lanzettförmig, Tangges 
ſpitzt, 6— 10 Zoll lang, 2—3 Zoll breit, durchaus 
glatt, fügezähnig, an der Spitze ganzrandig, Die Blus 
menftiele einzeln, winkelſtaͤndig, vielblümig, ein wenig 
Pürzer als die Blattiſtiele. Die Zmwitterbläche hat einen 
fünfblättrigen. Kelch, fünf Kronenklätter, fünf Nectare 
fhuppen, fünf Staubfäden und einen Stempel. Die 
weibliche Bluͤthe iſt wie die männliche gebildet, aber fie 
hat Eeine Staubfäden, Die Beere iſt einfächtig, . Viele 
faamin. Ä | 

Diefer Baum ‚ift in Deutſchland noch nicht, wenig— 
ftens finde ich ihn in feinem mir befannten Pflanzenvers 
zeichniße. Nach meinem Dafürbalten muß er im Treib— 


k 


Hydrangea nivea. Michaux fl. amer, ift Hydran- 


gea radiata Lexic, B. 4. ©. 703. 
Hydrangea glauca, bie Hr. Hofg. Breiter in feinem 


| neuen Katalog angezeigt bat, habe ıh nicht aefehen und 
weiß nicht, ob fie eine felbjtjländige Art ausmacht ober 


‚jur Hyd. nivea gehört? 


Hydrocarya. Spreng. Plant. min. cognit. Pugill, 


lecund. N. 174. ift Hedycarya. 
Hydrocarya hirfuta unterfcheidet Sprengel a. a. D. 


von Hedycarya dentata Linn, durch rauchhaarige, an 


der Bafis gerundete Blätter, 


Hydrocharis. Lex. ®. 4. ©, 704. 


Mafculi: Spatba 2 — phylla. Cal. 3 — fidus. 
Cor. 3 — petala. Filamenta 3 interiora 
Rtylifera. | 2: 


Hydrocharis. Hydrocotyle. \ | | 31° 


Feminei: Cal. 3 — fidus. Cor. 3 — petala. Sty- 
lı 6. Capf. 6 — : locularis poly[perma in- 
fera. Willd. Spec, ‚pl. Dioecia Enne- 
andria, | | 


1. Hydrocharis Spongia Bosc. Epongienattiger Froſchbiß. 


H. foliis cordato - ovatis glabris, longe petiola- 
tis. Dietr, 


-An der äffigen, faferigen Wurzel flehen mehrere lang: 
 geftielte, glatte, herzzenförmige, ganzrandige Blätter, zwi⸗ 
fen denen die Blumenſcaͤfte bervorfommen. Eine ſchö⸗ 
ne, der Natur getreue Abbildnug von dieſer neuen Art, 
die der franzoͤſiſche Botaniker Bosc im untern Caroling 
entdedte, finden wir in Trattinnick's Archiv der Ge; 
waͤchskunde 2te Lief. und in den beineflaten Oblerva- 
tiones Botan. Nr. 80. eine nähere Befchreibung ihrer 
Geſtait und Befchaffenheit der Bluͤthen und Früchte, 


Hydrocotyle. Lexic. B. 4. ©, 704. 


Umbella fimplex: Involucro 4 — phyllo. Peta- 
laintegra. Sem. femiorbiculato —comprella. Willd. 
Enum. 


ı. Hydrocotyle acutifolia, foliis cordatis actıtis ſinu- 
atis duplicato - lerratis, umbelflis himplicibus globo- 
fis multiradiatis. Ruiz. et Pav. Fl. Peruv. 3, p: 25. 
u. 248 f. a 


Spitzblaͤttriger Waſſernabel, mit herzfoͤrmigen, ge⸗ 
ſpitzten, buchtigen, doppelt-geſaͤgten Blättern, und eins 
fachen, kugelfoͤtmigen, vielfttahligen Dolden. Waͤchſt in 
Peru. 


%. Hydrocotyle citrodora, foliis reniformibus 7 — 9 
-inuatis crenatis hirſutis, umbella parva multi- 


lora. Fl. Peruv. 3. p. 26. 


Mit nierenförmigen, rauchhaatigen, gekerbten Blaͤt— 
ei die 7 bis 9 Buchten haben, und vielficahligen 
Volden. 


Diefe Act finder ſich auf Feldern, am niedern, feuch— 


/ 


Y 


2 | | Hydrocotjle. 


teh und fehattigen Orten in Chili und Peru, iſt peren⸗ 
yirend und hat einen Citronengeruch. | 


5. Hydrocotyle ficarioides, tota glabra, toui⸗ cor- 


dato-fubrotundis oblolete angulolis laevibus, peti- 
olis fcapisque glabris, umbell. fubquinguefloris, 
Lamarck. 


Die ganze Pflanze iſt glatt und gleicht in Anſehung 
ihres MWuchfes der Feigwarzen: Nanunfel (Banunculus 
Ficaria Linn.). Die Blätter find tundlich: herzförmig, 
undeutlich edig, die Blaͤttſtiele und Blumenſchaͤfte glatt, 


Die Dolde befteht meift nur aus fünf kleinen, {er kopf⸗ 


foͤrmig zuſammengedraͤngten Blumen. 


4: Hydrocotyle globiflora Ruiz Kugelbluͤthiger Wafs 
ſernabel. D. 


H. foliis reniformi-fubrotundis duplicato-crena- 
tis, umbell. globofs multifloris. Fl. Peruv. 3. p. 
85. 1.247. f. a 


Die Wurzel ijt pekennitend, der Stengel purpurroͤth⸗ 
lich, mehr oder weniger rauchhaari * Die Blaͤtter ſind 
nierenfoͤtmig, rundlich, doppelt-gekerbt, die Blumen in 
kugelrunde, vielbluͤmige Dolden geſammelt. 


Vaterland: Peru in Hainen an niedern, feuchten Or⸗ 
ten. % Kult, A. 2 Trbh. oder Glh. 


5. Hydrocotyle gracilis, foliis peltatis finuatis cre- 


natis, — 6-loris. Flor. Peruv. 3. p. ab: 
t. 247. 
Dünner' — mit —— buchtigen, 


gekerbten Blaͤttern, und fechsblumigen Dolden: Waͤchſt 
in Peru an waͤſſerigen und uͤberſchwemmten Octen. 


6. Hydrocotyle incraflata, foliis reniformibus 7—9 


Iinualıs ctenatis hırfutis, umbella parva multiilora. 
Fl. Per. 5. p. 26. 


Die — haben 7-9 Buchten, find —— 


mig, gekerbt— geſaͤgt, die Setraturen verdickt, weißlich, 


die Dolden vielbluͤmig, fugelrund. Der Stengel ift roͤth⸗ 
ih. Waͤchſt in Peru an fhattigen Deten, 
7. Hy- 


j 
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n. Hydrecotyle lineata, ininuta glaberrima, foliis 
crallıufculis lineari-cuneatis, * transterlim lineatis, 
umbella pedunculata. Mich, Fl. amer. 


Eine Heine, durchaus glatte Pflanze, mit etwas dicken, 
linien feilfötraigen Bitttern, bie uetlaufende Streifen 
haben, und geftielten Solden. Wirt im untern Caro⸗ 
lina in Waͤſſern und an uͤberſchwemmten Orten. 


8. Hydrocotyle „Prnnallfide Spreng, Palmer 
Waſſetnabei. Di: 


H. caule erectg glabro,. foliis pinnatihdie, Jacie: 
niis oblongis [ubincılis, umbella lubtriilora involu- 
crata. Sprengel. ‚Plant. minus — el le⸗ 
cund. Nr. 96. 


Dieſe Pflanze hat einen aufsechten, glatten — | 
balbgefiederte Blätter, deren ‚Lappen Känelich , een 
uitten find, und faſt dreiskümige,. singe alt olden. 
Ihr Vaterland iveiß ich nicht, 


9: Hydrocotyle quinqueloba Ruiz: Sinfagpiger af 
fernab. D. 


H. foliis peltatis guinguelobis: lobis acutis du- 
plicato-[erratis, nabeih: —2 verticillatis. Fl. 


Per. 3. p. 25. t. 248. E. b 


Eine jährige, weichhaatige Pflanze, mit ſcildkörmi— 
gen, fuͤnflappigen Blaͤttern, deren Lappen geſpitzt, dop⸗ 
pelt⸗geſaͤgt ſind, und Eugelrunden, wirtelförmigen Dole 
den, Waͤchſt in Dainen und Waͤldern in, Peru, 


10, Hydrocotyle repanda Perl. Aueheſchweiler Date 
fernabel, D. 


H. foliis rotundato- sordatis fabengülofo- repan- 
dis, petiolis (nervisgtie) pilofis, capitulo peduncu« 
lato trifloro villofo: Perl. Syn. ı. p. 302. 


Hyd. ficarieides. Mich. fl. amer: p. 161. 


Mit rundlich- hersförmigen, - fafl edig: ausgeſchweiften 
Blaͤttern, deren Stiele, wie die Rippen, mit Haaren 
beſetzt ſind, und geſtielten, Be BEN, 
Dieter. Gartenl. gr — Bd. G 


54 . Hydrocotyle. 


Dolden. Waͤchſt im untern Carolina in Waͤſſetn und- 
ift vieleicht nur eine Abart von Nr. 3, 


ı1. Hydrocotyle fibthörpioides, folũs cordatö-orbicn- 
latis, obfolete lobatis crenatis, fcapis lublolitariis, 
peliolis longioribus, Lam. Enc. 3. p. 159. | 


Mit kleinen,  hersförmigsEreisiunden, undeutlich ac» 
lappten, geketbten Blaͤttern, und faft einzelnen Blumens 
ſchaͤften, die länger als die Blattſtiele find, 


Vaterland: Suͤdamerika. % Kult, A. Trbh. 


19, Alydrocotyle tribotrys, foliis peltatis fabrotundo- 
-tenilörmibus bierenatis, ümbella 5 — radiata, radiis 
longiffimnis," flor verticillatis fubguinis FR Per. 
3.t. 246. f. b. — — 


Waſſernabel, ‚mit ſchildfoͤrmigen, rundlich-nietenfoͤr⸗ 
migen, zweikerbigen Btaͤttern, dreiſttahligen Dolden, 
ſehr taugen Strahlen, und quirelfoͤrmigen, faſt fuͤnffa— 
chen Blumen. — —— * 

Vaterland: Peru an mäffeggen und uͤbetſchweimn⸗ 
ten Orten. er I 


13. Hydröcotyle triflora, fohis teniformibus trenaus, 
pedune. tritloris. Fl. Peuv, 3. t. 245 fb — 
Dreiblumiger Waffernabel, mit kriechendem Stengel, 
nierenförmigen, gekerbten Blaͤttern, und dreiblaimigen 
Blumenſtielen. Waͤchſt in Chili an niederen, naſſen 
Drtin, R 
Da dieſe Gewaͤchſe in ihtet Wildniß theils in ftehen- 
den Waͤſſern und Gräben, theils an uͤberſchwemmten 
und naſſen Orten vegetiten: fo müffen wie ibnen in un— 
fren Girten ähnliche Standörter, menigitens feuchten 
und naſſen Boden, geben. In dieſer Abſicht ſtellt man 
die Toͤpfe, in welche fie gepflanzt werden, im Unterſetz⸗ 
näpfe und fuͤllt Testere, fo oft ed noͤthig ift, mit Siufis 
waſſer. Die meiften find in Peru einheimifd und ver: 
langen demnach eine Stelle im XZreibhaufe, ‘ wenigftens 
in der zweiten Abtheilung desfelben, Sie Taffen fich leicht 
aus Saamen erziehen und fortpflanzen Me, ı1. finden 
wit bei H. Breiter in Leipzig, 
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Hydrocoryle ſic rioides Mich. f. Nr. 8. | 
— multiflora Ruiz. ift Hydrocot. as Lex. 
‚— faniculaefolia Lam. ift Mulinum Perf. Syn. 

fpananthe Lexic. ift Spananthe paniculata Jacq. 

— tridentata. — iſt Bolax. Commerf. 


— verticillata. und ſinenſis Thunb, ſcheinen nur Bas 
tietäten ſchon befannter Arten au ſeyn. 


r 


3 
Hydrogeton Perf.’ Wafferzwiebel. u 


* radicalie. Cor. 3 — petalai' Filam; bafı die 

; Iatata. Pıiftilla 3, ſimplicias. Capf, 3 ,, meeımbram 

nacene, 2 — |permae. Semina par eticapf. adnata, 

Perf. Syn. pl. 1. p en ‚khenandris — 

1 — —— p. * Mebogareafee Waſ⸗ 
—— Dar. . 42 


H. folia ———— — — * poſoreia Ra- 
üx magna edulis. Perl, Syn — 


 Vernaculum ouvirandra. Mirbel, hit, natur. .d 
v4. p- 17. 0 

Die Wurzel bildet einen siemtich ; groben. — 
cm Knellen, ber eßbar if. Die Blätter und Blumens 
Ihäfte fommen ‚unmittelbar aus der Wirrzel.: Die Blaͤt⸗ 
tr find gleichbreit elliptiſch, ſtumpf, durchwachſen. Die 
diumen haben eine detibiätteige Krone, ſechs an ber Bas 
8 ausgebreitete Staubfaͤden, und drei FRDIDS Stempel; 
dei haͤutige, zweiſaamige Kapſeln. 


Dieſe Pflanze wählt in Madagaſcar in Bilfen. Ich 
babe ſie noch nicht kultivirt und kann daher ihre Behands 
lung, Fortpflanzung ud Vermehrung nicht angeben, 


Hydroglollum f. —— Kryptogamie. 


Hdrolea. Lexic. B. 4. ©. 708. 


HH 


Ca. 5— phyllus. Cor. rotata aut campanulata. 
Filam. bali (et — cordata. Styli louge 
C 2 


36 | Hydrolea .' — 


divergentes. Stigmatä' capitato -peltata, > Cap. 
£--loeularis, 2—vahis. Perſ. ——— 

1. Hydrolea "ehroliniana Mithaux. Carolmanſſcher 
Mleber. D. er vr re sind) — 


J 
| H. ſpinoſa, foliis lanceolatis lorigis, Hotib. Tub- 
,fefilibus axillaribus. Mich. Fl. amer. p. 177. — 
| H. quadrivalvis, Walt. card. — 
Iſt dornigg mis, langen lanzettfoöͤrmigen Blaͤtt 
und — faſt ſitzenden Blumen. erg 
Carotina in Waͤſſern und an überfchwemmten Ortenz 


%. Hyarblea etifpa Ruiz. , Rtaneblättriger Kleber. D. 
A flörib.: paniculatis.maguis,..fpicis conjügatis, 
fol. multiformibus .crilpis -incilo -lerratis. Fl. Per. 
id: P+ 28» k. 244. Ing sarah ulurten ar‘ t 


Die Blaͤtter des wehrloſen Stengels Find verſchieden 
gebildet, gefraͤuſelt, eingeſchnitten⸗ geſaͤgt, die Blumen 
groß, weiß, glodenfärmig;,.in zuſammengeſetzten Aeh⸗ 
„en, die Endrifpen bilden, | | 
3. u. 2% tllesirh 3 TEE LTE ’ 
Baterland: Peru, in Wäldern‘, , an, Rändern synd 
Ufern ber stäfe, z. B. am Popüzo. A Kult, A. 
ee Th. ee 


5. Hydrolea dichotoma Ruiz. Gabelaͤſtiger Kleber MD. 
Nn. floribus ‚folitariis et dichotomis, foliis oblon- 
o0 · ſpathulatis. Fl. Per. 5. p. a82. | 
Mit einem krautartigen, wehrlöſen, gabelaͤſtigen 

Stengel, und ——— Blaͤttern, die auf 
der, Ruͤcſeite ſcharf find. Die Blumen ſtehen einzeln, im 
Theilungewinkeln bes Stengels; die Krone iſt weiß mit 
blauen Linien und violetten Flecken gezeichnet. * 

Vaterland: Peru in ſandigem und kiefigem Boden, C) 
Kult. A., leichtes Erdreich. 


4. Hydrolea urens Ruiz. Brennender Kleber. D. 


H. Hor. pahiculatis parvis, ſpicis donjugatis di- 
chotomisquẽ, fblũs duplicato·dentatis cordatıs ob- 
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tufis, fırperioribus ovalibus. Flor. Peruv. 3. p. 
21. t. 243- | 

Dir Stengel ifl. 2— 3 Klaftern lang, gabelförmig, 
getpeilt und mit Borſten dicht beſetzt. Die Blätter find 
Kuföepig, Boppelt=gefägt, ſtumpf, dig obern oval. Die 

lumen in zufammengefesten Riſpen und in Theilungs— 
winkeln der Zweige. Sie haben eine violette Krone, be: 
un Rand auswendig fcharfborftig ift. — | 


Vaterland: Peru, an fleilen, Bergen. 


Die vorſtehenden Kleberarten fheinen in, Deutſchlands 
Gärten noch unhekannt zu ſeyn, auch in der neuen Aus— 
gabe 8 Hort. Kewenf, finde ih fie nicht angezeigt. 
Me. 1. ift eine Waſſer- oder Sumpfpflanze, und vers 
langt daher in unferen Gärten eine, ihrem natürlichen 
Standerte, angemeſſene Stelle. Die übrigen wachfen in 
Pıru, in Wäldern, an Bergen u. a. O. | 


tvdropektis. Michaux. Flor. americ. 2, p. 355 
Vaſſerſchild. D. £ 


Cal. 6 — phyliug fubconnivens, Cor, o. Capf. phu- 
res [ulcarmolae oblongae 2- loculares, I—2— 
fpermae. Perl. Syn. pl.2.p. 107. In Hort., Kew. 
ed. 2. iſt der Gattungschgrafter. fo angegeben: Cal. 
o. Petal. 6, perfiftentia. - Capl. plures non de- 
hbifcentes, 12—2— [permae. 


Linn. Syft XHIL Kt. Polyandria Polygynia. Ä 


ı, Hydropeltis purpurea Mich. Purpurrothes Waſfer⸗ 
fi, D. Engl. Purple-flower’d Hydropeltis. 


H. folis peltatis integerrimis. Flor, americ. p, 
324. t. 29. 

Mit perennirender Wurzel, ſchildfoͤrmigen, ganzran⸗ 
digen Blättern und purpurtothen. Blumen. Die Krone 
(Ketih. Berl,) if. ſechsblaͤttrig, bleibend, gegeneinander 
gebogen; viel Staubfäden im Fruchtboden eingefügt; 
rele x — 2fanmige, nicht auffpringende Kapfeln. * 

Diefe Pflanze wächft in Nordamerika, auch in Neu: 
Suͤd-Wallis in Waffen. Im botan. Garten zu Kew 
(Kin) Fehr fie im Freien und blüht im Juli und Auguſt. 


* 


sg Hydrophyllum. Hymenopappus. 
Hydrophyllum, Lexic. B. 4..©. 710, . 


Cor. campanulata interge firiis 5 melliferis. Stigs 
ma 2—fidum. Cäpfula ‚globafa 2— valvis. Perf. 


ı. Hydrophyllum appendiculatum Mich. Rauchhaa— 
tige Rinnenblume. D. 


H, foliis radicalibus (ubpinnatifidis, caulinis fuh- 
lobato - anguloßis, calycis finubus appendiculaus. 
Mich. Flor. amer. ı. p. 134. 


Etenuel und Blätter find rauchhaarig, die Wurzel: 
biätter faft halbarfiedert, die Blaͤtter des Stengels faft 
lappig-eckig, die Kelche in den Buchten mit Obrläppchen 
verfehen; die Krone iſt himmelblau, glodenförmig, in— 
wendig mit fünf Nectarflreifen, die Kapfel tugelrund, 


Vaterland: Mordamerifa in Wäldern. 


2. Hydrophyllum magellanicum Lam. Magellanifche 
“ Rinnenblume. 


H. tomentofo-lanuginofium, foliis pinnatis. Lam, 
in Joum. d’hift. nat. ı0. p. 373- t. 19. 


Eine perennirende Pflanze, mit gefiederten Blättern, 
. bie, wie ber Stengel, filzig find. - Vaterland und Kultur 
kenne ih nicht, 


Hymenopappus. Jufl. in Amnal, d. Muf. v. 
1. p. 426. ur | 
Cal. polyphylius patens: [quamis ovatis coloratis. 


Recept. nudam. Pappus polyphylius paleaceus. 
Perl. Synops. 2. p. 405. Syngeneha aequälis 


ı. Hymenopappus anthemoides, foliis decurrentibus 
linearibus, floribus axillarib. folitariis, pappo du- 
plici: interiore paleaceo; exteriore pilolo. Jufl. 


Mit herablaufenden, Iinienförmigen Blättern, und 
einzelnen, mintelfländigen Blumen, Diefe haben einen 
vielblaͤttrigen, ahftehenden, aemeinfhaftlihen Kelch, defs 
fen eyförmige Schuppen gefärbt find, und einen nadten 
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Fruchtboden. Die Haarkrone iſt doppelt: hie innere 
ſtreuig, die Aufere haarförmig. - 


Vatetland: Bouenos- Ayres, 4 ! 


2. Ihnmenopappus frabrofus,, foljis pinnatifidis, flo- 
rib. (ubcorymbolis terıninalibus, pappo Amplici 
palezceo. Juſſ. | 


Rothia. Lam, ill. t. 667. 


Tie Blaͤtter des Stengels find halbgefiedert, bie Blu⸗ 
men weiß, wohlriechend, in ‚gipfelftändige „ ſchlaffe Dot: 
dertrauben gefammelt. Die ——— iſt einfach, viel⸗ 
bläͤtttig, ſpreuig. Waͤchſt in Carolina. 


Hrmenophylium f. Lexic. und Nachtr. Kryptogamie, 


Hyoscyamus. Lexic. B. 4. ©. 713. 


Cal. 5-— dentatus. Cor. infundihnliformis obtuſa. 
Stam. inclinata. Capf. operculata hilocularis po- 
Iyfperma. Wilkl. Enum. | ö 


1. Hyoseyanııs pallidus. Waldf, et Kitaib. Blaßet 
Vilſenktaut. D. 

H. foliis amplexicaulib. angulatis, radicalib. an- 
gufto- denratis, florib. [efhlibus, corollis unicolo- 
nbus.. Willd. Enum. 


Der Stengel iſt 1 —2 Fuß hoch und druͤber, mit 
tdigen, winfeffenden Blättern befetzt; die Wurzelblaͤtter 
find eckig-gezaͤhnt, geftielt, Die Blumen figen einzeln 
in Blattwinkeln, und haben eine blaßgelbe, jeinfarbige 
Krone. Diefe Art unterfcheidet fih von dem H. nıgra 
durch eine jährige Wurzel, und durch einfarbige, nicht 
violett geaderte Kronen; von dem meißien Bilfenkraute 
(H, albus) durch fiellofe, umfaffende Stengelblätter, 


Vaterland: Ungarn, O Kult. C. Fit. 


% Hyoseyamus Senesionis. Hort. Paris, Kreuzkraut— 
artiges Bilſenkraut. D. Ä 


H. foliis petiolatis fubtrilobis incifo-dentatis, flo- 


— 


40 _,.Hyofeyamus. Hyoſeris.— 


ribus peduncnlatis. laciviia limbi corollae aequali- 
bus planis. Willd. Enum, | 


Die Wurzef iſt perennirend, die ganze Pflanze haas 
rig-klebrig. Die Wurzelblaͤtter find geftielt, dreilappig, 
mit, einem faft getheilten Mittellappen und gezaͤhnten Sai—⸗ 
tenlappen. Die Blumen geſtielt, die Keichzaͤhne eyfoͤr— 
mig, aefpige. Die Krone ift goldgeib, einfatbig, d. 6. 
im Schlunde nicht violett, fünffpaltig, mit gleichen, fla« 
hen Einfchnitten, violetten zu und weißen Ans 
theren; dig Fruchtkelche überhängend 


Diefe in. Aegypten einbeimifche ee findet fih ges 
enwärtin in dem bot. Garten zu Berlin, auch beiHrn. 
Breiter in Leipzig, in der zweiten Abtheilung eines Treib⸗ 
baufes. Sie gleicht dem H. anreo, iſt aber unterſchieden 
durch .arößere, eingefchnittene Blätter, durch die Kelch- 
zähne und durch einfarbige Kronen, mit gleichen, fla— 
den Einfhnitten; bei jener it die Krone. ungleich und 
im Schlunde violett. Den Saamen ſaͤet man in's Mift: 
bedt und fest hernach die Pflaͤnzchen einzeln in Toͤpfe. 
Mexen der goldgelben Blumen mit violetten Staubfüden 
kann fie, wie H. aureus, als Zierpflanze dienen. 


Sn dem Kataloge des Hn, Breiters iſt noch eine Art, 
nämlich: H. agreliis Waldft. angezeigt, die ich nicht 
gefeben babe, 


Eyoscyamus acgypticus. Rai, ,hift, ſ. Hyoscyaimne re- 
ticulatus Lexic. 
—  betaefolius Lam. if — muticus Lexic. 
— peculiaris Com. f. — zeigulatgn — 


Hyoferis. Lexic, B. 4. S. 718. 


Recept. nudum. Cal, calyculatus. Pappus duplex; 
eyterior capillaceus; interior paleaceo- arıflatus. 
Willd. Spec. pl. | 


ı. Hyoferis aculeata, caule ramofo, fol radicalib. 
“lanceolato-oblongis finuatıs fubeiliatis, caulin. am- 
plexicaulib., peduncul. acqualib,, cal. Iquamis acu- 
leato - hifpidis. Perl. 


Leontodon protheiforme Balbis, 


Hyoferis. 441 


Der Stengel iſt zweitheilig, faft fcharfborftig, . mit 
umfaffenden Biättern befegt; die Wurzelbfätter find laͤng—⸗ 
lich⸗ lanzettfoͤrmig, buchtig, ſaſt gefranzt, die Blumen: 
ſtiele faſt gleich, die Kelchſchuppen ſtachlich- ſchacfbortſtig. 
Eigentlich gehoͤrt dieſe Art zur Gattung Hechypnois. 


2. Hyoferis ang guftifolia, foltis lincari-lanceolatis [en- 
im acuminatis glahriufculi parce dentatis, [capo 
unifloro. Mich. Fl. amer, 2. p. 97. 


Mit linien- -lanzettförmigen, etwas glatten Biättern, 
un) inblümigem. Schafte. Wählt, in Carelina. 


3. Ayoferis. hirta, Wind. Nadtifiefiger Schweineſalat. 
H. caule baG nudo; Horihus ſubumbellatis, fo- 
liis pingatifidis dentatis. Willd. Sp. pl. 


Der Stengel iſt unten nadt, oben mit lanzettfoͤrmi⸗ 
gen Blättern be ſegt Die Aurzelblätter find halbgefie— 
dert, gezähnt. Die Blumenftiele einblümig, faſt doß 
denartig geordnet; unter der Blume me htig > pulverig; 
die Haarkrone iſt geſtielt, haarig. 


Diefe Pflan ze hat 9. Dr. Willdenow unter dem Ra- 
men H. hirta von Balbis erhaiten. Sie bedarf, wie 
Ni. 2., einer naͤhern Beobachtung und an Diel- 
leicht gehört fie zur Gattung. Crepis. 


Eynonnmen 
Hyoseris cretica Laxic. iit Hedypnois cretica Wild, 
— ſoetida Lexic. iſt Lapſana foetida Willd, 


— Hedypnois Lexic. ift Hedypnoig monlpelign- 
is Willd. 


minima Lex. ift Lapfana pußilla „Willd. 
mauritiana Hort. ſ. Hedypnois maur. 
pendula Balb. ſ. Hed. pend. 

preganthoides Willd. t. Troximon virgineum 


pygmaea Ait. f. Thrincia pygm. Lex. 
xhagadioloides Lex. iſt Hed. rhagadiol. Willd, 
‚virginica Linn. f, Krigia virginica.. 
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40 Hypaelyptum. 
Hypaelyptum Vahl, Hypaͤlpptum (Hypolytrum PerT,) 


Character naturalis, 


Spica undique conferlifime imbricata, [(quamis öbo- 
vatis, concavis, floribus diftinguentibus; -flos 
unicus [ub-Gngula-Syuama, Cal. bivalvis; valvu- 
lis linearibus compref[fis acutis, diaphanis; altera 
angultiore.. » Cor. nulla. Stam. Filamenta tria, 
Antherae Iineares. Pit. germen oblongo - ova- 
tum. Stylus unıcus vel bihidus. Stigmata indi- 
vifa. Sem. oblongo - ovatum, obfolete 'trigo- 
nam. Setae nullae. Raehis hliformis confertif- 
‚fime fpiraliter tuberculata, tuberculis ferobicu» 
latis. Vahl Enum, pl. 2. p. 284. 


Der Character elfentiälis ift fo angegeben; Paleae arcte 
imbricatae. Cal. bivalvis, Cor: 0. Setae 9. 


1, Hypaelyptum argenteum, ſpicis ovatis,  [quamia 


den haben; er trägt. mehrentheils 5 


acutis, (tylo trifido, foliis linearibus. Vahl Enum. 
pl. 2. p, 285- 
Scirpus ſenegalenſis. Lamarck. illuft. 1. p. 140. 


Hypolytrum fenegalenfe, Perl Synopf. pl: ı. 


p. 70. ? 


Der Halm ift ungefähr ı Fuß body und mit linien⸗ 

förmigen Blättern befegt, die 2 — Ra lange Schei: 

i8 6 Aehrchen von 

ber Größe der ſchwarzen Pfefferfaamen, deren Schuppen 

gefpist, weiß und glänzend find; die untern find mit 
purpurcothen Punkten verfehen, | 


Vaterland: Dftindin, A Kult. A, Trbh. 


s. Hypaelyptum filiforme, ſpicis oblongis, culmo fili- 


forme, folns letaceis. Vahl, 


Aus ber faferigen, purpurrothen Wurzel Fommen vies ' 
le aufrechte, fcharf dreiedige, 6 — 12 Zoll hohe fadens 
förmige Halme; jeder.ift mit 2 — 3 tinnenförmigen, 
grau = oder meergrunen Blättern befest, bie fürzer find 
ald der Halm, Die Hülle iſt zweibiättrig, felten ein 
oder vierbiättrig, laͤnger als die Aehrchen. Die Aehren 


* 


Hypaelyptum. Hypecoum. er: 43, 


‚atpfelftändig, figend, kugelrund, fehr ſtumpf. Wählt in 
Guinea. - — 


3. Hypaelyptum pungens, [picis ovato --oblongis, 
fquamis obtufis, involucro pungente, Vahl,. 


> Der Halm iſt 2 Buß bob, länger als die Blätter, 
die Hülle ftehend. Die Aehrchen find purpurroͤthlich und 
bilden ein länglich = rundes Köpfchen, von der Groͤße eis - 
ner Haſelnuß.“ Die Staubfaͤden find viel länger als bie 
Kelchklappen, der Saamen ift blaßgelb mit rothen Punkten, 
Waͤchſt in Südamerika. , 


4. Hypaelyptum Jphacelatum, ſpicis ovatis, ſtylis bi- 
fidis, foliis lmearibus. Vahl. 


Die Halme find ı Fuß hoch, die Blätter linienfoͤr— 
mig, graugrum, an der Spitze oft brandig. Die Aehren 
Kein, braun, zu 3 — 4 beifammen flehend, mit 3 — 
4 Bol langen, oft einblättrigen Hüllen, Wähft auf der 
Küıfte von Goromandel, bei Trankenbar. 


Die Arten von diefer, mit Scirpus zunaͤchſt verwand⸗ 
ten Gattung erziebt man aus Saamen und vermehrt 
die perennitenden durch Wurzeltheilung. Sie find in 
warmen Yändern einheimifh und wollen alfo im Treib⸗ 
haufe ſtehen. 


Hypeco um. Lexic. ®. 4. ©, 721. 


Cal. 2 — phylius. Cor. 4 — petalä, petalis 2 ex- 
terioribus latioribus, Siliqua longa articulata. 
Willd. Enum. i 


I 


1. Hypecoum patens Willd. Abftehende Lappenblume. D. 


H. filiquis arcnatis teretibus articulatis, petalis 
binis majoribus obtule trilobis. Hort. Berol. ı. p. 
et t. 5. 


An der einfachen, fadenförmigen Wurzel ftchen fehr 
viele, grau⸗ oder meergruͤne, gefiederte Blätter, deren 
Blättchen theils einfach, ganzrandig, gefpigt, 1heild dreiz 
fpaltig find, Die Stengel find. 2 — 4 Zoll lang, duͤnn, 
fadenförmig, aufrecht oder aufwärts ſteigend, länger als 


A Hypecoum. Hypelate. 


& A 
die Wurzelblaͤtter, unten madt, oben mit linien »pfeies 
menförmigen Deck- oder Hüllblättchen befest ; jeder truͤgt 
auf feinem Gipfel gewöhntidy nur zwei Blumen, ' mit 2 
lanzettfoͤrmigen Kelchblaͤttern und vier gelben ungleichen 
Kronenbtättern. Die zwei oberen und größeren Kronen» 
plätter find rundlich- vgrfehetepfürmig, an der Spitze 
ſtumpf, dreklappig, mit einer grünen Mittelrippe ;. die 
zwei untern doppelt Eleiner, verfehrtherzförmig, gelb, mit 
. zwei violetten, ' in der Mitte weißen Flecken gezeichnet. 
Die, Schote iſt lang, gegliedert. — 


Den Namen von dieſer einjährigen, in Aegypten wild: 
wachfendeg. Pflanze babe. ih fhon im Lexic. a. a. O. 
angezeigt, aber ih hatte: fie damals noch nicht gefehen 
und konnte keine Befchreibung liefen, Man erzieht fie 
aus Saamen im Miftbeete, p | 


Hypelate, Gen. plant. ed. Schreb, Nr. 1588. Hp: 
ä pelate. 
Hermaphr.: Cal. 5 — phyll. Cor. 5 — petala, 
0°" Nect. annulus ad germen. Stam. 8. 
Styl, brevis. Stigma deflexum trigo- 
num. Drupa pulpofa monofperma. 


Maſculi: Cal. Cor. Nect. et Stam. hermaphrodi- 
| ti. Willd. 
Linn. Syft. XXIII. Cl. Polygamia Monoecia. 


1. Hynelate trifoliata. Swartz. prodr. 61. Dreidfättri- 
ge Hypelate. 

H. fruticofa,' foliis obovatis pinnato - ternatis, 
'petiolo marginato affıxis. ‚Brown. jam. 208... 


Ciftus arboreus. Sloan. cal. 141. 


Ein Straub, mit runden, fchlaffen, zerbrechlichen 
Aeſten, und wechſelsweiſe ſtehenden Blättern. Diefe find 
geſtielt, dreizaͤhlig, mit feſtſihenden, keilförmigen, vers 
fehrtzepförmigen, ftumpfen, glatten und glänzenden Blaͤtt⸗ 
chen, die Blattſtiele 1 Zoll lang, geraͤndert. Die Blus 
‚mentrauben bilden Nifpen, bie länger. als bie Blätter 
find, Die Zwitterblumen haben. einen fünfblättzigen Kelch, 


Hypericum; 45° 


ne fünfblättrige Krone, einen Saftring, der am Früchte 
fnoten gewachfen iſt; 8 Staubfaͤden; einen kurzen Grife 
fel mit herabnängender, dreiſeitiger Narbe. Die Stein 
ftucht iſt mit einer markigen oder breiigen Subſtanz ges 
füllt und enthält einen Saamen. Keich, Krone, Necta— 
sum iund Staubfüden der minnlihen Bltime, wie bei 
der weiblichen. gebildet, aber fie hat keinen Stempel. 


Da diefer Strauch im füdlihen Jamaika auf Hügeln 
wild wächft: fo mäffen wir ihm, wenn er in unfere Sc. 
ten eingeführte wird, eine Stelle im Tretbhauſe geben, 
Hoͤchſtwahrſcheinlich laßt er ſich, außer den Saamen, aan 
buch —n vermehren BAD TIER: 


Iurr 


Hypericum. Laie, B. 4 @. 723 — 


Cal. 5 — parlitus, Petald 4. Filamenta multa, in 
‚5 phalanges halı conuäta. Capfula ſubrotunda 
fupera: loculis numero, ftylörum. 


Die Arten. diefer ſchoͤnen und den Gattung, wel⸗ 
che ih im Lexicon a. a. D. nach ihren Species⸗ 
namen- in alphabelifcher Drditung: aufgeführt ha⸗ 
be, jind in ben Spec. plauts edi Willd. nad 
der Zahl und Beſchaffenheit der Bu auf fols 
gende Art und Weiſe geordnet: — 

+ Pentägynia. Mit fünf. Griffeln. 

Hierzu gehoͤten die im Lexicon "abgehändelten Arten: 
Hyp. alternifolium, angufüfolium, afeyroides, Al- 
cyron, balearicım, Barihys, cajennenfe, calyeinum,; 
guinenle, kalmianum, lanceolaium, latifolium, 
laurifolium, monogynum, patulum, pyramidatum, 
Richeri, fellilifohum und folgende neue Art: Ä 


« Hypericum macrocarpum Michaux: Großfruͤchtiges 
Johanniskraut. D. | 


H. florih. pentagynis, caule glabro erecto, foltis 
amplexicaulibus ovato - oblongis acutis, Mich. Fl. 
amef. 2. p. 82: 


Mit einem auftehten, glatten: Stengel, ſteifen Zoei 
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gen, umfaſſenden, laͤnglich- eyfoͤrmigen, gefpigten Blaͤt⸗ 
tern,, fuͤnfgriffeligen Blumen, und großen, eyfoͤrmigen 
Kapſeln. Waͤchſt in Ganada. ee —J 


+r re calycibus intrgerrimis. 
Mir dei Griffen: und ganzrandigen Kelch— 
there; - I * | 


Hierzu gehören die im Lericon afgehandeltem, ale: 
. Hyp. aethiopicum, afrum, Andıosaemam, angulo- 
fan, arborescens, articulgtum, alpalathoides, bar- 
batum, canadenfe, canarienle, caracalanum, chi- 
nenfe, connatum, cerymbolam, crilpum, dicheto- 
mum, elatam, emarginatum, empetrifolium, erec- 
tum, fafcicalatum, . ttoribundum, foliofum, galigi- 
des, gramineam, bircinum, 'humifnfam, inodd- 
rum, japonicum, mexicannm, nitidum, nudiflo- 
rum, olympicum, parvillorum, perfolialum," per- 
foratum, petiolatum, prochmbens, quadrangulare, 
reilexum, repens, revolutunı, rosmarınifolium, [ca- 
- drum, virginicam, und- folgende Arten: | 


5. Hypericum azillare Lamarck. Winkelblüthiges Jo— 

ec hanmistrant, D. TEE 

1II. floribus folitarlis axillarıbus trigynis, ſtylĩs 
connatis, foliis lanceolatö-linearibus, balı angulatis, 
caule fruticalo tereti. *Lam. encycl.'4. p. ı6ı. 


.... Der Etengel ift ſtrauchartig, rund und mit lanzett« 
‚Inienförmigen, "an der Bafis fihmalen. Blättern b fest. 

Die Blumen ſtehen einzeln in Blattwinkeln, find gelb 
und haben drei zufammengewacdhfene Griffe, Das Ba: 
terland vom diefer Art iſt nody unbekannt, 


5. Hypericum eiftifolium Lamarck. Ciſtenroſenblaͤttri⸗ 
‚ges Zobannicr,aut. D. | | 
H. florib, trigynis, fiyl. coadunatis, caule 4 — 
angulari, foliis lanceolato- oblongis amplexicaulibus, 
tal. ovato. Lam.'encycl. 4. p. 158. 
Der Stengel ift vieredig, mit linien » lanzettförmigen, 
umfaffenden Blättern befept. Die Blumen haben drei 
verbundene Griffel und epförmige, glattrandige Kelchthei- 


l 
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le. Dieſe Urt gleicht dem fproffenden Sokanniskraute 


(H. proliicum), aber die Blumen find Eleiner als bei 


jenem und faſt rifpenattig vertheilt. Ihr Vaterland weiß 
ich nicht. | | 


4. Hypericum Anlabriformie Venten. Hobelfoͤrmiges 
Jehannisktaut. D. 


H. — trigynis, cdlui⸗ lineari - lanceolatisy. cal. 
inaequali, petal. dolabriformibus, Vent. bort, celf. 
p. et t. 45. | Ri u 


Mit einem Erantartigen,. putpurroͤtblichen Stengel, 
Iimien- lanzettförmigen Blättern, dreigriffeligen Blumen, 
ungleihen Kelchen, und goidgelben, hobelfoͤrmigen Kro⸗ 
aenblaͤttern. 


Vaterland: Nordamerika, befonderd Kentucky, a 
fonnigen Dügsln.. 4 Kult. un. Goder Fr. 


5 Hypericum . Lexic. B 4. © 73T. 


H. florib. trigymis , caule abfolete guadtimpulo, | 


foliis obtulis epunctatis, foliolis calycinis ellipucis. 
Spec. pl. ed. willd. “3 


H. delpbinenfe. Villars. delph. 3. p- 497. 


Diefe Art unterfcheidet fi von dem vierfantigen Jo: 
bannisfraute (H.. quadrangulare) und von dem gemeis 
nen (H. perforat.) duch nicht durchbohrte Blätter, die 
bi jenen mit durchfcheinenden Punkten verſehen und gleiche 
fam wie durchſtochen find; durch eine lodere Doldentraus 
de und durch eliptifche, flumpfe Kelcheinſchnitte, die bei 
jenen lanzertförmig und gefpigt find, 


Vaterland, Standort und Blühzeit ſ. Lex. a. a. O. 


; Hypericum heterophyllum Venten. Verſchiedenblaͤttri⸗ 
8 Sohannisfraut, D. 


‚ H. flor. trigynis, foliis caulinis ramisque linea- 
. laneeolatis: ramulorum ovatis, caule tenui cy- 
hndric fruticofo. Vent. hort, -celf. p. et t. 68. 


Der Stengel iſt ſtrauchartig, dünn, malzenrund. 
Die Wiäeter, — am Stengel und an den Aeſten m 


* 
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hen, find linienlaͤnzettfoͤtmig, an den oberen Aeftchen eh⸗ 
formig.- Die Blumen gelb ‚; dreigriffelig, und haben eihen 


angenehmen Geruch, fat wie der blaue Metilotenkiee 


(Trifoltum coeruleum). 


WBaterland: Perſien. # Rult- Fer, oder Fr. 
\ — BEL ENT Are 


I. Hypericum laevigatum Aiton. Glattes Johannis: 
" ftaut:'«D.. Engl! Smooth St. -John’s- Wott, 


* 
* 


212 


4 JE tt 374 ua # rn 4 % ’ö# — f E 1 

H. florıbus trigynis, foliis ovatis fabamplexican- 
hbus, foliolis calycinis ovatis acutis, panicula tri- 
chötöma: tlore Intefmedio Felflt:’ Hort: Feivenf. 


ed. 3: vi 4. P. 425. 
3:7 f \ I 


- ., 


Eine perennirende Pflanze, mit krautartigen Sten⸗ 
geln, eyfoͤrmigen, glatten, umfaſſenden Blaͤttern, ey— 


foͤrmigen, geſpihten Kelchtheilen und dreitheiligen Blue 


menriſpen; die mittleren, ar. den Theilunéwinkeln ſte⸗ 
henden Blumen find, ungeſtielt. Sie kommt aus Nord⸗ 
amerika, bluͤht im bot. Garten zu Kew vom Jun bis 
September und dauert im Freien. | u 


..% 
. .#. J 8 


5. Hyperieum nüdiflorum. Michaux, : Flor. 'amer. 2, 


p- 76- 2 RT 
H. floribus trigynis: fiylis coadunatis, foliis ova- 


‚Ni oblongis, caule fruticolo alate 4 - gono, caly- 
cis foliolis ovatis, panicula trichotoma, ' Hort, Ke- 
‚went. edv. 4 p 425 Br ne 


Der Stengel ift ſtrauchartig, gefluͤgelt⸗viereckig mit 


bvall laͤnglichen Blaͤttern beſetzt. Die Blumen bilden drei⸗ 


iheilige Riſpen. Sie haben ehfoͤrmige Kelchtheile, gelbe 
Kronenblaͤtter, und drei verbundene Griffel. | 


Dieſe Art unterfcheidet ſich von der vorhergehenden 


haupt faͤchlich durch einen ſtrauchartigen Stengel, durch 


oval laͤngliche Blaͤtter, und durch weniger geſpitzte Kttchs . 
theile. Auch blüht fie im bot. Garten zu hew im Sep: 
temb, und Detober, alſo fpärer als jene, Demnach muß 


die nach Willdenom gefertigte furze und unpvollſtaͤndige 


Beſchreibung im oxica. B. 4 ©. 738. und das Syno— 
nyrn H. lacvigatum in den Sp. pl. ed, Wälld. 3. p. 
1456 ausgeſtrichen werden, 


9. 2y 
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9. Hypericam undulatum Schousboe. Wellenblaͤttriges 
Johanniskraut. D. 


H. floribus trigynis, caule tetragono alato her- 
baceo punctato, foliis ovatis pellncido - punctatis 
undulatis, foliolis calycinis lanceolatis.. Willd. En. 
plant. p. 8ıo. | 


Dee Stengel ift krautartig, aufrecht, I—2 Fuß 
bob, viereckig, punklitt, mit häutig=geflügelten Etten. 
Die Blätter find Länglid) = eyfoͤrmig, Ya bi8 1 Zoll lang, 
am Rande wellenfoͤrmig gebpgen ,., gezähnelt, auf der Uns 
terfläche gerippt, mit ducchfcheinenden Punkten verfehen. 
Die Blunten gelb, in gipfelftändige Doldentrauben ges 
ſammelt. Sie Haben drei Griffel und lanzettfoͤrmige, 
glattrandige Kelchtheile. Be Bi 


Daterland: die Barbarei. 2% Im hiefigen bot.’ Gars 
ten wird diefe Art im. Glashaufe überwintert, Die Blu— 
mer entwideln fih im Sommer, 


0. Hyperieum ' virgatum Lamarck. Ruthenfoͤrmiges 
Johanniskreaut. + m ou | 


H. floräbus paniculatis trigynis, caule 'erecto te- 
tragono, - foliis.lineari-lanceolatis amplexiecaulibus, 
cal. lauceolato, fligm. capitatis, Lamarck. encycl. 
4. pP. 258. 1. z 2 — — 7 

‚Der Stengel iſt vieredig, mit binfen: ruthenförmigen 
Zweigen. Die Blätter find linien: lanzettförmig, umfaf— 
Ind, die Blumen in sipfelffändige Nifpen geordnet, Sie 
haben drei Griffel mit Eopfjörmigen Narben, und lane 
zettfoͤrmige Kelchtheile. Das Vaterland ift noch unbefannt, 


ft Trigyna, 'calycibus bracteisque& [er- 
rato oglanduldlie oo en, 

| Mit drei Griffen und: Kelchtheilen, die, wie die 

Dedblaͤtter, ſaͤgezaͤhnig-druͤſig find. 

F Ku) h-ik — 

Hierzu gehoͤren die im Lexic. aufgefuͤhtten, als H. 
aægyptiacum, ciliatum, coris, elegans, elodes, eri- 
coides, glandulofum;,: hirſatum, hyllopifohum, la- 
Auginolum, lincarifolinm, montanam, nummula- 
diett. Gartenl. ge Suppi. Wh. 
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k 


rium, orientale, origanitolium, pulchrein kerpilli- 


fohum und folgende Arten: ,  asaoda 


nn. Hyperierimn Hohlizrnm , calycibus ferräto—ghmdn- 


+ lolis länceokitis ‚feollis oblohgis obtufült nlie ’Ben- 


ireidbi punctatis glabris, Caule tereu fruticöfo ramo- 


lo. Spreng. Fl. Hal. p. 214. x eg 
Der Stengel iſt rund, ſtrauchartig, tie. Die Blaͤt⸗ 


“ter find laͤnglich, etwas ſtumpf, Klatt, mit durchſchei⸗ 


nenden Punkten, die Kelchtheile iniges ei gt: 


bräjig. Die Blumen haten drei Griffel. 


Dieſe Art fand 9. Prof. Sprengel in —— 


Halle, aber feltener als die übrigen: daſeldſt wildwachſen⸗ 


den Arten. Sie blüht im Julie, - ltr 


ie. Hypericum laricifolium' * veichenbaumtlatiti ges 


Vohãnnickraud. D. 


—42 


ciculatis; Nor. lateralibus ee — var 
‚bolis. Jullieu. in Annal. de Mul, z4..:p: 1:60. 
1.16. £ 1. 


Die, Blätter des — ign PEN jteben 


gehäuft » gebüfchelt, find, fehr zart, kurz; linden: pfsie: 


menförmig. Die Blumen gipfelz, auch ‚feitenfktupig, 
faft doldentraubenartig geordnet, gelb, ungefabr {9 groß, 


wie bei ben gemeinen J ohanntokraute (HE. pertordtum). 


13. Hypericum ‚Ienoides Jufieu. _ — Jo⸗ 
hanniskraut. D. * 


u ' 


' Sie haben drei Griffel mit rundlichen ‚Narben. es 


arg 
BAER UT 


H. herbaceum, florih.. tügyniss »foliis, ge 
tis, peduncudo terıninalil bipanito ‚multiflore , 
rib. (lecundis: unico ex dichotomd,. Jull. in A. J 
Alul. 3, pi =6n.it: 16. ı. 3 nee ne 

Az u ,23933: 421 

Mit einem aufcechien, ——— Stengel, linien— 
anjzettfoͤtmigen ganzreindigen Blaͤttern ‚und dreigriffeli⸗ 
gen Blumen; in zweitheilige Doidentrauben geſammelt; 
‚ in jebene Theilungswinkel den Doldenttaube steht eine kutz 
.- gefiiekter. ll Inögt „mueolee Alz434 PLZ 


4 Iy m" Je 1nirıyı » ve, 
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4 Aypericum. firuthidefoliuni Jafl.> :. Spabtbenſtrauch⸗ 
Nütrriges Fohanmiskraut⸗ DM. 4 u min dur du 


H. foltis angufiis (abalätis..hrevibns,. fasibikftris; 
nis), in, ramylor., apice aut in dic 'otonya felita- 
nis. Iuſſ. in A, de M..p. nö eins 

Eine niedliche Vlanze,' die ir’ Anfehung · ihres⸗ Mark, 
fd einigen Spatzen ſtraͤuchern Struthioläe, glicht?. Der 
Stengel iſt aufrecht, wie ‘die Zweige von wnterhen:aeit 
feinen, Stacheln (Ueberreſte der abgefallenen, Bliattſotele) 
deſetzt. Die Bltter find klein, ſchmal Imien pfrie⸗ 
menfoͤrmig. Die Blumen klein, dreigriffelig, gipfelſtaͤndig, 
area in den Zheilungswinkeln.r ñ4 
Das Vaterland von diefer und ber berden!socherke- 
benbeir Arten’ iſt noch. unbekannt, und daher! Fann ic 
ihre Standörtee in unferen Gaͤrten nicht angeben. 

94 * 


trtt Digyma. Die Blume, hat, zwei Guweilen drei], 
Griffel. * | 4 MınaY —R 
5. Hyneri u in mutilum.” Lexic.-#, 4. S. 738 
Ft 
H. flaribus 2 3gynis,)gerymabis ichgtemis,. ca- 
lyeibus lunreari-lancevlätis ‚coraha donsaoribuggy, Ilja 
wato-pblongis 5— nervus, ‚„iganle ber haceo „gereti 
4 angulo, Hort, hew ed. An:Yerdr Pr, 4%- na 


Det Stengel it Frautartig , Fall oieretig, mit rind 
(inglihen, fuͤnfrippigen Blättern befeht!“ EP, SHtihen 
ſind klein, in zweithalige Doldentraubden ar Sie 
baben zwei, auch drei ‚Griffel, und ‚fnien = langettförmige , 
KechtHeile, die länger als bie Kronenblätter jid. BET 


I 24 J —F ‚ 


zu ,b 


Hierzu zählen die Verfaſſer des Hort/ KeAv. Hyp. 
— —— ‚Mich, fl. am,o&.P.,79:1 44 parvi- 
vum Willd. ‚und Ascyrum -Crux Andreae, Linn, 
spec. pl. et Mill. die. Da invefen die Bıhnzeit im 
Hort. Kew: mitht angegeben iſt; fo ließe ſich detmuthen, 
u dien Vocf. das h mutil.. nicht in der Büthe acfe: 
Im und mit dan. angezeigten S — Decalichen, has 
kn, mithin koͤnnte man Zweifel heaen, 0b fie nur eine 
Kt ausmahen und zum dichtblaͤtttigen Fkennigfraute 
(H>’mttilem). gehören: ar — Fall iſt, 

2 


SR Hyperioum. 


ſo mäfen. ſte als ſelbſtſtaͤndige Arten, ſowohl in den Sp. 


=. Willd. als im Lexic. "auögeflrühen werden. 


16. Hyberötumrfetofurn. 'Lexic: Big: 744. |: 

"A. Horb. 2 3fynis terminalibas‘, ' chlycib."Tah- 
ceolatis integris, fol. lanctolato - blonfis;, Taulegue 
ereoto ſimplici ‚pubelcenibus, Hort. Kew,.ed. 2. 

Die: Wurzel ift perenhirend, der Stengel einfach, mit 
-änglich » lamzettfönmigen Biättern, die, wie der Stengel 
mit Borſtenhaaten befegtsfirid.: Die gipfelſtaͤndigen Bir 
:men haben 2 3 — und lanzettfoͤrmige, ‚gange 
Wehe u. — — — — 

Hierzu zählen die Verf, des Hort. Kew. Ayp: ſimi- 
plex,, Mich, Fl. am. und Ascyrum villofum,. Willd. 
‚Spec,, erh, f...die — bei der —— Art. 

1444 Incerta. — 

ıy. Hyperiötin: vertiillatinn, ‚chule hierbacko), follis 
quatuor verlicillatis f. Lexic. B. 4. ©. 745. 


Was nun die Kultur der vorftehenden Johan jalraut. 


arten bettift; fo koͤnnen fie, in Hinſicht auf Fottpflan— 
zung und Vermehrung, auf dieſelbe Art und Weife behan- 
“delt wetden wie ich im Lex Bd. 4. S. 745 gelehrt habe. 
NUypercum bacciferuin, cajerinenfe und laurifo- 
lium Wild. dat Perf. in Syn.'pl. 8. p. 865, wegen 
der. fünf, en und der —— Sandy, unter 
‚Vismia ‚aufgeführt. , * 


iS Syrönpmen : *1 
Hypeucum ampteiche ER 4 Hein —* 
datum Lexic. 
—Aescyron Mi ſ. - calycinum Lexic,.. 
illare Lam. aſ — fafciculatum — mi sun 
nn Bartramicum Mill.’ ſ. — Ralmfanıdin = ee 
1 hun ‚sanadenfe. Perf. ift. + "mutilam, Bas er Dear 
‚idelphinenfe Väll.. ſ. ⸗ dubium Nr, Sie 3, 
De elesagumnlam f. — pülchrun Lexic· oe 
sa: fallap Grimm. f, — dubium — . : 
Ra: fulcicälatum Lamif, + afpglathoides, — 


— 


:.Hyphaene. Hyphydra. 63 


Yypericum Smbriatum — 'f.r— Bichexs Letie. ../ 
— .- Ärondolam. Mich, iſt, - aacyroides ,_, 
— Eujanenſe Aubli' fi ++ bacciferum — 

—  Kalmianum' Du Roi f.'— prolificum — 
mr m... Porsk. ſ — rexoluium- 
— maculatum Alb $&:—. dubium Nr. 5. 

=. — NMich, iſt — corymhofum Lexie. 
— eg —— — perloratum ⸗0 


— —— Lexic. —* — ſetolum Nr. — 

— * -“gäiniguenerrium'Mich. f. mucitum Nr. 14. 
— .' tetrapetahum, Lam. ſo Ascyrm ſtans Lexic., 
— Amplex Mich, fi Hyp: "mutiluim Nr. ur. 

—,,. villalum Cranz. Ant - birfutumg, Lexie. 


Hyphaane. ‚Perf. Syn. ‚Hyphäne. D. Ki 
Mafculi: -Cal, 6—parkitus, Filam, ‚bafı connau. 
Feminei: Cal: 6— partitus, -laciniis fubaequallbus. 

Drupa ı — locularis. Embrjo * vertice. 
“peritpermi. = | ee 

Perf, Syn. pl. 2 P· 623. ——— 

F Hyphaene eweipbsra ‚Perf. RT, Kin 


Hyph. Crinitae. Gaert. fem. 2. p. 15 cr ben. 
Cucifera thebaica. Hort. Par. 
Douma, thebaica,. Duham.'arb. edı 2, 


Eine. Palme, die der Zwergpalme (Chamagrops, hu-. 
milis) ' gleicht, und.beren Stamm ‚an der —* in zwei 
Theile ſich theilt, und handfoͤrmig getheilted Laub hat. 

Die männlihe Bluͤthe bat einen fechstheiligen Kelch, und. 
ſechs an ber Baſis verwachfene Staubfäden. Die Eins 
fhnitte des gleichfalls ſechſtheiligen Kelches der weiblichen 
Bluͤthe find faft aleih. Die. Steinfruht iſt einfaͤchrig. 

Ich babe. diefe in Aegypten einheimifche Palme. — IR 
gefehen, mithin. auch * Fultivict, Br 


Hyphbydxa. Gen. pl. ed, Schyeb. 1484. "Bafferfeden 


SB Hyphydrd! Hiarpachoeris. 
Mafloukr 1 Cal! 44- partitus. sılBori: 0. dam‘ 
Feminerr Mn CH SER YAugtigmata 3. 


Gap: wwivalwisı mianolperması Sp. pl. ed. 
ing Mopggchacyaanelsih. 


ı.. Fyphydraämpletfenulis. "va. Bla 3. P. 99. 
ee  teelgnnärii 


£riochitlon “Camplexitadle)‘ kaule tepente amgula- 
to toltige-cnnfgrlis sanelisülutisrılenuämplexicauli- 


“ N Hanihus: —D di — — Roub. dill. Pl. 
ar. [urinapı. 4, ‚Sf ee u 


a — ——— ‚Au, guj. APr857- t. 330. 


Ausu een perennirdnden. Wurzel ıentfpaingen frischende, 
"ef weis digzmit, Inuninngn fBumig: en, balbumfaffenden 
Da — a befept fh te Blumen bilden ungleich- 
för Mine rghen, Die —88 Bluͤtbe hot einen fünf: 
theiligen nid fein: Krone; ſechs Staubfaͤden; „pie 
weibiihe Bluͤthe hat keinen Keich und feine Krone, 
Dar Dome Fruchtknoten innimeinend Griffel ab’ — 
— ae Die Se! iſt deeitlappig, eurfaamgir, 12* 
14 * - 

Die lerne Mr in Gugange, und Cajenne in 
Waͤſſern aber in Deutſchland noch nicht. Sollte fie 
Eünftig ın “ünfete botaſche Gaeten eikgefuührt werden, fo 
muͤſſen wir fie wie anderez iin, wärmer Ländein reinheis 
miſche Waflerpflanen, in ein waſſe Bi; eubes Cefüh pflan: 
end hrs Were werte. u ic 

METITE N 44309 


Hypockadeis: Lexic.B. 4: ©: 1.0 


N. 


j RE Fpäleacettrn; ‚Cal. ——— Räppus plu- 
ge öfus. Spec. pie ‚ed, Wiud. 
1 Hypockoeris arachnithe Desfont: — Va 

Dieſe Pflanze fand Desfontaines in der Bacharei, 

. Hüte Profi‘ Sprengel, der fir aus Saamen gezogen bat, 
bemerkt in⸗der ‚Sartenzeitung 3- P. 14 7.0 daß fieder H. 
glahra fehr aͤhnlich <fehe, aber son bucch den fehr äfli 
gen, blattreihen Stengel, und durch breite buchtig⸗ lan⸗ 
pettfoͤrmige Blaͤtter an unterſcheiden ſey. 244 


Hypochoeris. 56 


"Hypöchoeris canefeens, foliis inuate: dentatis gla- 

. — Cake ramolofolioto, pedhinc nlis' fuklynamo- 

r.n8% eilt cusquẽe piibefeenti—can ie. 'Marf. dé Bicber- 
ficin Mewor. de doc. Natur. Mofeou, " 


Cine perennirende Pflanze, ı.mit budhtig » gesikhnten, 
glatten Blaͤttern, einem aflinen, blätterreihen Stengel, 
umd faſt Fhiunpigen Blimenſtielen, die, wie die Kelche, 
mit grauem Filz bekleidet ſiud Beat. in —— am 
Fluße Terekt, dluͤht ian Seytember. 0. . 


3. Hypochoeris dinorpha, foſis öhtnifs Anuafo- den- 
tatis hilpidis, ſomo ramofo,..pappo leminum mar- 
gimalinm lelſlili dile: ſtipitato. Broi, Llos.. Lulitan, 


3: P- 35% 


Mit flumpfen, bugtig. ER ſarfborſtigen 
Blaͤttern, und einem aͤſtigen Schafte. Die. Saamen am 
Yaude..haben eine figeude, die auf: der, ‚Scheibe ſtehen⸗ 
den, eine geſtielte Haarkrone. Dieſe Art waͤchſt in Portu⸗ 
gel. Sie gleicht dem kleinſten Ferkeilraute (H, minima), 
und vaztirt- mit glatten Blättern. . 


4. Pirpochoeris Mjptän? "Wun. Scharfborſtiges "Ferkel: 
traut: D. | / 2 


H. calycibus hirtis, caule ramufo, ſolũs lanceo- 
latis dientatis. WilkK Rort. herol. 17 p. et‘ 146. 
Die: Wurzel iſt perennirend, braun, — — an 
der Spitze im mehrere Aeſte getheilt. Die an. derfeiben 
ſtehenden Blaͤtter find lanzettfoͤmig, 3—6 Bel lang, 
zusgeſchwaft⸗ gezaͤhnt, mit anliegenden Boriferigaattn 
beſetzt. Dir Stengel iſt aufrecht, nd, — ı2 Zoll 
bob, mit einigen Aeften und abwecfel: ‚den Blaͤttern. 
Dieſe find. ſchmal— lanze ttfoör mig, unge! —— ganztandiz, 
nur an der Maris mit diem, ſelten zwei 2 uaͤhndK derſe⸗ 
ben, Die Blumenſtiele einbtinnig, niit einen, zuweilen 
au 3 — 3 Pleinen,, linien⸗ tanzettförmigen, gefpisten, 
feſtſtßenden Blaͤttchen ber: st: "Der Kelch iſt viefblättrig, 
fat gleich, mit langen, fteifen, abitehenden Borſtenhaa— 
ren bekleidet. Die Blunien geld, die Randblumchen au⸗ 
ßerhalb mehr oder weniger violett. | 


‚Den Saamen von diefet Art, deren‘ Vattrland nad 


re 
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unbekannt iſt, hat 9. D. Willdenow unter dem, Namen 
Leontodon tuberolum erhalten, , Im bat, Garten: zu 
. Berlin. biüht fie im ——— und witd im — 
uͤberwintert. J 


6: Zipochoii is minima Desfont. Kleinftes Ferkelkraut. 


H. foliis dentatis feabrinfeulis, calycibus hifpi- 
dis, pappis difci Ripjtatis plumoßs, radii: felhlibus 
fetofis bali plumoſis. Willd. .Spec. pl. : 


H. hifpida. Roth. ‚Catal. bot. ı. p. 100. _ 


" Achyrophorus minimus, Hornem. hört. ‚hafn. 
9. P. 775 
Mit einem aͤſtigen, nackten Stengel, gezaͤhnten, ſum— 
pfen, N fharfen Blaͤttern, und ſcharfborſtigen Kels 
hen. den Scheibenblümchen ift die Haarkrone ges 
fiett,, 33 feberförmig,, bei den Randbluͤmchen feſt⸗ 
ſitzend, borſtig, nur an der Baſis federig. 


Vaterland: die Barbarei © Kult. A. ober c. Ft, 


Die Kultur der Ferkelkraͤuter iſt leicht. Man. erzieht 
ſie aus Saamen, der an Ort und Stelle in!d Land ‚ge: 
ſaͤet wird. 


AUpypochoeris —— — B. S.7 42 Zeile 
1x von unten, leſe man: die Murzefblätter a nd ſchrot⸗ 
j ſaͤgefoͤrmig, ſtumpf, und ſtreiche aus: ‚Mehr ober mes 
mniger tief ausgehohlt. | 
Hypochoeris hifpida Roth. f. "Hypochoeria minima. 
—  uniflora vin. ifo — ‚helvetica Lexic. 


v 


Hypoeſtes. Cal. "quinguefidus, — involucro 
quadriſido, trifloro (abortione faepe ‚unifloro) inr 
clufus. Corolla bilabiata, Stamina duo. . Anthe- 
rae uniloculares. Ovarii loculi bifpermi. Dillepi- 
mentum adnatum. Semina retinaculis, fubtenfa. 
. Roemer. et Schult. Sy, vu 1.p. 55.. Diandria 
Monogynia. | 


1. Hypoeftes fioribunda, herbacea, — — 


.. Hypoeftes. . 42 


terminalibusgu£ , foliis elliptico-lanceolatis , acumi- 
natis glabris, involucri laciniis [emi- lanceolatis, mu- 
ticis, interionibus, R. Bravptn erode Fl, novae Hall. 
1. P- 474: 

Aus der äftigen: Murzel. — ſich Frautartige Sten⸗ 
gel, mit elliptiſch⸗lanzettfoͤrmigen, langgeſpitzten, glatten 
Biättern. Die Blumen find parpurroth, in winfel und. 
gipfelftandige Sträußer lid die Einfchnitte der 
Hüllen halb: lanzettförmig. | | 


Vaterland: Neu: Holland... 4 Kult, A. Glh, 


2. — involucrata Spreng., racemis axillaribus 
folio ‚brevioribus erectis, foliis lanceolauis denticu, 
latis cauleque piloſis. „Apem. l. c. p- ı4ı. 


Infticia_involucratz. 'Roxburgh.: in litt. 


Der Stengel ifb aufrecht, etwas rund, gefireift,; wie 
die Blätter behaart. Die Blätter, ſtehen zu zweien eins 
ander gegenüber auf anderthalh Zoll langen Stielen, ſind 
lanzettfoͤrmig, gezaͤhnelt, an beiden Enden verdünnt. 
Die Blumen weißlich, weilippig, in auftechten, wenig⸗ 
bluͤmigen, winkel⸗ und gipfelſtaͤndigen Straͤußern. Sie 
haben einen fuͤnftheiligen Kelch, der kürzer. als die Hülle 
if. Die Huͤlle beſteht aus vier laͤnglichen, geſpitzten, faft 
häutigen, dreitippigen Blatzern die gewoͤhnlich drei Blu⸗ 
men umgeben. 

Dieſe Art waͤchſt in Bengalen in ber Ge * von 


Lalcutta und verlangt demnach in —— Gärten 1 
Stelle im Treibhauſe. 


> Hyposftes umbellata Dietr. 


Jufticia (umbellata), umbelhs axillaribus, — 
minatis quadrifidis, bracteis ſubcuneatis ariſtatio 
bifloris ciliatis, foliis oblongis. Vahl. Enum, pl. 
1.p. 111. 


Der Stengel ift fechsedig, glatt, blaßgruͤn, unten hol: 
zig, oben Erautartig. Die Blätter find geftiett, ſehr abs 
'fiehend, Iänglich, ”/, Zoll lang, an beiden Enden geſpitt, 

anzrandig, glatt, nicht geadert, unten kaum gerippt. 
ie Blumenſtiele ſtehen mehrentheils zu zweien beifams 
wer in Blattwinkeln, * glatt, kürzer, als die Blatt⸗ 


56 Hypoeltes.-- Hvpolepis. 


file; jeder traͤgt an der Spitze vier Fohe kutzgeſtielte, 
einfaͤblge Blumen mir doppelten Kelchen, und Wei Ting: 
fie? degenuͤber ſtehende Deckbkaͤtter. Der aͤnßere Kelch 
iſt länger als der innere und bat pfriemenfoͤrmige, ge— 
franzte Eiuſchnitto, die ander Spahe Mit. einem gran: 
nenartigen Murone verſehen find ; + die Einfchnitte des 
are Kelches fe: fhmat, durchfcheinend und gefrafizt. 
Vaterland: Afeitd, am Senegal. O? Kuft..Tebs: 
Diz-üdgigen Arten, welche Solander zu biefer Gat: 
tung zähie, habe ich nach Vanl unter Jufticia aufgeführt, 
Es ſind foigende: 0; F BET 
Iypoeltes arıftata' Soländ. f. Iuſticia/ ariſtata Lexic. 
— kaftuoſa — fc uſt. faſtüoſa — 
— paniculata u ‘f. Juft, panicul. — ni 
— porpurea —f. Iuſt. purpurea — 
— cſerpens — ſe Jult. Terpens — 
— trillora — f. Juſt. trifi. ER | 
— verticillata — ſ. Jult. verticill. . 

Uypotepis. Perl. Synopf. pl. 2. p- 598 (Phelypaea 

Wild. Spec. pl.) en Be 

Maseuli: Cal, 0. Cor. 1 — petala, 6:-»partita. 
3,5 Hecspt. barbatum, , 3,502, 
“Feminei: Cal, 0. Cor. i — petala, 6 — 'parlita, 
infera. Capl. 7—locularis, 7—välvis, 

poiyiperma. | 
Lim. Syſt. XXII. Cl. Dioecia NMonandria. 

u Hypolepis farguinea Perf, Bfutfarbene Hrpolepis D. 
| Phelypaea fanguinea. Thunb. Nov. PI. gen. As 
pP IN. | u) ge ei Br 

Dieſe Schnmarogerpflange wächjt auf dem Kap db, 9. 

Hoſframg auf Geldern in fandig » grieſigem Boden unter 
dem Geſtraͤuche. Sie hat eine perennirerde Wurzel, eis 
nen einfachen Stengel, ber mit dadıziegelformtig. gelager⸗ 

ten Schuppen bededi iſt, und einzeine-ober gehäuft fie: 


Hypolytrany, Hyptis. 659 


-.bende,.: Khntrothe. Blumen trägt, Die Geſchlechter find 
det rennt auf zwei Pflanzen. Die Blumen haden- feinen 
Keſch, ſondern eine einblaͤttrige, ſechstheilige Kröne, Die 
maͤnnliche Bluͤthe hat einen bartigen Fruchtknoten; die 
weibliche “einen Stengel und' Ticfert cine ſiebenfaͤchrige, fies 
benklappige, vielfaamide KUPFE In Binfiht auf Wuchs, 
Anſtand⸗ und Eigenſchaften nahett ſich diefe Pflanze den 
Arten der Gattung Lufhtaea?“und Orobanuchke.“ Sie iſt 
in Deutſchlands Gärten noch nicht gezegen morden., » 


OD quBt, 0 ‚3‘ 3 
0 TH TED 
Hypolytrum. Spfcula [quamis undique imbrica- 
His. Scm. iuvalucellum glumam 5—-4galvem men- 
tiens. Stam, 2-5. "Stigm. 1—2, 'Perl,- Syn. 


E ph:bop. 70. krad SsiGizl,. a: BIT . 
ud 34’ I Det ad STILE ST EIER 

Es find daſelbſt drei Arten aufgeſtellt Hypolytrum 
".latifolsum , engl ſe uud racie, die hoͤchſtwahr⸗ 

ſcheinlich zur Gattung hpaelitum Yahk gehoͤren, ‚doch 

kann ich hierüber nicht entſcheiden, da ich fie nicht ges 

fehen häbe, LIEBT Ge} 1x1 ET LADE 1° 9ER F +1 
sr Em. Beat, nt : 

a re I Re, ———— fast 
Hyptis.,. Lexic. 9.4. ©, 750. ', ee N 
‚Cal. 5 dentätus crefeens, Cor. tingens: labium 
fuperius bifidum; stiferius tripartitum, Tacinia 

intermedia faceuliformis. Stamm. tubi venlii in- 

' + lerta, declinuta, Verk, Syn. 2, par. 
1..Hyptis atrorubens.; Poitean.: Schwarzrothe Links: 
blume. Di, .- 1- -aner sn, 


® ) 4 
* 42.1883 mi I,® 


“rg . Horibirs 'capttatis, involacr. ovato - oblongis 
nudis‘,“ al. fructus brevioribus, folis oblongis 
utrinqueé atiſenuatis. Poit, Monographie de genere 
NHypus. u”. f. 4 u 2 Er — 
Die Blaͤtter ſind laͤnglich, an beiden Enden verduͤnnt, 
die Blunen Fewarztoth, im Köpfchen gefammelt, die 
"Hütten kuͤrzer als die Fruchtkolche. Waͤchſt in Cajenne. 
8; Hyptis lautanaefolia Poit. Lantanenblaͤttrige Links. 
blume, D. . er 
AM. floribus capitatis,. pedunc. ĩnternodii longi- 


° 


60 2 ‚Hypo. 


‘dutine, involuer. ovato -“oblöngis, "ul, fruct. ae 
' quamibub, foliis ande‘ oratio Fablellihibun.. ‚Pit. 


I ae 5 


Die, Blätter ſtehen wechfelsweiſe find, — Jaſt 
ungeflieit Die Blumenkoͤpfchen geſtielt, mis eyound: 
— Huͤllen, die mit den Fryttelgen gleiche Laͤn⸗ 
ge haben, Waͤchſt auf den antiuifchen Inſeln | 


3. Hyptis pecfinata Perf. "Hierher gehört Bruiöpogon, 
‚.gegtinatum | Lexic. B. 2% 9.39 


sr rlaqg Kr 


( 


6. Hyptis perfica Perf. Berfifche einkshlume. 3. 


H. cymis —— brevilimis pedungulatis, 
bracteis ſetaceis, foliis ovatis. duplicato- dentatis. 


Brotera erfica, Spreng. in Act. Soc. Linn. — 
6. p: in 'ı2 et:Cätal. hört. "hal. px 15% ' 


Eine 3 — 4 Buß hohe Pflanze, Deren. —*— und 
Zweige viereckig und in. Winkeln bartig find. Die Blaͤt⸗ 
ter fichen einander gegenüber, nd geſtielt, epförmig, 
boppelt gefägt, etwas ſcharf. Die Blumen bilden win⸗ 
kelſtaͤndige, kurzgeſtielte Afterboiden, mit borſtigen Neben: 
- blättern befest. Sie haben. einen fünfgrannigen, filjigen 
Kelch. | 
Materland: Perſien. 5*4 Art bat —* in dem 
Verzeichniß der Pflanzen, welche im Jahr 1799 in, dem 
betan Garten Halte ſteh fanden, " Si rg‘ ails eine 
zaͤhrige, krautartige Pflanze angegeben; aber Willdenow 
„bat fie in Enum,, pl, P- 6ys mit 9. und G. bezeichnet, 
alfo ein, Strauch, ber im Treibhauſe ſteht. Dige ſcheint 
aber ein Irrthum zu ſeyn; denn die in Perſten einhei⸗ 
miſchen Pflanzen beduͤrfen in unſeren Gaͤrten keines 
Treibhauſes. 


5. Hyptis pfendochamnedrys,. floribus eapitatis alter- 
nis, pedunc, internodiis breviorib., involucr. dine- 
aribus pilofis cal. fruct. aequantibus, foliis fub- 
shomboideo:-lanceolari. Point. c. t. 6. f 8 


Die Blaͤtter des Stengels ſind faſt tauten : langett⸗ 
foͤrmig,/ die Blumen: im —— abwechſelnde Koͤpfchen 


* 


‚Hyptis: | 61 


afammelt, deren, Stiele kuͤtzer als bie Knoten oder Ölies 
dee des Stengels find, . Die Huͤllblaͤtter find linienfoͤr⸗ 
mig, behaart, und haben mit ben — gleiche 


Länge. | 
Baterland: Die antilliſchen Snfeln, ‚ Kult. A. Tebh. 


6. Hyptis returvata Poit. Gekruͤmmte kLinksblume. D. 


H. florib. capitatis, involucr. filiformibus hifpi- 
dis, cal. fructus brevioribus, foljis inferioribus cor- 
‚datis, - Poiteau. Mongg. in Annal. d. Mut, ee 


Die: antern Blätter des Stengels find herzförmig,, bie 
Blumen iimuminkeiftändige Köpfchen‘ gefammelt, mit fas 
a —— Wuaͤchſt in Cajenna. 

Kult, A. Trdh. 

H—— 03 j ! 
— — Poit. Befenpflangenartige. Lines 
lume, 


n floribus axillaribus —— lolis con · 
——— Poit. 1... 3 77 


Die, - Zipeige ind ruthenfoͤrmig, faſt wie bei Scoparia 
ne die Bl tter linienförmig, — die Blu⸗ 
men winkelſtaͤndig, faſt gepaart. W aͤchſt auf St. Do⸗ 


Bit. ‚ Kult. a Rebhe m 
8. "Byptis fpicata Poit.. eprenförmige Einkshlume 


..B. Tpicis terminalibus, florib. in nr pedi- 
| cellatis. congelis, folüis cordato- ovatis — 
lerratis, Poit. l. c.t. . 


Die- Blätter des Stengels fi nd herz s — dop⸗ 
pelt geſaͤgt, die Blumen in geſtielte dichtſtehende Koͤpf⸗ 
A: gefammelt, und bilden gipfelſtaͤndige Aehren. 


Baterland und Kaltur wie Nur 
% Hyptis fuaveolens Perf. Hiechee gehört — 
gou fuaveolens. Lexic. B. 2. ©. 395. 


Die übrigen Arten, welche diefer Gattung angehören, 
babe ich im Lexic. 8. 4. ©. 751 abgehandelt. Man 
erjieht fie aus Saamen, des in's Miſtbeet geſtreut wird, 
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“und vermehrt noch — Ag regierte 
"artigen Species durch" Sptoͤß- und Stediiinge) "7 "7 

Er i Du 7A Ns IN MIISLG 4ñ8 red ‚ Bim 

Hyffopus. Lexic. B. 4. ©. 751. — 


Cal. 5 — dentatis. Cor.’ labſum interius triparti- 
tum, Jaoinula Intermedia, fuberenata,, S eG 
| ta a RE ER R EI RR RT v 
8 ae, et —— ut sn Atyoh H 
2. HyfJopuscaucaficus Spreng. .. Kaufafifheri SfopirD. 
In der Gartenzeitung 3. ©. 133 Feder Hr Wrof. 
Sprengeln daß dieſe Art mit unſerem gemeinen Iſop (H. 
- ‚ofheinalis) zumächit verwan dt fey und nur ducech chel⸗ 
linienfoͤrmige Blaͤtter, dier nach serner Seiteſgrbogen Aind, 
und durch einſeitige Blumenaͤhren ſich ungerfcheidesn Sie 
kommt vom Kaukaſus und findet ſich im botaniſchen Gar— 
ten bei Dale... | ar 
Kuınd: 


| cf j 
2. Hyllo 'entalis Adams. Driontalifher Sfop. D. 
 Prfforus grientalis Adams. Drientalifcher Iſop 


H. floribns vertlicillatis /racemoßs- kesuniligi,ediy- 
cis dentibus patulis inaeqnalibus, lacinia corollae 
intermedia blloba integerriina, follis’Iineariöfänceo- 
Istis.. Wild, Enam. pl. p. 600." © 7 -unh 
> —— re 3 De Fuer oa— 
Der Stengel ift ftraudartigj.sdftigs „mit linien lan⸗ 
zettförmigen Blättern beſetzt. Die Blumenkraͤnze bilden 
einferzige Iranden. Die Kelchzaͤhne find ungleidy‚vahftes 
hend; die vachenförmigs Krone, hat eine breilappige Un: 
terlippe deren Mittlerer Kappen zwriſpaltig und yakanbig 
it. Waͤchſt am Kaukaſus und wird im bot. Garten” zu 


Berlin im Glashaufe Überwintert, 


Dieſe und die vorhergeßende Art ſcheinen fehr wenig 
oder gar nicht von einander verfehreden zu femt,’ und“ es 
ift zu betinuthen, "dag beide nur kine Abänderung Yon 
dem gemeinen Ifop ſind, ſo wiepHyiTopus: denmllatus 
Perf. und H. myrtifolius Hort. Paris, 
hr stern wer una‘ ade Th KL 
. GE FR 1 7 STE RT 777) un 
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u} 
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Jabora n di. Marcgr. iſt Piper. reticulatum. | 
Jacara n da. uſſieu. gen. p). ed. Uſteri p. 154. (Ica- 
sanda Perl, yn. pl. D p. 1735). . — on, u 
Character 'generieus'reformatis \ 
15° } rd, mn . Gr 


f 
I 


_ Cal. minimus quinquedentatus. Cor. magna, bafi 
tubulola anguſta, media dilatata; limibo yuinque- 
“ Jobaz inaeynali fubbitabiato. Stam. quatuor fer- 
tilia; Alamentum quintum fterile, loırgius,'api- 
ce villofum. Viſtiſum: ovarium unicum, fiyl, 
“unicus, Aigma bilamchatum. Caplula cormn- 
preſſa, fuborbicularis, Iignola, bilocularis, po- 
‚“Jyfperma; margine ‚aequali ‚aut inaequahi,  bival- 
vis; valvulis conformibus: dillepimento valvalia 
oppofito et ſolubnli in ‚reeeptacula duo imcralla- 
ta, iisdem mediis innafcentia, utringue tuber- 
2. culöfayjitaberculis feminiferis. Semina comprel- 
fa, -wärgine membranaceo cincta. Humb., et 
Bonpl pl equinoxial. 4. P. 69.7 0 00m 
Linn- Syf. MV. Cl. Didynamia Angiolpermia. 
Jafl. Syft VEN. Cl. Bignoniae, 


1. Jacaranda: äcutifolia, foliis bipinnatis, pinnjs fex- 
“jugis; foliolis multijugis,. lanceolatis; floribus pa- 
niculatis [ericeis.: Humb. et Bonpl, pl. equin.; 4. 
P&59.. it. „17. 4 er — 


Einzgoher Baum, mit gegenuͤberſtehenden, doppelt 
gleihpaarig gefiederten Blaͤttern, die aus. 6 Paar Fit 
dern beſtehen. Die Fiedern find vielpaarig, ungleich ger 

“federt, : bie Blaͤttchen ſchmal, langettfbimig, ſcharfge⸗ 
ſvitzt; der Blattſtiel ift zwiſchen den, Blätthenpaaren aus⸗ 
gocthteitet gefluͤgelt. Die Blumen bilden große, ſehr ſ chone, 


Hr 
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winkel: und gipfelffändige Riſpen. Der Kelch iſt gegen 
die Krone fehr Kein, fünfzähnig, die Krone violett, faſt 
trichterförmig, 1 Zoll lang, mit weißen Seidenhaͤrchen 
bekleidet, die Nöhre in der Mitte verdünnt; vier frucht 
bare Staubfäden und ein Afterfaden, der an ber Spitze 
teulenförmig und länger iftz als die Staubfäden und der 
Griffel. Die Frucht ift eyförmig, etwa 2 BZolllang, an 
der Bafis und Spige gefurdt, 2 — 3faͤchrig, holzig, viel: 
fasmig, der Saane zufammengedruͤckt mit einen häts 
tigen Rande umgeben (häutig » geflügelt). | 
> ha 1: 2:0 ; 
Hierhet gehört Bignonia brafiliana Lam. , die in den 
Spec. pl. ed. Willd. und im Lexie. B. 2. S. 327. 
ausgeſtrichen werden muß; denn fie ill daſelbſt unvoll⸗ 
ſtaͤndig und unrichtig beſchtieben. 
Die fpigblättrige Jacarande waͤchſt in heißen Gegenden 
in Peru, am Fluße Guancabamba bei St. Phelipe. 
Kult. A. Trbh. Bier Sr Dee 
2. Jacaranda obtufifolia. Humb, et'Bönpl. Stumpf: 
blaͤttrige Jacarandeı Dr Pt 
"Js foliis bipinnatis, multijugis; foliolis ovato- 
‚ oblongis, margine fevolutis ferieeis;‘ floribus pani- 
“  culatis glabris. Humb. pl. equin, 4. p. 68. t. 18. 


Die Blätter diefes großen: und anfehnlichen Baumes 
ſtehen einander gegenüber, :.find doppelt igefiebert, 1 Fuß 
fang, mit 12 bis 15 Fiederpaaren, die Fiedern vielpaa⸗ 
zig, ungleidy gefiedere, die Blaͤttchen laͤnglich, ftumpf, 
mit Seidenhasren Befegt und am Rande zutligerolle, 
Die aemeinfchaftlichen Blattſtiele an der Bafts rinnenförs 
mig ausgehöhlt, die hefondern zwifchen den Blättchen ges 
zändert-geflügelt. Die Blumen bilden große, ſeiten- und 
"gipfeiftändige Rifpen, deren Aefte zweitheilig find. ” Der 
Kelch ift ſehr Klein, fuͤnfzuͤhnig, die: Krone 1 Bol lang 
und drüber, violett, glodenstrichterförmig,, -die Röhre 
sv: Enienrtig, gebogen. . en EIER. 
Waterland: Peru H Rult. A. Teuh 


Beide Arten find in Peru einheimiſch aber in Deufch⸗ 
iand, vielleicht in ganz Europa noch nicht. Es ſind hohe 
fehhiche Winnie, die im Hinſicht auf Wuchs, Anſiand 

\ and 


und Blätterform den Mimoſen oder. Acatien gleichen. 
Menn fie Fünftig in unfere Gärten eingefühtt werden ..fo 
müflen wir fie, nad meinem Dafitrhalten, in's Treib— 
baus fielen, und wie die in warmen Ländern einheimis 
ſchen Tropenblumen (Bignöniae), :mit deren fie-gumädhft 
verwandt find, behandeln. a % 


Perſoon bat diefe Gattung in: Synopf. pl. unter dem 
Namen Icaranda aufgeführt, und außer Bıgnonia bra- 
filiana Lam. aud) Bignonia caroliniana Spec. pl. ed, 
Willd. und Lexic. B. 2, ihr zugezähit, er Eee 


u} 


lackfonia. Brown. mes. Sadfonie. ..D. x 


Cal. 5— partitus ; fubaequalis: Cor.’ papilionäcea, 
ftaminague decidwa ‘ Germen difpermum. " Sty- 
lus fubulato: filitormis. Stigma —5* Legu: 
men rmodice: ventricolum, ovatuın wel 'oblon- 
gum, valvis infus puhelceutibus?' 'Strophiola 
feminis nulla. Hort. Kewenf. ed. 2. v. 5. p. ı2: 


Mr. Robert Brown Bat dieſe Gattung zuetſt be— 
ſchrieben und fie dem englifchen Botaniker, Jads 
fon, zu Ehren Jacklonia genannt. 2 


I. — Jeoparia Brown: Beſenfoͤrmige Jackſonie. 
D. Engl. Broon-like ſackſonia. | 
J. arborelcens inermis, ramulis angulätis, race: 
mis terminalibus: Hort. Kew. | 
Iſt baumartig, ohne Dornen, mit ‚edigen Aeſtchen, 
und gipfelftändigen Trauben. Der Kelch iſt fuͤnftheilig, 
die Krone ſchmetterlingsfoͤrmig, wie die, Staubfaͤden abs 
fallend. Der Fruchtknoten zweiſaamig, mit- pfriemenz 
fadenförmigem Griffel und. einfacher Narbe. Die Hülfe 
mäßig bauchig, eyrund oder laͤnglich, mit Klappen, die 
inwendig filzig find: 
Bäterland: Neu-Suͤd-Wallis. H Bluͤhzeit: Juni 
bis Auguſt. Kult. A. Glh. | 
t. Jackfonia Jeladle Brown. Dornige Jackſonie. D: 
Engl. Spinous Jackfonia. a: 
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J. fruticola, ramulis (pinefcentibus di-trichoto- 
mis patulis angulatis, bracteis apicis pedicelli apre[- 
fi brevillimis. Hort. Kewenf. ed. s. 


.  Gompholobium .[pinofum. Labillard. nor. hou. 
1. p. 107 t. 156. = * | 


Der Stengel iſt firauchartig, mit dornigen, 2 bis 3: 

- theiligen, abftehenden, edigen Aeftchen, und einzeln fies 

bn:en Blumen, deren Stiele an- dee Spige mit Eleinen 
angedruͤckten Nebenblättern befegt ſind. a 


* 


Vaterland: die ſuͤd⸗ weſtliche Kuͤſte von Neu-Hol— 
land. 5 Kult. A. Glh. * a6, 


Beide Arten finden fih in ben Gärten in England, 
3. B. im bot. Garten zu Kew. Mr. ı. blüht.dafelbft 
‚vom Juni bie Auguſt; Me,: 2.” ben größeren Theil des 

. Sommers. Man behandelt fie, wie die Gompholobien, 
mit denen fie nahe verwandt find,: | 


lacquinia Lei. B. 5. S. 2. 


Cal. 5 — phyllus. Cor; infundibuliformis 5 — 6— 
da. Nect. corona 5 — phylla fauci inlerta. 
Bacca monolperma. W. Enum. 


Diefe Gattung führt ihren Namen zu Ehren eines 
berühmten. Botaniker, des Herrn Jofeph Edlen 
von Jacquin zu Wien, deſſen vortrefflihe, aber 
auch ſehr koſtbare Kupferwerke in Milldenom’g 
Grundeiß der Kraͤuterkunde angezeint find. Hr, 
Dr. Willdenom fagt dafelbft: „Jacquin ward in 
ben Niederlanden geboren, reiſte auf Koften des 
Kaifer Franz des Erften nah Weſtindien, wurde 
darauf "Profeffor in Schemnig, von wo er Alg 
Profeffor nah Wien gieng. Diefer noch lebende 
große Botaniker hat fih um die Erweiterung der 
Wiſſenſchaft ſehr verdient gemaht.. Sein. Bild: 
niß findet fih im Journal für die Botanik, her⸗ 
ausgegeben vom Medicinalrath Schrader J. 8. 
1800. | 


ı. Jacquinia aurantiaca, foliis obovatis lanceolatisve 


N 
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acaminatis pungöntibus: Hort. Kewenf, ed. 2. v. 
2. p. 6. | 

Pomeranzenfatbige Sachuinie, mit einem ſtraucharti— 
gen „Stengel, verkehrt-eyrunden, auch Tanzettförmigen, 
lanagefpisten, ſtechenden Blaͤttern, und zierlicdyen pomes 
tanzenfarbigen, trichterförmigen Blumentronen, Sie fins 
det fi) im bot. Garten u Kew im XZreibhaufe,; bluͤht 


den größeren Theil des Sommers, 
— 


r> 
. 


Jatquinia macrocarpa Cavan, Großfruͤchtige Jacqui⸗ 
ne. D. . ee ee . 
J. fohis rigidis landeolatis mitcrönätis, ‚Horibus 
aurantiacis, baccis ceraliformibus. Car. ic: 5. p. 55. 
t. 483. De x 
Ein Strauch, mit gleichen Aeſten, lanzett-keilföͤrmigen 
Blättern, die eine ſcharfe Spitze haben, un pomeränzens 
farbenen Blumen.Sie findet <fich gegenwärtig: in dem 
bet. Garten zu Berlin im Zreibbaufe und ift vielleicht 
hur eine. Mbinderung von der vorhergehenden Art, oder 
wohl gar dieſelbe Pflanze, - Ich habe fie im tebenden 
Zuſtande noch nicht gefehen und muß daher die Entfcheis 
dung hierüber denjenigen Botanikern uͤberlaſſen, ‚die Ges 
Igenheit Haben, beide zu beobachten und zu. vergleichen, 


lanipha frutelcens Loefl. ifi Jatropha Janipha Lexic. 


Jaracatia. Marcgr. f. Carica fpinofa Nachtr. ®, 5, 
S. 73. | NAEH 


larava Ichu Lexce B. 3. S. « if Jarava ubtata 
Perf. Syn. pl, ı. p. 6. Stipa Jarava "Beauvois Esſ. de 
Agroft, p-. 18. Es ift eine Graspflanze, mit eingerolls 
ten, pfriemenfoͤrmigen Blättern, und riſpenfoͤtmig geſtell⸗ 
te Aehren, die vieleicht der Gattung Agrostis angehoͤtt, 


Iaione bexic. B. S. 4. 


1, Jasione perennis, foliis linearibüs ſublaevibus pla- 
nis obtufiusculis. Lam. encycl. 3. p. 216 hat Pers 
foon in Synopf. pl: 2; pso215. (Monadelphia pen- 
tand.) als eine felbftftändige Art —— und ihr J. 

* 
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ontana & ‚gadice perenni, Linn. [uppl. ats Varie ⸗ 
et zugezä 


Jaßone .undulata;, humilis Perl. —— erif- 
pa Pourrit.) und foliola Cav.ic. 2.p. 38 t. Baer 1. 
„gehören als. Atarten sur | Jasione — 


Ins minam Lexio. B. 5. 6 ¶bis 14. 


Ca, 4 — 5 — 8 fidus. — hypocrateriformis , 5 
m Bd fidan. Bacea dicocca vel Niocularis ‚SR 
w ina lolitari. Willd. Enum. Ä 


5 ont den. — plant;, ed. Willd. finden wir bie Ara 


= 4 —— ihrer. Geſtalt und a der 
| * in drei Abtheilungen. 


— Föotiis fimplicibas. Mit einfachen Blättern, 


Gierzu ‚gehören die im: Lericon abgehandelten ,. als 
"Jasminum Sambac, undulatum, hirſutum, angufti- 
‚ folium, vimineum;:fcandens, elongatum, laucum, 
n trinerve, fimplicifolum ‚und ae neue Arten, 


1. — acuminatum ‚Brown. Sangeefriter I 
min. D. er > 


J. foliis ovatis acuminatis,, glabris, etioli. arti- 
cul. füperiore vix triplo longtore, —— campa- 
nulatis, dentibus brevillimis. _ Brown. nov. Hol- 

"land. p. 521. — — 

Mit einem ſtrauchartigen Stengel, einfachen, eyfoͤr⸗ 

migen ‚tänggefpigten, hatt Blättern, und glockenfoͤr⸗ 
ur Kelchen mit dr aryen Einfenitten,® 


Vatariande Neue Holland. » Kult, A. Glh. 


2. ns ——— fonis iate oratis — 
tis pubelcentibus, bafı integris, fubtus mallibus, flo- 
ribus lexfidis. laciniis catycis’ ſubulatis tubo longi- 

orxibusa; feıninis integumento cribroſo. Brown. 


| Yiov. Holland. y 


SIR Die. Blätter des“ ——— Stengel find Breit, 
eyfoͤrmig, * lang geſpizt, füzig, am der Baſis unge⸗ 
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theilt, unten weich, bie Blumen fechsfpaltig, die Kelch 
klappen pfeienienförmig, länger: als die, Kronentöhre, bie. 
Saamen mit einer Löchrigen Dede verfehen, 


Vaterland und Kultur wie Nr. ı, 


3, Jasminum anguſtifolium Lexic. 3, 5. ©. 5: 


Die Zweige find unten rund, oben vieredig, die Blaͤt⸗ 
ter eyfoͤrmig, ftumpf, mit einem Mucrone verfehen. Die 
Blumenftiele flehen in den Blattwinkeln einzeln, an den 
Epigen des, Zweige oft zu dreien beifammen, Die Blu— 
men haben einen abgeftugten Kelh, mit ſechs botitens 
förmigen Einſchnitten und eine trichterförmige Krome, des. 
un Einfchniite ein wenig, länger- als bie Krone find. 


Hierher gehört: -Jasminum vimineum Willd. Spec« 
und 3. triflorum Perl. Syn. 1. p. 7. Nyctanthes. 
tnflora Berm. Nyct. —— Betz. Mogorium 
trillorum Lamarck, | | 


4 Jasminum cuspidatum. Willd; Feinſpitziger — 
min. D. 


. foläis. oppofiti tis ovato - TE mucronatis, 
pedunculis axillaribus unifloris. Willd. act. am.n. 
c. berol, 4..p. 192. 


Die Aeſte des ſtrauchartigen, kletternden Stengels ſind 
rund. Die Blätter ſtehen einander Igegenliber, find. ey⸗ 
lanzettfoͤrmig, faſt dreirippig, ſteif, glatt, und haben, ei⸗ 
ſcharfe Spitze. Die Blumenſtiele einbluͤmig, winkel 

ndig. 


Vaterland: Oſtindien. % Kult, A: Trbh. 
5. Jasmiuum dichotomum Vahl. Qabeiäfliger Jas⸗ 
min. D. e 


1. foliis ovatis elaberrimis, — terminali- 
bus dichotomis, calycib. [ubulatis. Vahl, ‚Enum. pl. 
1. p. 26. 


Magorium Poir. Encycl. meth. — 3. p- 713: 


Ein Straub, 6 Fuß und drüber hoch, mit undeuts 
ih vietecigen Aeften, bie, tie alle Theile des Strau— 


- 
‘ 
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ches, glatt find. Die Btätter flehen einander gegeniiber, 
find geitielt, enförmig, 2 Zoll lang, gefpist, an der Baſis 
etwas verdünnt, Baum geadert, obem alänzend, unten 
blaß. Die Blumen bilden zwei⸗-, quch dreitheiligg, gipfels 
ftändige Rifpen, in deren Theilungswinfeln oft nur eine 
geftielte Blume fleht.. Der Kelch ift faſt glockenförmig, 
die Krone I Zoll lang, mohlriedyend, mit 5 bis gfpaltia 


gem Rande, die Beere fchmarz. 
Vaterland: Guinea 9 Kult. A. 2 Trbh. 


6. Jasminum gracile. Andrews t. 127. Dünnftenglicher 
Jasmin. D. Engt. Siender- Stem’d Jasmin. | 


J. foliis oppolitis fimplicibus ovatis acutis gla- 
bris, petiolis geniculatis, floribus_paniculatis ter- 
‘ minalibus, ramis volubilibus,. Willd. Enum. p. 10. 


J. geniculatum, Venten. choix. t. g. 


J. lucjdum Herb. Banks. Poiret, Encycl. meth. 
fuppl. t. 53. | 


* 

Die Zweige des ſtrauchartigen Stengels winden ſich. 
Die Blätter ſtehen einander gegenüber, find einfach, ey—⸗ 
förmig, gefpist, glatt, die Vlaitſtiele Enotig, die Blu— 
men in gipfelftändige doldenartige Nifpen gefammelt. Der 
Kelch hat. fünf. Einſchnitte. Die Krone ift weiß, wohl— 
tiebend, mit flumpfen, wellenförmigen Einſchnitten, der 
Griffel fo lang als die Kronenröhre, mit enförmiger zus 
fanımengedrüdter Narbe, A — 


Vaterland: die. Norfolk-Inſel. B Bluͤhzeit: der groͤ⸗ 
Bere Theil des Sommers und Herbſtes. Kult, A. Glh. 


7. Jacminum hirfutum, folũs oppofitis ovatis corda- 
tiſve ramisque hirfutis, foliolis calycinis linearibus 
hirfutis. Smith. exot. bot. 2. p. 117. t. 118. Lexic. 


B. 5. ©. 8, 

J. multiflorum. Andr. repof. 496. 

Der. fteauhartige, aufrechte Stengel hat Ranfen; 
feine Zweige, Blätter und Kelche, find mit weißen Haas 


ten bekleidet. Die Blaͤtter fliehen einander gegenüber, 
find eyrund, auch herzförmig. Die Blumen in reiche 


. Jasminum. | i 71 


Koͤpfchen geſammelt. Die Krone iſt groß, weiß, glatt, 
wohlriechend, der Rand 6—8 fpaltig, die Röhre länger 
als die Kelchlappen, 


Hiether gehört ald Synonym: Jasm. pubelcens 
Willd., Die in ben Spec. pl. ed. Willd. und im Le- 
sic. B. 5.- ©, 10 als fländige Art ausgeftrichen wer: 
den muß. | 


Baterland: Malabar, China und Calcutta. 5 Kult, 
Rh | 


8. Jasminum lanceolatum. Lexic. B. 5. ©, 9. 


Mit einem aufrechten, runden, einfachen, faft 2 Fuß 
hohen Stengel, faft figenden, an, beiden Enden verduͤnn⸗ 
ten, ganzranbigen, abjtehenden Blättern, die an der 
Spige zurüdgefchlagen find, einblümigen Blumenſtielen, 
die in Blattwinkeln einzeln, am Ende des Stengels oft. 
ju 4 beifammen fichen, und weißen, faft purpurröthlis 
hen Kronen, mit erweiterter Röhre, und länglich = ver« 
kehrt-eyfoͤrmigen Cinfchnitten. 


Vaterland und Kult. f. Lexic. a.a.D, 


9. Jasminum molle Brown. Weichblaͤttriger Jasmin. D. 


J. foliis ovatis acutis, acuminatisve pubescent- 
bus, fubtus mollifimis, peduncnlis terminalibus 
trichotomis, calycis dentibus breviffimis. Brown. 
nov. Holland. p. 521. | z 


Mit eyrunden, gefpisten, auch langgefpigten, filzigen 
Blättern, die auf der, Unterfläche fehr weich find, drei— 
theiligen, gipfelftändigen Blumenftielen und fehr kurzen 
Kelchiappen. Diefe und die beiden erften Arten (Nr ı. 
und 2) fcheinen nody einer genaueren Beobachtung und 
Beſtimmung unterworfen zu ſeyn. 


ı0. Jasminum montanum Roth, Bergliebender Sa: 
min. D. 


.J. foliis fubcordatis obtufis glabris, rämis junio- 
bus petiolis cum pedunculis et calycibus hirfutis; 
corymbis terminalib. compofitis, calycibus [ubcam- 
panulatis: laciniis erectis. : Roth. nov. pl. Sp. MIT, 
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Die jungen Zweige des ſtrauchartigen Stengels, bie 
Blattſtiele, Blumenſtiele und Kelche find mit Haaren bes- 
kleidet, aber die flumpfen, faſt berzförmigen Blätter 
glatt, Die Blumen bilden zufammengefeste, gipfelftänz 
dige Doldentrauben. Der Kelch ift faft alodenförmig,- 
mit linienfoͤrmigen, ftumpfen, geraden Einfchnitten. Die— 
fe Art iſt mit J. undul. zunächft verwandt, aber unters 
ſchieden durch ſtumpfe Blätter, duch linienförmige, ſtum— 
pfe Kelcheinſchnitte und durch, vollkommene Lanzettförs 
mige, langgefpigte Kronenlappen, 


Baterland: Oflindin, 9 Kult, A. Trbh. 


11. Jasminym multiflorum Roth. Bielblämiger Jas- 

min,. D. | 

J. foliis. ovato - acuminatis cum ramis juniori- 

- bus pilofis, paniculis Jateralibus et terminalibus 

elongatis coryınbohs faltigiatis, peduncul'is cum ca- 

lycibus campanulatis hirlutis, lacmüs calycinis re- 
flexis. Both, nov. plant, | 


Die Blätter find eyrund-langgeſpitzt, wie die jungen 
Zweige, Blumenſtiel und Kelche filzig. Die Blumen in 
gleichhohe Doldentrauben: geordnet, die feiten= und gipfels 
fländige Riſpen bilden. Sie haben einen glodenförmigeg 
Kelch, mit zurüdgefchlagenen Einfhnitten, und eine 
achtſpaltige Krone, deren Einfchnitte Lanzettförmig find. 


Vaterland und: Kultur, wie bei vorhergehender- Ark. 


12. Jasminum oblongum. Burm. ind. p- 6. t. 3. f. 2. 
Zänglicher Jasmin. D. | 


J. foliis oppofitis oblongis mucronatis, pedun- 
culis axillaribus unifloris. Vahl. Enum. ı. p. 29. 


Die Aeſte find fehr einfach, die Blätter geſtielt, ges 
genüberftebend, laͤnglich, glatt, mit einem Mucrone vers. 
ſehen. Die Blumen gelb, Eleiner als bei dem wohlties 

enden Jasmin J. odoratillimum). Diefe Art hat 
Willd. in Sp. pl. 1. p. 30. als Synonym bei J. ſim- 
plicifol, angezeigt, jedoch. mit 2 s 


Vaterland: Java. 9 Kult, A, Trbh. 
13. Jasıninum SelHiflorum, Vahl, Stielofer Jasmin, D. 
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J. foltis oblöngo-ovatis-acutis hucidis, Aloribus 
terminalibus felllibus. Vahl. Enum. 1. p. 29. 


Die Aeſte find glatt, unten rımb, oben edig, mit 
ſeht entferntitebenden,, fehr kurzen, auggebreiteten, mins 
kelindigen Aeſtchen. Die Blätter kurzgeſtielt, idnguch 
eyfoͤtmig, geſpitzt, glaͤnzend, faſt lederartig, 1 Zoll lang 
und druͤber, an den aͤußerſten Aeſtchen zwei bis dreimal 
kürzer Die Blumen jigen zu dreien, felten zu vieren 
beifämmen an den Spisen der Zweige und haben eine 
fehsfpaltige- Krone, mit IumWitibenigen, gefpigten Eins 
ſchnitten. 


Vaterland: Oſtindien. H Kult. A. Trbh. 


14 Jasminum volubile Jacg.. Mindender Sasmin, D. 


J. foliis. Amplicibus oppofitis ovatis glabris, pa- 
picula terminali, ramia volubilibus. . Jacg. hort, 
Schoenb. 5. p..39. t, 321. 


Der Stengel iſt fraudartig, und feine Zweige winden 
fh. Die Blätter ſtehen einander gegenuͤber, find eins 
fh, eyrund oder lonzettförmig, 4 Zoll lany. Die 
Blumen in gipfelftändigen Mifpen. Sie haben. einen 
+— 6zͤhnigen Kelch, eine weiße, 6— Bfpaltige, fehr 
wohlriechende Krone, und hinterlaffen blaue Beeren. 


Diefe Art hat, Willd. in Enum. pl. mit J. gracile 
vereinigt, aber Poiret unterfcheider fie durch die Geftalt 
der Blätter, durch vielbluͤmige Blumenftiele «und. durch 
die Krone, | Ä | 


Vatertand: das Kap der guten Hoffnung 5 Kul—⸗ 
tw: A. Glh. Ä | 


+ Folüs ternatis. Mit breizähligen Blättern, 


Hierher gehört Jasm, anzulare, auriculatum ‚: az0r 
Kum, didymum, flexile, £ruticans, humile, odo- 
ratiſſimum und folgende neue Arten: 


15 Jasminum divaricatum Brown. Ausgebreiteteo. 
Sasmin. D. 


J. foliis ternatis petiolisque,, ramisque glabris,. 
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foliolis fubobovatis, dentibus calycis obfoletis, femi- 
nis integumento perforato. Brown. N. Holl. 521. 


Die Blätter find dreizählig, die Blattfliele und Zwei: 
ge glatt, die Blaͤttchen faft verfehrtenförmig. Der Kelch 
bat undentliche Zahne, und der Saame eine dburchbohrte 
Dede. Diefe Art ift mit dem Taheitifhen Jasmin (IJ. 
didymum Lexic.) zunädjt verwandt, vieleiht nur eine 
Abänderung. Sie iſt in Neu: Holland einheimifch, 


16. Jasminum lineare Brown. Linienblättriger Jas- 
min. D . 
J, foliis termatis fuboppofitis pubefcentibus, fo- 
liolis linearibus acutis, ramis teretibus; paniculis 
axillaribus trichotomis. Brown, nov. Holl. p. 51. 


Mit runden Zweigen, dreizähligen, faft gegenuͤber— 
ſtehenden, filgigen Blättern, linienförmigen, geſpitzten 
Blaͤttchen, und winfelftändigen,- breitheiligen Riſpen. 


Valerland: Neu-Holland. 5 Kult. A. Glh. 


17. Jasminum tortuofum Willd. Gedrehter Jasmin. D. 


.J. foliis oppofitis ternatis, foliolis lanceolatis 
ıucronatis, caule volubili, ramis, pubelcentibus. 
Willd, Enum. pl. p. ı0, — | 


J. Hexile. Jaoq. hort. Schoenb, 4. p. 46. t. 490. 


Die Zweige find rund, filgig, mie der ſtrauchartige 
Stengel gedreht: aewunden. Die Blätter ſtehen einander 
gegenüber, auf langen, filzigen Stielen, find dreizdhlig, 
die Biärtchen geflielt, Tanzettförmig, ganzrandig, nicht 
glänzend, glatt, auf der Mittelrippe der Unterfläche mit 
einzelnen Haͤrchen beſetzt. Diefe Art findet fih in den 

bot. Gärten zu Wien und Berlin im, Treibhauſe. 


++ Foliis pinnatis. Mit gefiederten Blättern. 
Hierher gehört Jasm. grandiflorum, ofhcinale und 
folgende neue Art: 5 1 


18. Jasminum nervoſum. Lour. fl. cochinch. Rip⸗ 
penblaͤttriger Jasmin. D. | 


⸗ J 


} 
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J. foliis pinnatis, foliolis ovatis trinerviis. Vahl. 
Enum. pl. ı. p. 35. 


Mit einem flrauhartigen, Eletternden Etengel, deſ— 
fen Zweige unten rund, oben aegen die Spitze zu faft 
edig find. Die Mlätter find gefiedert, die Blaͤttchen ey: 
förmie, langgefpigt, alänzend, mit drei Rippen verfes 
ben. Blumenſtiele gipfelitändig, Die Blumenkrone hat 
5—8 Einſchnitte. 

Vaterland: Cochinchina. B Kult, A. Trbh. od. Glh. 

Die Kultur der Jasminarten, die wegen ihrer niedlis 
Ken, zum Theil fehr wohlrichenden Blumen die Achtung 
ber Biumenfreunde verdienen, habe id» fhon im Lexic. 
a. a. D. angegeben und bemerkt, daß fie durch die Aus: 
faat des Saacuens, aber auch fehr leicht duch Sproßen 
und Ötedlinge vermehrt werden koͤnnen. Auf gleiche 
Weiſe laffen ſich aud die neuen Arten behandeln. 


Jasminum pubelcens und vimineum Willd. müfs 
fen in den Spec. pl. ed. Willd. und im Lexic. ausge: 
ftrichen werden; die erffere gehört zu J. hirfutum, die 
zweite zu J. auguftifolium, Ä 


Synonymen: 
Jasminum auftrale Perf, Syn. ift Jasminum fimplici- 
fol. Lexıc. | 
— _ capenfe Thunb. f. Jasm. angulare Lexic. 
v—  Sflexile Vent. f, — gracile — 
—  geniculatum Vent. f. — — — 
— hispanicum Mer. f. — grandiflorum — 
— Lgultrifolium Lam. ift — glaucum — 
— luacidum Herb. Banks f. — gracile — 
—  mauritanicum H. B. f. — flexile — 
— multiflorum Andrew. f. — birfatum — 
—  rivulare Salisb. ift — glaucum — 
—  trifoliatum Lam. ift — auriculatum — 
—  triflorum Perf. f. — angultifollum — 
—  undulatüm Hortul. ifft — Sambac d. 
— vimineum Willd. ſ. — angulftifolium. 
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latropha. Lexic. B. 5. S. 14 — 


Malculi: Cal. o ſ. 5— phyllus. Cor. | 1—petala, 
infundibuliformis. Stam. ı0; “lterna 
breviora, 


Feminei: Cal. Os Cor. S—petala, patens. Styli 
| 3, bifidi. Capf. trilocularis. Sem ı. ' 


m Calyculau. Gekelchte Blumen. . 


1. Jatropha aculeata Diet. Stachliche Brechnuß. 


J. (fpinofa) calyculata, foliis tripartitis, lobis 
furſum angulatis integerrimis, caule fruticoſo acu- 
leato.  Vahl,. Symb. ı. p. 79. Spec. pl. ed. Willd. 


4. P. 558. 
Croton ſpinoſum. Forfk. defer. 163. 


- Der Stengel ift ftrauchartig. Die Zweige find rund, 
unbehaart, mit purpurrother, wunzlicher Rinde. Die 
Blaͤtter ſtehen wechſelsweiſe, “find geſtielt, dreitheilig, bie 
Rappen kaͤnglich, ſehr ſtumpf, unten ausgebreitet, an 
beiden Seiten edig, die Seitenlappen Efeiner und ſchmaͤ— 
ler als der mittlere Lappen, übrigens ganzrandig. Am 
Grund eines jeden Blaͤttſtiels figen zwei. gegenuͤberſtehen— 
de, pfriemenförmige Stacheln, die kuͤrzer ald der. Blatt: 
ſtiel find. Die Blumen bilden zweitheilige Doidentraus 
ben. Sie haben einen fünfblättrigen Kelh, und eine 
fünfblättrige Krone; in der minnlichen Bluͤthe finden 
fih 10 Staubfären, kein Stempel; in der meihlichen - 
ein Kruchtfnoten, mit drei zweifdaltigen Griffeln. Die 
Kapfel iſt dreifaͤchrig. 


Vaterland: das gluͤckliche Arabien. # Kult, A. Trbh. 
9. Jatropha divaricata Swartz. Ausgebreitete Brechnuß. 
M foliis ovatis acutis integris glaberrimis, räce- 


mis divarieatis. $w. prodr.. 98. 


Ein Baum, mit einem 'aufrehten, 10 bis 12 Fuß 
hoben Stamme. Seine Blätter find eyfoͤrmig, langge— 
fpigt, ganzrandig, glatt, bie Blumen Hein, blaß, in 
außgebreiteten Trauben. 
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Vaterland: das weſtliche Jamaika auf Bergen, 5 
Kult. A. Trbh. oder 2 Tr. 


3. Jatropha glandulofa Vahl. Drüfige Brechnuß. 


J. calyceulata, foliis quinquelobis villoſis, lobis 
denticulatis glandulofis, caule FERHEDIG exftipulato. 
Vahl. Symb. ı. p. 80. 


Croton villofum. Forfk. delc. 163. 


Der Stengel iſt ſtrauchartig, ohne Afterblätter, Die 
Blätter find fünflappig, weichbaarig, die Kappen druͤſig⸗ 
gezaͤhnt. Von dieſer Art babe ich. im Lexic. nur ven 
Nanıen angezeigt. Sie will im Treibhaufe fiehen, denn 
fie iſt im glüdlichen Arabien in heimiſch. 


4. Jatropha glauca Vahl, Meergruͤne Brechnuß. 


J. calyculata, foliis quinguehdis "rau. ler- 
rato-dentatis, peliolis Be fiipulis palmatıs. V. 
Symb. ı. p. 79: 


Croton lobatum. Forfk. defer. 162. 


u 


Ricinus materafpatanus, Pluk. alm. 320. t. 
220. t. 4. ’ — 


Die Blaͤtter ſtehen auf nackten Stielen, ſind drei bis 
fuͤnflappig, meergruͤn, am Rande ſcharf Harschnig,, bie 
Aterblätter borſtenfoͤrmig- aͤſtig, an der Spige druͤſig, 
die Blumen pnrpureothb, Diefe Art unterfcheidet fih von 
der folgenden durch nadte, niemals mit Aftigen Drüfen: 
haaten bedeckte Blattftiele, und- durch nicht -herzförmige, 
wit ftechenden, nicht drüfigen Serraturen verjehene Blätter, 


Vaterland: das uns! Arabien und —— » 
Kult, A. Trbh. 


5. Jatropha goſſypi folia. Lexic. B. 5. &, 15. 


Mit herzförmigen, 3 — 5laprigen Blättern, die mit 
Drüfenhaaren gefranzt find, und äftigen Druͤſenhaaren 
in Blattwinfeln und an Blattſtielen. Der Keld der 
männlichen Bluͤthe ift halb fünffpaltig, mit lanzettförs 
migen, geftanzten, gefpigten Einfchnitten, die Krone 
sofenroth, fünfblätttig, mit rundlichen, abſtehenden 
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Blaͤttern; fünf kleine Nectardruͤſen, im Fruchtboden eins 
gefuͤgt; 10 pftiemenfoͤrmige Staubfaͤden, mit rundlichen 
Antheren gekroͤnt. Kelch und Krone der weiblichen Bluͤthe, 
wie bei der maͤnnlichen, aber ſie hat einen rundlichen 
Fruchtknoten mit drei zweitheiligen Griffeln und einfachen 
Nauben. Die rundliche, dreiknoͤpfige, dreifaͤchrige Kaps 
fel enthält einzelne Saamen. Vaterland und Kultur ſ. 


Lexic. a. 0. O. 


6. Jatropha integerrima. Jacq. am, 256. t. 183... 47. 
| Ganzblättrige Brechnuß. | * 

J. fohis 6vatis atuminatis integerrimis glaherri- 
mis, racemis ſubeymoſis. Willd. Sp. pl. 4. p. 559. 


Ein aufrehter, 8 — 10 Fuß hoher, durchaus glatter 
Zierſtrauch, mit eyfoͤrmigen, langgeſpitzten, ganzrandigen 
Blaͤttern, die auf 2 — 3 Zoll langen Stielen ſtehen. 

— Die niedlichen, aber geruchloſen Blumen bilden faſt Af— 
terdolden. Sie haben einen gruͤnen, glockenfoͤrmigen, 
halb fuͤnfſpaltigen Kelch, und eine ſchatlachrothe Krone. 


Vaterland: Havanae. H Kult. A. Trbh. Dieſe Art 
findet ſich im bot. Garten zu Kew und blüht daſelbſt den 
größern Theil des Sommers, 


4. Jatropha hernandiaefolia Venten. Hernandienblät- 

ttige Brechnuß. D. 
2. talyculata, foliis peltatis ovatis integerrimis 
glabris. Vent. malm. 532, Perf. Syn. pl. 2. p. 587. 
Mit (hildförmigen, eyrunden, ganzrandigen, glatten 


Blättern und gekeihhten Blumen. Waͤchſt in’ Porto-Ricı 
co und findet fid) in den Gärten in Frankreich, 


8. Jatropha variegata. Vahl. Symb. ı. p. 79. t. 2ı. 


Bunte Brechnuß. 


. foliis alternis fubpetiolaris Janceolatis integer- 
ximis, ftipulis [ubulatis, floribus axillaribus corym- 
boſis: caule fruticolo. Diet. | 


Croton väriegatum. Forlk. defer, 163. 


Der Stengel ift ſtrauchartig, mit sunden Aeften, bie 


Jatropha. | 79 


“ imten eine riffiae, braune, oben eine graue Rinde ha= 
ben. Die Blätter ftehen wechfelsweire, find faſt geftielt, 
lanzettförmig, ganzrandig, ſtumpf, mit einem fteifen Mus 
erone an der Spitze, auf der Oberfläche mehr oder min» 
der gefleckt, die Afterbiätter pfriemenförmig, fteif, faſt 
länger als ber DBlattftiel, ausgebreitet, bleibend, die uns 
tern ftachelatlig. Die Blümen bilden winkelftändige Dols 
dentrauben, die kürzer als die Blaͤtter find und lanjetts 
förmige, rinnenförmige Deckblaͤtter haben. « Der Kelch 
hat fünf laͤngliche Einſchnitte, die Krone fünf Blaͤtter. 


Diefe Art wähft im gluͤcklichen Arabien, Sie unter 
fheider fih von Nr. 1. am meiften durch einfache unge: ° 
theilte, nicht dreilappige Blätter und durch weniger flache 
lihe Aefte; von dem bunten Groton (Croton variega- 
tum Lexic.), durch den Plüthenftand und durch die Afs 
terblätter; bei jenem ftehen die Blumen dhrenförmig und 
die Afterblätter fehlen, ° ——— 


*7 


J 
“ 


++ Acalyculatı. Ungekelchte Blumen. 
9. Jatropha montäna Willd. Berg: Brehnuf. 


J. foltis oblongis dentatis, haſi biglandulofis, flo- 
ribus axillaribus ramofis. Willd. Sp. pl. 4. p. 563. 


Ricinus minor indicus folani foliis. Breyn. cent. 


Die Aeſte find undeutlich edig, unbehaart, mit ben 
Narben der abgefalienen Blattftiele gezeichnet, in der Zus 
gend gefurcht=edig, an der Spise mit Strihborften bee 
feet. Die Blätter fichen wechſelsweiſe, find geftielt, 3 
—4 Zoll lang, laͤnglich, gezähnt, an der Baſis mil 2 
Druͤſen verfeben, die Mittelrippen auf der Unterfläche, 
fo wie die Blattſtiele firienelich+ behaart. Die Blumen 
fein, in wintelftändigen Trauben, die kaum länger als 

bie Blätter find. | 


Vaterland: Oſtindien. ) Kult, A. Tebh. 


10. Jatropha napaeifolia Lamarck. Zerſchlitztblaͤttrige 
Brechnuß. | 


J. foliis palmatis (eptemlobis fubtus hifpidis uren- 


“ 


go Jaumea. 


tibus, lobis pinnatifidis ‚ petiolo apice uniglendulof: 
Willd. Sp. pl. 4. P. 561. 

Die Brätter find handfoͤrmig, fiebenfappig, die Kap- 
pen fiederförmig eingefihnitten, an der Spitze gezaͤhnt, 
” Tamagefpist, die Blattſtiele und die Unterflaͤche der Blaͤt⸗ 
tet mit Brennborſten befegt. Die Blumen weiß, in Dol— 
dentrauben geſammelt. | 


Vaterland: bie antilliſchen Jnſeln. * Rute, A. Zibh, 


Die Brech nußarten muͤßen im Treibhauſe ſtehen, denn 
fie ſind in warmen Ländern einheimifch.. Man erzieht 
fie aus Saamen, und vermehrt fie noch —8— durch 
‚Ableger und Stecklinge. Die Ausſaat des Saamens kann 

auf dieſelbe Art und Weiſe geſchehen wie ich im Lex, 
B. 5 ©.. 18. gelehrt habe, 


Yarropha acuminata Lam. ift — panduraefolid 


Lexic: 
allurgens Brown. iſt — multifida Lexic. 


carihaginenfis Jacq f. — Janipha — 
elafica Lex. ift Siphonia Gohuchu Lex. 8, 9 
glöbofa — ift Toxicodendrum capenle? 
haſtata Jacg. ift Jatropha ;panduraefolia Lex. 
Rtaphifagrifolia : Mill. iſt — ——— — 
vitifolia — iſt — urens — F 


ler — 


Jaumea Perl. Jaumea. | 
Cal. fubrotundus imbricatus, — labrotungis 
triplice ſerie difpofitis. Recept. nudum Pap- 
pus brevis plumoſus. Perf. Syn. pl. 2. p. 397. 
‘© Linn. Syſt. XIX. Cl, Syngeneſia aequalis. 
Jul. Sy. X. Ch Corymbiferae. 
1» Jaumea linearis, foliis cConnatis linearibus integer: 
rimis crafliufculis, pedunc. nutantibus. Perl. 
Kleinia Jincarifolia. Jufl. in Annal, de Mul. 
d’hift. nat. Fasc. ı2. p. et t. 6n 
Der 


Der Stengel ift ſtrauchartig, mit verbundenen, li— 
nienförmigen, ganzrandigen Blaͤttern, die etwas did ind, 
und überhärgenden Blumsaftielen. Der gemeinſchafitiche 
Kelch bat rundliche Schuppen, die wie Dachziegeln uͤber 
einander liegen. Der Fruchtboden iſt nackt, die Haar⸗ 

krtone kurz, federartig. | 
ij i Fr uns 2 

Diefe ſtrauchartige Pflanze wächft in Suͤdamerika in 
der Nähe des großen Flußes Plata (Sitberftrom), Man 
flele fie in's Treibhaus, wenigſtens in die zweite Abe 
theilung desfelden, und behandelt sie in Hinficht auf 
Fortpflanzung und Vermehrung wie die Gacalien und Kleis 
nien, mit denen fie zundchfk verwandt ift, 


Iberis. Lexic. B. 5. S. 19. Bauernfenf. 


Cor. irregularis, petalis 2 exterioribus majoribus, 
Silicula poiy[perma emarginata. Willd. Enum, 


I. Iberis contracta Perf. Zufammengezogener Bauerns 

fenf;. Sthleifenbiume. ,D. Ä 

1. frutefcens, foliis linearibus [ubcuneatis den- 
‚tatis, cal — elongato fubramoſo nudo, corymb. 
fructus — contracto. Perf, Synopf. 
pl. ↄ. p. 186. | 

Der Stengel ift firauchartig, unten nadt, oben bols 
bentraubenartig getheilt, und mit aleichbreiren, faft Feils 
förmigen, gezähnten Blättern bekteivet. Die Blumen 
bilden Doldentrauben, die zur Zeit der Fruchtreife triche 
terförmig zufammengezogen find. 


Vaterland: Spanien. 9 Kult. A. Glh. 
2. Zberis intermedia Perl. Mittler Bauernfenf. D. | 


I. herbacea, foliis Janceolatis: radicalibus apite 
(abferratis; caulinis integerrimis, florib. racemolis, 
Slicul. apice mucronato-divergentibus. Gaernfent. 
in Bull. de la foc. philomiath. Nr. =. p. 169. t. sı. 


Eine Frautärtige Pflanze,” mit lanzettfoͤrmigen Blaͤt⸗ 
tern, davon die Wurzeibiätter an der Spitze faft fäges 
zähnig, die Stammblktter ungetheilt find. Die niedlis 

Dietr, Gartenl. ge Suppi. Bd. 3 
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hen, weißen Blumen bilder Trauben und die Schötchen 

haben ausgefperrte Mucronen. —— 
Vaterland: die Normandie, zwiſchen Rouen und 

Duclair, an Felſen. O? Kult. C. Sul. 


3. Iberis oppofitifolia, foliis amplexicaulibus ovatis 
obtufis. Perf. Syu. &. p. 186. 


Mit gegenüberftehenden, enförmigen, ftumpfen Blaͤt— 
tern, die den Stengel umfaffen, Dieſe Art fand Xabil: 

‚ Iardiere in Syrien. Sie ſcheint noch einer genauern 
Beobachtung und Beſtimmung zu bedürfen. 


4. Iberis violacea Ait. Violetter Bauernſenf. D. Engt. Ä 
Blant-leav’d purpl Candy -tutt. 


I, herbacea, foliis petiolalis [pathulatis obtuſis 
dentatis integerrimisque eiliatis, corymbo fubun- 
bellato. Hort. Kew. ed. 2. v. 4. p. 85. 


Der Erautartige Stengel ift mit geftieltem, ſpatelför— 
migen, flumpfen, gefranzten Blättern befegt, bie theils 
gezaͤhnt, theils ganzrandig find, Die Blumen find fait 
doldenartig geordnet, und entwideln fich in dem bot. Gar: 
ten zu Kew im Jum und Juli. Vielleicht nur eine 
Abänderung von Ib. umbellata oder amara. 


Kultur, Fortpflanzung und Vermehrung der Bauern: 
fenfarten habe ich im Lexicon angegeben, 


Ibettfonia genifioides. Botan. Magaz, f. Cyclopia. 
Nachtt. B. 1. | 


Icarnanda Perl, f. Jacarnanda. 


‚ :Ichnocarpus. Brown. asclep. 50. 


. Contorta. Folliculi 2, divarıcati. Sem. extremi- 
tate fuperiori comofa. Cor. hypocraterif. Faux 
nuda. Antherae a ftigmate liberae. Hort, Kew. 
ed. 2. v. 1. p. 69. 


"3. Sofocerpns frtefeont Brown. [. Mepias He 
tens Lexic. | mr 


5 j} n* 
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lefferfdnia. Cal. 5— phyllus, coloratus, decidu- 
us. Cor. 8 petala, incurvo - patens, Stam. 
ovarium ambientia. Capf. obovata, [ubiti, itata, 
ı— locularis, infra ayicem dehifcers. Sem. 
plura ol:lunga ad balin arillata. Perf. Syn. ı. p. 
418. Octandria Monogynia. 


1 Jefferfonia diphylla, 'acaulis; pedunenlis nudis 
ı—Horis, . foliis conjugatis. Perl Hierzu gehört: 
Podöphy!inm diphylum Linn. f. Lexic. B. 7. ©. 
369. Jeſf. Bartonis Mich. Fl. amer. ı. p. 237. 


lex. Lexic. B. 5. ©, 26. Hülfen. Pi 


Cal. 4 — dentatus. Cor. rotata. Stylus o. | Bacca 
4—Iperma. Gen. pl. 252. 


u llex anguftifolia Willd.  Schmalblättrige Huͤlſen. D. 


I. foliis alternis diftantibus ſlempervirentihbus li- 
neari-lancéolatis apice lerratis, colta media ſubtus 
glahra.. W. Enum., pl. p. 17% 


Diefe Are unterfcheidet H. D. Wild. von der I. myr- | 
tifol. Larn. durch viel ſchmaͤlere, an der Spitze geftgre 
Blätter, die auf der Unterfläche eine glatte Mittelrppe 
haben; ven J. rosmarinifolia durch Made, am Rande 
nicht zuruͤckgerollte? Blätter. Die Bluͤthen hat er mit 
geſehen. B | 


% Ilex canadenfis Michaux. Ganadifhe Huͤlſen. D. 
Engt. Canadian llex. F 


I. foliis ovalibus integris [eu rariter ferratis, pe- 
dunculis folitariis longis unilloris, fructu obtufe 
fabtetragono. Mich. Fl. am. 2. p. 22g. 1.49. 

Die Blaͤtter find oval, ganzrandig, felten ſaͤgezaͤh⸗ 
29, Die. Blumenftieke ftehen einzeln, ſind lang, eine 
blämig, die Beere ſtumpf, faſt vieredig. » 

Materland: Nördamerika, H0 Bluͤhzeit: April 
u 1 ——— u 

5. Dex myrtifolia Lam. Dprtenbtättige älen D. 
— | 2 


, 


I. foliis ovätis utringue acutis \integerrinis, flo- 
‚.zib. fafeiculatis lateralibus dioicis. Lam. ill, p. 356- 


Der Blatt» und Bluͤthenſtand faft wie bei einigen 
Eifenyolzarten, 3. B. Sideroxylon Iycioid. odet mul- 
tiil., aber die Blätter find bier epfoͤrmig, an beiden. 
Enden gefpigt, die Blumen in ſeitenſtuͤndige Buͤſchel ges 
ſammelt, die Geſchlechter getrennt auf zwei Staͤmmen. 


Vaterland: die taraibifhen Inſeln. H Kult. A. 2 Tr, 
PERF z { | 


4. Ilex Paltoria, foliis ovalibus- ereniktib,: pedunc. 
fubtrifloris, fiigm. magno tetragono integro. Perf. 


Syn. pl. 1. P. ı52- 
Paltoria ovalis. Ruiz. et Pavon. Flor. amer. ı. 
p 44. t. 40. J 2 Ms 
Diefer Baum oder Strauch wird ungefaͤhr zwei Klaf⸗ 
ten body; er trägt ovale, gekerbte Blaͤtter, und ein⸗ 
zelne, geſtielte Blumen, mit großer, viereckiger, unge 
theiltee Narbe. * | 


Vaterland: Peru auf hohen Bergen. H Kult, A. 6. 


5. Ilex rosmarinifolia Lamarck. Rosmarinblaͤttrige 
Hüuüͤlſen. D. Pe 


1. foliis linearibus acutis {parGm dentatis, apice 
reflexo,  cymis,brevibus lateralibus. Lamarck. ill. 
ı. Calline y. encycl. bot. 


Die Blaͤtter find linienförmig, geſpibt, mit einzelnen 
zerſtreut ſtehenden Zaͤhnen, und zuruͤckgerolltem Randk. 
Die Blumen bilden kurze, ſeitenſtaͤndige Afterdolden. 


Vaterland: Cardlina. H Kult. A. Glh. oder Frl. 


Me. 1. findet ſich im bot. Garten zu Berlin im Glas⸗ 
Haufe. Nr. 2. im botan. Garten zu Kew. im freien 
Lande, Die übrigen fiheinen in Eüropa noch fremd zu 
fern Dr Nr, 4. in ihrem Baterlande auf hoben Ber: 
gen währt, fd nimmt fie, nach meinem-Dafürbaltert, mit 
Durhwintecig im Glasbaufe verlieh. Uehrigens koͤn⸗ 
nen die vorſtebenden Hülfen aus Saamen ;erzogem und 
auf diefeibe Art und Meife behandelt werden, wie ich IM 
Lexic. 5..S. 33 gelehrt habe, 
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Iltecebrun: 685 


Hex crallfolia -Meerb. iſt Mex Perado Lexic. ' 
— quercifolia — ift lex opaca — 


Nlecebrum Lexic. B. 5. ©. 33. Knorpelblume. 


Cal. 5 — phyllus: laciniis apice fornicatis ſ. carti- 
lagin. Cor. o. Stigma: fimplex aut, biſidum. 
Capf. 5 — valvis, ı — ſperma. 


Alecebrum italicum, foliis glabris. oblongo -lanceo- 
latis furlam, bracteisque oppreflis, racemis erectis, 
for. lateralibus terminalibusque. villars de genere. 
lllecebro. In Schrad. Journ -ıgar P. 406. 


Mit aufrechten Zweigen, glatten, laͤngtich-lanzettfoͤr⸗ 
migen Blaͤttern, die oberwaͤrts, mie die Deckblaͤtter, in 
einander oder augedrückt find, dmd’feiten:, auch gipfels 
fändigen Blumen, mit kappenfoͤrmigen Kelchen. 


Dieſe perennirende Pflanze iſt hoͤchſt wahrſcheinlich nur 
eine. Abart. von. IIlI. Paronychia Linn. (Paronychia 
nitida Gaert.) mit. fhmäÄleren Blaͤttern und aufaerichtes 
tin Zweigen, Sie wählt in Italien, aud in der Ge⸗ 
send von Marfeillie, — 


2. Illecebrum lugdumenſe, caulib. proftratis racemoſiſ- 
fimis hirfutis, foliis fanceolatis Binis, bracteis qua- 
ternis (ernilanceolato-linearibns. Vill. 1. c. 


Bor. diefer Art hat Herr Villars Bine, Bluͤthen geſe— 
ben, daher ftellt er fie als zweifelhaft auf, und. bemerkt, 
daß fie, fo wie die beiden folgenden Arten: J. mariti- 
hum und narbonnenfe, ganz ben Habitus der Brudja 
fduter (Herniariae) hat, Sie iſt perennirend, 


j Illecebrum maritimum, caulibus preoftratis, folis. 
tblongis acutis ‚ margine ſcabris, floxibus. laterali- 
tus. VIN. Le 


Meerſtrands-Knorpelblume, mit geftrediten - Stengel, 
linglichen, gefpigten Blättern, die einen fcharfen Rand. 
baden, und feitenfiändigen Blumen. Die Dedblätter 
find doppelt kuͤrzer als bei folgender Art, und. die: Keld): 
blätter länglih, flumpf, oben gefranzt. Sie wähft in. 
Frankreich, in der Grgend- von Aix, wo fieJulbeu fand, 


86 Ulecebrum; 
iſt 2 und gleicht in-Anfehung. ihres. Wudjss; dem II, 


polygonifol. 


4. Illecebrurn narbonnen/e, caulibus proftratis hirfu- 
tis, Folits lanceolatis acutis, margine Teabris, flori- 
‚bus lateralibus. „Val Ki 00. 5ty 


IM. argeuteum. Pourr. Chlor. Zr, 
will. 5, ’ afla,ce a 


Die Stengel find rauchhaarig, auf-der Erde hinges 
ſtreckt; die WBikererJangettfornig, gefpiät, mir ſcharfem 
"Rande, bie Blumen eisen tändig, die Kelchblaͤtter haͤu⸗ 
tig, am Rande faſt durchſichtig, dreitippig, nach uünten 
zu mit weichen Haaren“beſetzt, an’ der. Spike gerade, 

nicht, Eappenformig,. eungebogen. -. Die. Dedkfätter doppelt 

„größer ale bei der Folgenden Art, Waͤchſt um Narbonne 
und iſt hoͤchſt wahrſcheinlich nur. eine Abart von Lilec, 
Paronychia... | So — 

5. Ilecebrum polygonifolium ‚-caulibus proſtratis, fo- 

„: Bis .oyato - laureclavis giabris,.';Horibus lateralibus 
terminalibusque, Vill I. c. 12: — 


a J . R Pr ü : 12% 

Diefe Art hat Perſoon in Syn, pl. als eine Abaͤnde— 
tung von Hl. Paronychta angezeigt. Lie finder ſich 
„anf. Alpen in Frankrezch, in leichtem Boden, ift perenni— 


rend und. vermisgee [ich aud im Gaͤrten ſeht leicht, durch 


» h + 


den ausfallenden Saamen. 


6. lecebrum pubefcens willd. Filzige Knorpelblu— 
ne, Di | | a 


.t 1 folis oppohtis oblongis fuhtus pubescenti-ca- 
nis, Ipicis axillaribus terinimalibus. peduncslatis 
fubgeminatis, caule, fruticofo. Wılld. Euum. pl. 


p- 274. 


Der Stengel iſt ſtrauchartig, kund, aͤſtig, ‚filzig, ei— 
nen Fuß lang und drüber. Die Blätter ſtehen einander 
gegenüber, find geflieft, kaͤnglich, am beiden Enden ver 
bünnt, andertvald Zoll lang, filzig, -oben grün, unten 

grau. Die Blumen weiß, in winkel: und gipfelftändine, 
Iimienstanzettförntige, Achren gefammelt, Die winkelſtaͤn— 
digen Aehren find mehrentheils gepaart; die gipfelſtaͤndi— 
gen 2 — 3 — 5zählig an einem gemeinſchaftlichen Blu: 


# 
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menftiele, Der Kelch hat fünf Blätter, die am Rande 
häusig und ausıvendig behaart find; fünf pfriemenförmis 
ar, grüne Staubfüden, mit weißen, eyrunden Antheren ; 
‚cin eyfoͤrmiger Fruchtknoten, mit pfriemenformigem Grif— 
fel und Eopfförmiger Narbe. 


Das Baterland von biefer Art ift noch unbekannt, 
Im bot. Garten zu Berlin ſteht fie im Treibhauſe. 


7. Dllecebrum ferpyllifolium Vill. Quendeibtättrige Rnors 


om ü 


pelblume. DD. 


I, caulibus nodoſis ramofis proftrato- repentibus, 
foltis obovato -lanceolatis margine ciliatis fubcarno- 
hs, tlortbus bracteis occultatis terminalibus. Vill. 


„Bil. 2 p. 558. 


Die Stengel find Enotig, aͤſtig, geftredt » Priechend, 
wie. beins Feld-Thymian (Duendet), die Blätter ver: 
kehrt-eyrund-lanzectförmig, faft fleifchig, am Rande ge: 
franzt, . Die. Kelchblätter behaart, gefpist, nicht kappen⸗ 
formig, mit einem gefranzten, ein wenig durchfichtigen 
Rande; zehn Ztaubfüden, davon. aber nur fünf Frucht: 


‚bar ſind, wie bei den Bruchkraͤutern (Herniatiae). Hier⸗ 


ber gehört als Abaͤuderung Illecebrum herniarioides. 
Pourr. Chter. p. 321, die ſich durd größere Stamm: 
und Dedbtätter unterfheibet, © 


Vaterland: Frankreich, 3. B. die Provence, audy bei 
Grenoble u. 9, A Kult. C. Frl. 


Illecebrum flrietum, caule erecto cymolo ramofo,_ 
cal. firiatis. Perl, Syn. ı. p. 261. Lam. encych 
bot. 5. p. 25 (ub Paronychia. 


Geftreifte. Knorpelblume, mit einem aͤſtigen, auftech⸗ 


ten, afterbofdintraubig getheilten Stengel, faft fpatelför- 


migen Blättern, und geflreiften Kelchblaͤttern. 


Außerdem hat Perſoon in Synopf. pl. noch folgende 
Arten aufgeführt: | es | 


9. Illecebrum. niveum, caulib. ſuherectis ramoſiſſimis, 


foliis patentibrs villoſis, bract. maxim. flores oc- 
cultantibus, Encycl. b. ſub Paronychia Borrel? 


88 . Nlecebrum. 


Schneeweiße Knorpeldlume, mit faft aufrechten, Aftis 
gen Stengein, abfiehenden;, weichhagrigen Blättern, und 
großen Di ckblaͤttern, welche die Blumen einfchließen (vers 
Deratn). Waͤchſt im Füdtıcen Frantreich und in Spanien. 


10. Jllecebrum fubulgrum , yadice ‚cralla, caule erecti- 
"ufculo, foliis' fubularis longis, floribus terminalibus. 
Enc. böt. fub' Paronychia. ne 


Pftiemenblaͤttrige Knorpelblume, mit dicker Wurzel, 
einem etwas aufrechten Stengel,« langen pfriemenfösmis 
gen Blaͤtteen, und gipfelſtaͤndigen Blumen. Waͤchſt in 

Indien. 4 A EN ner 

su Ilkecebrun: Aithotomum, caule erecto ‚plaries, di- 
chotomo, follis diftantibus ohlongis maticis, ‚Norib. 
Omolis. Enc. bot, d. c. 


Der Stengel ift fang, faft nackt, aufrecht, vielfach 
zw itheilig Gabelaͤſtit), mit en tfeenten, laͤnglichen, unbe: 
©. Aehrten Blaͤttern, und aflterdoldentraubigen Blumen. 


22. Tllecebrum — * btium. caule erecto — fo- 
"Bis Ihnearılius longis, capitulis terminalibuß. Enc. 
‚bot: p. 26 fub Paronychia. 


Der Stengel iſt aufrecht, weichhaarig; er — 
linienfoͤrmige Blaͤtter, und rundliche gipfelſtaͤndige Blu— 
menkoͤpfchen, mit jüberweißen Dedblaͤttern. 


Fuͤr Blumenfreunde haben dieſe, zur Familie der 
Amaranthen, oder, Baulbluͤthen gehörende Gewaͤchſe kein 
Toben Den ech); nur die Botaniker beſchaͤfligen PM 

mit der Beſti wnng und Aufſtellung der Arten. Wenn 
wir aber erwaͤgen, daß dieſe Pflanzen an verſchiedenen 
Standoͤrtern in: Hiaſicht auf Wuchs, Groͤße und Beſchaf⸗ 
fenheit ihrer Oxgane variiren, und noch uͤberdieß die 
Bluͤthen wegen ihrer Kleinheit oft mit gewaffneten Au⸗ 
gen beobachtet werden müfen: fo iſt zu vermuthen, daß. 
manche von den vorſtehenden, angeblichen neuen Knor⸗ 
pelblumen als Vardiaͤten, einige vielleicht nur als Syno—⸗ 
nymen ſchon bekannter Arten zu betrachten ſind. — Ues 
berhaupt bedarf dieſe, fo wie einige andere, mit ihr nahe 
verwandte Gattunsen, 3. B. Achyranthes, Celofia, 
Herniarıa u. a, einer Reviſion in. Abſicht der: Charaktes 
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viſiik, ſowohl der Gattungen als der ihnen angehörenden 
Atten. So hat 3. B. Perfoon (in Syn. pl.) folgende 
Linneiſche Knorpelblumen: Ulecebrum Monloniae, ſan- 
guinolentum, brachiatum, ficoideum, javanicum 
zur Gattung Achyranthes und Hleceb. "gnaphaloides 
Schousb. zur Hagca gebracht. F 


Die übrigen Knorpelblumen, ihre Kultur, Fortpflan— 
zung und Vermehrung habe ich im Lexic: angexist. 


Imbricaria. Dieſe Gattäng hat Perfoon in — 
pl. Pentandria Monogynia aufgeſtellt und den Sharaf 
tee fo angegeben: Betala. Stigma capitatum. “@apl 

‚ calyce tecta, 2 — locularig polyIperma (Capf., ı, — 
logularis evalvis, apicg amplo föramine debifcens, 
Gäertn.). Conf. Til. gen. ‚gm erſten Bande der Syn. 
pl. p. 5°5 Zelle 9 von unten hät Perſoon folgende Be⸗ 
— angezeigt; Gonera_ Beckea et. lmbricari 

use tamen ‚pentandra eft fecuodum ‚Guertwergm 
S clallem octavam 'amandanda. Br 
Nach Juffien, (genera pl. eds ‚Ußen p. — hat 
die Gattung lıubric: arıd Commerl, einen ahttheiligen, 
lederartigen Kelch, eine radförmige, achttheilige Krone, 
mit bielfpaltigen Ginfehni tten und, aetfadenfsrmigen, ? fine 
geboaenen Anbängfein (Afterblaͤctchen); ade Staubfüden. 
Eine achtfaͤchrige, achtſaamige Apfelftucht." Doch dieſe 
Bemerkung nur beilaͤufig und. für diejenigen. Pflangenfor— 
ſcher, welche: Gelegenheit haben, am. lebenden BES 
ter Beobachtungen zu. machen. A Br 

1, Imbricaria ciliata, ſolii⸗ triquetro⸗ linearihns, cilia- 
‘tie, germine 5 — gone. Smith. in Act. Soc. Linn. 
3. p- 176. Perf. Syn. pl. 1. p- 234. t 


-Juaz ia tenella. Gaertn. fem. ı. p.- 176. r 


Mit, dreifeitig linienfoͤrmigen Blättern, gefranzten 


Kelchen, und einem ‚fünffeitigen Fruditenoten. Waͤchſt in 
——— 


8 Imbricaria erem wata, Foliis ohovato- cuneiformibus. 
ſfurſum erenu! atis, cal. denticulaũs. Smith. 1. « 


Jungia imbricata. Gäertn. fem: 1. pi 175.1. 354. 5- 


90 Impatiens. Imperata. 


Philadelphus imbricatus. * Aad. Mollia Gmael. 
Syi. p- 420. 


‚. Die Blätter find —— ktförmie,, dinguf- 
waͤtts geterbt, die Kelche gezaͤhnelt. 


Vaterland: Neu-Holland? — 


Beide Arten habe ich im lebenden —— * — 
geſehen, alſo auch nicht kultivirt. 


Imbricaria Juſſ. f. Br 7 Lexic, 


Impatiens. Lexic. B. 5. ©. 45. 


Cal. 2 — phy us. Cor. 5 — petala irregularis, 
nectario cucullato, Anth, connatae. Capf. ſu- 
pera 5 — valvis, L, | 


3. Impatiens coccinea, Sims in bot. magaz. 1456. 
Scharlachrothe Balſamine. D. Engl. Glandular- leavd 
——— 


J. ſoliis älterifis oblongo - avalibns ferratis, . pe- 

"tiofis‘ min - glandalo his, nedune ulis unifloris a?gre- 

x  gatis, mectärtis, incurvis florepı a: 
„Hort, Kewenf. el. 2%. V. 2. p- 50. 


sin. Eine — Bilanse, mit aufrechtem, ——— iſti— 

s2gem, Stengel. Die Blaͤtter ſtehen wechſelsweiſe, ſind ge: 
ſtielt, laͤnglich⸗oval, geſaͤgt, die Blattſtiele mit vielen 
Druͤſen beſetzt, die Blumenſtiele eindluͤmig, gehaͤuft, die 
Blumen ſchoͤn ſcharlachroth; der Nectarſporn iſt gekruͤmmt 
und faſt fe lang ats die Bluͤme. 


Diefe; in Sftindien ‚ein deim iſche Stans bluͤht im 
bot. Garten zu bew im Juni n.d Jul. Mon.erziche 
fie aus Saamen in Miftberten, seht hernach tie Pflan— 
zen einzeln. in Söpfe in kräftige, Erde und ſtellt fie in's 
Treibhaus oder, in Sommerlafien. > 


maerata nennt Perfoon fin Synapf. pl. i. p. 105) 
zweite Abtheilung der Gattung Sac —— die zwei 
Arten mit walzenrunden Aebren, nemltich Sacch. cyien- 
dricum und ð. Königii ent thait. rattinnick hat in der 
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:Slora bes oͤſterreichiſchen Kaiſerthums eine Gattung un: 
te dem Namen Imperata aufgeführt: und ihr folgende 
zwei Arten zuge 3, kt: 


1. Imperata arundinacea, Cynill. ic. rar. ©. t. rn, 


Mit gegliederter, faſeriger Wurzel, aufeschtem Sal: 
‚ geftreiften flachen. Blättern und walzenrunder dichter 
— Es iſt Saccharum eylindricuin Lamarck. und 
Lexic. Lagurus cylindrieus Linn. | J 
u » 

2. — ovata iſt Lögurus ovatus Linn.’ 5 A 


Indigofera. | Lexic. B. 5. ©. 52 bie 67. 


'Cal. patens. Corollae carina — calcari ſubu⸗ 
lato patulo. Legnmen lineare ————— teres 
aut quadrangulare) 
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* Foliis limplicibus Mit einfachen Blaͤttern. 


1. Indigofera paniculata Vahl. Riſpendluͤthiget, In— 
digo. D. 


1. foliis implicib. Tancealatis glabris, florib.. * 
niculatis. Perl. Synopl. 2. p. 305. 7% 


13% | 


Die Blätter find einfach, lab zettfoͤrmig, unbeha art, 
die Blumen in Rifpen arfammeit. Er a in Gui— 
nea und, gleicht dem 1. Ginplicifol. , 


s, Indigofera tetrafperma Vahl., Vietſaamiger Inde 
go. D. 


I. foliis Kmpkieib, oblongo- lineambns, ramis vir- 
gatis, legıum, 4 — [perıno. Perf. 1. c. 


Mit einfachen, laͤnglich— gfeichbreiten Plättern, tu: 
thenfoͤrmigen Zweigen, und vierfaamigen Hülſen. 


Vaterland: Guinea Kult. A. 
++ Foliis binatis. Mit gezweiten Blättern. 


3. Indigofera diphylla Perf. Zweiblaͤttriger Indigo, D. 
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1: foliis binis ovalibus, altero minore, ' tpei⸗ 
axillaribus. Perſ. 4. c. Zu; 


Mit einem meitfchmeifigen Stengel, gezweiten, ovalen 
Blättern; die abwechſelnd kleiner ſind, und wintelikändis 
‚gen Blumenaͤhren. Waͤchſt am, Senegal, Kult. A, Trbh. 


Pi s tr. Foliis ternatis. Mit dreizuhligen Blaͤttern. 


4 Indig goſera bufalina , foliis ternalis, Foliol. ov alle Zla- 


2. Kageınig axillaribus, legum, craflig valloßs,. Gau; 
le fcandente, Lour. cochinch. 


Der Stengel iſt kletternd, er trägt dreizaͤhlige Blaͤt⸗ 

ter, deren ovale Blaͤttchen glatt ſind, und winkelſtaͤndige 

Brhuben.. Die Schmetterlingsfrone if weiß = purpuirröth- 

— lich, das Schiffchen und. Faͤhnchen mit zwei fohwieligen 
Zähnen verfehen, bie Huͤlſe did, weichhaarig, oa 


Voterlend;. Eochinchina in Heden. Kult. A, Irbh. 


— Indigofera hedyfarpides Lamarck., , gebnentopfarg 
tiger Indigo. D: . 


I. folis ternatis, oyatis gbtufis, racem. ‚fol. bre- 
"siotibus, feguminibus arcnatis. "Lam, eneyel. 3: „P- 
250. Iheed. 9. ti 56. 


0 — coccinea. Lour. Cochinch. ↄ. p. 559°: 


Mit einem — Stengel, dreizaͤhligen Sticken, 
enfoͤrn gen . ftumpfen, Blaͤttchen, rothen Blumen in laͤng— 
"chen Trauben, die kuͤrzer Als die Blaͤtter find, und bo: 
genfoͤrmigen Huͤlfen. Waͤchſt in Indien und if vieleicht 
nur cine ‚Übart, von IL. trita Lexic, 


6. Indizofera rigida Willd, Steifblaͤttriger Indigo, D. 


1. foliis ternatis orbiewlatis retufis fubtus ftrigofo- 
pilofßis, canle erecio, ramis pendulis. Willd. a 
pl. p. 780. 

Der Stengel iſt — aufrecht, mit eckigen, 
herabrangenden? Aweisen, Die Blätter find dreizaͤhlig, | 
die Blaͤttchen kreisrund, faſt verkehrteyfoͤrmig, fteif, an 
der Spihte eingedruͤckt⸗ auegeraudet, auf der Unterflaͤche 
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friegkich = filgig, die Seitenblaͤttchen Pte; : das mitte 
lete oder Endblaͤttchen iſt geſtielt. 


Vaterland: Oſtjrdien. *——Dieſe Art, finden wir ep 
bet. Garten zu Berlin im Horibhaufe. | | 


#4H Foliis pinnatis. Mit — Blaͤttern. 


7 Indigofera caroliniana Michaux. Caroliniſchet Ju⸗ 
digo. 


l. fohis pinnatis, foliolis obovatis, ſpicis ‚pe- 
donculatis fol. longioribus, leguminibus pendulis 
lubdilpermis reticularo - venoßs. Michanx. Flor. 
amer. 2. p. 68. 


Mit einem krautartigen Etengel, aeficberten. Blaͤt⸗ 
teen, verkehrtepfoͤrmigen Blaͤtichen, geſtielten Aehren, 
bie länger als die Biatter find, und herabhaͤngenden, 
netzfoͤrmig-geaderten, faſt zweiſaamigen Hüͤlſen. 


Vaterland: Karolina und Florida, O Kult. C. tl. 


g. Indigojera comprej]a Lamarck. Bufanırarupedrüc: 
ter Indigo, D. 


I. fruticofa, ramis compreflo-planis, foliis pin» 
nn er foliolis minutis fabfericeis. Lam. 
. P. 246. 
* Stengel iſt ſtrauchartig, mit zufammengedrüdts 
flachen Zweigen. Die Blaͤtter find gefiedert, auch dreis 
jählig, die Plätthen ſehr Klein, mehr oder weniger mib 
Seidenhaͤrchen bekleidet. 


Baterland: Madagascar. 5 Kult. A. Trbh. 


9. Indigofera isstäs Sqotenkleeattizei 
Indigo. D. 


I. cinereo- caneſcens, fruticofa, foliis quinoto- 
pinnatis, foliolis lanceolatis, caule erecto. Lam. 
enc. 3. p. 277. 


Der: Stengel, iſt ſtrauchartig, aufrecht, aſchgrau. 
Die Blaͤtter find. fuͤnfzaͤhlig⸗-gefiedert, die Blaͤttchen lan⸗ 
zettfoͤrmig, die Blumen faſt aͤhrenfoͤtmig geordnet. 
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u Vaterland: | das Kap der guten Hoffnung. - Kuls 
tur: A. Glh. " nl 


20. Indigofera wmacroflachya Venten. Großaͤhriger 
Indigo. D. | 


1. foliis pinnatis multijugis ovali-oblangis obtu- 
fis pubelcentibus, racem. elongatis, caule fruticolo. 
+ Vent, malın. p. 45. | 


"Der Stengel ift ftrauchartig, mit vielpaarig » gefieder— 

ten Biättern, oval-länglihen, ſtumpfen, filziaen Blaͤtt— 
den, und roſenrothen Blumen, in große, verlaͤngerte 
Trauben gefanmuelt, Die Blunten find ungefähr'fd groß, 
wie bei dem Färberginfter (Genilla lincionia), Sie bat 
mit 1. Erntelcens, . Anil und Linctoria Aehnlichkeit, 
untetſcheidet ſih aber durch die Zahl der Blaͤttchenpaare, 
und duich die Aehren, welche länger als die Blaͤtter find, 


Vaterland: ‚China. B Kult. A. Trbh. 


* i 
11. Indigofera minuta Orteg. Kleinbiumiger Indigo. D, 


1. foliis pinnatis 5—ıoalternis oblongis margine 
villoßs, ſubtus piloſis, racem, longe peduncnlatis, 
caulibus procumbentibus herbaceis. Orteg. De- 
cand. p. 95. u | 


Mit einem krautartigen, geſtreckten Etengel, gefie— 
derten Blättern, abmechfeinden, laͤnglichen Blaͤttchen, 
die am Rande zottig und auf der Unterfläche behaart find, 
fehr Eleinen Blumen, in langgeflielten Trauben, und 
undeutlich vieredigen Hülfen. 


Daterland: die Infel Cuba. ©? Kult, A. Trbh. 


as. Indigofera nigricans Vahl.. Shwärzlicher Indigo. D. 


I. foliis quinato-pinnatis lineafibus, florib. pa- 
niculatis leguminibus brevibus ftrigofis. Perf. Syn. 
pl. 2. p. 377. 


« Der Stengel ift ſehr Aftig, rutberıförmig, Die Bläts 

ter find fünfzählig: gefiedert, mit linienfoͤrmigen Blaͤtt— 
hen, die Blumen. in Rifpen gefammelt, bie Huͤlſen 
kurz und mist Steichborften befegt, am! 
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e Baterland: Guinea. 9? Kult, A: Trbh. 


15. Indigofera [enegalenfis, herbacea, foliis pinnatis 
ternatisque lanceolato -Inearibus, leguminibus com- 
prellis pendulis [ubdifpermis. Lam. enc. 


Der Stengel iſt krautartig. Die Blätter find gefies 
dert, auch dreizählig, die Blüttchen lanzett linienförmia, 
die Huͤlſen zuſammengedruͤckt, herabhängend, fajt zmweis 
faamig. Wucht am Senegal. Kult. A. Trbh. 


Nr. 7 gedeiht in unfern Gärten im freiem Lande. 
Die übrigen Arten verlangen Treibhauswaͤrme, denn fie 
find in warmen Lündern einheimifh, dor nehmen aud) 
einige mit Durchwinterung im Glashauſe vorlieb. Uebris 
gend behandelt man fie, in Hinſicht auf Fortpflanzung 


und Vermehrung, wie ih im Lexicon Band 5. ges 
lehtt habe. 


Synonymen: 


Indigofera argentea Burm. f. Indigofera femitrijuga 
Lexic. 


“ 


- + 2 € 
—  articulata Guoan. f, — argentea Lexic. 

—  coccinea Lour. f. — hedyfaroides Nr. 5. 
— erecta Linn. f, — filiformis Lexic. 


— glauca Lam. ſ. — argentea — 

— graveolens Schrad, ſ. — vilcofa — 

—  fruticofa erecta Linn. f, — frutefcens — 

— — —  Jacgq. f. — denudata — 

— beterophylla Tnunb, f. — amvena — 
—  herbacea Linn. f. — ovata — 

— hirluta Jacq. f. — lateritia — „ 
—  Hoveri Forfk. f, — tinctoria — | 
— indica Mill. f. — hirfuta — 


—  mauritanica Thunb. f. — coriacea — 
—  microphylla Lam. ift — erecta — 
— -mucronata — ift — cytiloides — 


-— . polygonoides Wendl. f, — linifolia — 


“ 
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Indigofera -racemofa ‚Linn. ſ. Indigofera pforaloides 
Lexic. 
uncioria Forlk. f. — argentea = n: 
—  volnbilis Wendl. f. Glycine precatoria Nadtr, 


Inga Wilfd. (Mimofa Linn.) Inga. 


Hermaph.: Cal. 5— dentatus. Cor. tibulofa 5 - 
tentata. Stam. numeroſa monadelpha. 
Legumen üniloculare, ſeminibus pulpa 
vel arilla involutis. , | 


“ "Mafeuli: Cal. 53 — dentatus. Cor. tabulofa 5 — 
dentäta. Stam, numerofa! monalelpha. 
Willd. Spec. pl. XXI. Kt. Polygamıa 
Monoecim - 


.1.. Foliis bigeminis. Mit doppelt gezweiten 
Blättern, d. b. der getheilte Blattſtiel hat an jeder 
Spige zwei Blaͤttchen. | 


1. Inga bigemina Willd. Meichblaͤttrige Inga. 


I. mermis, foliis bigeminis membranaceis, foli- 
olis oblongo-lanceolatis Acuminalis, glandula mm di: 
chotomia petioli glabri et inter foliola, racemis pa- 
niculatis terminalibus, legumine torto. Willd. Sp. 
pl. IV. p. 1007. 


Mimofa bigemma. Linn. fp. p. 1499. Burm- ind, 
222. Vahl. Symb, 2. p. 1053. | 


Katou-conna. Rlıeed, mal. 6. p. zı. t. ı2. Raj. 
hit. 1746. 


Stengel und Zweige find unbemehrt, Die Blaͤtter 
boppelt gezweit, die Blaͤttchen lanzettförmig, langgeſpitzt, 
gegenüberftehend, 3 Zoll lang, gleih; in den Theilungs— 
winteln der Blattſtiele und zwifchen den Blättchen figere 
Drüfen. Die Blumen ſtehen in Trauben, : die Endrif— 
pen bilden. , Die Zwitterblumen haben. einen fuͤnfzaͤhnigen 
Kelch, eine röhrige, fünfzähnige Ktone; viele, in einem 
Buͤndel verwachfene Staubfäden. Die Huͤlſe iſt einfäche 
sig (bei dieſer Aut gebucht), der Saame in eine-marfige 
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Subſtanz gehuͤllt. Der maͤnnlichen Blume fehlt der 
Stempel, Übrigens find Staubfaͤden, Kelch und Krone 
wie bei der weiblichen gebildet. Ä 


Paterland: Oſtindien. 5 Kult. A, Tebh, 
2 Inga duleis Willd. Suße Inga. 


I. (pimis Rtipularibus breviflimis rectis, fohis bi- 
geminis, foliolis fubdimidiato oblongis obtulis Iub- 
retulo-inucronatis, gländula in diehotomia petioli 
hirii et inter foliola, panicula ſiwplici. elongata 
terminali, floribus capitatis, legumine torto, Willd. 


Spec. pl. | 
Mimofa dulcis. Roxb. cor. ı. p. 67. t. 99. 


Die Aefte find rund, biaun, mit weißen Punkten 
‚md gepaarten, fehr kurzen, pfriemenfoͤrmigen, geraden 
Dornen an ben Afterblättern, " Die Blitter geftielt, dop⸗ 
peltzgezweit, die Ölättchen ſchief-gezweit, laͤnglich, le— 
derattig, ſtumpf, faſt eingedruͤckt, mit einem ſehr kurzen 
Muctone, glatt, 1 Zoll lang und druͤbet; in den erſten 
Theilungen der Zoll langen, behaarten Blattſtiele und 
zwiſchen den Blaͤttchen ſitzen Dihfen. Die Blumenkoͤpf— 
chen ſtehen in Trauben, die verlängerte, 5—8 Zoll lahe 
ge Riſpen bitden. „Die Hülfe ift gedreht, roth. 


Diefe Art finder fih im bot. Garten zu Kew, wahr— 
ſcheinlich jest auch in einigen deurfchen Gärten. Sie 
gleicht ſehr der ſtechenben Inga (I. pungens;, ift aber 
unterjhieden. duch größere Blaͤttchen, Durch Eürzere Blatts 
ſtiele, durch drei (nicht eindrüfige) Blätter, und durch 
gedrehte Hülfen, die bei jener gerade find, 


Vaterland: die Küfte von Coromandel. 9 Kula 
tur: A, Trbh. a: ee 
& Inga foetida Wild. Stinkende Inga, 


I. inermis, foliis bigeminis quadrigeminisve, fo- 
lolis fubdimidiato-oblongı acutiufculis fübtus g'au- 
eis, ſpicis geminis extrafoliaceis. Willd. Spec. pl. 
IV. p. 1008. 

Mimofa foetida. Jacg. hort. Schoenbr. 3. p 


75. t. 390. 
Diett. Garten. 4r Suppl. Bd, & 
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Iſt unbewehrt, mit zwei, auch 'vierpaarigen Blättern, 
- schief - laͤnglichen, etwas gefpigten, . unten : graugrünen 
Blaͤitchen, und feitenftändigen Achten, die unter den 
Blattſtielen ſtehen. 


Vaterland: Oſtindien. H Kult. A, Tebh. 


A. Inga hymenaeaefolia. Humboldt. et Bonpl. Locuſt⸗ 
baumblaͤttrige Inga. 


I. ſpinis ſtipularibus minutiſſimis rectis, foliis 
bigeminis, ‘ foliolis fabdimidiato - oblongis acumima- 
tis obtufis; gtandula in dichotomia petioli glabri et 
foliorum axillis, racemis paniculalıs terıninalibus. 
Willd. Sp. pl. 


Die Aeſte find rund, aſchgrau, mit fehr Eleinen, ges 
raden Dornen an den Afterbiättern. , Die Blaͤtter doppelt 
gezweit, geſtielt, bie Blaͤttchen Lederartig, fat mie bei 
Hymenaea, eyrund-laͤnglich, faſt halb, (fehief), Large 
gefpist, mit faft eingedrüdter Spise, 3—4 Boll lang, 
glänzend, glatt. Die Blattſtiele 2 Zoll Ling, unbehaatt, 
in Theilungswinkeln und zwiſchen den Bıättchenftielen 
mit Drüfen verfehen. Die Blumen. groß, in gipfelftän- 
digen Riſpen. . 2 


Vaterland: Neu⸗Andaluſien. 9 Kult, A. Tibh. 


5. Inga lanceolata. Humboldt, et Bonpl. Lanzett⸗ 
blättrige Inga, | | 


1. {pinis ‚Ripularibus rectis, "foliis bigeminis co- 
riaceis, foliolis fubdirnitiato - lanceolatis obtufis, 
bat glandulofs, glandnla in dichotomia petioli 
glabri, racemis paniculatis terminalibus, legumine 
torto. Willd. Sp. pl. 


Ein 7 bis 8 Klaftern hoher Baum, mit runden, 
knieartig gebogenen, braunen Aeſten, die weiß punktirt, 
und mit pfüiemenförmigen, geraden, bornenättigen Af: 
terdtättern befegt find, Die Blätter find doppelt gezweit, 
geftielt, lederartig, glänzend, die Blaͤttchen lanzettförmig, 
fchief, d. h. die eine Haͤlfte ift ſchmaͤler als die andere, 
übrigens ftumpf, unten negförmig geabest, an der Bafis 
ſchwielig⸗druͤſig. Die Blattſtiele X Zoll lang, glatt, in 
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den Theilungðw inkeln mit Druſen werfehen "Die Blu⸗ 

men trauben « äbrenförmig gecrdnet; die Trauben bilden 

reihe Endriſpen. Die Hälfe iſt gedreht. | 
Vaterland: Meu: Barcelona, 3 


6. Juga liguffrina Willd. Liguſterartige Inga, 


I. fpin'gd ftipirlanibas brevibus rertis; foliig bige- 
minis, foliolis fubdimidiato -oblonzis ulringne ob» 
titlis, glandula in dichatomma pe'ioli pubelcentis et 
inter fohola, raceumis axillärrbns, legumine teretial- 


eulo recto. ' Willd. Spec. pi 


Mimofa- ligufirina,  Jacy. frag. bot. P- 29.. Nr. 
99.1: 32.f. 6 FR r 

Es iſt ein 15. Fuß hoher Strauch, deſſen runde, 
aſchgraue Aeſte wit ſehr durzen pfriemenfoͤrmigen, gera⸗ 
den Dornen beſetzt ſind. Die Blaͤtter find doppelt ge⸗ 
zweit, gefcelt, bie Blaͤttchen ſchief-laͤnglich, am beiden 
Enden ftumpf, netzfoͤrmig-geadert, glatt, 2 Zell lang 
und drirber. Die Vlaatiſtiele fitzig; in den Theilungs⸗ 
winkeln und an den Stielen der Blaͤttchen ſihen Drüſen. 

Die Blumen bilden winkelſtaͤndige, einfache; auch zu⸗ 
ſammengeſehte Trauben. Die Hüuͤlſen fat walzenrund, 
lang, gerade, aufgeſchwollen, die Saunen ſchwarz, 

glaͤnzend. u 


Vaterland: Caracas im fandigen Boden. h Kuls 
tur: A. Trbh. | 
7. Inga mellifera Willd. SHoniggebende Inga. 


I. ſpinis ſtipularibus rernrvis, foliis bigemmis, 
foliolis fubdimidiato-obovatis, legumine eniformi 
recto. Willd. Sp. pl. 


Mimofa mellifera. Vahl. Symb. 2. p. 103. 
Mimofa Unguis Cati. Forfk. defer. 176. 


Mit gefrimmten Dornen an ben Afterbiätterm, dop⸗ 
peltzgezweiten Blättern, ſchief-verkehtteyfoͤrmigen Blaͤtt⸗ 
hen, und ſchwerdtfoͤrmigen, geraben Hälfen. | 


Vaterland: das gluͤckliche Arabien. 5 Zr A. Trbh. 
2 
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8. Inga ‚microphylia. . Humboldt, et Bonpl. Ktein- 
blaͤttrige Kr | —* —— 

I. ſpinis ſtipularibus rectis, foliis bigeminis corfa- 
ceis, foliolis fubdimidiato - elliptieis obtufis retulis, 
glandula in dichotomia petioli giabri, floribus fafci- 
culatis paniculatis axillaribus. Willd. Spec: pl. 


Acacia quodumodo. . Pluk. phytog: .2..f. b. 


Die Aeſte find Enieartig : gebogen, , braun: afchgrau, 
mit geraden, pfriemenfoͤrmigen Dornen beſebt, die faſt 
fo lang als die Blattſtiele find. Die Bätter doppelt ges 

zweit, geftielt, fteif, die Blaͤttchen 4 Linien und drüber 
fang, elliptifch, ſtumpf, eingedruͤckt, glatt, ‚glänzend, 
nesartigzgeadert, die Blattfliele unbehaart, in-Thei— 

fungsmwintein mit Drüfen verfehen,. Die Ylumen gebuͤ⸗ 
— in 2 Zoll langen, wirkelſtandigen Riſpen. Dieſe 
et finder fih im bot. Gatten zu Berlin. | 

Vaterland: Cumana. 9 Kult. A. Irbh. 


} 


9. Inga pungens« Humb. et Boupl. Stechende Inge. 


I. fpinis Ttipuläribus breviffimis rectis, foliis bi- 
geminis, foliolis fubdimidiato - oblongis obtußis, 
glandula in dichotomia petioli hirti, panicula ſim- 
plici elongata terminali, floribus capitatis legumine 
rectö. Willd. Spec. pl. 


Mit runden, afchgrauen Aeſten, fehr kurzen, pfrie: 
menförmigen, geraden Dornen an den Afterblättern, 
doppelt gegweiten, geftielten Blättern, ſchief⸗ länglichen, 
umpfen, eingebrüdten Blätthen und Drüfen in den 
Theilungswinkeln ber Blattfliefe, die mit kurzen, ſchar— 
fen Haaten befegt find. Die Blumen ftehen in Koͤpfchen 
und bilden einfache, lange Endriſpen. Die Huͤlſe iſt 
gerade und filzig. 


Vaterland: Suͤdamerika. 9 Kult. A. Tribh. 
10. Iuga ſaponaria Willd. Seifön - Inga, 


I. inermis, foliis bigeminis pinnatisve, foliolis 
fubdimidiato-ovatis, panicula terminali, Aloribus | 
capitatis. Willd. Spec. pl. 
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Mimofa fapenaria.. Lour. ooch. 2. p. goa. 
Cortex faponarius. Rumph. amb. 4. p. 131. t. 66. 


Iſt un bewehrt, mit doppelt gezweiten, auch gefieder⸗ 
ten Diättemn, ſchief⸗ eyfoͤrmigen Blaͤttchen, und kopffoͤr⸗ 
wigen Blumen, in gipfelſtaͤndigen Riſpen. 


Baterland: Cochinchina und die molucciſchen Infeln. 
Küult. A. Trbh. 


un Inga ungnis cati, (pinis ſtipularibus rectis, foliie 
bigeminis, foliolis fubrotundo - ellipticis ſubdimidi- 
atıs emarginatis, glandnla in dichotomia petioli 
“glabri et. inter foliola, floribus capitais, racemp 
terminali, legumine torto. Willd. Sp, pl. - 


Hierher gehört: Mimola unguis cati. Lexic, B. 
5. ©. 206. - | 
| Mimofa ſpinoſa. Vahl. Symb. 2. P. 102. 
M. fruticola. Brown. jam. 252. | 
Acacia quadrifolia. Plum? ic. 


Diefer, Baum waͤchſt auf. Jamaica und den Garibaen. 
Er hat gerade Dornen an den Afterblättern oder variirt 
mit wehrlofem Stamme. | 


U. Foliis tergemipis. 


Mit dreimal gezweiten Blättern, d. h. der ge⸗ 
meinſchaftliche Blattſtiel theilt ſich in zwei Aeſte, 
die an der Baſis mit zwei Blaͤttchen verſehen find; 
an der Gpige jedes jener Aeſte ſitzen ebenfalls zwei 

| Bılttdhen, und auf diefe Meife machen drei Jeer 
Blaͤttchen ein ganzes Blatt aus; 


12. Inga earipenfis.. N et Boopi. - Soc 
ſche Inga. 
- L:inermis, foliis vergeräinie? foliolis fubdimidi- | 
ato-oblongis utringue anguflatis obtufis’’retufis, pe- 
uolis eglanduloüis, falciculis florum axillaribus lo» 
ltarijs ‚podanculath. Wildı’Sp.pL 008 
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Dre Aeſte find unbewehrt, grau, warzia⸗ punktirt. 
Die Blaͤtter dreimal gezweit, geſtielt, die St’le ohne 
© Drbfer, ſo lang als die Blaͤtter, bie Bléettchen fchief: 
‚ Jängih, an beiden Enden verdünnt, an ber. Spike 
ſtumpf, eingedruͤckt, nebfoͤrmig⸗ qeadeit gtätt,, I.Zoll 

lang und drüber, Die Blumenſtiele ſtehen einzein in 
Blattwinkeln; fe traen 10 bis [2 ſikende, gehäfchelte 
Blunzen. Dieſe Art iſt mit 4. lergemina fchr.nahe ver⸗ 
wandt, aber unterſchieden durch größere, verduͤnnte uns 
ten nicht graugruͤne Blaͤttchen. \ * 


—Waͤterland: Neu Andaluſien. Sie findet ſich bei Gd- 
eh Kult. A, Ttbh. | 


38: Trga vorigrea. Humboldt. et Bonpland. Leder: 
artiae Inga. | ar: 


inermis, foliis tergeminis, foliolis -Sübdimi. 
diatis oblongo-lanceolatis acutiufenlis, intermedijis 
malorıbus, petiolis eglanduloßis, falciculis, florum 
fubgerninis axillarıbus pedunculatis. Willd. Sp. pl. 


Die Aeſte find webrlos, rund, braun. Die Blätter 
dreimal gezweit, geſtielt, die Stiele ohne Druͤſen, die 
laͤttchen ſchief, laͤnglich-lanzettfoͤrmig, etwas geſpitzt, 
if, = iederartig, "die mittiern größer als die untern und 
oben. Die Blumen gebäfchett, faft gepaart, winkel: 
ſtaͤndig, geſtielt. Die Huͤlſen linienfoͤtmig, gerade, flach, 


3 Zoll lang. 
Daterland:. Südamerika, H Kult. A. Trbh. 


*1419 
yo. 


2.49 4 . ) f 
24. Iuga emarginata. Humboldt. et Bonpl. Ausge⸗ 
xandete Inge, J FRE 


„Jolis, fafcienlis florum axillaribus aggregatis pedun- 
"ehlaris. IW. Sp. pt m ER TE 
hremsine Aeſte find wehrſos, rund, aſchgraun Diei Blaͤt— 
‚fer dreimal, gezweit, geſtielt, die Stiele ohne Druͤſen, 
‚bee Blaͤtthen ſchief-verkehrteyfoͤtmig feif „am der Spitze 
gerundet, auégeraudet, an der Baſis herzfoͤrmig. Die 
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Biumenftiele flehen zu 3— 5 in. ben Blattwinkeln; jeber 
if meift mit. 12 figenden, gebüfgpelten Blumen verfehen, 


Vaterland: Suͤdamerika. 4 Kult. Trbh. 


15. Hga longifolia. Humboldt. et Bonpl. Langbläte 
trige Inga. | 
I. inermis, foliis tergeminis, foliolis aequilate- 
ris oblongo-lanceolatis acuminatis bafı attenuatis, 
glandula inter folia terminali. W. Sp. pl. 


Die. Hefte find mehrlos, rund, braun-grau. Die 
Blätter dreimal gezweit, geftielt, die Blaͤttchen gleich 
(nicht ſchief), laͤmglich-lanzettfoͤrmig, langgeſpißbt; af 
der Baͤſis verdünnt, faſt lederartig, glatt, glaͤnzend; 
zwiſchen den zwei Endblaͤttchen ſitzen kleine Drüſen. 


Blumen und Fruͤchte hat H. D. Willdenow nicht ge: 
fehen, daher weiß man auch nicht. gewiß, ob biefe Art 
zu diefer ober zu einer andern, Gattung gehört. 


Balerland: Suͤdamerika. 5 Kult. A. Trbh. 


16. Iuga tergemina. W. Dreimal gezweite Inga. 

1. inermis, foliis tergeminis, foliolis fubdimidi- 
ato-oblongis obtufis fuhtus glaucis, petiolis eglan-. 
dulois, , fafciculis, florum. axillaribus. folitarlis _pe-. 
dunculatis, legumine recto. W. Sp. pl. 

Hierher gehört Mimofa tergemina. Jacg. am. 265. 
t. 177. £. 81. Lexic. B. 6. S. 206. 


Acacia frutelcens., Plum. Sp. 17. ic. 10. f. 1. 


Mit ſchiefen Blättchen, druͤſenloſen Blattſtielen, ein⸗ 
zelnen, winkelſtaͤndigen Biumenſtielen, und purpurrothen, 
figenden, gebuͤſchelten Blumen. Uebrigens ſiehe Lexic. 
J 5 

1. Foliis pinnatis, petiolo. communi - 

alato. . a 3 
Die Blätter find gefiedert, ber, gemeinfchaftliche. 
Blattſtiel iſt geflügelt. | 
17. Inga. alba W. Weiße Inga. 
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Y. inermis, foliis trijugis, foliofis oblongis acu- 
. minatis aeqnalibus glabris, glandula inter. omnia 
paria, petiolo alato, [preis ovatis. W. Sp. pl. 


Mimola alba. Swartz. prodr. 85. 


Iſt wehrlos, mit drei, felten vierpaarig gefieberten 
Blättern, und längliben, langarfpisten, gleihen, uns 
behaarten Blaͤttchen. Der gemeinfdafttihe Blatiſtiel iſt 
oben tinnenfürmig, an der Balls verdickt, unter. den 
Blättchen. ausgebreitetz gefluͤgelt, faſt ausgerandet, und 
zwifchen allen Blättchenpaaren mit Drüfen beſetzt. Die 
Blumen weiß, in enförmige Aehren gefamnelt, 


Vaterland: Cajenna. 5 Kult.’ A. Trbh. 
18. Zug angufiifolia W. Scmalblättrige Inga. 


I. inermis, foliis pinnatis quadri-novemjugis, 
folinlis lanceolatis acuminatis utringue nitidis, 
glandula inter omnia paria, petiolo alato, legumi- 
nibus linearibus planis glabris. W. Sp. pl. 


Die Blätter find 4 bis gpaarig gefiedert, ohne End⸗ 
blättcyen, die Blättchen fehmal, Tanzettförniig ,. langge— 
fpist, mit. einem Mucrone verfehen, auf beiden ‚Seiten 
glatt, glänzend; zwifchen allen Btätichenpaaren figen 
Peine, niedergedrüdte Druͤſen. Der Blattſtiel ift gefluͤ⸗ 
gelt, die Huͤlſe linienförmig, flach, unbehaart. — 


Vaterland: Caracas. HB Kult. A. Trbh. 
19. Inga faftuofa W. Prachtvolle Inga, 


I. inerniäs, foliis pinnatis quadrijugis, folielis. 
ovato-oblongig acutis ſupra glahris [ubtug ferrugi- 
neo-hirfutis, glandula pedicellata inter omnia. pa- 
ig, -petiolo alato, corolüis villolis, W. Sp. pl, 


Mimola faftuofa. Jacq. frag. bot. p. 15. t. 10. 


Ein» großer Baum, mit voftfarbigen, rauchhaarigen, 
dornenlofen Aeſten. Die Blätter find gleich, 4 bie 5 
paarig gefiedert, die Blättchen eyrund-laͤnglich, gefpigt, 
oben glatt, glänzend, unten. roftfarbin: rauchhaarig, ans 
derthalb bis 2 Zoll lang. Der Blaitſtiel ift gefltigelt und 
zwifchen. allen Blaͤttchenpaaren mit geſtielten Druͤſen be— 
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fit Die aemeinfhaftfichen Blumenſtiele winkelſtaͤndig 
pie die Blattſtiele ſehr rauchhaarig, die Blumen aͤhren— 
fürmig geordnet, die, Kronen ſehr ſtrieglich-zottig. 


Vaterland: Garacad, 5 Kult. A. Trbh. 


20. Ingu ingoides W. Cajenniſche Inga. 


I. inermis, ſolĩis pinmatis quadrijugis, foliolis 
oblongis acuminatis [ubtus tomentoſis, glandula i 1D- 


ter onınia parla, petiolo alato, corollis villofis, 
Wild, Sp pl. 


Mirhofa ingoides. Rich. Act. Soc. hift, nat. pa- 
‚ab xp. 113. | 


Die Blaͤtter ſind gkich, vierpaarig- gefiedert, bie 
Blaͤttchen länglich, langgeſpitzt, bie untern 2, die oben 
4 Zoll lang, oben glatt, glänzend, ‚unten auf der Mit 
teltippe filzig, die. Blattftieie gegliedert» geflügelt, zwi— 
ſchen allen Biätthenpgaren mit becherförmigen, ſitzenden 
Drüfen verſehen. Die. Blumen in gipfelſtaͤndige Trqu— 
ben geſammelt. Die Blumenſtiele, Kelche und Kronen 
wie die jungen Zweige filzig. 


Baterland; Cajenna h Kult. A. Trbh. 


sı. Inga macrophylla. Humb. et rap Großblaͤt⸗ 
itige Inga. 


I. inermis, foliis pirinatis bijugis, foliolis ova- 
us acutis glabris fupra nitidis, glandula inter onı- 
nia paria, petjolo alato, corollis villoßs. Willd, 
Spec. ply 


Die Aeſte find viereckig, wehrlos. Die Blätter gen 
zweipaarig gefiedert, die Blättchen enförmig, geſpitzt, 
—5—5 Zoll lang, 3 —4 Zoll breit, oben glänzend, —— 
ten blaß, die Rippen auf beiden Seiten mit. einzelnen, 
gerftreutitehenden, meihen Haaren beſetzt; zwiſchen jedem 
Blaͤttchenpaare fitzen napffoͤrmige Druͤſen. Der Blatt: 
ftiet iſt geſluͤgelt. Die, Blumen bilden einzelne, geltistte 


winkeiſtaͤndige Achten, und haben ſtrieglich-weichhaarlge 
Kronen. 


Vaterland: Suͤdamerika. h. Kult, A. Trbhe 
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20. Inga marginata Willd. Randftielige Inga. 


I. inermis, 'foliis pinnatis bjjngis, foliglis ob- 

- longo-lanceolatis acumınatis glabris, glandula in- 
ter omnia para, petiolo apice marginato, ſpicis 
axillaribus [ubquaternis, corollis glabris. W. Sp. pl. 


| Mimofa fagifolia. Linn. Sp. pl. 1498. 
Mimoſa Bourgoni. Aubl, guj. 2. p- 941. t. 358. 
Arbor ſilignoſa. Pluk. alm. 44. t. 141. f. 2. 


Die Aeſte ſind rund, glatt, wehrlos. Die Blaͤtter 
gleich, zweipaarig gefiedert, die Blaͤttchen laͤnglich⸗lanzett⸗ 
foͤrmig, langgefpist, unbehaatt. Der Blattſtiel iſt unten 
nackt, am der Spitze geraͤndert-gefluͤgelt und zwiſchen 
jedem Blattchenpaare mit napf- oder krugfoͤrmigen, ſit— 
zenden Oruͤſen verſehen. Die Blumen bilden 3 — 5 Zoll 
iange, Eursgeftielte Hebren, die zu 3—4 beifammen in 
Blattwinkeln fteben; fie haben einen fehr angenchmen 
Grub, und grünzweißlide Kronen. Die Hülfe. ift 
gleichbreit, knotig umd enthaͤlt einen fühen Saft. 


Vaterland: Garacad und Barbados, 9 Kult. A. 
Trbh. 


23. Juga nitida wind. Glaͤnzende Inga. 


I. inermis, foliis pinnatis bijngis, foliolis oblon- 
go-lanceolatis utringue nilidis, [uperioribas majori- 
bus, glandula inter omnia paria, petiolo alato, [pi- 
cis axıllarıbus, corollis villois. Willd. Spec. pl. 


Die Aeſte find wehrlos, rund, weiß = punftirt, die 
Aeſtchen mir Eurzen ſcharfen Haaren befegt. Die Blätter 
gleich, zweipaarig geflebert, bie Diärschen laͤnglich⸗ lan⸗ 
zettfermig, auf beiden Seiten glänzend, die obern grös 
fer als die untern. Der Blattſtiel ift geflügelt, zwifchen 
jedem Blaͤttchenpaare mit Dreüfen befestt Die Blumen 

. baden ſeht ftrieglich : weihhgarige Kronemund bilden lange 
geſtielte, einzelne laͤngliche, winkelſtaͤndige Achten. _ Diefe 
Act unterfcheidet fi von der folgenden durch laͤngere, 
linglich = Innzettformige , Blaͤttchen und, durd) Längliche, 
nicht eyformige Aehren. J 


Vaterland: Braſilien. HB Kult. A. Trbh. 
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24. ‚Inga quaffinefolia Willd. . Quaffienbiättrige Inga. 


I. inermis, foliis pinnatis bijugis, 'foliolis ovato- 
oblongis acuminatis utrieque nitidis [uperioribus 
majorıbns, glandula inter omnia paria, petiolo ala- 
to, fpicis axillaribus, corollis villoſis. W. Sp, pl,‘ 


Die Aeſte fü nd wehrlos. ‚Die Blätter zweipaarig ges 
ſiedert, die Blaͤttchen evrundsstänglih, langgefdigt, Auf 
beiden Seiten glatt, glänzend, bie obern 3, bie. untern 
andertkatb Zoll lang. Der Blattſtiel ift geflägelt, zwi— 
(hen beiden Blaͤttchendaaren mit nasfförmigen, fißenden 
Dreüfen verfehen. Die Blumen bilden einzelne, enför: 
mige, geſtielte, winkelſtaͤndige Aehren, deren gemeinfchafte 
‚Ude Stiele mit einzelnen, zerfireutfichenden Haaren be: 
fogt ‚find. Die Blumenkrone iſt firieglich« weihhaarig, 


Vaterland, Dauer und Kultur wie bei vorhergehen⸗ 
der Att. aan Dr 


:5. Inga rhoifolia Holfinanneegg 


‚ I. inermis, folis pinnatis quinquejugis, foliolis 
oblongis acnminatis fnpra hirtis nindis villolis, 
glandula inter ommia paria, petiolo alato. 'W. En, 


Die Xefte find wehrlos, rund, roſtfarbig⸗ filzig. Die 
Blaͤtter gleich, fuͤnfpaarig gefiedert, die Blaͤttchen einen bis 
anderthalb Zoll lang, laͤngtich, langgeſpitzt, mit roſtfarbe— 

nen Haaren befindet; zwiſchen allen Blaͤttchenpaaren ſitzen 
Drüfen. ‚Der Blattſtiel iſt geſtuͤgelt. Die Blumen hat 
Hr. D. Willdenow nicht geſehen; er bemerkt a. a. O., 
daß dieſe Art von der ſammetartigen Inga (. velutina) 
durch die Geſtalt der Blaͤttchen hinreichend zu unterſchei— 
den ſey. 


Vaterland: Brafilien. B Kult. A. Tebh. 
26. Inga ſapindoides Willd. Geifenbaumartige Inga. 


L.inermis;, foliis pinnatis ſubquadrijngis, folio- 
lis oblongis acuminatis fupra, nitidis lubtus fcabri- 
ulculis, glandula. inter omnia, para, petiolo, alato, 
corollis glabris, W. Sp- pl. 


Ein. Hoher‘ — Baum; Affen: — mit 
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Borftenhaaren bekleidet find. Die Blätter, find glei, 
3. — 5paarig gefiedert, die Blaͤttchen länglich,; langge— 
fpist, oben glänzend, unbebaart, unten etwas, ſcharf, 
die obern 4 Zoll. lang. Der Blattſtiel iſt geflügelt, zpis 

ſchen allen Blättchenpgaren mit napfz ober tellerförmjgen 
"figenden Drüfen verfehen. Die Blumen haben meiße, 
glatte. Kronen und bilden laͤngliche, einzelne, winkelſtaͤn⸗ 
dige, kurzqgeſtielte Aehren. Die Huͤlſe iſt linienfoͤrmig, 
flach, unbehaart. A ee Ä 


Baterland: Catacas. % Kult, A. Trbh. 


— 


27. Inga Jpuria Humboldt. et Bonpl. Unaͤchte Inga. 


I. inermis, foliis pinnatis fubquinquejugis, fo- 
liolis oblongis acuminatis fubtus tenuiffime pubel- 
centibns, glandula, inter ‚ommnia paria, petiolo alato, 
corollis villofs, leguminibus fulcatis pubeleentibas. 
W. Sp. pl. 


Auch diefer Baum erreicht in feinem Waterlande eine 
‚anfehnliche Groͤße. Seine Aeſte find wehrlos, die Blaͤt— 
‚ter 5 bis 6paarig geficdert, die Blaͤttchen laͤnglich, lang— 
. gefpigt, oben.glängend, unten mit fehr feinem. Filze be— 
decit, die obern 3, die untern 2 Zoll lang. Der Blatt: 
ſtiel iſt geflügelt, zwifchen allen Blättchenpaaren mit 
Drüfen. verfehen,, Die. Blumen bilden winkel- und. gi- 
pfelftändige Aehren. Die Hülfe ift ſichelfoͤrmig, filzig. 
Diefe Art gleicht fehr der Achten Inga (IJ. vera), ift aber 
unterfchieden durch 5 — 6paarige Blätter, dur ſchmaͤ— 
lere, unten fitzige Blättchen, Die. bei jener glatt find, 
und. durch Elsinere. Ölumen, 2 


Vaterland: Neu: Andalufien, Braſilien. 5 Kult, 
A. Trebh. 


88. Inga velutina Willd. Gammetartige. Inga. 
I. inermis, foliis pinnatis quadrijugis, foliolis 
ovatis acuminatis utringue maülliter pubelcentibus 


‚Supra nitiılis, glandula. inter:onmia parja, petiolo 
alato, ıcerollis.villoßs. W. Sp. pl. , 


Die Aeſtchen find wehrlos, undeutlich eckig, mit: Eur: 
zen: raſtfarbenen Haaren dicht. bedeckt, Die Blaͤtted 4paa⸗ 
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tig gefiebert, "die Blättchen breit, enförmig, langgeſpitzt, 
oben glänzend; auf beiden Seiten mit weichen roftfarbes 
nem Filze bekleidet, .5 Zoll oder 7, Kuß lang, 4 Zoll 
breit. Die Blattſtiele geflügelt, zwifchen allen Blätt: 
chenpaaren mit napfformigen Druͤſen beſetzt. Die ges 
menfhafrlichen Blumenſtiele einzeln, winkelſtaͤndig, roſt⸗ 
farbig = rauchbaarig, die Blumen aͤhrenfoͤrmig geordnet, 
die Kronen ſtrieglich- weichhaarig. u 


Vaterland: Brafilien. 5. Kult, A. Trhh. 


29. Inga vera, inermis, foliis pinnatis fubquingue- 
jugis, foliolis ovato - oblongis acumingtis, glahris, 
glandula inter omnia paria, ‚petiolo alato, corollia 
villofis, leguminibus falcatis pubelcentibus. Willd, 
Sp. pl. f. Mimofa Inga Lexic. B. 6, ©. 194. 


IV, Foliis pinnatis, petiolo nude, 


Die Blätter find gefiebert, die” Blattſtiele nadt, d. 
5. an den Seiten nit geflügelt wie bei der vors 
hergehenden Abtheilung. | 


30. Inga. coruscans Humboldt et Bonpl. Schimmer: 
de Inga. —— u | g tr 
I. inermis, foliis pinnatis trijugis, foliolis ob- 
longis utringue attenuatis nitidis, glandula inter 
omnia paria, petiolo tereti glabro nudo, Ipicis axil- 
larıbus geminatis, cerollis glabris. Willd. Sp. plı 


Die Aeſte find wehrlos, rund, unbehaart, faſt mar: 
ig: Die Blätter gleich, dreipaarig gefiedert, die. Blätt- 
hen länglih, lang gefpist, an der. Baſis verdünnt, auf 
beiden Seiten glatt, glänzend, die obern 4, die untern 
2 Zoll lang. Die Blattftiele rund, glatt, nackt, zwi—⸗ 
fhen allen Blaͤttchenpaaren mit figenden, napf: oder tel 
Ierförmigen Drüfen verfehen. Die Blumenaͤhren ftehen 
zu 2 oder 3 beifammen in Blattwinkeln, find 2 Zoll 
lang und drüber, die Kronen unbehaart, - 


| Vaterland: Suͤdamerika. Kult. A. Tebh. 
31. Zuga fraxinea Willd. Eſchenblatttige Inga. 
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' I. inermis', ‘foliis pinnätis quintnejugis, Foliolis 
oblongis acuminatis utringue nitidis, zlandula in- 
ter omnia paria, petiolo femitereti pnbelceitte, fpi- 
cis paniculatis, corollis glabris. Willd: Sp. pl. j 

Die Aeſte find wehrlos, grau = braun, warzig': punk— 
tirt. Die Blätter gleich, fuͤnfpaarig gefiedert, die, Blaͤtt— 
hen laͤnglich, langgeſpitzt, an der Baſis ſchmal, auf bei⸗ 
den Seiten glaͤnzend, auf der Mittelrippe und den groͤ— 
Beren Adern fein filzig, die obetn FÜ, “die untern andert: 
halb Zoll fang. Der Blattftiel halbrund, filzig, zwifchen 
alten Blaͤttchenpaaren mit Druͤfen beſetzt Die Blumen⸗ 

Saͤhren laͤnglich, in winkel = und gipfelſtaͤndige Riſpen ver⸗ 
theilt, deren: Stielchen, wie die’ Kelche, purputroͤthlich 

find: Die Kronen unbehaattun ws 

Vaterland: die Provinz. Para in Brafiin 9 
Kult, A. Trbh. * 

32. Inga heterophylia Willd.. Verſchiedenblaͤttrige Inga. 


1. inermis,:., foliis : pinnatis bijugis geminisve, 
foliolis oblongis valde. acuminatis:ntringue glabris 
nitidis, glandula inter omnia paria pedicellata, pe- 
tiolo tereti glabro nudo, tlorıbus wnbellato‘- race; \ 
molis, corollis glabris. Willd. Sp. pl. Fr 


Die’ Arfte find’ wehrlos, rund, braun, punktirt war: 
zig. Die. unten Blätter zweipaarig, die oberften ein; 
-paarig gefiedert, die Blaͤttchen laͤnglich, ſeht lang -ges 

ſpitztz auf. beiden Seiten: glatt; glänzend, I bis andert- 

halb Zoll lang; zwifhen allen Btättchenpaaren ſtehen ges 
—ſtielte Drüfen. >» Die Blumen. haben glatte Kelche und 
Kronen; fie ftehen. in doldenartigen Trauben auf gemein: 
ſchaftlichen nadten: Stielen, L — 


Vaterland und Kuftur wie vorhergehende Art. 


55. Zuga inaequalis Humb. et Bonpl. Ungleihblättrige 
Inga. 

I. inermis, foliis pinnatis quadrijugis, foliolis 
oblongo - lanceolatis glabris fupra nitidis, fuperio- 
ribus‘ bafi inaequalibus, glandula inter paria bina 
fuperiora, petiolo femitereti glabro nudo, corollis ' 
glabris; . Willd;: Sp; pl. € 
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» Die Hefte ſind wehrlos. Die Blaͤtter gleich: 4paarig ges 
fiedert, die Blaͤttchen länglid) = lanzettförmig , ftumpf, 
oben dunkelgrün, glänzend, die beiden oben 4 Zoll lang, 
anderthalb Zoll breit, an ber Bafis ungleich, die zwei 

. unten 2 — 3 Boll lang. Die gemeinſchaftlichen Blatts 
fiele halbrund, glatt, nadt, zmifchen allen Blaͤttchen⸗ 
paaren mit tellerförmigen, fißenden Drüfen verfeben, - 
Die Blumenähren länglih, kurzgeſtielt. Kelch und Kro— 
nen unbehaart. - J | 


Diefe Art wädhft in Suͤdamerika, am Flug Orinoco 
DB Kult. A. Trbh. | 


34. Inga Juglandifolia wild Wallnußblaͤttrige Inga. 


I. inermis, feliis pinnatis tri -quadrijugisve, fo. 
liolis oblongis acuminatis baſi attenuatis glabris, 
Polo teretiulceulo pubelcente nudo eglandulofo, 
picis tribus axillaribus, corellis villohs. Willd. 
Sp. pl. | ER Bu 

Die Aeſte find wehrlos, rund, mit feinem roftfarbes 
nem Fitze bekleidet. Die Blätter 3 — 4paartig gefiedert, 
die Blaͤttchen laͤnglich, langgeſpitzt, anıder Baſis ver— 
duͤnnt, unbehaart, die obern 5, die untern 3 Zoil lang. 
Der Blattſtiel iſt rundlich, nackt, ohne Drüfen, roſtfat— 
big-filzig. Die Blumen haben weichhaarige Kronen 
und bilden Aehren, bie zu 2 oder 3 in oberen Blatt. 
winken ftehen. Die Hülfe iſt flach, gleihbreit, 6 — 7 
Zoll lang. | 


Vaterland: Caracas, 9 Kult. A, Trbh, 


35. Inga laurina wind. Lorbeerartige Inga. 


I. inermis, foliis pinnatis bijugis, foliolis obo- 
‚vato - oblongis acuminatis nitidis glabris, glandula 
inter omnia- paria, petiolo femitereti glabro, [pi- 
cis axillaribus [ublolitariis, corollis glabris, Wild. 


Spec. pl. 
Mimofa laurina. Swartz. prodr. 85. | 
Die Aeſte find wehrlos, rund, afchgrau. Die Blätter 


glei) = zweipaatig gefiedert, die Blaͤttchen verkehrt - ey» 
und = LÄnglih, langgeſpitzt, auf beiden Seiten glatt, 


4 


: eis paniculatis axillaribus, corollis 
Willd. Sp. pl 
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- glänzend, die obern uhgefäht 4, die:untern 4 Moll fang 


und drüber; zwifchen allen Blättchenpaaren fisen teller— 


foͤrmige Drüfen. Det gemeinſchaftliche Blattſtiel ift rund, 


nicht geflügelt, cofifarbig.: filzig. Die Aehren find 2 Zoll 
laug, winkelſtaͤndig, einzeln, felten gepaart, die Kronen 
unbehaart, Sen | | 


"Vaterland: Indien, die Infel St. Chriſtoph. % 


Kult. A. Trbh. | 
36. Inga nobilis Hefimannlegg.., Edle Inga. D. 


I. inermis, foliis pinnatis tri- quadtijagiste, fo 
liolis oblongis acutis zglabris, glandula inter omnia 


puria, petiolö nudo glahro, fpieis pariculatis, co- 


rolls- fericeis, -pedunculis pubelcentibus.  Willd, 
Enum. pl. p- 1047. | j 
Die Aeſte find mehrlod, Die Blätter drei bis 4paa— 


rig gefiedert, die Blaͤttchen laͤnglich, aefpikt, unbehaart; 


zwiſchen alten Blätthenpaaren »figen Drüfen, Der Btatt: 


ſtiel iſt nackt, unbehaart. Die Btumenfrönen find mit 


feinen Seidenhaaren bebleidet; die Aehren riſpenartig ver⸗ 


theilt, die gemeinſchaftlichen Blumenſtiele filzig. 


Vaterland: Btafilien. 5 Kult. A, Trbh. 


37. Inga nodofa, inermis, folüis pinnatis bijugis, FR 
‚liolis ovato -oblongis inaequilateris glabris, glandula 


inter infima minora, petiolo lineari. Willd. Sp. pl. 


Hierher gehört: Phaleolus arboreus, Pluk. alm. 
294 t. sıı. f£ 5. Mimofa inermis. Vir. cliff. 49: 
Hort. cliſf. 209 und Mimofa nodofa. Lexic. B. 6. 


©. 198. Mit zweipaarig gefiederten Blättern, verkehrt: 


enrumd=Tänglichen, glatten Blätthen, ungeflügelten Blatts 
flielen, und enfürmigen Drüfen zwiſchen den unterſten 
Blaͤttchenpaaren. 


7B. Zuga punctata, inermis, foliis pinnatis bi - triju- 


isve, foliolis oblongis acuminatis nitidis, glandula 


inter omnia paria, petiolo tereti — nudo, ſpi- 
teo - villoũs. 


. 
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Hierzu gehört Mimofa fagifolia Lexic. B. 6. &, 
191. Mit undeutlih edigen, unbehaarten, - wehrlofen 
Aeſten, die weiß punktitt find, 2— Zpaarig gefiederten 
Blüten, nackten Blattſtielen, feſtſitzenden, nieberges 
drödteen Drüfen zwiſchen allen Blaͤttchewaaren, und 
weihhaarigen Kronen. Uebrigens f. Lexic. a. a. O. 


39. Inga [pectabilis Willd. Anſehnliche Inga. 


I. inermis, foliis pinnatis bijugis, foliolis ovatis 
acutis glabris nitidis bafı inaequalibus, glandula in» 
ter omnia paria, petiolo ſemitereti giabro nude, 
fpicis terminalibus, corollis villofis. Wild. Sp. pl. 


Mimofa fpectabilis. Vahl, Act, Soc. Hift. nat, 
Haf, 2. p. 219. t. 10. \ 


Die Aeſtchen find faft Enieartig gebogen, unbehaart, 
zoftfarbig, mit grauen Punkten, faſt edig. Die Bitter 
zweipaarig gefiedert, die Vlättchen eyfoͤrmig, geſpitzt, 
glatt, glänzend, an der Bafis ungleich, glattrandig, ge⸗, 
genüberfiehend, faft ſtiellos, die oberfien 6—8 Zoll lang, 
doppelt größer als die unten; zwiſchen allen Blaͤttchen—⸗ 
paaren figen Drüfen. Die gemeinfchaftlichen Bilattftiele 
baibrund, umbebaart, nackt. Die Blumen haben weids 
haarige Kronen und bilden gipfeiftändige Aehren. 


Vaterland: Suͤdamerika. B Kult. A. Trbh. In 
der Provinz St. Martha, defonders in der Hauptſtadt dieſes 
Namens wird diefe Art kultivirt und zur Verfchönerung 
der Gärten benutzt. 


40. Inga [plendens Willd. Leuchtende Inga. 


I. inermis, foliis pinnatis bijugis, foliolis ob- 
longis acuminatis nitidis, glandula inter oınnia pa- 
ria, petiolo femitereti glabro nudo, fpicis axillari- _ 
bus geminatis, corollis fericeo -villofie. W. Sp. pl. 


Die Aeſte find wehrlos, rund, glatt, warzig. Die 
Blätter gepaart gefiedert, zweipaarig, die Blättchen längs 
lich, Tanggefpist, glänzend; zwifhen allen Blaͤtichenpaa— 
ven fisen Drüfen. Die Blateitiefe nadt, unbehaart, 
halbtund. Die Blumen haben weichhaarige Kronen; fie 
bilden wintelftändige Aehren, die oft zu zweien beifams 
men fiehen. | | 
Diet. Gartenk, ax Suppl. Bb. - H 
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Diefe Art gleicht fehe der I. punctata (Mimofa fa- 
gifol. Lexic.); unterfheidet fi aber am meiften da— 
duch, daß alle ihre Theile größer find als bei jener. 


Baterland: Braſilien. h Kult, A. Trbh. 


V. Foliis conjugato - pinnatis. 


Die Blätter find verbunden (gepaart), gefiebert, 
d. h. zmeigefiederte Blätter vereinigen fich in einem. 
Blaͤttſtiele. 


4). Inga cauliflora Willd. Stammblüthige Inge. 


I. inermis, foliis conjugato - pimnalis, pinnis tri- 
jugis, foliolis oblongis inaequalibus, terminalibus 
balı inaequalibus, glandula inter omnia paria, flo- 
ribus umbellatis lateralibus. Willd. Speg. pl. 


Die Aefte find wehrlos, rund, aſchgrau. Die Blät: 
ter verbunden = gefiedert; jeder Theil derfelben befteht aus 
drei Paaren, fänglichen, langgefpigten Blätthen, die an - 
dee Baſis und Spise ungleich und auf der Oberfläche 
dunkelgriinsalänzend find, Die Blattftiele halbrund, zwi: 
ſchen alten Vlätthenpaaren mit niedergedrüdten, teller: 
förmigen Drüfen veifehen. Die Blumen flehen in kurz: 
‚geftielten Dolden an den ‚Seiten der Aeſte, und baben 
glatte Kelche und Kronen, Diefe Art gleicht febt ber 
breitblättrigen Inga (I. latifol.), unterfcheider fidy aber 
dadurch, daß ihre Vlättchen alle einander gegenüber ftes 
hen, langaefpigt und wie die Blumen Fleiner find als bei 
jener, deren obere Blaͤttchen wechfelsweife ſtehen. 


Vaterland: Weftindien, 9 Kult, A. Zrbh. 


42. Inga cochleata Willd. Schnedenfrühtige Inge. 


I. inermis, foliis conjugato-pinnatis, pinnis par- 
talibus trijugis, foliolis ellipticis acuminatis, glan- 
dula obleura inter omnia paria, flornbus urnbellatis, 
legümine cochleato. Willd. Spec. pl. 


Die Aeſte find wehrlos, rund, grau>braun. Die 
-Biitter verbunden» gefiedert, mit breipaatigen Fiedern, 
die Blättchen elliptiſch, Tanggefpigt, einen bis anderthalb 
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Zoll lang, oben dunkelgruͤn, glänzend, unten gelbgruͤn, 
unbehaart. Die Blattſtiele halbrund, durchaus aͤlatt, 
zwiſchen allen Blaͤttchen mit Ereisrunden, drüfenartigen 
Punkten verfehen. Die Blumen haben glatte Keiche und 
Kronen; fie bilden geltielte, einzelne oder gepaarte Dol— 
den. Die Hülfe ift fchnedenförmig gewunden, am dus 
fern Rande ausgerandet, 


Vaterland: Brafilin. 9 Kult. A. Trbh. 


43. Inga eircinalis Willd. Gewundene Inga, 


I. fpinis ftipularibus, foliis conjugato -Pinnatis, 
pinnis trijugis, foliolis ovat’s acutis glabris, capi- 
talis pedunculatis terminalibus, leguminibus Ipira- 
liter tortis. Willd. Spec. pl. 


Hierzu gehört: Mimola eircinalis. Lexic. B. 6, 
&. 189. Mit Dornen an den Afterblättern, verbunden 
gefiederten Blättern, bdreipaatigen Fiedern, eyfoͤrmigen, 
gefpisten, glatten Biättchen, gipfelfländigen, geſtielten 
Blumenkoͤpfchen und fpiralförmig gedrehten Hülfen. Sie 
tommt aus Weftindien und verlangt Treibhauswaͤrme. 


44. Juga discolor Humboldt. et Bonpl. Verſchieden⸗ 
farbige Inga. 

1. fubinermis, foliis conjugato -pinnatis,. pinnis 
15—f. 18— jugis, foliolis linearibus lubdimidiato- 
cordatis ſubtus ferrugmeis, capitulis paucifloris pe» 
dunculatis. W. Sp. pl. 


Die Aeſte find roſtfarbig-ſchwaͤrzlich, weiß punktirt, 
mit ſehr kurzen, pfriemenförmigen, bleibenden After: 
biättern befegt, die eine ftachel« oder bornenartige Ges 
ſtalt haben, aber fehr zerbrechfich find und leicht abfallen, 
Die Blaͤtter find verbunden» gefiedert, die Fiedern 15 bis 
18paarig, die Blaͤttchen Iinienförmig, ſchief-herzfoͤrmig, 
unten roftfarbig, die Blattſtiele filzig, ie Blumen has 
ben weichhaarige Kelche, und aroße, 1 Zoll lange, filzis 
ge Kronen; fie bilden wenigblumige, einzeine, geſtielte, 
wintelftändige Köpfchen. | ® 


Vaterland: Südamerika, B Kult. A, Trbh. 
45. Inga fafeiculata Willd. — Inga. 
2 
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| I: inermis, foliis conjugato-pinnatis, pinnis oc- 
to-decemjugisve, foliolis cultratis binerviis, capi- 
tulis pedunculatis, W. Sp. pl. 


Die Xefte find wehrlos, rund, grau. Die Blätter | 


gebauͤſchelt, verbunden »mefiedert, mit 8 bis. Sopaarigen 


Federn, die Vlättchen länglih, faft wie ein Meffer ger 
ftaitet, zweirippig, netzfoͤrmig geadert, auf beiden Seiten 
glatt, glänzend, am Rande faſt gefranzt, Die Blumen 
koͤpfchen einzeln, geſtiett, winkelftändig. Die Hülfen 
gleichbreit, Jach, geſpitzt, an der Bafis verdünnt, glatt, 
am Rande verdickt. | 


Diefe Art ift mit der ftumpfhlättrigen Inga (1. ob- 
tuhfolia) fehr nahe verwandt, aber unterſchieden durch 
die Geftalt und Zahl der Blättchen. 


Vaterland: Brafitin. 5 Kult. A. Trbh. 


45. Juga latifolia, inermis, foliis conjugalo- pinna- 


tis, pinnis partialibus peutaphyllis, foliolis ovato- 
oblongis, terminalibus oppolitis lateralibus aliernis. 
Willd, ‘Sp. pl. | 

Hierher gehört: Mimola Jatifolia, Lexic. B. 6. 
©. 195. 

Mit verbunden » gefiederten Blättern, fünfblätteigen 
Ziedern, eyrund-laͤnglichen Blättyen, davon die untern 
wechſelsweiſe, bie obern einander gegenüber fliehen, amd 
feitenftändigen, faſt figenden Dolden. Die Kelche und 
Kronen find unbehaart. Die Blartftiele ohne Drüfen. 


Vaterland: Dflindin, 5 ‚Kult, A. Trbh. 


47. Inga mollifima Humboldt. et Bonpl. Weich⸗ 


blaͤttrige Inga, 


‚I. inermis, foliis conjugato-pinnatis, pinnis qua- 
drijugis, Tubdimidiato -cordatis utringue mollifime 


villoſis obtußs, capitulis pedunculatis. W. Sp. pl. 


Die Xefte find wehrlos, rund, braun, die Aeſtchen 
filzig. Die Blätter verbunden = gefiebert, mit vierpaarigen 
Fiedern, die Blättchen halb⸗herzfoͤtmig, faft 1 ZoU lana, 
ftumpf, auf beiden Seiten "mit gelben, weihen Haaren 


% 
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diht bedeckt Die Blattitiele weichhaarig Die Blumen 
in einzelne, geſtielte, winkelſtaͤndige Koͤpfchen geſammelt. 
Die Hülfen 3.300: lang, Unienförmig, geſpitzt, flach, 
weihhanrig, wie die Blättchen. | 


Baterland: Suͤdamerika. H Kult. A, Trbh. 


48. Inga, obtufifolia, Humboldt. et Bonpl, Stumpfs 
blaͤtrige Inga. 

l. inermis, -foliis. conjugato - pinnatis, pinnis 
quadri- [eu fexjugis, foliolis oblongis obtufs mu- 
cronalis, bafi inaequilateris, capitulis pedunculatis. 
Willd. Sp. pl. — 


Die Aeſte find. wehrlos, rund, aſchgrau. Die Blaͤt— 
ter verbunden = geficdert, kurzgeſtielt, mit 4 — 6paarigen 
Fiedern, die Blaͤttchen länglih, glatt, negförmig geas 
dert, glänzend, an der fiumpfen Spige mit, einem fehr 
kurzen Mucrone verfehen, an der: innen. Bafis verdünnt, 
an der Äufern gerundet, Die. Blattftiele weichhaarig, 
Die Blumenkoͤpfchen Eurzgeftielt, winkelitändig, 


Vaterland: Cumana. 9 ‚Kult, A. Trbh. 
9. Inga. purpurea, inermis, foliis conjugato-pinna-. 
tis, pinnis quadrijugis, foliolis oblongis obtulis baſi 


inaequalibus, petiolis eglandulofis, capitulis pe» 
Gunculatis. Wiılld. Sp. pl. | 


Hierzu gehört Mimosa purpurea Lexic. B. 6. ©. 
202, Mit verbunden = gefiederten Blättern, 4paarigen 
Fiedern, laͤnglichen, ſiumpfen Biätthen, die an dev. 
Baſis ungleich, find, druͤſenloſen Bıattftiefen und pur— 
purrothen Blumen im geftielte Köpfchen gefammelt, 


Baterland: Martinique. 9 Kult. A, Trbh. 
VI. Foliis duplicato - pinnatis. 
Die Blätter find doppelt = gefiedert. 


50. Zuge bigloboſa Willd. Zweikugliche Joma. 


I. inermis, foliis bipinnatis, ſpica didymo-bi- 
glohofa pendula. Willd. Spec. pl. 


I. Inga 


. Mimofa biglobofa, Jacq. amer, 267, t. 179. f. 87. 


Mit wehtloſen Aeſten, doppelt = geficderten Blättern, 
und dichten, zweikuglichen, herabbängenden Aehren. Dies 
fe Urt bedarf einer genauern Unterfuhung und Beſtim— 
mung. Sie ift in Martinique einheimiſch. RB - 


51. Inga cinerea Humb. et Bonpl. Graue Inge, 


I. inermis, foliis bipinnatis partialibus quinque- 
jugie, propriis [ublexjugis, foitolis oblongis oltufis 
bafı:inaequalibus, fubtus incanis tomentolis. Willd, 

' Spec. pl, Ze 


Die Aefte find wehrlos, rund, filzig. Die Blätten 
doppelt = aefiedert, mit fünf Paar Fiedern, davon die 
obern aus ſieben, die untern aus adıt Blätthenpaaren 

beſtehen. Die Blättchen länglih, ſtumpf, mit einem 
Mucrone verfehen, am der Baſis un.leih, oben alatt, 
glänzend, auf der Unterfläce mit grauem Filze beffeidet, 
Die Blumen in geftielte. Köpfchen gefammelt, 


DBaterland: Caracas, MH Kult. A, Trbh. 
52. Inga comofa Willd. Schopfartige Inga, 


J. inermis, foliis bipinnatis, partialibus trijugis, 
propriis [nbdlecemjugis, floribus paniculato-corym- 
‘ bofis, legamınibus acinaciformibus. W. Sp. pl. 


Mimofa comofa. Swartz. prodr. 85. Flor. ind. 
occid. 2. p. 980. | 

Mimofa fruticofa. Brown. jam. 253. 

Die Aeſte find wehtlos, aſchgrau. Die Blätter dops 
pelt gefiedert, mit. drei Paar: Kiedern, die aus 9 — 10 
Paar ovalen, eingedräcdten Blaͤttchen beftehen. Die 


Biumen bilden tifpenartige Doldentrauben und liefern 
ſchwerdtfoͤrmige Hülfen, 


Vaterland: das nördliche Samaila an Felſen. % 
Kult, A. Trbh. 


53. Inga cyclocarpa Wwilld. Kreisfruͤchtige Inga. 
I inermis, foliis bipinnatis partialibus fubno- 
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vemjugis, propriis trigintijugis exterioribus majo- 
ribus, fpicis globofis peilunculatis axillarıbus, le- 
guinjuibus cochleatis. Willd. Spec. pl. 


Ein hoher Baum, mit riffiger Rinde, und abſtehen— 
den, mehrlofen Aeſten. Die Blaͤtter find doppelt = gefie: 
dert, mit 4 — 9 Paar Fiedern, deren jede aus 20 bie 
30 Blätthenpaaren beſteht. Die Blaͤttchen find Linalich, 
lanagefpist, am der Baſis abgeftust. Die gemeinfhafts 
lihen Blattſtiele an der Baſis verdidt, in der Mitte 
mit nieberaedrüdten Druͤſen verfeben: Die Blumen weiß, 
in kugelrunde, geſtielte, winkelſtaͤndige Aehren gefammelt, 
Die Hüͤlſen flach, gleichbreit, kreisrund-gewunden. 


Vaterland: Caracas. h. Kult. A. Trbh. 
54. Inga filicina Willd. Fartenktautartige Inga. 


I. inermis, foliis bjpinnatis partialibus decem- 
jugis, propriis mmultijugis, foliolis linearibus, [pica 
longe pedunculata nutante. Willd. Sp. pl. 


Die Xefte find wehrlos, rund, braun. Die Blätter 
doppeltgefiedert, mit 10 Paar Fiedern; jede Fieder ber 
fteht aus vielen Blätthenpaaren. Die. Blättchen find lis 
nienförmig, ſtumpf, an der Baſis abgeftugt, oben dun— 
kelgruͤn, glänzend, unten blaß, rofifarbig. Die Blatt 
ftiete roſtfarbig-filzig; die aemeinfchaftlichen rund, die 
befondern rinnenförmig. Die Blumen bilden laͤngliche, 
langgeftielte, überhängende Aehren. 


Vaterland: Brafilin. 9. Kult, A. Trbh. 
55. Ir:ga Nispo Humb. et Bonpl. Tabak3 » Inga. 
I. inermis, foliis bipinnatis, partialibus triginti-. 
jugis, propriis [eptuagintajugis, glandula petiolari, 
lezuminibus ſinuatis. W. Sp. pl. 


Die Uefte find mwehrlos, warzig-punktirt. Die Blaͤt— 
ter doppelt : gefiebert, mit 30 bis 40. Paar. Fiedern; jede 
Fisder trägt 70 bis 8o Paar. linienförmige, langgefpiste, 
gefranzte Blätthen. Die Blattftiele find. filzig, an der 
Bafis mit Drüfen verfehen. Die Hülfen find 3 — 4 Zoll 
lang, gleichbreit, langgeſpitzt, budhtig. nt 

Vaterland: Südamerifa, bei Atures. 9 Kul— 
tur: A. Trbh. 
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56. Inga ‚pectinata Humboldt. et‘ Bonpl. Kamm⸗ 
förmige Inga 


3 inermis, foliie hipinnatis, partialibus fede- 
eimjugis, propriis multijugis linearibus‘ fübbus ful- 
co-pubefcentibus. W. Sp. pl. | | 


Die Aeſte find wehrlos. Die Blätter Doppelt = gefies 
dert, mit 16 Paar Fiedern jede Fieder beſteht ungefaͤhr 
aus 60 Blaͤttchenpaaren. Die Blätihen find linienfoͤr— 
mig, ftumpf, mit einem Mucrone verfehen, am Stande 
gefranzt, oben dunkelgruͤn, alinzend, unten‘ roftfarbigs 
filzig, fo wie die Blattſtiele. Der gemeinfchaftlibe - 
Blattſtiel ift rund, 1 Fuß lang; die beſondern Blatt— 
ſtiele ſind 3 Zoll lang und drüber. Blumen und Br 

bat Willdenow nicht gefehen. — | 


Naterland: Sübamerifa. 9 Kult. A. z. 
57. Inga pendula Willd. ‚ Dängende Inga. 


I. inermis, foliis — partialibus yiginti- 
jugis, propriis mullijugis, foliolis linearibus, ſpi⸗ 
cis, globolis longe pedunculatis. pendulis, Wild, 
Spec. pl. 


Die Aeſte find rund, warzig. Die Blätter doppelt 
Hefiedert, mit 20 Paar Fiedern; jede Fieber trägt fehr 
viele Blaͤttchenpaare. Die Blaͤttchen find Iinienförmig, 
gefpigt, gefranzt. Die Blattſtiele halbrund, »ohen filzig, 
über der Baſis ntit großen, niederacdritdten Driürfen ver: 
fehen. Die gemeinſchaftlichen Blumenftiele zuſammenge⸗ 
druͤckt, ı Fuß lang, meift in vier herabkängende Xefte 
getheilt, die Aehren kugeltund, an der Bafis etwas ver= 
duͤnnt, ı Zoll fang und. drüber, 


Vaterland: Braſilien. H Kult. A. Trbh. 
58. Inga Saman Willd. Saman Inga. 


I. inermis, foliis bipinnatis partialibus fexjugis, 
foliolis ovato-oblongis obtußbs, terminalibus inae- 
quilateris, ſubtus petiolisque pubelcentbus. W. 
Spec. pl. z 


Diefer Baum ift in der Familie der Mimofen ober 
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Einnsflanzen bee größte und ſtaͤrkſte. Seine Blätter 
‚find doppeltgefiedert, mit ſechs Paar Federn; die obern 
Fiedern beſtehen aus 7 bis 8, die untern nur aus 2 bie 3 
Bläuhenpaaren: Die Blaͤttchen ſind eyrund-laͤnglich, 
ſtumpf, oben glatt, unten filzig; zwiſchen allen Blätt: 
chenpaaren ſitzen tellerfotmige, niedergedruͤckte Druͤſen, 
an den fitzigen Blattſielen. Die Blumen bilden kugel— 
runde, geitieite, winkelitändige Köpfchen. Die Huͤlſo ift 
7—8 Zell lang, gleihbreit, flach, mit rinnenförmig 
ausgehoͤhlten Naͤthen. 


Vaterland: Caracas. 3 Kult. A. Trtbh. 
59. Inga Saffa Willd. Abyſſiniſche Inge. 


J. inermis, fohis bipinnatis, partialibus tri- few _ 
quadrijjugis, propriis duodecimjugis oblongo -ova- 
tis, floribus umbellato-paniculatis. W. Sp. pl. 


Sassa. Bruce itin. 5. p. 27. c. icon. ed. ‚germ. 
5. p. 59. t. 4. 4 - 

Die Aeſte find -wehrloe. Die Blätter doppeltgefie— 
dert, mit 3 bis 4 Paar Sieden; jede Fieder beſteht aus 
10 — 12 Blaͤttchenpaaren. Die Blaͤttchen ſind laͤnglich⸗ 
erförmig, mehr oder weniger gefpigt. Die Blumen in 
doldenartige Rifpen gefammelt, 


Vaterland: Abvfjinien. A Kult. A. Glh. 


60. Dıga umbellata Willd. Doldenbtüthige Inga. 


l. fpinofa, foliis conjugato-pinnatis bipinnatis- 
que, partislibus bijugis, propriis fubdecemjugis, 
umbellis pednncalatis axillaribus, leguminibus Ipi- 
ralibns. W. Sp. pl: 


Mimofa umbellata. Vahl. Symb. 2. p. 103. 

"Die Uefte find dornig. Die Blätter theild verbunden 
(gepackt), theits doppeftgefiedert, mit zwei Paar Fie— 
dern; -jede Fieder hat faft 10 Blättchenpaate. Die Blu— 


men bilden geſtielte, winfelftändige Dolden. - Die Hülfen 
find fpiralförmig gemunben, 


Vaterland: Zeylon. 9 Kult, A. Trbh. 


ü 
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Die Ingaarten Binnen, in Hinſicht auf Fortpflan⸗ 

zung und Vermehrung auf dieſelbe Art und Weiſe bes, 

handelt werden, wie ih am Schluße der Abhandlung 
- Mimofa gelehrt habe f. Lexic. B. 6. ©. 209. 


Inula. Lexic. B. 5. S. 70 — 82. 


Recept. nudum, Pappus fimplex. Antherae bafı 
in ſetas duas delinentes. h | 


ı. Inula africana, Lamarck. Afrikaniſcher Alant. D. 


J. foliis amplexicaulibus ſabſcabris: inferioribus 
oblongis ferratis; fuperioribus integris, brevioribus, 
 Horib. globofis. Lam, encycl. 3. 


Der Stengel ift faft glatt, mit umfaffenden ſcharfen 
Blaͤttern befest, davon die untern laͤnglich, fügezähnig, 
die obern kürzer und ganzrandig find. Die Blumen find 
Hein, kugeltund. 


R Vaterland: Das Kap der guten, Hoffnung. 0) Kult, 
A. Fu. : 


2. Inula argentea Perf. Silberfarbener Alant. D. 


1. ſericea, foliis lanceolatis trinerviis erectis fle- 
xuolis, corymb. fubcompofito. firicto. Perf. Syn. 
pl. 2. Pp- 452. 

Die ganze Pflanze ift mit graugruͤnen Seidenhaͤrchen bes 
kleidet. Die Blätter des Stengel find lanzettfoͤtmig, dreis 
rippia, aufröcdt, gebogen, die. Blumen in aufrechte, ſtei— 

fe, faſt zufanmergefeiste Doldentrauben gefammelt. Dies 
fe Art unterſcheidet fih von dem arasblättrigen Alante 
(L graminiloha) durch die arau⸗gruͤne Farbe und durch 
viel größere. Blumen. Sie waͤchſt in Penfplvanien. 


‚3. Jnula, eaucafia, foliis radicalibus amplis, cordatis 
duplicato dentatis pubeſcentibus, caulinis, amplexi- 
caulibus. Verl, Syu. pl. 2. p. 450. 

Dir Wurzelblaͤtter groß, herzfoͤrmig, boppelt: gezähnt, 
filzig, die Btaͤtter des aufrechten Stengels 9 : lanzettförz 
mig, umfaſſend. Waͤchſt am Kaukaſus und ijt mit dem 
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gemeinen Alante (I. Helenium) zunaͤchſt verwandt, aber 
unterſchieden durch breitere, herzfoͤrmige Blaͤtter. 


Inula erispa Perl. Krausblaͤttriger Alant. D. 


I. lanata, foliis amplexicaulihus fpathulatis ün- 
dulatis crispis, [quamus ———— linearibus. Perf. 
Syn. pl..2. p. 450. 


Inula gnaphaloides. Venten. Hort. Celf, p. et 
t. 75- 


After crispus Forſk. 


Alte Theile find wollig, die Blätter — ſpa⸗ 
telffemig, gewellt, an der Baſis geohtlappt, gekräufelt, 
die Kelchſchuppen linienförmig. Baͤchſt in Aegypten. 


5. Inula gossypina Michaux. Weißwolliger Alant. D. 


J. lanuginofo- -candicans, foliis oblango - fpathu- 
latis integris, obtufis, corymbo, fubfaftigiato. Mi- 
chaux Flor. amer. S. p. ı22. 


Conyza alteroides, Walt. Carol. 


- Stengel und Blaͤtter fi nd mit weißgrauer Wolle bes 
kleidet. Die Blätter laͤnglich, faſt ſpatelfoͤrmig, unges 


theilt, ſtumpf, die Blumen in gleichhohe Doldentrauben 
geſammelt. 


Vaterland: Garotina und Florida. 42 Kult. Frl. 
6. Inula graminifolia Michaux. ‚ Grasbtätteiger Alant. D. 


I. argenteo-ſericea, caule fimplici, foliis lanceo- 
lto- linearibus. nerv důs, corymbo compoſito laxo, 


calycin. turbinatis, ſquamis acutiſſimis medio glan- 
duloſis. Mich. Fl. amer, 


Der. Stenaet ift aufrecht, einfach, wie die Blätter 
mit fitberfarbenen. Seidenhäcchen bekleidet. Die Blätter 
find Linien: lanzettförmig, gerippt, die Blumen in zus 
fammengefegte,, fhlaffe Doldentrauben gefammelt, bie 
Kelche Kein, kreiſelfoͤrmig, mit. gefpigten Schuppen, die 


in der-Mitte auf der ——— Ruͤckſeite gefägt druͤ⸗ 
ſig ſind. 
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Vaterland: Carolina und Florida. UT 


7. Inula primulaefolia, foliis fabfpathulatis crenatis 
Subtus incanis, çaule multitloro. Lam. encycl. 3, 
P. 261. Burm. amer. t. 40. fi ı. 


Primelblaͤttriger Alant, mit einem vielbfümigen Sten: 
gel, und fpatelförmigen, gekerbten, unten grauen Blätz 
tem. Waͤchſt in St. Domingo auf Berg-Wieſen. 


8. Inula [errata, folüis glabris radicalibus fpathulatis: 
caulinis fubovatis ſeſſilibus, acute ferrulatis rigidis, 
caule pubelcente (Alier Lagasca). Perf. Syn. pl. 2. 
p- 452. 
Saͤgeblaͤttriger Alant, mit einen filzigen Stengel, det 
mit fliellofen, fast eyformigen, geſpihten, fteifen, fäges 
zähnigen Blättern befege ift. Die MWurzelblärter find ſpa— 
telförmig. Waͤchſt in Neu: Spanien (Mexico), 9 2 
Kult. A. Glh. 


9. Inula tuberofa. Decand. Fl. franc. 4: p. 15% 
Knolliger Xlant. D. x 


I. foliis lineari - fpathulatis integerrimis, inferio- 
ribns obtulis, fnperioribus acutiuſculis, ramis fub- 
unifloris. Willd. Enum. pl. p. 896. 


I. conyzoides. Desfont. in Ann. d. Muſ. XI. p. 
165 t. 23.8 

Mit. Enolligeer Wurzel und drüfig = Plebrigen, unten: 
holzigen Stengeln. Die Blätter find linien = fpatelförs 
mig, unten glatt, fait flebrig,- die oberfien am Rande 
faft gefranzt. . Die Zweige oft einblümig, faſt filjig, die 
Blumen gelb, mit fparrigen, linien = lanzettförmigen 
Schuppen, davon die untern länger ſind und abflehen, 


Hierzu gehört Erigeron tuberöfum, welche ich nady 
Milldenow ſchon unter Erigeron aufgeführt, aber nur 
fepe kurz befhrieben habe. Sie muß demnach in den- 
Sp. pl. ed. Willd. 3. p. r96ı und im Lexic. B. 3, 
&. 833 ausgefirihen werden. In den Spec. pl. find 

-foigende Abarten angezeigt, wozu vielleicht auch Inula 
conyzoides, Desfont. in Ann. d. Mul. Xl., gehört, 
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&. Chondrilla altera diofcoridis putata. Cluf. 
hif. 2. p- ı45. Conyzamarina. Moril. hiſt. 3.1.7. 
t. ı9 f. 20. | 


3. Chondrilla bulhofa. Baub. pinax 130. Co- 
nyza tuberola lutea. -Moril. hiſt. 3. ſ. 7 t. 20 f. 15. 


y. Alter conyzoides Gesueri. Moril. hift, 3. J. 7. 
t. sos f. 7 
Baterland: Portugal, Spanien, das ſuͤdliche Frank 
reich und Syrien. 2% Kult. A. Glh. 


10. Inula willofa Vahl. Weichhaariget Alant. D. 


1. foliis oblongo - Ipathulatis pubeſcenti-villoſis, 
floribus terminalıbus [ubleflilibus, calycıbus ovato- 
cylindricis, Hörnem. hort. hafn. 2. p. 822. 

Eine jährioe Pflanze, mit Tänafich » fpatelförmigen, 
filjig = weichhaarigen Blättern, gipfelftändigen, faft ſitzen⸗ 
den Blumen, und euförmig = walsenrunden Kelchen. Biel 

leicht nur eine Varietät von einer der vorhergehenden 
%rten ? | 


ıt. Irula velcofa, foliis feilibus bafı reflexis lanceo- 
latis ferratis, cäule virgato pilofo, pedunculis axilla- 
ribus unifloris vilcofs. Willd. Spec. pl, Hierzu ge 
hört Erigeron vilcofum Lexic. B. 3. ©. 834. 

Die Kultur der Alantarten habe ih im Lexic. B. 5, 

angezeigt. | 

Inula cernua Berg. f. Inula coerulea Lexic. 
— conyzoides Desf. ſ. Inula tuberofa. 
— glutinola Perf. f. After glutinolus Nr, 7. im 
Nachtt. 
— gnaphaloides Vent. ſ. Inula crispa N?..4. 
— Trixis Linn, ift Perdicium radicale Lexic. 


Johannia. Lexic. B. 5. ©. 83. Johaucha. Perl. 
‚Syn. pl. 2. p: 383. 


Recept. villolum. Pappus lumolus. Cor. flofen- 
lofa. Cal. imbricatus xadiatus. Willd. Sp. pl. 
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Diefe neue Gattung ſchmuͤckte Willdenow mit bem 

Namen des Fürften Johann Baptiſta Joſeph Sebaftian, 
Erzherzog von Oeſterreich. 

1. Johannia microphylla Trattinnick. Kleinblaͤttrige 
Johannia. | 


J. foliis ovatis, margine incrallatis, pungentibns 
pilofufculis; ramulis pubelceutibus. Tratt. Archiv 
der Gewaͤchskunde. Obf. botan. =, p. 51. 


Chuquiraga microphyllia Jull. 


Ein 4 — 5 Fuß hoher Strauch, mit abwechfelnden, 
runden, aufrechten Aeften und filsigen Aeſtchen, die mit 
Blaͤttern dicht befegt find. Die Blätter find klein, ey— 
förmig, ſcharf gefpist, flehend, am Rande verdidt, oben 
glatt, glänzend, unten mit weißen Haͤrchen befegt, un— 
geftielt, bie umtern abſtehend, die obern aufrecht, dad 
ziegelförmig gelagert. Die Blumenkoͤpfchen einzeln gi— 
pfelftändig, fliellos, die Blümchen gelb, zahlteid auf dem 
behaarten gemeinfchaftlihen Fruchtboden ſitzend. Die ins 
neren Kelchblaͤtter länger als die Blümchen, geldgeib, 
trodeh=raufhend, die aͤußern viel Eleiner, tiefbraun, das 
Ganze ſehr fchön. 


Diefe Art wählt in Peru auf hohen Bergen und 
nimmt daher in unferen Gärten unfehlbar mit Durch: 
winterung im Glashauſe vorlieb. Sie gleicht der anfebn: 
lichen oder ausgezeichneten Johannia (J. inhignis Lexic.), 
‘aber alte ihre Theile find Eleiner als bei.jener, Uebri— 
gend haben beide Arten wegen ber niedlichen WBlätter, 
womit die obern Zweige ganz bedede find, und wegen 
der berrlihen Blumen gerechten Anſpruch auf Schönheit, 
# and verdienen in jeder Sammlung auständifcher Zierpflan- 
zen eine Steele. Wegen der ausdauernden Kelchblaͤtter, 
die auch im trodenen Zuſtande ihre ſchoͤne glänzende Kar: 
be behalten, gehören fie zu den Immerſchoͤnen, ober far: 
bebaltenden Pflanzen (plant. colorem fervantes f. re- 
tinientes), welche ich im Nachtrage zu Borckhauſens bo— 
taniſchem Woͤrterbuche und in der vierten Auflage mei: 
nes Wintergärtnerd befonders abgehandelt und beſchrie— 
ben babe. 


Die anfehnlihe und kleinblaͤttrige Johannia finden 


{ 
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wir in Frattinnide Archiv der Gewaͤchskunde zweite Lies 
ferung 3. 35 und 36 fehr ſchoͤn abgebilbet,] 


Jonia (Jonidium. Venten. Jard. d. malm.) ift nach 
Perfoon in Synopf. pl. 1. p. 256 die zweite Abtheis 
lung der Gattung Viola. Es find folgende Arten: 


lonia buxifolia f. Viola buxifolia Lexic. 
— calceolaria f. — calceolaria — 
— ennealperma iſt — ennealperma — 
— glutinola ift — glutinola — 
— Ipecacuanha f. — Ipecac, — 
—  parviflora f. — parviflora — 
— firicta f, — ftricta — 
— verticillata f, — verticill, — 


Jonidium f. Jonia, 
—  polygalaefolia f. Viola verticillata, 


Jofephina imperatricis — f. Perf. Syn. pl. 2. p. 174. 


Ipo. Rumph. 2. p. 87. Perf. Syn. pl. =. p. 174 ſ. 


Nlacera. 


Ipomoea. Lexic, 8. 5. S. 6 bis 97. Trichterwinde. 


Cal. 5 — partitus. Corolla infundibuliformis. Stie- 
ma capilato — gibbolum. Capf. 3 — locularis. 


ı. Ipomoea acutangula Perf. Spigedige Trichterwin⸗ 
ve. D. 


I. (angulata) foliis fagittato-triangularibns, an- 

gulis polticis dentatis, caule tereti, peduncul. 3—5 

— floris fol. longitadine. Ruiz. et Pav. Fl. Peruy. 
=. p.nt.nıgfib, 


Die Blätter des krautartigen, runden Stengels find 

 pfeilförmig: dreiedig, die hintern Eden gezähnt, die Biu— 

menftiele 3 bis zbluͤmig, fo lang als bie Blätter, die 
Blumenkronen ſcharlachtoth. er 


"228 Ipomoca. 


VBVaterland: Peru, in Poruzo in Wäldern, O Kul— 
tue: A | 

2. Jnomoea bracteata Rudolph. Beblaͤtterte Trichter: 

winde. D. ; 
I. foliis cordatis trilobisqgue; pedunculis bifloris, 
bracteis bracteolisque lanceovlatis, calycıs lacımiis 
tribus exterioribus majoribus! Hud. in Ledebour. 
Dilert. bot. fcient. Plant. Doming Decad. Nr. 4. 


Die Blätter des Stengels find herzförmig, auch dreis 
lappig, die Blumenſtiele zweibluͤmig, mit großen lanzeitz 
foͤrmigen Dedblättern befegt, wodurch ſich disfe Pflanze 
von andern verwandten Arten am meiften unterſcheidet. 
Die drei aͤußeren Kelheinfchnitte größer als die inneren, 
Waͤchſt auf St. Domingo. Kult. A, Trbh. oder Ste, 


3. Ipomoca ciliolata Perl. Geftanzte Trichterwinde. D. 


l. volubilis glaber, foliis cordatis [ubciliatisz pe- 

dunculis longiulcalis unitloris, cal. laciniis lato- 

ovalibus obtulis. Mich, Fl. amer. ı. p. 137, [ub 
Convolyulus. 


Der Stengel ift glatt und windet fih. Die Blätter 

- find. herzförmig, faft geftanzt. Die Blumenftiele einbiü- 

mig, etwas lang. Die Bitumen haben breite, ovale, 

ſtumpfe Einfchnitte und eine.große, weiße, töhrig = glocken⸗ 
förmige Krone, Die Narbe ift faſt kugeiförmig. 


Materland: Morbamerifa, bei Knorrele in Tenna— 
fe. ©? 


4. Ipomoea 'claufa Rudolph, Geſchloſſene Trichterwin— 
de. D. 


‚I. foliis ternatis quinatisve, pedunculis dichoto- 
mis multifloris, corollis tubulofis claufis. Rudolph. 
in Ledeb. dillert. n. 5. 


Die Blätter des Stengels find dreizähtig, auch fünf: 

zählig, die Blumenfliele gabeldftig, vielblümig, die Kroͤ— 

nen vöhrig, gefchloffen, wodurch ſich dieſe Art von allen 
uͤbrigen unterfchjeider, 


Ihr 


\ 
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Ihr Vaterland ift St. Domingo, Kult. A. Trbh. 
ober Srk. 


5. Ipomoea cuspidata Ruiz et Pavon. Feinſpitzige 
Ztidterwinde. D. 


I. foliis cordatis trilobis; lobis culpidatis, pe- 
duneulis ı — floris, cal. laciniis linearibus bali hir- 
futis. Fl. Per. 2. p. 13. t. 119. f. a. 


Mit herzförmigen, dreilappigen Blättern, deren Laps 
pen feingefpigt jind, langen, einblümigen VBlumenftielen, 
und linienförmigen, an der Baſis behaarten Kelcheins 
ſchnitten. 


Vaterland: Peru an ſteinigen, felſigen Orten. ©) 
Kult. A. Fit. Su | 


6. Iromoea glandulifera Ruiz et Pav. Drüfige Teiche 
tetwinde. D. 


I. caule volubili hirfuto, foliis cordato-fabro- 
tundis acuminalis, pedunculis fubquadrifloris in- 
craflalis, calycib. glandubfieris. Flor. Peruv. 2. t. 
idi. f. a. | " 


Der Stengel ift rauchhaarig und mindert fih. Die 
Blätter find berzförmig= tundlidy, langgeſpitzt, die Blu— 
menftiele faft vierblümig, verdidt, die Kronen groß unb 
die Kelcheinſchnitte mit Drüfen beſetzt. 


Vaterland: Peru, befonders Lima auf Feldern. O? 


!. Ipomoea grandiflora Sprengel. Grofblumige Trich⸗ 
terwinde. D. 


I. foliis confertis cordatis glabris, pedunc. uni- 
foris folitariis, cal. laciniis glabris. Dietr. 


Eine perennirende Zierpflanze, mit herzförmigen, glat— 
tn, gehäuften Blättern, einzelnen, einbluͤmigen Blu— 
menftielen und glatten Kelchen. Herr Prof. Sprengel 
bemerkt in der Gartenzeitung 2. ©. 198., daß diefe Art, 
legen der großen weißen Blumenkronen die jchönfte ihrer 
Battung fey. Den Saamen hat er aus England erhals 
tn, Sie ſcheint mit Nr, 2. fehr nae verwandt zu ſeyn. 


dietr. Gartenl. aAt Suppl. Bd. J 
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8. Ipomoea gof]ypifolia Willd, Baumwollenblaͤttrige 
Zrichterwinde. D. . 


J. foliis cordatis apice quinquelobis glabris, pe- 
dunculis multifloris corymboßis, caule fruticolo. W. 
Enum. pl. p. 208. 


Pit einem ftrauchartigen Stengel, herzförmigen glat— 
ten Blättern, die on der Spite fünflappig find, und 
vielbluͤmigen, boldentraubigen Blumenftielen. Das Va: 
terfand weiß ih nit. Im bot. Garten zu Berlin fteht 
fie im Treibhauſe. W 


9. Ivomoca heterophylla Wild. Verſchiedenblaͤtirige 
Trichterwinde. D. / 


I. foliis quinque- feptemlobisve cauleque adpref- 
fo-pilofs, pedunculis trifloris, calycibus bractea 
cordata involutis. Willd. Enum. pl. p. 207. 


Die Murzel ift perennirend, der Stengel mit wei— 
sen Seidenhaaren befegt. Die Blätter find auf beiden 
Eeiten mit gruͤnen, angedruͤckten Geidenhaaren be: 
det, theils fünf, theils fiebeniappig; bei den fünflappi- 
gen find die Kappen eyfoͤrmig, faſt gleich, nur die zwei 
untern ein wenig Fleiner, bei den fiebenlappigen ungleich. 
Die Blumenſtiele dreibluͤmig, die Dedblätter und Kelch— 
lappen berzförmig. Die Blumenkrone iſt groß, purpurs 
roth. Sie finder fih im botan, Garten in Berkn im 
Treibhauſe. 


Vaterland: die Inſel Cuba? A Kult. A. Trbh. 


10. Ipomoea involucrata Dietr. Eingehuͤllte Trich— 
terwinde. 


I. (xilloſa), fohis cordatis trilobis: lobis acumi- 
natis lateralibus extrorſum excavatis pedunculis tri- 
floris involncrat's. Ruiz et Pav. Fl, Per o. p. ı5.t. 
ı21.f ı. Perl. Syn. pl. 1. p. 184. 


Die. Blätter des Stengels find herzförmig, breilappig, 
die Seitenlappen langgefpist. Die Blumenftiele dreibiüs 
mig, eingehült, Die Kronen himmelblau, die Kapfeln 
glatt, | 


Vaterland: Peru an Adtrrändern, 0? 
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ı1. Ipomoea japonica, foliis lanceolatis haftatis acu- 
tis: auriculis pofiice ı —dentatis, caule limplici. 
. Vahl. et Perf. Syn. | 


Hierher gehört Convolvulus japonicus Lexic. ®, 3. 


12. Ivomoea longijlora Humb, et Bonpl. Lanybiumis 
ge Zıikterwinde D. 


L foltis haftato tralobis, pedunculis axillaribus 
unifloris, corollae tubo longilfimo cylindracen. 


‚ Mit pfeilförmig: breifappigen Blaͤttern, einbluͤmigen, 
winfeiftändigen Blumenſtielen, und trichterförmigen Kro— 
nen, mit fehr langer, walzenrunder Roͤhre. 


Vaterland: Südamerifa. % Kult. A. Trbh. 


15. Zpomoea macrorhiza Mich. Großwurzlihe Trich⸗ 
trwinde. D. en: 


1. foliis cordatis lobatisque plicatis fubtus to- 
mentolis, peduncul, fubunitloris, rad. crallıflima. 
Fl. am. 1. p. ı4ı. 


Die Wurzel ift fehr did, der Stenoel mit herzföre 
migen, auch gelappten, gefalteten Blaͤttern beſetzt. Die 
. Blumenftiele find faft einblümig. Die Qlumenfrone ift 
groß, weiß, die Narbe Euaeltund? der Saame mollig. 
Wihft im Georsien und Florida am Meerufer, 


Diefe und Convolvulus macrorbizos Lexic. habe 
ich im frifchen Zuftande nicht gefehen und weiß daber auch 
nicht, ob fie weſentlich verſchieden jind; ob die Narbe 
bei diefer kopffoͤrmig und bei jener ziweilappig ift u. ſ. w. 


14. /pomoea Papirin, foliis palmatis cordatis : lobis 
quinis lawceolatis, peduncul. ı— floris, sadıce tu- 
berofa. Ruiz et Pavon: Flor. Peruv. 2. p. aı. t. 


ı20. f. a. j 

I. (ubtriloba 2. Fl. Peruv. °. . 

Die Wurzel ift knollig. Der Stengel: trägt handförs 
mig:getbeilte Blätter mit herzformigen Lappen, davon ber 
fünfte Lappen lanzettförmig ift, einblümige Blumenſtiele 
und purpurrothe Kronen, Zr 
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Baterland: Peru auf Hügeln, A Kult. Ar Trbh. 


15. Ipomoea pilofa Cavan. Behaarte Trichterwinde, D. 


I. caule fcandente pilolo, foliis quinatis pilofis 
integertimis. Car. ic. 4. p. 11. t. 525. Jacgq. pl. 
rar. 5. p- 2 ’ 


Der Stengel ift Erautartig, Eletternd, wie die Blatt: 
ſtiele mit Haaren dicht bekleidet, Die Blätter find fünf: 
zaͤhlig, behaart, ganzrandig, die Blumen roth? 


Vaterland: Suͤdamerika. © Kult, A. Trbh. vd. Stk. 


16. Ipomoea finuata, fol. palmato- pedatis (eptenio- 
bis: lobis lanceolatis inaequaliter finuatis. Ortega 
Dec. 7. p. 84. Perf. Syn. ı. p. 185. 


Hierher gehört Convolvulus dilfectus. Jacg. hort. 


9. t. 159. und Lexic. B. 3. ©. 285., wahrſcheinlich 
auch Convolv. chilenfis. Perl. Syn. ı. p. 180. ?. 


17. Ipomoea fians Cavan. Aufrechte Trichtetwinde. D. 


2 

I. caule ſuſfruticoſo, ramoſo erecto, foliis cor- 
datis ovato-truüncatis dentatis, floribus axillaribus 
folitariis. Cav. ic. 3. p. 26. t. 250. 


Convolvulus (ftans), erectus tomentolo - inca- 
nus, foliis fubcordatis, peduneul. ı — floris, cal. 
bracteis obtectis: laciniis lanceolatis muticis. Mich. 
fl. amer. ı. p. 136.? 


Der Stenget ift. Erautartiq, aufrecht, Aftig, mit faft 
gewundenen Zweigen. Die Blätter find luͤnglich, ftumpf, 
eckig? gezaͤhnt, an der Bafis faſt herzförmig, Die Blu— 

menſtiele einzeln, winkelſtaͤndig. 


Daterkand: Mexico. 4 Kult. A. 2 Tr, oder Glh. 
Diefe Art finden wir im bot. Garten zu Bein, _ 
18. Jyomoea tricolor' Cav. Dreifärbige Zrichterwinde, D. 


I, foliis Cordätis acuminatis, Aoribus axillaribus 
fabumbellatis, pedunc.' caule -crafliore, Cav. ic. 
4- p- 5. I. 208. 


Mit Heszförmigen, Tanggefpigtin Stengefblätten, 
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winkelſtaͤndigen, faft doldenartig-geordneten Blumenſtie⸗ 
In, violett-ſchwarzen Kelhen und dreifarbigen Kronen. 
Roterland und Dauer weiß ih nicht. | 
Im Lexicon. B, 5. habe ih 37 Trichterwinden bes 
fhrieben und ihre Kultur angegeben. Auf biefe Weife | 
laſſen ſich auch die vorflehenden neuen Arten behandeln 
und fortpflanzen, | 
Ipomoea angulata Ruiz f, Ipom. acutangula, 
— carolina Michaux. ift Convolvulus carolinus 
Lexic. | Ze ee == * 
— muricata Jacg. iſt — muricatus Lexic. 
— punetata Perl. iſt — hederaceus — 
— pubeſcens Hornem. ift — pubelcens Nachtr. 
—  fibirica Hortul. ift — fbiricus — 
— *stuberofä Hortul. iſt — pubelcens — 
—  wvillofa Ruiz f. Ipomoea involucrata — - 
—  paniculata. Burm. ift —.parviflora Lexic. 


Ipomopf/is. Mich. Fl. am. r. p. ı4ı. 


Cal. 5—fidus, bafı membranaceus. Cor. infundi- 
bulif. Stigma 3—fidum. Capf. ſupera 3 - lo- 
cularis, 3—valvis. Sem. pauca angulata. Hort. 
Kew. ed. 2.v. 1. p. 348. J 


Linn. Syſt. V. Ki. Pentandria Monogynia, . 


1. Ipomopfis elegans;, caule erecto,. corolla triple 
longiore calyce. Smith, exot. bot. 1.p. 25.1. 13. 


Hierzu gehört Cantua coronopifolia Lexic. B. >; 
&. 515. Die Berfaffer des. Hort. Kew. haben fie als 
eine zweijährige —— angezeigt, die im Treibhauſe 
ſteht und vom Auguſt bis Septemb. ihre zierlichen, trich— 
terfoͤrmlgen, langtoͤhrigen Blumen entwidelt. Ä 


2. Ipomopfis inconfiriena „Smith. | Kleinblüthige Ipoe⸗ 
mopfis. D. Engl. Little Blue Ipomopfis. 


I. caule ramoſo diffufo, corella vix longiore ca- 
Iyce. ._ Smith, _ | Ä 


ud > * t 3» 
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Eine jaͤhrige Pflanze, mit einem aͤſtigen, weitſchwei⸗ 
figen Stengel und a die frum laͤnger ind 
als der fünfzähnige, haͤutige Kelch. Die Narbe itt dreis 
fpaltig. Die an — — der —— 

me edig, 7 


Vaterland: Notdamerika. S Den Saamen pie 
man an der ann Stelle in's Land. 


Iréline. Lexic. Bis ‚©. 08, Straußfedet. 


Masculi Cal a - joe Cor. 5— pet. .Nec- 
taria 5. | | 


‚ Feminei: Cal. ER :Cör. — Stig- 
mata 2 lellilia. Capf. feminibus tomen- 
tolis. Sp. pl. ei. Willd. IV. p- 764. 


1. Irefine sanefbaus- Humboldt et — Graue 
Straußfeder. 


L. Folüis — acutis ſubtus N ER NE 
panicula ramola diitufa, rämulis paniculae tomen- 
tolis, caule erecto laevi. Willd, Sp. pl. IV, p. 764- 


Der Stengel iſt glatt, nicht gefurdt, unten holzig. 
oben Erautartig, Aftig, weitfchweifig. Die Blater find 
langlich, gefpist, fait 3 Zell lang, oben glatt, unten 
filzig, etwas jteif, Die Blumen in reiche, Wweitfchweifige 
(ausgebreitite) Rifpen gefammelt, deren Aeſte und Aeſt— 
hen mit weißen Filze befleidet find. Diefe Art unter: 
ſcheidet fih von der folgenden durch den Wuchs und duch 
"den cunden, nicht gefurchten Stengel, ' 


Daterland: Südamerika, 5 Kult. A. Trbh. 


2. Zip celofioides Linn.‘ —— Straußfeder. 


I. foliis punctato-ſcabris, inferioribus oblongis 
acuminatis, [uperioribus ovato-lanceolatis, panıcu- 
la ramola conierta, caule fulcato. Willd. Sp. pl. 


Mit einem gefurchten Stengel, und (darf punktirten 
Blättern, davon die untern laͤnglich, langgeſpibt, die 
obern ey⸗lanzettfoͤrmig ſind. 


Hierher gehört Irehne Celoſia Lexic. B. 5. ©. 98. 


PP | | 
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Es ift eine perennirende Pflanze, die in Nordamerika, 
3. B. in Birginien und Florida, aub in Jamaika mild 
wählt, und im Juli und Auguft ihre veihen Bluͤthen. 
riſpen entwickelt. | 


v 


3. Irefine diffufa Humboldt. et Bonpland. Ausgebrei- 


tete Straupfeder, 


I. foliis ovatis glabris cufpidatis, panicula difu- 
fa ramofa, caule fulcato. Willd. Sp. pl. 


Der Stengel ift gefurht, unbehaart. Die Blätter 
find epformig, langgefpigt, glatt, mit einem Mucrone 
an der Spige. Die Blumen bilden ausgebreitete, aͤſtige 
Riſpen. Diefe Art ift mit der vorhergehenden Nr. 2 zu: 
naͤchſt verwandt, aber unterfchieden duch den gefurchten 
Stengel, duch lauter enförmige, langgefpiste Blätter 
und durch die Geftalt der Nifpe, 


Vaterland: Suͤdamerika. 4 2 


- 


4 Irefine elatior Richard. Hohe Strauffeder. 


I. foliis lanceolatis utrinque attentatis acutis gla« 
bris panicula divaricata ramala, ſpicis oblongis, 
caule ſulcato. W. Sp. pl. 


Amaranthus,. Sloan.jam. 42. hilt. 1. p- 142. t. 90, 


Der Stengel ift aufteht, krautartig, Enotig, ge— 
furcht. Die Blätter find lanzettförmig, an beiden Sei: 
ten verbünnt, geſpitzt, unbehaart. Die Blumenähren 
lingtih, riſpenartig vertheilt, die Rifpen aͤſtig, ausge— 
breiter, aufſteigend 


Vaterland: Jamaika, Guadeloup, St, Cruz. O 
Kult. A. | be 


% Irefine elongata. Humboldt. et Bonpl. Verlaͤngerte 
Straußfeder. 


I. foliis ovato-oblongis acutis, panicula erccta 
ramis fimplicibys, caule falcato, «Sp. pl... 
Der Stengel ift aufrecht, aͤſtig, gefurcht, an ben Ra— 


mificationen Enotig. Die Blätter find anderthalb Zou 
lang, eyrund« laͤnglich, gefpist;vunbehadrt, Die Rifpen 
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aufrecht, mit einfachen Urften , wodurch ſich dieſe Art am 
meiſten von Mr. 2. und 3. unterſcheidet. 


Vaterland: Suͤdamerika. © Kutt, A, 


6. Irefine lavefeens Humboldt. er Bonpl. Gelblich 
Strauffeder., | 


I. follis lanceolatis glabris ohtufßufculis, panicu- 
la ramofa patula, ramis fimplicibus, [picis tereubus 
elongatis, caule fulcato. W. Sp. pl. 


Dir Stengel ift glatt, gefurht. Die Blätter find 
anderthalb Zolllang, fehntal-tanzettförmig, etwas ſtumpf, 
unbehgart, blaßgelb. Die Nifpen ausgebreitet, mit einz 
fahen Aeſten, die Achren rund, fadenförmig, 1 ZoU 
Yang und drüber. Diefe Art gleicht Fehr der hohen Strauß: 
feder Nr. 5., unterfcheidet ſich aber durch die Geftalt der 
Hehren, und durch die flumpfen, gelblichen Blätter. 


Vaterland: Südamerifa. ©? Kult. A. Trbh. 


Diefe Gemwächfe erzieht man aus Saamen im Mift: 

beete, fest hernach die Pflanzen einzeln in Toͤpfe und 

Felle, fie an einen ihrem Baterlande angemeffenen Det, 
Mr. 1. kann aud duch Stedlinge vermehrt werben. 


Iriartea. Ruiz et Pav. Fl. Per. Sriarten : Palme, 
Palma. Spatha ((padix?) compoſita. 
Maſculi: Cal. 3—phyllus. Cor. 3—petala. Stam. 15. 


Feminei: Cal. 3—phyllus. Cor. 3— petala. Stigm, 

— minimum, Drupa 1 — ſperma. Nux 

riata. Perſ. Syn. pl. 2. p. 576. Perſ. I. c. 
Monoecia Monadelphia. u, * 


1. Zriartea deltoidea, frondibus impari-pinnatis dek 
toidibus erofis. Syk. l. c. 


Diefe Palme hat einen gegliederten, etwa 30 Ellen 
hohen Stamm, mit ungleich gefiederten Laube YlRedei), 
deffen Blaͤttchen ausgebiffen und deltafoͤrmig find. Die 
Scheide ift zeutheilt, "zufammengefegt, Die. männliche 
Blüthe hat einen breiblättrigen Kelch, eine breiblättrige 
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Krone und 15 verwachfene Staubfäden. . Kelch und „Krone 
der weiblichen Bluͤthe, wie bei der männlichen; eine Eleis 
ne punftförmige Narbe, Die Steinfrucht enthält eine 
geitreifte Nuß. | | 


Diefe hohe Palme ift mit der Wachspalme (Ceroxy- 
lon Humboldt.) zunaͤchſt verwandt, aber fie unterfcheis 
bet ſich bauptfächlid dadurch, daß fie nur männliche und 
wiiblihe Bluͤthen auf einem Stamme trägt, bei jener 
hingegen maͤnnliche, weibliche und ZImitterbiüthen, mit 
ı2 Staubfäden in brfondern Trauben ſich entwideln; und 
durch die zereheilte, zufammengefegte Blumenſcheide, die 
bei der Wachspalme einblättrig iſt. - Beide find in 
Deutfchlands Gärten, wahrſcheinlich in ganz Europa 
noch nicht. 


Iridrogalvis falcata Ruiz et Pav. Fl, Peruv, 3. p. | 
68. t. 302. ift Tofielda falcata Lexio. 


Iris. Lexic. B. 5. ©. 98. bis 130, 


Cor. 6—partita, laciniis alternis reflexis. Stigma- 
ta petaliformia. Capſ. 3—locularis, 3 - valvis, 


+ Corollis barbatis Mit gebarteten Kronen. 


1. Iris amoena Redoute. Liebliher Schwerte. D. 


I. fcapo fubramofo, folia rectiufcula fubae- 
quante, fpathis foliaceis, fuprema biflora, petalis 
inferne conniventibus. Redout. Liliac. 8. t. 336. 


Der Schaft (Stengel) ift mit einem ober einigen, 
etwas aufrechten, an der Bafis röthlihen Blättern bes 
it, die mit dem Schafte faft gleiche Länge haben, Die 

lumenftheiden find blattartig, die oben zweiblämig, 
Die Krone weiß, fechstheilig, die Theile violett- gerän- 
dert, die drei Außern und groͤßern aufrecht, gebartet, die 
drei inneren purpur = violett, die Narben lanzettfürs 
mig, weiß. 

Das Batertand von bdiefer Art iſt noch unbekannt. 
Sie finder fih in den Gärten in Holland, wahrſcheinlich 
aud in Deutfchland, und perennirt im Freien, Bon 
dem ungarifhen Schwertel (L. hungarica Waldfi,), wit 
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dem fie zunächft verwandt iſt, unterfcheidet file fih am 
meiften durch biattartige, nicht baͤutige Scheiden und 
durch die Geſtalt und Karbe der Blumen. 


8. Iris aphylla, foliis glabris ſchpum teretem multi- 
florum nudum aeguantibas. Vahl. Enum, 2. p. 
155. Lexic. B. 5. ©. 99. Nr. 2. 


Die Wurzelblaͤtter find r Fuß lang, 1 Zoll breit, bie 
Schaͤfte nadt; die feitenftändigen einz, die mittleren 2 
— zbluͤmig, die Kronen groß, purpur: violett, die drei 
äußeren Kronentheile oval, gebartet, an. der Bafis «mit 
weißen Adern gezeichnet, alle fat glei, die Einſchnitte 
der Narbe gezähnelt. Der Fruchtknoten ift dreieckig. Ue— 
brigens f. Lexic. a. a. O. Hierher gehört I. nudicau- 
lis. Lam. ill. 1. p. 121. 


$. Iris arenaria Waldf. et Kitaib. Sandliebender 
Schwerte, D. 


I. fcapo bifloro, “foliis enfiformibus breviore; 
flore fuperiore abortiente, Kit. pl. rar. hung. f.p. 
et t, 57. " 

I. flaviſſima. Jacq. ic. ? 


Die Blätter find ſchmal-ſchwerdtfoͤrmig. Der Schaft 
trägt gewoͤhnlich nur zwei volltommen: Blumen, ' deren 
Scheiden aufgeblafen und länger als die Kronenröhre 
find. Die Theile der Krone find gelb, jtumpf, faft aus— 
gerandet, fein geferbt, mit violetten Adern, bie drei dur 
fern mit gelben Baͤrten verfehen, 


Vaterland: Ungarn im Sandboden, an nicbern, feuds 
ten Orten. 2%. Kult. Stl. 


4. Iris biflora, [capo tereti fuhtrifloro foliis longiore, 
laciuiis corollae deflexis erectis anguftioribus,. Vahl. 
‚Enum. 2, p. 132. Lexic, B. 5. ©. 100. | 


5. Iris bohemica Schmidt. Böhmifher Schwertel. D. 


I. fcapo leviter pruniofo multifloro (biftoto) ex- 

trafoliaceo fuperante folia enliformi - falcata- recur- 

wa; fpathis inflatis virentibus. Schm. Fl. bohem. 
nr. 303. Pobl, Fl, bohem. ı. p. 47. 
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Der Schaft iſt undefaͤhr einen halben Buß, hoch, an 
der Baſis aͤſtig, bereift, zweibluͤmig. Die Blaͤtter find 
(hwerbtförmig, fait fihelfürmig, froblieerün. Die Blus 
menfheiden aufgeblafen, grün, an der Spitze violett, 
Die Kronen purpur: violett, die Einſchnitte weiß geräns 
dert, geſtreift; die drei äußeren mit weißen Barthaaren 
verfeben, die an der Spitze violett find, die bluntenblatt: 
artigen Narben an der Spige ausgebiffen, Der Ba 
Inoten ift rund, 


Vaterland: Böhmen an fonnigen trodenen Orten, X 


6, Iris chiner ıfüs Curt. Chineſiſcher Schwertel. D. 


I. radice repente, caule paniculato multifloro, 
— criftatis, ſigmatibus ——— Curt. mag. 
.t. 373- 


Ir. (iimbriata), Venten. hort. celſ. ſ. Lexic.. 8, 
5. ©. 102 Nr. 12. j Ä 


Die Wurzel ift aͤſtig, Eriechend, „der Stengel ungefähr 

„Fuß hoch, aufrecht, glatt, grün, faft zuſammenge— 
— zweiſchneidig, mehr oder minder knieartig-gebogen, 
unten nadt, oben mit ſchwerdtfoͤrmigen, glatten Blaͤttern 
beſetzt. Dieſe find 2 Bolt breit, 2 Fuß lang und drüber, 
gefpist, gerippt, an der Baſis verdünnt, fih ſcheidenar— 
tig umfaffend, zwei Reihen bildend,, länger als der Stens 
gel. Am Ende des Stengels entwickelt fich der Blunten- 
fhaft, der rifpemartig ſich 'theilt und mit fheidenartigen 
Blättern befest it. Die Blumenftiele ſtehen wechſels⸗ 
weiſe; die gemeinſchaftlicen ſind meiſt zweibluͤmig, ſel⸗ 
tin ein bis dreibluͤmig. Die Blumen geſtielt, aus einer 
zweiffappigen Scheide hervorgehend. Die Blumenfrone 
figt auf einem glatten, breifantigen Fruchtknoten, iſt 
ſechstheilig, abſtehend, — 2 Zoll im Durchmeſſer 
breit, ſchoͤn blaßblau; die drei aͤußeren Theile find breis 
ter als die inneren, in der Mitte nach der Baſis zu gelb, 
fhwiclig, mit feinen Barthaaren befegt, neben diefen 
Saftmälern mit grau = braunen Punkten arzeichnet, an 
den Seiten und an der Spige gezaͤhnt-geftanzt; die drei 
inneren Theile einfarbig, mie die äußeren gefranzt, Die 
Marben aufrecht, gegen einander gebogen, bis geyen bie 
Mitte gefpalten, die Spigen tief fiederfoͤrmig⸗ eingeſchnit⸗ 
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tensgefrangt. Die ‚Staubfäden blaulich mit laͤnglichen 
Antheren gefeönt. | 


Vaterland: China. % Im hiefigen Garten wird die- 
fe Art in der zweiten Abtheilung eines Treibhauſes über: 
wintert. Die Blumen entwidteln fih im Feüblinge, und 
verbreiten einen fiarfen, aber nicht angenehmen Geruch. 


Y. Iris ciliata, foliis ciliatis, petalis minoribus obo- 
vatis, interioribus erectis. Vahl. Enum. s. p. +37. 


ſ. Lexic, B 5. ©. 100 We. 5. 


8. Iris compre[Ja , foliis glabris, caule paniculato com- 
preffo. Vahl. Enum. 2. p. 137. Lexic.®. 5. ©. 100 
Ne. 6. 


9. Iris criflata, caule comprefo fubunifloro lonitu- 

- dine foliorum, laciniis corollaram aequalibus, bar- 
ba crifata, germinibus trigonis. Vabl. L c. Lexic. 
B. 5. ©. or Rt. 7. 


10. Iris dichotomg, fuhacaulis, fcapo paniculato te- 
reti, ramis 2 — 4 — floris. Vahl, 1. c. p. 136 
Lexic. a. 0. O. 


xı. Zris flavefcens Redoute. Btaßgelder Schwerte, D. 


1. foliis lanceolatis fubplicatis, caule ramoſo 
dimidio brevioribus, [pathis fubfoliaceis, petalis, ex- 
terioribus deflexis, interioribus obovatis,. tubo ger- 

minis longitndine, Red. Liliac. 7. t. 375 


Die Murzel ift Enotig, wie bei dem. deutſchen Schiver- 
tel (I. germanica), und. treibt fdwerdtförmige, 6 — 9 
Zol Lange, ı Zoll breite Blätter, bie zwei Neiben bils 
den. Der Stengel ift rund, foft 2 Fuß hoch, aͤſtig, 3 
— 4blümig, mit blattartigen, . an der Spige bäufigen 
Blumenfheiden. Die Krone gelb, die Röhre grün, faſt 
dreiedig, folang als der figende, laͤngliche, ſechsfurchige 
Fruchtknoten. Die drei dufern Kronentheile find laͤng— 
lich, abftehend, ein wenig ſchmaͤler als bei dem deutſchen 
Schwertel, faft flach, weißlich= gelb, mit purpurz violetten 
Adern durchzogen und einem Barte verfehen; die drei in= 
neren aufrecht, gelb, ungetheilt, am ande faſt wellen- 
formig, Die Narbe ey: lanzettförmig, gelb; . die äußere 
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Rippe weiß, kurz, ganzrandig, gerundet; die innere Kippe 
im zwei enförmige, gefpiste Lappen getheilt, die tief ges 
jähnelt find. 


Das Baterland von dieſer Art weiß ich nicht. Sie 
findee fih in den Gärten in und bei Paris und'ift per 
ennitend. 


* 
18. Iris flaviffima, ſcapo bifloro foliis longiore‘, ſpa- 
this —— ** Vahl. Enum. g, p. 155. Le- 
sic. B. 5. ©. 102. 


Diefe Art iſt mit bem niedrigen Schwertel (I. pumi- 
la) zunächft verwandt, aber unterfchieden ducch ſchmaͤlere 
Blätter, durch Bürzere Scheiden und durch gelbe Blumen, 
Uebrigens f. Lexic. a. a. O. 


15. Iris flexuofa Murray. Gebogenet Schwerte. D. 


I. corollis barbatis, caule craflo filtulofo, triflo- 
10, altiori, foliis anguftis flexuofis. Murr. in nov. 
comm. Goetting. 7, t. 4. Vahl. Enum., pl. 2. p. 15. 


Der Stengel ift did, faft zweibluͤmig, röhrig, höher, 
ald die linien⸗ſchwerdtfoͤrmigen Blätter, die ı — 3 Zoll 
breit find. Die Blumenfceide ift mehr oder weniger 
softfarbig, die Krone weiß, ſechstheilig; die drei aͤußeren 
Kronentheile find zurüdgefchlagen, gezähnelt, gebartet, 
mit gelben Nägeln und vwioletten Adern; die drei innert 
aufrecht, Fürzer als die Äußeren, die Narben geferbt. 
Vielleicht nur eine Varietät von einer laͤngſt befannten, 
in Deutfchland einheimifhen Art? 


14. Iris florentina, caule foliis altiore fubbifloro, flo« 
ribus feflilibus.. Vahl. Enum. =. p. 126. Lexic. 
8, 5. ©. 102, 


I. alba 4. Savi Flor. pif. ı. p. 3.. 


16. Iris furcata Marfch. de Bieberfein. Gabelförmiger 
- Schwerte. D. Ä Ä 


1: 'foliis enfiformibus, fcapo bifurco trifloro bre- 
vioribus germine trigono trilulco. M. Bieb. ia litt, 
(I. biflora, Fl. taur. cauc. 1. p,. 31.) 


142 a Irıs. 


Die Blätter find ſchwerdtfoͤrmig, länger ale der gabel— 
foͤrmige, aufrechte, dreibllimige Stengel, die Blumen ges 
bartet. Diefe Art unterfcheidet fih von dem zweiblümi: 
gen Schwertel (1. biflora Linn.) durch geftielte, nicht 
faft fisende Blumen, durch herabhängende fehmälere aͤu⸗ 

- fere Kronenblätter, und durch den dreifeitigen, dreifur— 
chigen Fruchtknoten. ec 


Baterland: der Kaukaſus. 4 Kult. Sr, 


16. Iris germanica,; caule multifloro foliis alliore, 
floribus inferioribus pedunculatis, fpathis adultiori- 
bus (ſubinde) coloratis laciniis corollae erectis ſub- 
zotundo - oboratis. Roem. Sylt. veget. ı. p. 457. 
Lexic. ®. 5. ©. 104. Z 


19. Iris hungarica Waldft. et Ritaib. Ungeriſcher 
Schwerte. D. P 


I. foliis enfiformibus glabris f[ubfalcatis fubae- 
quantibus [capuın multifforum, fpathis inflatis fu- 
prema biflora. Pl. rar. hung. 3. p. 251 t. 226. 


Der Stengel ift ı bis anderthalb Fuß hoch, fait zu: 
ſammengedruͤckt, vielblümig und bat mit den Blaͤttern 
faſt gleiche Länge. Die Blätter find ſchwerdtfoͤrmiq, glatt, 
faft fihelförmig, geftreift. Die Blumenſcheide ift violett, 
doppelt länger als die Kronenröhre, zweiklappig. Die 
Krone dunkelviolett; die drei Äußeren Theile find verkehrt: 
eprund = keilförmig, am Rande weiß liniirt, mit weiß: 
gelbem Barte, die Marken an der Spitze ausgebiffen- 
gezähnt. Der Saame ift braun, 


Vaterland: Ungarn an grafigen Orten. 4 Kult. Set, 


18. Iris japonıca, follis falcatis glahris caule com- 
preilo "multifloro brevioribus. Thunb. f. Lexic 8, 
5. ©. 107.. Iris fqualens. Thunb. Fl. jap. p. 33. 


ı9. Jris lurida, foliis enfiformibus glabris_ erectis 
brevioribus fcapo multifloro, laciniis corollae ex- 
terioribus revolutis. Willd. Spec. pl. ı..p. 229. 
Les 3, | 


20. Iris lutefcens, ſcapo breviſſinio ſubunifloro, fpa- 


A “ 

Iris. Ä . 143 

tha erecta longitudine tubj. Vahl, Enum. 2. p. 
154. Lamarck. dict. bot. 3. p. 297. Lexic. B. 5 
©. 108 Nr, 23. 


21 Iris mimuta, glabra, fcap's unifloris, petalis mi- 
noribus lanceolatis. Vahl. Ennm. plant. 2. p. 138. 
Lexic. a. a. D. Nr. 25. 


22. Iris neglecta , caule multifloro foliis altiore, co- 
roll laciniis erectis integerrigis, defiexis [ub- 
emärginatis. Hormemann. hort. hafn. ı. p. 59. 


Diefe neue Art hat einen angenehmen Geruch. Der 
Stengel ift vielblümig, länger als die Blätter. - Die 
Kronentheile find aufrecht, ganzrandig, die drei aͤußeren 
an der Spige ausgerandet, blaßblau, die Nägel purpurs 
soth gefleckt, liniirt, die Platten zurüdgefhlagen, an dee 
Spige violett, in der Mitte und an der Baſis weiß, 
mit violetten Adern; der Bart ift blaßblau, an der Spie 
be gelblich, die Kronenröhre laͤnger als bei I. variegata, 
der fie im Hinſicht auf Groͤße und Gieftalt gleicht, aber 
fib noch außer der Farbe und Geſtalt der Krone durd) 
die Farbe der Marbeneinfchnitte und durch den mit ſechs 
fumpfen Eden verſehenen Fruchtknoten unterfcheidet; bei 
jener bat der Fruchtknoten nur ſechs Furchen. Sie fin: 
det fich im bet. Garten zu Kopenhagen, blüht im Juni 
und perennirt im Freien. 


23. Iris orientalis, caule fubbifloro longitudine fo- 
liorum, germinibus trigonis. Vahl. Enum, 2. p. 
127. Lexic. B. 5. ©. 109 Wr. 27. 1]. germanica, 
Thunb. Fl. jap. 33. 1. hbrica. Ibid. tefte, Perf, 
Syn. ı. p. 53. ar 


a4. Iris pallida, foliis caule multifloro breviaribus, 
floribus [effilibus, ſpathis albis. Vabl. Enum. =. p. 
127. Lexic. ®. 5. ©, ııo Nr. 28. I. odoratiflim, 
Jacg. hort. Schoenb. 1. p. 5 t, g. I. germanica, 
Sibtb. Fl. ‚graec. ı. p. 29 t. 40. . 


25. Iris plicata Lam, Gefalteter Schwertel. D. 


I. caule mukifloro tereti foliis altiore, lacinüs 
corollae undulato »plicatis, erectis, latioribus. Lam, 
encycl. 


— 


Der Stengel ift 3 Fuß boch, vielbluͤmig, rund, line 
ger ale bie Blätter, Die Blätter iind 1 Fuß lang, grau⸗ 
gruͤn. Die Scheiden häutig, zuweilen zweibluͤmig. Die 
Blumen wie bei dem deutſchen Schwertel (I. germani- 
ta) dunkelblau, bunt, aber doppelt kleiner und haben 
einen pomeranzenartigen Geruch. Die drei aͤußeren Kro— 
nentheile ſind gebartet, inwendig an der Baſis purpur— 
roth geadert, in der Mitte weiß, hohl, zuruͤckgeſchlagen, 
mit eingebogenem Rande, alſo gefaltet; die drei_innern 
aufrecht, gerundet, Die Narben biafviolett, m? kaum 
gezähnelten Einſchnitten. Der Fruchtknoten iſt walzene 
rund, mit ſechs Furchen verſehen. 

Es iſt eine perennirende Pflanze, deren Vaterland noch 
unbekannt iſt. 


26. Iris pumila, ſcapo breviſſimo unifloro, Ipathae 
corollae tubo breviore, laciniis reflexis erectis an- 
guftioribus. Vahl, Enum, pl. 2. p. 135. Lexic. B. 
5. ©. 115. 


27. Iris Jambucina, canle multifloro foliis altiore,-la- 
ciniis corollae emarginatis exterioribus planis. Vahl. 
Enum. 2. p. 128. Lexic. B. 5. ©, 116 Nr. 37. 


28. Iris [qualens, caule multifloro foliis altiore, co- 
rollae laciniis deflexis replicatis, ercctis emargina- 
tis. Vahl. Enum. 2. p. 129. Lexic. B. 5. ©. 119. 
Nr. 43. 


29. Iris fubbiflora. Brot. Fl. lulitan. ı. p. 50. Ser: 
tugififher Schwerte. D. | 


I. fcapo fubunifloro foliis enfiformibus vix bre- 
viore, corollae tubo germen cylindricum -[exftriatum 
[ubaequante. Hort. Kew. edit. 2. v. ı. p. 118. 


I. biflora. Cluf. Ker bot. mag, t 1130. 


Die Blätter find fchwerdtförmig, faſt ſichelfoͤrmig, 
kaum länger als der aufrechte, faft zweibluͤmige Stengel. 
Die Krene ift violettzgebartet, die Röhre, wie der Fruchts 
Enoten walzenrund. Waͤchſt in Portugal, it A und 
vielleiht nur eine WVarietät von dem zweiblümigen Schwer⸗ 
tel. Im bot.. Garten zu Kew entwideln ſich die Blu—⸗ 
men im April und Mai, 

50. Iris 
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30. Iris ſuſiana, caule unifloro foliis longiore, laci- 
niis corvllse defiexis minoribus. Vahl. Enurn. 2. 
. 125. Lexi B. 5 ©. 119. Ne 44. L 2. iivida 
Trattin. Auswahl der Gartenpfl. \ 


51. Iris Smwertii Lamarck. Schwertiſcher Schwerte. D. 


I. foliis caule trifloro brevioribus, laciniis cürol- , 
lae majoribus uudulatis reflexis, minoribug emar- 
ginatis. Vahl, Enum. 2. p. 1350, 


I. alba oris coeruleis. Swert. floril. t, 41. f. a. 
I. defertorum. Balb. in Cat, taur. fuppl. 19:3. 
I. aplıylla y. Gawler in Curt, mag. t. 870. 


Die Wurzet if did, aͤſtig, wohltiechend, der Sten: 
get 1 — 2 Zuß bo, dreiblümig, länger als die Midtter, 
Die Blumen finn kurzgeſtielt, die Scheiben troden, 
Die Krone ift weiß; die drei äuferen, größeren Theile 
find auf ber Rüdjeite grün, am Rande vioiett punttirt, 
inwendig mit violetten Adern und einem zeiben arte 
verfeben; die drei inneren Eleiner, aufredt, an der Spitze 

eingebogen, ſpatelfoͤrmig, ganzrandig, mehr oder minder 
violett geadert, die Narben violett, weiß geraͤndert, zwei— 
ſpaltig, kuͤrzer als die innern Kronenblätter. Der Frucht 
knoten iſt laͤnglich, undeutlich dreiſeitig. 


Dieſe Urt, deren hertliche Blumen einen ben Pos 
meranzenblüthen gleihenden Geruch verbreiten, alſo 
Schonheit mit Wohlgerud verbreiten, iſt in Red.ute 
Liliac. 6. t. 360, in Curt. bot. Mag. und in Swert. 
flor. abgebildet. Sie hat einige Varietäten und blüht 
im Frühlinge. Ihr Vaterland weiß ich nicht, 


98. Iris variegata, caule multiſloro folia aequante 
laciniis corollae deflexis emärginatis ereciis oblon- 
gis. Vahl. Enumer.: 2. p- ı30. Lexic. B. 5. ©. 
125. Nr. 50. ? 


I. 3. limbata. Beffer. Cat. fupp!. 5. 18153. 


/ 


Corollis imberbibus. Mit ungebarteten 
Kronen. 


Dietr. Gartent. gr Suppl. Bi. K 


146 Iris. 

23. Iris angufla, foliö filiformi erecto feapoqu& fub- 
unifloro glabro, fpatliis obtuſis. Vahl. Enum. 2. p. 

146. Lexic: B. 5. ©. 99. 


34. Iris biglumis Vahl. Zweibalgiger Schwerte, D. 


I. acaulis, fcapo fubunifloro, foliis breviore, 
[pathis djphyllis glumaceis, capfulis triquetio«[ex- 
angulatis. Vahl. En. 2. p. 149. | 


I. an hpuria. Pall, it, 3. append. p. :6. t. C. £.ı. 


Die Wurzel iſt kriechend und borſtig. Die Wurzelblaͤt— 
ter find 4 — 6 Zoll lang, "A Zoll breit, Der Siengel iſt 
1—3 Fuß bob, an der Baſis mit zwei Blättern, in der 
Mitte und an der Spige mit Scheiden deſetzt; er tränt 
einzelne oder gepaarte Blumen. Die Blumenſcheide britebt 

. aus zwei trockenen, balgartigen Rlappın. Die Blume ift 
dunkelblau; die drei aͤußeren Kronentheile find zuruͤckge— 
fhlagen, ohne Bart, in der Witte weiß grflett, die 
inneren wie die Narben aufrecht, einfarbig. Der Frucht— 
Enoten iſt geflreift, mit abwechſelnden, tiefen Furchen, 
die Kapfel groß, braun. 


Vaterland: Sibirien. A Küult. Frl. 
35. Iris bituminofa, imberbis, foliis enfiformibus ſpi⸗ 


ralibus, petalis retlexis, canle vilcolo. Linn. luppl. 
98. Lexic. B. 5. ©. 100. Nr. 4, 


Hierzu gehört: Moraca bituminoſa. Gawler in 
bot. Mag. l. 1045. | 


Die Blumen find gelb. 
36. Iris crifpa , imberbis, glabra, foliis reflexis crif- 
pis, longitudine fere ſcapi corollae, lachiiis omıni- 


bıts patentiflimis alternis minvribtis. Hort. Keiv. 
ed. 2. Lexic. B. 5. S. 101. Nr. 7, 


Hierzu gehört: Moraea crilpa Gawl. nidt Thunb. 
37. Iris cuprea Purlh, Küpferfarbenee Schwerte, D. 


I. caule tereti flexuofo folia aequante, foliis la- 
to - enliformibus, ftigmatibus linearibus, petalis 
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omnibus reflexis emarginatis obovatis, interioribus 
brevioribus, capflulis magnis hexagonis. Puırfh. Fl. 
Änıer. [cpt. ı. p. 50. | 


I. fulva. Gawl. bot. Mag. t. 1469. Trattinnicks 
Auswahl der, vorzügtichiten Sarienpflanzen 12. Heft, 


Die Wurzel ift dftig, faferig, ber Stengel rund, 
knieartig gebogen, fo lang ale bie breit» ſchwerdtfoͤrmigen 
Blätter. Die Blumen find glänzend Eupferfarbig, mit 
purpurcothen Adern durchzogen, die Kronentbeile alle zus 
tüdgefhlagen, verkehrteyfoͤrmig, ausgerandet, die innern 
kuͤtzer als die dußern, die Narben gleichbreit, aufrecht, 
zweiſpaltig, kuͤrzer als die Kronentheile. Die Kapſel iſt 
groß, ſechseckig. 


Vaterland: Nordamerika, am Ufer des Miſſiſippi. 
L Kult. tl, 


- 


3. Iris curtopetala Decandoll. Kurzblumiger Schwes 
ki, D. 


!. fcapo paucifloro compreſſo hinc aucto foliis 
linearibus breviore, etalis interioribus anguftis 
emarginatis fligmate minoribus. Decand, 


Vieulfeuxia iridioides. Red. Liliac, 6; t. 340. 


Der Stengel ift zufammengedmidt, aufrecht und trägt 
auf feiner Spige gemöhnlich nur 2— ſeitenſtaͤndige Blu—⸗ 
men, Die Blaͤtter find gerade, zuſammengedrüuͤckt, 
ſchwerdtfoͤrmig, gleichbreit, blaß, nicht srau: oder meer: 
grün, 10 — 14 Zoll lang, 5—6 Rinien breit. Die Blu: 
menſcheide ift faum aufzeblafen, und bat zwei Ianzettförs 
mige Klappen, die Kronenroͤhre faſt walzmrund, geib, Die 
drei aͤußeren Kronentheile länglib, ungebartet, in der 
Mitte ſchmal, an der Spibe ausgebreitet, nicht vertieft, 
gerundet, ganzrandig, gelb, an der Bafis violett geadert; 
die drei innern doppelt Eürzer als die aͤußern, Hinien = lane 
gettförmig, aufrecht, an der Spitze tief gekerbt, blafigelb, 

ie Marben Linien: langettförmig faft fpatelförmig, blaß⸗ 
grau gelb, Der Fruchtknoten laͤnglich, dreiedig. 


det fi in dem bot. Garten zu Pati, 4. 


Diefe At, deren Vaterland noch unbekannt ift, fine 
8a 


- 
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39. Jris infata, canle Tubbifloro tereti, germinibus 
hexagonis. Vahl. En. 2. p. 148. Lexic. B. 5. ©, 102. 


I. foetida. Perf. Syn. ı. p. 52» 


40. Iris foeditiflima, caule uni-angulato muluflaro 
foliis longiore. Vahl, Enum. 2. p. 139. Lexic. B. 
5 G. 103, 


41. Iris Gawleri Redout. Gawlerſcher Schwertel. D. 


I. Menogyna) imberlis, foliis linearibus caule 
fübbifloro longioribus, germinibus hexagonis, Tüg- 
mätibus linearibus obtulfis, part® tubi incrallata 
auguftam longitudinem äeguante. Dec. ni Redonte 
Liliac. 6. t. 310. 


Die Wurzel iſt faft holzig, fleiſchig. Die Blaͤtter 
iind linienfoͤrmig, zuſammengedruͤckt, ſchwerdtfoͤrmig, g:: 
ſpitzt, gerade, glatt, graugruün, länger als der zweibluͤ— 
mige Stengel. Die Blumenſcheiden dreiklappig, mit 
lanzettfoͤrmigen, haͤutig-geraͤnderten, gefpigten, unglei— 
chen Klappen. Die Blumen gelblich, ungebartet, ge— 
ruchlos, die Narben gleichbreit, mit zwei aufrechten, et— 
was ſtumpfen Lappen. 


Dieſe Art, deren Vaterland noch unbekannt iſt, findet 
ſich in dem botaniſchen Garten zu Paris. 


42. Iris gracilis Lichienſtein. Duͤnnſtenglicher Schwer— 
tel. D. 
I. imberbis, glabra, folio lineari-nervofo, fca- 
po lubunifloro, laciniis corollae alternis lanceolätis 
utrinque unidentatis apice [elaceis [palbisacumina- 
tis. Lichtenſt. Spicileg. VI. capenl. Mi. | 


Die Wurzel bildet eine rundliche Zwiebel. Der Sten: 
get iſt 1 Fuß hob, faſt einblümig, und mit einem eben 
fo langen, gleichbreiten, gerippt-geſtreiften Blatte be: 
jest. Die Blume einzeln, gipfelſtaͤndig, mit glatter, 
meiſt vierklappiger Scheide, deren Klappen langgefpikt, 
am Rande und an der Spike haͤntig find, Die Kronen: 
theile find abwechfelnd lanzettförmig, an beiden Seiten 
mir“ dinnein Zahne verſehen und haben eine borſtenfoͤrmi— 
ge Spiße. | | i 
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Naterland: das Kap d. g. Hoffa. ‚am. Z afelberge 
im Thale Dranje Kloff. A Kult. Glh. 


i3. Iris graminea, caule fubbifloro tereti, germini- 
"bus hexagonis Vahl. Enum. 2. p 148. buxic. B. 


5. ©. 103. 


44 Iris Guldenſtaedtii. Lepech. Act, Petrop. 1781. 


1. p. 2982. t. 8. 

1. imberbis, foliis enfiformibus, ſcapo (ubtereti, 
germinibus bexagonis, laciniis corollae erectis ob- 
longis. Willd: En. pl. p. 65. I 


I. dubia. Poir. Enc. meth. fappl. T. 5. P. 18% 


Der Stengel ift faſt rund. Die. Blatter find ſchwerdt⸗ 
foͤrmig. Die Blumen gelb, ungebartet, doppelt groͤßer 
als bei dem weißgelben Schwertel (I. achroleuca). Die 
drei aͤußern Einſchnitte herabhaͤngend, Linglic = fpatelfürs 
mig, dunkelgelb, an der Spige blaß; die drei inneren 
aufrecht, Länglich, ſtumpf, eingedrüdt, die Narben gelb, 
an der Spitze weißlich, zweiſpaltig. 


Vatetlande, Sibirien. 4 Kultur und: Wing ſ 
Lexic. B. 5. ©, 106. Nr, 18. . 


45. Iris halopkila, foliis radicalibus longifimis, cau-. 


le foliis altiore, germinibus hexagouis. Pall. Vahl, 
En. 2. p. ı41. Lexic. B. 5. ©. 106. 


1 


6. Iris hirfuta Eichtenft Raucher Schwerte. D. 


1. I. imberbis, foliis lineari - lanceolatis nervofis, 
fcappque ramoln. hirfutis. Lichtenftein., Spicileg. 
Fi, cap. 


Der — iſt aͤſtig, — Die Blaͤtter ſind 
hnien-lanzettfoͤrmig, gerippt, die Blumen ungebattet. 
Dieſe Pflanze ft kaum eine Spanne lang und gleicht in 
Hinſicht auf Wuchs und Geſtalt dem ſchmetterlingsbluͤ⸗ 
thigen Schwertel (J. papilionacea), iſt aber unterſchieden 
durch die weniger behaatten nur am. Rande geftanzten 
Blaͤttet, durch einen hoͤhern, mehr getheilten Stengel, 
und durch. kleinere, behaarte Blumenſcheiden. Die drei 
größeren Kronentheile find eyfoͤrmig, gerundet, 

S 
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Vaterland: das Kap d. 9. Hoffn. A Kult. Gib. 
47. Iris humilis Bieberft. Zwerg: Schwerte. D. 


I. imberbis, foliis lineari-enßformtbus [capo bre- 
viflimo fubbitloro multoties longioribus, corollae 
tubo elongato, ftigmatibus trifidis, lobis acumına- 

tis, capfula ohtulfe .hexägona. M. a. Bieberlt. Fl. 
taur. cauc. p. 55. n. 89. ER a 


I. ruthenica y. Gawl. bot. mag. t. 1123. 
I. alpina. Herh. Pallas. Spec. e fbir. 


Die Blätter find linien-ſchwerdtfoͤrmig. Der. Sten: 

gel ift ſehr Eurg, faſt zweibluͤmig. Die Krone dunfels 
blau, -ungebartet, die Roͤhre verlaͤngert. Die Narben 
ſind dreiſpaltig, mit langgefpigten Lappen. Die: Kapfel 
hat ſechs ſtumpfe Eden, | 


VBVauaterland: ber Raukafus, auf Voralpen an grafigten 
Otten. 2%. Rule äh 0.000 | 


48. Iris juncea, folüs convolutis fubulatis caule [ub- 
‘ bifioro"altiorıbus, corollae tubo elongato.  V. En. 
2. p. 145. Lexic. B. 5. S. 107. Nr. ar. 


I. mauritanica. Cluf. cur. porıh. p. 24. 


49. Iris longifolia. Andr. Repof. t. 45, Langblaͤttri⸗ 
ger Schwertel. D. a er 
1. (imberbis) falio lineari - caniculato longiflimo, 
„'fcapo tereti multtloro. V. En, 2. p. 150. 
 Viefleuxia fugax. Gawler. in bot. miag. ? 


Aus der zwichelartigen Wurzel Eommt ein oder einige 
“ober mehrere, 3 Fuß lange, linien- rinnenfermige Blaͤt— 
ter. Der Stengel ift rund, aufteht, und träge viele 
“(oft 25) klaus und gelb gefledte, ungebartete Blumen. 
Dieſe Art ift mit I. Glyrinch. fehe nahe verwandt, ums 
terfcheidet fich aber durch Iänoere, graugrüne Blätter, 
auch durch die Mehrzahl und Faͤrbung der Blumen, 


Vaterland: das Kap der guten Hoffnung, 4 Sub 
tur: Glh. ea | 


a 
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50. er lufitanica Ker. Portugiefifher Schwertel. D. 


I. (imberbis) foliis caniculatis, fcapo biflorg, co- 
rollae laciniis interioribus emarginatis germine lub- 
inclufo. Hort, Kew. ed. 2. v. ı. p. ısı. Ker in 
botan, magaz. 686. 


Die Blätter find‘rinnenförmig, Der Stengel trägt 
oft zwei Blumen, deren innere Kronenblaͤtter ausgeran: 
det find, und den Fruchtknoten fat einfließen. Mehr 
baben die Verfaſſer des Hort. Kew. von diefer Pflanze 
nicht gefagt, und da ich fie im lebenden Zuflande nicht 
gefehen habe: fo muß ich eine ausführliche Beichreibung 
berfelben andern Naturforfchern überlaffen. Sie ift nm 
Spanien einheimiſch, „bräht. im bot, Garten zu Kew im, 
April und dauert im Freien. 


51. Iris martinicenfis, imberbis, foliis linearibus, 
petalis foveolis glandulofis, germinibus trigonis. 
Linn. Sp. pl. ı. p.58. Lexic. B. 5. ©. 108, Nr. 24. 


52. lris Monnierii Decand. Monnierifher Schwertel. D. 


I. imberbis, foliis enfiformibus, petalis fenis 
apice fıllis alternis ſtigmate lougioribus. Redoute 
Liliac. 4. t. 236. Zrattinnids Auswahld. Gartenpflanzen 
1otes Heft. 


Der Stengel ift 2 Fuß hoch und drüber, 3 — 4blüs 
mig. Die Blätter find ſchwerdtfoͤrmig, die Blumen groß, 
gelb, ohne Bärte. Dieſe Art iſt mit dem Waffer- Schwer: 
tet (I. Pfeud- Acorus) zunaͤchſt verwandt, aber unters 
ſchieden durch größere Blumen, deren innere Theile an 
der Spitze geſpalten und laͤnger als die Narben ſind, 
und durch einen ſechseckigen Fruchtknoten. Ihr Bater 
land weiß ich nicht. 


53. Iris mutila Lichtenſt. Verſtuͤmmelter Ran 
unvollfommene oder verfrüppelte Stie, D. 


I. imberbis, folio filiformi erecto fcapogque. Mnb- 
unifloro Buben: corolla tripartita. Lichtenft.: $pi- 
cileg. Fl. cap. MIT. 


Die Wurzjel ift eine sundtice, aus vielen holzigen, 
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netzfoͤrmigen Haͤuten beſtehende Zwiebel, aus der, neben 
dem Stengel nur ein faden „einnenförmiges Blatt bervor 
kommt, Der Stengel Fuß bob, dünn, glatt, rund, 
mit drei umfaſſeuden, fcheidemartigen Blättern befegt; er 
trägt oft nur eine blaue, breitheilige, umgebartete Blu— 
me, wodurch ſich diefe Art am meiften von 1. tripetal. 

\ Thumb; (Vieufleuxia tripetaloid. Decand.) unterfchet= 
den follz denn die übrigen Kennzeichen flimmen ziemlich 

» überein.‘ - Mögen fie die Botaniker, melde Gelegenheit 
* haben, beide im lebenden Zuflande neben einander zu be— 

’eobadten, genaw befchweiben, und: die ———— 
“hen deutlidger hervor hebent ı . “ 


Vaterland: das Kap der guten Hoffnung. A Bluͤh⸗ 
zeit: September. 

54. Jris ochroleuca, fohis’ linearibus, ſcapo fubtri- 
floro. tereti, . germinibus hexagonis,, petalorum la- 
mina ovata ungue longiore.: . Decand. ad Red. Lil. 
— 350. Lexic. B. 5. ©. 109. 


58. Iris.papilionacea, hirta, faliis reflexis cauleque 
diviſo — corollae laciniis omnibus patentibus. 


VEu. 9 . P. 151. Lexic. B. 5. S. 110. Nr. 29. 


Die — bildet eine —* von der Groͤß⸗ einer 
Haſelnuß. Der Stengel und die zuruͤckgeſchlagenen Blaͤt— 
ter find mit weichen grauen Haaren bekleidet, die Kronen 
theite alte weit abftchend, die Blumenſtiele dreifeitig, die 
Scheiden weidhhaarig. 


"Hierher gehört Moraea PAPIHOnaegd. Gawler. in 
bot. Mag. t. 750. Ä 


Sie kommt vom Kap und hat einige Varietäten, bie 
ſich durch die Farben der Blumen unterſcheiden. 


56. Iris perfica, foliis, lineari- fubulatis canalıculatis 
ſcano bréviſſimo unifloro altioribus, cerollae laci- 
niis interioribus brevillimis patentifimis. V. En. 
pl..2. p. 147. Lexic. ®. 5. ©, 112. Wk, 31. 


Juno perfica. Xrattinnids Auswahl ber vorzüglich. 
fien Gartenpflanzen 1otes Heft, | 
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57. Iris polyflachya, foliis planis, caule ramofo gla- 
bro, ſpathis apice laceris. Vahl. Enum. 2. p. 1351. 
Lexic. B. 5. ©. 113. Nr. 33. 


Der Stengel it ı Fuß hoch, vund, gegliedert, fo 
lang alg die borftenförmig - verbünnten Blaͤtter. Die 
Blumen find groß, ſchoͤn himmelblau, die Scheiden an 
ber Spige troden. | | 

Hierzu gehört: I lacera. Lam. enc. 3. p. 304. und 
Moraea, polyltachya Gawlen | 


58. Iris prismatica Purfh. PDreismatifher Schwerte. D. 


J. (imberbis) caule [olido tereti folia aequante, 
foliis augaftillimis longis, "capfulis. elongato - pris- 
malicis, ntrinque acutis, Purſh. Fl. amer. ı. p. 3. 
Gawl. bot. Mag. t. 1504. 


. Der Stengel iſt dicht, rund, aufreht, und hat mit 
den glatten, fehr ſchmalen Blättern gleiche Länge. Die 
Blumen find blaßblau, ungebartet, die Kapfeln verlän- 
gert-prismatiſch, an beiden Seiten verdünnt, 


Daterlandı Neu: Serfey, in tiefen Sumpfen. 3 


59. Iris Pfeud- Asırus, imberbis, foliis planis, laei- 
nüs corollae interioribus ftigmate minoribus. V. 
En. 2. p. 138. Lexic. ®. 5. ©. 113. Nr. 34. 


l. longifolia 3. Decand. Fl. franc. 3. Nr. 1993. 
I. lutea. Lam. Fl, franc. 3. ed. p. 496. 


60. Iris ranıofa, imberbis, foliis enfiformibus pla- 
nis, caule paniculato ramoſiſſimo obioleto tetra-- 
gono. Linn. fuppl. 99. Lexic. B. 5. ©. 116, Nr, 36, 


Hierzu gehört: Moraea ramofa. Hort. Kew. ed. 
2. v. 1. p. 119. und Gladiolus ramolus. Syft. veg. 
ed. Murr. Ferner Iris ramolilima. Roem. Sylt, veg. 
1 P. 470. Nr. 45. 


Die Wurzelblätter find ſchwerdtfoͤrmig, flach, faft fo 
lang als der äftige, rifpenartige,- faft zuſammengedruͤckte 
Stengel, die Nebenblätter an den Ramificationen hät: 
ig. Die Blumen geld, Sie entwideln fih im Mai 
und Junius. 2 ur 1 
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61. Zris reticulata Adam. MNesförmiger Schwertel. D. 


I. (imberbis), ſcapo unilloro, foliis tetragonis 
breviore, corollae tubo ſiliformi, radice bulbofa 
ſimplici. M. a Bieberft. 


Die Wurzel bildet eine epfoͤrmige Zwiebel mit einer 
‚ gelblihen, negförmigen Haut umgeben. Der Stengel 
ift einbluͤmig und mit Scheiden' bekleidet, Bürzer als bie 
geraden, faft vieredigen Blätter. Die Blumen find faft 
fo groß wie bei dem fpanifhen Schwertel (I. Xiphium). 
Die Kronenroͤhre ift fadenförmig, länger als der Frucht: 
fnoten, Die drei aͤußern SKronentheile- find laͤnglich, 
ſtumpf, faſt geferbt, dunkelblau, in der Mitte gelb, 
mit- blauen Punkten, ohne Bart; die drei inneren blaß: 
blau, wie bie zweifpaltigen, geferhten Narben, 


Vaterland: Taurien. A Kult. Frl. 


2, Iris ruthenica. Xer in bot, mag. 11253. Ruffi: 
ſcher Schwerte. D. 


I. (imberbis), foliis linearibus longioribus ſcapo 
unifloro, laciniis corollae alternis minoribus. Hort. 
Kew. edit. 2. v. 1. p. 77. Xrattinnids Auswahl der 

- Sartenpfl. Heft. 12. | j 


Die Blätter find linienförmig, geſtreift, fichelförmig 
gebogen, 3 — 6 Zoll lang. Der Stengel ift nur [—2 
Bol lang, einblümig, aufted;t, mit zweillappiger Schei: 
de. Die Kronentheile find Linienformig, umgebartet, 
unktirt, abwechſelnd kleiner, die Narben breiter als die 
Kronentheile, geferbt: gezähnt. | 


Vaterland: Sibirien. 4 . Blühzeit: Mai und us 
nius. Ft. ; | 


63. Iris [anguinea Hornem. Blutrother Schwertel. D. 


I. (imberbis), foliis ſcapum biflorum fuperanti- 
bus, petalis omnibus acatis, germinibus 3— gonis. 
Horn. hort. hafu. ı. p. 58. 


Der Stengel ift rund, zweibluͤmig, fo lang als bie 
Blätter, an der Baſis, wie die Blatt» und Blumenfcheis 
den blutroth. Die Kronentheile find ungebäartet, ale ges 
fpigt, Der Fruchtknoten iſt dreifeitig, | 


Iris. | 355 


Diefe Art bat Hr. Prof. Hornemann unter dem Na: 
men, 1. fanguinea, aus England erhalten. Im botan, 
Garten zu Kopenhagen. wird fie im Gtashaufe über 
wintert, | | 2 


64. Iris feorpioides Desfont, Scorpionartiger Schwer⸗ 
tel. D. | 


1. (imberbis) acaulis, foliis canaliculatis, corol- 
lae laciniis tribus ereclis minimis, tubo longillimo. 
Desf. Fl. al. 1.0.6. . Fr 


I. microptera. Vahl. Enum. 2. P. 142. 


I. alata. Poiret, ib. s, p- 856. Lam, dict, bot. 
3. p. 302. — 


I. transtagana, Brotero Fl. luſit. | 
I. bulbofa. Merian. Inf. Surin. t. 32. f. 2 


Jano [corpioides. Trattin. Auswahl b. Gartenpfl, 
Heft 10. | | 


Die Wurzel bilder eine. Zwiebel von der Groͤße einer 
Wallnuß, und hat an der Baſis mehrere fpindelförmige, 
gebüfcyelte Faſerwurzeln. Die Murzelblätter find rinnen: 
förmig, gefireift, ı Zoll und drüber breit, gefpist, am 
Kande mehr ober ‚weniger wellenförmig gebogen, an der 
Baſis fi fheidenartig umfaffend, Aus dem Mittel: 
punfte der Wurzelblaͤtter erhebt ſich ein fehr Eurzer, meift, 
eindiimiger Echaft, den die Blaͤtter umfalfen. Die Kro- 
ne. ift blau, faft fo groß wie beim deutſchen Schwertel 
(I. germanica), die Röhre dünn, länger als die Schei— 

de. Die drei Äußeren Kronentheile eyfoͤrmig-laͤnglich, 
ungebartet,  abfiehend, bie brei inneren gegen einander 
geneigt. Die Narben groß, tief zweifpaltig, die Ein- 
fchnitte gezähnelt. Rn en 


Daterland: Die Barbarei. A Kult, Glh. 

65. Iris fetacea, imberbis, folio filiformi-lineari erec- 
10 glahro, ſcapo glabro wnifloro, ſpathis acutis 
membranaceis. Thunb. difl. nr. 29. Lexic. ®. 5. 
©. 116 Nr. 38. Hierher gehört I. [etifolia, Linn. und 
Moraea Setacea Gawler. 
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. 66. Iris fibirico, imberbis, caule. fubtrifloro fi@ulofo, 

‚feliis altiore, germinibus trigon’s. Vabl. Euum 2. 

-p: 148. Lexic. B. 5. ©. 117. Rr.39. 1. pratenfis. 
Lamarck. encycl. 5. p. 500. | 


67. Iris fifyriuchium, imberbis, corollae tubo Alifor 

* mi longtlliımo, limbi laciniis alternis ereclis, foliis 
caniculatis fcapo ſubtrifloro longiorihus. Vahl, 
Enum. 2. p. ı44. Hietber gehoͤrt 1, fugax. Tenore 
Fl. neap. p. 15. n. t. 4.? Moraca fifyrinchium. Ker 
Ann. of bot. mag. i. p. 24. 


68. Iris [pathacea , imberbis, foliis rigidis, caule te- 
reti billoro, Ipathis longillimis. Tliunb. Lexic. ®. 
5. ©, 118, 


69. Iris fruria, 'imberbis, foliis Imearibus‘, fcapo te- 
reti, germinibus hexagonis, flgmaubus acuüs pe- 
talorum lamina rotunda ungue breviore, Decand. 
in: Kedoute Liliac, 6. t. 349. Lexic, B. 5. ©. 118, 
Mr. 42. Hierher gehört: F 


‘I. hkalophila. Gawler in bot. mag. t. 875. I. fpa- 
thulata. Lamarck. encycl. 3. p. 300. I]. fpathacea. 
Hilaire. p. 19 t. 27. | | 


I. maritima. Lam, Fl. fr. 3. p. 497. I. delerto-. 
rum. s. Güldenft, 


„0. Iris tenuifolia, imberbis, foliis filiformibus lon- 
gilfmis, fcapo breviffimo bifloro, corollae tubo 
tliformi elongato: Vahl. Enum. 2. p. 146. Lexic. 
B. 5. ©. 122. Fr. 45. Mir zahlreichen, Fadenfonnigen; 
Sehr fangen Wurzelblättern, einem zweibfümigen, febe 
kurzen Schafte, blaßblauen, wohlriechenden Blumen ; de: 
ven drei aͤußeren Theile in der Mitte einen weißen Sieden 
haben, und tiefzweifpaltigen Narben, Waͤchſt im Sand: 
boden, übrigens ſ. Lexic. ©. 5. | 


gı. Iris tridentata Pursh. Dreizähnige Iris. D. 


I. caule tereti foliis longiore, folüs enſiformibus 
sudimentis petalorum interiorum tridentatis, den- 
ticulo medio acuminato, capfulis trigonis. Pursh. 
Fl. amer. boreal. 1. p. 3% 
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Der Etengel if rund, - tinger als die ſchwerdtfoͤrmi—⸗ 
een Blaͤttet. Die Blumen ffind blau, mit purpurrothen 
Adern durchwebt, ungebartet, die drei inneren Kronen— 
theile dreizaͤhnig; der mittlere Zaln iſt langgeſpitzt. Der 
Ftuchtkneten dreiſeitig. Hierher gehört Iris triperala 
Walter. Carol. p. 67, die Vahl in Enum. pl. =. p. 
153. alö eine nod) wenig befannte Pflanze aufgeführt hat, 


— MWoterland: Mordamerifa, befonders Carolina am 
Meerſtcande. % Kult. Fri. 


72. Iris tripetala, Lexic. B. 5. ©. 123 Nı.”47. f. die 
Bemerkung bei l, mutila Nr. 55. Ä | 


75. Iris trifiis, imberbis, foliis. glaberrimis angufto- 
lanceolatis, caul. ramulis et pedicellis villoßs, pe- 
talorum laminis oblongis obtufis,.alternis duplo an- 
gultioribus, illamentis balı cumnatis, Vahl. Enum, _ 
2. p. 151. Lexic. ©. 5. ©. 123. Nt. 48. 


74. Iris tuberofa, imberbis, folüs tetragonis. Lexiec, 
B. 5. ©. 123. Wr. ig. | | | 


75. Iris unguieularis Poiret. Langroͤhriger Schwettel. D. 


I. imberbis, acaulis, corollae tubo longifimo, la- 
ciniis omnibus [ubaeyualibus. Vahl. En. a. p. 143. 


1. ſtyloſa. Desfont. fl. atl. 1. p. 40. t. 5. 


Die Wurzelblaͤtter find linien = fchwerdtförmia, laͤnger 
als die Blumen. Der Stengel iſt ſehr kurz (nur andert- 
halb Zoll lang), einbluͤmig. Die Yiumenfcheide jivei: 
blättrig, die innere fo lang als die Kronenroͤhree Die: 
Krone blau, die Röhre 6 Zoll lang; die Kronentheile 
find alte gleich, “die Platten länglich, ganzrandig, die 
Marben gleidibreit, tief gefralten, mit geſpitzten Eins 
ſchnitten. Der Fruchtknoten ift Linglih, walzenrund. 


Daterland: die Barbari. A Kultur: Glh. 


76. Tris ventricofa, imberbis, ſubeauleſcens, canle 
fubbifloro foliis breviore, fpathis ventricoſis, ger- 
minibus trigohis. Vahl. Enum. a. P. 147. Lexic, 
B. 5. S. 126. Nr. st. j 
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77. Iris verna, imberbis, foliis planis, [capo unifloro 
foliis breviore, petalis fubaeyualibas. ‚Vahl, Enum. 
-2. p. 347. Lexic. B. 5. ©. 126 Wr. 52. 


78 Iris verficolor, imberbis, caule tereti flexuolo fo- 
lia aequanie, germinibus ſubtrigonis. Valıl. Enum, 
2, P. 159. Lexic.a. a. O. 


ng. Iris virginica, imberbis, caule ancipiti, multiflo- 
ro foliis altiore. Vahl. Enum. 2. p. 140. Lexic. 
B. 5. ©. 127 Re. 54. 1. hexagona, Walt. Carol,‘ 


p- 66. 


80. Iris vifcaria, imberbis, foliis planis linearibus 
rectiulculis, caule tereu rigido lubcandelabrifor- 
miter polyflachio ramilque vilcofo, corollae laciniis 
retroflexis ovato-ollongis acutulis, f[tigmatibus fer- 
-ratis. Gawler in bot. mag. t. 587. Lexic, B. 5, 
&. 127 Nr. 55. Hierzu gehört Möraea vilcaria. Hort. 
hew. ed. 2. v. ı. p. 115. | 


81. Iris Xiphoides, imberbis, foliis canaliculato- [ub- 
ulatis, caule bifloro, corollae laciniis ftigrnate mul- 
to longioribus, germine acule angulato. Vahl, 
Enum. 2. p. 144. Lexic. B. 5. ©. 128 Nr. -6. 
Der Stengel ift ein wenig fürzer als die Blätter. Die 
Kronentheile find ungebartet, weiß, violett, auch blau, 
übrigens wie im Lexic. Cine fchöne Abbildung von dies 
fer Art finden wir in Trattinnicks Auswahl der Garten: 
pflanz. Heft 10. 


ge. Iris XKipkium, imberbis, foliis canalıculato - ſub- 
ulatis, caule bifloro, laciniis corollae ftigmate fere 
anguliioribus; germine teretitrigono. Ehrl. Beitr, 
7. p. 139. Lexic. a. a. ©; Iris variabilis. Jacq. 
Collect. 2. p. 321. 


ir} Minus cognitae. 

Diefe Abtheilung enthäft weniger bekannte Xrten, 
davon manche vielleicht nur. ald Varietäten ber 
vorſtehenden zu betrachten find und daher eine 
naͤhere Beobachtung und Bellimmung verdienen, 
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85. Iris acuta  Willd. Gefpister Schwerte. D. 


Im Nachtr. zu Willd. Enum. pl. wird fie ©. 4. 
von der Iris Abirica, mit der fie zunaͤchſt vermandt ift, 
unterichieden, aber nah meinem Dafürbalten find die an— 
gegebenen Untrerfiheidungszeihen nicht binreichend, fie ale 
eine ſelbſtſtaͤndige Art aufzuftellen, zumal da I. Gbirica, 
in Hinſicht auf Die Geftalt und Vifchaffenheit der Blaͤt— 
tee und Faͤrbung ihrer Blumen varirt — Sie findet 
ſich im botan. Garten zu Berlin, ift 2£ und dauert im 
Fteien. | | | 


Bi. Zrös capenfis, corollis Imberbibus, föhis lineari- 
bus longiliiuinis. Burm. prodr. p. 2. Vahl. Enum. 
2. p. 153. | 


Die Blätter find finienförmig, fehr fang, geftreift, 
die Echäfte geftreift, aufrecht, die Blumen ungebartet. 
Vieufleuxia. fugax Gawler. ? 


Vaterland: Das Kap db. 9. Hoffnung. 4 Kutt, Glh. 


85. Aris caucoſien, imberbis, foliis lanceolatis falca- 
us marginatis, caule ſubbifloro petalis alternis mi- 
nutis reflexis. Hoſfim. conment. mosq. v. pi ı. 


p. 40. 


Die Wurzel bildet eine Zwiebel von den Größe einer 
Hafeinuß. Der Stengel ift eine Epanne lang, oben 
mit 4 — 6 zweireihigen, weißgeraͤnderten Blättern be> 
fest und trägt 2 — 3 oceriweiße Blumen, deren aͤuße⸗ 
ven Keonentheile fiatt des Battes kammfoͤrmig gekerbt find, 


Vaerland: Der Kaufafus, auf fonnigen Hügeln, ir 
der Gegend von Zifin. A Kult. Stel. 


86. Iris elegans, imberbis, foliis gramineis attennatis, 
fcapo ſabbifloro, fpatha veniricola; germine trigo- 
no, fügmalibus crenato - dentatis. Perfoon. Syn. 
pl. 2. p- 534 


Der Stengel ift 2 Fuß hoch, faſt zweibluͤmig, bie 
Blumen find groß, ſchoͤn, ungebartet; die drei aͤuf eren 
Kronentheile gelb, im der Mitte mir einem feuerge lbeu 
Sleden verfehen, die Narben fchwefelgeid, am Rımde 
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weiß, gekerbt = gezähnt. Der Fruchtknoten ift breifeitig, 
die Blumenſcheide bauchig. Wegen der großen, wohl: 
riechenden Blumen wird diefe Pflanze in Gärten Eultivirt, 
ift aber felten. 


87. Iris ibericay barbata, foliis enhformibus falcatis 
8glabris, ſcapo unitlloro, jetalis obovatis. Stevan. 
dec. pl. iber. Heffm. Comment. mofquens. v. 5. P, 

p- 41. M. d. Bicberit. I. taur. cauo. ı. p. 30. | 


Aus der kriechenden Wurzel erheben ſich ſchwerdtfoͤr—⸗ 
mine, glatte, fichelfoͤrmig-gekruͤmmte Biaͤtter, und ein 
aufrechter Stengel, der etwa eine Spanne lang if. Die 
Blume ift fo groß wie bei dem gemeinen Schwertel (l. 
ermanica) ſchmutzig roth, braun-geſtreift; Die drei 
Außeren Kronenblätter find gebartet und baben im ber 
Mitte einen gelben Flecken. Waͤchſt in Zaurien auf Hü: 


gen. | 


88. Iris odorata, imberhis, foliis gramineis caulem 
fsbaequantibus attenuato- pungentibus, caule tereti 
bifloro, germine trigono, corollis venolis. Verl, 


Syn. pl. 1. p. 55. 


Der Stengel ift faft gegliedert, rund, zweibluͤmig, 
fo lang als die gradartigen, verdünnt: fiehenden Blätter. 
Die Blume ift dunkelblau, ungebartet, und verbreitet 

einen angenehmen Geruch; die drei äußeren Kronentheile 
find in der Mitte mit fruergelben Linien gezeichnet. Sie 
findet ſich in Gärten in Srankreich? | 


89. Zris [päthulata, imberbis, laciniis corollae exte- 
rioris Ipathulatis germinibus hexagonis, caule baſi 
ramolo foliis breviore. Willd. fuppl. Enum. Hort. 
Berol. ı. p- 4. Ä . 

Der Stengel ift an der Baſis aͤſtig, kuͤrzer als die 
Blaͤtter, die Blume umgebartet; die aͤußern Kronentheile 
find fpatelförmig, weiß» blau\ich, in der Mitte mit einer 
breicen, gelben Linie gezeichnet, bie inneren blaßblau, 
geadert, die Narben violett blau, Der Fruchtknoten iff 
fechseckig. Wir finden fie in dem botanifchen Garten 
ju Berlin. 2% | 

j 90. Iris 
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90. Iris ſordida, barbata, caule multifloro foliis al- 
tore, floribus inferi-rihus peduncnlatis, lacınlis 
corollae esectis emarginatis, germinibns Sexfulcauis, 


Willd. Suppl. Enum. H. Berot. ı. p. 4. 


Der Etengel ift vielblämig, laͤnger als die Blaͤtter. 
Die Blumen find gebarter, die unten geftielt, die Kro— 
nentheile aufreht, ausgerandet. Der Fruchtknolen ift 
ſechseckg. Im bot. Garten zu Berlin. 


91. Jris villofa, barbata, folio extus lineatim villolfo, 
caule pubelcente, involucris glaberrimis, fat inig 
alternis minimis tridentatis, Blamentis cylındrico- 
connatis. Gawl. in Curt. bot. mag. 


MWeichhaariger Schmertel, mit gebarteten Blumen, 
einem Limienförmigen, auswendig mweichhaarigen Blatte, 
einem filsigen Stengel und glatten Scheidenklappen. Die 
Platten der Kronentheile find abmechfelnd kleiner, drei— 
jähnig, Die, Staubfäden füulenartig verwadfen. Wahr: 
fheintih nur eine Abart oder ein Synonym einer [bon 
befannten Art? Wielleicht gehört fie einer andern Gats 
tung an, 3. B. Moraca? 


9%. Iris virefeens, barbata, caule unifloro, folia gla- 
diata lineari (ubaequante, pelalis eblongis obtulis 
tubo longivoribus, Jtigmatibus acuminatis, germine 
oblongo f[ublellili». Dec. in Red. Lil. 5. t. 295. 


1. Hava. Poir. enc, [uppl. 3. p. 184? 


Der Stengel ift einbiämig, fo lang als bie linienfoͤr— 
migen Blätter, die Blume grün: gelblidh, gebartet, mit 
längliben, flumpfen Theilen, die länger als die Kronen— 
töhre find, und fangaefpisten Narben; der Fruchtknoten 
iſt laͤnglich, faſt finend. Sie ift mit dem binfaeiben 
Schwertel zunaͤchſt verwandt, aber dadurch unterſchieden, 
daß alle Theile Eleiner, die Blumen Eürzer und die Narben 
langgefpigt find; auch der Fruchtknoten iſt länger als bei 
jener, Ihr Vaterland ift unbekannt. 


Die Arten diefer reihen Gattung empfehlen fi durch 
den Anftand der Stengel und Blätter, hauptfaͤchlich durch 
den zierliben Bau ihrer Blumen, die zum Theil Schöns 
beit mit Wohlgeruch in einem hohen Grad vereinigen und 
Diet, Garten!, 45 Suppl. Bd. v 
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daher ohne Widerrede zu ben prachtvollſten Gewaͤchſen 
unferer Gaͤtten gehören. Ihre Kultur, in Hinſicht der 
Fortpflanzung und Vermehrung habe ich Lexic. B. 5. S. 
130, angezeigt. 


Synonymen: 


Iris alata Poiret. ſ. Iris ſcorpioides Nr. 64. 


alba A. Savi ſ. — florentina —ı4. 
alpina Pall. ſ. — humilis — 47. 
anguftifolia Bauh. iſt — pumila var. 

— Cluf. ift — graminea. 
aphylla y. Gaw. f. — Swertii Nr. 51. 
bitl.ıra M. d. Bieb. f. — furcata — 15. 
bulbofa Merian. f. — fcorpioides — 64. 
delertorum Balb. f. — Swertii — 51. 

— s. Gildenſt. f. — [puria — 69. 
dubia Poiret. f. — Güldenſtaedtii — 44. 
edulis Lexic. ift Vieulleuxia fugax d. 1. Roche. 
extrafoliacca Mikan. f. Iris bohemica Nr. 5. 
fimbriata Vent. f. — chinenlis Nr, 6. 
fläva Poiret. ſ. — virefcens — gı. * 
flaviffima Jacg. f. — arenaria — 3. 
foetida Perf. f. — foetidilima — 40. 
fugax Tenore f. — Sifyrinchium — 67. 

— Andrew. ift Vieufleuxia fugax 1. Roche, 
fulva.Gaw. et Tratt. f. I. cuprea Nr. 37. 
germanica Thunb, f. — orientalis Nr. 39. 

—  Sibth. f. — pällida Nr. 24. 
graminea Thunb. f. — enläta Lexic, 
Gü!denftaedtii Lepech, ift — d. [puria Nr, 69. 
halophilla Gaw. f. — fpuria — 69. 
bexagena Walt. f. — virginica — 79. 
hylirida Roem. veg. ift Sophronia caespitofa. 
lacera Lam. f, — Iris polyfachya Nr. 67. 


& 
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Iris #. limbata Beſſ. ſ. Iris variegata Nr. 30. 

— Ö. livida Tratt. f. — ſuſiana — 30. 

— longifolia Vahl, ift Vieulleuxia fugax 1, Roche, 
—  B.longifol. Decand. f. Iris Pfeud-AcorusN. 59. 
— Jutea Lamarck.f£.— — — — Nr. 59. 
— maritima Lam. f. — ſpuria Nr. 69. 

— maaritanica Clus f. — juncea — 48. 

—  microptera Vahl. f. — fcorpioides — 64. 
— Northiana Perl. f, Moraea Northiana. 

— odoratiflima Jacg. f. Iris pallida N.. 24. 

— pavonia Lexic. ift Moraea pavonia Decand. 


— — — iſt Ferraria Wild. Sp. pl. 
— — — iſt Tigridia Curt. mag. 
— — Caurtif. iſt Moraea tricuſpis Rer. 


— plumaria Thunb. ſ. — iriopetala. 

— pratenſis Lam. f, Iris Gbirica Nr. 66. 

— ramolillima Roem. ſ. — ramoſa — 60. 

— ruthenica Gawler. f. — humilis — 47, 

— fetifolia Vahl. f. — ſetacea — 63. 

— fibirica Thunb. f. — orientalis — 59. 

— fpathacea Hilar. f. — fpuria — 69. . 

— Spathulata Lam. fr — — — 69. 

— fgnalens Thunb. f. — japonica — 18. 

— fteuogyna.Decand. f. — Gawleri — 41 

— ftylofa Desfont. ſ. — unguicularis — 76. 

— transtagana Brot. f. — [corpioides — 64. 
— trienfpis Lexic. iſt Moraea triculpis Ker. Fer- 

raria Willd, 


— —  Thunb. ift Vieulfeuxia ariftata.l. Roche, 
— tripetala Walt. f. I. tridenitata Nr. gı. 

— — Vahl. ift Vieulleuxia tripetalä, 

— variabilis Jacg. ſ. I. Xiphium Nr. 80. 

— Xiphium Jacq. f. — xiphioides. 


— — —4. Linn. fuppl, ſ. — —- 2 
3 


164 Ianthus. Ifatis. 
llanthus Michaux, | Iſanthus. 


Cal. campanulatus. Cor. 5 — partita: tubo recto 
angufto: laciniis ovatis aequalibus. Stamina 
fubaequalia. Stigmata linearia recurva. Perl. 
Syn. pl. z. p. 113. 


Linn. Syk. XIV. CL Didynamia Gymnolpermia. 
ı. Ifanthus coeruleus Mich. Blauer Iſanthus. D. 


‘I. [ubvifcido- pubelcens, foliis ovato-lanceolatis 
utrinque attenuatis trinerviis, flor. pedunculatis, 
axillaribus. Mich. fl. amer. 2. p. 4. t. 30. 


Dieſe jährige Pflanze iſt Faft Elebrig: filzia, der Sten- 
gel krautartig. Die Blätter find ey-lanzettfoͤrmig, an 
beiden Enden verduͤnnt, dreitippig, die Blumen geſtielt, 
winkeiftändig. Sie haben einen glodenförmigen Kelch und 
eine himmelblaue, fünftheilige Krone, mit gerader, edi: 
ger Röhre, und eyförmigen, gleihen Cinfchnitten; die 
Staubfaͤden find faſt yleichlang, die Theile der Narbe 
linienförmig, zuruͤckgektuͤmmt. | 


Vaterland: Nordamerika. O Den Saamen Tier 
man an ber beflimmten Stelle in’s Land, 


IUatis. Lexic. B. 5 ©. 131. 


Silicula obcordata bipartibilis monolperma, valvulis. 
carinatis, dillepimento feneftrato. Willd. Enum. 


1. Ifatis dentata Perl. &ezäpnter Waid. D. 


I. foliis ovato-oblongis dentatis bafı hafatis, fi- 
liculis linearibus margine villoßs, caule fubvillofo. 
Perl, Syn, pl. 2. p. 193. 


Der Stengel ift Erautartig, mehr oder weniger mit 
weichen Haaren bekteidet. Die Blätter find eyrund laͤng⸗ 
ih, an der Baſis fpiefförmig, die Schoͤtchen ſchmal, 
linienförmig, am Rande mit weichen Haaren gefranzt. 


Diefe Art unterfcheidet fih von dem Alpen: MWaide 
(I. alpina Lexic.) durch aezähnte Blätter, die bei jenem 
 ganzrandig find, und durch gefranzte Schötchen, 
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Ifatis praecox, welchen Herr Zrattinnid vom. Hrn. 
Drof. Kitaibek erhalten und im Archiv der Gewaͤchskunde 
abgebildet bat, fheint faum von dem Färber: Waide (I. 
tinctoria) verſchieden zu ſeyn. 

Hatis — inf’ 2. p. 31. t. 16. iſt Iſatis lu- 
ſitanica Lexic. B. 5. S. 132. Nr. 3. 
— orientalis Tournef. f. I. luſitanica. 
— indica, Burm, f. Indigofera tingtoria. 


l[ichaemum. Lexic. 8. 5. ©. 134. Schuppengras. 


Hermaph.: Cal. gluma 2—flora. Cor. 2— valvis. 
Stam, 3. Sıyli 2. Sem. ı. 


Masculi : Cal. et Cor. ut maris. , Stam. 3. Gen. pl. 
‚ed. Schreb,. _ 


+. Spicis geminatis. Mit gezweiten Aehren. 


I. Ifchaemum. ariftatum, foliis lanceolatis,  flofeulis. 
nudis, calycis Teflilis valvula exteriore utringue bi- 
nodulofa, corollaque arifta tortili elongata. KRetz. 
obf. 6. p. 35. Lexic. a. a. O. 


Ifeh. imberbe. Perf. Syn. 1. p. 106. 


2. Ifchaemum barbatum, foliis lanceolatis, calycibus 
bifloris, bafı, barbatis, margineque. ciliatis, ſeſſili 
Margine utringne binodulolo, ariſta torto - genicula- 
ta. Retz. obl. 6. p. 35. Lexic.o. a. O. 


Die Blätter find. Tanzettförmig, bie. Aehren gezmeit, 
die Kelche zweiblümig, an der Baſis bartig, am Rande 
gefranzt, die Grannen gedreht » gegliedert. Hierzu ges. 
hört: I. arlatum. Houttuyn. Linn. Pfl, Sylt. 12. 
P- 786. 1. 95. f. 4. 

3. Ifchaemum.ciliare, foliis lanceolatis , calycibus bi- 


oris, pedicelllis ciliatis, flore utroque femineo, 
arılta torto-geniculata. Netz. obſ. 6. p. 36. 


I. cilfatum. Lexic. a. a. O. 


4. I[chaemum fliforme . Willd. Fadenfoͤrmiges Schup⸗ 
pengtas. 
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I. foliis filiformibus, corollae arifta tortili elon- 
gata. Willd, Sp. pl. 4. p. 940. n 


1. (ariftatum) femivibus arikatis. Th. prodr. 21. 


Die Blätter find. fadenförmig, die Achren gezweit, 
bie Kronen (Spelzen) mit verlängerten, gedrehten Grans 
nen verfehen. Diefes Gras waͤchſt auf dem Kap d. guten 
Hoffnung und bedarf einer genauern Unterſuchung und 
Beſtimmung. 


5. Iſchaemum murinum, Forfter. Maͤuſe⸗ Scuppengras, 


L foliis lanceolatis, calycibus ariftatis, corollis 
malculis muticis, femineis arıltatis, ariſta genicu- 
lata, rachi ciliata. Willd. Sp. pl. 4. p. 940. 


Die Blätter fi * lanzettförmig, die Aehren gezweit, 
die Kelche zweibluͤmig; die weiblichen Bluͤthen haben ges. 
franzte Spindeln und gedrehte Grannen an den Kronens 
blättern; bei den männlichen Bluͤthen find die Kronen; 
blätter unbewehrt. 


Vaterland: die Inſel Tanna. 2.2 


6. Iſchaemum muticum, foliis lanceolatis, floribus 
muticis. Betz. obf. 6. p. 34. Lexic. B. 5. ©. 134. 


Die Aehren find zweitheilig, dadhziegelförmig, ge 
flielt, unbewehrt, der Blumenſtiel iſt beblättert, der 
Halm aufrecht. 


Vaterland: Ditindien. A Kult, A. Trbh. od. 2 Tr. 


7. fchaemum rugofum. Salisb. Ic. p- ett. 1. Kunz: 
— Schuppengras. 


I. foliis lanceolatis, calycibus, nkutris interme- 
diis tranfverlimrugolis,' binis laterälibus glabris quo- 
rum femina arilala, rachi. ciliata. Wilid. Sp. pl. 
4- P- 940. 

Die Blätter des Halms fin‘ lanzettförmig, die mitt: 
lern Kelche der geſchlechtsloſen Blümchen mit querlaufen— 
ben Nunzeln verſehen, \ die feitenftändigen glatt, die 
weiblihen Bluͤthen begrannt, mit gefranzter Spindel. 


Vaterland: Oſtindien. © Diefe Art finder fid im 
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botan. Garten zu Rew im Treibhauſe und blüht vom 
Sulius bis Auguſt. 


++ Spicis fimplicib us. Mit einfachen Achren, 


8. Hchgemum involutum, Forſter. Gingewideltes Schup⸗ 
pengtas. 


I. ſpica fecunda mutica quadriflora.involuta, re- 
ceptaculo foliaceo concavo. Forſt. prodr. nr. 385. 


Mit einfeitiger, unbegrannter, vierbluͤmiger, einges 
widelter Aehre und einem beblätterten, vertieften (hoh— 
ken) Fruchtboden. 


Baterland: Auffralien, befonders die freundfchaftlia 
gen Infeln. O? 


9. Ifchaemum melicoides Koenig. Perlengrasartiges 
Schuppengras. — | 


I, fpica ſamplici fecunda multiflora, corollis bafi. 
‚barbatis ariftatıs, ariftis rectis. Willd. Spec. pl. 
4. P. 741 


Der Halm ift anderthalb Fuß hoch, an der Baſis 
dftig,. mit ſchmalen, grasartigen Blättern befest, deren 
Sheiden gejtreift und an der Mündung mit Barthaaren 
befegt find. Die Aehre ift einfach, einfeitig, 3— 5 Zoll 
lang, vielblümig, an der Spige verdünnt. Der Keld) 
fefifigend, zweiklappig, breiblümig, mit. lanzettförmigen, 
gerippten, grünen Blättern. Die Krone bei den männs 
lihen und Zwitterbiüthen zweiklappig; die Äußere Klappe. 
an der Spitze gefpalten, begrannt, die Öranne gerade; 
die mittleren, unfruchtbaren Bluͤthen haben lanzettfoͤr⸗ 
mige Klappen, die an der Spitze begrannt find, 


Baterland: Dftindien. ©)? 


Den. Saamen von den Schuppengräfern faet man in's 
Miftbeet, fest hernach die Pflanzen in Zöpfe und ſtellt 
fie an einen ihrem WVaterlande- angemeffenen Ort, ober 
man läßt fie in ders Saamenbeet, davon im Sommer. 
die Zenfter abgenommen werden, fichen, wo fie Bluͤthen 
und? Saamen tragen, und dem Zwecke der Ausfaak 
entfprechen, s 1 
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Isnardia haftata, foliis femiamplexicaulibus haftato- 
lanceolatis Perl. Synopf pl. 1. p. 146. f. Isnardia ° 
fubhaltata Lexic. B. 5. ©. 137. 


Ifochilus. Brown. mT. 


Labellum petalis diftinetis connirentibus fubcon- 
force Malſae pollinis 4, parallelae. Hort. Re- 
wenf, ed. 2. V. 5. p. 209. | ’ 


1. Ifvchilus linearis Hort. Kewenf. ſ. Cymbidium 
lineare. 


s. Iforhilus prolifer Hort. Kewenf. f. Cymbidium 
‚ proiiferum. 


Ifopozon. Brown. in Linn. Soc. transact. 10. p. 7ı. 
(Protea Willd.) 


Cor. 4: fida: tubo. diutius perhfiente. . Antherae 
apicibus, concavis. corollae immerfae. Syuamu- 
lae nullae, hypogynae. Stylus totus deciduus,. 
Nux fupera, ventricofa, undique comola. ‘Hort. 
Kew.a. a. O. 


—— Syft. IV. Cl. Tetrandria Monogynia. 


1. Hopogon anemonifolium. Brown. Anemonenblätttis 
ges Jfopogon, D. Engl. Anemone-Jleaved l[opogon. 


I. foliis, trifido - pinnatifidis bipinnatifidisve: laci- 
niis. linearibus planis patenti.-erectis fubtus laevi- 
bus, ftrobili [quamis, fcrupofis. Brown. in L. Soc. 
transact. 10. p. 72. we 


Protea anemonifolia, Bot. mag. 697.. Andrew. 
repof. 352. | 


Der Stengel ift ſtrauchartig, aͤſtig, aufrecht. Die 
Blaͤtter ſtehen wechſelsweiſe, zerſtreut, ſind geſtielt, keil—⸗ 
foͤrmg, dreifpaltig: balbgefiedert, auch doppelt fiederfoͤrmig 
einaefchnitten, durchaus glatt, die. Einfchnitte linien-lans 
zettförmig, feharf gefpist; der Endlappen. ift dreizäbnig. 
Die. Bluͤthenzapfen entwideln fib an. den Spisen ber 
Zweige; fie ftehen einzeln, find ungeflielt, von der Größe 
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einer Haſelnuß, die Blumen gelb ober bräunlih. Der 
gruhtzapfen braun. | | 

Bu diefer Art gehört: Protea tridactylides Lexic. B. 
7. ©. 555. N. 81. Wir finden fie bei Herrn Schmalz 
in Luͤbeck u. a. O. 


Vaterland: Neu Sid: Wallis. H Blühzeit: Zuli 
und. Auguft. Kult. A. Glh. | 


[2 } 


. Ifopogon anethifolium Brown. Diliblätteige& Iſopo⸗ | 
gon. D. Engt. Dill-leaved, Ifopogon. | 


l. foliis pinnatifidis bipinnatifidisgue filiformibus 
fupra fnlcatis: laciniis ereetiulculis, ramis glabris, 
corollae tubo. pubelcente: laminis infra glabris api-. 
ce barbato. Brown. a. aD. 


Protea anethifolia. Salisb. prodr. 4. 


Der Wuchs und Anſtand wie bei vorhergehender Art, 
aber die. Blaͤtter ſind laͤnger als bei jener, einfach- und, 
doppelt :halbgeftedert, bie. Blaͤttchen oder: Einſchnitte 
ſchmal, linien-fadenfoͤrmig, ſcharf geſpitzt, faſt gerade, 
wie die Zweige glatt. Die Blumen bilden gipfeiftäÄndige, 
tugefrunde Zapfen, Die Kronenröhre ift filjig; die. Em— 
fhnitte der Krone. find. unten glatt, an der Spige bar— 
tig. Hierzu gehört: Protea acufera Lexic. B. 7. ©. 
526. Nr. 3: 


Baterland:. Neu: Sid: Wallis. 5 Blühzeit: März 
bis Juni, Kult, A. Glh. ” 


3. Ifopagon, fı ormofum Brown. Schönes. Iſopogon. D. 
ngl. Handsome Ilopogon., a 


I. foliis. bipinnatifidis, [ubtriternatis. filiformibus. 
fupra canalieulatis: laciniis divaricatis ‚ ramulis to-, 
mentofis, corollis glabris, apice. pilefiufculis. Brow. 


Die. Aeſtchen find filzig. Die. Blätter. boppelt, halbges. 
fiebert, faſt dreifach dreizaͤhlig, glatt, bie Blättchen oben 
rinnenfoͤrmig, mit. ausgebriteten Cinſchnitten. Die Bilus 
men in gipfelftändigen Zapfen; fie haben glatte, nur an 
der Spitze ein wenig behaarte. Kronen. | | 


Vaterland: Nen: Holland, % Kult, A. Glh. 
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4. Ifopogon trilobum Brown. Dreilappiged Iſopogon. 
D. Engl. Three-lobed Ilopogon. 


t. foliis cuneatis planis trilobis: bafı attenuatis 
etiolatis; lobis integerrimis, ramulis tomentolis. 
5, in L, S, traysact, 10. p. 72. prodr. 366. 


| Die Aeſtchen find filgig. ' Die Blätter Beilförmig, flach, 
breilappig, an. der, Bafis verdünnt, gejtielt, die Kappen. 
ganzrandig. Die Zapfen gipfelftändig. 


Baterland: Neu: Holland. 5 Bluͤhz. Mai und 
Suni, Kult, A. Glh. | — 


Wegen des zierlichen Anſtandes und der lieblichen zap⸗ 
fenbildenden Biumen, die gegen das lebhafte Gruͤn der 
gelappten und fiederfoͤrmig- getheilten Blaͤtter recht artig 
abſtechen, verdienen dieſe zur Familje der Silberfichten 
(Proteae) gehörenden Holzarten in jede Sammlung aus—⸗ 
Iändifcher Zierpflanzen aufgenommen zu werden. Alle 
vier Arten finden fih in den Gärten in England, z. B. 
in Kew Nr. 1 und 2, bei Hrn. Schmalz in Lübel u, 
a. D. in Deutfchland. Sie lieben lodereg kraͤftiges Erds 
reich, und nehmen mit Durdiwinterung im Glaehauſe 
voriieb. Man fteltt fie in die Nähe der Fenfter, wo fie 
viel Licht und in guͤnſtiger Witterung frifche Yuft genjes 
fen. Uebrigens behandelt man fie, in Hinſicht auf Fott— 
pflanzung und. Vermehrung, mie die, Silberbaͤume (Sils 
berfihten Proteae), f. Lexic. B. 7. ©, 557 bis 560, 


Herr: Schmalz in Lübel, der. mir bie zwei erſten Ars 
ten zugefbidt bat, bemerkt, daß ihre Zweige, welche er 
in. qute, Erde gelegt und nach befaunter Art mit Daten 
hefeftigt, habe, ein Jahr gelogen und noch Eeine Wurzeln 
getrieben. haben. Nach meinem Dafürhalten ift. die Ver: 
mehrung durch Stediinge zwedmäßiger, nur müffen die 
hierzu beftimmten Zweige zur rechten Zeit, entweder im 
Februar und März oder im Auguſt in die Erde gefiedt 
und gut behandelt werden. Denn im biejigen bot. Gar: 
ten. werden die Arte der. Gattung Meterolideros und 
mehrere harte Holzarten alle durch Stedlinge vermehät; 
die Methode, Ältere Zweige in die Erde zu legen. (Ables 
ger) wird nur ſelten angewandt, 
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Isquierda Willd. Izquierdia Ruiz et Pav. gen. p. 
140. 1. 30. a | 


Hermaph.: Cal. 4 — dentatus. Cor. 4 — petala. 
Siam. 4. Styl. o. Drupa? monolperma, 


Mafculiz Cal. 4 — dentatus. Cor. 4 — petala. 
Stam. 4. Piftilli, rudimentum. Willd. 
Sp. pl. IV. p. 1115, Polygamia Dioecia. 


1. Iquierda aggregata Willd, Vieldoldige Isquierda. 


Izquierdia aggregata, foliis ovatis acuminatis, 
psdunculis aggsegatis, floribus umbellatis. Ruiz et 
Pav. Sylt. ı. p. 278. 


Ein ſechs Klaftern hoher Baum, mit enförmigen,, 
langgefpisten Blättern, gebäuften Blumenftielen und dol—⸗ 
denftändigen Blumen, Diefe haben einen vierzähnigen 
Keldy und eine. vierblättrige Krone: die Zwitterblume hat 
vier -Staubfüden und einen Fruchtknoten. Die Frucht 
enthält einen, Saamen; bei der männlichen Blume, bie 
vier Staubfäden enthält, ift der Stengel nicht ausgebils 
det, alſo unfruchtbar. 


Dieſer Baum findet ſich in Peru in Waͤldern, iſt 
aber in europaͤiſchen Gaͤrten noch nicht. 
Juglans, Lexic. B. 5. S. 141. Wallnuß. | 


Mäfculi: Amentum imbricatum. Cal. ſquama. Cor. 
6 — partita. Filamenta 4 — 18. 

Feminei: Cal. 4 — fidus, fuperus. Cor. 4 — fı-- 
da. Siyli 2. Drupa corlacea, nuce ful- 
cala,. j 


In den Spec. pl. ed. Willd, find die Arten in fols 
genden Ordnungen aufgeführt: 


1) Mit einfachen. männlihen Kaͤtzchen und vielfädigen 
Bluͤthen. 


2) Mit zuſammengedruͤckten maͤnnlichen Kaͤtzchen und 
vierfaͤdigen Blumen. 


Dieſer Anordnung kann ich deswegen nicht” folgen, 
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weit ich die. neuen. von Michaur aufgefteilten Arten nicht 
ale im lebenden Zuftande gefehen und die männlichen, 
Käschen beobadıter habe, 


1. Juglans. alba, foliolis, feptenis. oblongo-lanceolatis. 
acuminatis lerratis, fabtus pubelcentibus fcabris, 
impari. fefili, fractibus fubguadrangulis laevıbus 
(Amentis maſculis comprefis tetrandris). Willd.. 
‚Sp. pl. IV. p. 45”. Lexic. B. 5. S. 141. 


I. tomentofa. Michaux amer. 2. p. 192. hifl, arb. 
1. p. 184. t. b. 2 


Nux juglans alba virginienfis. Park. theat. 1414. 
Catesb. carol, ı. p. et t. 38. - 


2. Juglans aquatica Michaux. Waſſerliebende Wall⸗ 
nuß. D. 2 


J. foliis 9 — ıınis lanceolato,- acuminatis. fub-. 
ferratis fefhlibus, impari breviter: petiolato-, fructi- 
bus peduncnlatis, nuce fubdeprella parva rubiginofa 
tenera. Mlich. hit, 1. p. 182. t. 5. 


Die. Blätter find ungleih, 4 — paarig, gefiedert, bie. 
Blätthen fhmal, lanzettförmig, langgefpigt, faft gefägt, 
ſehr Eurz geftieltz die Blättchenpaare find, von unten nad), 
oben immer: größer und. das Endbtättchen ift langgeſpitzt. 
Die. Früchte. find. geftielt, die Nuͤſſe klein, an der einen 
Seite niedergedrüudt, roflfarbig, und. haben eine dünne 
Schaale. An Nordamerika, mo biefer. Baum an MWäffern 
wild waͤchſt, iſt er unter dem englifhen Namen: Water- 
Hickery; Bitter Nut, defannt. 


7, Juglans, baccata, foliis. oblongis. obtufis, pinnato- 
“ternatis, fructibus fingularibus baccatis ad alas. 
Brown. jam, 346. Nux juglans, trifolia, fructu 
magnitudine. nucis mofchatae. Sloan. jams 128. 
hift. 2. p. 1. t. 757. £ 1. Lexic. B. 5. ©. 142. 
Nr. 4. | 
Der berrentraaende Wallnußbaum hat-dreizählige Blaͤt⸗ 
ter, deren Bitten laͤnglich, ftumpf find, und rundliche 
Fruͤchte von der Größe der Muskatennuͤße? 


* 


Juglans. 173 


4 Juglans eatharctica Michaux. Purgirende Walls 
nf. D. 


J. foliolis fubquindenis, Janceolatis bafı rotun- 
dato-obtulfis ſubtus tomentoſis levi'er [erratis, fruc- 
tu oblongo-ovato apice manımolo vilcido longe pe- 
dunculato, nuce obl ngo-acuın'nata inligniter in- 


fculpte-Tcabrola. Mich. hiſt. ı. p. 165. ı. ®. 


Die Biätter ſtehen wechſelsweiſe an den glatten yrüs 
nen Zweigen, find kleiner als bei der ſchwarzen Wallnuß 
(I. nigra), und befteben aus 8 bis 9 Paaren und einem 
einzelnen Blaͤttchen. Diefe find lanzettföormig, an der 
Bafis aerundet = jtumpf, unten filzig, am ande gefägt, 
faft ſtiellos, gegenüberfiebend; die mittleren Blättchenpaare 
find größer als die.untern und obern. Die Früchte ſte— 
hen einzeln auf runden Stielen, find oval: euförmig, % 
—330f lang, an der Spike ftumpf, faſt zisenformig, uns 
gefäbr fo lang als die Frucheftiele. Die Nuß ift eyrund, 
langgefpigt, braun, die Schale grubig, 


Vaterland: Penfplvanien, Maryland und Carolina, 
100 fie unter. dem Namen: Oil Apple Buiter Nutz 
Oil Nut befannt if. B Kult. Frl. oder Sr. 


5. Jnglans cinerea, foliolis, numerofis oblongo -lan- 
ceolatis [erratis [ubtus pubelcenti - mollibus, petio- 
lis vifcolis, fructibus oblongo ovatis ( »mentis mas- 
culis fimplicibus polyandris), Wilid. Sp. pl. IV. p. 
456. Lexic. B. 5. ©, 142. Nr. 5. | 


6. Juglans comprejJa, foliolis Teptenis oblongo - lan- 
ceolatis acuminatis ferratis, [ubtus pubelcentibus - 
mollibus, impari lelfli, fructibus vvatis, nucibus 
obliquis compreffis (Amentis malculis comprelſis 
tetrandris). Willd. Spec. pl. IV, p. 459. Lexic. B. 
5. ©. 143 Nr. 6, 


7. Juglans glabra, Foliolis Teptenis ovatis acuminatia 
ferratis, utrinque glabris, lubtus relinofo - puncta- 
tis, impari felfli, fructibus nucibusque oblongis 
(Amentis mafculis comprel[üs tetrandris). Willd. Sp. 
pl. Lexic, a. a. O. | 


8. Juglans laciniofa Michaux. Eingefchnittene Walk 
nuf, D. Engl, Thick [hell Barck Hickery. 
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J, foliis majorihus, foliolis 7—gnis ovato-acumi- 
natis (erratis [ubtomentoßis, impari petiolato, fructu 
majore ovato, nuce oblongo-cralla mediecriter com- 


_ preila. Mich, hif, ı. p. 199. t. 8. 


Die Blaͤtter beftehen aus 3 — 4 Phaten und einem 
einzelnen Blaͤttchen. Diefe find en » Tanzettförmig, lang⸗ 
geist, fAgezäbnig, Burzgeflieft, die obern größer als die 


auntern, elliptifch = verfebrt-enformig, Die Frucht iſt ey— 


förmig, von der Größe der gemeinen Wallnuß (F. regia), 
die Nuß braun, gefurht, langgeſpitzt, an der Baſis 
Thief. 

Vaterland? Nordamerika. B Kult. Frl. 


9. Juglans myrifficaeformis Michanx. Mufatenmußförs 


mige Wallnuß. D. Engl. The Nutmeg Hickery Nut, 


J. foliis ‘quinis, foliolis ovato-acuminatis ferratis 
glabris, fructu fcabriulcelo, nuce minima durifh- 


‘ma. Mich. hiſt. 1. p. 211. t. ı0. J. myrifticae- 
formis. 


Die Aeſte find braun, mit weißen Punkten. Die 
Blaͤtter meift dreipaarig » gefiedert, mit einem Endblaͤtt— 


Gen, die Blaͤttchen eytund = lanzetiförmig, Tanggefpist, 
faͤgezaͤhnig, ſehr kurz geftielt, die oberen 2 — 3 Zoll 
"Yang, größer als die untern; das Endblaͤttchen ift ellip⸗ 


tiſch⸗ Tanzeitförmig. Die Nuß braun, geſtreift-geadert, 


mit einer kurzen Spitze, von der Groͤße und Geſtalt ei— 


ner Muskatennuß. | 


Matrerland: Nordamerika. % Rule, Id. 


20. Juglans nigra, foliolis numerofis lanceolatis fer- 


ratis [ubtus petiolisque ([ubpubefcentibus; fruct.bus 
globolis punctato-[cahris (Amentis malculis Gmpli- 
cibus polyandris). Wälld. Spec. pl. Lexic, 8, 5, 


j 0 d, 


11. Juglans obcordata, foliolis feptenis ovatis-achmi- 


natis ferratis, utrmque glabris, fubtus refinofo- 


— impari lelhli, nucibus obcordatis laeri- 


us (Amentis maſculis comprefhs tetrandris). Willd. 
Sp. pl. Lexic. B,.5. ©, 144. Re, 9. u 
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ı2. Juglans olivaeformis. Willd. Spec. pl. Michaux 
hift. ı. p. 173. t. 3. Pecans Walnuf, Engl. Olive- 
fruited Wallnut- Tree. 


J. foliolis numerofis lanceolatis [erratis, impari 
longe petiolato, fructibus oblongis tetragonis. Willd. 
Hierher gebört: Juglans anguftifolia. Ait. Hort. Kew. 
J. rubra. Gaert. lem. =. p. 51. t. 89. und J. Pecan 
Mühlenb. in Nov. Act, Soc. fcrut. Berol. Lexic. 
B. 5. S. 146. 


Die Blätter find vielpaarig gefiedert, mit lanzettföͤr⸗— 
migen, gefägten Blättchen, davon die untern Paare Eleis 
ner als die obern find, und einem lanageftielten End⸗ 
blätihen. Die männlichen Bluͤthenkaͤtzchen find gufams 
mengedruͤckt, die Bluͤthen mit vier Staubfaͤden verfehen, 
Die Nüffe laͤnglich, braun, vieredig, und haben einen 
olivenförmigen,, glatten Kern. 


13. Juglans pterocarpa Michäux. Zweifläglihe Wallnuß. 


J. foliolis plurimis lanteolatis, fpica numerofa 
femineiflora, fructu pufßllo, fupra balın transverfe 
diptero. Mich. amer. 2.p. 19% (Amentis malculis 
fimplicibus polyandris. Willd,) n 


Die Blätter find vielpaariq gefiedert, mit Tanzettför« 
migen Blätthen. Die männliden. Bläthen vielfädig, in 
einfache, walzenrunde Kdschen gefammelt. Die Früchte 
klein, an der Baſis mit zwei gegenüberftiehenden Fluͤ— 
geln verfehen, 


Vaterland: Nordamerika und in Wäldern am cAfpis 
[hen Meere in Niederungen. H Kult. Frl. 


14. Juglans porcina Mich. Sau: Walnuß; Spednuf, 
D. Engl. The pig nut Hickery. 


J. foliolie 5 nis ovato-acuminatis [erratis gla- 
bris, amentis maſculis compoßitis filiformibus glabris, 
fructu pyriformi vel globolo, nuce minima laevi 
duriflima. Mich. hift, ı. p. 206. t. 9. 


Die Blaͤttet find ungleich, 2— Zpaarig gefiebert, bie 
Blaͤttchen danzettförmig, langgefpigt, fägezähnig, an des 
Baſis ganzrandig; am den jüngsten Zweigen ſtehen zu⸗ 


il 
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weilen nur dreizählige Blätter, davon das Endblaͤttchen 
größer ift als die Seitenblaͤttchen. Die männlihen Bluͤ⸗ 
then bilden zufammengefegte, fadenförmige Kaͤtzchen. Die 
Frucht jft birnfoͤrmig oder Eugelsund, ungeflielt, an der 
Spige auffpringend, vierklappig, die Nuß rundlid)= ey 
förmig, braun, glatt, faft ı Zoll lang. Ä 


Ein ziemlich großer Baum, der in Nordamerika, in 
New-Hampshier und Monts-Alleghangs wild mächft, 
Sein Holz ift hart und nimmt eine gute Politur an, 
wie die meiften Arten diefer Gattung. | 


28. Juglans regia, foliolis Tubnovenis ovalibus gla- 


ı 


bris fubferratis [ubaegualibus, fructibus globofis 
(Amentis malculis fimplicibus polyandris), Willd. 
Sp. pl. Lexic. ®. 5. ©. 145. Nr. 11. 


\ 


Hierher gehört nad) Perf. Syn. pl. 2. p. 566. Jug- 
Yans fraxinifolia Lam., Efchenblättrige Wallnuß, die 
aber Willd. in En. pl. p. 979. als eine felbfiftändige 
Art aufgefteltt hat, Mer Recht hat, moͤgen diejenigen 
Botaniker entfcheiden, die Gelegenheit haben, von beis 
den Bluͤthen und Früchte zu fehen. 


6. Juglans [quamofa Mich. Schuppige Wallnuß. D. 


Engi. Shell Bark Hickery. | 

'J. foliolis quinis majoribus longe petiolalis ova- 
to-acuminatis ferratis fubtus villohs, imparı Tefhli, 
amentis malculis compofitis glabris filiformibusque, 
fructu globofo deprello majore, nuce comprella 
alba. Mich. hift. ı. p. 190. t. 7. 


Die Blätter find ungleich zweipanrig geficdert, die 
Blaͤttchen enförmig, Tanggefpigt, ſaͤgezaͤhnig, unten mit 
weihen Haaren bekleidet; die drei oberm Blaͤttchen dops 
pelt oder dreimal größer als die zwei untern. Die männz 
iihen Bluͤthenkaͤtzchen zufammengefegt, glatt, grün, fa⸗ 
denförmig, 4— 6 Zoll lang, herabhaͤngend. Die Frucht 
ift kugelich, niedergedrädt, gefucht, die Nuß weiß, runde 
Jich  zufammengedrüdt, genabelt. ' 


Baserland: Neu: York und Neu-Jerſey. Hd Kult. Frl. 


17. Juglans Julcata. Willd. arb. 154. t.7. Gefurchte 


Wallnuß. 


J. (mu« 
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J. (mucronata) foliolis 7 — gnis argute lerratis 
glabriufculis ſubtus pubelcentibus fcabris , impari 
breviter petiolato, fructu Inbrotunda-ovoideo fu- 
— ſuturis 4 prominnlis, nuce fubglohofa laevi 
ongillime mucronata. . Mich. am, e. p- 192. 


Die Blätter find ungleih, 3 -- 4paarig geficdert, die 
Blaͤttchen lanzettförmig, langgefpigt , fägezähnig, unten 
fig; das Endblaͤttchen ift faſt ungeftielt. Die männ: 
lichen Kaͤtzchen zufammengedriidt, die Bluͤthen mit vier 
Staubfaͤden verfehen. Die Frucht ift kugelrund, an der 
Epige bis gegen die Mitte gefurcht, gleichfam vierfluͤg⸗ 
lich, die Nuß kugelrund, giatt, mit einem langen Mur 
wone an der Spitze. Hoͤchſtwahrſcheinlich gehört hierzu 
J. amara Lexic. B. 5. ©. 142. Nr. 2, 


Vaterland: Penſylvanien, Virginien und Carolina. 
Kult. Frl. | Ä 


Die meiften Wallnußbaͤume gedeihen in unferm Klima 
im Sreien, und werden daher, wegen ihres gefaͤlligen 
Wuchſes und der angenehmen Formen ihrer gefiederten 
Blätter zur Vermehrung der Mannigfaltigkeit in Ziergärs 
ten benugt. Außerdem dient das Holz von den meiſten 
Arten, wegen feiner Haͤrte und Politur, die es annımmt, 
zu Schreinerarbeiten, und aus den Nüffen (Kernen) wird 
ein nugbares Del bereitet, Ob die ctößeren und fchnefs 
wachſenden amerifanifhen Wallnußbiume zu Korftanlar 
gen fich eignen und dem Zweck der Anpflanzuna entfptes 
den, muß fahkundigen Forfimännern zur Prüfung und: 
Beftätiaung des gepriefenen Nutzens Überlaffen bleiben, 


Spnonymen: 
Juglans alba Mich. f. Juglans comprelſa. 
— alba ovata Marlch. fe — — — 


— amara Lexic. f. — [ulcata. 

— angulifolia Ait, f. — olivaeformis, 

— fraxinifolia Mich. f, — regia. 

— mucronata Mich. f. — [ulcata. 

— oblonga Mill. et Du Roi f. — cineres, 
— Pecan Mühlenb. f, — olivaeformis. 
Dieter. Gartenl. 4r Suppl. Bd, M 
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Juglans rubra. Gaert. f. Juglans olivaeformis, 
— tomentofa Mich. f. — alba. 


Juncus. Lexic. ®. 5. ©. 148 — 161. 

Cal. 6—phylius perhiftens. Cor. o. Stigm. 3. Capl. 
—locwlaris, 3— valvis. Sem. plurima. Perſ. 
Syn. pl. 2. p 363. =? F 

In Sprengels Flor. Halenf. pi 103: iſt der Gattungs⸗ 
charakter fo angegeben: Glum. 2 — phylla. Cor. 
6— petala. Stigmata 5. Capf.. [upera 3 — val- 
vis poly[perma. TE SE Ge r; 
+ Culmis nudis (panicula ut plürimum laterale). 

Mit einem nadten Halme, | 


ı. Junceus alpinus Perl. Alpen: Simfe. D. 
[4 


J. humilis, foliis articulatis, panic. fimplicifli- 
mam Te et capit. laterali terminalique 
Subpedunculato. Vill. delph. 2. p. 255. 


Eine niedrige Pflanze, mit gegliederten Wurzelblät- 

tern, faft gleicher Nifpe, und faft geſtielten feiten und 
gipfelftändigen Bluͤthenkoͤpfchen. Die Blüchen find 
fchwaͤtzlich, die Kapfeln ftumpf. | 
Hierzu gehört die Abart von der gegliederten Simſe 

(J. aruculatus 2. foliis ſelllibus artieulatis, Panic. 
‚fimplici, glum. ariftatis. Hall. beiv, Nr. ı321. in 
Sp. pl. ed. Willd. 2. p. 211. I 


Vaterland: die Schweiz und das ſuͤdliche Frankreich. 
2, Juncus cymofus Lam. Afterdoldige Simfe, D. 


J. culmo nndo -fubangnlofo, foliis planis, pani- 
cul. terminali ©ymola., involuc, bivalvi. Lam. enc. 
3. p- 267. | 

Die Blätter an der. äftigen, faferigen Wurzel find 
flach. Der Halm ift nadt, fait edig, 8&—g Zoll lang, 
und trägt auf feinem Gipfel eine faft doldenartige Riſpe 
mit zweiflappiger Huͤlle. | ) 

Vaterland: das Kap ber guten Hoffnung, 24? 
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5. Juncus marginatus Perſ. Geraͤnderte Simſe. D. 


J. culmo nudo, foliis planis glabris, corymbo 
terminali ſimplici prolifero, capıt. [ub 10 Hlris, 
petal. obtulis aequantibus. Ruitok. Junc. p. 30. 
t. ↄ. f. 3. 


Mit einem nackten Halme, flachen, glatten Wurzel⸗ 
blaͤttern, einer einfachen, ſproſſenden, gipfelſtaͤndigen 
Doldentraude, faſt zehnbluͤthigen Köpfchen und ſtumpfen, 
gleichlangen Kelchblaͤttern. 


Vaterland: Penſylvanien. 2% 
4 Juncus pygmaeus Perl. Zwerg-Simſe. D. 


J..<pallens) caefpitofus, foliis lineari-[etaceis, ca- 
pitul. pedunculatis: primario leſſili, florib. linearib, 
vbtufis. Thuill. Fl. Paris. 


Die Wurzelblätter find linien = borftenförmig, ſtumpf, 
die Halme nadt, an der Bafis roth, die Bluͤthenkoͤpf⸗ 
ben geſtielt, die erſtern feilfigend, die Bluͤmchen gleich— 
bteit, ſtumpf, mit x— 2blaͤttriger Huͤlle. Waͤchſt in 
Eümpfen bei Paris, ; 


5. Juncus fetaceus Perf. Borftenförmige Simſe. D. 


J. culmo nudo filiformi nutante, umbel Jaterali 
compofita pauciflora, pedunculis multifloris, peta- 
lis Iubulatıs. Koſtok. de Junc. Berol. 1805. p- 
13. t. . | | 

Der Halm ift fadenförmig, nadt, überhängend. Die 
Dolde feitenitändig, zuſammengeſetzt, die Blumenſtiele 
vielblumig, die Keichblätter pfriemenfoͤrmig. Sie ift mit 
der fadenförmigen Simſe (J. filiformis Lexic.) zunaͤchſt 
verwandte, aber-untsrfchieden durch aͤſtige, vielbluͤmige 
Blumenſtiele. 


Baterland: Penſylvanien. A Kult. Fri, 
++ Culmis folioßs. Mit beblättertem Halme. 


6, Juncus acuminatus Perl. Langgefpigte Simſe. D. 


J, culm. foliolo erecto, foliis ([abnodofo -articu- 
| Ma 
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latis, panfcul, termimali compefita: glomerulis pe- 
dunculatis fellibusque, tlorib, acuminatis .trian- 
dris. Mich. dl, amer. ı. p. 198. 


Der Wachs und Anſtand faft wie bei der gegliederten 
&imi- (}. articulatus Lexic.), der Halm aufrecht, mit 
faſt knotig-gegliederten Blättern befegt. Die Rifpe gip— 
felſtaͤndia, zuſammengeſetzt; die Koͤpfchen theils geſtielt, 
theils feſtützend. Die Bluͤthen dreifaͤdig, mit langgeſpitz⸗ 
ten Kelchblaͤttern. Waͤchſt in Carolina. 


7. Juncus caftaneus Smith. Kaſtanienbraune Simſe. D. 
Engl. Clultered Alpine Rufh, " 


J. (culm. foliofo), foliis planis amplexjcaulibus, 
capitulo terminali fubgemino multifloro bafı foli- 
ato, bracteis acutis. Smith, flor, brit, ed. Rocm. 


1. p- 583. 


Junc. Jacquini Sym. ' Syn. 87. Hull. 76. (Engt. 
Bot. t. 900. R.) | | 


Aus der fchlaffen, kriechenden Wurzel bommen auf: 
rechte, runde, etwa ı Fuß hohe Halme, die mit Blaͤt— 
ten befegt find. Diefe find alle flach, linienformig, ges 
fpist, abwechſelnd, aufreht, an dir Baſis ausgebreitet, 
den Halm fcheidenartig umfaffend. Die Blüthenkörfhen 
gipfeiftändig, Faft gepaart, oft vierblumig, zuweilen aud) 
6 oder 8, felten dreiblümig, aufrecht, ſchwarzbraun, an 
der Bafis mit Vläftern umgeben, die Dedblätter gefpist, 
linien=lanzettförmig, braun, die Kelchblaͤtter lanzettfoͤr— 
mig, geſpitzt, auf der Ruͤckſeite deeitippig, die Staubs 
fäden baarförmig, weiß, mit linienförmigen, ocherweißen 
Ancheren gekrönt, die Narben gleichbreit,' ah. Die 
Kapfſel elliptiſch-laͤnglich, flumpf, ander Spige ſchwarz, 
doppeit taͤnger als die Kelchblaͤtter, dreifächrig, die Saa— 
men an beiden Seiten mit Ohrläppchen verfehen 


Diefe Art findet ſich auf Alpen in Shhottland;, ift % 
und bluͤht im Julius. ie unterfcheider fi von ber 
Jacquiniſchen Gimfe (J. Jacgquini Willd, et Lexic.) 
durch mehrere flache, an ber Barıs fheidenartig umfafs 
ſende Blätter; bei jener ift der Halm nur mit einem rin⸗ 

. an: pfriemenförmigen Blatte befegt, Berner: durch ges 
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| paarte, nicht einzelne. Blumenkoͤpfchen, bucch die Ded. 
| blaͤtter und 'durd die Länge der Staubfaͤden. 


8. Juneus congeflus Thuill. Gedrängtftehende. Sinfe,.D, 


‚3 culmo foliofo ftricto erecto pilolo, capitul, 
congeltis felhlibus„ cal. ovatis ariftato-acuminatis, 
Thaill.’R. Paris. p. 19% 


3. (villolus) panicul. compacıa. Vill. bot. p. 110.9 


Die Pflanze ift mit weihen Haaren befleidet, der 
Halm aufrecht, fleif, mit: Blättern. befegt;. er träge ges 
drängze, feftjigende Blumenföpfhen, mit epföemigen, ge- 

- grannt: langgefpisten Keichblättern. | 


Vaterland: Frankreich, in. Wäldern, an, feuchten. 
Orten. 2? — | 


9. Juneus erectus Perl. Aufrechte Simſe. D. 


J. (culmo foliofo) Ya: piloßs, fpicis ovatis in- 
aequaliter pedunculatis ftrictis, petal. capf. dimidia. 
fere longioribus. Perf. Syn. pl. ı. p. 586. 


J. multiflorus.. Hoffim. germ. ı. p. 169. 
J. intermedius Thuill. 


Der Halm ift mit Blättern befent, deren Scheiben. 
behaart find. Die Aehrchen jind enförmig, braun, aufs 
recht, fteif, ungleich, die mittleren kuͤrzer geftielt als bie. 
übrigen. Die Kelchblaͤtter faſt doppelt länger ale die Kapz 
fein. Waͤchſt in Frankreich und Deutſchland in Wälder, 


10. Juncus Forfieri Smith. Forſterſche Simfe. D. Engl. 
Narrow-leaved Hairy Rufh. 2 


J. (culmo foliofo), folits planis pilofis, panicu- 
la cymofa erecta, floribngs folitariis, caplulig acutis. 
Smith. fl. brit. ed. Roem. 3. p. 1595. 


Die Wnrzel ift faferig, ſchwarz. Der Halm unge 
fähr ı Fuß lang, aufrecht, einfach, dünn, rund, glatt, 
mit linien: lanzettförmigen,, gefpisten, am Rande bebaars 
ten Blättern befegt, die doppelt fehmäler find als bei der 
baarigen Simſe (3. pilolus)., Die Rifpe gipfelſtaͤndig, 
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afterdoldenartig, aͤſfig,, die Aeſte alle aufrecht, faſt abs 
ſtehend, niemals ausgebreitet oder zuruͤckgebogen, wie bei 
J. piloſas. Die Kelchblaͤtter langgeſpitzt. Die Kapſel 

eypförmig, geſpitzt, nicht ſtumpf, fondern mit einem klei— 
nen Mucrone verſehen. Von J. nemorof. Spreng. hins 
reichend verfchieden ? | 


Vaterland: England. 4 Bluͤhzeit: Mai. | 
Iı. Juncus glabratus Boftok. Glatte Simfe, D. 


J. (cuimo foliofo) folits planis culmoque glaber- 

rimis, corymbo decompoßito divaricato, pedurcu- 

Is (ubhmnitloris, cal. ciliatis, petal. acuminatis. 
Roftok. de Junc. p. 28. | 


Die Blätter find flab, mie der Halm glatt. Die 
Doldentraube ift doppelt zufammengefegt, ' ausgebreitet, 
mit einbluͤmigen Blumenftielen, gefcanzten Dedbtätiern, - 
und laraygejpigten Kelchblaͤttern. Sie gleicht der großen 
Simſe (J. maxiınus Lexic.), unterſcheidet fich aber durch 
die Glaͤtte ihrer Theile und durd) die meift einblümigen 
Blumenſtiele. 


Vaterland: die Salzburger Alpen. 2? 


19. Juncus lampocarpus , foliis nodofo-articulatis com- 
preifis, culmo (frliolo, non articulato, panicula 
compofita erecta elongata, foliolis calycinis interio- 
xibus obtulinfoulis lcariolo- marginatis, capfula co- 
lorata nitida. Hort, Kewenl. ed. 2. v. 2. p. 308. 
Engl. bot. 2143. i 


Der Halm iſt nicht gegliedert. aber die Blätter, mit 
denen er befteider ift, find knotig-gegliedert, zuſammen— 
gedruͤckt. Die Nifpe ift zufammengefegt, aufredt, vers 
län.ert, mit etwas flumpfen, inneren Ren, die 
häutig: gerändert find, Die Kapfel gefärbt, glänzend, 


Vaterland: England. 4 VBlühzeit: Juni bis Auguſt. 
13. Juncus nemorofus Spreng. SHainen: Simfe D. 


J. culmo foliofo fubramofo, foliis planis pilofis, 

paniculae ramis erectis, glumis ciltatis fubinciſis, 

etalis acuminatis caplula [ubrotunda longioribus. 
Hoft, 3- t. 97. 
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Der Hain ift faſt Aftig, mit flachen, behaarten Blaͤt⸗ 
tern bejest. Die Riſpen aufrecht, die Dedblätter ges 
franzt, faſt einzeſchnitten, die Keichblätter langgeſpitzt, 
länger ats die tundtichen Kapſeln. Sie unterſcheidet ich 
so der haarigen Simfe (J. pilofias) durch die gefranzten 

Dekblätter und duch die Geſtalt und Länge der Kapfeln 
umd Kelchblaͤttet. nemoroſus Pollich, bat H. Sprens 
gel weder bei dieſer noch bei ). albidus als Synonym 
angezeigt. 

Baterland: Deutſchland in Hainen und Vorhoͤlzern, 
z. B. bei Halle. 4 Bluͤhzeit: Mai. 


14. Juncus pediformis, foliis plano-carinatis a 
flor, oblongis, [pica lobata nutante. Vill. Dauph. 2 
p. 238. (culmo alato nudo Perl.) 


Die Blätter find flah, gefielt, behanet, die Blumen, 
laͤnglich in eine uͤberhaͤngende Aehre geſammelt. Wachſt 


im ſuͤdlichen Frankreich. 


15. Juncus triceps Perl. Dreikoͤpfige Simſe. D. 


J. (culmo kolioſo), foliis canaliculatis baſi ven- 
tricofis, caplulis tribus multifloris involucratis ter- 
miualibus. Roſt. p. 48. t. ı. 


Der Halm iſt mit rinnenfoͤrmigen, an ber Baſis bau: 
higen Blättern beſetzt; er trägt auf feinem Gipfet drei 
vielblüchige Aehren, die eine zweiflappige Hülle umgiebt; 
die Keichbiätter find Faftaniendbraun. 

Baterfand: Sibirien. 


Die übrigen Arten dieſer Gattung habe ich im Lexic. 
D. 5. angezeigt und S. 261. eine kurze Anleitung über. 
ihre Erziehung in botanifchen Gärten beigefügt, 


Spnonymen: 


Juncus acutiflorus Hoſfm. f. Juncus fylvaticus Lexig, 
— acutus «. Linn. f. — maritimus — - 
— adſcendens Spr. fl. ift — articulatus — 
— angulftfolius Walf. f; — albidus — 
— aquaticus Roth. f, — arliculatus — 
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Juncus articulatus 8. Willd. ſ. J. alpinus Nr; 1. 
— — y. Linn. f. — ſylvaticus Lexic, 
—  bicornis Mich. ift — tenuis — 

—  biglumis Jacq. f. — Jaquini — 

—  brevifolius Roſt. iſt — niveus — 

— campeltris y. Linn. f. — [udeticus — 

— — s. Linn. iſt — luteus — 

— compreſſus lacq. ift — bulboſus — 
— cymoſus Lamarck. iſt — capenſis — 
— ericetorum Pollich. ſ. — capitatus — 

— gracilis Roth. ſ. — — — * 

— Jacyuini Syn. f. — caltaneus Nr. 7. 

— intermedias Thaill. f. — erectus — 9. 

— laevis Dod. ift — eflufus Lexic., 

— latifolius Wulf f. — maximus — 

— leucophobus Ehrh. ſ. — albidus — 

— luzulinus Vill. f. — pilofus — 

— wmonanthos Jacq. ſ. — tridus — 

— multifloörus Hoilm, ſ. — erectus Nr. 9. 

— nemorofus Pollich. ſ. — albidus Lexic. 

— nigricans Lam. f. — Jacquini — 


— niveus Leers. f. — albidus — 
— obtußtlorus Hoifm. f. — articulatus — 
— — Hort. Kewenf. ed. =. ſ. — articu- 


latus var. ? 
— pilulus 8. Linn. f. — fpadiceus Lexic. 


— — »5. — iſt — parviflorus — 

— — —. — iſt — albidus — 

— planifolius Hall. ſ. — lateus — 

— ſpicatos Krecker. ſ. — ſadetius — 

— Sprengeli Willd. f. — !qnarrofus — 

—  ftolaniferns Wohlleb. i, — fubverticillatus — 


— [upinus Mönch. et Roth. —  — — 
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Juncus uliginofus Roth. ift J. fubverticillatus Lexic, 
— Vaillantii Thuill; ift — Tenageja — 
— vernalis Holm. f. — pilofus — 
— verticillatus Perl. it — [uhrverticillatus — 
— villofus Vill. ſ. — congeltus Nr. g. 


lungia imbricata Gaertn. f. Imbricaria crenulata. 
—  tenella — f. — eiliata. _ 


Juniperus. Lexic. B. 5. ©. 172. 


Masculi: Amentum ovatum. Calyx [quama. Cor. 
o.. Stam. 3, Ä 


Feminei: Cal- 3 — partitus. Petala 3. Styli 3. Baeca 
3— fperma, tribus tuberculis calycis in- 
aequalis, Willd. Sp. pl. 


1. Juniperus daurica, faliis oppolitis acutis imbrica- 
tis decprrentibus; paflim patulis fubulatis. Pallas. 
roll. 2. p. 13. t. 55. Andrew’s repol. 534. 


Die Blätter ſtehen einander gegenuͤber, find gefpigt, 
dachziegelförmig gelagert, herablaufend, allenthalben ab: 
flebend, pfriemenförmig. Im bot. Garten zu Kew datt 
ert diefe Art im Freien und blüht vom Juni bis Auguſt. 


2%. Juniperus drupacea Labillard. Nußtragender Wach⸗ 
holder. D. Ä 


1. foliis ternis patentibus acutis drupa triplo bre- 
vioribus, nuce triloculari. Bill. pl. Syr. rar. Fafc, 
2,p. 14.1.8 

Die Dlätter ftchen zw breien um die Zweige, find ges 
ſpitzt, abftehend, dreimal kuͤrzer als die Steinfrücte; die 
Nuß ift dreifächtig, ſehr har. Waͤchſt in Syrien auf 
Bergen. 9 nn 


3. Zuniperus excelfa. Marfch. de Bieberftein. Hoher 
Wachholder. 


L foliis oppoſitis obtuſiuſculis, medio glandulo- 
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fis, quadrifariam imbricatis, tenellis acutis ternis 
patulis, caule arborco. Wild. Sp. pi IV. p. 85=. 


J. Sabina varietas. Pall. rolf. 2. p. 15. 
Cedrus orientalis foetidiſſiaa. Fourn. cor. 41. 


Dieſe Art gleicht ſehr dem ftinfenden Wash holder (J. 
Sabina), ift aber em hober Baum, mit gegenüberjichen: 
den, etwas gefpisten, im der Mitte dritiigen Blaͤttern, 
die vier Reihen bilden, Die Fruͤchte f ind. Beim, zur Zeit 
der Reife fhwarz. 


Vaterland: Rußland, am caſpiſchen Meere, an tee: 
denen, fleinigen Otten. 5 Kult. Ste. 


4. JIuniperus ui De) Willd. Uebelriechender Mad: 
holder. 

J. foliis oppohtis pungentibus patulis dorfo nu- 
dis, junioribus imbricatis, caule arboreo. Willd. 
Spec. pl. 

Cedrus orientalis Soeridiffima, arbor excelfa. 
Tournef. cor. 4ı. Ä 


Mit ET ER EN ftechenden, abftehenden Blaͤt— 
tern, die auf der Ruͤckſeite nadt find; am den jungen, 
ſchlaffen Zweigen liegen fie dachziegelförmig uͤbereinander. 
Er gleicht in Hinſicht auf Wuchs und Anſtand dem ho— 
ben Wachholder (IJ. excella), unterfiheidet ſich aber durch 
abfiehende, nicht angedrüdte, nadıe Blätter, und durch 
einen fiärkeren, böchft unangenehmen Gerud, 


Daterland: Armenien 9 Kult. Zeh, oder. Fr. 


6. Juniperus profirata Michaux. Geſtreckter Mad: 
holder. D. | 
J. foliis oppoßtis acutis [ubquadrifariam imbri- 
catis laevibus glaucis, ramis horizontalibus proftra- 
tis. Perl. Syn. pl. 2. p. 632. 


Ein niedriger Straud), mit geffvedten, horizontalfte: 
benden Aeſten, und genemüberiichenden, geſpitzten, faſt 
vierreihigen, dachziegelfoͤrmig gelagerten Blaͤttern, die 
glatt und grau. oder meergruͤn find, Er unterſcheidet 
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fih von dem Zwergwachholder (IJ. nana) hauptſaͤchlich 
durch gesentiberftebende Blätter, die bei jenem zu dreien 
fiehben und. jichelformig gekrümmt find, 


Vaterland: Nocdamerika. 9 Er findet fich im bot 
Garten zu Paris. 


Die Kultur der Wachholdern, binfihtlich ihrer Stands 
Örter, Fortpflanzung und Vermehrung habe id) im fünften 
Bande Lexic. angegeben. 


Synonymen: 


Juniperus bermudiana Hort. angl. ift Juniperus bar- 
badenfis Lexic. | 


—  caroliniana Mill. et Du Roi. f. J. virgini- 
ana Lexic. | | 

— Hermanni Hort Par. iſt — — — 

— lahianica 2. Mill. ſ. — Sabina — | 

— Sabina variet. Pall. ſ. — excelſa Nr. 3. 

— Sbirica Burgsd. ift — nana Lexic. 


Juno perfica Trattin. f. Iris perfica. 
— fcorpioides — f. — fcorpioides, 


Juffieua. Lexic. B. 5. ©. 184. 


Cal. 4 — 5 — parlitus [uperus perfiftens patens. 
Peiala 4 — 5 — ovala patentia. Cap. 4 — 5 
— locularis oblonga, angulis dehifcens cal. co- 
ronata. Sem. numerofa minima, receptaculo 
angulofo centrali adnexa (Stam. 8 — ı0) Peif. 


Syn. pl. 1. p. 469. 


Diefe Gattung führt ihren Namen zu Ehren der 
Herren de juſſſen, von denen wir ein ſoge⸗ 
nanntes natürliches Pflanzenſyſtem erhalten haben. 
Bernard de Iuſſien ward 1699 geboren und farb 
1777. Sein Enkel, Antoine Läurent de Juf- 
Geu, geboren 1748, Doctor med. und Prof. der 
Maturgefhichte zu Paris, hat die natürlichen 
Pflanzenfamilien, zweckmaͤßiger georbnet und zu⸗ 
recht geruͤckt, ſ. A. L. de Juſſſeu Genera Plan-, 
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_ tarum lecundum ordines naturales dispoßta 
juxta methodum in Horto regio parißenf. 
Cur. Ulteri 1791. 


2. Jufheua anguftifolia Lamarck. Schmalblättrige Jufs 
fieua. D. | 
J. glabra, fuliis alvernis lineari- lancenlatis , 'flor, 
4 — petalis, capf. longiufculis peduneculatis. Lam. 
encycl. 3. p. 531. 
Herba vitiligium. Rumph. b. t. eı. £. 1. ? 


Die Pflanze ift durchaus glatt, mit abwechſelnden, 
tinien = lanzettförmigen Blättern, vierblättrigen Kronen, 
und etwas laͤnglichen gejlielten Kapfeln. 


Vaterland: Java. HH? Kult, A. Trbh. 


s. Juſſieus coryophyliea Lamarck. Nelkenartige Juſ⸗ 
fina. D | | 
J. glabra, foliis lanceolatis, flor. 4 — petalis, 
capl. bsevibas fubfelhlibus. Lam. l.c. Herm. hugd. 
396. Fiheed. mal. 2. t. 4. 2. 


Maderaspatana. Pluck. alm. 236. t. 205. t. 4. 


Sit glatt, mit lanzettförmigen Stammblättern, vier: 
blättrigen Kronen, und kurzen, faſt ſtielloſen Kapfeln, 
Waͤchſt in Oftindien, | 


3. Jufieua grandiflora Michaux. Großblumige Juſ⸗ 
ſieua. D. 

J. rad. repente, caule erecto, peduncul. calyci- 
busque villolis, foliis integerrimis inferioribus’ [pa- 
thulatis (uperioribus lanceolatis, floribus decandris. 
Mich. Fl. amer. ı. p. 267. " 


Mit Eriehender Wurzel, aufrechtem Stengel, ganzs 
randizen Blättern, davon die untern fpatelformig, - die 
obern Lanzettförmig find, und großen zehnfädigen Blu— 
wen. Die Blumenftiele und Kelche find filzig. 


Baterland: Mordamerifa, befonders Georgien. 5 


5. — natans Humboldt, et Bonpl. Schwimmen 
be Juſſieua. D, ’ 
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J. foliis ſuborbiculatis integris dentatisve, Hori- 
bus pedunculatis octanıdris decandrisyue, peduncu- 
lis folio paulo longioribus. Humb. plant, equino- 
xial, 2. Kief, p 16,1. 5.£.B. 


Diefe im Maffer ſchwimmende Pflanze hat runde, fehr 
äftige, horizontal ſich außsbreitende Stengel, die an ven 
Änoten, wo Blätter und Blumenftiele hervoriprofien, mit 
gebuͤſchelten Kajerwurzein, und weißen, ſchwammigen 
Bläschen verfeben find. Die Blaͤtter ſtehen wechſelsweiſe, 
. find aufrecht, freisrund: oval, aanzrandig oder aezähnelt, 
glatt, unten geadert, etwas länger als die Blaͤttſtiele. 
In dem Blattwinkel fleht oft ein Eleiner Enicartig = gebos 
gener, mit abmwecfelnden Blättern beſetzter Zweig und 
neben dieſem ein aufrechter, 2 — 3 Zoll langer einblüs 
miger Blumenfliet, der länger ald das Blatt iſt und eis 
ne niedlihe Blume trägt. Diefe hat einen vierrheiligen 
Kelch, mir abiteienden aefpitten Einjchnitten, vier, zumeis 
len audy fünf länglichsumgekenrtenförmige, ſtumpfe, weiße 
Kronenblätter, die am Grunde mit gelben Flecken gezeich⸗— 
net find; 8 — 1ofadenfornmae Staubfäden find etwas 
fürzer als die Kronenbläteer und mit länglidhen, auflie— 
genden Antheren gekrönt; ein faft walzenrunder Fruchte 
fnoten, mit verbidtem Griffel und fiumpfer, kopffoͤrmi⸗ 
ger Narbe, Na 

Nach diefer Berchreibung wird man diefe neue Art vor 
Linse’s Jull. repens, mit der fie fehr viele Aehnlichkeit 
hat, bei genauer Vergleihung unterfdeiden können. So— 
dann mwächft jene in Indien nur an feuchten, naſſen Orts 
ten, diefe aber im fpanıfchen Eüdamerifa, befonders in 

Neu: Granada in fiehenden Wäffeen bei Monpox. Sch 
habe fie nod nicht Futtiviet, glaube aber, daß fie aud im 
unferen Zreibhäufern gedeiht und ihre Bluͤthen entwis 
deit, wenn fie wie andere in XZropenländern einbeimifche 
Wafjerpflanzen behandelt wird. Nach meinem Dafuͤrhal⸗ 
ten legt man auf dem Boden eines Mafferhaltenden Ges 
faͤßes, z. B. eines Kübels ungefähr 6 Zoll body lockere 
Dammerde, fäet den Saamen in diefe Erbe aus und 
bereitet, durch Dinzufegung der gehörigen Quantität Fluß⸗ 
wajjer, zuerft einen Sumpfboden, in welchem die Saa⸗ 
men keimen. Sobald ſich die Pflanzen entwideln und 
ihrer Ausbildung näher fchreiten, fült man das Gefäß 
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mit Flußwaſſer, und da fich diefe Art in ihrer Wildniß 
ziemlich ausbreitet, fo darf man in einem Gefäße nur 
eine hoͤchſtens zwei Pflanzen wachfen laffen; die übrigem 
werden andgehoben und, wenn man will, in andere Ges 
füße gepflanzt. In einem fogenannten Sommerkanen 
werden fie einen ihrem Vaterlande angemefjenen Stand» 
ort finden. _ | | | 


6. Jufjieua feabra Wild. Scharfe Juſſieua. D. 


J. floribus tetrapetalis octandris, caule erecto 
angulato hirto, folis oblongis pilohulculis fabtus 
fcabris. Willd. Enum. pl. p. 449. 


Der Stengel iſt aufrecht, 4 Fuß bob, edig, mit 
ſcharfen Borfien befegt. Die Blätter fichen wechſelswei— 
fe, find geftielt, länglih, 3 Zoll lang, geflteift : geadert, 
etwas behaart, auf den Adern der Unterfläche ſcharf, die 
Blattſtiele, wie der Stengel fharftorfig. Die Blumen 
ftehen einzeln in Blattwinkein faft obne Stiele Der 
Fruchtknoͤten iſt gleichbreit, hat acht Jurdyen und iſt, wie 
der viertheilige Kelch, mit ſchatfen Borſten bekleidet. 
Die Krone vierblaͤttrig, gelb; acht Staubfaͤden. 


Vaterland: Braſilien. 4 Kult. A. Trbh. Wir fin 
den diefe Art im bot. Garten zu Berlin, 


4. Juffieua fedoides Humboldt et Bonpl. Sedumattis 
ge Juſſieua. D. 


J. foliis fpathnlatis in -rofalas expanfis, apice 
dentatis, petiolis longis gradauim mmoribus, flor» 
‚bus tetrapetalis octandris, ftamimbus alternatim 
brevioribus. Humb. Plant. eyuin. 2, Liefer. p. 13. 
tw 5.f A 


Cine jährige, durchaus glatte Wafferpflange, mit ſchie⸗ 
fer Wurzel und einem aufredten, runden, 4— 6 Zoll 
hohen Stengel. Diefer iſt einfach, oder mit einem Sei» 
tenzweige verjehen, in beiden Faͤllen unten nadt, oben 
mit Fleinen, elliptifch = fpatelförmigen Blättern dicht bes 
fest, die fi an der Spike des Stengels rofettenförnig 
ausbreiten; fie ſtehen wechfelsweife, find geftielt, eımwas 
did, an der Baſis ganzrandig, an der Spige gezähnt, 
oben glatt, glänzend, unten auf den Rippen mis weichen 


Jufheua. Juficia. 191 


- Haaren befest, die untern Blattſtiele viel länger als bie 
Blätter, die ebern allmaͤhlig Eürzer. Die Biumenftiele 
einzeln, winkelſtaͤndig, fo lang oder etwas länger als die 
Blattſtiele und Blätter, einblamig, rund, glatt, auf 
recht. Der Fruchtknoten hat vier Furchen, der Kelch vier 
lanzettförmige Ginfchmitte, die Krone vier weiße, Obals 
verfehrt:herzföormige Blätıer, die an der Baſis mit brau- 
nen Sleden gezeichnet find; act Staubfäden, mit auf: 
liegenden Antheren; die Faͤden find abwechfelnd länger 
als die Übrigen, aber kaum fo lang als die Kronenblaͤt⸗ 
ter. Der Griffel trägt eine rundliche,. gefurchte Narbe, 


Vaterland, Standort und Kultur hat diefe Art mit 
ber ſchwimmenden Juſſieua Nr, 5. gemein, doch fcheing 
diefe ſich weniger auszubreiten als jene und daher fönnen 
auch einige Pflanzen in einem iwafferhaltenden Gefaͤße 
beifammen ſtehen. Die Gefüge fire man in's Treibhaus 
oder in Sommerkaſten, wo fie unfehlbar am beften wach— 
fen und gedeihen. Da fie in unferen Gärten, vielleicht 
in ganz Europa ned) nicht gezonen worden find, fo muß 
man den Saamen aus ihrem Vaterlande kommen laffen, 


Die übrigen neuen Arten behandelt man, hinſichtlich 
ihrer Standorter nad) den- beigefügten Zeihen und Ab— 
breviaturen. Im Lexic. B. 5. babe ih 12 Arten bes 
fhrieben, davon aber die meiften in Deutſchlands Gärs 
ten noch fremd zu feyn feinen, 


Juflieua villofa, tomentofa, foliis lanceolatis, 
flor. 4— petalis, capf. longiufculis curvis feflilibus. 
Lam. enc. Reed. mal. 2. t. 50. fheint von der ſtaudi— 
gen Juſſieua (uff. fuftruticola Linn.) f. Lexic. nice 
verfchieben zu ſeyn. 


-  Juflieua herbacea ſpinoſiſſima urens. Houſt. 
Amm. herb. p. 256. ift Jatropha herbacea Lexic, 


Jußicia. Lexic. B. 5. S. 186. bis 214. 


Cal. fimplex vel duplex. Cor. irregularis vel fub- 
regularis. Capf. o—valvis, 2—Iocularis: dille- 

‚ Pimentum valvis contrarium: retinaculis femi- 

num uncinulatis. Vahl. Enum. ı. p. 108. 


In Enum, pl. Vahl, find 147. Arten befchriee 
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ben, davon aber Hr. Dr. Roemer in Syſtema 
vegetfab. B. r. einige (etma 30 Atten) unter drei 
neuen, von Brown und Sioander gebildeten Gate 
tungen: Hypoelftes, Dichptera und Nelfonia 
aufgeführt und den Gattungscharakter fo angegebene 
hat: Juſticia. Cal. 5 — parlitus, aequalis, 
raro 4 — partitus. Corolla valde irregularis,. 
bilabiata vel ringens, labio infertore divifo. 
Stamina duo anıherifera. Antherze bilocula- 
res, loculis infertione Tacpae inaequalibus. 
Filamenta fterilia nulla, vel obfoleta. Ovariä 
loculi diſpermi. Dillepimentum adnatum; fe- 
ınina retinaculis [ubtenfa. Roem. Brow. Lam. 


Da Baht unfehlbar die meiften Arten biefer reichen 
Gattung feibft gefehen und genau befchrichen hat: fo habe 
ich feine Anordnung der Arten beibehalten; die erfte Ab— 
theilung, melche er in Enum, pl. aufgeftellt hat, macht 
die Gattung Hypoeltes aus, | 


J. Calyce duplici. Diantherae. 
Mit doppelten Kelchen und zwei Staubfaͤden. 
Hierher gehoͤrt: Juſticia bicalyculata, crinita, lan- 
tea, ſulcata Lexic. und folgende Art: 
1. Juflicia refupinata Vahl. Verkehrtblumige Juſtitie. D. 


J. floribns axillaribus Tubfeililibus pedunculatis- 
que fubverticillatis, bracteis Livalvibus fubcordatis, 
oliis ovatis (corolla faepe relupinata). Vahl. En, 
2. p. 114. | | 

3. fexangularis. Cay. ic. 3. p. e. t. 203. 


⸗ 


Dicliptera refupinata Sloand. 2 


Der Stengel ift Erautartin, fechsedig, glatt, arlın, r 
— 2 Fuß lang und dehber, aͤſtig, aufrecht oder aufſteigend. 
Die Zweige ſtehen, wie die Blätter, einander gegenuͤber, 
find ausgebreirer, fait liegend und haben die Geſtalt be& 
Stengels. Die Blätter geflieit, eyfoͤrmig, ganzrandig, 
glatt, einen bie anderthalb Zofl lang, felten länger, : eig 
wenig ftumpf, auf der Unterfläce blaß, einfach gerippt. 
Die Blumen gehäuft in Blattwinkeln, auf ungleich lan- 

Se gen 


— — — 
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gen, ſechseckigen glatten Stielen, faft quirlfoͤrmig; bie 
feitenftändigen Blumenſtiele find fehr furz, jeder an der 
Baſis mit einem fehr Eleinen Nebenblättchen verjehen; 
die mittleren viel länger als die. Äußeren, einblämig. 
Unter jedem Kelche fisen zwei rümdlids herzförmige, glats 
te, ganzrandige, jlumpfe Dedblätter, einander gegenuͤber, 
die fo lang find, als die Kronenroͤhre, welche fie, wie 
zwei Klappen einfchliegen. Die Theile des doppelten Kels 
des find fehr Elein und lanzettförmig. Die Krone hat eine 
weiße oft gebechte Nöhre und eine verßehrte Rage, 'd, h. 
die Unterlippe iſt nach oben gewendet, und die Oberlippe, 
an welcher die Zeugungsorgane liegen, ſteht unten. Die 
Lippen find von gleicher Größe, ausgebreitet, blaßroth, faſt 
violett: die Oberlippe (hier Unterlippe) iſt rundlich, ganz, 
ober an ber Spitze ausgerandet; die Unterlippe (Oberlip— 
pe) hat drei Zühne und ift inwendig an der Baſis mit 
purpureothen Punkten verfehen. Zwei pfriemenförmige, 
blaßtothe Staubfaͤden, mit braunen Antheren gekrönt; 
der Griffel. iſt fo lang als die Oberlippe, an der er faft 
anfiegt, und die Narbe gefpalten. Der Fruchtknoten 
fein, rundlich. 

Diefe Art kommt aus Meriko, ift O, zuweilen auch 
A und blüht den größeren Theil des Sommers, Im 
hiefigen Garten ſteht fie in der zweiten Abtheilung eines 
Treibhaufes und pflanzt fi oft durch Saamenausfall 
von felbit fort. Ihre Blumen find Elein, unanfehnlid, 
daher wird fie felten in Ziergärten aufgenommen, 


I. Calyce Timplici, corollis labiatis, 
labiis indivifis. . 
Mit einfachen Kelchen, zweilippigen Kronen und uns 
getheilten Lippen. 
Hierher gehört: Juſt. allurgens, fcorpioides, ſex- 
angulare Lexic. und folgende Art: 


2. Jufticia ocimoides Lamarck. Baſilienkrautattige Jus 
fire. D. "oa: F | 

J. caule angulato, foliis ovatis petiolatis, Pe 
dunculis multifloris brevilimis, bracteis parvis 2 
nuloßs. Laim. illuft. 39. Dict. bot. ı. p. 630. V 
Enum, pl. ı. p. 115. | 

Distr, Garten!, 4r Suppi, Bb, N 
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Adhatoda jalapaefolin. Buchoz, ic. color. 


‚Der Stengel ift Erautartig, ı Fuß hoch, aͤſtig, glatt, 
unten 42, oben fehsedig, Die Blätter find eyförmig, 
geftielt. Die Blumenfliele winkelftändig, 3 — Splätmig, 
fehr kurz, mit Eleinen fpitigen, dornenartigen Dedblüte 
tern, die, wie die, Kelche, mit weichen Daaren bekleidet 
find. Waͤchſt in Amerika, 


“ U. -Calyce fimptici, corollis bilabie- 
tis; labiis divilis. :Monantherae. 


Mit einfahen Kelchen, zweilippigen, einfädigen 
Kronen und .getheilter Unterlippe, 


Hierzu die im Pericon abgehandelten Arten: Jufk, 
bracteolata, coccinea, echioides,Echolium, gangeti- 
ca, hirfuta, hifpida, latifolia, longifolia, nitida, nu- 
tans, paniculata, picta, rubra, fcandens, fericea, 
fpicata, fphaerolperma, tenuiflora, tetragonia, va- 
riegata und folgende nene: >: 


3. Jufiicia canefeens Lamarck. Graue, Juſticie. D. 


J. fpicis terminalibus imbricatis lanuginöfis, 
bracteis [ubrotundis, foliis ovalibus laevibus, caule 
zepente. Vahl. Enum. pl. ı. p. ı22. 


Aus der Wurzel kommen vieke Erautartige, einfache, 
Eriechende, dünne Stengel, die mit weichen grauen Haas 
ten bekteider find. . Die Blaͤtter find , oval, geebnet, 
Eurzgeftielt. - Die Blumen in gipfelſtaͤndige, Dachziegelförs 
mige, wollige Aehren gefammelt, die mit runblichen Deds 
‚blättern verſehen find. «Die Oberlippe der Blumentrone 
ift abgeflugt; die Unterlippe dreilappig. - — 


Baterland: Afrika, am Senegal. 2%? Kult. Trbh. 
4. Jufiicia elongata Vahl. Langtraubige Juſticie. D. 
. racemis axillaribus elongatis, fioribus remotil- 
ſimis fubternis, foliis ovatis. Vahl. Enum, pl. 
p- 150. | * | 


Der Stemel ift krautartig, ſteif, viereckig ungefaͤhr 
eine Spanne lang, mit gegliederten Ecken und gegenuͤber⸗ 
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fiehenden Zweigen. Die Blätter fiehen ſehr entfernt, find | 


geftielt, enförmig, 1 301 fang, aanzrandig, glatt und ges 
szippt. Die Blumenteauben winkelſtaͤndig, oft ı Fuß lang, 
einfah, felten, an der Bafis mir einigen Aeſten verfes 
ben. Die Blumenſtielchen ſtehen zu zweien oder dreien 
beifammen, und haben fehr Eleine gepaarte Dedbtitter, 
Der Kelch iſt filzig, die Krone Elein, auswendig filzig. 
Die Kapſel ſchmal, Zoll lang. 


Vaterland: Oſtindien. 4 3 Kult, A. Tebh. 
5. Juflicia laete virens Vahl. Froͤhlichgruͤne Juſticie D. 
J. [picis terminalibus oblongis imbricatis, brac- 


teis. foliisgue lanceolatis attenuatis glabris. Vahl. 


Enum. pl. ı. p. ı18. 


Der Stengel ift Frautartig, mit runden, feifen, glats 
ten Zweigen. Die Blätter find lanzettfoͤrmig, 3 — 4 
Zoll lang, an beiden Enden verdünnt, glatt, einfach ges 
adert, unten blafgrün. Die Blumenfronen auswendig 
filäig in anderthalb, Zoll lange Aehren gefammelt, deren 
‚Dedbiätchen am Rande nadt jind. ielleicht nur eine 
Barietät von der grünen Sufticie (J. Echolium Lexic.) 


Vaterland: Oſtindien. A Kult. A. Trbh. 


6. Jufiieia lapathifolia Vahl. Ampferblaͤttrige Juſti⸗ 
cie. D. 


J. racemis terminalibus compoſitis glabris, flori- 
‘bus ſolitariis, lahio ſuperiore biũdo, foliis elliptico- 
lanceolatis. Vahl. Enum. pl. i. p. 126. . 


Die obern Aeſte des ſtrauchartigen Stengeld find un: 
deutlich viereckig. Die Blätter ſtehen fehr entfernt, find 
geftielt, elliptifch = lanzettförmig, 4 — 5 Zoll lang, an 
der Baſis ein wenig am Blattſtiele herablaufend, ganz: 
tandig, oder undeutlich ausgerandet, nicht‘ geadert, durch⸗ 
aus glatt. Die Blumen einzeln, in gipfelfländigen und 
zufammengefesten Trauben. Die Blumenftiele aufrecht, 
undeutlich edig, oben faft filig, unter den Ramificatio- 


nen mit pfriemenförmigen, Dedblättern befegt. Der Kelch 


ift fünftheilig, mit linien » lanzettförmigen, glatten Eins 
ſchnitten. Die: Kronensöhre anderthalb — fang, die 
| 2 


In 
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Oberlippe gefpalten, ein wenig breiter als die Unterlippe. 
Die, Antheren find. zweiknoͤpfig, an der Baſis ausgeſperrt. 
Der, Griffel traͤgt eine glatte, geſpaltene Narbe. Sn 
Hicht auf Wuchs und Anſtand gleicht dieſe Art der 
ſchnabelfoͤrmigen Juſticie E. naluta Lexic.) 


Vaterland: Oſtindien. % Kultur: A. Tıbh. 


7. Juflicia liguft rina Vahl. Liguſterattige Juſticie. D. 


IJ. ſpicis terminalibus imbricatis, bracteis eiljatis ' 
foliisque lanceolatis pubelcentibus, galea reflexa li-- 
neari. Vahl. Enum. pl. ı. p. 118. 


Die untern Aeſte des ſtrauchartigen Stengels ſind 
rund, glatt, die obern zuſammengedruͤckt, vieredig, file. 
3ig. Die Blätter ſeht kurz geftielt, lanzettförmig,, 1 
Zoll lang und drüber, am beiten Enden gefpist, Kkaum 
‚getippt, oben aderlos, unten filzig. Die Biumenähren 
dachziegelfoͤrmig, geftielt, gipfefftändig , I Zoll lang, mit 
lanzettförmigen, H Zoll langen, eigen Dediittern, 
die mit emem Mucrone verfeheh find. Die Blumenkto— 


. ne ift filgig, ſo lang als die Deckbl tech; weiß, ber Rand 


purpumorh:- 
Darerland: Oſtindien. H Kult. A. Ttbh. 


» 


Iuſticia lineolata. Lexic. B. 5. &. 199 Nr. 45. 


Der Stengel ift.2 Fuß hoch, aufrecht, kaum gerbeift, 
unten rund, oben vieredig, vierfarchig, glatt. Die Blät: 
ter find geftielt, enförmig, oft undeutlich entfernt =. ge⸗ 
zähnt, geftreift, ſchaff. Die Blumenftiele gipfelfiändig, 
einzeln oder gepaart, filzig, die Theilungen einander ge⸗ 
genuͤber ſtehend; unter den Kelchen fteben drei pfriemen⸗ 
foͤrmige Deckblaͤttet. Der Keich hat fünf pfriemenfoͤrmige 
Einſchnitte. Die Krone iſt purpurblau; die Oberlippe 
‚ganz; die Unterlippe dreiſpaltig. 


Vaterland: Peru in Wäldern. 4 Kult, A. Tebh. 
‚ober 2 Er. 


9. Juflicia nigricans Vahl, Somiryicr Safliie D: 


J. fpicis terminalibus difüchis,, «bracteis fexaceip, 
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„foliis —— linearibus, — Aſanuicoſo. "Wahl. 
"Enum. 1. p. 1A: . ’ . —V 


Ein ſechs Fuß hoher Strauch, mit fon fsensshh, lis 
nien lanzeftförmigen, ganzrandi;en, digen Bi atterd,. ie 
"wie bie Aeſte, mit ſchwarzen Streik: n verſehen find, 
ar Bird n ‘jmweiteibige, dinfelftändige Aebren * 
bvorſtenfoͤrmigen Dedblaͤttern. Die Krone iſt weiß und 

croth. geſteckt! die Oberlippe ganz, aufrecht; die Unte tfippe 
dreifpaltig, zutuͤckgeſchlagen. Dieſe von Loureirg in 
CGochinchina entdeckte Art ſcheint einer genauern Beodach⸗ 
tung und, Be ſtimmung zu beduͤrfen. * 


J 


20, Juflieia opaca Vahl. Guineſche Juſticie. .D. 2 
+ 3, umbellie axillaribus [uperne'tapproximatis' fpi- 
u «aeformihus, — lanceolatis ERDE. — 
Vabl. Enum. pl 1. p..153. mt 
u un Der Stengel iſt — Aflig, ettuas kehren 
purroͤthlich, oben behaart. Die unsern, Bidtter find ge: 
fliett,. 2 Zoll lang, laͤnglich, ganzrandig, an beiden En— 
den gefpigt, am Rande und ah. den Wippen mit weichen 
Haaren beſetzt; die obern binaufwä ts kleiner, faſt uns 
geſtielt, runduch, epfoͤrmig, auf der Unterfläche ſchatfbaa⸗ 
tig. ‚Die. Blumen, bilden winkelſtaͤndige Dolen,. davon 
die obern gedrängt, und aͤhrenfoͤtmig ſind. Die Blumen: 
ſtiele find dreibluͤmig, mit, langsttförmigen Einſchnitten „vers 
ſchen. Der Kelch iſt viertheilig, auswendig rauchhaarig; 
die zwei inneren. Theile deſſelben find linienförmig, ;. dops 
pelt kuͤrzer als die zwei Außeren. „Die Blumenkrone iſt 
1 Zoll lang, ‚auswendig filzig: die Oberlippe zwei z,,die 
Unterlippe dreitappig, mit fänglichen, ‚gerundeten. Kappen. 
Der Staubbeutel an der Baſis gefpalten. Die Kapfel 
iſt doppelt kürzer als bie ziver- Äußeren. Kelchtheile. 


Baterland: Euinen. 4? Kult. A. 2 Tr. ober Glh. 


11. ſticia pumila Diet. Zwerg⸗-Juſticie. 


J. floribus felßlibus, terminalibus ſpicatis fecun- 
dis, tubulofo - quadrifi ıdis, foliis oppolitis petiolatis 
Janceolatis achınıinatis, aculis, integerrimis. glabris, 
bali fubobliguis, caule fruticolo ramoſo. D. 


Der Stengel iſt Traurig, {ehr aͤſtig, 1 — 2 Fuß 
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ho, Die Aeſte ſind unten mit erhabenen Narben‘ bee 
abgefallenen Blätter verfehen, und dadurd gleichſam kno⸗ 
‚tig, oben mit Blättern. dicht befegt... Diefe ftehen zu 
"zweien einander,gegenüber auf kurzen Stielen, find lan» 
‚zettförmig, "Tanggeipigt, ganzrandig, glaft, auf der Uns 
terftaͤche blaß, geaderg, 1 — 2 Zoll lang und drüber, 
. einen viertel bis einem halben Zoll breit, an der Baſis 
o faſt ſchief, d. h. an einer Seite laͤuft das Blatt etwas 
weiter am Blaͤttſtiele herab, als an der andern Seite, 
Die Blumen ſitzen einzeln in den oberſten Blattwinkeln 
und an den Spitzen der Zweige, und bilden eine einfa— 
de, 5 — sbluͤmige Endaͤhre. Der Kelch iſt fuͤnftheilig, 
grün, mit geſpißten Einſchnitten, diz auf der Ruͤckſeite faſt 
filzig find. ° Die Blumenkrone ift wie die der folgenden 
Art gebildet; ungefähr: Zoll lang, ſchön ſcharlachroth, 
vierſpaltig, die Roͤthre mit feinen. vothen: Huͤrchen befetzt, 
die Einſchnitte ſchmal, linienfoͤrmig, am der Spitze rüds 
waͤrts gebogen, faſt zuruͤckgeſchlagen; ein, zuweilen auch 
zwei ſcharlachrothe Staubfaͤden in die Roͤhre eingefügt, 
acid mit braunen“ doppelten Staubbeuteln gekroͤnt, die 
an der Baſis getheilt ſind. Der Griffel fadenfoͤrmig, 
“aufrecht, länger als der Staubfaden und die Kronentheis 
"je, die Marbe einfach, gruͤnlich. ' 


Das Vaterland von diefer Yufficie weiß ih nicht, 
Ich habe fie vor mehren Jahren als eine Vatietaͤt pon 
"per folgenden Urt, J. quadrifida, aus Paris erhalten, 
aber fie unterfcheibet fi) von jener hinreichend durch dem 
aͤſtigen Stengel, der im biefigen Zreibhaufe nur I — 2 
Fuß felten höher wird, durch genäherte kanggefpigte Blaͤt⸗ 

ter, die bei jener mehr entfernt flehen, an der Baſis ges 

rundet und doppelr breiter find, Die Blumen entwideln 
ſich zu verfiedenen Zeiten, im Srühlinge und Sommer 
bis in Herbſt, umd variiren mit zwei Staubbeuteln, 


12. Juflicia quadrifida Vahl. Vierſpaltige Juſticie. D. 


J. floribus axillarıbus lolitariis fefhlibus termina- 
libus fpicatis fecundis, foliis lauceolatis, Vahl, Enum, 


pl. 1. p. ı24. 
Juft. coccinea. Cavan. ic. 9. p. 77. t. 199. 


I. (uperba Hortulan. .. 
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Der Stengel, ift ſtrauchattig, aͤſtig, aufreht, mit 
weiße geauer, oft riſſiger Rinde, Die Aeſte ftehen tech 
felgweife auch einander gegenüber, find. ſchlank, in der 
Jugend gruͤn, glatt, an den Knoten faſt zuſammen ges 
druckt. Die, Blätter geftielt, gegenuͤberſtehend, lanzett⸗ 
oder emslanzettförmig, ganzrandig, geſpitzt durchaus 
glatt, geadert, an der Baſis gerundet; die untern 2 Zoll 
lang und druͤber, ungefähr 1. Zoll breit; die obern klei⸗ 
ner und. ſchmaͤler als die untern. Die Blumen ſtehen 
einzeln im; den obern Blattwinkeln und an den Spitzen 
‚der Zweige, und bilden eine einſeitige, 6 — gbluͤmige 
Endaͤhre; die untern find ſehr kurzgeſtielt, bie obern feft 
figend. Der Kelch iſt fünftheilig, glatt, bie Krone faft 
anderthalb Zoll lang, fſchoͤn ſcharlachroth, jröhrig, ause 
wendig filzig, zweilippig; die Oberlippe linienfoͤrmig, un⸗ 
getheilt, auftecht, mehr oder weniger zurüdgebogen; bie 
Unterlippe breifpaltig, die Einſchnitte wie die Dberlippe 
gebildet; ein, auch zwei rothe Staubfüden, mit länglis 
Gen, au her Baſis gefpaltenen Staubbeuteln. Der Grifs 
fet ift fadenfürmig, ſcharlachroth, länger ald ber Staubs 
faden, die Narbe einfach. 


Diefe Art kommt aus Neus Spanien und blüht, ‚wie 
die vorhergehende, den größeren Theil des Sommers. 
Auch variiert fia mit zwei Stauhfäben, ja ich babe ge- 
funden, daß die zweifache Zahl oft prabominirt, und aus 
diefem Grunde könnte fie eben fo wohl in der folgenden, 
Abtheilung, Geben. Yuf gleiche Meife variist fie auch in 
Hinfiht auf Wuchs und Größe des Stengels. In einem 
der hieſigen Treibhaͤuſer ſteht ein 10 — 12 Fuß hohes 
Eremplae an einer Wand, wo bie fhlanfen Aeſte, faft 
mie bei einem Schlingſtrauche ſich ausbreiten laffen und 
‚gut Bekleidung dienen. An einem weniger warmen Stand: 
orte, z. B. in ber zweiten Abtheilung eines. Treibhauſes 
hleibe der Strauch niedriger, und biüht reichlicher al& in 
einem Treidhaufe von 10 — 15 und mehreren Wäxmes, 
graden (heaum.), 2 


13. Jufticia falicina Vahl. Meidenbiättrige Juſticie. Di 
I. floribus terminalibus folitaräis feſſilibus, folii« 


— 
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lanceolatis (caule fruticolo ramoſo). Bas Enum. 
pl. 1. p. 15%. 

- Der Stengel iſt ſtrauchattig, aͤſtig. Die Blaͤtter ſte⸗ 
hen einander gegenuͤber, die untern Blätterpaare entfernt, 
die oberften genähert, find kurzgeſtielt, lanzettförinig, 2 
Zoll fäng, etwas ſtuͤmpf. Die Blumen einzeln, glipfel—⸗ 

andig ſtielloss. Sie haben einen fnfebetinen Kelch, 
beffen Einſchnitte lanzettförmtg iind, und eine ſchoͤn rothe, 
anderthalb ZoU Tanne, zmeilippiae Ktone: bie Oberlippe 

— iſt aufrecht, altögerändet; die Unterlippe dreilappig ‚ mit 

Nlaͤnglichen Rappen; ein, auch zwei Staubfäden mit pas 

"" zalleten Antheren; "die Narbe ift einfach. Diefe Art uns 
terfcheidet fi von den’ beiden vorhergehenden am nieiften 

durch die ausgeramdete Oberlippe der Blumenfrone, die 

bei jenen ganz und faſt gefpist iſt. 


Vaterland: Peru. 1, Kult. A. Trbh. — 2 Kr. 
14. Jufticia feabra Vahl. Scharfe Juſticie. D. | 


J. fpicis terminalibus fefihbus bifariam imbrica- 
“ tis, bracteis oblongis villoſis incanis, ; Folüs oblon- 
go-ovatis [cabris. 


Die Aeſte dieſes Strandes find unten glatt, grau, 
‚oben filzig, undeutlich viereckig. Die Blätter geſtielt. 
laͤnglich-eyfoͤrmig, am beiden Enden verduͤnnt, ſcharf, 3 

Zoll lang. Die Blumen ſtiellos, in dichte, — * 
Endaͤhren geſammelt, die Deckblaͤtter geſpitzt. Die Eins 
ſchnitte des Kelches Linien» lanzettförmig. ' Dieſe Art hat 
— oft vier Staubfäden wie bei J. tetragona, mit der fie 
1. fehe nahe verwandt ift. 


| Vaterland: Suͤdamerika. % Kult, A. Trbh. 
15. Juflicia ftaminea Vahl. Langfädige Juſticie. D. 


' Ju racemis terminalibus, peduttculis dichotomis, 
‘ corollis ventricofis, Raminibus longiſſimis, foliis ob- 
'longo- ovatis. Vahl. Enum. pl.'ı. p. 127. 


J. longiftaminea. Ruiz. et.Pav. Fl. Perar. 1. p- 
8. t. 10. f. a. 


Der Stengel ift aufrecht, rund, unten ein wenig ges 
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theilt, mit fein behaatten Aeſten. Die Blätter find laͤng⸗ 
lich: enförmig, fat. audyerandet, an beiden Enden ver: 
bünnt, fallt — oben glatt; unten geadert, filzig. 
Die Blumentrauben geſtielt, aipferftändia, filzig, die 
Blumenftiele zweitheilig, mit pfriemenfoͤrmigen, faſt ge⸗ 
ſtielten Dedbiättern‘ beſetzt. Der Kelch hat fünf. glatte, 
pfriemenförmige Einſchnitte. Die Krone ift zweilippig, 

purpurroth, die Roͤhre oben und: an der Baſis bauchig, 
glatt: die Dberlippe linien-lanzettfoͤrmig, gänzrandig; 
die Unterlippe kutz, dreifpaltig, - der mittlere Einſchnitt 
tuͤrzer und ſchmaͤler als die zwei’ feitenfländigen. Die 
Staubfaͤden doppelt laͤnget als die — und ſo lang 
als der Sue. | 


Vaterland; Per, - in Pillao in, Deinem, Kult, A. 
Trbh. | 

16. Juflicia Br racemis Auaribu⸗ bipartitis, 
floribus’ fectindis,; foliis Tanceolato'-'ellipticis,' filas 
meutis grbrie Vahl. Enum. pl 1. P. 129. Lesic. 


BSR. een 
Hierzu gehört: — amd in. p. BR 


17. Juftieia ftrobilifera Vahl. Zapfenteagende Juſticie. D. 


J. fpicis axillaribus- terminalibtisque imbricatis, 
bracteis ovatis conduplicatis niervolis glaberrismis, 
foliis elliptico- lanceolatis. . Vahl. — pl. 1. P: — 
Lam. ill: ı. P 36: 


Der ganze Strauch ift unbebankt. mit runden, ſtei⸗ 
fen Aeſten, von der Dicke eines Gaͤnſekiels. Die Blaͤt⸗ 
‘tee find geſtielt, elliptifc) » langettförmig, 5 Zoll lang, an 
beiden Enden geſpitzt, aderlos. Die iumendten ſtehen 
in Blattwinkeln und an den Spitzen der Zweige, ſind 
geſtielt, daqchziegelfoͤrmig, zapfenartig, 2 Zoff lang, mit 
9 » lanzettförmigen‘, Y%, Zoll langen, gefpigten Deckblaͤt— 
tern. Die Krone faft wie bei’ber geünblühenden Juſticie 
(J. Ecboliam Lexic.). 


18. Juflicia frringaefolia Vahl. Fliederblaͤttrige Ju⸗ 
ſtitie. D. 


J. ſpicis terminalibus — bracteis oblon- 
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gis acutis ,' galea lineari reflexa, foliis fubcogdato- 
‘ovatis. Vahl. En. pl. ı. p. ı17. | 


Der, Stenget ift ſtrauchartig, mit runden, glatten 
Aeſten. Die Blätter find geſtielt, faſt herz-eyfoͤrmig, 
anztandig, 2 Zoll lang, glatt, geadert. Die Blumen: 
—34 gipfelſtaͤndig, anderthalb Zoll lang, dachziegelfoͤr⸗ 
mig, die Deckblaͤtter gefpist, am’ Rande mit weichen 
Haaren befegt, ‚die Kronen blau, auswendig flzig, mit 
helmfoͤrmiger, gleichbreiter, zuruckgeſchlagener Oberlippe, 
Diefe Art iſt mis der grünblümigen Juſticie (J. Ecboli- 
‚ am Lexic.) fehr nahe verwandt, aber unterfchieden durch 
faft herzförmige, an ber Baſis nicht verdünnte, an, der 
Spige nicht langgefpigte Blätter, und durch gefpigte Deck⸗ 

’ bitter, die bei jener fehr ſtumpf find, 


Vaterland: Madagascar. h Kult, A. Tebh. 
19. Juflicia tinctoria Louteir. Farbende Juſticie. D. 
IJ. pedunculis axillaribus congeſtis unifloris, fo- 


liis lanceolato - oblongis pubelcentibus fubcrenatis, 
caule preguimbente, , Vahl, Enum. pl..a. p. 130. 


Der Stengel ift krautartig, dftig, ‚lang, rund, ges 
furcht, auf der Erde hingeftredt. Die Blätter find längs 

lich Alanzettfoͤrmig, langgeſpitzt, fall gekerbt, filjig. Die 
Blumenſtiele einbluͤmig, winkelſtaͤndig, gehaͤuft, die 
Deckblaͤtter etwag ſtumpf. Die Krone iſt roſenroth, ‚mit 
zuruͤckgeſchlagenen Lippen; die Oberlivpe enförmig, ganz⸗ 
randig; die Unterlippe laͤnglich, dreiſpaltig. 


In Cochinchina wird. diefe Pflanze zum "Färben ges 
braucht und deswegen Eultivirt, In deutſchen Gärten 
fheint fie noch ‚fremd. zu ſeyn. - 


20. Juflieia tetragona „[picis terminalibus tetragonis, 
bracteis ovatis yuadrifariam imbricatis carinatis fo- 
‚ liisque crenatig glabris. Vabl. Enum. pl. ı. p. 118. 
Lexic. B. 5. ©. 211. Ä | 
Hierzu gehört: Jufticia pulcherrima. Jaeq. amer. 
Dieſe muß in den Spec. pl. ed. Willd. ı. p. 86., in 
Vahl’s En. pl. 1. p. 119. und im Lexic, B. 5. &, 
206. ausgejirichen werben; denn fie ift von ber J. tetra- 
goma nicht verſchieden. | : 
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IV. Calyce Amplici, corollis bilabiatis; labiis 
| divifis. Diantherae, DH 
Kelch und Krone wie bei vorhergehender Ab⸗ 
theilung, aber hier enthält jede Blume zwei 
Staubfiden, - ZB | 


Hierzu gehören die im Lexieon abwehandelten: Jufl. 
acunıinala, americana, biflora, bivalva, carthaginen- 
fis, ciliaris, comafa, cuspidata, debilis, diffufa, eufta- 
chiana, flava, ‚frondofa, kaevigata, naluta, pecto- 
zalis, periplocaefolia , procumbens, pubelcens, 

“purpurea, reforta, Rohrii, fecunda, feflilis, undu- 
‚.Jata, violacea und folgende neue Arten: 


21. Juflicia. aleta Vabl; Geflügstte Juſticie D. 


"I rhcemis axillaribus, foliis lineaxi · lanceolatis 
caule fubalato. Vahl, En, pl..ı. P. 239. 


Der Stengel ift traufartig, kang viereckig, mit duͤu⸗ 
nen, haͤutig⸗gefluͤgelten Eden. Die Bfätter find faft uns 
geftielt, Linien =lanzetiförmig, 2— 3 Zoll tang, fehr entz 
‚fernt, die oben ſchmaͤlet als die unsern, olfe'glatt, ganz⸗ 
randig. Die Blumen kurzgeſtielt, im entferntſtehenden, 
winkelſtaͤndigen Trauben; die Deckblaͤtter find tinienfoͤrmig. 


vBatttland; Oſtindien. 42 Autt. M. Zibh. 
25. Mſticia clavata Vanl. Keulenfoͤrmige Juſticie. D. 
J. pantonlis' axillaribus fubumbellatis, bracteis 


lineari -oblongis, foltis ellipticis, Vabl, Enum. pl. 
1« :P» 146. 


Dianthera clavata. Forf, prodr. n. 25. 


Die Aeſte des Stengels find viereckig, glatt, an den 
Gliedern ein wenig ausgebreitet. Die Blätter geftiett, 
elliptiſch, an beiden Enden gefpigt, glatt, unten bogens 
foͤrmig gerippt, ‚am Rande weltenförmig erhaben, übtis 
gend ganzrandig. Die: Blumen klein, in winkelftändige, 
geſtielte, gegenüderfichende Nifpen gefammelt, ‘die etwag 
laͤnger als die Blätter find, Die Dedblätter pfriemens 
förmig, klein. Ä 


23. Juflieia furcata Vahl. Gabelfoͤrmige Zuflice, D. 


z 
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J. villofa, db‘ axillaribus feflälibus fubfoli- 
tariis, terminalibus ternis, foliis laniceolato- ovatis. 
Vahl. Enum. ı. p. 147. Jacq. hort., Schoenb. ı. 


‘pP a. 2.5.40 

J. —— Cav. ic. 1. ps: 17. 4. * 

J. billora Hortulan. — 

I. pubeſcens. Schult, Obſ. p. 5... —— 
—— variehilis.. Zuccagni Obf. ‚Cent. — © 


Dee Stengel ik, —— Br — aſig mit 
grauer, fein filziger Rinde, und geünen, frautartigen, 
filgigen Aeſten, die an den Knoten über den Blaͤtterpaa⸗ 
en angeſchwollen ſind.Die Blaͤtter ſtehen einander ge: 
genuͤber, auf kurzen, filzigen Stielen, : find, anzett⸗ ey» 
‚iföemig, 1 —2 Zoll Tang,' ganztandig, ein wenig ſtumpf, 
gerippt und Mit‘ feinen Filze bekleidet. Die Blumen fitz 
zen in Dlattwinfeln, an den obern Sheilen und" pigen 
der Nejte, einzeln,“ felten zu zweien.beifammen und in 
dieſem Falle ſitzt gewoͤhnlich dem Blumenpaare nur eine 


einzelne gegenuͤher; an der Baſis des Kelches ſitzen zwei 


kleine Deckblaͤtter Der Kelch: hat-fünf linien-lanzettfoͤr— 
mige ſchartfge ſpitzte Theile, die fFaſt ſo lang als die Kro— 
- nentöhre find. Die Krone iſt groß, blaͤulich-violett, 
zweilippig: die Oberlippe aufrecht / helmfoͤrmig, "an ber 
Spihe gefpalten,, an beiden Seiten aufgerollt, an der 
_Bafıd auswendig Fefurcht; die Unterlippe aröfer ale die 
Dberiippe, dreilappig;.. zuruͤckgeſchlagen⸗ gewoͤlbt, die Lap⸗ 
pen gekerbt— gezaͤtnelt, im Schlunde weiß geadert, die 
Kroͤnenroͤhre gekraͤmmt, gefaltet, weiß. Die Staubfaͤ— 
den und der Griffel liegen in der Hoͤhlung der Oberlippe; 
jeder Staubbeutel iſt au der Baſis mit einer fehe Eleinen 
gabeifoͤrmigen Granne verſehen. 


Dieſe Urt babe ich fhon tm Lexic. B. 5. S. 204. 


| Mr. 63, nad Cavan. und Willdenom unter gs Mamen 


‚luft. permviana 'aufarführt, und da ich fie Damald noch 
nit. felbſt geſehen und beobachtet hatte, nur kurz be— 
aſchtieben; aber jene Charakteriſtik paßt mehr auf J. pe- 
‚zuviana Lam.y und deswegen bitte ich fie daſelbſt ons: 
zuftreihen ; denn ic habe fie unten * a > Vahl 


ausfuͤhrlichet beſchrie ben. F 
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Bäterland:- Peru. 83 Im hieſigen bot. Garten ſteht 
die gabelförmige Juſticie im Treibhauſe und blüht den 
größeren Theil des Sommers. 


24, Juflicia:gendaruffa Vahl. Dftindifhye Juſticie. D, 


"I. ſpicis terininalibus foliöfis, floribus verücilla- 
tis, foliis lanceolatis elongatis. Vahl. En. pl. 1. 
p. 134. Linn. fuppl. 85. f 


. Adhatoda maderalpatenis.  Petiv. in act. -angl, 

D. 244. P- 39.0... ie : 
Vada-Kodi.” Rheed. mal. 9.'p. 79. t. 42. 
Rapuneulus. Plukn. aim. 316. t, 55: f. 5. 
Gendarulla rola, Rumph. amb. 4. p. 70. t. 28. 


Der Stengel iff ſtrauchartig und hat glatte, runde 
Aeſte. Die Blätter ftehen einander gegenüber auf fehr 
kurzen Stielen, find lanzetrformig, ein wenig ftumpf, 
ganzrandig, - glatt, einfach “gerippt, 2 Zoll und drüber 
-Tang. Die Blumen quirlfoͤtmig geordnet, und bilden 
4—6 Boll lange Endähren mit borftenförmigen Deckblaͤt- 
tern. Die Staubbeutel find unten begrannt. 


Baterland: Oſtindien. %' Kult. A. Trbh. Im bd⸗ 
tanifchen Garten zu Kew entwideln fi die Blumen im 
Suni und Suli, . —— 


25. Jujfticia humilis Michaux. Niedrige Juſticie. D; 
J. Ipicis axillaribus terminalibusque paucifloris, 
floribus diftantibus,' bracteis: linearibus, foliis. lan- 

ceolato-oblongis. ’ Vahl. En. pl. ı. P. 145 | 


= Dianthera, ovata. Walt, il. carol, 63. 


Der Stengel ift krautartig, eckig, wenig dffig, wie 
die ganze Pflanze glatt. Die Blätter find geſtielt, länge 
lich » langettförmig, einen bis anderthalb Zoll lang, ganze 
tanbig, ein menig gefpist, feingeadert. Die Blumen 
bilden winkel⸗ und aipfelftändige, wenigbluͤmige Aehren, 
die länger als die Blätter find; fie haben einen tief fünfe 
theiligen Kelch und eine purpurrothe Krone, Die Kapfel 
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iſt langgeſtlelt, zufammengedrudt. Die Dedbiätter find 
dinienformig, fo lang; als die Kelche, — 


Vaterland: Carolina. 2%? 


26. Jufticia lithoſnermifolia, Noribus axillaribus fub 


verlicillatis fellılibus,:bracteis linearibus, foliis lan- 
cedlatis. Vahl. En. pl. ı. p. 151. | 


J, ladanoides. Lam. ill. ı. p. 42. 


5 Diefe Pflanze, die ich fchom im Lexic. B. 58. 


199. angezeigt habe, bedarf meines Erachtens un des 
willen einer ausführlichen Befchreibung, weil ibre Dauer 
in den neuern botanifhen Schriften fehr verfchieben ans 
gegeben iſt. 3. B. in Vahl’s Enum. pl. ift es eine per 
vennirende, in Willd. Enum, pl, eine jährige Pflanze, 
die im Freien’ gedeiht, und in der neuen Ausgabe des 
Hort. Kevy. ift fie als ein Strauch angegeigt, der den grös 
ßeren Theil des Sommers Bluͤthen traͤgt und. beftändig. im 
Treibhauſe ſtehen mil. Aus diefem Grunde ift zu vers 
muthen, daß zwei verfchiedene Arten unter einem Namen 


‚in den Bärten vorkommen. Man erlaube mir daher fols 
„gende genaue Beſchreibung; 


J. litholpermifolia Vahl. bat einen aufrechten ſechs⸗ 


„adigen, faſt weichhaarigen, aͤſtigen Stengel, der unten 


Enicförmig » gegliedert, und an den Gliedern purputroth 
ift. eine Aeſte fiehen wechſelsweiſe, die Blaͤtter eins 
ander gegenüber auf kurzen Stielen, find Tanzertförmig, 
pigt, ganzrandig, I Boll tang und druͤber, an dee 
afis mehr oder weniger mit weichen angedrücdten Haas 
zen beſetzt. Die Blumen fipen in Blatiwinkeln, meh— 
rentheils zu 2 — 3 beifammen, felten einzeln, und bil 
den faft quirlförmige Aehren. Die Deckblaͤtter find linien⸗ 
lanzettfoͤrmig, gefranzt, fo lang als die Kelche. Die Kros 
ne zweilippig, purpur=violett: die Oberlippe ausgerane 
‚bet; die Unterlippe dreilappig, breiter und länger als bie 
Oberlippe. Die Staubbeutel an der Bafis begrannt, 


Vaterland: Peru, nicht China. Kult. Trbh. od, 2, Tr. 


27. Juflicia Incida Andr. Heike Juſticie. D. 


A. Ipicis terminalibus Fahcapitatis, foliis. ellip- 
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ticis nervofis bullatis lucidis, lahio corollae ſupe- 
riore lanceolato. Andr. repof. f, 3:3. Vahl. Enum. 
- pl. 2. p. 400. Hort, Kewenl. ed, 2, vw a. p. 37: 


Die Blätter des ffraurhartigen Stengels find eliptifch, 
erippt und mit helleglänzenden Bläschen verfehen. Die 

lumen in gaipfelftändige, faft kopffoͤrmige Achten gefams 
melt, Die Oberlippe der Blumenfrone ift lanzettfoͤrmig. 


Vaterland: Weftindin. % Im botan. Garten zu 
Kero ſteht diefe Art im Treibhauſe und blüht vom Juli 
bis Auguft, | | 


28. Infticia martinicenfis Vahl. Martinichhe Juſticie. D; 

“  % pedunculis axillaribus trifidie, bracteis ellip- 
tico-ovatis acutis trinerviis, foliis ellipticis acumi- 
natis integerrimis. Vahl. Enum. pl. ı. p. 150. 


Der Stengel ift Erautartig, faft aufrecht. Die Blaͤt— 
ter find geftielt, elliptiſch, langyefpigt, ganzrandig, dteis 
rippig; die unten fünf, die obern kaum 1 Zoll lang, 
die Bafis am Blattftiele herablaufend, glatt. Die Dede 
biätter gegenüberftehend, abmechfelnd Kleiner. Die Blus 
menſtiele wintelftändig, dreiſpaltig. Die Blumentrone 
ift coth,j zweilippig: die Dberlippe oft ausgerander; bie 
Unterlippe laͤnglich, ſtumpf, fehr glatt, derizähnig. - 
Baterland: Martinie, in Heden und an Waldräns 
dern an Bäumen. Ä 


29. Jufüicia peruviana Lamarck. Peruvianiſche Juſticie; 
ſ. Lexic. B. 5. ©. 204. Ne, 66. 


J. pedunculis axillaribus trifloris, terminalibus 
ſpicatis, bracteis ovalis cuſpidatis, ſubciliatis, foliis - 
oblongo- ovatis. V. En. pl. ı. P. 148. 


Dianibera mucronata. Ruiz, et Pav, fl, peruv. 
1. p- 21.12.16. f. a. 


- Der Stengel ift Prautattig, 2 Fuß hoch, aufrecht, 
und, behaart, mit langen Aeſten. Die Blätter find 
geftielt, 1 Zoll lang oder ein wenig länger, länglichzens 
förmig, an der Baſis verdünnt, an der Spige ein we⸗ 
nig hervorgezogen (langgefpigt), mit einer Endborſte vers 
fehen. Die Blumenfliele in den Blattwinkeln find drei⸗ 
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bluͤmig; an den Spisen der Zweige ftchen die Blumen 
einzeln oder zu zweien beifammeh und bilden Endähren, 
Die Deckblaͤtter ſtehen einander - gegenüber an der Bafis 
‚des Kelches, find. enförmig, feingefpigt, faſt dornig, faft 
gefranzt, ab — — an den Seiten der Achſeln 
ſtehen zwei Vorften. Der Kelch hat fünf kurze, liniens 
"Yanzertförmige, weichhaarige, gleiche Theile Die Krone 
iſt purpurroth, die Oberlippe zweizähnig; Die Untetlippe 
dreiſpaltig; die Staubbeutel find doppeli, 


Vaterland: Peru in Dombey. 2? Kult. A. Trbh. 
30. Juſticia radicaus Vahl. Wurzelnde Juſticie. D. 


J.: ſpicis axillatibus termĩnalibhnsque, bracteis 
‚oblöngis ciliatis, ariftatis, foliis lanceolato - oblongis 


‘ 


glabris. ' Vahl. Enum. pl: 1. P. 137. — 


Dianthera ciliata. Ruiz. et Pav, fl. peruv. 1. p. 
12.1. 14. fa | 
Der Stengel iſt Frautartig, 2 Buß hoch, aufrecht, 
einfach, ſechseckig, Wurzeln aus fi heraustreibend. Die 
Blaͤtter find geſtielt, laͤnglich-lanzeltfoͤrmig, ganzrandig, 
"glatt. Die Blumenaͤhten laͤnglich, dicht, langgeſtielt, 
dinket⸗ und gipfelſtaͤndig, die Deckblaͤtter laͤnglich, mit 
langen Borſtenhaaren gefranzt. Der Kelch beſteht aus 
fuͤnf pfriemenförmigen Theilen. Die Krone iſt purpurs 
violett, im Schlunde und auswendig filzig: die Oberlippe 
ausgerandet; die Unterlippe dreifpaltig, der Saame ſcharf. 


Vaterland: Peru in Hainen. 24 ? 
31. Jufticia reptans Swartz.: Kriechende Sufticie. D. 
J. fpicis termiyalibus Tolitariis, floribus fecundis, 
foliis ovatis, caule repente. Valıl. Euum. plant. 
z 2. p- 143- . | , 
Der Stengel ift Erautartig, Triechend, fadenförmig, 
‚eig. Die Blätter find geftielt, evfoͤrmig, gerippt glatt. 
Die Blumen Klein, in 3—4 Zoll lange, einfeitige End» 


ähren gefammelt, Die Deckblaͤtter pfriemenförmig, kuͤr— 
zen ald die Kelche,. Die Oberlippe der Blumenkrone ift 


ausgerandet; die Unterlippe dreitheilig. 
| Das 
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Baterland: Neu: Spanien, an Süßen: und an ſchat⸗ 
‚tigen, fteinigen Orten. | Ä 
32. Jufßjeia. retorta Vahl. Krummroͤhrige Juſticie. D. 
J. pedunculis axillaribus fubquinquefloris, brac- 
teis [ubulatis, foliis ovatis, Vahl, Enum. plant. 
2. p. 109. : 0 
Der Stengel ift Prautartig, faſt gefurcht, mie bie 
anze Pflanze glatt und hat ausgebreitete Aefte. Die 
Biätter find geſtielt, Y, 30H lang, bie untern enförmig, 
die oberen känglich, etwas flumpf, faft gerippt. Die Blues 
menftiele winkel- und gipfelftändig,. viel länger als die 
Blaͤtter, faſt fuͤnfbluͤmig; die feitenfländigen Blumen⸗ 
ſtielchen ein-, die mittlern dreibluͤmig, die Blumen feſt⸗ 
ſitzend. Die Deckblaͤtter pfriemenfoͤrmig, faſt kuͤrzer als 
die druͤſig-klebrigen Kelche. Die Krone hat eine krumm⸗ 
gebogene oder zurüdgedrehte Röhre, | war 


Daterland: Dflindien. 42, 


33. Juflicia Ryani. Vahl. En. pl. ı. p. 147. Lexic. 
B. 5. ©..208. Nr, 80; * 


Der Stengel iſt holzig, zundlih, glatt. Die Blaͤtter 
find geflielt, 4—5 Sol lang, eyslanzereförnnig, ganze 
tandig, ein wenig am Blattſtiele berablaufend;,..! unbe 
haart, gerippt. Die Blumenftiele fiehen einzeln. im. den 
Blattwinkeln, find dreiblümig, länger als die Blätter, 
die gipfelftändigen Blumenſtiele oft zu zweien beifammen; 
die an den Eeiten fiehenden Blumen figen feft, ‘aber die 
mittlere ifb geftielt. Un der Bafıs des Kelches figen zwei 
linienfoͤtmige Dedblätter, Die kürzer find als die-linjens 
lanzettförmigen, - glatten Kelchtheile. Die‘ Krone. ift ı 
Bol lang, drei bis viermal länger als der Kelch: die 
Oberlippe fo lang als die Unterlippe, lanzettfoͤtmig, uns 
getheilt; die Unterlippe-tief dreifpaltia, mit länglichen, 
flumpfen Einfhnitten. Die, Staubfäden faft fo lang als 
die DOberlippe der Krone Die Kapfel ift 1.Zoll lang. 


34. Jufticia f lis, floribus axillaribus lolitarijs (fel- 
Glibus), ‚ folilg avatis. (uborenatis. integerrimisque, 
caule erecto (fruticolo) _ Vahl.‚Enum, :. p. 152. 
Jacg. amer. I. t..0.. 8. 2. Lexic. B. 5. ©. 209. 
Dietr, Garten, ge Suppl. Bd. D 


g10 Ä Jufticha. 


gu diefee Art gehört: Jufticia patciflora. Vahl. Ecl. 
amer, ı. p. 2., bie im Lexic. B. 5. S. 204, und in 
Perf. Syn. pl. 1. p. 21. als ftändige Art ausgeftrichen 

werden muß; denn ſie iſt von der Releflils sgcht ver⸗ 
ſchieden, nicht einmal eine Varierät. 


55. Juflicia Jylvatica Vähl. Watbtiebende, Juſtieie. D. 


. paniculis axillaribus, folüis lanceolatis tomen- 
""toßts. Lour. Coch. 26. — 


Ein 5 Fuß hoher, aufrechter Strauch, mit armfoͤr⸗ 
migen Aeſten, lanzettfoͤrmigen, ganzrandigen, filzigen 
Baͤittern und winkelſtaͤndigen Riſpen. Der Kelch hat fünf 

fadenförmige Einſchnitte. Die Krone iſt weiß, bie Röhre 
v dry lang: die Oberlippe fadenförmig, ausgerandet; 
die unterlippe groß, dreiſpaltig. Wählt in Waͤldern in 
m Gohinhina und iſt Vieleicht nur eine Barietät von einer 

der ſchon bekannten Arten, 2 


V. Calyce fimplici, corollis ringenti- 
bus. Monantherae. 


Mit einfachen Kelhen, vachenförmigen, einfä- 
digen Kronen, E 
0 Hierzuigehören die im Lexic, aufgeführten, als Juft. 
«+. Adhatoda, caracasana, pectinata, repens, langumo- 
is: lemta und folgende neue Arten: — 


E 


' fticia infracta Vahl. Kniefoͤrmige Iufticie, D. 
3; Ipicis axillaribus terminalibusque fecundis fub- 
tomenioſis, bracteis dorlalibus biſfariis ovatis de- 
t inarginatis. - Vahl, Enum. pl. 1. P. 156. 

Der Stengel ift ungefähr Y%, Fuß fang; m der Bafıs 
kriechend; Enieförmig gegliedert, viereckig, an den Eden 
zi: behaart, ı. Die Blaͤttet find behaart, ' enförmig,“ an der 

Baſis verdinnt, ganzrandig oder undeütlich ausgeſchweift. 
Die Blumen bilden kurze winkel- und gipfelſtaͤndige Aeh— 
"ten, mit eyfotmigen, zweireihigen Decbdlaͤttetn, die an 
„bee äußeren Seite nicht haͤutig getaͤndert find; nur ‘von 
3-dem drei Dedblätterm, die an der Bafie’des Keldzes: fie 
hen, hat das Äußere einen breiten, haͤutigen Nand; un 


ae ER 
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ift, tie die übrigen, meihhaarig, wodurch ſich dieſe Art 
am meiften vonder Eriehenden Jufticie (J. repens Lex.) 
unterfcheibet, 


37. Juflieia pectinata, fpicis axillaribus terminalibus- 
ue fecundis villofis, bracteis dorfalibus lanceola- 

tis bifariis bafis margine membranaceis. Vahl. En. 
pl. 1. p. 154. | ; 


Hierzu gehoͤrt Dieliptera pectinata Sloand. und J. 
parviflora. Lexic. B. 5. ©. 204. Nr. 62. Gie un: 
terſcheidet fid) von ber vorhergehenden Art am meiften 
durch die Größe der Aehren und durch die geringere Vils 
lofität der Keldie und der Dedblätter. Sie ift % und 
will eben fo behandelt feyn, wie id im Lexic, am ges . 
dachten Orte gelehrt habe, 


VI. Calyce fimplici, corollis ringenti- 
bus. Diantherae. Een 


Kelch und. Krone wie bei ber vorhergehenden Ab» 
theilung, aber jede Krone ift mit zwei Staubfäs 
den verfeben. | | 


Hierher gehören die im Lexic. abgehandelten, als J. 
adpendiculata, betonica, cuneata, humifufa, hyl[- 
fopifolia, odöorata, orchioides, racemola, trängue- 
barienfis, trilulca und folgende neue Arten: 


38. Juflicia divaricata Lichtenliein. Xusgebreitete 
Sufticie, D. — 
IJ. floribus axillaribus ſeſſilibus oppoſitis, foliis li- 
neari-lanceolatis [ubmucronatis, junsoribus villoßis, 
caule fruticolo divaricato. ° Lichtenft. Spicileg. Fl, 
capenl. MI. 
J. capenſis Thunb. prodr. 104. ? 


Der Stengel ift ſtrauchartig, Aftig, mit edigen, ge» 
gliederten, 'ausgebreiteten Aeſten, und geftreiften, filzigen 
Aeſtchen. Die Blätter fliehen einander gegenüber, find 
ungeſtielt, linienzlanzettförmig, langgefpigt, in der Ju 
"gend weihhaarig, faft gebuͤſchelt. Die Blumen winfels 
ſtaͤndig, ſtiellos. Die Dedblätter ——— ſo lang 

| 
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als die Kelche. Der Kelch iſt tief fünffpaltig, die Krone 
rachenfoͤrmig, weiß, die Unterlippe mit violetten Fle— 
den geziert, | 


Diefe Zufticie fand Hr. D. Fichtenflein auf dem Kap 
der guten Hoffnung in Groottivierspoort am Dranjefluße 
an Bergen, ’ 


Sie hat zwei Abänderungen: 


a): Mit Horizontalftehenden Aeſten und aufrehten 
Aeſtchen; — 


b) Mit aufrechten Aeſten und abſtehenden Aeſtchen. 

Wahtſcheinlich iſt eine von dieſen Abaͤnderungen J. ca- 
penſis. Thunb, prodr, 104. 5. Vall. Kuum. pl. 
1. p. 165. | Zr 9 


39. Juflicia formofa Willd. Zierliche Juſticie. D. 


J. calyce ſimplici, antheris geminatis, corollis 
ringentibus, ſpicis terminalibus, bracteis lanceola- 
tis, foliis ovatis acuminatis. Willd. En. pl. p. 28. 


Der Stengel ift firaudartig, 3 Fuß hoch und drüber, 

mit runden Aeſten, bie in der Jugend vieredig und filzig 

- ind, Die Blätter find 3 Zoll lang, enförmig, langges 

fpigt, faft ausgerandet, glatt, nur auf den bern und 

Rippen der Unterflaͤche mit kurzen, fcharfen Snaren be: 

fegt, die Blattſtiele faft x Zoll lang. Die Blumen bil: 

den gipfelitändige Achren, deren zuweilen zwei zur Seite 

ſtehen. _ Die Dedblätter find lanzettfoͤrmig, filzig. Die 

Krone ift rachenförmig, ungefähr 7, Zol lang, purpurs 
violett, mit gepaarten Antheren. | 


Diefe Sufticie, deren Vaterlend noh unbekannt ift, 
findet fih im bot. Garten zu Berlin u. 0. DO. 


40. Jufüicia glauca Rettler. Graue Juſticie. D. 


J. canle fuftruticolo, foliis ovatis integerrimis 
acıuminatis obtußsgue, floribus axillaribus lolitariis 
fefhlibus, terminalibus fpicatis, Rottl. ap. 


Juß. trankenbarienfie, Willd. Act. n. €, berol. 
IV. p. 2ı9. . F 
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Ein Halbſtrauch aus Oſtindien, mit eyfoͤrmigen, ganz: 
randigen, graugruͤnen Blaͤttern, die theils langgeſpitzt, 
theils ſtumpf find... Die Blumen ſitzen in den Blattwin⸗ 
fein einzeln, fan den Spitzen der Zweige aͤhrenfoͤrmig. 


41. JInfiicia jalappaefolia Yahl. Salappenbtättrige 
Juſticie. D. 


J. umbellis dichotom's triradiatis ‚' Dracteis lan. 
ceolatis, eaul. [uperne dichotomo, folüs ovatis fub- 
crenatis. Vahl. Enum. pl. ı. p. 160; 


Die ganze Pflanze ift glatt, der Stengel Prautartig, 
oben’ zmweitheilig. "Die Blätter find geftielt, enförmig,; 2 
Zoll lang, undeutlich geferbe, fait geadert. Die Blumen 
in zweitheilige, dreiftrahlige Dolden gefammelt.. Die Blu: 
menftiele 2 Zoll lang, die feitenftändigen Strahlen der 
Dotde dreiblümig; der mittlere Strahl trägt fünf Blumen, 
Die Dedblätter lanzettförmig, die Keldhtheile pfrienien: 
förmig. Die Krone ift purpurroth, zmeilippig: bie Ober⸗ 
lippe länglidy, gewölbt, ganzrandig; die Unterlippe aus: 
gerandet, = 


Daterland: Java. 2? Kult, A. Trbh. 

42. Jufticia inficiens Vahl. Rauche Jufticie. D. 

J. hirfatiffima, pedunculis axillaribus. terminali- 
buſque, geminis bifloris, bracteis,oblongis,. foliis 
ovatis acutis integerrimis. Vahl. Enumer. plant. 

1. p. 161. on ee 5 


'Dianthera hirfuta. Ruiz. et Pav. Fl. Peruy. rt. 
ps 1 6. | 


Der Stengel ift Brautartig, 2 Fuß hoch, einfach, auf: 
recht, vieredig, vierfurdig, Oben mit geſtielten Blättern 
befegt. Diefe find enförmig, gefpigt, ganzrandig, wie 
der Stengel und die Deckblaͤtter rauchhnarig. Die Ylus 
menftiele gepaart, zweibluͤmig, winkel; und gipfelffändig. 
Der Keich hat fünf pfriemenförmige, gleiche Theile. Die 
Krone ijt rahenförmig: die DOberlippe aufrecht, ausge— 

hoͤhlt⸗gewoͤlbt; bie Unterllppe dreiſpaltig, die Einſchnitte 
fumpf, zuruͤckgeſchlagen. 


Dieſe Pflame waͤchſt in Penirin Hainen.  Gie- ent 


® 
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hätt einen. Faͤrbeſtoff und gibt, befonders dem Papier, 


eine. blaue ‚Farbe, nachdem fie im Waſſer aufgelößt und 
das Papier in die Fluͤßigkeit getaucht oder, damit befprigt 
worden: ift, ZN Pe ET | 


43. Juflicia morentiaua \.abl. Zeyloniſche Juſtieie. D. 


. floribus axillaribus (olitariie terminalibus [pi- 


catis, foliis Janceolatis. : Vahl. Enum pl. ı. p. 162. 


Adhatoda. Burm, Zeyl, 7.43. f. 1. 
Mit einem Prautartigen Stengel, lanzettförmigen, 


. ganzrandigen. Blättern, und einzelnen, winfel=. und gips 
felſtaͤndigen Blumen ,,. die zuweilen an verſchiedenen Stand» 
oͤrtern variiren und nur einen Staubfaben enthalten. ie 
waͤchſt in Oftindien, befonders in Zeylon, im Gandbos 
„ben; und bedarf als ſelbſtſtaͤndige Art einer Unterfus 


hung und Beſtimmung. Vielleicht gehört fie zu einer ans 


dern, Abtheilung. | 
44. Juflicia multiflora. Lexic. B. 5. S. 201. N. 53. 


Vahl. En. pl. ı. p. ı60, 


Es ift eine jährige Pflänze, mit einem anderthalb 
Fuß hohen, aufrcchten, unten Aftigen, ſechseckigen Sten: 
gel, der mehr oder weniger mit Borftenhaaren befest iſt. 


Die Blätter find’ geſtielt, laͤnglich, ganzrandig, auf beis 
+ den Seiten filjig, die Blumen in wintelfiändige, 2—5 
iniflrahlige: Dolden gefammelt. .: Die "Dedblätter fliehen ar 


der Bafis der Blumenſtielchen, find Imien=pfriemenförs 


‚ mig. „Der Kelch hat fünf pfriemenförmige,. filjige Eins 
ſchnitte. Die Krone ift purpurroth,. die Unterlippe dreis 


ſpaltig. Waͤchſt in Peru an fchastigen Orten. 


45. Juflicia plicata Vahl. Gefaltete Juſticie. D. 


. % ‘ 
J. fpicis terminalibus tetragonis, bracteis Iineari- 


‚ Janceolatis cliatis, follis lanceolato - ellipticis s caule 
‚repente, Vahl. Enum. pl. 1. p. 156, wur 


Der Stengel. ift Erautarfig, kriechend, rundlich ‚ger 


ſtreift, etwas behaart’ und hat aufrechte Aeſte. Die Blaͤt— 


ter find kurzgeftielt, 2— 3 Zoll“lang, elliptiſch-lanzett⸗ 


foͤrmg, an der Baſis verduͤnnt, faſt ganzrandig, ges 
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rppt⸗ geadert, auf den Rippen und am Rande mit Haas 


ren beſetzt. Die Blumen bilden. 2 —8 Zoll langt, gip⸗ 


felſtaͤndige, viereckige Aehren, mit linien-lanzettfoͤrmigen 
Dedbiättern., Der. Kelch it kuͤrzer als die Deckblaͤtter, 


und bat; gekielte, langgefpiste., brandige Einfchnitte. "Die 


Krone rach enfoͤrmig, gefaltet, länger als der Kelch; die 


Oberlippe kurz, aufrecht, Rumpf, hohl, gefaltet, gekielt, 


‚auswendig, filzig; die Unterlippe länger und breiter: als 
die Dberlipne‘, halbdreiſpaltig, ſtumpf, flach, zuruͤckge⸗ 


ſchlagen, gelb, die Stanbfäden faſt fo lang als die Ober: 


Lippe, Die. Antheren. unten begrannt, die, Narbe gefpal: 


ten, Die Kapfel länger, als: der. Kelch, laͤnglich, die 
Saamen zufammengedrüdt, etwas runzlich. — 


Vaterland: Guiana. 4° 


'. 


46. Jufticia plumbaginifolia Jacq. Bleiwur blatitige 


Juſticie. D. Re 
J.. fpicis, terminalihus confertis, . bracteis lanceo- 

lato-linearibus, foliis oblangis gcutis integerrimis 

venolis. Jacq. fil. Eclog. p. 20. t. ı2. 


2. Mit einem fivauchartigen Stengel, länglichen, ges 


 fpisten, ganzeandigen, ‚geaberten Blättern, und reichen, 


gipfelftänbigen Achren, mit (anzett: linienförmigen Dedz 
blättern. Die Staubbeutel find-zweifächrig,  die-untern 
Sicher mit Ohrlaͤppchen verfehen. Das Vaterland ift 
noch unbekannt. | | 


47- Jufticia pfeudo- Betonica.Roth. unaͤchte Betonien⸗ 


Juſticie. D. 

J. ſpicis terminalibus, hracteis ovatis acuminatia 
venofo - reticulatis cöloratis villofs cihatis, foliis 
fubcordato - ovato - lanceolatis fubrepando-crenati 
pnobefcentibus, fiaminibus. diantheris. Roth. nov. 
pl. Spec. MIT. | 

I. Betonica, Vahl. Enum. pl. ı. 156. nicht (J. Be- 
tonica Lexic.) 


Des Stengel iſt ſtrauchartig, mit glatten, gegliebers 
ten Aeſten. Die Blätter find faft herz= enförmig oder 
lanzettfoͤrmig, ganzrandig, 1 Z0U lang, am Rande uns 


16 -Jufticih. 


gleich, Burzgeftielt, Die Aehren 2 — Klang, gip⸗ 
| ip, tm Ye gegenüberftehenden ee age Dr Die. 
blaͤttet eyfoͤrmig, langgeſpitzt, mit einem Adernep verſe⸗ 
hen‘; weichhaarig, geftanzt/ dachziegelfoͤrmig gelagert. 
Die Blumen ſtehen einzeln einander gegenüber. - Sie 
haben lanjettfoͤrmige, weichhädtige Keichtheile, eine ras 
achenfoͤrmige Krone und doppelte 'Antberen, davon die 
obern tugelförmig, ‘die untern'an «der Baſis grannig, 
haͤutig und, weiß find. Won der J. Betonica Lexie. un⸗ 
terjcheidet ſich dieſe Art am meiften durch die Geftalt der 
Stamm⸗ und Deckblaͤtter, und durch doppelte Staud beu⸗ 
tel, die bei jener nur einfach ‚find. 


Baterland: Dftindien, * Kult. A. Tebh. 
48. ae ieia reflexiflora Vahl. Buchegefhfagene Ju⸗ 


tieie D. 


J. ſpicis axillaribus terminalibusque fablefilibus, 
: bracteis linearibus ‚-foltis lineari-lanceolatis ovatisve. 
Vahl. En. pl. ı. p. 157. 


Der Stengel if unten rauchartig, aufſteigend, 
ſchwach, rund, "glatt, An den Gliedern ſchwatz⸗purpur⸗ 
toth,, mit verlängerten Arften. Die Blätter find geſtielt, 
linien⸗ lanzettfoͤrmig, zuweilen eyfoͤrmig, 2 Zoll lang, an 
beiden Enden verdünnt, getippt, glatt, ganzrandig. 
Die Aehren faum % Zoll lang, winkel: und gipfelftäns 
dig, faſt flielos, mit linienförmigen 'Dedblättern, die 
an der Bafis der Kelche figen. Die Blumen jurldge 
ſchlagen? ' der Kelch ift fünfcheilig, mit: linienf tmigen, 
geſpitzten Theilen, die Krone Y, Zoll lang, hell violett, 
zumeilen faft purpurroth, außerhalb meichhaatig, rachen⸗ 
förmig; die Oberlippe zweiſpaltig, kuͤrzer als bie Unter— 
üippe, mit ſtumpfen Lappen; die Unterlippe dreilappig. 
Die Kapſel kreiſelfoͤrmig, weichhaarig, faſt grau, länger 
als der Kelch. 


Vaterland: die Inſel St. Thomaͤ (in Afrika) an Ber⸗ 
gen in grobſandigem Boden. 57 Kult, A.Trbh. 


49. Juflieia reticulata Vabl. Negförmige Juſticie. D. 


J. ſpicis axillaribus terminalibusgue hliformibus,, 
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florihus diſtantibus, bracteis fetäceis, foliis oblon- 
gis obtufis. Vahl. FEn. pl, ı. pP. 157. 

v1. Der Stengel ift krautartig, am der Bafis friechend, 
eine, Spanne lang ,'.faßt-dftig. : Die Blätter find faft ge⸗ 
fielt, Zoll lang, laͤnglich, ſtumpbf, an der Baſis ge— 
ſpitzt, ganzrandig, mit ‚einem Adernetz verſehen. Die 
Aehten faſt ſtiellos, minkel: und gipfelſtaͤndig, mit 'bors 
ſtenfoͤrmigen Dedblätteln. Die Blumen ftehen entfernt, 

find klein, tachenfoͤrmig. Won diefer Art, deren Waters 
land noch unbekannt ift, enthält -Ramard's Herbarium 
ein getrocknetes Eremplar, Ä 


50,.Juflicia fecundiflora Vahl, Einfeitige Juſticie. D. 


J. ſpicis axillaribus racemolis elongatis, floribus 
fecundis, . foliis ' ellipticis oblolete crenatis acutis 
glabris. Vahl. En, pl. ı. P. 158. 


Dianthera fecundiflora. Ruiz: et Pav. Fl. Peruv. 
2.'p. 11. tt. 15. f. a. | — 

Die Stengel ſind krautartig, 3 Fuß hoch, aͤſtig, 

ſechseckig, unbehaart, Licht purpurroͤthlich. Die Blaͤtter 

geſtielt, abſtehend, elliptifch, undeutiih gekerbt, gefpigt, 
glatt. Die Blumen nad) einer Seite geridytet, und bil: _ 

„den winkelſtaͤndige, verlängerte Aehren, mit Kleinen, 

pfriemenfoͤrmigen Deckblaͤttern, die an der Baſis der Blu— 
menſtielchen ſiben. Der Kelch bat fünf pfeiemenförmige 
Theile. Die Krone ift purpurcoth, tachenförniig; die 
Oberlippe ganzrandig, die Unterlippe dreiſpaltig, mit vers 
kehrteyfoͤrmigen Einſchnitten. 


Hierzu gehoͤrt X ſecunda Lexic. B. 5, ©. 209. 
oz Baterland: Peru in Dainen, 4? Kult. A. Trbh. 
51. Juflicia tomentoſa Vahl, Filzige Juſticie. D. 


J. umbellis axillaribus (abfolitariis quadriradiatis, 
bracteis cuneiformibüs, foliis ovatis tomentoßfis, 
caule repente. Vahl. En. pl. ı. P. 160. 


Dianthera repens. Ruiz. et Par. Fl. Per. ı. p. 
10. t. 15. f. 'b. z 
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Die Stengel find'unten holzig, oben Frautartig, ı 


Fuß hoch, fehsedig, gran, aͤſtig. Die Blätter kurzge⸗ 
ſtielt, eyfoͤrmig, filzig, die Wurzelblaͤtter rundlich- eyfoͤr⸗ 
mig, meitläuftig:gezähnt, Die Blumenſtiele ſtehen in 
Blattwinkein, einzeln oder gepaart; jeder traͤgt 4 bis 5 
kurzgeſtielte, doldenartig ſtehende Blumen, und Feilför: 


mige Deckblaͤtter, die wechſelsweiſe kuͤrzer und anf beiden 


lippe ausgehoͤlt, dreizaͤhnig. 


Seiten mit Druüͤſen beſetzt ſind. Die Kelche fuͤnftheilig, 
weichhaarig, an. dev Spitze druͤſig. Die Krone iſt roth, 
auswendig filzig: die Obetlippe ungetheilt; die Unter 


Vatetland: Peru, beſonders Lima in Felſentitzen. 


50. Juftieia trinervia Vahl. Dereicippige Juſticie DE" 


J._ ſpicis terminalibus, bracteis laneeolatis, colo- 
ratis, trinerviis, foliis lineari-lanceolatis Lellilibus. 
Vahl. En. pl: ı. p. 156. J | 


Der Stengel iſt Frautartig, aufrecht, rund, ditig, 
unbehaart, mit abwechſelnden Ziveigen. ı. Die Blaͤtter 
find anderthalb Zol lang, Linien: Lanzettförmig, ſtumpf, 
ganzrandig, ungejtielt, glatt, auf der Oberfläche geadert. 


Die Aehren kurz, eyfoͤrmig, die Deckblaͤtter länger als 


3 


die Kelhe, gefpist, an der Baſis weißlich, mit drei 
grünen Rippen gezeichnet. Die Kelchtheite Linien-fangett: 
förmig, glatt. Die Kronen auswendig weidhhaarig, die 
Etaubbeutel an der Baſis mit weißen Grannen verſehen. 


Die Kapfet ift fitzig. 


Vaterland: Oſtindien. % Kult; A. Tebh, 


53. Jufiicia Pahlii Diet. Vahiiſche Juſticie. 


J. thyrſis terminalibus fubcomofis, bracteis lan- 
ceolatis villofis,‘ foliis petiolatis- ellipticis, caule 
herbaceo tetragona, D.. | 


J. comofa, Vahl. En. pl. 1 p- 155. 
Der Stengel ift krautartig, viereckig, fo dick wie ein 


Gaͤnſekiel, glatt, Die Blaͤtter find geftiee, 3 — 4 Zoll 


lang, elliptiſch, ganzrandig, glatt, fall ohne Adern. Die 
Blumen ſtehen dachziegelförmig uͤber einander, und bilden 


reiche, gipfelſtaͤndige Sträußer, mit lanzettfoͤrmigen, vers 
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verduͤnnten, weichhaarigen Deckblaͤttern, die laͤnger als die 
Kelde find und über den Blumen faſt fchopffoͤrmig ſtehen. 
‚ Die Krone ift weichhaarig, hat eine gewölbte, ungetheils 
te I berlippe und. doppelte Staubbeutel. - 


Vaterland: Suͤdamerika. 42 Kult. A. Trbh. 


VII. Calyce fimplici, corollis fubaequa- 
libus. | 


Mit einfahen Keichen und faſt gleihen Kronen. 


Hierher gehören die jm Lexic. abgehandelten: Jul, 
. auricularis, armata, repanda, finuata, Ipinofa, vin« 
coides und folgende neue Arten: | 


54. Jufiicia faftigiata Lamarck. Gfeihhohe Juſticie. D. 


J. racemis axillaribus fimplicihus |terminalibus 
fabsompofitis. faltigiatis, bracteis linearibus, foliie 
‚ oblongis ovatisque. Vahl. Enum. pl. ı. p. 166. 


Eranthemum fafigiatum Brown. 


Der Stengel ift aufrecht, ſtumpf, vieredig, glatt, 
Die Blätter find geftielt, laͤnglich, auch enförmig, ganze 
tandig, fat geadert, oben glänzend, 2 Zou lang und 
drüber. Die winkelftändigen Blumentrauben einfach, die 
gipfelftändigen faft zufammengefest, gleichhoch, die Blu⸗ 
menſtiele weichhaarig⸗klebrig; 4 — 5 ungleiche, weich— 
haarige Deckblaͤtter, die dreimal kuͤrzer find als die pfrie— 

‘ menförmigen, haarig-druͤſigen Kelchtheile. Die Krone 
iſt 1 Zoll lang, die Roͤhre gleihbreit, glatt, Länger als 
der Kelch, der Hand regelmäßig gebildet, angwendig: in 
den Winkeln mit weidhen Haaren bekleidet, 


Vaterland: Oftindien. 4? Kult, A, Trbh. 
mige.Suflicie,. D. 


J. fpicis terminalibus, bracteis [ubulatis margine 
villoßs, foliis petiolatis oppofilis ovatis glaberrimis, 
' caule frutieofo raniolo 'tetragono. Diet. 


55. Juflieia kynocrateriformis Vahl, Präfentirtelerföw 


Eranthemum hypocrateriforme, Brown. 
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Der ſtrauchartige Stengel hat glatte, fcharf!vieredige 
Zweige. Die Blätter ſtehen einander gegenüber, find ge: 
fliett, anderthalb Zoff lang, enförmig, ganzrandig, ges 
fpist, an der Baſis einwenig verbännt, gerippt, unten 
faft geadert. Die Aehren gipfelftändig, 2 — 3 Zoll lang, 
mit pfriemenförmigen, am Rande weichhaarigen Deckblaͤt⸗ 
teen. Die Blumen gehäuft. Der Kelch iſt fünftheilig, 
glatt und hat faft pfriemenförmige Einfchnitte, die dreimal 
kuͤrzer als die Krone find, Die Krone faft regelmäßig 
präfentirtellerförmig, mit fünf verkehrt: epförmigen Eins . 
ſchnitten, die dreimal fürzer als die Nöhre find. Die 
Staubfaͤden ein wenig laͤnger als die Möhre, mit parals 
lelen Antheren gekrönt. Die Kapſel ift faft anderthalb 
Zoll lang, keulenförmig. —— 


Vaterland: Guiena. 5.Kult. A. 2 Trb. od. Glh. 
56. Juflicia parviflora, Orteg. Keinblumige Juſtieie. D. 


J. foliis lanceolatis, floribus axillarıbus fubter- 
nis felfilibus, corollis minimis regularibus. Ortega 
dec. ı. p. ı. Vahl. Enum. pl. ı. p. 166. 


Die ganze Pflanze ift filzig, der Stenael Frautartig, 
ausgebreitet,” Fuß lang. Die Blätter find Furzgeftielt, 
Tanzettförmig, ganztandig. Die Blumen Elein, unges 
flielt; fie figen einzeln oder zu breien beifammen in Blatt: 
winken. Die Dedbiätter linienförmig. Die Krone ift 
an der Baſis der Roͤhre erweitert und hat fünf rundliche 
Einſchnitte. | 

Dieſe Are iſt in Mexiko einheimifh. Sie datf mit 
Jauſt. parvill. Kiez. (ſ. Lexic.) nicht verwechſelt werden; 
denn jene gehört zur Jutt. pectinata Vahl. et Linn. 


57. Juflicia rofea, Vahl. Nofenrothe Jufticie. D. 


J. fpicis axillarikus imbricatis elongatis, brac- 
teis fubcuneiformibus venolo-reticalatis ciliatis, fo- 
liis ellipticis. Vahl. Enum. pl. ı. p. 165. 


Eranthemum roleum Brown. 


Der Stengel ift krautartig, aufrecht, viereckig, glatt, 
ſteif. Die Blätter find geftielt, elliptiſch, geadert, 
glatt. Die Blumen in verlängerte, winkelſtaͤndige Ach: 
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ren gefammelt. Die Dedbfätter ſitzen einander gegenüber, 

- find länglic = feilförmig, etwas fteif, Zoll lang. Der 
Kelch ift fehr kurz, mit linienförmigen, weichhaatigen 
Theilen. Die Krone trichterförmig, roſen- oder blutroth, 
dreimal länger als die Dedblätter, die. Röhre dünn, ge 

rade, glatt; der Rand hat verkehrt = enförmige, ausge: 
breitete Einſchnitte, die auf der Unterfläde mit feinen 
weichen Haaren befegt find, ze 


Vaterland: Oſtindien, % ? Kult. A. Tıbh. 


58. Juflicia ferpyllifolia Vahl. Quendelblaͤttrige Jus 
ſticie. | 
J. ftoribus axillaribus ſeſſſſihus folitartis, foliis 
fubrotundis, caule procumbente villofo inermi. V. 
En. pl. ı. p..169. RE 
Aus der perennirenden, ungefähr eines Fingers biden 
Murzel kommen viele dünne, aͤſtige, geftredte Etengel. 
Die Blätter find ſehr Eurzgeftielt, vundlih, tie beim 
Feld-Thymian oder Quendel (Tbymus Serpyllum), aber 
ein wenig groͤßer, ganzrandig, fat gefranzt, oben alatt, 
nicht geadert, unten gerippt. Die Blattſtiele weichhaa— 
tig, fo lang als die Blumenfliele. Die Keldhtheile bors 
fienförmig. Die Krone iſt klein, auswendig weidhaarig, 
wie der Kelch. 


Baterland: Dflindien, 2% - Kult. A. Trebh. 


vn. Minus cognitae, Ä | 


Wenig bekannte Arten, bie einer nähern Beobach⸗ 
tung und Beflimmung bedürfen. = 


59. Juflicia adfcendens, [pica terminali denfa, foliis 
angufto - oblongis obtufis, bafi attenuatis cauleque 
ramoſiſſimo diffufo hirfutis. Brown. prodr. nov, 
Holl. ı. Ä 


Mit dichten Endähren, und ſchmal⸗ laͤnglichen, ſtum⸗ 
pfen Blättern, die, wie der ſehr aͤſtige Stengel, behaart 
find, Waͤchſt in Neus Holland, —— 


"60. Juftikia brachiata Pusfh. Armfdrmige Juſticie. D. 
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J. pedunculis axillarıbus racemofo '- verticillatis; 
pedicellis geminis, bracteis obovatis trifloris, foliis 
oovatis acutis, petiolis longiffimis „ caule fexangula- 
ri ramolifimo. Pursh. Fl. Amer. [ept. ı. p. 14. 


Die Stengel find-Enotig » gegliedert, fechsedig, glatt, 
armförmig, ſehr aͤſtig. Die Blätter ftehen einander ge= 
genuͤber, find langgeftielt, enförmig, gefpigt, ganzrandig, 
geabert, wie die DBlattjtiele mit feinen Haaren befest. 
Die Blumenftiele ftehen in Blattwinkeln und bilden trau— 
benartige Kränge, mit verkehrt = eyförmigen Dedblättern. _ 
Dir Kelch ift einfach, fünffpattig, die Krone roth, aus— 
wendig behaart; zwei Staubbeutel an einem einfachen 

Faden; eine zweifpaltige Narbe. Die Kapfel ift laͤnglich, 
zuſammengedruͤckt, und mit einem Mucrone verfehen. 


Vaterland: Die Inſel Roanoak im nördlihen Ca— 
rolina. 2% SET 


6ı. Jufiicia brachioides, ſpicis terminalibus fubdifti- 
chis, bracteis ovalibus breviter petiolatis fubpatu- 
lis, caule erecto .brachiato, foliis ovalibus fubpilo- 
fis,. bafı in petiolum brevem attenualis. Hoem. 
Sylt. veg. 1. p. 167. | 


Juſt. brachiata. Roth. nov. pl. fpic. 


Der Stengel ift armförmig = Aftig, aufrecht. Die 
Blätter find kurzgeſtielt, oval, faft behaart, Die Blus 
men in gipfelfändige, faft zweireibige Achren gefammelt. 
Die Dedbtätter filzig zu dreien beifammen ftehend: die 
zwei Äußeren find oval, das innere ift linien - pfriemens 
förmig. Der Kelch viertheilig, filzig. Die Kapfel faft 
Eugeleund, filzig. Waͤchſt in Oftindien. 


62. Juflicia glandulofa Roth. Drüfige Juſticie. D. 


J. glandulofo- pilofa ramoſiſſima, paniculis axil- 
laribus, laxis fubdichotomis, foliis ovalibus petio- 
latis, ſilamentis ſetoſis, antheris bafı barbatis; Roth. 
nov. plant, Spec. MI: 5. er 


Der Stengel ift holzig, fehr ig, mit Druͤſenhaaren 


bicht befegt. . Die Blätter ſtehen einander gegenüber, find 
oval, gefket, drüfig = filjig, Die Bliamien fat nad) eis 


ya 1 
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ner Seite gerichtet und bilden winkelſtaͤndige, ſchlaffe, 
faſt zweitheilige Aehren. Die Staubbeutel einfach, lan⸗ 
zettfoͤrmig, an der Baſis bartig. Die Kapſel iſt gleichbreit. 


| Vaterland: Oftindien, 


63- Jufticia:japonica, herbacea, foliis ovatis l[erratis, 
fpicıs terminalibus, bracteis fetaceis, caule patulo. 
Thunb. Fl. jap. p, 20. Lexic. ®. 5. ©. 198. 


64. Jufticia juncea Brown. Binfenförmige Sufticie. D. 


I. fpica terminali denfa, foliis linearibus mar- 
gine [cabris,‘ caule erecto. Brown. prodr. nov. 
Holland. ı. p. 476. 


Mit einem aufrechten Stengel, gleichbreiten Blättern, 

- die einen fharfen Rand haben, und dichter, gipfelſtaͤndi— 

ger Aehre. Waͤchſt in Neu: Holland und variirt mit laͤn⸗ 

gem, mehr oder wenigen behaarten Blättern. Die Blu—⸗ 

men haben einen einfachen Kelch, eine radyenförmige Kro— 
ne und zwei Staubbeutel. | 


63. Juflieia media, fpica terminali denfa, foliis lan- 
ceolatis bafı attenwatis fubpetiolatis, cauleque erec- 


to undique pilolis. Brown. |. c. f 


Mit dichter Endähre, einfahem Kelche, rachenförmis 
ger Krone, zwei Staubbeuteln, und lanzettförmigen, an 
der Baſis verduͤnnten, faft geſtielten Stammbfättern, die, 
wie der aufrechte Stengel, behaart find, 


Vaterland: Neu: Holland, 


66. Jufticia mucronata. Ruiz. et Pav. Fl. Peruv. ı. 
p- 8. t. 10. f. b. Stechende Juſticie. D. | 


.J fpicis terminalibus, floribus oppoßitis remotig, 


bracteis dentatis, foliis ea remote dentaio- 
fpinoßs. Vahl. En. pl. ı. p. 169. . 


Ein aufrechter Strauh, ungefähr. 2 Klaftern hoch, 

mit eingebogen = aufrechten, runden Aeſten. Die Blätter 
ſtehen einander ‘gegenüber, “zuweilen zu. dreien um, die 
Zweige, find geftielt, » Fuß fang, laͤnglich, verkehtt⸗ 
epfoͤrmig, geſpitzt, geſaͤhn dornig, oben glaͤnzend. 
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Die Blumen bilden gipfelftändige,  faft- 1 Fuß lan⸗ 
ge Aehren, mit enförmigen,- gefpisten Dedbiättern, 
„Der. Kelch hat fünf laͤngliche Theile, die.am Rande häus 
tig und gezähnelt find. Blumenkrone und Staubbeutel 
haben die Verf, d. Fl. Peruv; nicht befchtieben. - 

Vaterland: Peru, in Wäldern und Hainen. d Kult, 
A. Tebh.: L 


67. Jufticia trifolia Vahl. Dreibtättrige Juſticie. D. 

I, fpica communi terminali folitaria, propriss 
ternis comolis, foliis ternis lanceolatis utrinque vil- 
lolis reilexis. Vahl. En. pl. 1. p. 170. .,, 

Dianthera. Vand. fl. luft. et braf. in Roem. 
ſcript. de pl. bifp. luf. et braf. p. 7ı. 

Die Blätter des Stengels ſtehen zu drelen beifam: 
men, find fanzettformig, auf beiden Geiten weichhaärig, 
zuchcgefchlagen. Die gemeinfhaftlichen Endähren ein: 
zeln, die befondern zu dreien, ſchopfartig. 

Vaterland: Portugal, u 

68. Juflicia Yandelii Vahl. Vandelifche Juſticie. DE 

J. fpicis folitariis oppofitis, foliis ovato - lanceo- 
latis infra villolis, caule volubili. Vahl. Enum. pl. 
2. P. 170, | — 

Dianthéra. Vand. a. a, O. | 

Der Stengel windet fih; er trägt en=lanzettförmige, 
unten mweichhaarige Blätter, und einzelne gegenüberfte: 
hende Aehten. Waͤchſt in Braſilien. | 


69. Juflicia Vellozii Vahl: Velloziſche Juflice. D. 
J. fpicis folitariis terminalibus, foliis ovato - ob- 
longis, ütrinque pilolis, caule erecto fubramofo 
pilofo. V. En. pl. ! | 
Dianthera. Vand. a. a. ©. | 
| Der Stengel. ift. aufrecht ,. faft Aflig, wie die Blaͤtter 
.. behaart, Die Blätter ey » lanzettförmig, Die Achren 


‚einzeln, gipfelitändig. — 
* Va⸗ 
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Baterland:" Brafilien. | 
0. Jufticia volubilis Wahl. Windende Sufticie. 


J. [picis folitariis alternis, foliis ovitis, nervis 
infra villoßs, caule voiubili pilofo. Vahl, Enum. 
pl. 1. p. ı70. 

Dianthera americana varietas, Vand. a. a. O. 

Der Stengel windet fih und ift mit Haaren befrst, 


er trägt eyförmige Blaͤttet, die an den Riſpen der Uns 
zerfläche behaart find, und einzelne, abwecjfelnde Aehren. 


Vaterland: Braſillen. 


Infticia arborea Miller., J. fruticola Mill. und J. 


obfcura Vahl. fcheinen blog Synonymen längft befanns 
zer Arten zu fen, 


Den Nugen und die Kultur der Juſticien im —* 
meinen babe ich im Lexic. B. 5. ©. 213, angezeigt, 
Spnonymen: \ 


Jufticia acaulis Lexic. ift Elytraria crenata Vahl. 
— annua Linn. if Jafticia lexangularis Lexic. 
— ariltata Lexic. ift Hypoeltes arifiata Soland. 
— armata — iſt Elytraria armata Brown. 


— Betonica Vabl. ſ. Juſticia Pleudo + Betonica 
Nr. 47. 


— biflora Hortul. f. '— furcata Nr: 23. 
— bracheata Act. foc. iſt — nitida Lexic: 
— brunelloides Lam. ift Nelfonia hirfuta — 
— capenſis Thunb. f. Jufticia divaricata, 

—  ciliata Jacg. f. — ciliaris — 

— coccinea Cavan. f. — quadrifida Nr, 1% 
— comofa Vahl. f. — Vahlii Nr. 53; 

—  dichotoma Rottler. ift — fcandens Lexic, 


— elegans Pal. d. Beauvis ift Eranthemum ele- 
‚ gans Brown. 


— . falcata Lamarck. iſt - laevigata Lexic. 
Dietr. Barıml, dr Suppl. 8b; 


r. 
z 
x 
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— 


* Jufticia. 


faftuofa Lexic. ift Hypoefics faltuofa Sloand. 
foetida Forsk. ift Dicliptera bivalva — 
Forsköli Lexic. iſt Hypoeltes Forsk. — 
hexangularis Forsk. ift Dicliptera chinenfis — 
infundibuliformis Lexic, f. Crollandra undu- 


uvctona Nachtt. 


involucrata Roxb. iſt Hypoeſtes involucr. Spr. 
ladanöides Lam. ſ. Juſt. lithoſpermifolia. 


‚ligulata Cav. ſ. — bicaliculata Lexic. 


linearifolia Lam. ift -— ainericana — 
lineata Perf. f. — lineolata. 
Jongifolia Forſt. iſt — ſanuaia an und Eran- 


themum brown. 


— 
En 3 


— 


| 


longiftaminea Ruiz. f. — — Nr. 15. 
malabarica Ait. ſ. bicaliculata Lexic. 

membranacea Lam. iſt — polyllachia — 

microphylia Lexic. it — Eranthemum mi- 


croph. Brown. 


mirabiloides Lam. ift Juft. carıhagenenfis Lex. 
nervofa Vahl. ift Rnellia varians — 
nummularifolia — f. Nelfonia nummularif. 
origanoides — f. — origanoides. 
paniculata Forsk. ift — Forsk. Lexic. 

_ — iſt Hypoeftes Forsk. Sioand. 
parafitica Lam, ift Cyrtandra flaminea. 
parviflora, Lexic. ift Juſt. pectinata. 
parvifolia Lam f. — tranquebarienſis Lexic. 
pauciflora Lexic. ift — leſſilis — 
peruviana — ſ. — furcata Nr. 25. 
pubelcens Schnit. . — — 

— ‘ Lam. f. — ftricta Nr. 16. 
pulchella Roxb. ift Ruellia varians Lex. 
pulcherrima Vahl. f. Juft. tetragona Nr. 20. 
purpurea Lex. ift Hypoeltes purpurea Sloand. 
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Jufticia repanda Lex iR Eranthem. repandum a 

— rules if” u 0 roseum — 

— fecunda — f. Juft. lecundiflora Nr. 50. 
— ſferpens — ift Hypocfies ſerpens Sloand. 

— ſfexangularis Cav. ſ. Iuſt. relupınata Nr 7. 
— nuata Vahl. ift’Eranthein. finnatum Brown. 
—  I[pinofa Lour. iſt — Ipinofum — ſ. Nachtr. 
[quamofa Sloand. if Elytrana virgata Iayte, 

. 3 

— laperba Hort. f. Juft. quadrifida Nr. ı2. 

— trankenbarienfis Willd. f, — glauca, 

— triflora Vahl. et Lexic. ift Hypoeltes triflora 


Forsk. | | 
variabilis Zuccäg. f. Juft. furcata Nr. 2%. 
verticillaris Lex. ift Hypoeltes verticill. Stoand, 
vincoides — ift Eranıhem. vincoides Brown. 
virgularis Salisb. f. Jult. quadrifida Nr. 12. 
viridis Forsk, f. — Echolium Lexic, 


EI her 


Iva monophylla Walt. ſ. Ambrolia paniculata Nacht. 


Ixıa. Lexic. 8. 5. S. 215 bie 229. 


Spatha 1—5, 2—valvis, Cor. 6—partita, campa- 
nulato-patens, laciniis aeyualibus, tubo recto. 
Stigmata 3, erectiulcula patula. Capf. oblonga 
5-globufo-ovata. Semina plurima fubrotunda. 


Die Verfaffer der, zweiten Auflage des Hort. Kew. 
haben die Gattung Ixia getrennt und nab Ber 
in Annal. of .botan. nod) vier, neue Gattungen 
gebildet, naͤmlich: Trichomena, Geillorrhiza, 
Helperautha und Sparaxis aufgeführt. Die Ars 
ten, welche fie diefen Gattungen zugezählt haben, 
werde ich gehörigen Orts anzeigen. 


J. Scapo foliis breviore. 


Der Schaft ift Eürzer als die a 
2 
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Hierher gehören bie im Lexicon iabgehandelten, Ixia 
Bulbovcodium, chloroleuca, cruciata, fragrans, hu- 
milıs, rofea und folgende neue Arten: 


2. Ixia elmgata Vahl. Berlängerte Irie. D. 


1. foliis Aliformibus recurvis, fcapo unifloro, 
ſpathis aridis corollae tubo brevioribus. Vahl. En. 
°. pl. 2. pı 51. | 


Mit fabenfermigen, abwärts gebogenen. Blättern, bie 
länger find als der einblümige Schaft, und einer trocke— 
nen Scheide, die kuͤrzer ift als die Kronenröhre, oder 
mit diefer gleihe Länge hat. Sie wählt am fandigen 
Meerufer in Sürdinien und ift vielleicht nur eine Abart 
von der europaͤiſchen Srie (l. Bulbocodium Lexie.). 


3. Ixia filifolia Decand.. Fadenblaͤttrige Irie. D. 


I. foliis Aliformibus rectis, ſcapo tenui ſuhramo- 
fo, utraque ſpathae valva foliacea, floribus folita- 
riis terminalibus. Redoute Liliac, t. 251. f. 2. 


| Trichonema filifolium. Poiret. Enc. meth. ſuppl. 
5. p. 201. | 


Die Blätter find fadenfoͤrmig, aufrecht, Der Schaft 
iſt nur 3 — 5 Boll lang, geftreift, Balbrund, einfach 
oder mit einigen, Zweigen verfehben, faum fo lang ats die 
Blätter, Die Blumen ftchen einzeln. Die Scheider 
find lanzettförmig, geist, halb fo lang als die Blu— 
men. Diefe haben eine kurze Röhre. . Diefe Art variirt 
mit gelber und vother Blume, Cie ift mit der zofentos 
then Srie (J. rolea) zunächft verwandt, aber ihre Biätter 
{nd dimmer und Eürzer als bei jener; die inneren Schei— 
ten blätterartig und die Zwiebel hat eine zarte Schale. 


Vaterland: Das Kap d. gut, Hoffn. A Kult. Glh. 
oder 2 Ir 


3. Ixia fugax, foliis linearibus Tulcatis, Tcapo ramo- 
Io o — floro. geniculfato comprello, ramis ſe- 
miteretibus. Hornémann. Hort, Hafn. » p. 50. 


Die Blätter find gleithbreit, gefutcht. Der Schaft 
iſt Aftig, 2 — 3bluͤmig, knotig, zufammengedrüdt, mie 
halbrunden Bweigem: 2 — — 
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‚Die neuen Arten reicher Gattungen muß man auss 
ührlic) befchreiben und, ihre Kennzeichen deutlich hervors 
heben, ‚zumal wenn die Befchreibung feine. zur anſchaulichen 
Kenntraß dienende Abbildung begleitet. Daher hätte Hr. 
Hornemann mwenigftens. die Geſtalt und: Befchaffenheitder 
Scheide und der Blume genau. angeben, und feine I. 
fugax von andern längfi bekannten ‚Arten hinreichend 
unterſcheiden follen. Died würde ich gewiß gethan bas 
ben, wenn ich die Pflanze ſelhſt gefehen und in der Blüs 
the beobachtet hätte, | | 


4. ixia ornithogaloides Lichtenfein. Vogelmilchartige 
Irie. D. * 
l. ſcapo unifloro folia fubaequante, ſpathĩs tu- 
bo longioribus, foliis lineari-ſubulatis. Lichteult. 
Spicileg. Fl. capenſ. Miſ. | | 


Eine feine, nur 2 — 3 Zoll hohe Pflanze, mit Fu 
geltunder Zwiebel von ber Größe einer Ecbſe, die niit eis 
net faferigen glatten Schale umgeben if. Der Schaft 
ift unten nadt und ohne Scheide Die Blätter gepaart, 
gegenüherftehend, und gehen. feldft aus dem Schafte her— 
dor; die dritte Scheide. ift kürzer als die in der Mitte 

des Scyafted, Das: Blatt neben den Blumen bilder ei⸗ 
tie kurze, fpatenfürmige Scheide. Der von ba aus haar— 
förmige Schaft iſt länger als die Blume. Die Kronen 
haben eine kurze Roͤhre und einen fehsötheiligen Rand, 
deffen längliche, gruͤngelbliche Einſchnitte doppelt länger 
als die Röhre ind," Die Scheide ift einbluͤmig und dat 
lanzetifücmige, gleiche Klappen, I 


Vaterland: Das: Kap d. g. Goffnung, an Bergen 
Honde Bokkeveld,. 4 Kult, Glh. oder 2 Tr. 


6. Ixia pudica,. fakis lanceolaia-linearibus, ntringue 
tricoftato. bifulcis, ſummis duobus oppolitis, altero 
pedunculis. däichotemo - geminig longiore, altero 

breviſſimo bracteaeförmi, eorolla infra fubcampa- 
nulato - convergeute [patham 'duplo-- triplove füpe- 
rante, tubo fere obfoleto. Linn. Syft. veget. ed. 
Roem. ı. p. 377. = 180 | 


Trichonema pudica. Gawrt. bot. magaz. t. 1244. 


‚ 
‘ 
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Die Blaͤtter ſind lanzettslinienföemig, auf beiden Geis 
ten dreirippigs zweifurchig, die zwei oberften. büllenartigs 
gegenuͤberſtehend, ungleich lang. "Die Krone iſt unter⸗ 
bald faſt glockenfoͤrmig, mit verkehrteyrund-lanzettfoͤrmi⸗ 
gen, faſt gleichen Einſchnitten, die mit den Staubfaͤden 
fait gleiche Laͤnge haben, "Die Staubfaͤden find uͤber der 
Baſis mit Batthaaren dicht beſeßt. Die Einſchnitte der 
Mache gefranzt, zuruͤckgedteht⸗ ausgebreitet, «in wenig 
Über die Antheren hervorragend, a 


Vaterland; das ‚Kap der guten Hoffnung ? 
6. Ixia purpurafcens Tenore. Purpurröthliche Jrie, v. 


m "TE feapis unifloris, foliis linearibus canaliculatig - 

anguft's erectis rigidis longillimis, corollis parpu- 
eis, petalis ihns exterieribne‘ externe viridibug ° 
Hulco+ Hueatia. Tenore Flor, Neapol, t. Zu 


Die Btätter find gleichbreit, rinnenfoͤrmig, ſchmal, 
‚aufrecht, ſteif, haͤnger als der einblümige Schaft. Die 
Krone ift purpurroͤthlich; die drei Auferen Kronentheile 
find auswendig graͤn, „mit ‚braumen ‚Streifen verfehen, 
Sie ift ſeht nahe mit J. Bulbocodium‘' verwandt, viels 
leicht nur eine durch ‚Kultur entftandene Abart, denn H. 
a, Tenare fand fie nur in. Garten in und bei Neapel, Das 
‚ygeaen  wächit Ixia Bulbocodium überall im Neapolia 
„tanifhen.: ;. — | 


PR: = pyra midalis Lam. Poramidenförmige Irie, D, 


I. caule fuhramofn, foliis lineäribus ſtriatis di. 

ſichis patentillimis: fuperioribns. latioribus ſenſim 

brevioribus /[pathaceis. Lam. dict. bat. 3. p. 354, 
Aluſt. 1. p. 209. Vahl. Eu. pl 2. p. 55. 


La Peyroufia anceps. Gawl. bot, mag. 


#2 


Wiilenia pyramidalis, Perf. Syn; pl. t..p, 42. 


Die Zwiebel. iſt verfehrtenfärmig, der Stengel eine 
‚Spanne oder '/, Kuß.lang, aufrecht, einfach oder an 
der Spitze in 4— 5*einfahe Zweige getheilt, zwiſchen 
‚den Blaͤttern poeiſchneidig. Die Blätter bilden zwei Reis 
ben, find linienformia, geftreift, fehr.abflehend: die un 
tern länger als der Stengel, die obern hinaufwärıs fürs 


* 
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- gie, ſchwerdtfoͤrmig, an dee Baſis ſcheidenartiq; bie ober» 
ſten nur %, Zoll lang, - feheidenartig, vor der Bluͤhzeit 
zweiteihig, dachziegelfoͤrmig übereinander liegend, enförs 
mig, verduͤnnt, zuruͤckgektuͤmmt, am Rande bäutie, 
grau: gder merrgehn. Die Blumenſcheide ift kurz, und 
bat lanzettförmige, übereinander liegende Klappen. Die 
Blumen winkelſtaͤndig. „Die Kroyenroͤhre ift fo lang als 
die neben den Blumen ftebenden Blätter, unten fadens 
formig, oben allmälig erweitert, der Rand mit längliche 
fünftippigen, purpur= violetten Einfchnitten, 


Sie wählt auf der Infel Francos; eine niedrige Abe 
‘art I; humilis. Lam. ill. auf d. Kap d. g. Hofin. 4 
Kult. Glh. oder 2 Fr. | 


8. Ixia guadrangnla De la Roche. Viereckige Jrie, D. 


"IE bulbo ſquamato, [yuamis exterioribus maxi- 
mis, caule fimplicifhmo, foliis canaliculato -qua- 
drangnlis breviore. De la Roch. difl. Nr. 2. Vahl. 

‚En. pl.:2. P. 52. 


Marica fugax, ſcapo unifloro triqnetro, foliia 
teretialculis (ulcatis multo, breviore. Willd. Enum. 


pl. fuppl. p. 4- | | 


Die Zwiebel ift mit Schuppen bebedt, die am Rande 
zerfhligt find. Die Bistter find rinnenfoͤrmig- vieredig, 
länger als der aufrechte, wenigblümige, fehr einfache 
Schaft. Die Blumenſcheide ift zweifläppig, grün, mit 
weißem Rande, Die Krone fechätheilig, verſchwindend; 
die drei Äußeren Theile auswendig grün, mit drei violet= 
ten Rippen verfehen; die drei inneren auswendig bis an 
die Spise hbimmelblau, an der Baſis grün, mit drei 
grünen Streifen gezeichnet, alle inwendig durchaus blau, 
Die Aronenröhre ift fehr kurz, die Narbe wie bei allen 
rien gebildet. eg % | 


Dieſe Art verband Thunberg mit I, Bulbocod., abet 
fie unterſcheidet fih von zener durh die Schuppen ber 
Zwiebel, davon die drei Äußeren größer und geſchlibt find, 

" amd durch den einfachen. Schaft; von ber Freuzblättrigen 
Ixie (1. cruciata) duch die Geſtalt und Bekleidung ber 
Zwiebel und durd die Blaͤtter. | 
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———— das Kap d. 8. Hoffn. 2 Kult. ar, 
oder 2 Lt, 


9. Fxia radians Thunb. Straßienartige Ixie. D. 


I foliis Aliformibus, ſcapo erecto unifloro, €0- 
rolla bicolori. Thunb. in -Hollin. phylogr. Blaͤtter 
2. p. 3. Vahl. En. 2. p. 75. 


Geillhorrhiza ſetacea Gawler, 


Der Schaft ift knieartig aebogen, aufrecht, einfach 
oder Aftig, unbehaart, 4.Zoll bis eine Spanne lang. 
Die Blätter find linien: fadenförmia, zweifurchig, glatt, 
länger als der Schaft, die Sceiden bauchig ⸗ aufgebla— 
fen, gefteeift, glatt. Die Blume groß, gipfelftändig, 
ziweifarbig, Die Blumenſcheide fo lang als die Kronen— 
roͤbre. Die Kronentheile (Einfchnitte) jind an ber Spike 
bimmelbiau, m ber Mitte bogenartigsweiß, an den Baſis 
mit dunkel: purpurrothen Sud aiſwaͤet: das Sane 
ſehr ſchoͤn. 


Vaterland: das Kap d. a. Hoffn. im —— % 
Kult. leichte Erde, Glh. oder a Tr. 


10. Ixia recurvifolia Poiret. Srummbiketige Ixie. D, 


I. (recurva) foliis gladiatis, fcapo ramoſo acute 
triquetro et in angulis duobus ala fufca marginato 
multo longioribus, infimis recurvis, ſpatha bivalvi. 
Redoute Liliac. V. p. 251. f. 1. ! 


Trichonema recurvifolium, Poiret. Enc. meth, 
fuppl. I18. p. 901. 


Die Blaͤtter find fehr ſchmal, faft ſchwerdtfoͤrmig, 
die untern gekruͤmmt. Der Schaft iſt einfach oder äftig, 
L— 430% lang, bdreifeitig, davon zwei Seiten weiter. 
hervorgezogen und braun gerändert, gezähnelt jind, Die 
Blumen einzeln, gipfelftändig. Die Blumenfipeide hat 
ziver fiumpfe,. Klappen, die auswendig geffreift und mit 
braunen Punkten verfeben find, Die  Kronentbeile find 
lanzettförnig, gefpigt,.. abitehend, die Staubfaͤden am 
der Baſis weichhaarig ;-die Marber hat zwei fadenförmige, 
febe kurze Eiuſchnitte. Vielleicht nur eine Varietaͤt von der 
türopaiſchen Jxia (I. Bulbocodium.), ?, ©, 
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Vaterland: das Kap der 9. Hoff. A Kult. Gh, 
oder 2 Kr. - | = 


ı1. Ixia tortuofa Lichtenſtein. Gedrehte JIrie. D. 


I. flore folitario fnblefhli, fpathis tubo longio- 
ribus, foliis Aliformibus flexugfo-tortuofis. Licht, 
Spieik Fl. cap: Mil. F | 


Die Zwiebel ift rundlich, von der Größe. einer. großen 
Erbſe. Der Schaft 2 Zoll lang, mehreniheils doppelt, 
db. e8 oben zwei Schäfte neben einander, die uͤberall 
mit ſchlaffen, haͤutigen Scheiben bededt find. Die Blaͤt— 
ter find walgenrund, gebogen-gedreht, an der Spige auf; 
recht, pfriemenförmig, mit verbundenen Scheiden. Die 
Blumen ſtehen einzeln, find ungeftielt. Die Blumen— 
ſcheide hat zwei durchſcheinend-haͤutige Klappen, mit gruͤ⸗ 
ner Mitteltiove, die Länger find ald die Kronenroͤhre. Die 


. 


Kroneneinſchnitte gelb, aufrecht, glei), Doppelt laͤnger 


als die Roͤhre. A 
Batertand: das Kap der g. Hoffn. in Middelrogge— 


weit bei Jakals Walley. A Kult. Glh. oder 2 Ten. 


| Il. Scapo foljis tlongiore, 
Der Schaft ift länger als die Blätter, 


Hierzu gehören die im Lexic. abgehandelten, als: 

Kia anen:oniflora, angufta,- bicolor, bulbifera, ca- 

pillaris, cmnamomea, coeleltina, corymbola’,' cris- 

pa, crocata, deulta, elliptica, erecta, heterophylla, 

birta, incarnata, lancea, leucantha, linearis, macu- 

lata, pilola, purpurea, ſcillaris, fecunda, ſpicata, 
fqualida, tricolor, virgata und folgende Arten? 


12. Ixia nonta Lichtenſtica Spitige Ixie. P. 
I. foliis Bnearibus, floribus fecundis, (pathis. 
medium tnbo excedentibus, laciniis pelalorum acu- 

. tis.. Licht. Spicileg, Fl. capenk Mil, J 


Der Stengel iſt eine Spanne lang und druͤber. Die 
Blätter: find. gleichbreit, flach, geraͤndert, kuͤrzer als der 
knieartig gebonene Schaft. Die Blumen ſtehen mehren; 
theils zu. 3 bis 5 beiſammen und find nach einer Seite 
‚gerichtet. ‚Die, Blumenſcheide hat zwei zuſammengedruͤckte 


— 
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Klappen, davon bie innere häufig if, Die Krone ift 
trichterförmig, die Röhre aufrecht, unten fadenförmig. 
Die Einjchnrtte der Krone find geſpitzt; auswendig braun: 
roth, inwendig blaß. Die Staubbeutel “ung, hervorra⸗ 
gend... Diefe neue Art. steicht der Ixie inearis Lexic., 
ift aber unterſchieden duch die Geſtalt der Etenselblätter, 
die Länger find als bei jener, und durd die Ränge der 
Kronenzöhrr, 


Vaterland: das Kap der guten Hoffnung in Karroo 


und an dem Fuße des Roggeweldsberges. 2Kult. Glh, 
oder 3-8r. | 


13. Ixia coceinea Thunb. Schatlachrothe Ixie. D. 


I. foliis lineari-enfiformibus multinervfis [ubae- 
gu nalibus, fcapo poly ftachyo, floribus immaculatis, 
hanb. Fl. capenſ. ı. P. 241. 


Die Zwiebel ift laͤnglich- rund, von der Größe einer 
Haſelnußs. Die Blätter find gefpigt, Linien. lanzettförs 
mig, vieleippig, faft glei, unbehaart, aufrecht und 

haben mit dem Schafte faſt gleiche Laͤnge. Der Schaft 

iſt einfach oder aͤſtig, rund, aufrecht, vielährid, eine 
Spanne lang und druͤber. Die Blumen bilden zwei Reiz 
ben, ſind purpur: fcharlahtdih, einfarbig, nicht gefleckt. 
Lie Blumenfheiden haben trodene, zaufchende, langges 
frigte Klappen. 


' Vaterland: das Kap der 8. Hoffn. 2 Kult. Glh. 
oder 2 Tr. 
14: Jxia eolumellaris Ker. in bot, mag. 650. Hort. 
hew..ed. v.ı I 8 


4 foliis lineari - eniiform!bus, canie- erecto ramo- 
lo, tloribus capitatg-[picatis, flamentis bafi con- 
natis. Diet. 


Ixia columnaris var. — Andrews re 
pol. 393. 


Galaxia ramofa. Decand. ap. Redonte Liliac, 


.. Mit tinien- ſchwerdtfoͤrmigen Blaͤttern, einen auf ech⸗ 
‚sten, aͤſtigen Stengel, und ähren » ee Blumen. 
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Die Staubfaͤden ſind an der Baſis zuſammen gewachſen, 
wie bei lx. monadelpha, von ber fie BMORLRE nur eine 
Varietaͤt iſt. 


Vaͤterland; Das ai db. guf, Hoffnung. 4 Biöh. 
zeit: Ausuft. 


15. Ixia corymbofa. Lexic, B. 5. ©, 21g, 


1. foliis enliformibus falcatis nervofis, caule an- 
cipiü, Vahl. Enum, pl. a: p. 56. 


Hierzu folgende Synonymen; 
I. crispifolia; Andrews Repaf, t, 35. 


1. faltigiara. Lamarck. encycl. 3. 'p. 337, und 
nad Wahl en —— 6. loribus albis, y. hu· 
milior, 


La Peyrouß, 1a ehryinbofi, Sal. i in Ourt. * 
mag. t. 595. 


Die Zwiebel iſt enförmig und hat eine netkdrlnge 
Schale, Der. Stenael eine Spanne lang, knieartig-ge⸗ 
boden, oben in seichebe © Zmeige geteilt‘; ein- oder zwei⸗— 
Blättrig, weiſchneidig. & Wurgeibtätt ft zuweilen ſo 
larıg als der Stengel, — kuͤrzer in beiden Faͤllen 
auftecht, fuͤnfrippig und gekraͤuſelt. Die‘ Blumenſtiele 
ſind mehtentheils zweĩtheilig, ſelten ungerheilt, zuſam⸗ 
mengedruͤkt, mit kleinen Deckblaͤttchen am’ der Baſis. 
Die Krone blau, die Röhre ein wenig laͤnger als die 
Scheide, | 


16. Izia dubia Venten, Zweifelhafte Irie, D. 


I. foliis enüformnbus , [capo manoftachyo , flori· 
bus maculatis, fpatharum valva exteriore uniarilta- 
ta,, interiore biariltata. Vent. cochix, d. plant. te 
10, _ Redoute Liliac. 9; t. 64. 


Die Blätter find ſchwerdtfoͤrmig gerippt, kuͤrzer als der 
aufrechte, einährige Schaft. Die Krone iſt gefledt: Die 
Scheide zweiflappig ; ; die aͤußere Klappe bat eine, die in— 
nere zwei Grannen an. der ‚Seite, wodurch fie ih am 
meiften von der aufrechten Irie (l. erecta) unterſcheidet, 
zu ber fie auch als Synonym in der jweisen Ausgabe 
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des Hort. Keivenſ. gezaͤhlt wird. Sodann unterfcheibet 
fib ik. erecta auch durch einen vielährigen Schaft und 
durch einfarbige, d. h. nicht gerledte Blumen. Wahr: 
ſcheinlich gehört hierher aud) 1x. LHexuola. Curtis t, 
127.7 Ä 


Vaterland: Das Kap. d. 8. Hoffn. A Bluͤhz. Jus 
ni und- Juli | 


17. Ixia flabellularis Vahl. En. Faͤcherfoͤrmige Srie. D. 


I. foliis enfiformibus retlexo- falcatis, [capo. fim« 
plici flexuolo, fpathis membranaceis ariſtatis tubo 
brevioribaus, Vahl. En. pl. 2. p. 67. | 


Die Blätter find ſchwerdtfoͤrmig, zurüdgebogen -Tichelz 
förmig,, 4 — 6 Bolt lang. Der Schaft iſt einfach, knie⸗ 
artig gebogen, eine Spanne fang, oben ein wenig zu— 
ſammen, gedruͤckt; er trägt oft nur vier entferntftehende, 
ı Zoll fange Blumen. Die Blumenſcheide ift kaum x 
Zoll lang, purpurroth; die Außere Klappe bat drei, die 
innere zwei Grannen. Die Krone gelb; die Röhre fa— 
denförmig,, der Rand glockenfoͤrmig, geadert, mit laͤngli⸗ 
chen, ſtumpfen Einſchnitten. Von dieſer Art hat Vahl 
ein Eremplar aus Koyeni. Derbarium erhalten, und bie 
Befchreibung darnach gemacht, aber nicht genau bemerkt, 

‚ob die Blumen oben die Blaͤtrer faͤcherfoͤrmig ſich bilden. 
Wahrſcheinlich deutet, der Speciedname auf. vie Geftalt 
der Blaͤtter. 


Vaterland: das Kap der guten Hoffnung, A Kul⸗ 
wur: Glh. 


18. Ixia flexzuofa. Lexic. B. 5. S. 221. 

I. corollae tubo gracili paulatim ampliato, limbeo 
infra breviter campanulato-conträcto, laciniis Ovali- 
oblongis patentibus, figmatibus haad ulque tubüam 
difcretis. Gawl. in Eurt. bot. mag, t 624. 


J 


I. pohſtachya. Burm. fl, capenſ. prodr. ı. var. 
maculata, | Ä 


l. capitata var. fellata, Andr. bot. rep. t. 25% 


I. polyftachya. Redoute Liliac. 126. 
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Die Zwiebel iſt niedergedruͤkt, unten genäbelt=ges 
woͤlbt. Die Blätter find liniensfchmerdtförmig, gerippt 
bie drei inneren mit: Scheiden verfehen. Der Schaft I 
aufrecht, dünn, Enieförmig gebogen, 1 —3 Fuß hoch, 
ein wenig ſchlaff, Länger als die Blaͤtter, einfach oder 
mit 3—6 rifpenartigen Zweigen verfehen. Die Blumen 
ſtehen zu 6 — ı0 beifammen und bilden eine längliche, 
kurze Endaͤhre. Die Klappen der Blumenſcheide find tros 
den, haͤutig, mehrentheils gezäbnelt. Der Rand der 
Blumenkrone iſt meift länger als die Röhre, inmwendig 
mehr oder weniger gefleckt, und bat ftumpfe, abftehende 
Einfhnitte, die abwechſelnd ſchmaͤler find, 


Sie kommt vom Kap, ift A und variitt mit weißer 
und blaßrorber Krone. Wahl hat diefe Art in Enum. 
pl. 2. wahrſcheinlich aus Verſehen nicht befchrieben. . 


19. Ixia fucata Gawler. Geſchminkte Irie. D. 


Ixia foliis plufculis angufte lineari - gramineis 
glaucinis, [capo brevioribus, [pica pauci— (1—2) 
tlora flexuola, „finibus profundis, ſpathis acutis 
firiatis tubo [ubfriplo brevioribus, corolla hypocra- 
teriformi, tubo-fubclavato ftricto [triato, laciniis 
‚ellipticis tubo brevioribus, extimis deflexulis, inti- 
mis incurvatis, filamentis columellari-compactis, 
antheras erecto-divergentes [ubaeguantibus, fligma- 
tibus antherarum bafin verfus recuryatis. Gawrl. in 
bot. mag. t. 1379. ' 


Die Blätter find fhmal, linien-grasfoͤrmig, grau⸗ 
oder meergruͤn, Eürzer ale der Schaft. Die Aehre ift 
wenigblümig, gebogen, mit tiefen Buchten verfehen, bie 
Scheide geſpitzt, geftreift, faſt dreimal Fürzer als die 
Kronenroͤhre. Die Krone präfenfirtellerförmig, mit fteis 
fer, geftreifter, fast feulenförmiger Röhre und elliptiſchen 
Einſchnitten, davon die Äußeren ein wenig herabhängen, 
die inneren einmärts gebogen find. Die Staubfäden faͤu— 
fenartig zufammengedrängt, die Narben bis an die Baſis 
der Antheren zuruͤckgekruͤmmt. 

Dieſe Art' unterſcheidet ſich von ber haarförmigen Srie 
(I. capillaris) durdy meergrüne, tippenlofe Blätter, durch 
‚einen wenig (1 — 2) biämigen Schaft.und durch die Be⸗ 
ſchaffenheit der Kronenröhre, — 
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Vaterland: das Kap b. 9. Hoffn. A 


80: Ixia fu/co - citrina. Hort. Paris. Braungelbe 
un; 
Ssrie, 

I. glabra, bulbulis fipitatis, caule gracili fim- 
lici longiore foliis lineari-enfformibus, tloribus 
picato - vapitatis, ſtaminibus Dricte approximatis, 
tubo laciniis breviore. Redoute Lil. 2. t. 86. 


I. conica Hort, Kew. ed. 2. v..ı. p.. 87. 
I. capitata. Var. flor. aurantio. Andr. rep, 50. 


Die Zwiebel ift weiß, von der Größe einer Haſelnuß, 
mit ausgebreiteten . Safern und kleineren, warzenartigen 
Zwiebeln. an der Bafis. Der Schaft ift aufrecht, 2 Fuß 
body, einfach, länger als die linien-ſchwerdtfoͤrmigen, 
geftreiften, fleifen Blätter, Die Biumenfcheide hat zwei 
trocken rauſchende Klappen, davon die untere zwei, die 
obere drei Zähne hat. Die Krone iſt zitronengeib, an 
ber Bafis braum gefledt, mit oval-laͤnglichen, ftumpfen 
Einfchnitten, Die Narben find nicht bis über die Baſis 
der Antheren getheilt. 


Diefe Art halten einige Botaniker für eine Varietaͤt 
ben, der gefledten Srie (I. maculata), wozu die Ver: 
wechſelung der Synonymen in einigen alten und neuen 

botaniſchen Schriften VBeranlaffung „gegeben zu haben 
fheint. Die Berfaffer des Hort. Kewenl ed. 2.v. 1. 
p. 87. unterfcheiden fie, wenn man ihren Beobachtungen 
imd der Diaanofe unbedingt trauen darf, durch die Thei— 
lung der Narben. Sodann biäht dieſe früher, nämlich 
im April und Mai, jene aber im Mai und Junius, 


Vaterland: das Kap ber guten Hoffnung, 4 Kul—⸗ 
tur: Glh. 


21. Ixia Gawleri Schrad. Gavolerifhe Srie. D. 


I. folits lanceolatis interiori latere excifis, fcape 
polyflachio, fpicis ſecundis, ‚Sioribus imn.aculatıs, 
fpatha’ breviflima. Schr. in N,-botan. Journal. 

1810. p. 67. 

La Peuroulia juncea, Gawl, in Curt. bot. Mag. 

5. 17. t. 606. 
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Gladiolus amabilis. Salisb. prodr. 4. 


Die Zwiebel it eyfoͤrmig. Die Biaͤtter find lanzett⸗ 
förmia. am dee innern Seite mehr oder minder auöges 
rander oder ousnefchnitten, wodurch ſich diefe befonder® 
auszeichnet und von andern zu unterfcheiten ut. Der 
Schaft iſt knieartig gebogen, laͤnger als die Blätter, 
oben mic zinigen (3 — 4) Zweigen verfehen, an deren 
Epigen die Arhren flehen. Diefe find 4—9,\andı mehte 
bluͤmig und an der Epige zurüdgebogen. Die Scheide 
iſt zweiklappig; die Außere Kappe eyrund, ftumpf, eine 
gerollt, braun: blevfarbig, Die Krone roch. Die Röhre 
ungefähr Y, Zoll lang, Eaum merklich geftiimmt, etwas 
kuͤrzet als die faſt regulaͤren, keil-ſpatelfoͤrmigen Ein» 
ſchnitte des Randes. Die Staubbeutel ſind, faſt ſo lang 
als die Narbe. Die Kapſel iſt rundlich· epförmig, war⸗ 
zig⸗ſcharf. 


Zu dieſer Art, die mit einem 6 Zoll bis 2 Fuß ho— 
hen Schafte variirt, rechnet Gawler ald Synonym Gla-, 
diolus jnnceus Thunl. et Lexic., aber diefer unters 
ſcheldet fih durch etwas wellenformige, nicht ausgefchnite . 
dene Blätter, durch bauliche oder violette Blumen und 
duch einige andere Kennzeichen, 


Vaterland: das Kap der guten Hoffnung. A Kuls 
tur: Glh. 


e2. Ixia geminata Vahl. Gezweite Irie. D. 


« 1. foliis linearibus, fcapo ramolo, floribus fe 
cundis, /[pathis lanceolatis longitudine tubi. Vahl. 
En. pl. 2. p. 68. | 


Geillorrhiza [etacea y. Gawler. 


Die Blätter fichen zu 3 bie 4 beifammen, ſind lini⸗ 
enfoͤrmig, ſchmal, drei bis viermal kuͤrzer als der Schaft. 
Der Schaft iſt 1 Fuß hoch, aͤſtig, oben eckig, uͤber der 
Baſis knotig, die Knoten mit Blattſcheiden umgeben, 
aus deren Achſeln ſchaftartige Zweige hervorfproffen, die 
kürzer find als der Schaft felbft. Die Blumenfcheide iſt 
gein, krautartig, faft 1 Zoll lang. Die Krone gelblich, 
mit lanzettförmigen, gefpisten Einſchnitten, davon bie 
drei dußeren auswendig bunfelsoth find. 
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Don der borfiigen und geftrahlten Srie TI. Tetacea 
Thunb. et I. radiata Jacq.) unterſcheidet ſich dieſe Art 
am meiſten durch den äfligen Schaft und durch andere 
Merkmale. 


Vaterland: das Kap der guten Hoffnung, A Kuls 
tur: Glh. | 
23. Ixia grandiflora, foliis fahrt: er Itriatis, fpatrhis 
ariltato-laceris, tubo brevi, lacinsis ftellato - paten- 
‚ tibus oblongo- -cuneatis apice rotundatis, faminibus 
lateralibuss Gawh in Curt, Mag. tı 541. Kedoute 
Liliac. 3. t. 139. 


Sm Lexic. B. 5. S. 217. habe ich ſchon bemerkt, 
baß Ixia arıltata hunb. et Lexic. einige Abinderuns 
gen habe, die ſich duch Anftand, Groͤße und Färbung 
threr Blumen unterjcheiden, Diefe Abarten haben böchfta 
wähtfcheinfich die Aufſtellung det I. grandifl. als wirkli— 
che Art und zugleich die Verwirrung und Verwed ſelung 
der Synonymen veranlaßet, die wir in einigen Schrifs 
ten, z. 3. Vahl. Enym.'pl. s,, Hort. Kewenf. ed. 
2., Sylt. veg. ed, Roem. u. a. finden, und von denen 
id) hier nur die vorzüglichften anführen wii. 


Ixia bulbifera &. flore ‚ Purpäreo. Thunberg. 
Dill. 16. ı7. | 

I. bulbifera y. Thunb. 

I. Liliago. Redoute Liliac. 2. t. 109. 

I. holoferica. Jacg. hort. Schoenb. t. 17. 

Belamcanda femiflexuofa Mönch. 

I. fimbriata. Lamarck. Encycl. 5. p. 539 illuſt. 
2.p. In 

I. uniflora, Mant. 27. Jacq. Ic. rar. o. t. 288. 

Diefe beiden legten und I. grandiflora Red, eitirt 
Vahl bei I. arıltata, und die Verfaffer des Hort, Kew. 
ed. 2. bei Sparaxis granditlora Rer. Auch Willdenow 
hat in En: pl. p. 58. bei I. ariſtata Sparaxis er.ndi- 


tlor. als Synonym angezeigt, Demnach ift zu vermus 
then, 
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then, daß I. grandifl., Redout.! als Warietät zur Ixia 
ariltata gehört. oder diefeibe Pflanze iff?: Diefe Vermu— 
thung bekraͤftigen auch die Citata in der neuen Ausgabe 
des Hort. Kew. vi 1. p. 85... 0... 5; —A 


Die Kennzeichen ber I. grandiflöra hat Roemer in 
Syk. veg. 1. p. 397. ungefähr fo angegeben: die Zwie— 
bel Hat eine faferige Schaͤale, ift an der Baſis gepabelt 
und von ber Größe einer Hafelnuf. Aus berfeiben kom— 
men 5 bis’g ſchwerdtfoͤrmige, zweireihige Wlätter, Sie 
Bürzer find als der runde, fleife, %,-oder 1 Fuß hohe 
Schaft, deſſen Spindel gebogen ift und der —— 
Blumen trägt, Die Kronenroͤhre iſt kaum fo lang ale 
bie häutige, braͤunliche Scheide. Die Narbe groß, ges. 
franzt u. ſ. w. | see 

Vaterland: das Kap der guten Hoffnung. % Kult, 
GH. -oder 2. Tr. Bluͤhzeit: April, He: 


+ 


24. Ixia hyalina Vahl. Durchſichtige Serie. D, © 


1. foliis. enfiformibus, floribus fecundis, laciniis 
corollae obovatis inferne margine hyalinis. -Vahl. 
En. pl, 2. p. 75. Linn. fuppl. gı, 

1. feneftrata. ‚lacg. Coll. 3. p. 270. Icon. rar. 2. 
t. 289. Tihunb. in Hoflim. phytog. Blätter a. pi» 
Lexic, B..6. ©. 221. | area 


Tritonia (Tapeinia Diet.) feneſtrata. Ker in bet, 
Mag. 764. Hort. Kew. ed. 2. v. à. p. 98: 


- Aus dee rundlichen Zwiebel kommen viele ſchwerdtfeoͤr⸗ 
mige, aufrechte, geſpitzte, glatte, ganzrandige, gerippte 
Blaͤtter, die zwei Reihen bilden... Zwifchen ben Blättern 
erbebe fih ein aufrechter, mehr ober weniger gebogener 
Schaft, der laͤnger iſt als die Blaͤtter, und liebliche, 
rothe, einfarbige Blumen trägt.” Die Scheibe iſt zwei⸗ 
klappig, ein wenig laͤnger als die Kronenroͤhre, mit brau⸗ 
nen, trodenstaufhenden am Rande haͤutigen Klappen, die 
oben gefpälten find und zwei ſpitzige Zähne haben. Die 
Krone ift tief ſechſstheilig, ausgebreitet; die Theile ober 
Einfhnitte find rundlich- umgekehrt enförmig, xtıh, an 
der. Bafis mit kleinen, gelben. linienförmigen Flecken 
gezeichnet, am Rande, , :vorzliglidhinad). ver Baſis zu 
durchſichtig, wodurch fich dieſe Arl beſonders auszeichnet. 
Diett. Gartenl. 4x Suppl, Bd. Q 


J 
113 
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Im hieſigen botan. Garten varlitt ſie nach der Ver— 
ſtchiedenheit des Standortes und des Bodens, auch nach 
"dem. Alter und der Größe der Zwiebel mit einem 10 Zoll 
bis 2 Fuß hoben Stengel, der mehr’odet weniger in Aeſte 
ſich theilt, und beffen oberfte Blätter hoxizontal ftehen 
oder zuruͤckgeſchlagen ſind. Die Zahl der Blumen richget 
‚16 nad der Größe und Veraͤſtung des Stengel 3. — 

— 7). Sie entwideln fi im Mai und Junius. In 
Sprengeit Sattengeitung finden wir diefe Yrt. abgebildet. 


Vaterland: das Kap der guten Hoffnling. 2% Kül: 
‚tur: Glh. ' | ee 
25: Ixia imbricata. De la Roche. Dachziegelfoͤtmige 
Se, D. 

1. foliis Hinearibus, — polyftachyo, floribus 
fecundis, ſpathis longitudine tubi ovatis acutis. 
Vahl. Enum. pl. 2. p. 61. 


“ iGeilforrhiza imbricata. Gawler. Ann: of Bot. ı. 
p: 224. — — 
Die- Schuppen der Zwiebel liegen dachziegelförmig uͤber 
einander, Der Schaft ift ungefähr eine Spanne: lang, 
‚mit: dünnen Zweigen, vielährig, doppelt länger als bie 
linienförmigen Blätter. Die Blamen bilden ſchlaffe Aeh⸗ 
ten. Die äußere Klappe der Blumen ſcheide iſt groͤßer als 
die innere, am Rande gefaͤrbb. Die Krone hat ſechs 
lanzettfoͤrmige Einſchnitte, davon die drei aͤußern auswen— 
dig roth, inwendig, wie die drei innern Einſchnitte gelb: 
weiß find. Vielleicht nur eine Warletät von. der meer: 
; yviebelartigen Ixie (I. fcillaris ‚Thunb.); mit der’ fie 
Gawler vereiniget. * 


Vaterland: das Kap der guten Hoffnung, 4 Kuls 
tur: Glh. | —— 


86. Txia monadelpha. De la Roche pl. nov. p. 22. 
‚Gawl: botan. mugaz. t. 607. Hort. Kewenf. ed. 2. 
v. 1. P- 87» | —* 

1. foliis linearibus\ caule eredio ſubramoſo, flo- 


" zibus fubcapitatis, lilamentis ultra mediuæ in tu⸗ 
baum connatis. ‚Dietr.: 3 ri , ’ 224 


ya 
f «9, 17 
3* 36 x I, ur nV a» > 
. 
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I. columnaris. Salisb. prodr. 36... ... 
I. curta. Andr. repof. t. 555. 


A. 


Galaxia ixiaeflora Decandoll: Redoute. Liliac. 
2.8. 41. 


Die Zwiebel iſt niedergedruͤckt, der Stengel a Zoll bis 

ı Fuß bob, mehr oder weniger in Zweige geheilt. Die 
Blaͤtter find linienförmig. Die Blunien einfarbig, faſt 
Eopfförmig geordnet. - Die Staubfäden bis über die Mitte 
fäulenartig ‚zufammengemachfen ; deswegen hat fie De- 
cand. fo wie die Ixia columellaris zur. Gattung Gala- 
-.xia gebraht. Sie Kat einige Abarten, bie fich durch breie 
tere Blätter und durch die Karbe der Blumen unterfiheiden, 


Vaterland: das Kap der guten Hoffnung. 2, Blühzeit:, 
April. Kult. Gih. wer — 


27. Ixia monanthos, foliis lineari -ellipticis aequali- 
bus, [capo tlexuolo ramolo. Thunb. Fl. capenf. 
1. P. 226. | | 


Die Zwiebel iſt rundlich, don ber Größe einer Erbſe. 
Der Schaft fadenförmig, aufrecht, 4 — 6 Zoll lang, 
einfach oder mit einigen Zweigen verfeben. Aus der Zwie— 
bei kommen oft nur-drei gleichbreit » elliptifche, aufrechte, 
glatte, gerippte Blätter, die mit dem Schafte faft gleiche 
Länge haben. Die Blumen find blau, Cie gleicht der 
einfeitigen Irie (Ixia fecunda), ift aber Eleiner,- hat 
ſchmaͤlere Blätter und Fleinere Blumen, 


J. monantha De la Roche gehört ald Warietät zur 
1. bulbifera Lexic. ’ 


Vaterland: das Kap der guten Hoffnung. 2% Kuls 
ta: Glh. | | | 


28. Ixia patens. Lexic. B. 5. ©. 224. 


I. foliis enfiformibus glabris, racemo terminali, 
eorollis campanulatis patulis, laciniis alternis angu- 
ftioribus, filamentis erectis. Ait: Kew. ı. p. 59. 
Willd. Sp. pl. 1. p. 201. Gawl. in Curt. Mag. t. 
522. Vahl. Enum. pl. 2. p. 71. BRedoute Lihac. 
5. ı. 139. 0 — 

Q2 


ahh ' Ixia, 
1. flaccida. Salisb. prodr. p. 35. et 36: 
1. concolor Horw. a 
IJ. kermefina Hortul. re — 


| Außer diefen vorftehenden Synonymen enthält die zwei⸗ 
tt Ausgabe des Hort. Kew. v. 1. p. 87. noch folgende: 


. + 1. Aliformis. Vent. Celf. 48. Vahl. En. pl.» p. 
‘65. Redout. Liliac. 30. | 


J. arikata Schneev. ic. 32. und Gawler rechnet hiers 
her auch I. lencantha. Vahl. En. pl. 2. p. et Jacq. 
Icon. rar. &. t. 278. = — in 


29. Ixia pectinata Vahl. Kammförmige Srie. D. 


I. foliis revoluto-fubulatis, florib. fecundis, -Ipa- 
_ this meinbranaceis obtuſiſſimis tubo elongato bre- 
‘yioribus. Vahl, En. plus. p. 62. 


Tritonia (Tapeinia) pectinata Gawler. 


Der Stengel iſt 1 Fuß hoch, einfach, unten walzen: 
tund, oben zufammengedrädt, Enienrtig gebogen, mit 
2 — 3 Beinen Blättern befest, meift mit, fieben Blumen 
gekrönt, die anderthalb ZoU lang find und etwas entfernt 
ſtehen. Die Scheide ift faum %, Zoll lang, laͤnglich, 
getippt, geftreift, perlgrau, an ber. Spitze braungeräns 
‚dert, kammfoͤrmig gezähnelt, die innere Klappe etwas 
kuͤrzer als die aͤußere. Die Krone weiß-incgrnatroth, 
die Roͤhre doppelt laͤnger als die Scheide, die Einſchnitte 
des Randes find laͤnglich und ſtumpf. Wahrſcheinlich nur 
eine durch Kultur entſtandene Abaͤnderung von, der; banzett⸗ 
blaͤttrigen Ixie E. lancea) ? 


30. Ixia pentandra. Lexic. B. 5. ©. 242. 


1. foliis enfiformibus nervofis, fpathae ‚exteriori 
valvula carinata tridentata tuhum [ubaequante. V. 
En. pl. 2..p. 67. Linn. fuppl. ge. Willd. Sp. pl. 
1.p. 207. | | 

Hierher gehsren folgende Synonymen: 


1. feillaris. Gawler in’ Curt. Magas. t, 545. et 
Syft. veg. ed. Roem. I. p. 384. & 7 
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“ Die verbefferte Diogndfe in Curt Magas. iſt fo ange 
seben:- Corollae laciniis obtuſiſſimis, antheris bre- 
xiſſinus [uleato- didymis „i.'capitate,-, Gpnniventibus, 
Rigmatibus: Ana ARTE ——— infra an- 
theras recurvatis.. 0) 


I. relufa. Kalk prodr. hort. 35. ar, 
I. polyftachya var. Tacg. coll. kappl. 
L reflexa. And. bot. repol. t. 14. 


"Die Zwiebel iſt unbiich, von der Größe einer Exhfe 
und bat eine braune Schale. Aus diefer kommen ſchwerdt— 
frmige, ‚gevippte ‚Blätter: and ein aufrachter, einfacher 
oder wit einigen. neigen verfehener Schaft, det: tinen 

bis anderthalb Bu body wird, und Io bis 20 fünf mäns 

nige Blumen trägt, die aus Furzen, bäutigen, an der 

Bafis braunen, an der Spise blauen Scheiden fi ent 

wickeln. Die Narben find gefranzt, teichterfoͤrmig, klaf⸗ 

fend, kuͤrzer ats die Staubfaͤden. Sie varfirt mit 

purpucrothen, auch weißen, geruchloſen 
Blumen. * | 


J Iria ꝓalogĩ ora Foltis REN Ealcatik, felpe 
gracilr ramolo, tubb 'tlaväto, laciniis orato-oblon- 
gis,, ſtylo capillari, loogo trifido, — mi- 
Yulde capitatis. Redoute Lil. g 432 


Die Blätter find zungenfürmig, Aheiffratg. gerippt, 
ſchwie lig, 5-6 Zoll Yang. Der Schaft iſt ungefähr e 
un bob, duͤnn, mit kurzen, faft ausgebreiteten Zwei— 
gen, die an der Baſis mit zwei durchſichtigen Schuppen 
befteider find und 3-4 Blumen tragen; an ber Spike 
des Stendels, defiem Spike faſt Mnicartig gebogen‘ ift, 
entwideln ſich d&—7 Blumen, Die Scheide ifl zweiklap⸗ 
‚Pig, raſchelud, getippt. Die Krone hat eine bünne, & 
Linden lange Roͤhre, und einen. echoͤſpaltigen quẽgebrei⸗ 
teten, zoienfarbenen Rand, der 13 ‚Linien, im Durch⸗ 
meſſer breit iſt; ‚die, Slauitihen find. —* “ die a 
ſchnitte der. Kroue. 


Vatetland: das" — der ‚guten, gering, * Aut. 
gig: Glh. | Ne | - 


3a. dria —— veie. 5. Ba 
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I, folis altaloĩ deorfum 'vaginanter tereiibus 
exinde compreilo - planis linearibus,: fpathis adprel- 


As, corallis? cermuis, imbo paterns-reilexo, fligma- 


tibus flexuofo-tortis dependeirtibus: Jongis. Gawl. 
in bot. mag. t. 573-. Jacq. Ic. rar. t. 2ßo. Redoute 
Liliac. 8. t. 441. Willd. Sp. pl. ı. p. zos, 


Hieczu gebören folgende Spnonpmen: 
I. fiftulofa. Andr. repol. t. 59. 


Hefperantha radiata. Gawl. in Ann. of bot. ı. 
p- 224. et Hesp. rochata ß., 


alu citirt Roemmer in SyÄt. veg. 1. p. 395. Ge 
diojus recurvus. Thunb. Dill p. 9. Nr. 5. 


I. linearis. Jacq. Coll. 4. p. 185. Icon, rar. 2.1. 


* 279. und I. angulia Vahl. et Willd. 


Der Schaft ift Fnieartig gebogen, einfah, oft mit 4 


„Blättern beſetzt; er trägt 7 bis 20 Blumen, die nad) 
einer Seite gerichtet find, und bed Abends einen, anges 


nehmen Geruch verbreiten. Die Klappen der Scheide 


‚find auswendig grün, inwendig bucchfichtig, fo lang als, 


‚bie, Kronsnröhre. Uebrigens f. Lexic. a. a. — 


Vaterland: das Kap der guten Hoffnung. E73 Kul⸗ 
tur: Gih. 


55. Ixia rapuneuloides Redoute, — die, D. 


J 


I. foliis lincari- lanceolatis fuhfalcatis, ramulis 


‚‚contortis billoris, corolla balı obconica urceolata, 


laciniis ovato- lanceolatis Fubrelexis. Redonte. Lil. 
8..t. 491. 


Der Schaft it sten BEER? Fuß iang auftecht, 
an der. Bafis mit 2—3 liniens lanzettfoͤrmigen, 'geripps 


“ten Arärtern beſetzt, die faſt ſichelfoͤrmig gebogen ſind. 


Die Blumen bilden eine ro == ı26blinnige, pyramiden⸗ 


förmiae Traube. Die Blumenſtiele find zweibluͤmig, 


davon ing Hlurme geflielt, die andere ſtiellos iſt. Die 


Klaypen der Schtide haͤntig, lanzettfoͤrmig, ſo lang, ats 
die Kronenröhre, Er glodenförmige, - litienartige Krone 
bat eyzlanzefföinitge,” 6 bis 7 Rinien fange, ſaſt Js 
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- ‚zldgefhlagene Giufhninte Der Fruchtknoten iſt kugel: 
sund, der Briffel ſo lang als die Staubfäden. u... 


Diefe rt finder fih in Frankreich in. Gaͤrten. Sie 
gleicht der 1. flexuola Bot. mag. t. 624., unteefcheibet 
76 Aber dutch Diet Geſtalt der Kronenkoͤhte, durch die 
Einſchnitte dig Vandıs und durch andere Mertmalt,, 


34. Txia recturva Vahl. Abwdrtegebogene 3 Ixie. D. 


1. Folie‘ niearibus [capo fimplicifimo, (piäs 
— „Northns recurvis, ‚Nah, Enumer, Rsak 
u 53» 2 rn Ray ui 


Die — find, ine, — Dar Schaft 
ift ſeht einfach und trögt 8 bis 10. abmärtsgebogene Bius 
.. men, die sine einſeitige — bilden. Die⸗Scheiden find 
| 1 Bl lang, geün: gelblich, -au der Spitze purpäuroth. 
‚Die drei Außerten Kre nenein ſchnitte auswendig. gelblich 
inwendig blaß purpurroth die drei inneren weiß. 


Vahl citire E Aftalofa. "Andr. repof. 59., die aber 
‘jur 1. radiata gehört, und daher ſcheint Def hier be⸗ 
ſchtiebene Ixia recurga nur Fine bart von I ; . adiata 


zu feyn. 5 un ; | | 
35. Ixia Jeariofa Thunb!' "Hafetnde gie D. . 


‚I. foliis enſiformibus obtufis falcatis multmerviis 
brevioribus, bractcis fcarioßs .acutis. Thunk, Fl. 
‚capen!. 1. P. 245. 


Die Blätter find ——— ſtumpf ſi ——— 
vielrippig, unbehaart. Der Schaft iſt aufrecht, oben 
aſtig, knieartig gebogen, doppelt laͤnger als bie Blaͤtter, 
wit trockenen, raſchelnden Deckblaͤttern verfehen; ıer trägt 

himmelblaue Blumen mit gelber Röhre. | 


— das Kap ber ut Soffnung- 4 Pi 
Glh. 


— Ixia feillaris. Lesic. B. 5. S. 226. 


% 


I. foliig linearibus, florihus (ecundis, ER val- 
vula exteriori membranacea injega. tubo — 
breviſſimo. Vahl. Enum. Er > „, Thnnberg 
Dil. Nr. 14. ATI! —8 
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* Hiergu gehört: I. Phalariuäee: 833 he edit, 
Ron: 1,"P zB. — * 


L' ramola Gawler:' Fu Dal BE J 
954 
Bd Zwiebel in —— "son. der. Größe, A Erbſe. 
Der ‚Schaft zuweilen „einfach, Die Krone hakeine ſehr 
kurze, ‚getblide Röhre, Uebrigens f. Lexic. 


Ü dei’ vs [2 


„7; „Zei Frtacen Thunb, Borftenförmige Lie, ‚D. 


ui 1. fohiis Hinearibus, * fcapo 'unitmultifloro,, Tpa- 
— herbaceis longitudine tubi, — — 2. p: 68. 


36 


' ",Geiflorrhiza fetacea ri Gawel. 
— air Eiöine Plage, deren Zwiebel nur eih wenig 
> größer als ein Koriander Saamen ift. Aus diefer Jivie« 
>-bel kommen 2-7 fehr ſchmale, lintenfoͤrmige, faum ı 
Boll dange, —* Blaͤtter, und ein banyförmiger, ein⸗ 
„faher Schaft, der kaum fo. lang als ein — Finger 
iſt und eine ober mehrere, Blumen träge, Die Blumen⸗ 
BR iſt faft aufgeblafen, ", Zell, lang; mit gleichen, 
gefbisten, geftreiften, Erautartigen Klappen, die fo lang 
als bie Kronenröhre find. Die drei Äuferen Kroneneins 
ſchnitte find auewendig roth geflreift,- inwendig weiß; 
a drei inneren durchaus weiß, an der Baſis braun ges 
red t,"@ie variict mit en; au der Spibe weißen, 
Ic auchgelben Blumen; 


Vaterland: dus nn ber guten Sefnun E73 Kuk 
re Glh..— G 
NEE EWR ALTRLTE, 
se Dein in Andsews. Beidrig ni D. Engl. 
Crimfon Ixia.: 1324 


I. foliis lineäribus melie-cofätie gramineis, fca# 

in oBillororfiliforam, corollis [ubcampanulatis pro- 

unde coccineis. Andr. bot repof. 3. p. et t. 186. 

Willd. Enum. pl. p- 56. Poiret, au. meth. 5 

Suppl. p. 206. * di 

PT, (eraterbiäcs.' Ker i in bot. magaz. 5 Hort. 
 Kew. ed: pr üd-, | wg * 


I. campanulata Be Bas ee — 


„Ixia. 2/49 


Die Zwiebel iſt ——* faftig· ſchwammig, ein 
wenig mehlig,. Die Blaͤtter ſind linien-ſchwerdtfoͤrmig, 
grasartig, eintippig, kuͤrzer als der Schaft, Dieſer iſt 

tinfach, rund, 5 Zoll bis 1 Fuß hoch und trägt — 3 
herrliche giadenf oͤrmige Blumen, die fali-fo groß find, 
wie die Blunen der Dicpternarcife (Narcillus poöticus). 

Die Scheide iſt gezaͤhnelt, geſpalten. Die Kroneneinz 

fhnitte find ſtumpf, faſt quegehoͤlt (vertieft), auswendig 

purpurroth, mit blaßen, Streifen, inwendig karmeſin⸗ 
‚abet roſencoth, — auswendig weiß, mit purpurro⸗ 
them Rande, Der, Griffel iſt roſenroth, fo lang, als die 

‚ Antheren, mit abwärtsgebogenen Narben ; die —— 
ſud geh. 


Vaterland: das Kab d 9: Hoffn. U Blühz Mai, 
Wir finden dieſe ſchoͤne Art in einigen bot. Gärten im 
Deutſchland, z. B. in Betlin u. a. O. 


39. Zxia. firieta Vahl, Geſtreifte Jrie. D 


*_ 1. foliis Jinsart- enäfornibus marginatis, ſpaihis 
| ‚ membranaceis, valyula exteriore tridentatg, a 
dine tubi. Vahl. En. 2. p. 65. 


Die Zwiebel hat eine ‚nebförmige Schaale, und treibt 
viele Linien » ſchwerdtfoͤrmige, fein geftweifte, 3 — 4 Zoll 
lange. Blätter, die einen. haͤutigen Rand Haben und ab— 
wechſelnd zwei, Reihen bilden. Der Schaft iſt + Kuß 
hoch, bleihgrun, zwiſchen den Blumen knieartig gebos 
gen; er traͤgt 4 — 6 entferntſtehende Blumen, die aus 

oll langen, geſtreiften, gerippten, braun purpurrothen 
cheiden hetvorkommen; bie äufere Scheidenklappe iſt 
umpf und bat drei Zaͤhne; die innere iſt an der Spitze 
mit zwei Bühnen verfehen: Die Krone ift ı Zell lang, 
eig, mit braunen Adern gezeichnet, die Nöbre duͤnn, 
der Rand glockenformig, inwendig an der Baſis gelblich, 
die Einſchnitte find laͤnglich, ſtumpf, an der Spige zus 
weilen mit braunen, inienförmmigen Flecken geſchmuͤckt. 


Vaterland: das Sr. ber guten Hoffnung. 4 Kuls 
tur: om. 


40. Ixia temuiflore \ Vahl. Dünnblümige Sie D. 
1. ſolii⸗ enlformibus, floxibus. dißichis,. fpathis 


“ membramäceis tubo brevioribus, :lacinüs : Enroline 
linearibus, Valıl. Enum: pl. 2..p. 66. un 


Tritonia ne Diet.) longiflora B. Gawler. 


Die Blätter find %, Zoll breit, ſchwerdtfoͤrmig, mit 
dicken Rippen. "Der —— iſt unten rund, oben ein 
wenig eckig, in 2 — 3 Blumenſtiele geheilt, die art der 
Bafis mit Tanzettförmigen, toftfärbenen Nebenblättern 
versehen find. Die Blumenftiele ſtehen entfernt‘, find et: 

was fteif, faft zufammengedrüdt; die Rlumen 'büden 

zwei Reiben. Die Scheide ift, "/, Boll lang, an der 
Spitze roftfarbig; die aͤußere Klappe ift ungetheilg, ge— 

tippt, gefärbt, geftreift; die innere zweisihnig, zweiſtrei— 
‚fig. Die Krone fhmusig weiß, die Nöhre 1 ZgU lang, 
die Einſchnitte des Randes ſind ſchmal und ſtumpf. 


Baterland: —das Kap vd. g. Hoffn. 2 Kult. * 


41. Ixig tenuifolia Vahl. Duͤnnblattrige Irie. 


I. foliis ſabulatis quadrifülcatis, ſcapo — 
ſpathis membrauaceis dentatis tubo, corollae brevio⸗ 
ribus. Vahl. Enum. pl. s. p. 62. 


Die Blätter find pfriemenfoͤtmig, und haben vier Zur: 
ahemn. Der Schaft ift fadenförmig, mit 6 — Blumen 
gekrönt: Die Scheide iſt braunpurpurroth, dreimal kuͤr— 
ger als die Kronenroͤhre; die Äußere Klappe hat drei, die 
‚innere zwei Zähne. Die Krone ift purpurroth und hat 
‘ eine fadenfürmige, nach oben erweiterte Roͤhre; die Ein— 
fihnitte des Randes find blaßputputreth, gleichbreit⸗ laͤng⸗ 
lich und ſtumpf. 


Vaterland: Das Kap der gut, 46 2 abit bo, 
42. Ixia Thunbergii Roem. Thunbergiſche Irxie. D. 


I. fohis ncari-lanceolatis glabris, laminis mbi 
excilis, [capo ramolo, Thunb, *Fi capenl. ı. P- 244. 


Die Blätter find linien — langettförmig, unbehaatt, 
kuͤrzer als der Schaft. Dieſer iſt Enieartigegebogen, aufs 
recht, ——— und trägt abweghſeinde, jliekofe, durchaus 
gelbe Blumen, die mie braunen Adern verſeden ſind. 
Die Scheiden find, unbehaart / an’ ver Spitze iefbraun. 


| 


Ixia. ssi 

Daterland:. das Kap d. g. Hoffnung.. ⸗ 
43. Itia-viridiflora' Lacbarok. - Gröndkümige Zpie: De 
1. foliis, lineari - enfifornnbus marginatis, ſcapo 
een multtloro, corollis- bahi maonjatis: tubo 


pathis enerwiis loirgdare. Willd. Enum. pl: 7156, 
Redoute Liliac, 8: . 476. » 


J. abbreviata. Uoui. Linn, Pf. Syf. X. t. 78. 


1: maculata d. vitilis. Vahl. En. 2. p. 64. Jacq. 
„ort. Schoehb. 1. t. 25;. ‘Cart. mag. 549. | 


vI [picata. var. virili - nigra. Andrews repof t. 
29: Schneevogt. t. ar * 


Die Blaͤtter ſind uͤnien⸗ ‚Schrorrbtförmig, aerändert, 
kuͤtzer als der / vielaͤhrige, vielbiuͤmige Schaft. Die Blu: 
men gruͤn, am der Bali ſchwarz gefledt, die Scheiden 
nicht gerippt, Elırzer als die Kronenroͤhre. Diefe Art hat 
Dabt als: Varietaͤt vonder gefleckten Jrie . mätulata) 
aufgefuͤhrt, aber, fie tunterfcheidet ſich durch rippenloſe 
Scheiden und durch andere Merkmale, 


Vaterland: ‚das Fr dv, 9. Def. 


‚UL Dubiae. gmeifeipafte, oder ne niqt 
hlareichend beſtimmte Arten. — 


4. Iria arcuata, ſcapo foliaceo, foliis planis infle- 
xis acuminatis', floribus tabuloßis. Burm: ‚pindr. 2. 
Vahl: Enum. :4. p- 77. 


Der Stengel iſt mit flachen, langgeſpitzten, eingebo⸗ 
genen Blaͤttern beſetzt, die fo lang ſind als der Stengel. 
Die, Biumen find röhtig, purpurroͤthlich. Waͤchſt auf dem 
Kap der guten Hoeffn. 2 


45. Ixia earyophylla, foliis — planis, — 
ribiis tubulofis. Burm. ‚prgdt, 1. 'Vahl. Enum, 2. 


RR 
Der Stengel ift * mit RN Bar 


dergebogenen Blaͤt aim A — Som I — 
mit gelben Flecken verſchen. 


25% Ixia! 
| Vaterland, wie bei norhergebenber "Arti:r-) —V 


46. Iria minima :Salzm. Herb. Aleine roͤmiſche Zrie; 


1. föhis filiformibus, firiatis [ubangulatis,. acu- 
tis, ſcapo erecto unifloro, ſpathis membranaceis 
acutis a4ubo æorollae brevioribus. Diet. 


Von dieſer Ixie habe ich ein getrocknetes Exemplar 
aus Salzmanns Herbarium unter dem Namen Ix. mi- 
nima erhalten. Die Zwiebeh iſt rundlich, braun, ven 
"der Groͤße einer Erbſe, ‚nicht netzfoͤrmig geadert. Aus 
dieſer erheben fihb 3 —. 4 Zoll. lange, ſchmale, fadens 
fürmige, edigsgeftreifte,. gefpigie Blätter mit häutiger ver⸗ 
bundener Scheide. Der Schaftiift kuͤrzer ale die Blätter, 
meift einblümig. Die Klappen der Blumenfcheide find 
häutig, gefpigt, Bürger als die Kronenroͤhre. Die Krone 
iſt Bein, atifrecht, weiß oder blaßblau?, mit lanzettförs 
wigen, gefpisten Einſchutten.— 
Sie waͤchſt am Scherbenberge an dem Grabmale des 
Cajus Ceſtius in Rom. Bluͤht um Februar, und - März. 


47. Ixia plicata, foliis enfiformibus nervoſis plicatis, 
caule villofo' ſimplici multitiizro, ſpathis tubo bre- 
vioribus. Lamarck. Encycl. 13. 

Mit ſchwerdtfoͤrmigen, ‚gerippfen, gifalferen Blättern, 
einem weichhaarigen, einfachen,’ bielbläntigen Schafte, 
und Sceiden, die kürzer als die Kronenröhre find, 


Diefe.- Art: fcheinet von der gefalteten Irie (Ixia pli- 
cata Linn. und Thunb.) verſchieden zu ſeyn zajene gehoͤ⸗ 
ren zur Gattung Gladiolus, Babiana Gawler. 


48. Ixia pyginasa, foliis oxalibus planig nervofis, pe- 
tiolis vaginantibus‘, [patha’bivälvi pyrämidata. Burn. 
prodr. ı. 2. Plukn. phyu t. 424.0. 8° 


Die e—ui i— flach laͤnglich⸗ oval, glatt, und has 
ben fuͤnf Rippen, die an der Baͤſis ah dem haͤutig⸗ ſchei⸗ 
denartigen Blattſtiele zuſammengezogen find; die Blatt 

ſtiele ſeibſt find glatt; nur am Rande. mit weißlichen 

Haaren gefwanze: Dar Schaft ft 4 — 6Zoll hoch, 
einfach, dreibluͤmig. Die Krone groß, gelb, am ‚ber. Da: 


Ixih, a3 


ſis purpurroͤtblich· Wahrſcheinlich gehört dieſe Art zus 
Gattung Gladiolus. 7 RE 


Baterland: das Kap d, g. Hoff, 4 — N. 
‘49. Ixia Burmanni Diet. Burmanniſche Sie. . 


Ik. (fpicata) foliis enliformibus, ſpita Amplici 
fecunda. Burm. prodr. ı. ‘Vahl, Enum. 


Mit ſchwerdtfoͤrmigen Blätter, nadter, oft ſiebenbluͤ⸗ 
miger, einfacher, einfeitiner Aehre, und furzen, zweiklap⸗ 
pigen Scheiden, deren : Klappen. unbewehrt und gerippt 
find. Die Krone ift violett, die Roͤhre doppelt länger 
als die Scheibe, ber Nand irregulaͤr getheilt, daher iſt 
zu vermuthen, daß auch biefe Art der Gattung Gladio- 
lus angehört. Sie wähft auf dem Kup der guten Hoff: 
nung. 2 RE N 


50. Ixia triticea, foliis vaginantibus fubnlatis, fpathis 
imbricatis triticeis, floribus approximatis. Burm« 
prodr. ı. Vahl. Enum. pl. 2. p. 77. 


Der, Schaft ift 2 Seh hoch, mit pfriemenfoͤrmigen 
Scheiden ‚befegt. Die Blumen ſtehen gehäuft und foms 
men aus Scheiden hervor, welche dachziegelfürmig uͤber⸗ 
einander liegen. Die Kronen find röhrig, e 


50. Ixia tubulofa, [pathis appreflis lanceolatis, tubis 
tlorum Ailiformibus. Burm. l.c ' " 
Mit gehaͤuften, lanzettfötmigen Blumenfcheiden, und 
zmweireihigen , gelbrothen, roth gefledten Kronen, deren 
‘ Möhren fadenförmig find. Mahl bemerkt (Enunr. pl. =. 
p- 77.), daß diefe Art vielleiht von der rothfleckigen 
Siegwutz (Gladiolus tabatus Jacg.) nicht verſchieden 
fen Sie wählt auf dem Kap der guten Hoffnung und 
ſt A. | 


‚Die Bemerkungen im dritten Bande Nachtrag ©, 
502 Über die Aufſtellung der neuen Arten, Ab = und @piels 
arten der Gladiolen, beziehen ſich auch auf die Gattung 
Ixia, fo wie auf die meiften zur Kamilie der Schwerbts 
litien (Irides f. Enfatae) gehörenden Gattungen; denn 
diefe Sippfchaft ift wegen der zierlichen Geflalt und Für 
bung ihrer Bitumen ein Gegenftand ber :Biumiften , de— 


nen es nicht ſowohl une dir, Charakteriſtik ſelbſtſtaͤndigert 
uund durch ſichere Merkmale ſich untexſcheidender Arten zu 
thun iſt, ſondern um neue Abaͤnderungen und Varietaͤ⸗ 
ten zu gewinnen, die ihren Pflanzenhandel beguͤnſtigen 
und ihrer Mühe, hinſichtlich der Kultur und Etziehung 
diefer Gewaͤchſe aus Saamen, lobnend entſprechen. 
Wenn nun aber Botaniker von, Profeſſſon dergleichen 
Spielereien, nachahmen, und die duch ‚Kultur entſtande— 
nen, oft kaum merklich von einander abweichenden Varie— 
ten zuswirflicen Arten erheben, oder eine Pflanze uns 
ter verfchiedenen Namen aufführen, wie dies bei den 
rien und Gladidlen ıc. hicht felten der Fall iſt;! fo wird 
dadurch das Studium der Botanik mehr erſchwert als ers 
leichtere, befonders wegen der zahllofen Synonymen, das. 
her folte man anf die Arbeiten und Autorität ſoich er Bo⸗ 
‚taniter feine Nädfiht nehmen: Aus diefem Grunde has 
be ich auch einige in neuern Schriften aufgeſtellte Sp: 
nonpmen, die mir nicht erheblich zu feyn ſchienen, gar 
ih erwaͤhnt. — | — 
FE t J 3 
Synonymen: «_ 2.2 
"Ixia Abbreviata Houtt. ſ. Ixia viridiflora. 
— africana Linn, et Mill. f. Ariftea cyanea Lexic 
— alopecuroidea Linn. ſ. Ixia ſpicata — 
— americana Aubl. f. Moraea plicata — 
— angufta Vahl. f, Ixia radiata. 
— ariftata Schneev. et Thunb. ſ. Ixia patens. 
— aulica y. Ait. ift — capillaris Lexic. 


— azurea Banks. Herb. iſt Geillorrhiza rochenhis 
Ker. — J 
— bicolor Gawl. iſt Gladiolus bicoler Lexic. 
— — — iſt Sparaxis bicolor Ker. | 


— bulbifera y. Thunb. f. Ixia grandiflora., 

— bulbocodioides d, 1, Roch. ift — rolea Lexic.. 

— er a En — tft Trichonema Gawl, 
— bulbocodium Lexic tft — — — 

— — Lawarck. iſt Ixia roſea Lexic. 

—campanulata - iſt ⸗ — — 


* 


| Ixia. 255 
Ixia campanulata Herb. Banks, f. Ixia ſpecioſa. 
c6oandida Redeute fa, — leucantha Lexic. 
— capillaris a: bot. mag. ift — lines — 


Zu — y. — — iſt — aulica — 
— capitata æ. Andrews ſ. — fusco-citrina. 
— 8. — ſ. — maculata:' 


— cartilaginea Lam, ift Gladiolus — — 
— cepartea Redout. iſt Ixia ſpicata — 
— chinenfis Thunb. f, Moraea chinenlo — 
—  cinnamomea Andrews ift Ixia falcata — 
—  columnaris Salisb, f. — monadelpha 
— — var. And. fi — tolumellaris, 2 
— concölor Hort. f. — patens. 
— conica Salisb. f. — fusco - eitrinai 
—  crateroides-Ker. f. — fpeciofa. 
—  crispffoliä Andrews f; — corymbola. - 
—  ctrocata var. ‘= ft — deufta Lexic, > 
— — —S. Aitı iſt — hyalina. 
— — var. c. iſt Tapeinia purpurea Gawl. 
— curta Andf.'f. Ixia monadelpha. 

—  ceyaneä Perf. iff — rubro- eyarıea.' 
— . dißicha Lamärck: ift Witfenia maura Lexic.. 
— erecta var. violacea Thunb. ift Ixia-flexuola Lex. 
— Fabricii d. 1. Röche ift Gladiolus anceps — 
— faltigiata Lam. f. Ixia corymbola. 
—  feneltrata Jacq. f. — hyalina, 
— Afiliformis Vent, f, — patens. 
— fimbriata Lam. f. — grandiflora. 
—  fiftulofa Andr. f. — radiata. 
— " flabellifolia Roche ift Gladiolus —* Thunb. 
— flabelliformis Salısb. iſt — mucronatus — 
— flaccida Salisb. f. Ixia patens, I 
— flexudſa Curt. f. — dub. "mn 


Ixıa.” 


Ixia fugatifima Linn. ſ. Galaxia; graminea Lexic. 


— 


— 


Ai“ 


— 


a A RAR 


fustogitrina. Redoute ift Ixia maculata Lexic, 
Galaxia Liun. ſ. Galaxia dvata | 

gibba Salısh. ift Ixia deufta — 

gladiata, Linn. ſ. Moraea gladiata — 
gladiolaris Lam. iſt Gladiolus flavus Lexic. Ta- 


inia. Ket. 


gracilis Salisb. if Ixia. capillezia Lexic. 
holoferica Jacq. f. - grandiflora. | 
hyalina Redonte ift — ſqualida Lexic. 3 
incaxnata Jacq. ſuppl. iſt — capillaris — 
inflexa d. 1. Koche f. — hirta — 
iridifoia — — ift — crocata - 


kermelina.Hortul. f. — patens, 


lancea Jacg. ift — capiNaris Lexic. 
La Peyroußa Lam. ift Gladiolus ancepe — 
leucantha Vahl. f. Ixia patens. 

Liliago Redonte ſ. — grandiflora» 


" linearis Jacq. ic. rar. if — angufta Lexic. 


— — collect. ſ. — radiata — 
maculata d. viridis ſ. — viridiflora, 


‚mägellanica Lam. ſ. Moraea, magellanica Lexic, 
‚ imarginata Ait, f, Gladiolus marginatus — 


Mälleri y. Berg. iſt Ixia maculata, 
2 — iſt — crocata, 
miniata Jacq. ift — deufta Lexic. 
— B. Redout. ift — — 
—  Jacg. var. iſt — 
monanthos d. 1. Rache ift — bulbifera Lexie. 


obtuſata Herb. Banks. ijt Geiſſorrhiza obtulata. 


ochroleuca Vahl, iſt Ixia chloroleuca Lexic, 
ovata Burm. ift — excila — _ 
paniculata —* it — longiflora | — 


Ixia 
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Ixia patens Herb. Banks. ift Ixia ariftata Lexic. 
— plalangioidıs Roem. f. — [cilluris, 
— planifolia Mill. iſt — crocata Lexie 
— plicata Amoen, ijt Gladiolus firictus — 
— polyftachya Burm. ift Ixia flexuofa. 
— — Linn. ſ. — erecta Lexic. 
— — Redoute iſt — — — 
— — nqq. var. ſ. — pentandra 
— pumila Forlt. ift Moraea magellanica — 
— punctata Andr. ift Gladiolns ſubulatus Nächte, 
— — — iſt Watſonla punct. Gawl. 
— — — iſt Gladioh punct. Hort. Kew. 
— punica Lexic. iſt — villofus Vahl. 
— — — iſt Babiana Rer, 
— pufilla Andr. iſt Ixia ſecunda Lexic: 
— pyramidalis Lam. ift Gladiolus auceps — 
— ramofa Gawl. ſ. Ixia lcillaris. 
— recurvifolia Poiret. f. Trichnema recurvifolia, 
— reflexa Aridr. f, Ixia pentandra. 
— retula Salisb. ſ. — -- 
— »rochinenfs Gawl. f. Geillerrhiza rochinenfis, 
— rofea £. Herb. Banks ift Ixia cruciata- Lexic. 
 zubro-cyanea Lexic. ift Gladiol. rubro cyaneus, 
— [ceptrum Hortul. ift — marginatus Lexic. 
— fcillaris Roem: f. Ixia pentandra: 
— — Nortul. iſt — exciſa Lexic. 
— — Mil. iſt Gladiolus ſtrictus — 
— fecunda Roche ift Geillorrhiza rochenfis Nadıtt, 
ferotina Salisb. ift Ixia erecta Lexie,; 
— Bmilis — ift — Squalida Lexic; 
— [pathacea Herb. Banks. in Ginätoius trichöiee 
mwifolius Gawl. 
— Ipectabilis var. Salisb. g Ixia vide 


Disks, Bartenl, gr Suppi vy 


* 
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Ixia. Ixodia. 


Ixia (picata var. Andr. [ Ixia maculata. 


fpicata Burm. f. — Burmanni. 

ftellata tricol. Hortul. ift — tricolor Lesic. 
(abIntea Lam. ift — fragrans — 
teretifolia Herb. Banks. ift — — — 
thyrſillora Roche f. — eredta — 

— — iſt Ariſtea coerulea Vahl. 
tubiflora Curt. ſ. Gladiolus tubiflorus — 
undulata Burm. f. Ixia criſpa. 
aniflora Mant. f. — grandiflora. 
villofa Schiieev. iſt Gladiol. rubro-cyaneus Lex. 

— Alt. ſ. — mucronatus — 

— — iſt — villofus. 

— lacq. et Lexic. iſt — ſtrictus Ait. 
villoſula Gmel. iſt — villofula Jacq. 
violacea Herb. Banks. iſt Geifförrhiza rochenfs. 
xiphidium Loeffl. f. Xiphidium floribund. Lex. 


Die Kultur der zahlreichen Srier habe ich im Lexic. 


B. 5. ©, 229. angegeben, 


Ixodia. Brown. mil. Stobie. 


Recept. paleäceum. Pappus nullus. Cal, imbrica- 


tus, Junamis interiöribüs radicantibus coloratus. 
Hort, EWi ed. 8 V. 4. P- 517. 


Im Linneifchen Syſtem gehört dieſe neue Gattung in 


die erite Ordnung der 19. Klaffe (Syngencha aequalis) 
neben Caelulia und Santolina. 


Juf. Sylt. Cl. X. Ordo HI: :Corymbiferae. Der 


Hort. Kew. bat nur eine Art Angezeigt. 


1, Ixodia achilldsotdes.'Bronia. — Ixodie. 


D- 


Engl. Millfoil-Iike Ixodia. 


Die Blumen haben einen halbkuglichen Rei, deffen | 


Schuppen dachziegelförmig ——— die und das 
von die inneren ſtrahlig gefächt t * nd, et —2* | 


Ixora. 2x9 


ift mit Spreu befegt, die Haarkrone fehle. Es ift ein 
Straub aus Neu: Holland, der im Glashauſe übermine 
tert wird und im bot, Garten zu Kew den größeren Theil 
des Jahtes Bluͤthen ttaͤgt; gleichwohl haben die Verfaſſer 
der zweiten Auflage des Hort. Kewenſ. feine Beſchrei— 
bung geliefert, wie fie auch einige andere neue Gewaͤchſe 
blos angezeigt oder nur fehr kurz diaanosirt haben, ein 
Fehler, der den Botanikern, die lebende Pflanzen zur bes 
obachten Gelegenheit haben, um deſto hoͤher anzurechnen 
iſt; denn bei dem jerigen Standpunkte der Wiſſenſchaft 
ift es allerdings hoͤchſt nöthig, die neuen Pflanzen auss 
fuͤhtlich zu befchreiben und genau zu unterfiheiden, 


Ixora. Lexic B. 5. ©. 230, 


Cal. 4—dentatus [uperus. Cor. infundibuliformis 
limbo plano. Stam. [upra faucem. Bacca in- 
fera tetrafperma. ‚Willd. Enum. p. 159. Tetran» 
«Aria Monogynia. | 


Ju. Syſt. XI. Cl.’Ord. IT. Rubiaceao. 


Anmerk. Die Früchte von dee Ixora coccinea Curt . 

| (Speciofa Willd. Enum.) werden von den Ins 
bianern genoffen, und bie berelihen Blumen opfs 
ern fie ihrem Gögen Ixora, daher der Name 
diefer Battung. 


1. Ixora fpeciofa Willd. Praͤchtige Irore. D. 

1. foliis oblongis utrinque acutis ſablelſſilibus, 
umbellis compolitis terminalibus, laciuiis limbi 
corollae ovatis ohtuſis. Enum, plant. Hort. Berol. 
fuppl. p. 157. 

Ixora incamata Roxburgh. 

Bem-[chetti. Rheed. mal. 2. t. 13. 


Hierzu gehört Ixora coccinea Spec. pl. ed. Willd, 
und Lexic. B. 5.S. 2350. Dagegen bat Willd. in 
Enum. pl. p. 157. eine andere Pflanze unter dem Nas 
men Ixora coccinea aufgeführt und den Charakter fo 
angegeben: 1. foliis ellipticis acutis halı cordatis lel- 
filibus, umbellis terminalibus aggregatis, laciniis 
limbi corollae ovatis acutis. * 


1 
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Scheiti. Rheed. mal. ı. t. ı2. 


Demnach unterfcheidet ſich dieſe Art von der vorbers 
gehenden durch elliptifche, gefpiste, Hm ber Baſis herz: 
foͤrmige, feftfigende Blätter, ‘und durch epförmige, ges 
ſpitzte Kroneneinſchnitte; bet jener find die Zweige roth, 
die Stommbfätter an beiden Seiten gefpigt, die Kronen: 
einſchnitte ſtumpf. | 


Vaterland: Dftindien. h In unfern Gärten iſt diefe 
Art nod nit. Auch im der neuen Ausgabe, des Hort. 
Kew. ift fie nicht angezeigt, Ä 


2. Ixora Pavetta. Andr. rep. ıı. t. 78. ſcheint von 
Ixora alba Lexic. wenig oder gar nicht verſchieden zu 
fenn. Vielleicht blos eine Varietaͤt? Ste findet ſich bei 
Lady CGliffort zu Paddington. | 


Ixora americana Jacg. horf, Schoenb. und Ixora 
ternifotia Cavan. müffen im Lexic. B. 5. ©. 230. — 
233., und bie erftere auch in den Spec. pl. ed. Willd. 
ausgeftrichen werden, denn fie machen nut eine Art aus, 
die zur Gattung Houltonia gehört f. Houſt. coccinea 
Mächte. In der ziveiten Ausgabe des Hort. Kew. find 
fie ebenfalls vereiniget, and nad Salisb. unter dem Na: 
men Bouvärdia triphylia aufgeführt. 


Die prächtige Srore mächft faft überall in Oſtindien. 
Auf der malabarifhen Küfte ift fie unter dem Namen 
Bem - Tchetti, in geilen Ratamibala. over Katabala, 
amd in Java Djarong bekannt. Die Beeren find efbar, 
zur Zeit der Neife purpurroth, zuletzt ſchwarz; die weiße 
Srort (I. alba Lexic.) trägt länglide, gelbliche Beeren, 
von einem füßliden, mebligm Geſchmack, die in Java 
Manaar genannt werden und daſelbſt zur Speife dichen. 
Die Behandlung der Froren, m Hinſicht der Fertpflan: 
jung und Vermehrung habs id im Lericon angezeigt, 


— 
- 


— —— 
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R. 


Ä —— feria. Lexic. B. 5. ©. 234. 


Cak o. Cor. 5— partita, tubo filiformi,' laciniie 
tribus exterioribus anguſtis. Nect. Labellum tri- 
— filamento adnatum. Filament. petali- 
orme corollae infertum. Styl. ſiliformis. Stig- 

ma capitatam. Willd. | 


Jul. Syſt. IV. Cl. Örd. II: Cannaae. 


Disfe Gattung führt ihren Namen zu Ehren eines alten 
berühmten Botanikers, Heren Engelbert Kaͤm— 
pfer. Er wurde in der Graffchaft Kippe 1631: (?) 
geboren, ſtudirte zu Keyden, und: durchreifte nach» 
ber 10 ganze Jahre Rußland, _befonders die. 
Gegenden des. caspifchen Meers, Perlien, Arabis 
en. und Koromandel; in Java und Japan bat er 
üch.zwei Jahre aufgehalten‘ und mährend der. Zeit 
viele neue Pflanzen gefammelt, welche er in einem. 
Werfe: Kacınpferi falciculi quinque amoeni- 

carum £gxoticarum. Lemgo. 1712. Ato. be> 

- ſcchrieben und abgebildet Hat, Die Abbildungen. 

| felbit haben feinen fonderlihen Werth hinſichtlich 
der Schönheit. 


1. Kaempferia angufiifolia Roscoe &hmalblättrige- 
Kämpferie. D. Eñgl. Narrow -leaved Kaempferia. 


K. nectarii laciniis dorfalibus linearibus obtufis,, 
antice emarginata, (anthera, duplex), foliis lanceola- 
ts ſabtus pallefcentibuss, Roscoe in Linn. Soc. 
transact. 8, p. 351. \ 


Die Wurzel ift knollig, faſerig. Die Blätter find. 
länglich » lanzettförmig,, geſpitzt, aufrecht: abftebend, glatt, 
am Rande mellenförmig acbogen,, unten blaß, 4 Zoll 
lang und drüber, Die Blumen entwideln fih aus einen 


[3 


j . 
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einbluͤmigen Scheibe, bie aus dem Mittelpunkte ber Blaͤt⸗ 


. ter bervorgebt Die Krone ift wie bei der geftielten Kaͤm⸗ 


pferie R. rotunda) gebildet, aber fie bat eine ſehr lange 
aufrechte Röhre, die, doppelt Länger ift als der weiße 
Nand; die Kippe ift blau violett. Sie findet fich im bot, 
Garten zu Berlin und a. 9. Eine Abbildung in Re- 
doute Liliac. 7. t..389- 


Baterland; Dftindien. 4 Blühzeit: — und Kol 
Kult. leichter Boden. Trebh. 


.. Kaempferia latifolia Donp. ——— Kämpfe 
SE D.. Engl. Broad - leav’d Kaempferin. | 


foliis -orbiculatis oratis undulatis, fubtas pu- 
befcenti lanatis albis. Hornem. hort. Hafn. ı. P- 6. 


Mit Ereisrunden, enförmigen Blättern, die auf ber 
Unterfläche weiß, filsigewolig find, Von der Geſtalt und 
Beſchaffenheit der Blumen fagt Hr. Hornemann nichts. 
Ich babe fie noh nicht Fultivirt und kann daher feine 
ausführliche Beſchreibung liefern. Cie fommt aus Oſt— 
indien, iſt perennicend und findet ſich im botan, Garten . 
zu Kopenhagen. im Treibhauſe. 


8. Kaempferi Lir, ovata, nectario lancenlato, foliis ova· 


tis. Roscoe in Linn. Transact. 8. p. 351: 


Die vorſtehende Befchreibung iſt zu kurz und eignet 


z fih daher keineswegs diefe Kahrpferie von andern Arten 


ihrer Gattung gehörig zu unterſcheiden. Eie ift in Oft 
indien eingeimiſch. 


4. Kuempferia pandurata, foliis ' petiolatis late - lan- 


ceolatis utringue attenuatis; [picis centralibus, la- 


ciniis duabus fuperioribus limbi interioris corollae 


obovatis obtuls, inferiore PAHAMEAOR. Roxb. 
alat. Refer, Al. p- 328. 


en clavigulatum. Rumph. Ambı y, t 
69. f. 


Aus der knolligen, faferigen Wurzel kommen. geftiete, 


breit lanzettfoͤemige Biätter, "die an beiden Enden ver: 


duͤnnt ſind, und aufrechte, ſchmutzig weiße Blumen. 
Die zwei inneren Kronentheile ſind verkehrteyfoͤtmig und 


Kaempferia. 263 


Rumpf, Die Nectarlippe iſt geigenfoͤrmig, und inwendig 
an ber Bafis miennigroth, | 


Vielleicht gehört diefe, in Sumatra einheimifche 
. Pflanze zur Gattung Curcuma ? 


5. Kaempferia} rotunda , folüis ovato - oblongis acu- 
"mmatis, pietis erectis tubo langitudine limbi. W. 
Enum. pl. p. 5 Lexic. ®. 5, ©. 235, 


KR. (longa) caule foliolo fterili. Jacq. hort. Sch. 
3. p- 57. t. 317. Lam. Enc. meth. 8. p. 851. Re. 
doute Lil. ı. t. 49. Fifcher. Comment. mosquen!. 
V. 1. P. 18.2.6 c. | — 


Unter dem Namen: Raempferia rotunda kommen 
in den Gaͤrten zwei Pflanzen vor, die in Hinſicht auf 
Wuchs, Größe und Bildung, der Blumen verſchieden find: 
die eine hat ey: lanzettförmige, glatte, 3—8 Zoll-Ians 
ge, kurzgeſtielte Blätter, die an der Baſis fich fcheiden- 
artig umfaſſen; die andere ift viel größer, oft 3 —4 
Fuß hoch und. gleicht fehr dem Afzelifchen Ingwer (Amo- 
mum Afzelii) Syft. veg. ed. Roem. ı. p. 29. Dod 
unterſcheidet fie fi durd einige Merkmale, die im ges 
dachten Sylt. veget. nicht angegeben find. Man erlaube 
‚mie daher folgende genaue, nad ber Natur gefertigte 
Beſchreibung. a pe 


Die Blumen erheben fih unmittelbar aus ber knolli⸗ 
gen Wurzel, die ich im Lexic. a. a. D. befchrieben habe. 
Die gemeinfhaftlihe Blumenſcheide ift fhmusig grün, 2 
— zMätttig und ſchließt 3 — 5, aud mehrere Blumen 
ein; die befondere Scheide ift einblättrig, ein wenig baus 
dig, bäutig, blaßroͤthlich, negförmig geadert, und hat 
mit der Kronenröhre gleihe Laͤnge. Die Krone ift auf: 
seht, 5—6 Zoll hoch, fünftheilig, die Röhre faden— 
förmig, fo lang als die Einſchnitte des Randes Die drei 
dußern Einfchnitte find ſchmal, linienförmig, an. beiden 
Seiten einmwärtd gerollt, weiß, glänzend; die zwei innge 
ven etwas kürzer als die dußeren, lanzettfoͤrmig, aufrecht, 
2 Zoll lang und drüber, ı Zoll breit, auswendig weiß, 
inwenbig blaß violett, an den Seiten mehr oder weniger 
sinwärtd gebogen, an. der Baſis bie Mectarlippe halb ums 
faffend, Die Lippe ift beinahe bis zur Hälfte in zwei 
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große, umgelehrtsenförmige Lappen getheilt. Dieſe find 
üülla oder violert, geadert, an der innern Geite faſt 
In na gezaͤhnt, zurüduefhlagen, an der Spite fait ger 
kerbt, oft mit einem Muccöne verfehen. ‘Die Staubfaͤ⸗ 
den find blumenblattfoͤrmig, viei kleiner als die Lippe, oben 
zweiſpaltig, der Beutel einwaͤrts gerollt, den fadenfoͤrmi⸗ 
gen Gruffel einſchließend die kopffoͤrmige Narbe liegt dicht 
uͤber dem Beutel. Die Blume iſt zwar von kurzer Dauer, 
hat aber sin gefaͤlliges Anſehen und, duftet einen ange⸗ 
nehmen Gerud;. 


Nadı geendigter Flot tommen aus —* Wur⸗ 
zelknellen 1 — 2. Fuß lange, aufrechte Blaͤtter. Dieſe 
find laͤnglich-lauzetiformig, langgeſpitzt, an.der Baſis 
verdünnt, geflielt, ganzrandig, gerippt, faſt gefaltet, auf- 
beiden Seiten unbebaart, auf dor Ruͤckſeite ſchmntzig roth. 
Die Blattſtiele rinnenföcmig; jeder an der Baſis mit 
einer 6-10 Zoll langen, braunen Scheide verfeken , bie 
fin. cinander umfagen, und. einen unfruchtbaren Sten— 
gel bilden. . Zu 2 


Die Bluͤhzeit biinat vor dem Standorte und von. der 
Behandlung der Pflanze ab, Im biefigen bot. Garten 
wird fie nach der im Lexikon gegebenen. Vorfchrift behan— 
belt, nämlich im December, oder fobald die Blätter wel— 
Ten, in’s Zreibhaus auf eine Stellage geftellt und bis Ja— 
nuar troden gehalten. Dann werden die. Vurzelinollen 
in Zöpfe, die mit. frifdyer, loderee Erde gefüllt find, ge: 
pflanzt, fo, daß der. obere Theil des Hauptknollens, aus 
bem die Blumen fih entwiden, nur etwa 1 Zoll hoch 
mit Erde bedeckt ij, Die Zöpfe werden in ein friſches 
Lobbeet gefegt, wo die Blumen in Zeit von 14 Tagen 
oder 3 Wochen nach dem. Einpflanzen ſich über die Erde 
erheben, dann wird die Erde gehörig. begoffen. 


Kaempferia bedychium Lam, ift Hedychiym corona- 
rum Lexic. 


— Vonga Jarq. et Lam. ift Kaempf. rotunda. 


K alanchoe lacinioid. Decand. ſ. Verea laciniata 
Lexic. 


Kageneckia. Ruiz, et Pavon. projr. 145. t. 57. 
Kageneckie. | 


Kageneckia. Kali: - 203 


Hermaph: 'Cäk 5 —fidus, Cor.’ 6°— petala. Nect. o- 
Stam. 16— 20, calyci inferta. Piſt. 5, 
Capf. 5, ftellatae täifoculares Inperne 
dehifcentges polylpermae. Sem. alata, ., 


Masculi: Cal. Cor. et Stam. hermaphrod. 
Sp. pl. ed. Willd, KV. Kt p. 1123. Polyghmia Dioecia. 


— 


Nage⸗neckia kunegolata Ruiz. Landzettblaͤttrige "Ka: 
geneckie. _ = 


K. foltis — acute fertalde. Ruiz. et Pav. 
Sylt. veg. 1. P. 290. 


Ein Sun, der. ungefähr deet Klaftern hoch wird, 
Seine Blätter find lamzettfoörmig, geſpitzt, ſaͤgezaͤhnig. 
Die Zwitterblumen haben einen Fünffpaltigen Kelch, ſechs 
Kronen blaͤtter, keinen Honigbehäfter; 16 bis 20 Staub⸗ 
fäden, im der Wand des Kelches eingefügt; Fünf Griffel; 
fünf ſternförmig geſtellte, einfächrige, vielfaamige Kaps 
fein, die oben auffpringen. Die Saamen find geflügelt. 
; Die männliche. Blumg iſt wie die meibliche, gebildet, aber 
fie hat feinen Stempel. 


.... Vaterland: Preu, in der Provinz Ganta, 5 
2. Kageneckia oblonga Ruiz. Laͤngliche Kagenedie, 


BR. foliis oblongis. obtufe ſerratis, Ruiz. et Pav. 
Sylt. veg. p. 289. 


“ Diefer Baum wird in feinem Vaterlande ungefähr 6 
Klaftern hoch und ift wie jener etwas laubig. Seine 
Blätter find. laͤnglich, ſtumpf, gezähnelt, Er waͤchſt in. 
Chili auf Hügeln, 


Beide Arten find, in Deutfchland, wahrſcheinlich in 
ganz Europa noch nicht gezogen worden, wenigſtens finde 
ich ſie in keinem mir bekannten Pfla zencataloge ange: 
zeigt. Nach meinem Daflırhaften möfen die Saamen 
in's warme Miftbeet oder in Ylumentöpfe gefäet und diefe 
in's Lohbeet gejellt werden. 


Kali folio. gramineo Loefel, flor. prufl. ift Corifper- 
mum intermedium, 
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Kahiria Forsk. defcr. 155. ſ. Eihulia oonyzoides, 

Kaida f. Pandanus. | 

Kaka dodali Rheed. ift Scopolia. 

Kalmia. Lexic. B. 5. ©. 236." 

Cal. 5— partitus. Cor. hypocrateriformis, limbo 
fübquinquecorni. Capf. 3 —locularis polyſperma. 


Juſſ. Sy&. Cl IX. Ordo II. Rhododendra. 


Diefe Gattung führt ihren Namen zu Ehren des Hrn. 
Meter Kalm, Schüler Linnes. Kalm mar 
Zheolog, aber auch zugleich, Arzt und ein eiftiger 
Botanikus, Auf feinen Reifen in Rußland, Schwe: 
ben, befonders in Nordamerifa hat er viele, theils 
neue, theils feltene und nody nicht hinreichend be; 
flimmte Pflanzen gefammelt und in feinen Reife: 
befchreibungen bekannt gemadyt, —— 


1. Kalmia euneata Michaux. eilblätteige Kalmie. D. 
RK. foliis ſparſis ſeſſilibus cuneato-oblongis fub- 


tus pubelcentibus fubariftatis, corymb. lateralibus 
paucifloris. Mich. Fl, ı. p. 257. | | 


Ein Zierſtrauch, mit zerftreutfichenden, feftfigenden, 
längtich = Beilförmigen, faſt gegrannten Blättern, die auf 
der Unterflädhe filzig find, und feitenftändigen, wenig: 

. blümigen Doldentrauben. Die Blumenfronen find weiß, 

im Schlunde purpurroth, — — 

Baterland: Carolina. h5 Kultur der Kalmien ſ. 
Lexic. B. 5. S. 238. bis 243. | 


Kalomeria amaranthoides Venten. ift Humea_ele- 


gans. Smith, exot. Razumovia paniculata Spreng. 
f. Lexic. B. 8. ©. 84. und Nachtrag Humea. 


Kanfyram-maravara. Rheed. mal. ı2, p. ı7. t. 
8. Raj. [uppl. 572. ift Cymbidium aloifolium Nachtr. 
B, 2. ©. 534. Wr. 19. 

Kareta valli. Rheed. mal. iſt Ciffus Linn. 2, 
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Karua, Rheed. ſ. Laurus malabratum. 


Kasbiako. Kaempf. amoen, f, Lilium fpeciofum 
Lexic. — ee 


‚Katabala f, Ixora [peciofa, 


‚Katou - Rama Rheed. iſt Laurus Cinnamonem 
‚ Lexic. 


Katou alou. Rbeed. mal. 3. t. 57. f. Ficus co- 
toneackulia Nachtr. B. 3. &. 348. Nr, 14. 


Katou kaida - maravara Rheed. ſ. Limodorum 
carinatum. 


Batou-Kapu. Rheed. mal, 2. p- 83. t. 42. ift San- 
‘ feviera lanuginofa Willd. 


Raton pitsjegam-mulla. Rheed. mal. . Jasminum 
anguliifolium Lexic, 


Ratou pannam marayara Rheed. f. Malaxis 
odora:a. 


Kauki inodorum Pluk. f. Mimufops Kanki Lex. 
Kekvan-Mokof Kaempf. ift Acer palmatum Lex. 


Kennedia. Venten. Malm. Kennebie, 


Cal. 2-- labiatus: labium fuperius emarginatum, in- 
ferius trifidum, - aequale. Cor. vexillum refle- 
xum rechrvam (bafi macnlis notatum),, Alae ca- 
rinae adpreflae. Carina ren.ota. Stigm. obtufum, 
Legum. oblongımm. Sem. hilo caruncula umbi- 
licali — (Ems: volubiles. Flor. bracte- 
ati). Perl. Syn. pl. 2. p. Zr. 


I, Kennedia coceinea Vent. Schatlachtothe Kennedie, 
D. Engl. Many-flower'd ſcarlet Kennedia, 


KR. foliis ternatis: foliolis obovatis, florıbus ca- 
ttatis, — glabriuſculis. Vent. malm. 105. 
ort, Kew. ed. 2. V. IV, p. 299. 


Mit dreisähligen Blättern, verfehrt:enförmigen Blätt: 
hen, foharlahfarbenen, in Köpfchen gefammelten Blu: 
Men und etwas glatıen Huͤlſen. 
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Hierzu zählt Perloon' Glyeine eoccinea Curt., bie 
aber die Verf. der zweiten. Ausgabe des Hort. -Kewenf. 
old eine befondere Art unter dem Namen: Kennedia 
proftrata aufgeftellt und den Charakter fo angegeben has 
ben: HK. proltrata., foliis. ternatis, follolis obovatis 
vivolis, pedunculis. ı +- atloris,, carin. alas oblangas 
Superante, caule proftratu. Brown. MIT. — 
gehört, hierher: Glyciue cngeinea. Lexic. B. 5. 

395. Mr. 10. Im bot. Garten zu, Kew ajtwidein, ſich 
die Blumen vom Mai bis Auguſt. 


Kennedia monophylia | Venten. ift Glycine bimaculctä. 
Lexic. B. + ©. 303. 
— rubicunda Venten. ift Glycine, rubicugda 
 Lesic. 


Kenta — amoen. 871. it Lilinm lancifolium. 


Kerba. Rhecd. mal. ı2. p. 85- t. 46. ſ. Saccharum 
‚fpontaneum Lexic. (Imperata [pontanea P. de Beauv.) 


Ker yera Willd. Kernere. (Caulinia Perſoon.) 


Hermaph.: Cal. ſpatha 2 — valv. Cor. o. Nect. 
3. — payllum ariltagum ad bafin germ#- 
nis. Anth. 6 — [elliles. Germen ob- 
longum. Styl. brevis. Stigma plänum, 
Barca monolperma, 


Mafculi: Gal. Cor. et Stam, bermaphroditorum, 
Nect. o. Pitilli rudjimentun. 


Einn. Syfi. XXIH. Cl. Polygamia Monoecia.' 


Diefe Gattung bat Milldenow dem befamnten Be: ' 
taniker, Deren: Hofrath Kerner in Stuttgard, zu 
Ehren Kernera genannt, Von ihm baden wir 
einige ſehr jchöne Kupferwerke, z. B. Kerners 
Giftpflanzen Deutſchlands. Kernets Beſchreibung 
und Abbildung der Bäume und Geſtraͤuche. Kern. 
Hort. femperv. u. a. 


3. Jiernera oceaniea Willd. Meer: Kernere. 


Zoftera oceanica, pericarpiis pedicelkatis olivifor- 
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mibus. Sylt. veg. 829. Caulini Differtat. c. icone, 
Neapoli 1792. 


Caulinia oceanica. Perf. Syn. pl. =. p. 562. 
Alga angultifolia vitriariorum. Bauh. pin. 364. 
Alga marina. Lob. ic. 231. 

Alcyonium XIV. Bauh. pin. 368. radix ef. 


Die Wurzel iſt in fadenfoͤtmige Aeſte getheilt, der 
Stengel ausdauernd, aͤſtig mit Borſten beſetzt. Die 
Blaͤtter ſtehen entfernt, find linienförmig, ſtumpf 3 — 4 
Bolt fang, die Blumen in geftielte, gipfeiftändige Aehren 
geſammelt. Die Zwitterblume hat einen ſcheidenartigen, 
zweiklappigen Kelch, keine Krone; eine dreiblaͤttrige, ges 
grannte Safthülle, an der Baſis des Fruchtknotens ſechs 
figende Antheren. Der Fruchtknoten iſt laͤnglich und trägt 
einen kurzen Griffel mit flacher Narbe. Die Frucht iſt 
eine einſaamige Beere. Kelch, Krone und Staubfaͤden 
der maͤnnlichen Blume wie bei der Zwitterblume, aber 
ſie hat keine Nektarhuͤlle, und der Stengel iſt undeutlich 
cunvollkommen). 


Die Pflanze waͤchſt im miteelaͤndiſchen Meere und iſt ) 
Käelbul Adanf. iſt Ariſtida Lexic. 


Kirganeli. Rheed. mal, 10. t. 18. ſ. Phyllanthus 
Niruri. 


Kirganeiia. — B. 5. S. 244 ift Phyllanthus 
kirganelia. Willd. Spec. pl. IV. p. 587. und muß 
daher im Lexic. a, a: D. ausgefirihen werden. Per- 
foon hat die Kirganelia Juf. gleihfalls mit Phyllantds 
verbunden, und unter dem Namen Phyli. virgin. aufs 


geführt f. Syn. pl. 2. p. 591. 


Kitaibelia. Lexic. B. 5. S. 245. 


Diefe Gattung gebört zur Familie der Malvenarten 
(Malvaceae).:. Sie führt ihren Namen zu Ehren dee 
Herrn Profeff. Paul Kitaibel, der mit dem Strafen Wald: 
fiein ein klaſſiſches Prachtwert herausgegeben hat, in 


vo Keura. - Kobrelia. 


welchem die fektenen ungariſchen Pflanzen aufgeflihrt find. 
Der Zitel ift fo angegeben: Frauc. Comitis Waldftein 
et Pauli Ritaib-] deferiptiones ei icones plantarum 
yariorum Hoengariae.  Viennae 1902 — 1805. fol. 
max. | 


Gegenwärtig Fennen wir von biefee Gattung nur eine 

Art, nämlich: Kitaibelia vitifolla, die ih fehon im Le- 
xic; a. a. D, beſchtieben habe. Es ift eine perennirende 
Pflanze, deren Stengel 6.— 10 Fuß body werden. Im 
hiefigen , Garten entwideln fib die Blumen vom (Juli 
‚bis Septemb. Sie hält ohne Bedeckung im freich Lan: 
de aus. ‚Eine der Natur getreue Abbildung im verjängs 
ten Maasſtabe finden wit in Zrattinnids Archiv der Ges 
waͤchskunde 2te Kief. 


Reéurd odarifera Forsk. ift Pandanus odoratif- 


kmus. 


Kleinia linearifolia Jufl. . Jaumea linearis. 


Knifa Adanf. ift Hypericum monogynum? 


Khowltonia rigida, Salisb, prodr. 372. ift Aname- 


hia coriacea Naht. B. nun ©. 224: Hierzu tedınen 
die Verf. der zweiten Auegabe des Hort. Kew. Adonis 
vapenlis Lexic. 

Knowltonia veficatoria. Sims. in bot. imaägaz, 
375. ift Anamenia laferpitiifolia Nadtr, B. 1. ©, 
225. Adonis-velicatoria. | 


Koöbrelia Willd. (Carex Allion.) 


Mafculi: Amentum imbricatum: Cal. ſquama Io- 
litaria. Tor. o. 


Feminei: Amentum imbricatum, Cal. ſquama ple- 
rumque duplex, altera plana, alterä ger- 
imen involvens.. Cor. ö. Stigm. 3, Nux 
fubtriguetra nuda. Willd. Sp: pl. IV. p- 

‘205. Monoecia Triandria. | 


Fufiieu 8yſt. Claf, II. Ordo IL Cyperoideae. 
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Diefe neue, von ber Segge (Carex) ſehr verfchiede⸗ 
ne Gattung widmete Dr. Willdenow dem Anden 
ten des Herrn von Kobres zu Augsburg, von 
dem der Kronprinz von Baiern im Jahr 1811 
ein reiches Naturalien» Cabinert gekauft hat, 


1. Kobrefia caricina Wwilld. Seggenartige Kobrefie. 


RK. fpicis tribus quatiorve alternis [uperne maf- 
eulis. Willd. Spec. pl, IV. p. 206. 


Carex hybrida. Schk. caric, t. Rır. f, 161: 
Carex lacuftris Balbis. . 


Die Wurzeiblätter find 1 — 2 Boll lang, frhmal, 
fteif, am Rande und auf der erhabenen Rüdfeite fcharf. 
Der Schaft hat die Länge eines Fingers oder einer Epans 

. ne, ift rund, geflreift, glatt, nad: und trägt auf feinem 
Gipfel 3 bis 4 länglihe Aehren, die enförmige, häutige 
Dedblätter unterfiügen; die männlichen Bluͤthen ſtehen 
oben, die weiblichen unten, und bilden ſchuppige Kühe 
dien, deren Schuppen dadıziegelförmig übereinander. lite 
gen, Die Schuppen (Kelche) find mehrentheild doppelt, 
abwehfelnd flach und abmwechfelnd den. Sruchtfnoten eins 
mwidelnd; bei diefer Art find fie braun, am Rande durch— 
ſcheinend, weiß eingefaßt. Die Krone fehlt, Die weibs 
lihe Bluͤthe bat einen Fruchtknoten mit drei Narben 
und liefert eine faſt dreifeitige, nackte Nuß— 


Vatetland: Catalonien und Savoyen (Mont-Cenis) 
auf Alpen. % Zu 
7 Kobrefia eyperina Willd. Gpperngrasartige Kobrefie, 
K. (picis fupradecompolito - umbellatis involus 
cratis; floribus hermaphroditis. Willd. Sp: pl. 
Carex hermaäphrödita. Jacg: icon. rar. 3. t. 618. 
collect. 4: p. 174- 


Der Halm ift 2 Fuß hoch, dreifeitig, mit vielfach 
uſammengeſetzten, boldenartig geordneten, — 


ehren gekroͤnt. Die Hüuͤlle iſt vielblaͤtttig, länger ale 
die Dolde. 


Vaterland: Carucaß. % 


278 Kobreſia. .Kochia. 


3.. u ia. [eirpüne wina. Binfenartige. Kobreſie. 
. ſpica folitario fimpliei rereti. Willd. Sp. pl 


Elyna fpicata. Schrad. Fl. gem ı p. 155 

Froclichia caricoides. Wulfen. in litt, | 

Carex Bellardi., Schk. caric. p. ı2. Nr. 6, t.D. 

£. 16. Wahlenberg. Acı. holın. 1803. Aliion ped. 
N, 2295. 1. ge... . 

Carex myoluroides. vin, delph. 2. p. 194. t. 6. 


Dar Halm ift mund, mit fabenföcmigen Blaͤttern be: 
fest; er trägt einzelne, winfahe, walzenennde Aebren, 
mit. faft Eietförmigen Schuppen; die männlichen. Bluͤthen 
ia oben, die weiblichen unten ‚und liefern kceifeifoͤrmi⸗ 

ge, duͤnne Kapſeln. 

‚Vaterland: die hohen Alpen in Srantreid), Tyrol 
und Kaͤrnthen. 2% 

In unſeren botaniſchen Gärten behandelt man die 
Kobrefien wie die Seggen und andere mit ihnen zumächft 
verwandten Graͤſer. ©, Lexic. B. 2. S. 577 


Kochia. Leia B. 5 ©. 251. - 
Ueber die Charakterifiit der Kochia iind Anderer mit 
iht verwandten Gattungen, namlich: Salfola, 
Suaveda, Anabalıs u, a. bat Dr. Schrader in 
feinem neuen Joutnal 180g. ©. 58 bis 110. treffs 
liche Bemerkungen gemadt und die Unterfcheir 
dungsmerkmale, in Betreff der Saamen ıc. deut 
licher hervorgehoben. Ein Auszug aus jener Abs 
handlung würde die Grenze meine® Planes tiber 
fchreiten,. daher begnüge ich mich nit der Wer 
fhreibung einer neuen und merkwürdigen Art, die 

ih im Lexic. a, a. D. nicht. aufgeführt habe. 


1. Kochia eriophora Schrad. Wollige Rochie. 


K. Ioliis linearihus acutis craſſinſcmnis carnoſis 
ilofis patulis, Horibüs geminis, rar. ternis leſſili- 
er caule herbaceo ramofo lanato. Diet. 


Die Wurzel ift jährig, der Stengel Ei ausgebreitet, 
4 bis 


“_ 


| Koelerta. | 275 
4 bis 10 Zoll lang, mit geſtreckten, dann anffleigenden 
Arten, die wie alle Theile der Pflanze mit weißer Wolle 
dicht bekleidet find, beſonders in der Zugend, Die Blaͤt— 
ter jind Iinienförmig, etwas fleifchig, gefpist, ſehr abites 
hend. Die Blumen figen zu zweien,  felten zu Dreier 
beifammen, find klein und haben alodenförmige, grüns 
liche, fünftheilige Kelche, mit enförmigen, ausgehoͤhlten 
Einſchnitten, in welchen die Staubfaͤden ſtehen. Der 
Griffel iſt viel kuͤrzer als die Staubfaͤden und mit zwei 
‚Narben gekroͤnt. Der Saame eyfoͤrmig, zufammenge: 
druͤckt, im Kelch eingeſchloſſen. ine ſchoͤne, der Natur 
gttteue Abbildung finden wir in Schrab. neuem Journal 
1809. und in Trattinnicks Archiv der Gewaͤchskunde zte 
Lieferung. 


Diefe Art unterfcheidet ſich von allen übrigen fehr auf: 
fallend durch die Villoſitaͤt, d. h, durch die weiße Wolle 
womit vorzüglich die Stengel und Zweige dicht bedeckt find, 
und wodurch ſich diefes Gewaͤchs zur Wide der Zier: 
pflanzen erbebt. Den Saamen ſaͤet man in leichten, wes 
nigftens loderen Boden. ee * 

Kochia arenaria Lex. und Kochia dentata Willd. 
hort. Berol. hat Willd. in En. pl. p. 2ge. wieder zur 
Battung Sallola gebracht. ——— —— 


Koelera laurifolia: - Willd, Sp. pl; IV, Ti 1. p- 750; 
f. Limacia; ' | | 1* 


Köeleria Perſoon. Kölerie. . 
Cal. bivalvis, 2—5floris, fNlofculis.brevior. Cor. 
- bivalvis, valvula inferior fub apice integro f[eti- 
' gera, [uperior bifida. Stigmata (ubplumofa af: 
ergilliformia, panicul. [picaeformis, ramiis con: 
ER P: de Beauv. 4 — 
Linn. Syſt. Cl. III. Triandria Digynia, 
Julſ. Syſt. Cl. IL Ordo IV. Gramineae (Graͤſer). 


Dieſe Gattung fuͤhrt ihren Namen zu Ehren bes Herrn 
G. Ludwig Koͤler, Profeſſor zu Mainz, der ſich 
durch die Beſtimmung und Anorduung der Graͤ— 
fee, welche in Sranfreih und Deutſchland wild 
wachen, um die Botanik verdient gemacht hat; 

Dietr, Garten, 4v Suppl. Bb: S 


*— 


ass; koeleria. 


1, Koeleria salbefcens Decand. Weißliche Koͤlerie. D, 


KR. panicula Ipicilormi hinc inde (ubinterrupta, 
balı toulio [uperiore ſubraginata giabriuleula, fpicu- 
ts 2--3tloris acuminatis ınuticis, Foltis inferioribus 
yubefcentibus an uſtillimis liecitäate convoluto- feta- 
ceis 5. glabra. Deeand. Cat. Hort, monspel, 1813. 


‚ps 117. Fl. Franc. luppl: n. ‚1597. 


Die Blatter des Halms find’ graugtuͤn weißlich, die 
tern mit weichem Filze Dbetteidet.. Das Biatrbäutdien 
iſt fehe kurz, dir Riſpe aͤhttufoͤrmig, faſt unterbrochen, 
mit 2 — 3bluͤmigen, langgeſpihten, unbewehrten Kehtchen. 
Eine Varietaͤt iſt durchaus glatt. + 


Vatertland: Frankreich. 2, 2 


erMoleriu "brachyfiachya - Decandoll. Kreuzaͤhrige 
Koͤlerie. D. 
ui. De pauicula ſpieiformi ovata, ſpiculis 5— zlloris, 
perigonii valvula exteriore plabrata [ub apice arilia- 

ta, foltis planis pubelcentibus, culmo glabro. Dec. 


4 


Gat. hort. monspel. 1813. P. 120. 


Hoel. avenacea Beauv. 


Der Halm iſt glatt, aber die« Blaͤtter find flach und, 
filzig. Die Riſpe iſt aͤhrenfoörmig, eyrund, mit kreuz— 
weis einander gegenuͤberſtehenden Aeſten. Die Aehrchen 
find 5— zblämig, die aͤußeren Klappen glatt, am der, 
Spitze faji begramnt, —J 


Dieſe Art kommt in einigen Goaͤrten unter verſchiede— 
hen Namen vor? Feltuca phleoides ei criſtata, Bro- 
“mus und Panicum. 

Vaterland: Frankteich. O Kult. Ci Fit. 

3. liocleria criftata Perf. Kammfoͤrmige Kelerie. D. 
x panicula Tpiciforini hai in'errnpta glabriuf- 
cula, - Ipieulis’ 3 —4iloris ſuhuriſtatis (muticisve) 

acutiſſimis, foliis planis, inferioribus ciliato-pu- 

beſcentibus, culmo (Ih panicula) glabro. Decand. 

‘ eät..tior. Sranc- fuppl. p. eig. Perloon. Synopf. pl. 
1» pP: 97. “ 


Koeleria. 4385* 


Hierher gehört: Poa criftata Lexic. B. 7. ©. 352, 
Racer. B. 1. ©. 150. und folgende Synonpmen:. 

Aira criftata. Lamarck. illufl. n, 975. Poiret. encycl. 
D:»cand. Fl. Fr. | | 

Dacty lis criftata. M. a Bieberft. Pl. taur. cauc. 
—  caudata Brotero Pl. luft. 


Callinaria, Ehrh. pbyt. n. 3ı. 
Feltuca. Hall. heivet. n. 1444. und folgende Varietäten. 


£. glabra mutica; Aira crifiata. Smith. Fl. brit. p 
83. Engl. bot. t. 648. u | 

y. pyramidalis; Poa pyramid., Lam. illuft. Poiret. 
Enc. 5. p. 76. u 

8. gracilis. Perf. Syn. pl. 1. p. 97. 

'& grandiflo-a Richard, | 

g. violacea; Aira criltata 3. La Peyr. 


4. Koeleria glauca Decand.; panicula fpiciformi baſi 
interrupta glabra, fpiculis 2 — Zfloris obtuliulcnlis, 
foliis planis glaucis, culmo longe exferto glabriuf- 
culo. Decand. . 


Hierher gehört: Aira glauca 1. Nachtr. 8. 1. ©. 
150. und Poa glauca Schkuhr. Ä 


5. Koeleria hirfuta Decand. Rauchhaarige Koͤlerie. D. 


K. panicula fpicifarmi fuhovata baſi vix inter- 
rupta, fpiculis bifloris hirfutis, valvulis exteriori- 
bus apice ariltatis, foliis anguftifimis fubcontolu- 
tis glabris, culmo exferto apice tomentolo. Decand, 
Cat. hort. monſp. p. 118. | 


Aira hirfnta. Hall. fıl. 
Feltuca hirfuta. Decand. Fl. fr. n. 1592. 


Der Wuchs und Anſtand ift wie bei einigen Arte der 
Gattung Aira oder Pbleum. Der Halm auftecht, un— 
gefähr ı Fuß bob, mit 2— 3 purpurrothen Knoten vers 
feben, an der Spige filzig. Die Blätter find Khmal, 
aſt eingerofit,. unbehaatt. Die Rifpe “ aͤhrerfoͤrmig, 

a . 
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faft eyfoͤrmig, gruͤn-violett, an der Baſis kaum unter⸗ 
brochen. Die Aehrchen ſind zweiblinmig, tauchhaarig, die 
außen mit geraden, Grannen beſetzt. — 


Vaterland: Frankteich auf Alpen. 2% 

6. Kocleria hiſpida Decand. Schatfborftige Köletie. D. 
K. panicula [piciformi ovato-cylindracea , [picu- 
lis 3 — 4floris, flofculorurft valvala exteriore Tub 
apice ariftata, extus pilola,, ariſta rigida flolculi lon- 
gitudine, foliis planıs pilofis, culmo glabro. Dec. 
Cat, 'hort. mönsp. 1813: p: 119. 

Feltuca hispida. Savi Fl. pi ꝓ. 117. ti. 5 
Der Halm iſt glatt. Die Blaͤtter ſind flach, behaart. 
Die Riſpe iſt aͤhrenfoͤrmig, epförmig: walzenrund, mit 
3— sblümigen Aehrchen, beten äußere Klappen auswen⸗ 


dig ſcharfborſtig und mit ſteifen Graͤnnen beſetzt find; Die 
Grannen find tinger ats die Bluͤmchen. 


Hierher gehört: Cynolurus phleoides Desfont. f. 
Lexic. B. 3. ©. 500. Nr. 17. 


WVaterland: am mittelländifchen Meere im Sandboden. 
O Kult. St. 


#. Köeleria lobata Roem. Lappige Kölerit. D. 


R. ſpica lobata ovata, [piculis trifloris, glumis (bre- 
vilfime) ariftatis, foliis giabris. Sylt. veg. ed. Roem. 
2. p. 620: 

Dactylis lobata. Marfh. de Bieberk. taur. cauc. 

er p. 67. | 
Mit glätten Blättern‘,. einer lappigen, -enförmigen 
Aehre, dreibiämigen Aehrchen und begrannien Baͤlgen. 


Vaterland: Taurien auf Viehweiden, an trockenen, 
connigen Orten. 2 Kult: St. 
8. Toeleria magilenta Decand.; panicula gratili, la- 
xrlcula, Iiculis 3—4floris, glabris lucidis fuba- 
rifatjs, radice annua. Decand. Fl. fr. fuppl. p. 270. 


Are Wurzel ift dünn, faſerig, der Halm aufrecht, 


Robeleria. | 877 


einfach, fadenformig, 5 — 7 Zoll hoch, mit fehmalen, 
fpistgen Blättern befegt, die einen trodenen, faft einge: 
roliten Rand unb ein feht kutzes Blaͤtthaͤutchen haben, 
Die Riſpe duͤnn, etwas ſchlaff. Die Aehrchen find 3— 
abluͤmig, glatt, glaͤnzend, faſt begrannt. ne 
“ Baterländ: Frankreich, befonderd Nieder; Languebor, 
bei Montpellier in grobfandigem Boden, an teodenen. 
Orten. © Kult, St. nm u 


9. Hoclerig pen/yloanica Decandoll. Penfolvanifche 
Kötsrie. D. | | 
K. mutica.paniculata lanecolata laxa’erecta, flol- 
culo altero fellili altero pedicellato, foliis pubelcen- 
tibus. Decand, Cat. Hort. monlp. 1813. p. 117. 


Aira penfylvanica. Sprengel, Mem, de l’Acad. de 
 Petersb. 11. ı8ı0. p. 299. t. 7. et Cat. hort. hal. 
Die Wurzel ift kriechend. Die Blätter find, x Soll 
. fang, ı Linie breit, ſchlaff, linienfoͤrmig, gefranzt⸗ fils 
zig, die Blattfcheiden glattlih. Die Rifpe iſt Ian ettfoͤr⸗ 
mig, nackt, dünn; die Blümchen find gelb, glänzend, 
tie Kelchklappen zweibluͤmig, faſt gleih, mit gefranztem 
Kiel, die Kroneydlätter glatt, ohne Grannen, die Gags 
wen Eugelförmig. 


Vaterland: Penſylvanien auf Wieſen. A Kult. Tel. 


10, Koeleria phleoides Perſoon. Lieſchgrasattige Kb: 
lexie. D. — 

K. panicula ſpiciformi cylindracea, ſpiculis 2— 
5— gloris Hloſculorum valvula exteriore extus piloſo- 
ıxalperata lab apice arifiata, arifta molli flofculo 
longiore, foliis planis pilofie, culmo glabro, Dec. 
Cat. hort- monfp. p. 319, un 

Hierher gehört: Feſtaca criftata Linn. f. Lexic. 
B. 4. ©. 155. Nr. 5. und folgende Synonymen: 

Feftuca phleoides. All, pedem. p. ». Vill. delph. 
9. t. 2. £ 7. Desfont. Fl. atl. 1. t. 23. M. d. Bieb. 
El. taur. cauc. ı. p. 419. Schrad germ. ı. p. 340. 


Poa phleoides. Lamarck. il. n. 976. 


# 


Bromus trivalvis. Savi Fl. pis 2. p. 104. 
Brom. aloperuraides,. Lagalca Gram, 


Der Halm ift fnotig: gegliedert, auffteigend, unge— 
faͤhr 1 Fuß bob, mit fhmalen, flaben, behaarten Blaͤt— 
tern beſetzt, deren Scheiden zuweilen am Rande wimpes 
rig find, das Blatthäutchen weiß-troden, abgefiugt. 
Die Riſpe 1L—2 Zoff lang, aͤhrenfoͤrmig, walzenrund, 
Die Aehrchen 2 — 5— 8blümig, zufammengedrüdt. Die 
Kelchklappen unbegrannt, ungleich, filzig. Eine Varie— 
tät trägt ſcharfborſtige oder warzig : ftharfe Aehrchen. 


Vaterland: Suͤdeuropa, auch am. mittelländifchen 
Meere und in Taurien auf. Feldern. OO .: Kult, Frl. 


ı. Aseleria ſetacea Decand. Borftige Köterie, D. 


R. pan?cula denfe fpicata, fpieulis 2— Afloris 
acuminalis muticis, glumis dorfo eiliatis, föliis in- 
feriorihus convoluto - fetackis glaberrimis, culmo 
longe exferata glabro. Decand. Cat. Hort, mousp. 
1813. p. 118. — Me 


K, tuberofa, Perf. Syn. pl. 1. P- 97. 
Poa pectinata. Lamarck. ill. 1. p. 183. 
Feftuca fplendens, Pourr. act, tolof. 3. 


Der Halm ift ungefähr ı Fuß hoch und mit Blättern. 
befest, davon die untern faft baarförmig, eingerolitzborz 
fig und glatt find. Die Riſpe dicht, aͤhrenfoͤrmig, ey— 
rund, flumpf, mit abftehenden Aeſten. Die Aehrchen 
find 2-— 3bluͤmig, langnefpist, unbewehrt, die Kelchklaps 
pen auf der Ruͤckſeite gefranzt, wodurch fich dieſe Art am 
meiften von der folgenden unterfcpeibet, 


Vaterland: Spanien, auf Bergen, an trocknen Orten. 
y Kult Frl. 


ı2. Koeleria valefiaca Decand.; panicula denſa, ſpi- 
cata glabriufcula, f[pieulis 2 — Zfloris acuminalis 
(lub) muticis, foliis inferioribus convoluto-fetaceis 
glaberrimis, culmo longe exferto glabro. Decand. 
Cat. Hort. monsp. p. 117. 
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K. pyramidata P. de Beauuv, ? 
Aira valelaca. All. anct. p- 40. Sud. Fl. helv. 
1. p- 40. | | . 
Der Halm ift unbehaart. Die untern Bitter find 
eingerolit = borftenfdrmig, glatt. Die Rifpe ift dicht, Ab: 
renfoͤrmig. Die Aehrchen find a plans: langgeſpibt, 
fait undegrannt. 


Vaterland: Frankreich an ee und auf trode- 
nen Huͤgeln. 20 Nut St. 


13. Mocleria villofa Decand.; panicula [pieiformi ova- 
fi eylindracea,. [piculis (fub) billoris, dorſo villoſis 
acuminatis, valvula calycina exteriore ſub apice 
articulata, foliis planis rnolliter villofis. Decand. 
Cat, H. monsp. p. 118. 

Hierzu gehört: Aira pubelgens Lex. B. ı. ©. ıgr. 

RK. pubefcens Beaur. 

Phalaris pubefcens Lamarck. 

Phal. Barrelieri Tenore. 

RK. avenacea Beauv. f. R. bralhiata Nr. 6. 

KR. pubefcens Beaur. ſ. R. villofa. 

K. pyramidata Beauv. f. K. valefiaca Nr. ı2. 
Koelpinia linearjs f. Rhagadiolys Koejpina Lexic. 
Kol Pulla Rheed. Mal. XI. t. 65.2 f. Marifcus 

umbellatus. 

Komana Adanf. ift Hypericum. 


Koo feki Kaempfer. gmoen. iſt Commelina poly- 
gama Lexic. 


Kookia f. Copkia Lexjc. 


Krameria. Lexic. B. 5. ©. 255. 


Cal. o. Cor. 4—5petala. Nectariun 4— phyllum 
biforme. Antherae perforatae. Brupa echinata. 
Perf. Syn, pl. 1. p. 141. Tetrandria Monpgynia. 


4. Hrameria eytifeides Cavan. Bohnenbaumartige 
Kramerie, D. 


‚290 Kramerja. Krigia, 


%. foliis alternis ternatis tomentofis, racem.'ter- 
minalibus. Cor. 5 — petalis. Cavan. icon. 4. p- 
60. t: 390. ie 

Ein Strauch, mit abmwechfelnden, dreizähligen , filzt« 
‚gen Blaͤttern, ovalen Blätthen, fuͤnfblaͤttrigen Blumen 
und gipfelftändigen Trauben, J 


Vaterland: Mexico. HH Kult. Glh. 


2. Krameria linearis, fol. lincari- attenuatis,' pedun- 
culis folitariis, cor. 5 — petalis. Ruiz. et Pav. Flor. 
‚Per. 1. pP. 62. t. 94. f. a. 


Krameria pentapetala. Lexic. 8.85. ©. 256.? 


Es iſt ein Sttauch, der in Peru auf Huͤgeln in grob⸗ 
fandigem Boden wild waͤchſt, aber in europaͤiſchen Gärten 
noch unbefannt zu ſeyn ſcheint 


Krigia. Gen. pl. ed. Schreb. n. 1244. Ktigie. 


Recept. nudum. Cal. polyphylius ſim lex.. Pappus 
membranaceus 5 — phyllus cum fetis 5 inter- 
mixtis alternis. Spec. pl. ed. Willd. 3. p. 1618. 
Syngenelia aequalis. —— 


1. Krigia virginica Willd. Virginiſche Krigie. D. 


Hyoferis (virginica) fcapis unifloris, foliis lance- 
olatis Iyratis glabris. Sp. pl. 1138. Gron. virg. 60. 
Houttuyn, Linn. Pfl. Syſt. 9. p- 105. 


Die erftern Wurzelblaͤtter find eyfoͤrmig, bie folgenden 
Lanzettförmig und dann leverförmig eingefhnitten, gefpiät, 
alle unbebaart. Die Schaͤfte nadt, einblümig, dreimal 
Länger als die Murzelbfärter. Der Kelch ift fehr einfach, 
d. b. er hat zwar viele Blaͤtter, die aber nicht dachziegel— 
förmig übereinander liegen. Die Blume iſt dunfelgelb. 
Der Saame vieredig, gekrönt, mit bäutigem, unge 
tbeiltem Rande. Die Saamenktone befteht aus fünf baͤu⸗ 
tigen Blaͤttchen, zwiſchen denen abwechfelnd fünf Bo 
fien ſtehen. Der Fruchtboden nadt, | 


- Diefe jährige Pflanze kommt aus Virginien und Pens 
folvanien, biüßt im Sommer und gedeiht faſt in jedem 
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Boden. Den. Saamen fdet man an der beffimmten 
Stelle in's freie Land, BE | 


Krubera. Hofimann. gen. plant, umbellif.. Krubere, 


Involuc. utrumqne polypbyllum. Petal. obovax 
ta. Lacinula acuta. Sem. ovahia, comprefta, 5 — 
coltata, coftis margine obtulis annulatis vittata. 
Hoffin. ‚gen. pl. umbell. p. XXIV. 


Linn. Sylt. Cl. V. Pentandria Digynia. . 
Juſſ. Syß. Cl. XIL Oxdo H., Umbsellifexae. 
(Familie der -Schirmpflangen,) 


Diefe Gattung widmete Here Pr. Hoffmann feinem 
Freunde, dem Herin Sob, Zul. Kruber Er 
hat nur eine Art aufgeftellt, F 


1. Rrubera peregrina Hofim... Fremde Krubere. D. 


Hierzu rechnet Hoffmann: Tordylium peregrinum, 
Linn. mant. Sp. pl. ed. Willd. ı. p. 1381. Per. 
Syn. ı. p. 314. Lexic. B. 10, ©. 54. Fetner: Co- 
nium dichotomum. Desfont. pl. atl, Perf, Syn. ı. 
p- 308. Lexic. B. 3. S. 265. Alein Hr. P. Sprens 
gel hat fie in feiner Eleinen Schrift: Plantac umbellif., 
als zwei fländige Arten unter Cachrys aufgeführt. 


Kua. Rheed, Malab, XL p. 13. t. 7. it Amomum 
Zerumbeth Koenig. Curcuma Zedoaria Roxb. 


Kudda mulla. Rheed. Mal. VI. p. 89- t. 51. iſt Jas- 
minum Sambac. Lexic. | 

Kuhnta rosmarinifolia Venten, hat Perf. m Syn. pl. 
1. P. 257. aufgeführt, und Eupatorium canelcens Or- 
tega Dec. pl. p. 34: al6 Synonym beigefegt. Allein 
im zweiten Bande Synops. pl. p. 402 hat er dasfelbe 
Synonym bei Eupatorium cabenfe: aufgeftellt, ohne 
die Gattung Kuhnia zn erwähnen, — 


Kyllinga. Vahl. Enum. pl 2. p. 379. Perf. Syn. 
1, p- 5- . 
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Kyllin gia. Willd. er Lexic. ®. 5. S. 258. (Killin- 


gia Jul.) 


Cal. 2 — valvis ı — florus. Cor. 3 — valvis. 
'Sıylus 2 — fidus. Stigmata 2 — 5. Semen ob- 
Jougum triangulare glabrum. Lam. 


Juſſ. Syft. Cl. I. Ordo II, Cyperoideae.. 


3. Kyllingia bulbofa Beauvais, Zwiebehwurzliche Kyl⸗ 


lingie. 


K. radice hulboſa, fibris plerumque Smplicibus: 
culmo ſeu caule ſolitario triquetro canaliculato; 
flaribus capitatis; capitulo ı, interdum 2, raro 5 
glomeratis: foliis linearibus, radicalibus, acutıs, ad 
apicern [erratis, nervis 3 longitndinalibus, craſſio⸗ 
ribas notatis: involucro triphyllo. Flore d’ Oware 
et de Benin en Afrique 1.1.8. f. 1. 


Die Wurzel bildet einen ziwiebelartigen Knollen, aus 
dem mehrentheild einfache Faſerwurzeln, und einzelne 
breifeitige, rinnenfoͤrmige Halme bervorfproffen. Die 
Alurzefblätter find linienförmig, gefpist, an der Spitze 


geſaͤgt und mit drei dien Mippen gezeichnet, Die Blu: 


men bilden Köpfchen, die einzeln, zumeilen auch zu zweien, 
felten zu dreien knaulfoͤrmig beifammen fiehen und mit 


einer dreiblättrigen Hülle verfehen find, 


» 


Diefe Art findet fih in Oware und Benin. Sie 
gleiht am meiften der Kylling. tricepg. 


eg Se elongata Humboldt. Peruvianifhe Kol 
ſingie. D. oo J— 


K. culmo monophyllo, folio culmo breviore, 
capitulis ternis aut quaternis, involucro tetraphyl- _ 
lo capitulis multo longiore; gluwjs ſtriatis glabris. 
Humb. et Bonpl. Nav. gener. et Spec. ı. p. 170. 


Die Wurzel ift faferig, der Halm 2 — 3 Fuß hoch, 
dreifeitig, geftreift, glatt, an der Baſis mit purpurrothen, 
bäutigen, fangen Schuppen beſetzt. Das Blatt ift %, 
Fuß lang, Iinienförmig, glatt, am Rande fharf. Die 
Bluͤthenkoͤpfchen ſtehen zu 3 — 4 beifammen und find 


I) 
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viel — als die viecbiätsige Hüfte. Die Kelchklappen 
ey-lanzettfoͤrmig, gefpist, braun, auf der Ruͤckſeite gruͤn. 


Vaterland: Peru, zwiſchen Conzanam und Loram, 2% 
Kult. A. 2 Trbh. 


3. Ayllingia intermedia Brown. Mittlere Kyllingie. D. 


R. ſpienlis bifloris, ſquamis nudis nervofis, M- 
teriori majore; involucro triphyllo, foliofo minore, 
capiiulum ſimplęx fubaequante; foliis Lnearibus 
a. laevi * brevioribus, Br. prodr. pl. nov. 

Holiand. ı. p. 249. 


Die Blätter find linienförmig, doppelt kuͤrzer als ber 
ebene Halm. Die Aehrchen zweibſuͤmig, die Schuppen 
nadt, gerippt, die Inneren größer ald die dußeren. Die 
Hülle bat drei Blaͤtter, die mit dem Eleinen, einfachen 
Bluͤthenkoͤpfchen gleiche Länge haben, 


Baterland: Neu: Holland, 4? 


'4. Rylliugia odorata Vahl, Wohlriechende —* — D. 


K. capitulis ſubternis ſeſſilibus glomeratis, ſpi- 
culis diſtiuctis patentiſſimis. Vahl. Enum. pl. 1. 
P- 332. 

Gramen ſecunda ſpicies. Margr. hiſt. ı. 


Die Halme find 4 — 8 Zoll hoch, die Blätter zahl: 
reich, fteif, unten punktirt, Eürzer als die Halme. Die 
Biuͤtbenkopfchen faſt dreizaͤhlig, feſtſizend, geknault, von 
der Groͤße der Pfefferkoͤrner, mit dreibfättrigen Hüllen 
umgeben, deren Blätter den Dalmblättern gleihen. Die 
Aehrchen enförmig, ſehr abfiehend, gefpist, grün. Die 
Kronenflappen eyrund, gefrist, gleich ; zwei Saamen. 


Vaterland: Südamerika, © ? 
5. Kyllingia pumila. Michaux fl. bor. amer. ı. p. 
28. Niedrige Kyllingie. D. 


K. capitulo globofo fefhli folitario, involucro 
brevi, culmo [etaceo, £lofculis diandris, Vahl. En, 
pl. 2. p. 380. 

Die Wurzel treibt viele, 3-4 Zou lange, faden⸗ 


N 
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foͤrmige, ſcharfeckige Halme, die laͤnger als die linienfoͤr— 
migen Blätter find. Die Bluͤthen bilden einzelne, feſt— 
jigende Eugelrunde Köpfchen von der Größe der Pfeffer: 
° öener, mit kurzen Hüllen umgeben; zwei Staubfäden 
in jeder Blume, deren Schuppen eyfoͤrmig und ge: 
ſpitzt find. X | 
6. Hyllingie fquamulata Vahl. Schuppige Köllingie. D. 


R. capitulo ovato fefhli folitario, involucro elon- 
| 83 ſpiculis carina ſquamuloſo - [pinola, Vahl. 
‚num. pl. 2. p. 351. 


Aus der Wurzel kommen mehrere 4 — .8. Z0U lange, 
favenförmige, ſcharfeckige Halme, die an der Baſis mit 
Scheiden befegt find. - Die Blätter find fürzer als der 
Halm, linienförnig, etwas fhlaf. Die Bluͤthenkoͤpfchen 

Heben einzeln, find eyrund = Fugelförmig, von der Größe 
der Erbſen, ungeftielt, die Hülle hat vier Blätter, bas 
von drei Blätten meift die Länge des Halmes haben, 
Die Kronenblätter (Klappen) find eyfoͤrmig, gelb, geraͤn— 
dert; die erhabene Mitbelrippe ft gruͤn, ſchuppig⸗ dornig; 
drei Staubfaͤden in jeder Blume. Der Saame iſt rund: 
lich, geebenet, ſchwarz. 


Vaterland: Guinea. 2% 2, 


7. Ryllingia tibialis Poit. | 
| Culmo tereti, capitulo globofo, involacro tetra- 
phy!lo brevi reflexo. Ledebour, Dec. ‚plaut. 
Mit einem runden Halme, tugelvunden Köpfchen, 
und einer vierblättrigen, kurzen, zuchdgefchlagenen Hülle, 
8. Kyllingia vaginata Vahl. . Scheidentragende Kyllin- 
gie. D. | | 
R. aphylla, capitulo globofo feflili folitario, in- 
‚volucro brevi.. Vahl. Enum. pl. 2. p. 581. 
K. peruviana Lam, dict. bot, 3. p. 366, 


| K. globofa. Bezurv. Fl. d’Oware et Benin en 
Afrique VI. t. Zt. 


Die Halme find 1 Fuß hoch und druͤbec, ſcharfeckig, 
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oben nadt, an der Baſis flatt ber Baͤtter mit. Scheiben 
beſetzt. Die Blüthenkoͤpfchen ftehen inzeln, find Zugels 
tund, feitfigend. Die Aehrchen enfömig. Die Kelche 
baden euförmige, die Kronen linenförmige Klappen. 
Der Saame ift- Kinglich, zufanınengedrüdtz dreifeitig, 
aſchgtau. 

Vaterland: Pern und am Sengaͤl. un 


Die vorffehinden Kyllingien H6% ich zwar nicht ſelbſt 

‚ Baltiviet, glaube aber, daß jie wie. andere ausländifche 

Gräfer aus Saamen in Miftbeeen, und die perennitene 

den durch Wurzeltheilung vermehrt werden koͤnnen. S. 
Lexic. B. 5. ©, 260. 


Synonymen: | 
Kyllingia cajanenfis Lamärck. [. Marilcus elatus; 
— eyprina Lexic. ift — cyprinus ‚Vahl. 

—  globofa Beauv. f. Kylingia vaginata Nr. 5. 
incompleta Jacg. et Lexic. ift Marifcus elatus 


— maculata Michaux. f. — maculatus. 

— nivea Perl. ift Kylingh triceps Lexic: 

—  ovularis Mich. f. Maricus ovularis. 

— panicea Lexic. ift — pmiceus. | 

— _ peruviana Lam. f. Rylingia vaginala Nr, 5; 
—  ‚fumatrenfis Retz. f. Miſcus umbellatus: 
—  umbellata Lexic. iſt - mhellatus. 


[2 


1. 


J Lippenblumen; Rachenblumer bie in Jul: 
ſien's Spitem die VI. Ordnung der XIII taffe ausma- 
chen; Mein verewigter Lehrer der Herr Af. Batſch hat 
fie in feiner Anleitung zur Kenntniß um beſchichte der 
Pflanzen unter dem Namen: Familie ‚br Quiribiumen. 
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Eerticillatae) auſgefuͤhrt. Im Linneiſchen Syſtem ge: 
hövan einige Gatamgen zur zweiten Klaſſe, Diaudria 
Monogyhia, 3.5. Salvriat Alonarda, Hosmarinus 
u.a; die Übrigen machen die erite Ordnung der XIV. 
Kaffe aus, -Didyıamia Gymnofpermia. 


Lachenalia. Lex. B..5. ©. 262, big 274. 


Spatlıd 0. Cor. 6 petala (partita) inferat petalis 
5 interioribas-dorgioribus. Stamina erecta. Gapf. 
Jubovata trialata. Sen. globofa. . Willd. Knum. 
pl: p. 379. * on | 

Julſſ. Syſt. Cl. 1. Oro v1. Asphodeli. 


Dieſe ſchoͤne Gattung führt ihren Namen zu Ehren des 
Herrn Werner vm Lachenal, der botaniſche Bes 
obachtungen und 2inige anders in. diefes Fach tin: 
ſchlageude Schrifen herausgab. Lachenal ſtarb 
1800 in Baſel, vo er Profeſſor war. 


1, Lackenklia albida. Trattinn. Archiv. 4. N. 162. 
Weißliche Lachenalie. D. | 


L. corollis campinulatis brevifime pedunculatis, 
petalis interioribus löngioribus ovatis acutinfenlis, 
ftaminibus corolla »revioribus, bracteis ſubalatis 

edunculi longioribıs, foliis Imeari-Inbulatis, ca- 
naliculatis laxis [cap longioribus. Diet. 


Lt. angufifolia. Yecand. Lil. 


Die Zwiebel iſt undlich. Die Blaͤtter ſind ſchmal, 
linien-pfriemenfoͤrna, rinnenfoͤrmig, glatt, feingeſtreift, 
mehr oder weniger chlaff- übergebogen, fo lang oder ein 
wenig länger a6 Fr auftschte, gefleckte Schaft. Die 
Blumen find glodnförmig, weiß oder weißtich, fehr kurz 
geftielt, bie mneren Kronentheite länger als die Auferen, 

eypfoͤrmig, ächt keilformig. Die Staubfaͤden und der 
Griffel kuͤrx als die Krone, Die Deckblaͤtter linien-pftie— 
menfoͤrmig länger als die Blumenſtiele. 


Dieſe It iſt mit der ſchmalblaͤttrigen Lachenalie (L. 


anzuftifoß? Jacq.) zunähft verwandt, aber unterſchie— 
den durch ſmaͤlere und kürzere Blätter, durch eprunde, 
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innere Kroneutheile und durch laͤngere Dedblätter; bet 
jener find di? inneren Kronen'heile verkehrt eyrund- Feils 
formig,  faft ausgerander und die Dedblätter kürzer als 
die Blumenfliele, 


Vaterland: das Kap d. g. Hoffn. 2* 


2. Lachenaliä botryoides Trattinnick, Traubenartige 
Lachenalie. D. 


L. corellis campannlatis ventricofis peduncula- 
tis, petalis intdrioribus longioribus oratig, foliis 
lineari -lancenläatis laevibus apice [ubcanaliculatis, 
patulis, fubtus Purpurafcentibos ſcupo brevioribus. 
Dietr. | 


L. püurpitteo- -coerulea. Andr. repol. 


Aus der. rundlichen Zwiebel kommen gewöhnlich drei 
linien » lanzettförmige, glatte, abftehende, auf der Ans 
terfläche purpurröhliche Wrätter, die an der Epite au beis 
den Seiten eingerollt und eürzer find als der Blumen— 
ſchaft, welchen, fie an der Bafis ſcheidenartig umfaffen. 
Der Schaft ift aufrecht, glatt, 6 —8 Zoll hoch, der 
obere und größere Theil mit einzeln. ſtehenden, geflielten 
Blumen dicht beſetzt. Die Blumen find geftielt, glodens 
förmig, baudig,. blau, an ter Spitze purpurroth, die 
drei. aͤußern Kronentheile etwas kuͤrzer als bie inneren, 
abſtehend. Der Griffel aufwaͤrts gebogen, die Narbe 
etwas geſpitzt. 


Diefe newe Art dat Herr Trattinnick in dem Archive 
der Gewächstunde 3. Liefer. Fr. 140 aufgeführt und zu— 
aleich eine trefflihe Abbildung geliefert. Er unterfcheider 
fie von der bunten Ladenalie (L. purptreo- -coerulea. 
Jacq. Ic. 2. t. 335.) dutch eine groͤßexe Bauchige Krone, 
und durch kuͤrzere Wurzelblätter, die meift zu dreien beis 
fammen ſtehen und nicht blafig oder warzig = bidtterig, 
fordern durchaus glatt find; bei jener kommen gewoͤhnlich 
nur zwei — —— Blaͤtter aus der Zwiebel 
hervor, tie einander gegenüberſtehen und on der Spike 
nit Eleinen Puſteln befegt find. Die Beſchaffenheit des 
Schaftes hart Herr Trattinnick wide angegeben, cd 
gr derfeibe zwiſchen den Blumen walzenrund oder 
* i 


u 
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re: Iechkenälid latifolia Tratlinnick. Beeitblattrige 


Lachenalie. D. 


Er reörolis campänulalis patentibus, breviſſinũs 
pedunculatis, petalis [ubaegualibus, flaminibus co- 
rolla longioribusy'foliis oblongis -laevibus [capo du: 
plo brevioribus. Diet: 


ee fragrans. Andır. repol. v. 


Die Zwiebel iſt rundlich. Aus dieſer kommen oft nut 


zwei laͤngliche, fiache, glatte, mehr oder weniger abſte— 


hende Blaͤtter, die ungefähr 2 Soll breit, 3— 4 Zoll lang 


„und doppelt kuͤrzer als der aufrechte, vunde, nicht gefledte 


Schaft find. Die Dfunien bitden eine laͤnglichd, vielbluͤ⸗ 
mige Endiraube. Die Kronen find ſehr kurzgeſtielt, glo— 
enförmig, etwas bauchig, durchaus cofentoth, am der 


Baſis gelblich grün, wohlriechend, die Einſchnitte faft 


gleich, abſtehend, die Staubfaͤden Tänget als die Krone, 


. Di Griffel iſt fadenfürmig , mit: etwas gefpigfer Narbe, 
Die Kapſel dreifächtrig. — 


Dieſe Art unterſcheidet ſich von der wohlriechenden 


Lachenalie (L. fragrans Jacq.) durch breitere, mehr ab», 


ſtehende, ausgebreitete Blaͤtter, und durch glodenförmige, 


— 


kuͤrzere, bauchige, mehr ausgebreitete Kronen, deren 
Theile fat gleiche Länge saben; bei jener find die Kto: 
nen länger, glodenförmig = thlindriſch und die inneren 


Theile faſt doppelt länger als die äußeren. 


Demnah gehört hierher dad Synonym: L. fragrans 
Andr. Lexic, B. 5. ©. 263. Ztile 9. 2 


Vaterland: das Kap d. g. Hoffn. A 


4. Lächenalia lancenefolia, corollis fubcampanula- 


tis pätentibus, pedunculis corolla triplo longiori- 
bus linearibus obtufis fubaequalibus,, foliis ovatis 
acuminatis. Willd. Sp. pl. 2: p. 176. 


Dir Schaft iſt aufrecht dder an ber Baſis niederlie⸗ 


gend, dann auftecht oder auffteigend. Die Blumenſtiele 


find dreimal laͤnger als die Kronen, vor der Blüthe auf: 
echt, dann übergebogen oder herabhängenb. Die Kromen: 
theile find nad Trattinnick epförmig, gefpiet, Uebrigens 

| wie 
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wie im Lexic. B. 5. S. 264. L. lanceaefolia Andr. 
f. L. maculata. * 


5. Lachenalia luteola Jacq. Gelbliche Lachenalie. D. 


L. foliis geminis elongato-lanceolatis plerumque 
immaculatis, [capo erecto, corollis propendulis cy- 
lindricis cum ‚limbo petalorum interiorum patentil- 
fimis. Jacg. Icon. 2. t. 395. Collect, 4. p.. 148. 
Willd, En. pl. p. 380. ! 


Aus der rundfichen, etwas niedergedrudten Zwiebel 
kommen gewöhnlicd nur zwei gegenüberfiehende, Linien» 
lanzettformige, geftreifte, aber nicht gefledte Blätter, die 
an der Spitze bogenfoͤrmig zurüdgefchlagen fint Der 
Blumenſchaft ift aufrecht, nicht gefledt. Die Blumen 
find geftielt, uͤbergebogen, gelblich, die Kronen walzen— 
tund, die drei inneren Kronentheile länger als. die Außer 
zen, ftumpf, am Rande mehr oder weniger zutüdaefchlas 
gen, die Staubfäden fo lang als die Krone. Zuweilen 
kommt aus derfelben Zwiehel ein zweiter Schaft. 


Einige Botaniker halten diefe Art für eine Abänder 
tung von der breifarbigen. Lachenalie (Lachen, tricolor) 
und fo - auc ich. fie nah Willdenow bei L. trıco- 
lor ald Synonym angezeigt. Betrachten mir fie aber. 
genau, fo finden wir fie unterfchieden durch ſchmaͤlere 
und längere Blätter, die wie der Schaft nicht geflede 
find, und durch Eleinere, einfarbige, meniger haͤngende 
Blumen. , In Zrattinnids Archiv zte Kief. finden. wie 
diefe Art und eine Varietaͤt mit einer längeren und mehr⸗ 
bluͤmigen Traube abgebildet. | 


Vaterland: dad Kap der 9. Höffn. "2 


6. Lachenalia maculata. Trattinnick. Archiv. d. Ges 
waͤchskunde. 4. Nr. 168. Gefleckte Lachenalie. D. 


L; corollis campanulatis pedunculatis nutanti- 
bus, petalis linearıbus, obtußs fubaequalibus pa- 
tentibus dein reflexis, foliis ovais acuminatis ma- 


. culatis fcapo duplo brevioribus. Diet. Ä 
Aus der, rundlichen Zwiebel kommen 6 — Io längs 


lichs enförmige, langgeſpitzte, abftehend = ausgebreitete, ges 
fleddte ‚Blätter, bie, doppelt Fürzer als ei find, 


Dieter. Gartenl. 4u Suppl. Bd, 


890 .  Lachenalia, 


Der Schaft ift aefledt, an der Bafıs gebogen, fait ge 
ſtreckt, dann Aufreht, und trägt viele niedliche, geſtielte, 
überaebogene Blumen in einer langen, reichen Endtraube, 
Die Rronentheile linienfdrmig, faft gleich, anfaͤnglich aufs 
recht: abſtehend, nachher zurüdgefchlagen, inwendig fein 
punktirt, Staubfäden und Griffel gerade, kaum fo lang 
oder ein wenig länget als die Ktone, Det Griffel trägt 
eine flumpfe, geketbte Marbe. Die Kapfel hat, wie 
Trattinnicks Abbildung zeigt, vier Flügel, 

. . Wenn man die Abbildungen in Trattinnicks Archiv 
genau betrachtet und vergleiht: fo unterſcheidet ſich unfes 
ve Pflanze von der Tanzenblätfeigen Lachenalie IL. lan- 

"ceacfolia Jacq.) bios durch etwas breitere, mehr gefled: 
te Blätter, duch einen etwas höheren Schaft, durch eis 
ne reihert Traube und dusch ftumpfe, linienfoͤrmige Kro— 
nenblätter, die bei jener mehr enförmig und nefpist 
find, daher paßt auch die von Willdenow gegeben? Diag: 
nope der L. lanceaefol. mehr auf diefe als auf jene, 

Sodann waͤre vielleicht auch in der Geſtalt und Befchaf: 
fenheit des Stengels win fiheres Unterſcheidungszeichen 

WVaterland: das Kap d. 9. Hoffe. % 


7. Lachenalia mediana Jacg. Mittlere Lachenalie. 


L. follis geminis oblongo-linearibus integerrimis 
immaculatis ſcapo tereti immaculato, floribus bre- 
viter pedunculatis patentiſſimis, corollis ſubeylin- 
dricis. _Jacg. ic. rar. ↄ2. t. 3909. Trattinnick. Arch. 
d. Gewaͤchsk. A. Ne. 159. | 
Die Zwiebel ift rundlih, von der Größe einer Fleinen 
Wallnuß. Aus diefee Fommt ein walzenrunder, faft 2 
Buß hoher Schäft und, zwei Länglich = gleichbreite, oder 
linien⸗ lanzettförmige, geſtreifte, nicht gefledte Blaͤtter, 
„bie einander gegenüber fliehen, an der Baſis den Schaft 
umfaffen und eben fd lang ober etwas länger find als der 
Schaͤft. Die Blumen find kurzgeſtielt, abſtehend, die 
‚Kronen faft wälzeneund, meiß, die brei Äußeren Rronen- 
biätter an der Baſis himmelblau, | | 


Diefe Lachenalie hat Willdenow in den Sp. pl. 2.p. 
173. mit der bleihen Lachenalie (L. pallida Thunb.) 
vereinigt, aber fie unterſcheidet ſich buch die Groͤße und 
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dutch einige andere Merkmale: Lachen. pallida ift drei» 
mal Eleiner und die drei aͤußeren Kronenbiaͤtter ſind grun, 

an der Spige braun, die inneren bleih. Demnach muß 

das Synonym: Lachen. mediana bei’L. pallida ind. - 

Sp.- pl. ed. Willd. und. im Lexic. ausgejltichen werben, 

ü Vaterland: das Kap der guten Hoffnung. A Brübs, 
pril. nee en | 


8. Lachenalia purpureo - coerulea, , foliis geminis. 
ex ohlongo-lincaribus facie puſtulatis, Icapo erecto 
tereli, corollis campanulatis, limbo ‚patentillimo: 
Jacg. ic. 2. t. 599. a, 4 FR Ä 

L. unicolor. Jacq; dc. 2. t. Bd. 00 6“ 


Dieſe Pflanze babe ih im Lexic. B. 5. S. 267 
untichtig beſchrieben, daher bitte ich jene Beſchreibung, 
die meht auf eine Kaͤmpferie paßt, gefaͤlligſt aus zuſtrei⸗ 
chen und folgende dafuͤr anzunehmen. BE URL 
Die Zwiebel ift rundlich, ein Wenig niedetgedtuͤckt, 
von der Größe -einee Haſelnuß oder einge kleinen Maik 
nuß. Aus diefer erhebt fih ein aufrechter, nicht gefleck⸗ 
ter Biumenſchaft und zwei laͤnglich linienformige, oder 
lanzettformige, flache, ayfrechte, oder etwas, zurt geſchla⸗ 
gene, gruͤne, geſtteifte Blätter, die an ber. Bafis dein 
Schaft umgeben, an der Spige mehr oder weniger bla— 
fig (blaͤttrig) und kürzer als der Schaft find. Der Schaft 
iſt walzentund,; zwifhen den Blumen etwas eig. Die 
Blumen find geflielt, aufrecht oder horizontal ausgebreis 
tet, und haben. einen. den Weißdornbluͤthen (Crataeg: 
oxyacantha) ähnlihen Geruch. Die Kronen, glodenförs 
mig, mit abjiehendem Rande, an der Baſis himmelblau, 
dann purpurroth, mit grünen Schwipfen verſehen. Die 
Staubfüden länger ale die Krone. Der Griffel trägt eis 
ne ſtumpfe Narbe, Eine Varietaͤt trägt violette Kronen, 
deren. innere Blätter fchwarz » violett gefledt- find... 
Baterland:! das Kap d. g. Hoffn. 2 Bluͤhz. April 
und Mai. Kult; Gh: - , | 77 


9 Lachenalia puftulata Diet: Blafige Lachenalie. 
L. xorollis campanulatis breviffimis peduncula- 
tis; petalis interioribus longioribus — ſtz lo 
2 
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{ubulato Naminibus breviore; figmateacuto Amplici, 
fcapo erecto tereti, folüs geminis lineari-lanceola- 
lis lubcanaliculatis laxıs pultulatis fcapo duplo lön- 
Lachen. — 6. denſillora Tratftinnick. Ar⸗ 
chiv. d. Gewaͤchskunde gte Lief. Nr. 136. 
Aus der. Zwiebel kommen gewoͤhnlich zwei gegenuͤber— 
fieyende, linign = lanzettfoͤrmige, faft tinnenförmige Blaͤt— 
“ter, die mit Blaſen (Blattern) dicht beſeht find; fie fer 
hen an der BVafis auifrecht, umfaſſen ſcheidenarlig dem 


Schaft, ib find an der Spige fchlaff, übergebögen : hers 
abbängend. Der Schaft iſt walzentund, "gefedt, 6 — 10 
Zoll hoch, doppelt kuͤrzer als die, Blätter, und, an feiner 
oberen Hälfte mit fehr kurzgeſtlelten Blumen dicht befegt. 

< Die Rrönen ſinde glockenfoͤrmig, die Blätter Ein ſchnitte) 

ſtumpf, die drei inneren laͤnger als die aͤußeren. Die 

Staubfaͤden fo lang oder ein wenig (Anger als die Krone, 
Der Griffel iſt fürzer ald die Staubfaͤden, 'pfriemenför: 
mig, die Narbe. gefpist. 275 


- ‘ 
Dieſe Pflanze unterſcheidet ſich, nach der vom Herrn 
Deattinnick gelieferten Abbildung, ſehr auffallend von der 
Folgenden, und deswegen fühlte ih mic berufen, jie nis 
“eine neue ſelbſtſtaͤndige Art aufzuführen. Ich nenne fie 
L, puſtulata, weil ihre ſehr biafigen Blätter diefer Bes 
Nennung mehr entfprechen ald’bei der Jacquiniſchen Pfläns 
ze diefes Namens, dent bei jener find die Blaͤtter nur 
an der Spige blafig, döppelt kuͤrzer und ſchmaͤler. So— 
dann unterſcheidet ſich unfere neue L. puftulata durch 
-" einen ftärkern, aufrechten, waljenrunden (nitht, dreifeitis 
gen; niedergebogenen) Schaft, "durch eine größere und 
"geichere Traube, und endlich duch einen kürzeren, pftie⸗ 
menfoͤrmigen Griffel, mit gefpister Narbe. Wahrſchein⸗ 
lich iſt das Kap d. 9: Hoffn. ihr Vaterland. 


10. Lachenalia rkelinata Diet. Niedergebogene Lache— 
nalie. 

L corollis campannlatis breviſſimis peduncula- 
tis, _petalis interioribus longioribus obtufis, ſtylo 
ftaminibus longiore, fiigmate obtufo-Ciliato, foliis ge- 
Yninis lineari - lanccolatis apice puflulatis reflexis, 
(capg triquetro reclinato. D. 


- 
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Lachen. puftulata. Jacq. — rar. 2. 386. Col- 
lect. 3. p. 244. Willd. Sp. pl: 2. p. 176. Lexic. 
B. 5. ©. 268. Bu u EEE 


Die Zwiebel ift Hein, rund. Sie treibt gewoͤhnlich 
nur zwei Linien = lanzettfömtige, tinnenförmige, geflreifte 
Blätter, die an der Baſis den Schaft ſcheidenartig um: 
faffen, oben-abftehen, und an der Spige blaſig (blättrig) 

“mehr oder ipeniger zurücgefchlagen find. Der Schaft ift 
breifeitig, niedergebogen, d. h. ec ſteht an der Baſis 
aufrecht, beugt fi aber mit feiner Spise gegen die Ers 
de und bezeichnet einen Bogen; er ift eben fa lang oder 
etwas Länger als die Blätter, Die Blumen bilden eine 
‚länglihe Endtraube. Sie find fehr Eurz geftielt, glocken— 
förmig, meiß, die inneren Kronenblätter (Einſchnitte) 
länger als die duferen, flumpf, mit grünen Streifen, 
die, äußern, auf der Rüdfeite und an der Spige grün. 
Die Staubfäden find ohngefaͤhr fo lang als die Krone. 
Ber Griffel ift fadenförmig, länger als die Staubfähen, 
die Narbe ſtumpf, faft kopffoͤrmig, gefranzt, 


Vaterland: . dad Kap d. 9. Hoffn. —* 
bruar bis April. — x 


ıı. Jackenalin quadricolor lacq. Bierfarbige Lache 
nalie. D. | 
L. foliis ‚geminis lineari:- lanceolitis maculatis, 
fcapo erecto, corollis propendulis cylindricis cum 
limbo petalorum interiorum patulao. Jacq. ic. 2 
r. 396. Zu Zu 
Die Zwiebel ift Iänglih= rund, von der Größe einer 
‚Eeinen Wallnuß. Die Blätter, deren gewöhnlich nur 
zwei aus, bee Zwiebel hervorgehen, find Linien: lanzettför= 
mig, geftreift, gefledt, an der Spige oft fchlaff, übers 
hängend, an ber Balls. den Schaft fiheidenartig ein: 
ſchließend. Der Schaft ift aufrecht, rund, an der Spige, 
sefleckt = punktirt, - länger als die Blätter, wenigbluͤmig. 
Die Brumen find Furz geftielt, überhängend, die Kronen 
-füft walgenrund, vierfarbig ; die drei aͤußeren Kronenblaͤt— 
fer niennigeoth, an ber Spige grün; die inneren Länger 
als die Äußeren, gelb>grün, an der Spitze purpurroth, 
Die Staubfüden. kuͤrzer als die Kromenblätter. 
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Diefe prächtige Pflanze bat Willdenow in den Spec. 
pl. 8. p. ı83. mit. der hängenden Lachenalie (L. pen- 
dula) vereiniget, aber fie unterfcheidet fih durch grau⸗ 
gruͤne, geflecdte Blätter, dur einen wenigblümigen, oben 
gefleckten Schaft und dur virrfarbige Kronen. Dem⸗ 
nach muß das 2. L. quadricolor in den Spec. 
pl. ed, Wild. 2. p. 181. Zeile 4 und im Lexic, 8. 

‚5. ©. 266 Zeile 12 außgefirihen und dafür L. pend, 
. B. tricolor Trattinu. eingeſchaltet werben. 


Vaterland: das Kap der guten Hoffn. A Kult. Gch. 


ı2. Lachenalia reflexa. Andrews bot, Repof, Zuruͤck 
geſchlagene Lachenalie. D. 


L. corollis campanulatis pedunculatis, petalig 
acutis ſubaequalibus reflexis, ſtaminibus corolla 
on (capo erecto fubtlexuofo, foliis linea- 

-lanceolatis, ftriatis immaculatis [capo breviori- 
bus. Diet. 


Aus der runblichen Zwiebel erheben fih 4 — 6 auch 
8 linien : lanzettförmige ‚ gefteeifte, aber. nicht gefledte 
Blätter, und ein aufrechter, wenig aebogener, - nicht 
geflecktet Schaft, der Länger ift als die Blaͤtter. Die 
Blumenjkiele iind punktirt, die Kronen glockenfoͤrmig, die 
Kronentheile geſpitzt, gelb-gruͤnlich, roth punktirt, Zus 
ruͤckgeſchlagen, die Staubfaͤden kuͤrzer als die Kronen; 
der aufſteigende Griffel traͤgt eine ſehr einfache Narbe. 


Dieſe Art iſt zunaͤchſt mit L. lanceafol, — 
aber unterſchieden durch ſchmaͤlere, ſieife, aufrechte, nicht. 
gefledte Blätter, durch einen nicht gefleckten Schaft, der 
wenigere Blumen trägt, als jener, durch gefpigte Kro— 
nenblätter, durch einen aufiteigenden Griffel mit fehr ein- 
faher Narbe und durch die Fatbe ber. Blume, j 


Daterland:. das. Kap d. 9. Hoffn. 28 


13. Lachenalia violaceq, corollis ſubeampanulatis 
bali planis longitudine pedunculi, petalis Interiori- 
bus longioribus ohtuſis violaceis, ftam'nibus corol- 
la longiortbus, fcapo decumbente, apice angulato, 
foliis oblongis punctato-maculatis. Diet. 


Der in Zrattinnids Archiv gelieferten Abbildung. zu⸗ 
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folge muß der Beſchreibung im Lexic. a. a. D. hinzuge⸗ 
fügt werden: ein niederliegender, dann auffleigender, wals 
zenrunder, an ber Spige ediger Schaft, der, wie die 
Blaͤtter, mit rothen Punkten geziert ift. Die Außern 
Kronenblätter find grünlid, an der Spige braun, die 
Staubfüden länger als die Krone. " 


Lachenalia tigrina Trattinnick. Archiv. unterfcheis 
det fi von der röthlichen Yadyenalie (L. rubida Lexic.) 
blos dadurch, daß der Schaft, die Blätter und Blumen 
mehr gefledt find, alfo iſt fie nur als eine Abart- von 
jener zu betrachten. Auf gleihe Weife unterfcheider fich 
Lachen. unicolor Trattinn. Arch. von L. purp. coe- 
zul. nur durch einfarbige Blumen, ne 


Synonymen: 


Lachenalia orthopetala Jacq. ſ. Lachen. contaminata. 
— pendula f, Lachen. quadricolor Nr. ıı. 
— puſtulata Jacq. f. — reclinata Nr. 10. 
—  tigrina ſ. — rubida Lexic. 
— unicolor Jacqg. f. purpureo.-coerul, 
— viridis Lexic. ift Zuccagnia Willd. Enum, 


Lachnaea. Lexic. B. 5. ©. 273. 


Cal. o. Cor, 4—fida; limbo inaequali. Nux fub- 
drupacea. Hort. Kew, ed. 2. v. 2. p. 415. 


1. Lachnaea. purpurea. Andr. Purpurtothe Lachnda. D. 
Engl. Purple-tlower’d Lachnaea. 


L. foliis oppoßitis, quadrifariam imbricatis. capi- 
tulis glabris. Andr. repol. 293. 


Die Zweige bes firauchartigen, aͤſtigen Stengels find. 
braun, faft fchlangenförmig gebogen und. mit fchmalen, 
Linien nadelförmigen Blättern dicht beſetzt; fie ſtehen zu 
zweien kreuzweis einander gegenüber, und bilden. vier. Reis 
ben. - Die Blumen purpurroth, im glatte, gipfelftändige 
Köpfchen gefammelt, die gegen das zarte Grün ber nabel- 
artigen Blätter recht artig abftechen, 


‚296 Lachnaea. Laciſtemu. 


Diefer Zierſtrauch kommt vom Kap db. q. Hoffe. und 
plüht im botan. Garten zu Eifinach im Juni und Juli. 
Er gleiht in Dinfiht auf Wuchs und Anftand der woll 
koͤpfigen Lachnaa (L. eriocephala Lexie.), unterfheidet 
ſich aber durch mehr gebogene Aeſte, durch fehmälers aber 
' etwas längere Blätter und durd) unbehaarte Blumenkoͤpf⸗ 
chen; bei jener find die Aeſte aufwaͤrtsſteigend, bie Blaͤt⸗ 
ter auf der Ruͤckſeite gekielt, die Blumenköpfhen mit 
Mole befleidet. Beide werden im biejigen Garten wie die 
„ Xrten - der Gattungen Pallerina , Erica oder Protea 
behandelt, 


Lachnaea glauca, foliis (parlıs elliptico- ovatis, 
capitulis lanalis. _ Salisb. prodr. 109. 


Lachnaea buxifolia Andr. repof. 524 ö iſt Gnidia 
ſilamentola Lexic. | 


Lachnofpermum ericifolium Lexic. B. 5. ©. 274. 
Hierzu gehört als Synonym: Staehelina kasc. iculata 
Thunberg. | * 


Lac iſte Swartz. Dieſe Gattung babe ich ſchon im 
Lexic; B. 5; ©. 276. aufgefuͤhrt, aber aus Verſehen die 
XI. Klaſſe Dode Monogynia beigeſetzt. Dieſen 
Fehler bitte ich daſelbſt zu verdeffern und ſtatt der XI. die 
J, Klaſſe Monandria "Digynia anzumebmen. Vahl m 
Syn. pl. 1. p. 18. und nad ihm Roemer in Sylt. veg.' 
haben fie in die deitte Ordnung Monand. Trigynia ges 
bracht und den Gattungscharakter fo angegeben: Cal. 
amenti ſquanae. Cor. 4—fıda. Filam. ec — fidum. 
Capl. haceata. latere dehilcens x lonların, Sem. 
pedicellata, pendula. ; 


1. Laciffema niyrieoides, iſt ein Straud ‘mit runden, 
nur an der Zpise ein Wenig sufammengedrhdten, '. glat⸗ 
ten Aeſten, die an den untern Theilen afdar au, oben 
purpurröchlich ſind. Die Blätter find lanzettförnig, el⸗ 
liptiſch, langgeſpitzt, 2—4 Zoll lang, oberwaͤrts ge⸗ 
zaͤhnt, unten ganzrandig, auf beiden Seiten glatt, ge— 
adert und ſteben auf Zoll langen Stielen. Die Blumen 
bilden walzenrunde, etwas ſtumpfe Käschenfoder Kehren, 
die im ORIEBIRRENE ju 3—8 beiſammen fiten) und fo 
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„lang. als die, Blattſtiele ſind⸗ die — (geiche) find 
klein und liegen dachziegelfoͤrmig übereinander. Die Kro— 
ne iſt vierſpaltig, mit einem haͤutigen, gefärbten, Necta⸗ 
rium; ein geſpaltener Staubfaden; ein kugelrunder 

Fruchtknoten, mit 2— 3 Beinen, ausgebreiteten Mars 
ben; der Griffel fehlt, Die Kapfet iſt fleiſchig, beerar— 
tig, roth, an der Spitze ſchief, an der Baſis Ereifelför: 
mig, undeutlich dreiſeitig, einfächrig mid fpringt an 'der 
Seite in die Länge auf. Cie enthält‘ meift zwei. enför: 
mige, mit einer Furche verſehene Saamen. 


Vaterland und Kultur, wie im Lexic. a. a. D, 
Nach Rolander findet fi) diefer Strauch auch in Surf: 
nam und. nah Bohr in Gajenna, Hierzu gehört auch 
Nematolpermun laevigatum. Vahl. in Act. Soc. hilt, 
nat. par. 1. P. 108°, | 


Lactuca, Lexic, B. 5, ©. 276. — 288. 


Recepiac. nadom. Calyx imbricatus- cylindricus, 
margine meribranaceo. Pappus fimplex en 
tus. Sem. laevia. = — 


Tuff. Sylt. cl. X. Ordo I,  Cighoraceae Golatpllanzen). 
1. Lactuca cretica Desfont. Cretiſcher Salat. D. 


L. foliis pinnatifidis dentatis, [nperis (quami- 
forınibus integerrimis acutis caulem ambientibus, 
racemo termmali, floribus breviter pedicellatis. Des- | 
font. in Annal. du Muf. Nation. d'Hilt. ‚Natur. xl. 
P- 160. t. 19. Tourn. 35. 


Die Blätter ſind halbgefiedert, gezaͤhnt, die obern 
Stengelblaͤtter ſchupyenfoͤtmig, ganzrandig, geſpitzt. Die 
Blumen kurzgeſtielt, gelb, in gipfetftändige Trauben 'ges 
fammelt. Sie haben, einen malzenrunden Kelch, deſſen 
Kr geränderte Schuppen dach ziegelfoͤrmig —“ 
liegen, einen nackten Fruchtboden und eine einfache, ge⸗ 
ſtielte Haarkrone. 


Vaterland: Creta. © 2. 


2, Lacluca sraminifolia Michaux,. Grasblaͤttriger 
Salat. D. | 


— 


238 Lactuca. 


L. caule erecto fimplici, foliis inermibus lon- 
giffimis linearibus, panicula laxa aphylia. Mich. Fl, 
amer. 2. p. 85- | 
- Der Stengel ift aufteht, fehr einfach. Die Wurzel: 
biätter find faft ſchrotſaͤgeförmig gezaͤhnt, die Blätter des 
Stengels unbewehrt, linienförmig, fehr lang, grasar: 
tig. Die Blumen geflielt, in eine ſchlaffe, blattlofe End: 
rifpe gefammelt, a | 


Vaterland: das untere Caroline, © ? 


5. Lactuca longifolia Mich, Langblättriger Salat. D, 


L. foliis inermibus amplexicaulibus furfum an- 
gultatis, plerumque indiviis, panicula aphylia co- 
symbola. Mich. Fl. amer. 2. p. 85. 


Die Blätter find lang, unbewehrt, den Stengel um— 

- faffend, binaufmärts fhmäler, mehrentheils ungerbeilt, 

Die Blumen geftielt, gelb; fie bilden blattlofe, dolden— 

traubenartige Riſpeu. Vielleicht nur eine Abart von dem 

langäbrigen Salate (L. elongata). Auch MWilldenom ' 

bat L. longifolia Mich. als Synonym bei L. elonga- 
ta angezeigt, jedgh mit ? f. En. pl. p. 817. | 


Vaterland: das odere Carolin. © ? 


4. Lactuca maculata Hornem. Gefleckter Salat. D. 


L. caule carinaque foliorum ſubtus aculeatis, 
foliis radicalibus obovalis dentatis ohtuſiſſimis, ſu- 
perioribus oblongis finuato-runcigatis, tloribus pa- 
niculatis. Horn. hort. hafn. 2. p. 755. 


Die, Blätter. find. auf der Fielförmigen Nüdfeite, wie 

der Stenget mit Stacheln befegt. Die Wurzeiblätter ver: 

kehrteyfoͤrmig, gezaͤhnt, fehr. ffumpf, die. Blätter des 

Stengels laͤnglich, buchtigsfchrotfägeförmig. Die Blumen 
in Riſpen geſammelt. 


Herr Hornemann hat. nicht bemerkt, melde Theile 
der Pflanze. gefledt find und dem ihr gegebenen Namen 
entfprehen; auch weiß er ihr Waterland nicht, Sie ill 
zweijahrig und fleht im bot, Garten zu Kopenhagen im 
ferien Lande, 
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5. Lactuca firicta Waldſtein. et Kitaib. Geradfteng: 
licher Salat, D. 


L. laevis, foliis inferiaribus runcinatis [uperio- 
ribus pinnatifido - laciniatig, [ummis integerrimis, 
floribus corymbofis, canle firicto, Waldft. et Kit, 
pl. rar. hung. 1. p. 47. t. 48, 


Der Stengel iſt yund, gerade, fkeif, wie Die Blätter 
unbewehrt. Die Wurzelblaͤtter und die unterſten Stengel: 
blaͤtter find, ſchretſaͤge-leyerfoͤrmig, Die mittleren fieder- 
foͤrmig- eingeſchnitten, an der Baſis ſchmal, pfeil- oder 
ſpießfoͤrmig, die oberſten ganztandig. Die Blumen bit: 
den Doldentrauben. Dieſe Art unterfcheidet fi von dem 
eichenblättrigen Salate (L. quercina) durch leyer⸗ſchtot⸗ 
ſaͤgefoͤrmige Wurzelblaͤtter, durch die an der Baſis ſchma⸗ 
len Stengelblaͤtter und durch doldentraubige Blumen, die 
"bei jener Riſpen bilden. — 


Vaterland: Ungarn in Hainen, und Italien. A 
Kult, O. Frl. zz 


6. Lactuca tuberofa. Jacq. hort. ı. t. 57. Knolliger 
Salat, D. J 


L. foliis ſpinuloſo - denticulatis, caule Amptici, 
radice tuberola multiplici. Murr. Syſi. veget. ed. 
14..P- N * 


Die Wurzel beſteht aus laͤnglichen Knollen. Die 

Blaͤtter find fein docnig- gezähnelt. „ Der. Stengel iſt ein- 

fach, Es ift eine pevennirende Pflanze, deren Vaterland 
noch unbefannt ift, | | | 


7, Lactuca Mallrothii Sprengel.. Wallrothiſcher ©: 
lat, D. | " 


L, foliig radicalibus runcinatis caulinis lineari» 
bus fagittatis acuminatis, carina nudis, margine. 
fcabris integerrimis, calycibus, ſubſeſſilibus. Spr. 
Pl. minus cognit. Pugillus primus 1813. Nr. 9 


n 
2 


Die Wurzelblaͤtter find ſchrotſaͤgefoͤrmig, die Blätter 
des Stengels gleichbreit-pfeilfoͤrmig, langgeſpitzt, auf der 
kielfoͤrmigen Ruͤckſeite nackt, am Rande fcharf, Übrigens 
ganzrandig. Die Kelche faſt feſtſitzend. 
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Dieſe Art findet ſich bei Halle an den Wegen. Sie 
iſt bisher mit dem weidenblaͤttrigen Salate verwechſelt 
worden, unterſcheidet fi‘ aber von jenem durch halbge— 

ſiederte Wurzelblaͤtter und durch die langgeſpitzten Sten— 
gelblaͤtter, die an der erhabenen Ruͤckſeite nackt find ; bei 
jenem find die Mitteltippen auf der Unterfläche der Bit: 
ter- mit Stacheln bejeßt. 


Diefe Salat: Prlanzen erzieht man aus Saamen, der 
von den meiſten Arten an der beſtimmten Stelle in's Land 
geſaͤet wird, 

Lactuca villoſa Jacq. iſt Sonchus acuininatus Wiud. 


Laelia Perſoon. Laͤlie. | 


Silicula nucumentacea, evalvi is, rotunda, rugofa, 
1 — locularis, ı — [perma. Kilam. Gmpligia, 


Perl. Syn. pl. 2. p. 184. 
—— Syſi. xv. ch. Tetradynamia Siljculofa. 
Full, SyB. Cl. ‚A. "Ordo II. Gruciferae. 


1. Laclia — iſt Bunias — Lexic. 
B. 2, ©. 366. Hierzu gehöct auch Cochlearia auri- 
culata Lam. enc. 2. p. 105. 


9. Laelia iberioides, ſilicul. [ubevalibus, folis. radi- 

“ calibus ſinuato- -Iyratis, flor. racemolo -corymboßis: 
petal. 2 paulo majoribus. Brotero, Lufit, 1. p. 565: 
Jub Nyagro. 


Dieſe Pflanze raͤchſt im noͤrdlichen Portugal in Fel⸗ 
dern. Die Wurzelblaͤtter find buchtig: Imerförmig, die 
Blumen in’ Doldentrauben gefammelt. Die Schoͤtchen 
verkehrteyfoͤrmig, runzlich, einfaͤchtig, einfaaniig. 


3. Laelia proftrata Perf, ift Bunias proftrata Legig. 
Lagasca Cavan. et Perf. f. folgende Gattung. 


Laagascea Willd. Lagastea. 


Calyculus pentaphylius foliolis margine tubuloſo- 
cohaerentibus uniflorus. Cal. communis’ poly- 
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pbylius ordine ſimplici. Floscnli tubuloſi her- 
maphroditi. Pappus nullus. Receptac. piloſum- 


Willd. Enum. pl. p. 941. 
Linn. Syli XIX. ch. Syngenefia [egregata. 
1, Lagascea mollis Wild. Weiche Lagascea. D. 


L. foliis petiokatis ovatis acuminatis crenato-[ub- 
ferratis toınentolis mollib., peduncalis unitloris Tab: 
paniculatis, caule herbaceo tomentolo. Diet. 

- Lagasca mollis, tomientöfa, foliis cordato-delto- 
ideis. Car. in’Ann. de Scienc. nat. n. 18. p. 331. 
t. 44. Perf. Syn. pl. 2. pi 395. 


Der Stengel ift frautartig, aufrecht oder aufſteigend, 
—2 Fuß hoch, an der Baſis braun, mehr oder. menie . 
ger Äftig und wie alie Theile der Pflanze mit weichem 
Sitze bekleidet. Die Bitter ſtehen mehrentheils, wechfelds 
weife auf dünnen, feinbehaarten Stielen, find enförktig, 
langgefpist, gekerbt-geſaͤgßt, 1—3 Zoll lang und mit 

weichem Filze beſezt. An den’ obern Theilen des Sten⸗ 
gels and der Aeſte ſtehen in den Blattwinkeln kleine uns 
fruchtbare Zweige. Die Blumenſtiele find einblumig, gip⸗ 
‚fels und winkelſtaͤndig, faſt rifptnartig vertheilt. Die 
Blumen halbkugelfoͤrmig, die Blümchen meißröthlid. 
Der gemeinfchaftlidhe ‚Kelch it vielblaͤttrig (6 bis 7bläte 
trig), einfach; zwei Blaͤtter dasfeiten find größer als die 
»hbrigen, Der befontere Kelch bat 4 — 5 feingefpigte 
_ Blätter, die unten röhrenfürmig zufammenhängen. Die 
Blümchen find röhrig, länger als die Kelche. Die Haars 
trone fehlt, wodurch ſich diefe Gattung, fo wie auch 
„ duch den vielblättrigen Kelch von Cävanilles Nocca am 
meiſten unterfcheidet, | 


Unfere Lagascea mollis fommt aus der Havanne 
und ift einjährig. Den Saamen fireuet man in’s Miſt⸗ 
beet, ſetzt hetnach die Pflaͤnzchen einzeln in Toͤpfe und 
free fie in's Zreibhaus oder in Sommerfaften, , wo ſie 
1 — 2 Fuß, und drüber hoch werden und vom Juni bie 
Auguft Bluͤthen und Saamen tragen. Im biefigen bot. 
Garten wird der Saame auf den Umfchlag eines Miſt— 
bests gefäet, oder in ein Beet, von dem den Sommer 
über die Fenſter abgenommen werden, und in melden 
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die Pflanzen bis zut Bluͤthe und Saamenreife ſtehen 
ehitiben. i r 


' Lägerftiroemia [peciofa Perf. Syn. pl. 2. p. 71. ift 
Lagerfirvemia Münchhaußa Lexic. B. 5. ©. 291: 


Laguna Juf, f; Lagunaea. 


Lagunaeaä, Lexic. B. z. S. 202. 


Cal. ſimplex quinquchdus. Sıylus quinguefidus. 
Cäps. 5——locularıs, dilfepimentis contrariis. W. 
Enum. pl. p. 720. Monadelphia Poiyandria 


Juſſ. Syſt. Cl. XIH. Ordo XIV: Malvaceae (Kamilie der 
Maivenarten). 


1. Lagwiaea finuata Hornem. Buchtigt Lagunda. D. 


—L. foliis cordatis trilobis trilobo -partitis! ÄAinu- 
bus rotundatis. Horhem. hört. hafn. =. p. 645.. 


Dieſe Art uhterfcheibet ſich von der lappigen Lagunaͤa 
durch die getundeten Buchten ber Blätter, die bei jener 
gefpigt find, a 
Hert Hornemann bat fie unter bem Namen: Lagu- 
haca lobata aus dem botan. Garten zu Berlin erhalten; 
und glaubte fie ald eine ſelbſtſtaͤndige Art aufſtellen zu 
muͤſſen. Indeſſen wäre dod auch eine ausführliche Be: 
ſchreibung derfelben fehr nöthig, um fie von der L. lobata 
duch andere Merkmale gehörig zu unterfcheiden, 


d. Lagunaea [quamea, arborelcens, foliis lanceolato- 

oblongis, integerrimis, [ubtus [quameis, albicanti- 
bus Venten., ift von der Lagunaea Paterlonii Lexic. 
B. 5. nicht verfchieden, und aehert, wie in Schraders 
neuem Journal 1807 p. 78. bemerkt wird, wegen bes 
einfachen Kelches mit vollem Rechte zur Lagunaea; 
‚gleichwohl haben fie die Werfaffer der neuen Ausgabe des 
Hort. Kew. wisder gut Gattung Hibilcus gebracht und 

: einen doppelten Kelch angegeben. S. die Beſchteibung 
im dritten Bande Nachtrag ©. 680, | 


‘ Lagunoa nitida Ruiz, et Pavon: ſ. Amirola nitida 
Nachtrag. | | | 
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Lagurus eylindricus Sp; pl. ıc0: ift Saccharum cy- 
lind. Willd. Eham. pl. _Imperata Cyrill, et Trat- 
tinnick. Flor. j 


Lagurus humilior Gron. ift 'Andtopogon ..diva: , 
ricatuın. 


f 


Lamarkea. Perf. { Lamarckia), Lamarkea. 


Cal. longus, 5—gonus, 5—fidus, Cor: hypocrate. 
" Aformis, 5— partita: limbo fübaequali obıulo, 

Capl. teres 2 — locularis polyfperma. Perl‘ Syn; 
pl. i. p. 215: Peutandria Mondgynia. 


Dief? Gattung hat Richard in Act. Soc. Linn. zuerff 
beſchtieben, und fie dem franzoͤſiſchen Botaniker 
Lamark zu Ehren Lamarkea ‚genannt. Nitter 
Lamark oder Lamard, eigentlih de la Marck 
bat ſich durch die Beatbeitung und Herausgabe 
feines großen Werkes; Eucyclopaedie metho- 
dique de la Botänique T. 1.--1H, Paris 1783 


— 19784, mit vielen Rupfern; ferner: Flore 


francoife T. J1. Paris 179%. und durch andere 
lehrreiche Schriften um die Wiſſenſchaft ſehr vers 
dient gemacht. 


1: Lamarched coceinea Richard, Scharlachrothe La⸗ 
markea. D. 


L. glaberrima, foliis obovatis nitidis. Rich. in 
A: Soc. L. p. 107. | 


Die ganze Pflanze ift glatt, mit verkehtteyfoͤrmigen, 
glaͤnzenden Blättern und ſcharlachrothen Blumen. Diefe 
haben einen langen, fuͤnfeckigen, fünffpaltigen - Kelch, 
eine präfentirtellerförmige, fünftheilige Krone, mit ſtum⸗ 
pfen, faſt gleichen Einſchnitten, fünf Staubfaͤden und eis 
nen Stempel. Die Kapfel iſt walzenrund, zweifächrig, 
vielfaamig, 


Sie ift in Cajenna einheimiſch, aber in Deuefchlande 
Gärten noch nicht, deswegen kann ich ihte Behandlung, 
in Dinfiht auf Standort, Kortpflanzung und Vermehs 
sung nicht genau angeben. Nah meinem Dafürhalten 
muß fie in's Treibhaus geftellt werden, 
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u 
Lamarckia area Mönch. it Cynnfurus aureus Lexic; 
nd Cliryfurus cynoluroides Perf, Syn: 


Lamarckia tenella Decand. ift Aegopogon pußil- 
-Ium :P. de Beauv. | J | | 


Lampigeny Koenig. ift wahrſcheinlich ein Amomum.? 


Lampocarya, Spiculae undique imbricatae uni- 
tlorac, [quamis exterioribus vacuis. Setae [qua- 
mulaeve hypogynae mullae. Stum., 4. (nune 3 
—5) filamentis perfiltentibus elongatis. Sıylus 
ſubulatus trihdus. Sıigmatä iudivifa. Nux’oilea, 
nitens, bafi perültente. Styli cufpidati pntamine 
fupra incrallato, nncleo laevi. Brown. prodr. 
Linn. Syf. Ch. NIT? Triandria Monogynia. 

+ Julben Syti. Chall, LI. Ordo u. Cyperoideae. 


1. J.dmpocarya afpera Brown.; tetrandra, [pica com- 
poſita foliata, partialibus [ubindivifis, fpiculis con- 
geftis, ſquamis intimis obtufis laevibus. Brown. 
prodr. i. p. 238. | Er | 
Mit ſcharfen Blättern, viermännigen Blumen, zu— 
ſammengeſetzter Aehre, gedraͤngten Aehrchen und inneren, 
ſfſtumpfen Schuppen. Die Staubfaͤden find lang, blei— 
bend. Der Griffel iſt pfriemenfoͤrmig, dreifpaltig, mit 
ungetheilten Narben. Der Saame (Nu$) beinhart, gläns 
zend, der Kern glatt, S —— 
Vaterland: Neu: Holland? 4? 


2. Lampocarya hexandra Br.; panicula coarctata, 
‚ ramis parum diviüs, Jpiculis capitato -congeflis, 
fquamis omnibus. cuspidatis. Brown. prodr. 


Mit einem geraden, runden, glatten, blättrigen Hals 

me, der ungefähr 2 Fuß hoch ift, abwechfelnden,, gleich 
breiten, pfeiemenfürmigen, binfenfsrmigen Blättern, bie 
auswendig fharf find, und einer dünnen, 6—7 ZoH fans 
gen Aehre, deren Aeſte mit 2— 3 eprund = kugelfoͤrmigen, 
ſitzenden Aehrchen gekrönt find; jedes Aehrchen Hat 4—6 
eyrund⸗ laͤngliche, faſt gleiche, gezaͤhnelte Schuppen, je 
des 
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des Blümden 4— 6 braune Staubfäden Die Nuß ep 
zund » deeifeitig, blaulih. Es ift Gahnia trifida Labil- 
lard., die ih im Nadtr. B. 3. ©, 418. nur Eurz ans 
gezeigt habe, 


De 


3. Lampocarya [choenoides Brown. ift Gahnia [choe- 
noides. Lexic. B. 4. ©. 248. 

Lancilia Perfoon. Syn. pl. ®. p. 465. ift Lidbeckia, 
Lexic. B. 5. ©. 451. - | 


Landia Commerf. iſt Mufaenda ? 


Landolphia. Palilot-Beauvois, 
Contorta. .Stigma indivifum. Bacca. D. 


MWahrfcheinlich führt diefe meue, zur Familie der Apo⸗ 
cineen gehörende Gattung den Namen eines Bos 
tanikers, der mir unbefanne if. Es ift nur fols. 
gende Art in der Flora «d’Oware aufgeftelft. 


1. Landolphia owarienfis. Palifot.- Beauvois Flor. 
d’Oware et de Benin in Afrique VI. Lief. t. 34. 


L. foliis oppoßtis ovato- oblongis glabris, flori= 
bus terminalibus- corymbolis, caule fruticolo. ‚Diet. 


Der Stengel ift ſtrauchartig. Die Blaͤtter ſtehen ein: 
ander gegenüber, find eyförmia » Iänglih, glatt. Die 
Biumen in gipfelitändige, rifpenartige Doldentrauben ges 
fammelt. Sie haben eine gebrehtg, trichters, oder präs 
fentirtellerförmige Krone, fünf Staubfäden, eine unge= 
theilte Narbe, und binterlaffen eine beerartige Frucht, 
wodurch ſich diefe Gattung, fo wie durch die ungetheilte 
Narbe am meiſten von Gynopogon unterſcheidet; bei 
Gynopogon iſt nämlich die Narbe zweilappig, an der 
Spitze zottig und die Frucht eine Steinfrucht, keine Beere. 


Vaterland: Oware. 21 In Deutſchland, vielleicht 
in ganz Europa iſt dieſer Strauch noch nicht, daher kann 
ich die Behandlung desſelben nicht angeben, | 


Languas aquaticum Koenig. ift Hellenia aquatica 
Lexic. B. 4. j 


Dietr. Gartenl. gr Suppl. Bi. it 
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Languas chinenſis Koenig. ſ. Hellenia chinenſis. 
L. volgare K. ſ. Hellenia alba. 


Lantana. Lexic. B. 5. ©. 304. 


Cal. obfolete 4— dentatus. Cor. limbus 4— fidus, 
fauce pervia. Stigma uncinato-refractum, Dru- 
pa nuce biloculari laevi. Willd. Enum. plant, 


p. 650. 


1. Lantana nivea. Venten. hort. malm. p. et t. 8. 


Schneeweiße Lantane. D. 


L, foliis oppoſitis ovatis ſcabris, bafi in petio- 
lum decurrentibus, ſpicis capitatis planis, bracteis 
tubo dimidio brevioribus, caule aculeato. Willd. 
Enum. p. 651. 


Lantana lactea Hortulan. ? 


Der Stamm und die langen, ſchlanken Aeſte find mit 
ruͤckwaͤrts gektuͤmmten Stacheln dicht befegt. Die Blaͤt— 


ter ſtehen zu zweien einander gegenüber, find eyfoͤrmig 


oder ey: lanzettförmig, lanagefpigt, gezähnt, ſcharf, die 
Baſis am Blattſtiele herabiaufend, Die Blumen fchnees 
weiß, mit gelblihem Schlunde und zuruͤckgeſchlagenem 
Rande, in halbkugliche, etwas flache, _geftielte Aehren 
oder Köpfchen gefammelt, Die Deckblaͤtter lanzettförmig, 
gefpigt, zwei bis dreimal Eürzer als die Aronenröhre. 


Diefe neue Art ſtammt urfprünglih aus Oftindien 
und ſchmuͤckt fih den größeren Zheil des Sommers mit 
ibren ſchneeweißen, im Schlunde gelblihen Blumen, die 
einen angenehnien Geruch verbreiten, Sie hat einen ziem: 
lich ſchnellen Wuchs und lange Aeſte, die fih nad allen 
Eeiten ausbreiten, In einem der hiefigen Zreibhäufer 
hat fie der Hofgärtner neben der L. Camara und acu- 
leata an einer Wand angeheftet, wo diefe Sträucher in 
der Dlühzeit einen herrlichen Anblid gewähren. 


Lantana lavendulacea, foliis oppohtis lanceolatis 
obtufis fuperne [cabris, capitulis cylindraceis; brac- 
teis imbricatis [ubrotundis acutis, Willd, Spet. pl. 
3. p. 319. Lexic. B. 5. ©, 306, Ä | 
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Da dieſe Art in einigen Gärten unter dem Namen: 
Lant. odorata vorfommt, und auf diefe Weiſe 
mit der wohlriechenden Zantana (L. odorata Ait.) 
verwechfelt wird; fo erlaube man mir dirfelbe 
ausführlich zu befchreiben und fie von jener genau 
zu unterfcheiden. 


Es iſt ein 3 — 6 Fuß hoher, ftachellofer Strauch, 
mit grau: brauner Rinde, und langen, fchlanfen, faſt 
zunden Zweigen, die etwas filig, und wie der Stamm 
‚ohne Stacheln find. Die Blätter flehen zu zweien eins 
ander gegentiber auf Eurzen Stielen, find lanzettfoͤrmig, 
flumpf, gekerbt-gezaͤhnt, an der Vaſis verdünnt, ganz— 
tandıg, am WBlattftiele herablaufend, 1—3 Zoll lang, 
auf beiden Seiten unbehaart, nur wenig fharf, nicht 
zunzlich, auf der Unterflähe bla, mit erhabenen Rips 
pen; fie haben einen flarfen,. aromatiihen Geruch. Die 
Blumenftiele ftehen einzeln in Blattwinkeln, find kuͤrzer 
als die Blätter. Die Kronen febr klein, weiß, in dichs 
ten, walzenrunden, ungefähr %, Zoll langen Köpfchen, 
"Dir Deckblaͤtter Elein, rundlich, vertieft (ausgehoͤhlt), fils 
zig, dachziegelförmig übereinander liegend, 


Vaterland und Kultur f. Lexic. a. a. O. In den 
hieſigen Treibhaͤuſern entwickeln ſich die Blumen den groͤ⸗ 
feren Theil des Sommers bis in November. 


Unfere Iavendelblättrige Lantane unterfcheibet fich vor 
der wohlriechenden Lantane (L. odorata Ait.) durch die 
Blätter, die immer nur zu zweien, niemals zu breien 
beifammen ftehen, durch Eleinere, weiße Blumen, durd) 
mwalzenrunde, dichte Köpfchen, und buch runde, dicht 
übereinander liegende, gefpiste, filzige Dedblätter; bei jes 
ner ſtehen die Blätter theild einander gegenüber, theils 
zu dreien um die Zweige, find elliptiſch und runzlich, die 
Blumenkoͤpfchen fparrig, die Dedbiätter lanzettfoͤrmig. 


$. Lantana purpurea Hornemann. Purpurrothe Lane 
tane. D. | | 

. „L. foliis oppofitis ovato - cordatis acutis fupra 
fcaberrimis fubtus pubelcenti-hirfutis, [picis hemi- , 
fphaericis, bracteis ovato-oblongis tubo multo hre- 
vioribus, caule fubaculeato. Hornemann, hort, 
hafn. 2. p- 583 2 — 
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Der Stengel ift ſtrauchartig, faft ftahlih, Die Blät 
ter ſtehen einander gegenuͤber, find ey-herzfoͤrmig, ges 
ſpitzt, oben ſehr ſcharf, unten filzig-ſcharfborſtig. Die 
Blumen purpurroth, und bilden halbkugelfoͤrmige Aehren, 
‚mit eytundslängliöyen Dedblättern, die viel kuͤrzer als 
die Ktonenröhren find. 


Diefe Art unterfcheidet fih von der ftahlihen Lanz 
tane (L. aculeata) am meiften durch größere, Auf der 
Unterflaͤche filzigefcharfborftige Stammblaͤtter und durch die 
Blumenſtiele, dir mit den Blättern gfeihe Länge haben; 
bei L. aculeata find die Blaͤtter doppelt Iänger und die 
Blumen nicht purpurroth wie bei diefer neuen Art, Das 
Baterland weiß H. Hornemann nicht, unfebibar iſt fie 
in würmen Ländern einheimifch, denn fie gedeiht am be: 
sten im Treibhauſe. Im hieſigen Garten blüht fie im 
Sul. und Auguft, zuweilen auch früher oder fpäter, 


Lantana cröcea Jacq. hort. Schoenb. ijt hödıft« 
wahrfcheinliih nur eine Warietät von L. Camara ddRe 
aculeata, und die in St. Domingo einheimiſche Lant. 
reticulata Peıf. gehört zur Lantana involucrata Lexic, 


Die Kultur der Lantanen habe ih im Lexic. B. 5, 
©. 309. angezeigt. Die vorfiehenden Arten find gleich: 
falls angenehme Zierſtraͤucher, die ſich theils durch ihre 
lieblichen, in Köpfchen gefammelten Blumen, theild durch 
den aromatifhen Geruch der Blätter empfehlen. Sie 
Flammen urfpringlih Aus warmen Gegenden und gebe: 
ben daher am beften in Treibhaͤuſern. Doch können fie 
auch vom Junius bis Auguft an einem befhästen Orte 
im Freien ſtehen. Man giebt ihnen träftige Erde, und 
werfegt fie einmal im Jahre in größere Gefäße: Sit mol: 
len reichlich begoffen fenn, befonders im Sommer und 
wenn fie in voller Bluͤthe ſtehen. Ihre Zierde kann das 
durch erhoben werden, daß, wenn man die Straͤucher von 
Zeit zu Zeit verjimgt, d. h. junge Pflanzen aus Steds 
— *— erzieht; dieſe bluͤhen reichlicher und gewaͤhren ein 
ſchoͤneres Anſehen als die alten Stämme: 


Lapageria. Ruiz. et Pavon. Lapagerie, 


Cor: 6—petala bafi trigona,. petal, nequalia, 3 
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—- interiora latiora, ſubungulata. Antherae erec- 

tlae. Stigma clavalum. DBacca fupera ı — locu- 

‘daris, ‘polyfperma. Sem, receptaculo triplici, 
per: parietes decurrenti aflıxa, .Flor. Peruv. et 
Chilenfis 3. | | 


Die Berfaffer der Fl. Peruv. wibmeten biefe Gattung 

dem franzöfifchen Botaniker Joſeph Lapagerie 

Sie gehört im Linn. Syſt. in die VI. AL. Hex- 
andria Monogynia. 


1. Lapageria rofea. Ruiz, et Ravon. Mofenrothe Bar . 
pagerie, D. 


L. foliis ovato - lanceolatis quinquenerviis, co” 
zolla intus maculatis. _Flox.. Peruv. 3. p. 65. t. 297: 


Ein Stau, , wit ey kanzettförmigen, fuͤnfrippigen 
Blättern, und großen,, roſen- aber dunkelrothen, in⸗ 
wendig. weiß, punktirten Kronen,  Diefe find ſechsblaͤttrig, 
an der Bafis dreieckig, die Kronenblaͤtter gleichiang; die 
brei inneren breiter als die drei dußeren. Die Staubfäs 
den. am Grunde. ber Krouenblaͤtter eingefügt und mit auf 

rechten Antheren gekrönt: drei Staubfäden find abwech— 
felnd. ein wenig länger als die Übrigen. Die Farbe iſt 
keulenfoͤrmig. Die Beere einfächrig, vieffaamig, die 
Saamen niftend, did. fie flehen haufenwe,s Seifanımen 
und find an den Fruchtboben- geheftet, 


. Diefer Strauch wählt in Chili. in Wilden, wo ee 
fih: an. Bäumen und Sträuchern hinauf ſchlingt. In eus 
ropäifchen Gärten fcheint er noch fremd zu ſeya. Wegen 
feiner anfehnlid, vothen und weiß punktirien Blumen, fo 
“wie diefelben in der gedachten Flora befchrieben und ab⸗ 

ebilder find, verdient er die Achtung und Liebe her 

lumenfreunde, 2 Ka 
Lapeiro ufia f. Lexic. B. 5. ©, 310, 

La Peyroafia Gawler. | | | . | ir 
peyroufia hracteata Gawl. if Gladiolus brac- 
teatus Thunh. — gr 

Lapeyrouſia corymboſa. Ker in Annals of. bot. 
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1. p. 237. ift Ixia corymbola Willd. Ix. crispifolia 
Andr. repof. | 


Lapeyr. compreſſa Pouret. ift Gladiolus anceps. 
Lapeyr. falcata Gawl. ift Glad. falcatus Vahl. 
— 'Alfifolia — ift — fillifolius Jacq. 
— juncea Pouret. ift — junceus Vabl. 
—  filenoides Gawl. ift — Gilenoides Jacq. 


Lapfana. Lexic. B. 5. ©. 312. 


Recept. nudum. Cal. fubcalyculatus, fquamis ſin- 
gnlis interioribus canaliculatis. Pappus‘nullus. 
Gen. pl. ed. Schreb, | 


I. Lapfana Iyrata Willd. Leyerfoͤrmiger Rainkohl. D. 


L. cauleſcens paniculata, :caule inferne pubel- 
eente, foliis radıcalibus” Jyrätis dentatis, caulinis 
inferioribus ovatis dentatis, ſuperioribus lanceolatis 
integerrimis. Willd. Enum. pl. 832. “ 


Die Wurzel ift perennirend, faft kriechend. Der Sten« 
gel ı bi6 2 Fuß hoch, aufrecht, rifpenartig getheilt, an 
der Bafis bis gegen die Mitte filjig. Die Wurjelblaͤtter 
und die untern Stengelblätter find leyerförmig, gezaͤhnt, 

.„ mehr, oder weniger behaart, die Stengelbtätter feftfigend ; 
die untern und mittlern enförmig, gezähnt, die. oberften 
länglih oder lanzettförmig. Die Blumen gelb, fo groß 

wie die des habichtskrautartigen Bitterfrautes (Picris hi- 
eräcioides), bie Schuppen des Äußeren Kelches am ber 

Nittelrippe mit Borſten befegt, 


Diefe Art wählt am caspifhen Meere, blüht im 
"Sommer und dauert in dem bot. Garten zu Berlin im 
freien Rande Man vermehrt fie dur die Ausfaat des 
Saamens und dur die Wurzeltheilung. 


Lardizabala. Ruiz. et Pav. prodr. 143. t. 37. 


Hermaph. Cal. o. Cor. 6—petala, tria exieriora 
latiora.: Nect. 6 — pbyllum Stam 6. 
Gem 3—6. Styli o. Baccae 5-6, 

. sexlocul, ‚poly[permae, — 


4 v 
0 ——— 


Lardizabala. Larochen. z11 


Masculi. Cal. o. Cor. 6— petala, tria exteriora lati- 
ora. Nect. G--phyllum. Fil. columnare. 
Anth. 6, ſeſſiles. Willd, Spec. plant. IV. 


P. 1121. 
Linn. Syſt. XXIII. Cl. Polyf%mir Dioecia. 


ı. L.ardizabala biternata Buiz. Zweigedreite Rardizabale, 


L. foliis biternatis, foliolis oblongis, lateralibus 
baſi inaequalibus. Ruiz. et Pav. Sylt. veg. ı. p. 286, 


‚Ein Schlingftrauh mit doppelt - breizähligen Blättern 
und längliden Blaͤttchen, deren Geitenblätthen an der 
Baſis ungleich find. Die Zwitterblumen haben feinen 
Keih, fondern eine fehhsblättrige Krone, deren drei dur 
Bere Biätter breiter als die inneren find; ein ſechsblaͤt— 
triges Nectarium (Mectorhülle); ſechs Staubfäden; 3 — 
6 Fruchtknoten, ohne Griffel. Die Beere ift 3 — 6fädh: 
tig, vielfaamig. Die männlihen Blumen find wie die 
Zwitterblumen gebildet, aber fie haben Peinen Stempel 
und die Staubfäden find in ein Saͤulchen verwahfen und, 
tragen feltjigende Antheren, | | 


Baterland:. Chili im Waͤldern. 5 


2. Lardizabala triternata Ruiz. Dreimal gedreite Lar⸗ 
dizabale. Ä 


L. foliis triternatis, foliolis ovatis. Ruiz. Syſt. 
veg. t. p. 287. | 


Mit einem firauchartigen , gemunden » kleiternden 
Stengel, dreimal dreizaͤhligen Blaͤttern und enförmigen 
Blaͤttchen. 


Auch dieſer Schlingſtrauch findet fich in Chili in Waͤl— 
dern. Die Fruͤchte von der erſten Art enthalten eine füße 
markige Subftanz und dienen in Chili zur Speife. Bei⸗— 
de Arten fcheinen in. Deutſchlands Gärten noch unbe⸗ 
kannt zu feyn. 


Larochea. Perf. Syn. pl. ı. pP. 357: (eigentlih Bo- 
chea) ift eine von Craflula coccinea und Cr. falcata 
gebildete Gattung, deren Kennzeichen und AUnterfcheis 
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dungsmerkmale aber ſehr unbedeutend find. Man fehe hier⸗ 
über meine Bemerkungen im zweiten Bande Nadıtr, S. 
690. bei Dietrichia çoccinea. er 


B 


Larrea. Lexic, B. 5 ©. 313. 


Cal. 5- phyl}ius deciduus. Petala 5. unguiculata, 
Gern. 5 — lulcamın. Nuces 5, ı — [permae, 
Perf. Syn. pl. ı. p. 464. 2 


3. Larrea cuneifolia Cavan. Keilblättrige Larrea. D. 


’ L. foliis oppoftis fubfellilibus euneatis apice 


bilobis; fernla Inter tobulos prominente. Cav. ic, 
6. p. 4ı. t. 560, f. 8. 


Mit einem ſtrauchartigen Stengel, und gegenüberfte- 
benden, faft figenden, Eeilförmigen, weichhaarigen Blaͤt— 
tern, die an der Spike in zwei Nappen getheilt find, im 
deren Theilungswinkeln Boriten hervorragen. Die Blus 
me bat einen fünfblättrigen, abfallenden - Kelh, fünf 
Kronenblärter, mit Nägeln verfeben, zehn Staubfäden, 
sinen fünffurhigen Fruchtknoten: fünf einfaamige Nuͤſſe. 


Die übrigen hierher gehörenden Arten habe ich im 
Lexic. angezeigt, Da fie in unferen Gärten noch unbes 
Farnt find, fo fann ich ihre Kültur nicht angeben, 
Mahrfcheinlich find alle drei Arten n Suͤdamerika einheis 
miſch und. müffen demnach in's Zreibhaus geſtellt werden, 


Lalerpitium Lee B. 5. ©. 314 


Peétala inflexa emarjinata jaltentia. Fructus oblon- 
gus, angilis meinbranaceis.. Wild. Enum. pl, 
P. 509. | 
Fructus ovalis fubeomrreffus, jugis primaris 
tribrıs acutis, feaumearii alatis. - vol. niv. et 
part. polyphyllum. Spreng. Pl. umbell. p. 17. 


x Laferpitium — Desf,; glabram, caul. fub- 
‚ dichstamo, foius interioribus. lounge prtiolaus : fo-ı 
liolis angulio, linearibus, wmbellis diftinctis. Perf. 
‚Syn. pl. 1. p- 313. 


Laferpiüum, 313 
L. peucedaneides. »Desf. ath. p. 255. 


Die ganze Pflanze: ift glatt, der Stengel faft gabel 
aͤſtig. Die untern Blaͤtter ſind langgeſtielt, die Blaͤttchen 
ſchmat-linienfoͤtmig. Wenn dieſe Art von L. peuceda- 
noides. Jacg. coll. ı. p. 200. wirklich verſchieden iſt, 
wie aus der vorſtehenden Beſchreibung anſchaulich hervor⸗ 
geht; fo müffen im Lexic. B. 5. ©, 320. Zeile: 14 
von unten bie Worte: „Herr Desfont, fand fie auch im. 
Afrika.’ ausgeſtrichen werden. 


WVaterland: die Barbarei — Ardem, dei. ii 
Sam. y* j " 


4. Laferpitium hifpidum  Bichexitein. Säaufborfliges 
Raferkraut. D. 


BL. foliolis cuneifarmi-ovatis incilo-[erratis, ner- 
vis (ubtus caule umbellisque pubelcenti - hifpidis,, 
Änvolucro univerfali fubdiphylio, Bieh, cauc. | 


Die Blättchen find Eeilförmig: enrund‘, eingefchnittens 
gefägt, auf den Rippen der Rüdfeite wie der. Stengel 
und die Dolden filzig ſchacfborſtig die gemeinſchaftlichen 
Huͤllen faft zweiblaͤttrig. 


Vaterland: wär und ber Bautafs * Bluͤhz. 
Sommer. Kult, C. Frl. 


3. Laferpitium marginatum. Waldf, et Kit. pl. rar. 
hung. Gerändertes Laſerkraut. D. 


BL. foliolis- trilobis- coriac eis crenatis fübtus ve- 
— umbell. — involucro. univerfali tri- 
phy!lo. Diet, Ä 


‚Diefe Art hat einen aufrechten Stengel, von der Di: 
de eines Gaͤnſekiels, dee nah Verſchiedenheit des Stand: 
ortes 1—3 Fuß und drüber hoch wird und am Grunde 
oft purpurroth gefaͤrbt iſt. Die Blätter find dreifach ges 
theilt, die Blaͤttchen lederattig, bdreilappig, am Rande 
geferbt, ‚auf der Ruͤckſeite geadert. Die Scheiben der 
Blattſtiele aufgektafen. Die Dolden menigblümig; die 
allgemeine Hülle befteht gewoͤhnlich ans drei, bie befone 
dere aus vier Blättsen, Die Kronen f ind grün und roth 
geraͤndert. Ar 
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Vaterland: die. kroatiſchen Wälder, üb. Juli bie 
‚Auguft und September, 


4. Laferpitium pilofum willd. Langhaariges Kajers 
kraut. D. Ä | 


L. foliolis cuneiformibus tripartitis dentatis, cau- 
le, vaginis, petiolis radiisque umbellae piloſiſſimis, 
iavolucro univerlali polypbylio. Willd. Enum. pl. 
p- 310. | | Ä 


Der Stengel ift gefurdt, behaart. Die Blätter find 
dreitheilig, dreifach gefiedert, die Blaͤttchen rundlich-Eeils 
förmig, bdreitheilig, grobgesähnt, oben glatt, unten an 
den Rippen und Adern mit Haaren befegt, die Blattſtiele 
und Scyeiden mit weißen Haaren bebedt. Die Dolde 
bat über 40 Strahlen, die gleihfalld mit langen, tveie 
gen, fehr abfteherden Haaren bekleidet find. Die allge: 
meine Hilfe iſt vielblättrig; die Hüllblätter find lanzett— 
förmig und häutig gerändert. Die Blumen haben eine 
weißlice oder ochergelbe Farbe. 


Das Vaterland von diefer neuen Art hat Dr. Willd. 
nicht angezeigt. Es ift eine zweijährige Pflanze, die im 
bot. Garten zu Berlin im freien Lande vegetirt. Gie 
unterſcheidet fih von Nr, 2: (L. hispidurm) durch die 
ſtaͤckere Villoſitaͤt, durch die Geſtalt der Blaͤttchen, durch 
eine mehrſtrahlige Dolde und mehrblaͤttrige Hülle; von 

dem preußifhen Laferfraute (L. prutenicum Lexic.), 
mit welchem fie zumächit verwandt iff, durch die Größe 
a Grftait des Stengeld, auch durch die Vlättchen und 
Dolben, ns Ä 


6. Laferpitium polygamum, foliis pinnatis, foliolis 
pinnatifidis brevibus, ‘umbell. polygama, femini- 
bus coronatis, Lamarck. enc. 3. p. 425. Perfaon. 
Syn. pl. 1. p. 313. 


"Die Blätter find aefiedert, bie Blaͤttchen halbgefie» 
dert, kurz. Die Dolden haben ſowohl Zwitters als auch 
maͤnnliche oder weiblihe Blumen. Die Saamen find mit 
langen bleibenden Griffen gektoͤnt. Vielleicht gehört dieſe 
Art zur Gattung Oenanthe ? 


Vaterland: die Barbara, &? 
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6, Laferpitium fa implex Linn. f. Lexic. ®, 5. ©, 322. 


Ligufiicum (bmplex); foliis b’pinnatis, eircum- 
fcriptione ‚obiangis; fohlolis triſidis linearibus, cau- 
le iimplici, inveiucris alterne trifidis. Vill, delph. 
2. P. 618..t. 14. Spr. umb. p. 40. | 


Die Blumen find weiß, in balbEuglihen, ſehr ge: 
drängten Dolden. Die Blätter der aligemeinen Hülle 
an der Spitze dreifpa‘ tig, die der befonderen zweifpaltig. 
Uebrigeng f. Lexic. a. a. O. 


7. Laſerpitium triquetrum Ventenat. Dreiſeitiges La— 
ferkraut. D. 


L. foliis ferratis, radicalibus ſimplicihus oblon- 
fi caulinis gerne caule triquetro. Vent. 
ort. cell. P. * 97. 


Det — it dreiſeitig. Die Blaͤtter find fägezäh« 
en - die, Murzelblätter einfah, laͤnglich, die Stengels 
laͤtter halbgefiedert. 


Dieſe Art waͤchſt bei Conſtantinopel und hat eine per= 
‚ennivende Wurzel. In dem bot. Garten zu Berlin wird 
fie im Glaöhaufe überwintert. 


8. Laferpitium verticillatum. Waldſt. et Kit. pl. rar. 
— 2. t. 171. 


Eine 2—3 Fuß hohe Pflanze, deren Zweige gegen: 
über, auch zuweilen quirlförmig ftehen, mit laͤnglich-ey— 
foͤrmigen, gefpigten, eingefchnitten»gefägten Blaͤttchen. 
Alhons Smyrnium nodiflorum hat fo viele Aehnlich— 
keit mit diefer Pflanze, daß bie Derfaffer (naͤml. Waldft. 
et Kit.) beide für einerlei halten würden, wenn bie Be- 
ſchreibung und Abbildung des Allions nicht fo fehe ab: 
wien. Bielleiht hat nur Standort und Boden biefe 
Abweihung bewirkt ? 


Zu diefer Gattung zähle Sprengel noch folgende Ar⸗ 
ten: Laferpitium carniolicum, L. caucafıcum, L. 
Cervaria Gmel. fl. bad. 

. Spnonmen: 


Laferpilium Aciphylia Forſt. ift Ligußicum Spreng«., 


⸗ 
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Kälerpitium aquitegifolium Jacq. iſt Siter aquilegifol. 
Sprengel. Kr 
— davuricum — ift Ligufticum “ferulaceum 
Sprengel. 
— ferulaceam Linn. iſt Cachiys’ alat. Bieb. 
— EAlaifolium Jacg. ift Cnidium apioides Spr.. 
— Bimplex Lexic ift Ligußticura fimpl, Spr. 
— triquetrum Vent. ift Cachıys triquetra — 


Ealia aculeata Lour. iſt Pothos pinnata ? 


Laliopera vifcola Hofimannfegg. Fl, Lufit. p 302. 

iſt Bartia viscola Lexic.®. 2. 0.0 
— aſpera Hofimannf. Fl. luft. p. 302. t. 59. 

ift Euphralia afpera Brot. Lufit. | 

— tenuifolia Hoffmannf. ift Euphrafia tenui- 
folia- Perfoon. Synopfk pk 2: p. 150. f: Nadıte, Pe- 
dicularis Tournef. ? | 
Laliopetalum. Lexie. ®. 5. ©. 326. —J 
Cal. (Cor.) rotatus 5-- fidus. Stamina baſi [quama 
munita. Antherae apice. poris.duobus. Caplu- 
la fupera, trilocularis, trivalvis:, valvis medio 

feptiferis. Hort. Kewenl. ed. 9. v. 2. p. 36. 


ı Lafiopetalum arborefcens, ſoliis cordatis incifo- 
dentatis. Hort. Kew. ed. 2 v. 2. p 36. 


Baumartiged Rafiopetafum,. mit herzfoͤrmigen, einge 
fehnitten = gezähnten Blättern. Die Blumen baben eine 
zadförmige, fünffpaltige Krone, und fünf Staubfäben 
mit Antheren, die an der Spige zwei: Löcher haben; 
eine obere, dreifaͤchrige, bdreiffappige Kapſel. Dieſe Art 
tommt aus Neu: Holland, blüht im botan, Garten zu 
Kew vom Mai bis Juli. | 


2 Lafiopetalum purpureum Trown. Purpurrothes La: 
fiopetaltum. D. Engl, Purple-flower’d Laliopetalum. 


L. foliis oblongo-ovatis integerrimis, floribus - 
purpureis,. caule fruticolo. Diet, | 
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‚Der: Stengel if ſtrauchartig, aͤſtigz er trägt laͤnglich 
eyfoͤrmige, ovale, ganzrandige Blaͤtter und purpurrothe 
Blumen. 


Vaterland! Neu⸗ Holland, * Bluͤhz. April bis Juli. 


3. Lafiopetalum quercifolium Andr. Eichenblaͤttriges 
Laſiopetalum. D. Engl. Ok-leav’d Laſtopetalum. 


.. 5 foliis cordatis trilobis; lobis obtufe lobulatis. 
Hort. Kew. ed. 2. v.2.p.36. . ae 


Mic einem firguchartigen,, äfligen Stengel, and Hetze 
foͤrmigen, dreilappigen Blättern, deren Kappen fumpf 
amd vuchtg find. 


. Vaterland: das Kap der gut, Hoffnung 5 Bluͤhz. 
April bis Juni, | 


4. Lafiopetalum triphylium . Labilard. Dreiblättrigeg 
Laſiopetalum. D. Engi. ‚Three lcav’d Lafiopetalum. 


© Li fole ternis; Intermädio majore; fkaminum 
hlamentis decem alternis fterikbus; , Horibis äpeta- 
lis, Labill. Nov, Holt. pl Spa. t. 88. 


Ein Strauch mit dreizaͤhligen ſejtenſtaͤndigen, faſt 
herzfoͤrmigen, ungetheilten Bitte); has mittlere Biatt 
Hiſt größer als die Übrigen, laͤnglich und buchtig. Die 
Blumen haken keine Kronenblaͤtter aber zehn Staubfaͤ— 
den, davon fünf abwechſelnd unfruͤchtbar ſind. Waͤchſt 
in Neu: Holland (in van Lenwin - Land), 


Nr. a, 2, 3 Und 4 wachſen auf bem Kap der guten 
Hoffnung,s und finden ſich gegenwärtig in ‚den Gärten 
in England, vielleicht audy in Drutfchland.: In dem bot, 
Garten zu Kiu baben fie ale 4 Bluͤthen und Saamen 
getragen, gleihwohl haben fie die Verfaffer der neuen 
Ausgabe des Hort. Kewenf. fo. kurz befchrieben, daß 
man fie kaum von einander gehörig unterfcheiden : kann. 
Man Überwintert fie im Glashaufe von. ı — 5. rad 

Wärme Reaum., und bermehte fie außer der Ausſaat des 
Saamens, der in's Miftbeet oder in Blumtentöpfe geſaͤet 
wird, durch Stedlinge 


Latania, Jul, gen. ed. Ufteri P- 45. Sammetpalme, 
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Masculit Spatha polyphylia. ‘Cal. $-phyll. Cor 

2 3 — petala. - Stam: 15 — 16. 
Feminei: Spatha, Cal. et Cor. ut. maris? Drupa 
corticoſa tripyrena. Willd. Spec. pl. IV, 
XXI. st. Dioecia Monadelphia. N 


Ju. Syſt. IH. Cli Ord. I, Palmae. 


1, Ddrania borbonica. Lam. enc. 3. p. Ani. Borbo⸗ 
nifhe Sammetpalme. 


L. frondibus plicato-Nlabelliformibus medin elon- 
gatis, foliolis margine laevibus, fipite Ipimolo. W. 


Lat. chinenfis. Jacg. fragm. bot. ı. p. 16. Nr. 
58. t. 11. ki. | 


Eine Palme von mittlerer Größe, alſo niedriger als 
die folgende. Das Laub ift gefaltet = fücherformig,, dere 
breitet, in der Mitte verlängert und hat eine fiederfoͤr— 
mige Geſtalt. Die Blaͤttchen find am Rande -ungetheilt, 
glatt, oft mit Fäden verfehen, am der Mittelrippe mehr 
oder meniger filzig. Der Strunk ift mit Dornen beſetzt. 
Die Blumenfcheide der männlihen Bluͤthen ift vielblaͤt⸗ 
trig, Kelch und Krone breiblättrig; 15 — 16 Staubfäs 
den. Die weibliche Bluͤthe liefert eine rindige Steinfrucht. 


Vaterland: die Infel Bourbon. B Kult. Tebh. 


9. Latauia rubra Jacg. Rothe Sammetpalme. 


L. frondibus plicato - flabelliformibus, _foliolis 
Ipinofo-[errulatis, Ripite inermi. Willd. Spec. pl. 
Jacg. fragm. bot. 1. p. 15. Nr. 49. t. 5. 


Das Laub ift gefaltet, Fächerförmig, bleifarbig roth. 
Die Blättchen find am Nande dornig » gezähnelt, Übris 
gens glatt, nur an den Rippen ber Ruͤckfeite mit Filze 
dekleidet. Der Strunk iſt unbewehrt, d. h. ohne Dornen. 


Vaterland: (Afrika.) B Kult. A. Trbh. 


In der Gartenzeitung B. 3. hat Sprengel Latania 
Commerfoni angezeigt und &. 226 unter dem Namen 
Bergkohl befchriesen. „Der Baum,‘ fagt er, „wird | 
bisweilen go Fuß ho, der Stamm fieht inwendig braun 


’ 
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"aus, iſt hart, holzig, in kurze Glieder abgetheilt und ins 
“ wendig marfig wie Hollunder. Er ift verhaͤltnißmaͤßig 
did, ganz gerade und läuft nach oben Eegelförmig aus; 
oben breitet fid) der Baum aus und hat eine grüne Fara 
be, die von der feſten Haut, melde die Zweige bildet, 
herruͤhrt. Diefe gehen nahe an dem Gipfel in einer os 
‚rizontalen Nichtung von einander, mie die Krone dee 
Ananas oder ein Zannenzapfen, Won beiden Seiten find 
fie mit ſtarken zadigen Blättern bededt, die ungefähr 3 
Fuß lang, dunkelgrün und fcharf gefpigt find u. f. w, 


Ich weiß nicht, ob diefe Palme, deren Nugen in ge⸗ 
dachter Zeitung ebenfalls angegeben ift, dieſer oder einer 
“andern Gattung angehört, Auch’ habe ich die beiden ers 
flen Arten nod nicht kultivirt. Da fie in warmen Lüne 
dern einheimifh find und in Eräftigem lockeren Boden 
am beften gedeihen: fo müflen mir fie- in’s Treibhaus 
fiellen und wie die übrigen bekannten Palmen behandeln, 


Lathyrus. Lexic. B. 5. S. 330, 


Cal. ‚laciniae [uperiores 2 breviores. Stylus pla · 
nus, ſupra villolus, ſuperne laior. Willd, 


1. Lathyrus attenuatus, peduncul. biſſoris, foliol, bi. 
nis linearibus elongatis, eirrbis nullis, ftipul. femi- 
lagittatis. Viviani Flor. ital: fragm. t. 19. 


Der Blattſtiel trägt zwei linienförmige, lange Blätt, 
den, ohne Gabelfaden (Ranke),, Die Afterblätter find 
hatbpfeilförmig, die Blumenſtiele zweibluͤmig. Wäcft in 
Stalien und bedarf einer. nähern Unterfuhung und Bes 
ſtimmung. | BE, 


ß. Lathyrus coceineus Perl, Scharlachfarbene Platt: 
erbſe. D. | | 


‚ L. peduncul. uniflorie calyci aequalibus , petiol, 
diphyllis, foliol. lanceolatis, leguminib. linearib. 
fcabriufculis mucronatis. Perf. Syn, pl. 2. p- 564. 


Lath. parviflorus. Roth. catal. 3. p- 66. 


, Mit einblümigen Blamenftielen , die fo lang find als 
bie Kelche, zweiblättgigen Blattſtielen, linien » lanzettförs 
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migen Blaͤttchen, ſcharlachrothen Blumen, und Imiens 
foͤrmigen, etwas ſcharfen Huͤlſen, die mit einem Mucto⸗ 
ne verſehen find. X Kar 

Es ift Lathyrus coccinens. Allion. pedem. I. 1m 
1222., die Willdenow bei L. fphaericus angezeigt hat. 
- Dennab muß das Synonym L. coccineus br L. 
“ Tphaericus und L. parvitlorus beiL. inconfpicnus in 
den Spec. pl. p. 3. und, im Lexic. ausgeſtrichen werden. 


5 Lathyrus cornutus. Sprengel. hort. hafn. 2. P. 
686. Gehoͤrnte Patterbfe.. D. _ 


L. pedunculis ımifloris muticis, cirrhis 4 —6 — 
phyllis, foliolis lanceolatis alternis o'taliuscolis, 
. vexillo utrinque appendiculato, Spreng. mant. pri- 
ana Fl. halenf. 1807 p. 47. ä 
Der Stengel ift krautartig, nieberfiegend, knieartig⸗ 
‚gebogen, ‚glatt, wie alle Theile der Pflanze, Die After 
blaͤtter find fanzett= fihelfgrmig, die Blattſtiele ſeht breit, 
biattartig⸗ gefluͤgelt; jeder trägt 4 — 6 lanzettfoͤrmige, 
eiwas ſtumpfe, geabert: gerippte Blaͤttet, dir uͤber I Zoll 
lang find und am der Spitze ein Murrone Gaben. Die 
Gabelranken find dreifpaltig. Die Blumenſtiele winkel⸗ 
ſtaͤndig, einbluͤmig, zuruͤckgeſchlagen, das Faͤhnchen det 
Scthmeltetlingskrone ift purpur⸗ violett, am Grunde an 
‚beiden Seiten mit ſchwieligen oder warzenarttigen Laͤpp⸗ 
‚hen verfehen, das Schiffchen weiß, ſtumpf. Die Huͤlſe 
unbehaart, ſchwerdtfoͤrmig, gefpiät. . . | 


Das Baterland von biefer neuen Art weiß ich nicht. 
Es iſt eine jährige Pflanze, die im freien Lande gebeihet 
und im Sommer Blüthen und reifen Saamen trägt. 


&. Lathjrus decaphylius Parfb. Behnbtättige Platte 
erbfe. D. = 
L. caule trigono, Tipulis femilagittatis lineari- 
bus, foliis 5 — jugis, foliolis a ae mu- 
romätis, pedunculis 3 — yftoris. Purfh. Fl. amer. 


Mit einer bieredigen Stengel, halbpfeitförmisen, 
Yinienförmigen Afterblaͤttern, fünfpaarig gefiederten Blatt⸗ 


ſtielen, laͤnglichen, elliptiſchen Blaͤtichen, die an der 
Spibe 
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Spitze mit einem Muctone verſehen ſind, und 3 — 4 
blümigen Blumenſtielen. 


Paterland: Nordamerika, am Miſſouri. 2£ Kult. Frl. 


5. Lathyrus rofeus Bieberftein, Nofenrothe Platte 
erbfe. D. | Sr | 


_ L. pedunculis fabbifloris, cirrhis diphyllis bre 
viſſimis, foliolis ovato-[ubrotundis, internodiis nı- 
dis. Marfch. de Bieb, Memor. d. la Societ. N. d. 
Moscou. 


Die Blumenftiele ſind-faſt zweiblümig, die Gabelran- 

Xen (Blattjtiele) zweiblättrig, ſehr kurz, die Blaͤttchen 

enförmig, fat Freisrund, die Glieder des Stengels nadt, 
die Blume roſenroth. 


Vaterland: der Kaukaſus? Z Bilhztit: Zur, 
6. Lathyrus [purius Wild, unaͤchte Platterbſe. D. 


. . L. pedunculis unifloris, cirrhis tetraphyllis, pe— 
tiolis alatis, leguminibus comprellis. Wild! En: 
- pl. p. 760. - ı 
Der Siengel ift Erautärtig, wie die gemeinfchaftfichen 
Blattſtiele geflügelt. Die Ranke vierblaͤttrig, am der 
Spitze in fadenförmige Aeſte getheilt. Die Afterblaͤtter 
find lanzettfoͤrmig, die Blumenſtiele einblümig. Die Huͤl⸗ 
fen zuſammengedruͤckt. 


. &s ift eine einjährige Pflanze, deren Vaterland noch 
unbekannt iſt, die im bot. Garten zu Berlin im Freien 
vegetirt. Sie gehört zur erſten Abtheilung, mit einbluͤ— 
migen Blumenftielen (Pedunculis unifloris): 


e 


Lathyrus — Roth, et Willd. Spec. und 
Lathyr. inconfpicuus Jacq. ‚et Willd. hat Perſoon in 
Syn. pl. 2. p: 5304 mit Lathyr. axillar, Lamarck: 
vereinigt: ; 
Lathyrus arvenfis Rivin. f. Lathyrus tuberoſus Lexicı 

— curvus Roth. f. — incurvus — 

— diſtoplatophyllos Comm. f. — odoratus, 

 . parviflorus Roth: f; — coceineus Nr. 21 
Distr, Gartenl. 4r Suppl, Bd; x 


u 


[1 


zea Laugeria. Laurophyllus. 


Lathyrus peregrinus Bauh. f. Lathyr. paluftris Lexic 
—  pififormis Houtt. f. — japonicus — 
‚platophylius Fl. dan. f. — ſylveſtris — 
ſiculus «. Rupp: f. — odoratus — 
turgidus Perf. ift — tumidus — 
2eylanicus 8. Burm. f, — odoratus — 


uw 


Laugeria Vahl. f, Lexic. ®. 5. ©. 344 hat Perfoon 
in Synopf. pl. ı. p. 201 mit Guettarda vereinigt, 


 Laupanke ampliffima fonchifolia Feuill. f. Panke. 


‚ Laurentia atropurpurea Orteg. ſ. Sanvitalia pro- 
cumbens. 


Laurophylius. Thunb. prodr. praef. Lorbeerling. 


Hermaph.: Cal. 4 — phyllus. Cor. o. Stam. 4 
Germen [uperum. Styl. ı. | 


Mafculi: Cal. 4—phyli. Cor. o. Stam. 4. Willd. 
Ä Sp. pl. IV. p. 1115. Polygamia Dioecia. 


1. Laurophyllus eapenfis. Thunb..prodr. 31. Kapi⸗ 
ſcher Xorbeerling. Engl. Cape Laurophylius. 


L. foliis petiolatis alternis oblongis ferratis äcu- 
tis coriaceis glabris, floribus paniculatis termina- 
libus. Diet, | | 


Die Aeſte find walzentund, braun, glänzend. Die 
‚Blätter ftehen wechſelsweiſe, find geftielt, laͤnglich, ſaͤge⸗ 
zaͤhnig, geſpitzt, lederartig, geadert-glatt, anderthalb bis 
zwei Zoll lang. Die Blumen ſehr klein, in gipfelſtaͤn— 
dige, 3 Zoll lange Riſpen geſammelt. Die Bwitterbiüs 

* then haben einen vierblättigen Kelch, Beine Krone; vier 
Staubfäden; tin oberer Fruchtknoten ‚mit einem Griffel, 
Die männlichen Bluͤthen find wie die weiblichen gebildet, 
aber. fie haben einen Stempel, 


Vaterland: das Kap d. 9. Hoffn 9 


In dem botan. Garten zu Kew wird bdiefe Art im 
Glashauſe uͤberwintert und wie andere auf dem Kap eins 


f 
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heimifhe Holzarten behandelt Den Saamen fdet man 
in’s Miſtbeet oder im: Bfumentöpfe und jiellt dieſe in’g 
warme Xohbeet. Außer der Aus aat des Saamens kann 
die Fortpflanzung und Vermehrung auch durch Öteds 
linge ‚gefchehen. 2 
Laurus. Lexic. B. 5. ©. 346, | 
Cal. 4 — 6partitus. Nect, glandulis 5 biletis ger- 
men cingentibus. Kılam. interiora, quorum 3 
alterna ſterilia glandulifera. Drupa ı — [perma. 
(Stam. 3,.5, 6, 7 et ı4. Flor, pallım dioici), 
Perl. Syn. pl. ı. p. 448. 


x. Laurus barbujana. Cavan. Annal. d'hiſt. nat. 


L. foliis ſparſis lanceolatis ı —nerviis, floribus 
paniculatis, | | 
Die Blätter ftehen zerftreut, find lanzettförmig, eins 
rippig, glänzend. Die Blumen in Riſpen. Wädft auf _ 
der Inſel Zeneriffa. 9 


2. Laurus carolinienfis Mich. Garolinifche Lorbeer. D. 


L. foliis perennantibus ovalı-lanceolatis inferne 
fubglaucis, peluncul. fimplicib., flor. fafe'culo fub- 
capliato terminatis, cal. lacin. exterioribus duplo ‘ 
brevioribus. Mich. Fl. amer. ı. p. 243. hilt. arb, 
3- p. 180. t. 9 | | 

Mir ausbauernden, ovalzlangettförmigen, unten faft 
grau: oder meergrünen Blättern, einfachen Blumenſtie— 
len und gebüfchelten, faſt kopfformigen, gipfelitändigen 
Blumen; die Äußeren Kelheinichnitte find doppelt Fürzer 
als die inneren. Die Beere iſt faft kugelrund, ſchwarz— 
blau. Diefe Art variirt mit glatten und filzigen Aeftchen 
und Blättern. \ 


WVaterland: Carolina. h Kult. A. oder C. Fir. 
5. Laurus Catesbaei Mich. Catesbäifche Lorbeer. D. 
L. foliis perennantibus lato-lanceolatis ramulis- 


que glabris, panicul, brevi re - cal. fub- 
N : j 2 z 
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rotau lacin. fubaequalihus. Mich. Fl. amer. 1. p. 
544. Catesb. Carol. 11. t. 28. ex 


Ein 6 — 9 Fuß -hoher: Strauch, mit ausdauernden, 
breit: lanzettförmigen Blättern, die, wie bie Aeſtchen 
unbehaart find, und kurzgeſtielten Blumenrifpen. Die 
Keiche find faſt radförmig,- die Einfchnitte -faft gleich... 
Die Blumen haben immer ſechs Staubfäden und liefern 
eprunde, ſchwartze Beeren, 5 — 


WVatetland: Carolina. * 
4. Laürts cupularis. Lam. enc. 

L. foliis ovatis glabris, panicul. felilibus Tub- 
terminalibus, fruct. glandiformibus cal. cupukari 
exceptis. L. 1. c. p. 447. t. 321. Perf. Syn. pl. ı. 
p- 448. Aubl. guj. 1. p- 363. | = 

Mit enrunden, glatten Blättern, faſt figenden, Faft 
gipfelftändigen Rifpen und drüfenförmigen Fruͤchten. Sie 
wäcjt in Bourbon und variirt mit breiten Blättern, 


5. Laurus Diospyrus Perloon. Dattelpflaumenartige 
Lordeet. D. 


L. Toliis oblongo-dvalibus inferne Tubtomento- 
fis, florib. glomerato-nmbeltatis dioicis, pedicellis 
villofis. Perf. Syn. pl. ı. p. 450. 


L. diospyroides. Mich. Fl. am. ı..p. 243. 
L. meliflifolia. Walt, carol. ? — 


Eine niedrige Pflanze, mit rutkenförmigen Aeſten, 
länglich -ovaten, unten faft filzigen Blättern, gefnault: 
doldenartig ftebenden Blumen, mit ganz getrennten Ge— 
ſchlechtern und behaarten Blumemnfttelden. Sie waͤchſt in 
Mordamerika und ift in Perfoon’s Synopl. mit % 
bezeichnet, | | 


6: Laurus geniculata Mich. Gelentige Lorbeer. D. 


L. ramis divaricatis flexuofis, foliis deciduis 
tanceolatis, baũu fubtus barbatis, Horib. unsbellatis, 
-polygamis. Mich, Fl. am. «#.-p. 244. | 


’ 
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L. axillarie. Lam. enc. 3: p. 453. 


Mit ausgebreiteten, knieartig gebogenen, gelenkig⸗ 
knotigen Aeſten, lanzettfoͤrmigen, abfallenden Blättern, 
die an der Baſis auf der Unterflaͤche mit Barthaaren be⸗ 
fest iind, und doldenftindigen Blumen, die fowohl Zwitz 
terbluͤthen, als auch männliche oder weiblihe, auf einer 
oder auch auf zwei Pflanzen tragen, | 


Batlerland: Karolina, in flillftehenden Wäffern, % 
B. in Weihern, Grüben und Überfhwemmten Drten, 
Demnach müffen wir fie in unferen Gärten wie eine. 
Sumpf: oder Mafferpflanze behandeln, wenigftens im 
feuchten naffen Boden pflanzen, - 


9. Laurus globofa Eam. Kugefrunde Lorbeer, D: 


L. foliis ovatis. glabris, cymis pedunculatis axik 
laribus, drupa globofa. Lam. ene. 3. p. 751. Aubl. 
gujan. p. 364. Sloan. hiſt. 2. p. 21. t 166. f. 1. 

Mit enfötmigen, glatten Blättern, geftielten, tips 
kelſtaͤndigen Afterdolden und kugelrunden Srüchten, 

-, Vaterland: Jamaika und St, Domingo. 5 Kul 
tur: 2.80, ur | 


8. Laurus Malabratum Lam. Malabariſche Lorbeer. D. 


L. foliis ſuboppoſitis praelöngis utrinque acutis- 
triplinerviis transverfe venolis. Lam. enc. 3. p. 445. 


Katou.- Karua Rheed. mal. 3. t. 53.. 
- > 
Malabratum. Lobel, ic. 308. > 


Die Blätter ſtehen fait einander gegenüber, find lang; 
an beiden Enden gefpigt, dreifach gerippt, geadert, mit, 
querfaufenden Wippen. Die Blumen in gipfeiftändige- 
Mifpen. gefammelt. | 

Vaterland: Malabar an Bergen. % Kult, A. 2 Tr. 

Die Kultur der Korbeern im Allgemeinen habe ih im 
Lexic. B. 5. ©. 362. angegeben. . Auf gleibe Weiſe 
koͤnnen auch die vorftehenden neuen Arten aus Saamen 
erzogen und nach. überdieß durch Sproßen und Stecklinge 


- 
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vermehrt werden. Es verftcht fich Abeigens von feibft, 
daß man bei der Anzucht derfelben ihr Vaterland und 
ibr: natürlichen Standörter beruͤckſichtigen muß. Die in 
Mordamerita einbeimifhen Arten halten wahrfcheinlich 
an einem beſchuͤtzten Standorte unfere Winter im freien 
Lande aus, 


Lanrus Cinnamomum und L. Caflıa blühen in 
dem botaniſchen Garten zu Kew (Kiu); die erfie vom 
Decemb. big Februgr; die zweite im Fruͤhlinge u. Som: 
mt Gleichwohl hat n Aiton in der zweiten Auflage 
des Hort Kew .v. 2. p. 426. die kurze Diagnofe:, L. 
Callia: tflorihus (koliie) triplinerviis lauccolatis, Sp: 
pl. ed. Wild wörtlich beibehalten und fogar den daſelbſt 
vortommenden Schreib: oder Drudfehler: Hlorıbus ftatt 
foliis abgefebrieben. Hieraus erhellt, daß Herr Aiton 
mandımal ohne Sachkenntniß blos nachſchreibt, und das 
Der darf man auch den Beſtimmungen der neuen, in 
jenem Werke aufgeführten, oft febr kurz diagnofirten 
Pflanzen nicht immer unbedingt trauen. Da er die fchbs 
ne Geleaenbeit batte, die Bluͤthen in den verfchiedenen 
Stufen ihrer Entwidelung und Ausbildung zu ſehen und 
die ganze Pflanze beobadıten Fonnte: fo mußte er fhon 
um desmwilfen eine ausführlihe Beſchreibung liefern und 
die ri ah deutlicher hervorheben, 


Spnonpmen: 


Laurus aeltivalis Wang. it Laurus Benzoin Lexic, 
— alexandrina Cam. iſt Uvularıa amplexifollia — 
— camphonfera Kaempf. ift Latırus Camphora — 
— Canella Mil. f. — Cala — 

— latifolia indica Barr. ift — indica — 
— Pleudo Benzoin Mill. it — Benzoin — 
— Laurus Tinus Hortul. ift Viburnum Tinus — 


Lavandula. Lexic. B. 5. ©. 363; 


Cal. ovatıs [abdentatus bractea [uffultus. Cor. re- 
fapinata. Siam. intra tubum. Willd, En, Di- 
dynamia Gymnofpermia. 


Juſſ. Syft. Cl. VIEL Ord. VI. Labiatae, 
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ı. Lavandula heterophylla Perfoon. Verſchiedenblaͤt⸗ 
triger Lavendel. D. | 


L. foljis fefilibus ellipticis dentato -incifis linea- 
ribnsgue, Spica cylindrica. Viviani Elenc. Pl. H. 
Bot. Dinegro. Perf, Syn. pl. 2. p. 116. 


Die Blätter des Stengels find ungeftielt, theild ellips 
tifch, eingeſchnitten-gezaͤhnt, theils linienfoͤrmig. Die 
Blumen bilden walzenrunde Aehren. Vatetland, Dauer 
und Kultur weiß ich nicht. 


2. Lavandula latifolia. Ebrh. Beitt. 7. p. 148. Breit: 
blaͤtiriger Lavendel, D. | 


L. fohis (effilibus fpathulato-lanceolatis margine 
revolutis, [pica interrupta nuda, bracteis linearibus. 
Willd. Enum. pl. p. 604. 


L. Spica 4. Sp. pl. ed. Willd. 3. p. 60. 


Mit einem ſtrauchartigen Stengel, Linien = fpatelförs 
‚migen Blättern, die einen — Rand haben, 
nackten Aehren und gleichbreiten Deckblaͤttern. | 


Diefe Art unterfcheidet fich von dem gemeinen Lavens 
del (L. Spica) durch breitere, linien-ſpatelfoͤrmige Bläte 
ter und durch gleihhbreite Dedblätter; bei jener. find die 
Stammblätter linien = lanzettförmig und die Dedblätter 
eyrund langgefpigt. Sie waͤchſt wie jene in Suͤdeuropa, ift 
aber etwas zärtlicher und will daher im noͤrdlichen Deutſch⸗ 
land, entweder in Falten Wintern bededt oder in frofts 
freien Behältern überwintert ſeyn. 


3. Lavandnla pedunculata Cavan. Langſtieliger La⸗ 
vendel. D. | 


L. foliis lanceolato-linearibus, pedunculis longif- 
fimis, fpic. longis criftatis. Cavan. praelect. p. 70. 
Perf. Syn. pl.'s. p. 116. Cluf. hiſt. ı. p. 344. 


L. peduncul., foliis feilibus‘ linearibus integer- 
rimis margine revolutis fubincano-tomentofis, ſpi- 
ca compacta comola longe pedunculata, canle fub- 
incano-tomentofo (fruticolo). Hoffm. Fl. Luät. [. 
Portog. ı. p. 90. 
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BL. Stoechas 4. Linn. * 


Der Stengel iſt ſtrauchartig, faſt grau- filzig.‘ Die 
Blaͤtter find ungeſtielt, linien-lanzettfoͤrmig, ganzrandig, 
am Rande zuruͤckgerollt, faſt grau-filzig. Die Blumen 
ſtiele fehr lang, die Blumen in dichte, kammfoͤrmige Aeh— 
ren geſammelt, die an ihrer Spitze einen Blaͤtterbuſch 
Schopf) tragen. — 


Vaterland: Spanign und Portugal, 5 Kult, Glh. 
Lavandula anguftifolia f. Lav. Spica Lexic. 

—caanaria Morif, ſ. — abrotanifolia, 

_ canarienfis Mill. .— — Lexio. 


Lavatera. Lexic. B. 5. ©. 367. 


Cal. duplex, exterior triſidus. Capf. plarimae mo- 
nofpermac. Willd, Enum, | 


Juff, Sylt. Cl. XII. Ord. XIV. Malvaceas. 
ı. Lavatera acerifolia Perl, Ahornblättrige Lavatere. D. 


L. caule fruticoſo? foliis palmatis, pedunculis 
axillaribus ſolitariis longiſſimis. Perf. Syn. pl. =. 
7. 258. —— 


Die. Blaͤtter des Stengels find handfoͤrmig gelappt, 
langgeſtielt, in der Jugend filzig, die Lappen breit, ſaͤge— 
zaͤhnig. Die Blumenſtiele ſehr lang, einzeln, winbel⸗ 
ſtaͤndig. Der aͤußere Kelch iſt dreitheilig. 


Diefe Pflanze waͤchſt auf der Inſel Teneriffa, iſt aber- 
noch nicht hinreichend. beflimmt und. gehört vielleicht we⸗ 
‚gen des. tiefgesgeilten Kelches zur Gattung Malva, daher 
hat fie Perfoon nur vorläufig zur Lavatera gezählt und 
mit ? bezeichnen j 


2. Ze lanceolata Willd. Lanzettblättrige- Lava⸗ 
tie. D. . Ä i 


L.‘caule herbaceo punctato-feabro, foliis. fella- 
to - pubelcentibus oblöngo- lanceolatis ferratis fupe- 
rioribus integerrimis, pedunculis folitariis. folio 
longioribus. Willd. Enum, pl. p. 735» 


“ 


(Lavat. punctata, Lexic.) 
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u: | 
Der Stengel iſt 3 Fuß hoch, Prautartig, Aflig, aufs 
scht, mit fcharfen Punkten befegt. Die Blaͤtter find 


»ungetheilt, länglich.: lanzettförmig, fägezähnig, die oberz 


ſten ganzrandig, alle mit kurzen Sternhaaren bekleidet, 
Die Blumenftiste einzeln, wintelfländig, laͤnger als bie. 
Blätter, die Blumen wie bei der punktirten Lavatete 


Den Saamen von diefer- Art hat Here Dr. Willder 
now unter dem Namen Lavatera punctata erhalfen, 


aber fie iſt von jenen weſentlich verſchieden, hauptſaͤchlich 


duch die Geſtalt und Bekleidung der Blättep; bei jener- 
find die untern Blätter Ereiscund = herzförmig, die ober 
ften dreilappig. | 

Das Vaterland von unferer lanzettblaͤttrigen Lavatere 
weiß ih nicht. Es iſt eine jährige Pflanze, die ing bot, 
Garten zu Berlin im freien- Lande gedeihet; 


5. Lavatera coccinea, caule arboreo, foliis guinque- 


lobis acutis [erratis, lobo intermedio longiore, pe- 
dunculis axillaribus folitariig fabramofis. Diet. 


Lavat. (phoenicea), caule.arboreo, fohis quin- 
quelobis, glaberriufeulis ;. pedunculis folitariis pau« 
cifloris, calyce exteriore caduco. Deutſches Garten= 
magazin 1806. Nr. IX. ©, 355.0 24 f. 1. 


Der Stengel: ift- baumartig. Die- Blätter find fünf- 
lappig, gefpist, ſaͤgezaͤhnig, glattlich; der mittlere ober 
Endlappen ift länger als die übrigen. Die Blumenfliele 
ſtehen einzeln.in Blattachſeln, find kuͤrzer ald die Blätter, 
2 — 4blümig, faft traubenartig, die Krone fchön fehars 
lachroth; der Außere Kelch iſt gegen den inneren ſehr 
ein, abfallend ? — 

In dem gedachten Gartenmagazin iſt eine huͤbſche Ab— 
bildung geliefert, worngch- ich die vorſtehende Beſchrei— 
bung gemacht habe. Die Pflanze ſelbſt habe ich im le— 
benden Zuſtande nicht geſehen und kaunn daher nicht mit 
Gewißheit fagen, ob fie diefer oder einer andern Gat— 
tung angehört. Die Abbildung entſpricht allerdings dem 
Charakter der Lavatere, nur hätte auch nebenbei der Au: 
ßere Keldy und die Frucht abgebildet, werben. follen, zu— 
mal da ſich der Verfaſſer jener furzen Abhandlung nicht 
genannt hat und daher. auf feine Autoritaͤt nicht, zu; bau⸗ 
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en iſt. Soviel ift indeffen gewiß, baf in einigen Gaͤr— 
ten zwei verfchiedene Pflanzen unter dem Namen Malva 

—  minlata vorfommen, wohin vielleicht die vorftehende ges 
hört? Uebrigens iſt diefe Lavatere eine angenehme Zier: 
pflanze, die nah der Befchreibung im Gartenmagazin 
mit Durdminterung im Glashaufe (von 1 — 5 Wär. 
‚megtade Reaum.) vorlieb nimmt und im Herbft mit ih: 
ren lieblihen Blumen jih ſchmuͤckt. 


4. Lavatera unguieulata Perf. Filzige Lavatere. D. 


L. caule fruticofo, foliis cordato - quinquelobis 
crenulatis mollibaus [ubtomentolis, floribus felhlibus 
(ubfolitariis, petal. longe unguiculatis. Perf, Syn, 
pl. 2. p. 252. 


BL. tomentofa. Bot. cultivat. 5. p. 48. 


Der Stengel ift firauchartig, Aftie, 4 — 6 Fuß bodh, 
wie die fangen, ſchlanken Zweige mit Filze dicht beklei: 
bet. Die Blätter find herzfoͤrmig- fuͤnflappig,  gekerbt, 
weich filig, auf der Müdfeite weißlich. Die Blumen 
ftehen meift einzeln in Blattwinkeln ohne Stiele. Die 
Kronenblätter blaßtoth, ſeht abftehend, mit langen Nä: 
gein verſehen. 


Diefe Urt findet fih im bot. Garten zu Paris, aud 
in einigen Gärten in Deutfhland? Sie gleicht der ol: 
bifhen Lavatere (Lavat. Oibia Lexic.), unterfcheibet 
ſich aber durch die Billoſitaͤt und duch die langen Naͤ— 
gel der Kronenblätter. Man übermwintert fie, wie bie 
vorhergehenden Arten, im Glashauſe. | 

Lavatera americana f. Sida abutiloides Lexic. °* 

— . africana’ Gav- f. Lavat. hispida Lexic. 
— tomentola Courl. f. — unguiculata. 


Laxmannia Fort. ift Bidens? 
_ Leangium ſ. Nachtrag Kryptogamie, 


Lechea. Lexic. B. 5. S. 382. 
Cal. 3 — phyllus. Petala 3. lineatia. Ci I. 3- 
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locuhlaris, 3 — valvis,. valvulis totidem interio- 
ribus. Sem. 1. 


Perf. Syn. pl. ı. p. 112, Triandria Trigynia, 
Juff. Syf..Cl. XUl. Orda XXII. Caryophylleae. 


Diefe Gattung widmete Linne dem Andenken bes 
Heren Prof. Leche. 


1. Lechea ehinenfis Lour.; foliis ovato - lanceolatis, 
ſpathis tritloris terminalibus. Lour. cochinch. ı.p. 
76. Poiret. Encycl. meth. fuppl. ı 11. p. S4r. 


Chineſiſche Lechea, mit ep » lanzettförmigen Blättern, 
und gipfelftändigen, dreiblümigen Scheiden. Waͤchſt in 
China und iſt O. ur 


9. Lechea juneifolia Walt, Binfenbiättrige Lehen. D. 


L. foliis radicalibns teretibus, floribus nudis. 
Walt, carol. p. 85. Gmel. Syft. veget. ı. p. 209.? 


Mit. walzenrunden MWurzelblättern und nadten Blu— 
men. Diefe und die vorhergehende Lechea fcheinen noch 
zmeifelhafte Arten zu ſeyn, die vielleicht andern Gattuns 
gen angehören; oder nur ald Synonymen der folgenden 
Arten zu betrachten find? | i 


5. Lechea racemulofa Michaux. Xraubige Lechea. D. 


L. apprello- pubelcens, caule erecto fuperne ra- 
‚mis grachibus paniculato, foliis linearibus acutis 
cilratis, ramillis in racemulum remotiafcule alter- 
niflorum et nudinfculum definentibus. Mich. Fl, 
amer. ı. p. 77. Poiret. Eucycl. meth. [uppl. 3. p. 
340. Pursh. Fl. amer. ſept. ı. p. 9ı. 


Lechea ramofa. Perf. Syn. pl. ı. p. 112. 


Der Stengel ift aufrecht, hart, fehr holzig, braun, 
walzenrund, oben .mit dreifäcdhen, faſt wirtel: cifpenförmig 
flebenden Zweigen verfehen. Die Blätter find linienförs 
mig, gefpist, gefranzt, «die Blumen ‘stehen abwechſelnd, 
traubenartig, an den bünnen nadten Aeftchen auf fadens 
förmigen Stielen, find Blein, haben dreiblättrige Kelche, 
drei linienförmige Kronenblätter, und binterlaffen breis 
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faͤchrige, dreiklappige Kapfeln. Perfoon citirt Menandra 
ramis ternis. Gronov. virg. P- 2). — 

Vaterland: Carotina und Virginien in fandigen Fel⸗ 
been. 2° 


4 Lechea tenuifolia Michaux. Duͤnnblaͤttrige Lechea. D. 


L. huinilis, caulib allurgentibus patulis, folüs 
"fubulato -linearibus, flor. alterais folitarüis. Mich. : 


Eine niedrige Pflanze, mit auffleigenden, runden, aus— 
gebreiteten Stengeln, Imien: pfriemenformigen Blättern, 
abwechſelnden, einzelnſteheuden Blumen und Kapfeln,, 
bie größer find- ald bei den übrigen Arten, | 


Vaterland: Nordamerika auf. Hügeln , in grobfandiz 
gem Boden. 24% ; 
5. Lechea thymifolia 5 caule erecto fubafpero, ramis. 
j paniculatis, flor. foliato - falciculatis. - Michaux, 
x N 
Perſoon hat diefe Art mit Lechea, minor Lexic. 
vereinigt ſ. Synops. pl. ı,. p- 112. 


Lecidea f. Nachtrag Krypiogamie. 


Lecythis. Lexic. B. 5. ©. 383: 
Cal. 6— phyllus fuperus. Cor. 6— petala. Nect, 
lingulatum, (taminiferem. Pericarp. circumcH- 
fum, polyfpermum. Perf. Syn. pl. 2. p. 70, 


Juif. Syf. Cl. XIV. Ordo VII. Melafomae. 


» Leceythis lanceolata Perl, Lanzettblättriger Topf 
baum... D. | 

L. foliis petiolatis lanceolato-acuminatis argute 

ferratis, racem. lateralibus, pelal. oblongis. . Perf. 
Syn. pl. 2 p. 70. Encycl. bot. 6. p. 27: 


Mit geftieften, lanzettfoͤrmig⸗ fanggefpigten, ſcharfge⸗ 
fägten Blättern, ſeitenſtaͤndigen Trauben, und weißen, 
flumpfen Kronenblaͤttern, Waͤchſt in Madagascar. 


Leea. Leerha. 233 


Die Kultur det übrigen hierber gehörenden Arten har 
be ih im Lexic. B. 5. ©. 386 angezeigt, | 


Leea. Lexie, B. 5. ©. 390, 


Cor. ı — petala. Nectar. ı — phyllum, tubo co- 
. rollae impofitum, 5 — hdım, erectum. Bacca 
5 — [perma, infera (Alonoica Juſſ.) "Perf. Syn, 
‚pl. 1. p. 223. ir 
Juf, Sylt. Ci. VII. Ordo XV. Sapotae. 


2. Leea Airta Hornemann. Schatfbotftige tra D. 


L. caule angulato, petiolis muricato -hirfutis, 
foliis pinnatis, foliolis ovatis -ferratis hifptdis. Hor« 
nem. Hort. Hafn. ı. p. 531. Ä 


Der Stengel iſt fitauchartig, eckig. Die Blattſtiele 
‚find weichſtachlich-hackerig, die Blaͤtter gefiedert,, Mit ey— 
‚fürmigen , gefägten, ftharfhorftigen Blaͤtichen. Die Blu— 
men babe eine einblättrige Krone, eine einblättrige, 
Fünffpaltige Nektarhuͤlle, die in die Nöhre der Krone eins 
gefuͤgt iſt; fünf Staubfäden ; einen Griffel; eine untere, 
einſaamige Beere. | 


2. Leea 'matrophylia Hornem. Großblaͤttrige Leea. D. 


L. caule angnläto, petiolis glabris, foliis lato- 
ovatis ſerratis. Hornem. Hort. hafn. r. p. 23ı. 


Mit einem ſtrauchartigen, edigen Stengel, glatten 
Blattſtielen, und bieitsenförmigen, gefägten Blättern, 
Beide Arten hat Herr Hornemann unter den ande. 
- zeigten Namen vom Herrn Rofbürgh erhalten. Sie find 
in Dflindien einheimifh und finden fich uegenwärtig in 
dem bot, Garten zu Kopenhagen im Zreibhaufe, - 


Leerlia. Lexic. 8.5. S. 391. 

Cal. o. Cor’ 2 — valvis clauſa: valvıl. compreſ- 
fo -navicularibus, ‘muticis, Perf. Syn: pl. 1. p 
73. Triandria Digynia. = 

Jall. Syk, Cl. IE Ordo IY. Gramitiöre, 


534 Leerfia. 


: ; ! 
Dr. Nömer bat diefe Gattung mit Alprella vereinigt 
und den, Charakter fo angegeben: „Alpreila. Cal. o. 
Cor. valvulae cartilagineae, inferior comprella, na-, 
vicularis, fuperior anguftior, lanceolata rıgida. Nec- 
taria obovata integra glabra.. Stamina ı, 3, 6. 
Germen comprellum Stigmata villoſa. Semen libe- 
rum fulcatum, panicula compolita laxa. Sylt. veg. 
2. p. 11. | 


Die Gattung Leerlia führt ihren Namen zu Ehren 
des Heren Dr. Leers, der. die um Herborn (auf dem 
Mefterwalde) mwildwachfenden Pflanzen befchrieben und 
ſich befonders durch; genaue DBefchreibungen und Abbils 
dungen der Gräfer um die Botanik verdient gemacht hat. 


1. Leerfia aufiralis Brown. Suͤdliche Leerſie. D. 


Asprella (auftralis) panicula eſſuſa fubfimplici e 
ſpicis alternis; inferioribus bipartitis, floribus he- 
xandris, valvularım carinis cilialis nervis denticu- 
latis, lateribus glabris. Syſt. veg. ed. Roem.' 2. 


p- 267. 

Mit weitfchmeifiger, flattriger, faft einfacher Riſpe, 
deren Aehrchen wechfelsweife ſtehen und ſechsmaͤnnige Bluͤm⸗ 
chen haben; die Kronenklappen find am der kielfoͤrmigen 
Mücfeite gefranzt, gezähnelt, an den Seiten glatt, Biel 
leicht nur eine Varietaͤt von der ſechsfadigen Leerſie (L. 
hexandra Swartz. f. Lexic.) 


Vaterland: Neu: Holland, 2? | | 
2. Leerfia digitata. Poiret. Enc. meth. fuppl. 3. p. 
29. Fingerförmige Leerſie. D. | 


. Asprella (digitata) Ipicis linearibus quaternis fub- 
digitatis, glumis complanatis muticis ad latera fim- 
briatis. Lamarck. illuft. nr. 859. 


Die Aehren find linienförmig, vierfach, faft gefingert, 
die Kronenklappen (Bilge) geebnet, unbegrannt, an den 
Seiten gefranzt. 


Vaterland: Suͤdamerika. () ? 
3. Leerfia imbrieata Poiret. Daqiegelfötmigt Leerſie. D. 
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Asprella (imbricata) paniculae ramis alternis ſim- 


- plicibus, [piculis lefilibus imbricatis, valvis oblon- 


* 


gis ſnbglabris obtuſis, culmo gracili ramoſo. Syft. 
veg. ed. Roem. =. p. 268. 


Der Halm ift dünn, an der Baſis aͤſtig, mit lanzette 
förmigen, am Rande fcharfen Blättern befegt. Die Aeſte 
der Riſpe ſtehen mwechfelsweife, find einfach, die Achrehen 
ſtiellos, dachziegelförmig gelagert, die Kronenklappen längs 
ih, faſt glatt und ſtumpf. | 


Diefe Art unterfcheidet jih von der enförmigen Keerfie 
{L. ovata) durch den an der Baſis dffigen Halın, des 
an den Knoten mit weichen Haaren befegt ift, durch groͤ— 
Bere, lanzettförmige, ſcharf geränderte Blätter, und durch 
die Geftalt und Beſchaffenheit der Riſpe und der Aehrchen. 


Vaterland: Carolina. 2 | 
'Leerfia lenticularis Michaux. Linſenfoͤrmige Leer: 
fi, D. | 


Asprella (lenticularis) paniculae ramis fubfolita- 
yiis, Ipiculis imbricatis, glumis lenticulari- orbicu- 
latis confpicue ciliatis majusculis, Sylt. veg. ed. 


_ Roem., Mich, Fl. amer. 1. p. 39. Perf. Syn. ı. p. 73. 


Purfh. Fl. am. fept. ı. p. 6». 


Die Halme find einfah, rund, glatt, mit verlän- 
gerten Blättern befegt. Die Aeſte der Rifpe ftehen faft 
einzeln; die Aehrchen find dachziegelförmig, die Kronens 
klappen linfenförnig= Ereisrund, gefranzt, etwas groß und 
fehe veizbar, faſt wie die Klappen an den Blättern des 


‚+ Fliegenfängere (Dionaea mufcipula)? 


5. 


Vaterland: Virginien und das noͤrdliche Carolina in 
Wäldern an feuchten Orten und am Illion's-Fluße. 4? 


Leerfia mexicana Humb. et Bonpl. Meritanifche 
keerfie. D. | 


Asprella (mexicana) panicula, eflufa, floribus he- 
xandris, valvarum carinis marginibusque ciliatis. 
Syk. veg. ed. Roem. 


Der Halm ift an der Bafis kriechend, I—2 Fuß 
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lang, glatt, nur an den Knoten behaart. Die Blaͤttet 
find limenfoͤrmig, geſtreift, wie die Scheiden glatt, faſt 
rauh, mit einem lanzettfoͤrmigen, glatten, am ber Spitze 
geſchlitzt⸗ gezaͤhnelten Zuͤngelchen (GBlatthaͤutchen). Die 
Riſpe iſt einfach, 2 Zoll lang, die Aeſte ſtehen wechſels— 
weife, find edig, mit etwas ſcharfer Spindel, die Aehr— 
chen faſt ungeſtielt, die Kronenklappen an der kielfoͤrmi⸗ 
gen Ruͤckſeite und am Rande gefranzt. | 


Vaterland: Mexito, zwiſchen Chako und Xochimier 
co. 2% Kult. Glh. 
8. Leerfia ovata Poiret. Eyfoͤrmige Leerſie. D. 
Asprella (ovata) panicula Ccoarctata, ramis fim- 


plicibus erectis, -glumis ovatis f{ubcilratis hirtis, cak 
no debili, foliis fublaeyibus. Syft. veg. ed. Roem. 


Die Halme find dünn, glatt, die Blaͤtter linienfoͤr— 

- mig, gefpist, weich, ſtach, unbehaatt, am Rande und 

an den Scheiden kaum etwas fharf. Die Rifpe iſt dünn, 

verlängert, mit haarförmigen, einfachen, gebogenen Yes 

ften. Die Kronenklappen find eyförmig, faſt gefranzt, 
mit kurzen, fcharfen Borſtenhaaren befegt, r 


Baterland: Nordamerika. 2? 


Die Übrigen hierher gehörenden Arten: Leerlia hex- 
andra, monandra, oryzoides (Swartz.) und virge 
nica f. Lexic. 

Leerfia oryzoides Michaux. ift Leerſia virginica 
Lexic. Asprella Roem. Sylt. veg. 


Legoulia (Legouzia), 'corol. fubhypocrateriformie, 
Stigma 2 —3fidum. Capf. longilfima prifmati- 
co-cylindrica, 2—5locularis polylperma, (Pris- 
natocarpus l'Herit. fert. angl. p. ı.) hat Perf. 
in Syn. pl. 1. p. 192. als Unterabtheilung der Gat—⸗ 
tung Campanula aufgeführt. Die ihrt zugezaͤhlten 
Arten find: Campanula_interrupta, ericoides (Po- 
lemonium roelloides Linn )? fruticola, plicate, 
Prismato-carpus, Speculum, hybrida, pentago- 
nia, biflora, perfoliata f, Campanula Lexic, 


Juff, 


— 
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Jufl, Syft. Cl. XIV. Ord,X. Leguminofae (Famitie der 
gülfenfrüdte). 


—— thium. Willd. in Act. Soc. N. Berol. Mag. 

ꝛc. 2. Jahrg. 1808. 
Leimanthium laetum Wwilld. ift Melanıbium RR 
— pallidum Willd. iſt Melanthium ramo- 


[um Michaux. ? 
— virginicum Willd. ift Melanth. Mich. 2 


Leiophyllum. Capf. apice dehifcens. Fol. utrin- 
que glabra. Hierzu gehört Ledum.thymifolium, 
Led. buxifolium Ait.? f. Perl. Syn. pl. ı. p. 477. 


— Lexic. B. 5. ©. 394. Entengruͤn; Waffen 
oder Meerlinſe. 
Mascuſi: Cal. ı—pby Ins. Cor. nulla. SR 
Feminei: Cal. ı—pbyllus. Cor. o. Styl. 1. Capf. 


nniloculares diſpermae. Willd. Spec. pl. 
IV. p. 195. Monoccia Diandria: 


Jufl. Sylt. Cl. I. Ordo V. Filices. 


1. Lemna arrhiza, foliis elliptico - fabrotundis gemi · 
nis fübtüs convexis eradicatis. Willd. Spec. pl. et 
Lexic. Nr. u «4 


Hierzu gehört als: Synonym: Lenticula omnium 
minuna arıhiza. Mich, ſ. Lexic. | 


2. Lemna gilba, foliis ellipticis ſubtus ———— 
vexis. bali cohaerentibus, radicibus folitariis. W. 


Hierzu folgende Synonymen: ——— monor- 
.xhiza. Hall. helv. 1898. 


Lenticnla paluftris Major. Mich. yon, 15. Kim 
c 3: . Lexic. Nr. 2. | 


5. Lemna minor, foliis ellipticis utringue. nis bafi 
‚Cohaerentibus, radıcibus folitariis. Willd. 


Hierzu:  Hydropbace monorrhiza, . foliis planis 
ovatis. Hall. helv. n. 1900. , Ä 
Dietr. Gartenl. ar Suppt, Bb, 9 


= 
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lanzettfoͤrmige, ſtumpfe, faſtgezaͤhnte, glatte Blätter und 
ein oder mehrere enblümige Scäfte Die Schuppen des 
aͤußern Kelches ſind lanzertformig und aufrecht. 


Vaterland: der Kaukafus? auf hohen Alpen. % 
Kult. C. Fl. . 


2. Leontodon caucaficus Bieberft. Kaukaſiſcher Löwen: 
zahn. D. BE 


L. calyce exteriore laxo, [quamis ovatis margi- 
natis, folıis runcinato - pinnatifidis, laciniis retror- 
fum fubimbricatis. Bieberlt. mem. d. l. Soc. N.d. 
Moscou. ai 


- Die Wurzel ift perennirend und treibt fchrotfägeför: 
mig- halbgefiederte Blätter, deren Einſchnitte ruͤckwaͤtts 
dachziegelfoͤrmig Über einander liegen. Die Schuppen bes 

Außeren Kelches find eyförmig, Herändert und ſchlaff. 


Vaterland: das Vorgebirge des Kaufafus, am Fluße 
Teret und in der obern Tartarei. 2% 


3. Leontodon difJectus, calyce exteriore erecto’adpref- 
So, [yuamis.ovatis, [capo unifloro lanato- tomento- 
fo, foliis runcinato - pinnatifilis pilofis, laciniis 
lanceolato - linearıbus fubintegerrimis. Ledebour. 
. oblerv.; in Fl. Rull. - - Server EN 


... Die Wurzelblätter find fchrotfägeförmig - halbgefiedert, 
"behaart, mit Linien: lanzettformigen, faſt ganzrandigen 
Einſchnitten. Der Schaft ift einblümig, wollig » filzig, 
der äußere Kelch aufrecht, angedruͤckt, mit epförmigen 
Schuppen Waͤchſt in Sibirien. 
4. Leontodon ‚lanatus Ledebvur, Wolliger Löwen: 
zahn. D. a Ka 
L. calyce exteriore erecto adprello, fquamig li. 
neari.- lanceolatis, [chpo \ünäfloro ‘Henfe tomentbfo; 
foliis rigidis runcinato- pinnatifidis, laciniis angula- 


to - dentatis, Ledeb, obferv. bot. in Floram Rof- 
ficam. u | | 


Die Wurzelbtäcter find ſteif ſchrotfaigefortmig halbge— 
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fisdert, die Einfchnitte ſchmal- gezähnt. Der Schaft ift 
einbluͤmig, “ mit Wolle oder Filze dicht, bedeckt. Die 
Schuspen bed. dußern Kelches find linien : BEN S 
aufccht, angedräde. 


Vaterland: Sibirien. 32 


Die übrigen zu dieſer Gattung — Arten ha⸗ 
be ich im Lexic. angezeigt. Es find Pflanzen, die ges 
westlich nur in bot. Gärten Eintivirt und durch Sad: 
men oder durch MWurzeltheilung vermehrt werden. Auf 
gleiche Weife laſſen ſich auch die vorſtehenden neuen Ar⸗ 

ten, die in unſeren Gärten im freien Lande gedeihen, 
vermehren und fortpflanzen. | 


Lexic. B. 5. ©. 401 Zeile 5 von unten lefe man: 
obovatus ftatt obcordatum. 
. Synonymen: 
Leontodon alpinurh Jacq. f. Apargia alpina. 
— d mubiale lacq. vind. ſ. — haltilis. 
— dentatum Linn. ſ. Hieracium prunellae- 
folium. no — Zu 
— eéerectum Hoffmann. f. Leontodon lividus. 
Lexic. | Ä 
— hirtum Linn. ſ. Thrincia hirta. 
paluftre Smith. brit. ſ. Leontod. Iividus 
Lexio. — Pr 
— pyrenaicum Gouan ſ. Apargia alpina. 
—  _falinam Hoffm, ſ. Leontod. lividus. Lex. 
— Scorzonera Roth; ſ. TEE hl 


Mehrere hierher gehörende: Spnonymen f. Lexic. B. 
5. ©. 403. F | 


Leontopetalumi' Tournef. iſt Leontce — 
num Lexic. | 


Leontopetalon Bauh. ift Leontice — 


Leontopodium nennt Perfoon in. Syn. pl. die dritte 


— 
= 
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Abtheilung der Gattung Gnaphalium (Filaginoiden 
Wwilld, Sp. pl.) 


Leonurus Galeobdolon Sp. pl. ed. Willd. und Lex. 
B. 2. ©. 405. hat Willd. iv.Eoum.-pl. p. 614. als 
eine befondere Gattung unter dem Namen: Gaieobdo- | 
lon luteum aufgeführt.-- - 


Leonurus lanata, Perf. Syn, ar 2 p. 126. it .. 
lanata Lexie, 


Kiranter Lexic.'®. 5. ©. 407. Iefe man: Lepan- 
thes und fete zu Lepantbes concinna das Spnonym: 
„Epidendrum ovalc. Swartz. prodr. 122. 


Lepechinia Willd. Lepechinie. D. 


Cal. bilabiatus. Cor. labium fuperius bifidum ,. in- 
ferius tripartitum, laciniis [ybaequalibus, Stam. 
diftantia, wild. hort. berol. ı. p- 21. 


R Linn. Sylt, xuv. cı. . Didynamia Gymnofpermia, 
Juſſ. Syk. Cl. VIII. Ordo VI. Labiatac. 


Diefe neue: Gattung hat Willdenow zuerfi hefihrichen, 
und jie dem Wetersburger Profeſſor J. Lepechin, 
von dem er den Sunmen. erhicht, zu Ehren Le- 
pechinia genannt. 


1. Lepechinia fpicata W. Xehrenförmige Repedhinie. D. 


L. fpicis pedunculatis bracteatis, foliis ovatis 
erenatis bali trunicatis. Hort. berol. 1. p- et t. aꝛ. 
Willd.. Enum, pl. p. 612. 


‚Ulricicia. pyramidata Hortul. 


Horminum eaulefcens. Perf. Syn. ph 2. P. 132. 


Die Wurzel iff perennivend, aͤſtig und faferig, der 
Stengel aufrecht, einfach oder iflig, viereckig, unbehaart, 
braunroth, ı Fuß hoch und druͤber. Die Blaͤtter ſtehen 
zu zweien einander gegenuͤber, find geſtielt, 2—4 Zoll 
„lang, euförmig, am der Baſis abgeftugt, am Rande uns 
gleich gekerbt, fein gefranzt, sunzlid» gendert, und has 
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ben einen angenehmen! Geruch; die Blattſtiele halbrund, 
— filzig. Die Blumen bilden: geſtielte, viereckige Sud: 
ähren, die mit enförmigen, lanagefpigten, ganzrandigen, 
xebfoͤrnng⸗ geadetten Dedblättern vetſehen find. 


Der Kelch iſt einblättrig, eöbrig, filzig, zweilippig; 
die Oberlippe hat drei, die Unterlippe zwei lanzettfoͤrmi⸗ 
ge Einfchriitte, die alle Frannenattig gefpißt find: . Die 

‚Krone weiß, einbläftrig, zweilippig, die. Roͤhre oben er⸗ 
weitert, ſo lang als der Kelch. Die Oberlippe laͤnglich, 
ſtumpf, zweiſpaltigz die. Unterlippe dreitheitig,, mit löngs 
lichen, ſtumpfen, faft gleichen Einſchnitten, dapon, nur 
der mittlere etwas breiter und ausgehoͤhtt ift, "4 ungleich. 
lange,‘ entferntfichende Staubfäden, mit nievenförmigen, 
aufliegenden Antheren gekroͤnt. Der Griffel iſt fadenfoͤr— 
mig, kuͤrzer als die Staubfaͤden und trägt eine zweiſpal-⸗ 

tige Narbe. 4 laͤngliche, nackte Saamen im. offenen 
Keldye. ut. 


Baterland: Mexico. A 


In den bat, Gaͤrten zu Berlin und Eiſenach bluͤht 
dieſe Lepechinie vom Juni bis Auguſt; ſie wird in froſt— 
freien Behaͤltern uͤberwintert und fowohl durch die Aus— 
ſaat des Saamens als duch Wurzeltheilung vermehrt. 
Su der. neuen Ausgabe des Hort. Kew. iſt ſie als eine 
im ferien Lande ausdausende Pflauze angezeigt. 


u", 


Lepidium.. Lexie. ®. 5. ©. 408: 


Cor. regularis. — emarginata, cordata. po⸗ 
yſperma: valvulis carinatis, dillepimento con- 
| trariis. Sp. pH Teiradynamia Siliculofa. 


Juſſ. Syfi. Ch XHI: Ord. IH, Cruciferao (Kreuzblumen). 


ı. Lepridium arcuatum, feliis inferioribus pinnatis 
inciſis, ſuperioribus integris linearibus arcuatis. 
Decand. in Encycl. bot. 5. P. 47. 


Die untern Blaͤtter das Stengels find gefiedert, ein— 
geſchnitten, die obern ungetheilt, linienfoͤrmig, gewoͤlbt⸗ 
bogenfoͤrmig. Diefe, Pflanze, deren Vaterland mir uns 
befanut ift,. bedarf einer genauern, Beſtimmung. | 
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2. Lepidium. bipinnatum; Aoliis radicalibus bipinna- 
tis hliformibus. Thunb. Tut 


Mit deppelt geliedetten Murzelblättern, (deren Blatt. 
chen fadenformig find, . AR dem — Re guten 
Hoffnung} — 


3. Lepidium capenſe Than, Kapiſche Kreffe, D 


L. (diverfifoliam) foliis lanceolatis: infimis pin- 
natifichis, merdliis ſerratis; fupremis Integris, caule 
baſi decumbente. Thunb. Perf. Synopf. 


pl. ı p. 188. 


. Der Stengel if ſtrauchariig, an der Baiis liegend, 
Bann auffieigend ,. aufrecht und mit lanzettförmigen DBläts 
tern beſetzt: bie unterſten; Blaͤtker find halbgefiedert die 
wiittlern ſaͤge zaͤhnig, die oberſten und die zunaͤchſt an den 
Blumen ſtehenden ungetheilt, ganzrandig. 


Vaterland: das Kap db. 9. Hoffn. 24 Kult, A. Glh. 
4. Lepiitium Aexuoſum Thunb, Gebogene Kreſſe. D. 


L. foliis ellipticis integris, caulibus decumhen⸗ 
tihus flexuofis. Thunb, prodr. 


Mit einem niederliegenden, knieattig gebogenen Sten⸗ 
gel, und elliptiſchen, ungetheilten Blättern. Waͤchſt auf 
dem Kap d. g. Hofin, 


4. Lepidium linoides, foliis omnibus linesrihus inte- 
grisy Canle erecto virgato. Thunb. pr. p. 107, 


Die Blätter find alle linienförmig „ ungetbeilt,. Der 
nn ift aufrecht, iii Waͤchſt auf dem K. 
offn. 


6. Lepidium piunatum Thunb. Gefiederte Kreſſe. D. 


L. foliis omnibus pinnatis, caule fruticofo erec- 
to, Thunb. prodr. 


Die Bitter find alle gefiedert. Dee Stengel ift 
fraudartig und auftecht. Waͤchſt mit den vorhergehen⸗ 
den auf dem K. d. 9. Hoffn. uns verfangt Durchwintes 
rung im Glashaufe, j 
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7. Lepidinm: fylöfum: Perf. : Langgtiffeiige Resrpeisi pl 
L. folifs pinnatis \ pinnis' Imeärihur! radicalibus 
fubrötundis, Miquis ovatis longe fiylalis. Perfoon. 

- Sy: ph 1244187; TA enlolungs” — 


Dit’ Wargetblätter ſind rundlich, die Blätter des auf: 
rechten, faſt üftigen Seungei geftebett ,!mi linienfoͤrmi⸗ 
gen Blaͤtthen. Die Schüthe enfoͤrmig. mit einem lan— 

gen Griffel verfehen. Von na purenäikt L Ranke (Si- 
Symbrium'pyrenaicum) ift fie’ hiureichend verfchteden 2 
> irgrde,y el © ng TER 7F _ 

Diefe Pflanze waͤchſt in tankreih, Sie gleicht der 
Steinkreſſe (EL. peirieum et ie ‚aber zwei = bie 
dreimal größer als jene. — Hi 


srl] I lftarndy 


8. Lepidium verrucofum Degand,, ,Warige Rreffe, D. 


L. foliis glaucis verrucofis: inferiorib.as [pathu- 
latis. Decand. in Mem, duitlsSoe.ur Hilo Nau2 d. 
Paris. p. 145. 

Die Biätter des Stengels find‘ graugrän, Watzig! die 
untern ſpatelfoͤrmig. Waͤchſt im Drierte, urı: . uf 
Lepidium incifam "Roth., Beiträge . p 42. iſt 

Lepio Pollichii Roth,, die. Wiltd, in Ener, v. 666. 
mit LIberis Linn. ? vereiniget 7 — 

Bei Lepidium bonarienfe, flöribns diandris te- 
trapetalis, föliis omnibts : pinnatifidö multi ſidis. 
Sp. pl ed. Willd. Lexic. B. 5. ©. 410. Zeile 16 leſe 
man, ſtatt Bpnarien: Bouenos-Ayres‘, —— 
die Blumen vatiiren mit 26Staubfaͤden;“ md die 
Blätter des Stengels find alle halbgeficdert vielſpaltig 

Synonymen: a ge 
Lepidium aeginetum Täbern. ift Lepidium Jatifoli- 

um Lexic. Yon, ug 

— anglicum Hudf. f. Cochlearia didyma 

— annuum Delach. iſt — glaftifolia +. 

— bidentatum Mant. ſ. Lepid. oleraceum — 

— ceratocarpon Pall. ſ. Thlaſpi ceratocarp. — 

— didymum Lex.:iit Setinebiera.didym. 'Wälld. 
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Lepidium Draha Roth,f. Cochlearia Draba Lexic. - 
u. ., fragrans ‚| Willd, ſ. Alyllum maritimum — 
BT " glafiifolium: Morifo ſo Gachlear.. glaßifol. — 
— rn Roth. f. Tepid.* Iberis °'— 
EEE BETT EAN LCaxram. f. — ‚(wiinsticofum — 
u mie! " Haller Crane): ee alpinum — 
u 'Tberis Pollich. ift — - Poflichia ?2 ’— 
;; ER “X Linnei Crantz «: ſ. m — —— 
— orientale Tournef. f. — Iyratum — 
* ,, — Buxb, Is vehcarium ‘ vr 5 
—  Plinüi Dod. in — Iatifolum- m 4.03 
* rotundifolium AH. iſt Iberis rotundifol. — 
"BR ann — ſ. geein. coronop. — 
MNBRORA Breiten... — i 


Lepidofperma Lahilk, mM folgenbe Gattung 


Kir 


Lepidotolperma, Brown. prodr.. x 


Polygama. .Palsae fimplices variae imbritatae, in- 
5 ‚ seriureg fteriles, Squama fuberofo- medullaris, 
a. 6 partita ad balın [eminis nucamentacei. 
“Brown. prodr. Labillard. nov. Holl. Sp. t. 14. 


„lm. ‚Syk. cl. II, Triandria Monogynia, 

— Sylt. Claf, II. Ordo II. Cyperoideae. 
J. —— anguſtata Bx.; , ſpica compoſita 
lanceolata. ramis ſpicisque approxitnatis, ſquamis 


acuiis, culmo lineari marginibus no apice 
inde laevi fulcato. Brown. prodr. ı. p. 235. 


D 
7 


Mit linienfoͤrmigem Halme, der am Rande ſchatf 
und an der Spitze gefucche iſt, zuſammengeſetzter, Tau: 
zettförmiger Aehre, deren _. Site ſtehen, und 
gefpisten Schuppen. 


Dateslandı Neu» Holland 2% * 
2. Lepidoto/permu aphylium Br. ; fpica Fablimpkici, 


cuhno plano laevi tlexuofo wedio univ aginato, halı 
xatzin. imbricatis. Brown. pr. 1. p. 255. 
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Der Halm iſt flach, geebitet;: t.Enieartig” gebogen, 
blattlos, ſtatt der. Blaͤtter mit Scheiden beſetztz die an 
der Baſis dachziegelfoͤrmig uͤberrinandernliegen z -imrider 
Mitte traͤgt er Mür eine. Scheide. Die Aehre iſt einfäch. 
Die Frucht bat H. Brown nicht geſehen, daher iſt es 
auch noch ungewiß, ob dieſe Art dieſer oder einer andern 
Gattung angehoͤrt. ee ν 


Baterland: Neu-Holland, das Kap van Diemen. 47 


3. Lepidotofperma, concquum Br.;. pauichla coarctäta, 
rarnis decompoltis, culma complanato, hinc.gen- 
casıufceuid, marginibus foliisygne laevibus, Ipicula- 

‚„zurm Iyuamis acuminatis. Brown. prodr. 1. p. 234. 


Det Halm iſt arebnet, etwas vertieft’ (Hohl), am 

Rande, mie die Blätter, glatt. Die Nifpe hat zufam: 
mengsfegte Aeſte und iſt zuſammengezogen. Die Schups 
pen der Aehren find langgeſpitzt. 


Vaterland: Neu-Holland, das Kap van Diemen. 2 


4. Lepidotofperma "congeflum Br:; ſpica compobta 
congelia, involucram fubaequante, fpicalarum [qua- 
mis acuminalis, enhmo foliisque hine convexiulch« 
lis inde concaxiuſculis, margine. laevibus. Brown. 


Der Hatm und die Blätter find ein wenig gemötbt, 
„vertieft und. attrandis. Die Aehre iſt zuſammengeſetzt, 
gedraͤngt-gehaͤuft, mit der Huͤlle faſt gleich. Die Schup— 
pen der Aehre find langgeſpitzt. 


Vaterland: Neu: Holland, das Kap van Diemen. 


5. Lepidoto/perma elatius Labillard.; panicula elonga- 
ta fublecunda-laxialcula decompofita, culmo com- 
planato utrinque convexiusculo, foliisque margine 
fcabris.. Brown. prodt. ı. p. 253. 


Der Halm iſt 2 — 3 Fuß hohl, zufammengedrüdt, 
did, ohne Knoten, an der Baſis mit langen, breiten, 
finienförmigen, gefpigten,, gerippten Blättern befegt. Die 
Riſpe ift ungefähr ı Fuß lang ; die feitenftändigen Xraus 

ben oder Aehten derſelben find mit Scheiden umgebem, 
davon -die unterfim an den Eden des Halmes herablau— 
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: fen» Die Aehrchen ftehen wechſelsweiſe, find. enförmig, 
» langgefpigt, die. Schuppen (2 '°— 6) ſpreuartig, geipist, 
—trocken, die zwei obermiunfruchtbat. Der: Griffel ift faft 
„hreifeitig  dreifpaltig, mit gefpigten Nurben. Die Nüffe 
mochenhart, geldroth; m Lan. nt 


= "Vaterland: Neu: Holland ‚ das Kap’ van, Diemen. 


b Lenpidotoſper mo etalatum Br.; panicula elongata, 
ramis compofitis alterniss fpicalis congeltis, hrac- 
reis Vagina brevionbus, culmo utringue convexi- 
usculo, marginibus laevibus. Brown. prodr. 
R rl LEER —D— 

Der Halm iſt an beiden Seiten etwas gewoͤlbt und 
am Rande, glatt, Die Aehre verlaͤngert, mit zuſammen⸗ 
geſetzten, abwechſelnden Aeſten und edraͤngt gehaͤuften 
Aehrchen; die Deckblaͤtter find ſcheidenattig, kurz. 


Vaterland: Neu-Holland, das Kap van Diemen. 


7. Lepidotofperma Rliforme "Labitlärd. ; culmo Alıfor- 
‚ mi-tereti, Jongiori foliis ſubcompreſſts. Labill. nov. 
Holl. 1. p. 17. t. 15. BR 


Der Halm 'iſt fadenförmig:rund, ohne Anoten‘, an 
‘der Bafis mit den Blattfeheiden umgeben, 2 Fuß hoch, 

länger als die etwas zuſammengedruͤckten Blätter. Die 
Aebte ift kurz, mit laͤnglichen, gejpigten Aehrchen, deren 
Schuppen oval-laͤnglich, gefpigt: nd; eine davon iſt un: 

frusitbar. Die Saamen find eyförmig. | 


Vaterland: das Kap van Diemen, 


8. Lepidotofperma flexuofum Br.; fpica Gmplici et 
divila, rachibus flexuoüs, [pieulis difiinctis ſuhula- 
tis, culmo tereti, foliis teretiufeulis. Brown. prodr. 


Mit einen runden Halme, etwas runden Blättern, 
einfacher und getbeilteer Aehre, mit knieartig gebogener 
‚Spindel, und pfriemenfürmigen Aehrchen. Vielleicht nur 

‚eine Warierät von der vorhergehenden ‚Art, mit der fie 
- einerlet Baterlaud hat. Be 


9. Lepidotofperma, gladietum Labillard.; panicula 
„coarelata, ramis decompoßitis, culmo, complanato 
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axi utrinque élerato, marginibus foliisgue laevı- 
bus; ſpicularum bei Same hin: Brown. — 
1. p- 254. Bin RE 


Der Anftand, Wuchs und Geftalt mie bei L. concav, 
Nr. 5., aber unterſchleden durds die Größe und Beſchaf— 
fenbeit des Halms und der Aehre.MDet Halm iſt 1 —2 
Fuß hoch zuͤſammengedruͤckt. Die. Aehre gedraͤngt, mit 
zuſammengeſetzten Aeſten; die Schuppen der Aehrchen ſind 
etwas geſpitzt. 


Vaterland: das Kap van Diemen | a e 
10. Levidotufyerma globofum, Labillard. eh, der. 
Holl. 1. °p. 16. t. 14. 


L. ſpica compofita, Tamis infefioribüe diltanti- 
bus, fpiculis fuhglobofis, [quamis hypogynis obtu- 
bs, — complanato, —— ſcobrne. Br. 
pr. 1... P. 235. 


Die Wurzel hat viele, einfache, gerade Faſern, umd 
treibt glatte, zuſammengedtuͤckte Halme, die mit or 
laufenden. Scheiden befegt und am ‚Rande fharf jind, 

Die Aehre ift zufammengefsgt.und trägt Eugelrunde Xchr- 
hen, die aus 4—6, etwas ſchlaffen, ‚enförmigen, ge⸗ 
fpigten Schuppen beſtehen. Diefe entbalten drei Staub: 

faͤden und einen Stempel; — ſind fitzig. 


Baterland: das Kap van Diemen. 


1. Lepidotofperma gracile Br.; ſpica fubfi pie, 
* fquamis acuminatis, - culmo, Ancipni,-laeyi,‘ foliis 
planiufculis. Br. pr. 


Mit zweiſchneidigem, binnen, . gebnetem Halme 
etwas flachen Blaͤttern, faſt einfacher — und ansge⸗ 
me. Schuppen =" 
Vaterland, daß: Kap van, Diemen, ., = 
I2. — involucratum; aniculis nutan- 
ubus, [picis congelis .. [(quamis: inlerioribus lineari- 
‚Janeeolatis ariftatis,  Arpremis-.ovatis mucronatis. 
MRoem. Syft. veg. Iſt Schoenus-involuoratms. Vabl. 
Enuin. pl. p. 923. f. Lexic. B. 8. 8: 64, 
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13: Lepädotofpermaihlaeve.Br.;,. fpica compofita, ra- 
mis inferiöribus: diſtautibus. piculis oongeſtis ova- 
tis, culmo utrinque convexiulculo foliisque laevi- 
bus. Br. prodr. 


Der Haum ifb an, beiden Seiten etwas zufammenge: 
druͤckt wie die Blätter; Die Aehre zufammengefegt, mit 
ı anteren, entferntfichenden Aeſten, und gedrängten, ey— 
foͤrmigen Achuchen. :.:Wächft auf dem Kap van Diemen, 


14. Lepidotofperma laterale Br.; panicula coarctata, 
ramis alternis [ubhimplicibus, imvolucro entiformi 
breviore, ‚culmo hinc plano, inde convexiufculo 

“ marginibus’ feabris Br. pr. 1. p. 254. 

Der Halm ift flach, etwas gemölbt und ſcharf aetinz- 
dert. Die Aehre gedrängt, mit abwechſelnden, faſt eine 

fachen Aeſten, und ſchwerdtförmigen, kurzen Hüllen,’ 

11 Ida 1 wre i r ‚rl: . X ? 

Vaterland: das Kap van Diemen. 


15. Lepidotofperma Tineare Br:y ſpita compofita Ian- 
-ceolata, - ramis- fpichlisque approximatis, ſquamis 
acutis. fquamulis‘ Aypogynis lanceolatis, culmo 
complanato, utrinque convexiusculo: rharginibus 
Icabrıs. Brown. prodr. oo: | 


Der Halm ift zufammengedrüct, "an, beiden Seiten 
etwas gewölbt und fcharf gerändert. Die Achre zufam; 
mengefegt, lanzettförmig; "die Arfte’ und Aehtchen find 

. gedrängt=gehäuft, die Fchuppen lanzettfoͤrmig. 


Vatetlande das Kapwan Diemencın.. 


16. Lepidotoſperma longitudinale. Labillard. nov. 
Hol. 1: pe en. 
RT TER a Aankiles 0 >} RR NP, 1 to 
L. fpicula elongata coarctata, ramis ſubſimplici- 
bus, culmo foliisgue complanatis, axi utrinque 
convexiulculo margmibus [&abris‘* Brown. prodr. 


Die Wurzel hat etwas dicke, fteife, faſt einfache Fa—⸗ 
fen. Die Halme find faſt zuſammengedruͤckt, die Schei— 
den nicht herablaufend, "die Blaͤtter verlaͤngert, linienfoͤr⸗ 
mg;.Juſammengedruͤckt; langgeſpitzt, mit papierartigen 

Scheidewaͤnden verſehen, die in die Laͤnge des Blattes 
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Th Binziehen. Die Nifpe iſt Tang, ſchlaff, ſchmal, mit 
aAbwechſelnden, ungleien Aehten, und eyrund-laͤnglichen 
Aehrtchen, die 4 — 6 laͤngliche, trockene, geſpitzte Schup⸗ 
pen enthalten‘; die zwei oberſten Schuppen find unfrucht⸗ 
bar, bie Fruͤchte dreiſeitig, an det Baſis verduͤnnt. 

Vaterland: das Kap van Diemen. 


17. Lepidotofyerma' fquamatum.“Läbillard. nov. Holl. 
1. p. 7. t. 16. | 
‚L. fpica compoßita lanceolata, ramis fpiculisque 
imbricatis, (quarhis acutis, culmo hinc plano inde 
convexrusculo marginibus ſcabris, foliorum; balibus 
acquantibus nitidis. Brown. prodr..ı. p. 235. 


Die Wurzel beſteht aus fleiſchigen, etwas. dicken Fa— 
ſern, und treibt dünne, 6 —..8 Zoll lange, gerade Hals 
me, ohne Knoten, die an der Bafıs. mit halmförmigen, 

gleich breiten, glatten. Blättern befest-find, Diefe find. oft 
- Nünger als der. Palm, am Nande fein gezähnelt, geſpitzt 
und jihelförmig gebogen. Die Nifpe ift kurz, did, mit 
vielem ungleihen, gebüfchelten Achten, deren gefpigte 
Schuppen dadıztegelfoumig übereinander liegen. | 


Vaterland: das Kap van Diemen. u 


n , . ! , v — 12 

18. Lepidotofperma Jiriatum Br.; Ppica diviſa, ramis 
altérnis, I[piculis inibricatis, culmo_tereti tenuiter 
ſtriato, laäevi. Brown. prodr. 1. ID. 235. 


Mit gerheilter Achre, deren Aeſte wechſelsweiſe stehen, 
dachziegelfoͤrmigen Achrhen, und walzentundem , zart, ges 
fireiftem, Halme. Waͤchſt mit vorhergehenden Arten duf 
dem Kap van Diemen. ee 4* 


19. Lepidotofperma tetragonum. Labillard. nov. Holl. 
1. p. et. 3% EEE Zu lanen 
L. panicula coarctata, ramis partım divihs foliis 

tetragonis, culmo obtuſe angulato, Brown. prodr, 

1. pP. 2395.» a „et At ae 
Die Wurzel hat einfache, etwas dicke Fafern. Die 


Halme find gerade dünn y,., Fuß body, „faft vieredig, 
an Tore Baſis mit verlängerten, — geſpihten 
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Scheiden befegt.-- Die. Bintter ſchmal, linienfoͤrmig, ges 
fpist, am der Baſis ſcheidenartig, ungefähr fo lang als 
die Halme. Die Riſpe iſt gedrängt, daͤnglich, mit kurs 
‚zen; gebuͤſchelten Trauben und langlichen Aehren, die 
aus -4-— 6 Schuppen beſtehen. Die Muß iſt dreiſeitig, 
und an der verduͤnnten Baſis mit Eorkartig = marfigen 
Schuppen befegt. * a — 

"1 Watenland And Kap van Diemen. 


20. Lepidotoſperma tetragynum Pr.; panicula elon- 
>garäy ’ramis' alternis‘ parum divifis, Ipicularum 
Aquamis aouminatis, [quamulis bypogynis fubula-. 
ris, Aylo quadrikdo, culmo complanato utrinque 

conrekiulculoy'msarginibus [cabris.. "Br. pr. 

"Der Halm iſt zufammengedrüdt, an beiden ‚Seiten 
elwas gewoͤlbt, ſcharf gerändert, Die Mifpe hat abwech— 

felnde, ein -menigiigechritte Aeſte und die Schuppen der 
Aehre ſind langgeſpitzt, die Schuͤppchen pfriemenförmig, 
Bayern iſt vierſpaltig. Vaterland wie borhergehen: 
7%. SSR Ä 


21. Lepidotafperma thermale:.Roemer; iſt 'Schoenus 
thermalis Vahl. f, Lexic. 8. 8, ©, bon 


22. Lepidoto/perma vifeidum Br.; panicula coarctata 
“ hmphei, Tamis (piculisque confertis fucatis, cul- 
mo plano foliisgue margine fcabris, balibus vifci- 
dis Br. pr, | | 
— He Im und die Prätter find ſcharfgeraͤndert und 
an der. Bafıs klebtig. Die Riſpe iſt gedrängt, einfach, 
mit dichtſtehenden Aeften und braunen Aehrchen. Waͤchſt 
auf dem Kap van Diemen, ne Ze 
: (a = v F de kr 
Lepironia Perl, Lepironie. D. | 
Spiculae ſquamis orbieulatis cartilagineig. Sem. in-_ 
‚volucello 15 — palwaceo.. Staur., 4 — 6. ‚Perf. 
Syn. pl. 1. P. 70. Triandria Monogynia, 


Juſſ. Syſi- Cl. U.,Ord, N. Scirpeae (Binfengräfer), 
i. Lepirönia mucronata Rich, Stech ende Lipiromie, D. 
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aphylla, culmo.nodofo, infra apicem [pica 
Bnica oyato-oblonga.. Perf. | | 
Der blattloſe, nackte Halm trägt unter feiner Spitze 
eine eprund=länglihe Achre. Die Schuppen der Aehr⸗ 
chen ſind kreisrund, knorplich. Der Saame iſt mit 16 
Spreublaͤttchen umbült. Dauer und Kultur von dieſer 
in Madagascar einheimiſchen Grasart weiß ich nicht. | 


Leptanthus gramineus Michaux. f. Heteranthera gra- 
minea. Ä 
—  ovalis Mich. ift — limola Vahl. 
‚-—- ‚peruviana Perf. ift — reniformis. 
—  virginica — iſt — acuta Nachtr. 


Leptochloa. Cal. 3—5florus, valvulae lanceolätae 
acutae, fere longitudine Alosculorum. Cor. val- 
vula inferior näviculatris, acuta, fiperior bifido- 
dentata. Semen liberum fulcatım. Panicula 
fimrlex, rami feu fpiculae alterne fimplices, lo- 
cultis fablecundis Roem. Syſt. veg. 2. p. 32. 
Hierzu gehören folgende Arten, die ih nah Miles 

now und Perfoon umter anderen Gattungen aufges 

, führe habe: a 

-ı. Leptochloa —— Roem. iſt Cynoſurus fili⸗ 

formis. Lexic. B. 3. ©. 499, | 


2. Leptochloa — Roem. iſt Eleuſine Aliform;, . 
Nachtt. B. 3. . 60. | = ; 
5. Leptochloa t#nerrima Roem. iſt Eleufine tenerri- 
ma Nachtr. 2 
4. Leptochloa virgata Beauv, iſt Cynolurus virgatus 

Lexic. | Be 
Hierher gehört auch: Chloris poaeformis; foliis 
utrinque glabris margine fcabris, lingula ciliara, ' 
fpicis numerofiffimis alternis oppofitis atque verti- 
eillatis, [piculis fublexfloris, glumis corollinis cili- 
Dietr, Gartent, 4r Suppl, 8b," 3 
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“aris, inferiore bidentata, ſuperiore acuminata, arifta 
brevifima. Humboldt, et Bonpland. nov. gener. 
et [pen 200 | 


Leptolpermum. Lexic. B. 5. ©. 423. 
Cal. 5— ſidus femilupernus. Petala 5 unguiculata 
ftaminibus longiora. Stigma’ capitatum. es 
'4—1. 5—locularis. Sem. angulola. Smith. W. 
Sp. pl. Icofandria Monogynia, | 
Juſſ. Syk. Cl. XIV. Ord. VI. Myri.  ° 


1. Leptofpermum brevifolium Rudge. Kurzbiättrige 

Südfeemyrte.. D. 

L. foliis brevillimis quadrifariam imbricatis ob- 
tuſis. Budge in Transact, of L. Soc. XL t. 14. 


Ein Strauch mit ſehr kurzen, ſtumpfen Blättern, 
die dachziegelfoͤrmig übereinander liegen und vier Reihen 
bilden. Er ift in Neu: Dolland einheimifch. 


82. Leptofpermum multijlorum Cavanill. "Bierbiämige 
Suͤdſeemyrte. D. | 


L. foliis lineari-attenuatis uninerviis, floribus 
axillaribüs, cal. laciniis deciduis. Cavan. icon. 4. 
P. 17.1, 331. f. 1. 


Ein aͤſtiger Strauch, mit linienfoͤrmig-verduͤnnten, 
einrippigen Blaͤttern, winkelſtaͤndigen Blumen und hin: 
faͤlligen Kelcheinſchnitten. Hierzu gehoͤrt das Synonym 
L. multiflorum Cavan., welches ich im Lexic. bei L. 
ſcoparium angezeigt habe. 


3. Leptoſpermum porrophyllum Cavan. Porreblaͤttrige 
Suͤdſeemyrte. D. 


L. fohis oblanceolatis denfe punctatis, flor. fo- 
litariis terminalibus, cal, laciniis deciduis, Cav. ic. 
4. p. 17. t. 330. 


Die Blätter find Tänglich s lanzettförmig unb mit 
ſchwaͤrzlichen Punkten dit beſetzt. Die Blumen ſtehen 
‚einzeln an ben Spitzen der Zweige und bes Stengeld, 
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und haben hinfaͤllige Kelcheinſchnitte. Diefe Art habe 
ih im Lexic, B. 5. S. 424. ale Synonym von der. 
gelblihen Südfeemyrte (L. Havelcens) mit ? angezeigt, 
abet fie unterſcheidet jih von jener hauptfächlich durch bie 

Länglich  langeftförmigen, mit ſchwaͤrzuchen Dankten bes 
- festen Blätter und durch die Beſchaffenheit der Kelche. 


Waterland: Mens Holland, 2% Kuliur: A. Glh. 
doder 2z 7 ee — | 
‚ Leptofpermum rubicaule Hortel.-fcheint ein Sp: 
nonym don einer ſchon bekannten Act -zu' fein, - oder ges 
hört vielleicht einer andern Gattung af. Ich habe fie 
noch nicht gefehen. Lept. canelcens Wendl. kultivirt 
Breiter in Leipzig. L. Thea ift in der zeiten Ausgabe 
bes Hort, Kewenl, mit L. flavelcens verriniget, und 
das Sononym L. juniperifol. Cayanill. zu L. bacca- 
tum gezogen, | — J | 
Die übrigen Südfeemprten babe, ich im Lexic, be 


=. 


ſchrieben und ihre Kultur angegeben, 
Synonymen: | — 

Leptoſpermum arachnoides Gaert. 'f Leptoſpermum 
arachnidium. ET — 

| ciliatam Forſt. f. Metrofid. ciliata Lexic. 
collinam Forſt. ſ. Metrofid. villofa — 

Unifol. ift Leptof. [coparium &. — 
marginatum Labill. ift Metrofid. marginat. ? 
A. myrtifolium ift Leptof. [coparium 2. 
ſcandens Fort. f. Metrofid. Aorida Lexic, 
fericeum Lab. ift Lept. lanigerum variet.? 
[quarrolum Gaert. f. — fcoparium Lexic, 
trinerve White f, — lanigerum — 


BEZEAUNE 


Lepturus. Brown. pr. 1. p. 207. 
Locuftae excavationibus racheos lemiimmerlae. 
Cal. biflorus, univalvie, flofculo [uperiore inter- 
Aum pedicellato abortivo. Cor. valvulae mem- 
branaceae. Stigmata plumofa. Spica. implex. 
33 
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 * Linn sylt. CL nI. Triandria Digynia. a 


| Bi Juſſ. Sy. CL. TI. Ord. IV. Graminese (räfer); toi 


Lepturus repens Br.; Tolis (ubdiftichis , (picis“ Aili- 
förmibus, ramis adfcendentibus. Poir, Enc.'meth. 
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Die Hätme-find Friechend, äegliedert-, aͤſtig, bie Aeſte 
mit linienförmigen Blättern befegt, deren Scheiden- an 


‚der, Mündung weichhaarig find. Die Spindeln der Ach» 

‚ven.an den Gelenken zerbrechli. „Die Achten einfach. 
Dae Keichklappen langgeſpitzt, knorplich, glattrandig, die 
Kronenklappen haͤutig. Die Saamen in die Aushoͤlung 


der Spindel eingeſenkt. 


Hierher gebört die im Lexic. B. 8, S. 263. [ehr 


kurz bejchriebene Rotiboellia xepens. 


L 


espedezä. "Mich, Fl. ämer. bot. 2. Perf. Syn. pl. 
£. p- 518. | 


Eine neue, aus mehreren Hahnenkopfarten (Hedylar.) 

‚gebildete Gattung, deren Charakter fo angegeben. ijt: 
Cal. 5—partitus: laciniis ſuhaequalibus. Cor. 
carina transverfe obtula.  Legum. lenticulare, 
inerme, ı— [permum. (Fol. ternata. Hedylari 
Ipecies Linn.) Perf, Syn. pl 2: P. $18- 


Juiſ. Syk. Cl. XIV. Ord. x. Leguminofae (Hülfens 
gewaͤchſe). — 


Hierzu zaͤhlt Perſoon Folgende Atten: 


ı. Lespedeza capitata, erecta, foliis ſeſſilihus, foli- 


olis oblongis, capitul. glomerato-terminafibus, le- 
guminibus cal. mullo minoribus. Michaux. Flor, 
amer. 2. p. 7t. 


Die Blaͤttet des aufrechten Stengels find dreizaͤhlig, 
ungeſtielt, die Blaͤttchen laͤnglich. Die Blumen bilden 


rundüche/ geknault- gipfelftändige- Koͤpfchen. Die Huͤlſen 


ſind viel kleiner als die Kelche. 
Vaterland: Carolina und Virginien. PR: 


— 
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). Kespederdfrieiiöfe, foltonis fabövatis- fubtuis wil- 
% — a ne feflikbus, canle fruticoko. 


iin Hierzu’ gehört) Hedylarum frutefsens-Willd \Speg. 
Plz pi nggietibeuie B. 4. 9.533 1 00001 
Med Ri, 3 A LEITET I 22° ST « 
„ Lespedeza juncęa, foliol. fublinearibus fubtus firi- 
F —* pub tibas racem. axillarihas⸗·, "Reztımini- 
DR laevibus, cal, aequantibus Miehanux. Lie et 
. Perfoon, ‚Syn. “Hierzu gehört! Hedyfariın‘ janceum 
5) 3 Aura ers ARE Renee m 
Ba FIR 9 ir", PT n 23 EEE FT 
B. Lespedeza lagopodioides Michaux. iſt Hedylarım 
‚gagopodipides. fol, ternatis ovatis, racem. gblon- 
is, legum. inflexis,_ cal.. hirfutis j,. Lind et Lex, 
‚ 5, 7 2 "aaa erg Ener dr era 


ya 


"5 Lespedern' Warebrhfa » "folils: iimplicibus »"ovatie, 
ferrulatulis, Jegüminibus occultatis;' -Braötea'forni- 
cata [upina ſcarioſa ſ. Hedyfarum latebrofum Lexic. 
II”. AT IA. Bun 1 1 Ba Be PETE TTV ET te 
G. Löspedeza..liteata iſt Hedyfatam lineatum Linn. 
v:und 'Lexic.; *Flemingia- lineara: Roxb. fi Nachtr B. 
ak S. 38 ir a “org a rad Ir “ 
7. Lespedeza poly tachya, erecta villofiffima, foliohs . 
"srotandito- ovatis si lpicis peduncwlaris »Michk-! Es iſt 
Hedyfarum hirtum Lina. ft Liekiel B.i4.@; "540, 
und Lespedcza hirta Hornem. hört. hafn. 2. p- 699.? 


11 J - 
> .. a *—— nr » ae 
he Dias Y-ı8 ae 


} ee a pa > 


“elA bimasflt- .Bı5r9.::, 
8. Lespedeza procumbens, pubelcens, procumbens, 
ng fol” ternatis, foliöhis ovatis,' pedunculis feradeis-Rıh- 
" Ipicatis, leguminibtis “ovatis'nudis. Mich. Fl. am. 
2. P SB gg iin anmein Yard nun 
nt | PIECE EL. 0T u 3% 274 
Mit einem geſtreckten fſalzigen Stengel, dreizaͤhligen 
Blättern, enförmigen Viattchen, borſtigen, fafty ähren= 
foͤrmig geftellten. Blumenſtielen, und evförmigen, nads 
tar en MWahefheintih gehöre: hierher Hedykarum. 
divergoens Müblen). ſ Lexic. B. 4. S 533. 
I EEE II) ul 
9. — reticulata, foliis ternatis, foltol. linea- . 
sıbus, Inbtug Str iR ubelcensubus, racemisnaxilla- 
ribus, tonlanlkit 8 | Bene ; Ovatis ——— 


— 
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majoribus Hedy ſa retic ber 
Lexic. Bird. ©. > ale hen * u 


10. Lespedeza: feflitöflaras, — — falciculia 
ttorum felhh bus „legüminibus »calyce. minorikias. 
Mich, lL. c. Hornemann. hort. hafn. a. p. 699 


tt 2m drr:, dic 
"Eine pegermivende Dilanze, mit Areigählige n Blätter, 
linglichen. Biätihen,„gebüfhekten, feſiſt henden Blumen, 
und PEN, 5 Dig, aurzer ais die Kelche "find. Sie wachſt 
in Bitginien und Carolina. Hert Hochenian har’ nicht 
bemerkt, ob fie von Willdenow [hen unter Belyarım 


aulacfuͤhrt a, WG — * 3 Zr not * Jan * 


11. Despadera —— "Mich, iſt Hair trie 
hocarpum Steph. im litt, ſ. Lexic. 0, a. O. ©..554. 


‚9: rdesptedesa, ale Mich. iſt wahıfheintich —* 
ira un * fe Lexic.: B. 4 Si 597. L 
ds . 2 1. a0 are | 

23. Eespodeza — Mich, if Hedskranı violace. 
um, ſoliis ternatis elläjiticis obtußa, - racemis um- 
bellatis longiiudine ‚peitoli, ; Jioribus geminatis „-lo- 
mentis untartieulatis rhombeis reticulatis glabris. 
Wind. er pl 3. p- 1195. Lexic. B. 5. S. 557. 


* — — birta Hornam. in han hafa, ‚fü es- 
„rgedsea, palykechia Nr.. Bei \ rät 


1108 8 


' 
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Lefferti a. Decand. Alta. 


st a3nTU DI 
"Karina ——— Stylus; ——— Inbetbie, Sigma 
ai; capitatum. Legumen. ‚membränaeeum .comprel- 
[um irregulariter ovatum, latere fuperiore rec- 
tiore et breviore, ftylo perfiftente non vero ter- 
".minali: Wild. Enum. pl. P:7 TI ‚Diadelphia 
Decand:ia. 


1 Zu dieſer ‚neuen. von as — Gattung 
gehoͤren folgende Arten, dienich ſchon nach Wills 
denom unter Colutea und —— —— 

delt N Bi er, 


i. ‚Leffertia aunua De, f..Colutea erh Lexik, 


„ Lethedon., Lettſomia. 359 
2. Leffertia perennans Dec. f. Col. perennans Lexic. 


5. Leffertia difufa. Hort. Kiew. ed. 2. v. 4: p. 328. 
f. Galega dubia Lexic. | 


Lethedon. Spr. Mant, Prima Flor.. Halenf. addita 
Nov. Plant. 1807. A N 


Masculix Cal. 5— phylius: Cor. 0. Antherae 0 — 
© 0000. 24. Recept. villofam. Ä er 


| Feminei:, Cal. 5— phylius.. Capſ. Be locularis, 
Sprengel, ur 


‚Linn. Sy&, XXU. Cl, Dioecia Polyandria., 


Anmerk. Sprengel bemerkt, daß diefe Gattung zwifchen 
Hamadryas und Xylosma ihre Stelfe einneh—⸗ 
men‘ müffe, | % 


2. Lethedon. tannenjis. Spreng. Mantill. P. Fl. Hal. 
1807. p. 55. . . = Rv . 


L. foliis lanceolatis integerrimis coriaceis veno- 
fis glabris,. petiolis canaliculatis, peduncul. axilla- 
ribns aggregatis. Diet. | 


Die Aeſte find afcbgrau, faſt höderigs warzig: . Die. 
Blaͤtter gejtielt, lanzettfoͤmig, ganzrandig, lederartig, 
geadert, auf beiden Seiten glatt, 3 Zoll lang, etwas 
gefpigt, die Blattſtiele rinnenartig, mehr-_oder weniger 
mit weichen Haaren beſetzt. "Die Blumenftiete gehäuft, 
winkelſtaͤndig, uͤbergebogen,  edig, feidenhaarig > zottig. 
Die Blumen baben einen fünfblättrigen Kelch, keine 
Krone; die männlihde Blume bat einen weihhaarigen 
Fruchtboden und enthält 20— 24, Staubfäben ; die weib⸗ 
liche einen Stempel und liefert eme fünffächrige Kapfel. 


Vaterland: die Infel Tanna. % Kult, A. Tebh.? 
Lettſomia. Ruiz. et Pavon. Flor. Peruv. et Chil. 
Lettſomie. L. 


Cal. 7—-pbylius, Petala inferne eguitantia: interi- 
oribus anguftioribus. Stigmata 3 —5., Bacca 
(Capf.) 3—5 locularis polyfperma. Ruiz. 
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Linn. Sylt, Cl, XII. Polyandria Monogynis, 
Iuſſ. Syft. Cl. XIU. Oxd. XIX Tiliaceae, ® 
1. Lettfomia lanata, Ruiz. Wollige Lettſomie. D. 


L. foliis lanceolatis öbfolete ferrulatis, “ bacc. 3 
—loculari. Ruiz. et Pav, Sylt. veg. 156. 


- Die. Blätter. des ſtrauchartigen Stengel find lanzett⸗ 
förmig, wollig, undeutlich gezaͤhnelt. Die Blumen bas 
ben einen fiebenblättrigen Kelch; die inneren Kronenbläte 
ger ſind ſchmaͤler als die Äußeren; 3—5 Narben. Die 
Deere ift dreifaͤchtig, vielfaamig, ' 


Baterland: Peru in Waͤldern und Hainen, B 


2. Lettfomia tomentoJa Ruiz. Filzige getifomie D, 


L. foliis lanceolatis integerrimis fultus tomenı 
tolo-fericeis, bacca 5— loculari, Fl. Per, p. 155; 


Diefer Strauch wird in feinem Vaterlande ungefähr 
brei Klaftern hoch; er trägt lanzettfoͤtmige, ganzrandige. 
Blaͤtter, die auf der Unterflaͤche filzig find, und eine. 
fuͤnffaͤchtige Beere. — | 
_ Beide Arten. finden fih in Peru in Hainen, aber in 

Deutſchlands Gärten ſcheinen fie nod fremd zu fenn, des⸗ 
wyegen kann ich die Behandlung derfelben micht angeben, 


Keucadendron Brown. MWeifibaum. 
Masculi:. Flor. capitati. Cal. o. Petal. 4, ſſami- 
nifera. | J —— | 
Feminei:. Stigma obliguum. Nux veli famara ı — 
M [perma, [quamis ftrobili inchala: - Brown, 
in. Linn. Soc. sransact. ı0. p. 50... Hort, 
Kew. ed. c.v. 5. p. 573, 
Liny, Syft. Cl, XXU.  Dioggia Tetrandra, 
Juf. Syfi. Cl. VI. Ord. U, Prowwae, 
Zu diefer Gattung Leucadendron zählt Brown bie 


Sitberfichten (Proteae) mit ganz getrennten. Ges 
ſchlechtern, d. h. auf einem Stamme finden ſich 
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nauter maͤnnliche, auf einem ſandern weiblſche 
Bluͤthen. Die maͤnnlichen Bluͤthen haben keinen 
Keich, ſondern vier Staubfaͤden tragende Kronen⸗ 
biätter. Die weiblichen Bluͤthen haben einen 
Fruchtknoten mit. ſchieſer Narbe. Die Ruͤße oder 
Fluͤgelfruͤchte ſind eiuſaamig, in die, Schuppen des 
Zapfens eingeſchloſſen. In der zweiten. Auflage 
des Hort. Kewenf. find folgende Arten ange— 
zeigt, von denen H. Brown Blüthen und. Fruͤchte 
geſehen und daher richtig, beſtimmt hat, 


1. Leucadendron abietinum "Brown. Tannenblaͤttuger 
Weißbaum. D. Engl, Pine-leayed Leucad. 
E. foliis ommibus Aliformibus -«analiculdtis. ob. 
‚ tufiufculis laevibus patulis arcuato-incurvis, ftrobili 
-  Squamis marginibus axibusque infra connatis; ‘[u- 
pra diltinctis bilobis, Brown'l.' c. p. Oi 318 at 
Protea teretifolia, Andr. repol. 461. F em. £ 4. 


Die Blätter, find. alle, fadenfürmig, rinnenfoͤtmig, et- 
was. ftumpf, glatt, abſtehend, bogenfoͤrmig- einwärts.ge: 
kruͤmmt. Die Schuppen der weiblihen Zapfen (Frucht⸗ 
zapfen) find gerändert, unten an ben Winkeln verbunden 
oben zweilappig. Im bot. Garten zu Kew entwickeln 
ſich die Blumen vom Juli bie September, Et 


Vaterland: das Kap der. guten Hoffnung. 5Kul⸗ 
tur: A. Glh. Zr Tr 


.„ Leucadendron adfcendens, foliis Hneari-lanceolatis 

acutis; floralibus lanceolatis apice coarctatis colo- 
ratis concavis, ftrobili ſquamis ovatis integris, ra- 
mis adlcendentibus, caulıbus fubdepreffis. Brawyn 
in Linn. foc. transact. 10, p. 61. ° — | 


Hierzu gehört: Protea pallens Willd« Sp. ph ale 
männtide und Protea conifera Willt, als weibliche 
Pflanze f. Lexic. 8, 7. ©. 529. und ©, 543, 


Blüpzeit: Juni bi: Auguſt. 
3. Leucadendron. aemulum, foliis fuperiorfbus Jance- 


olato- fpathulatis acutis rugofo = firiatis, ſtrobilis 
ovatis; ſquamis baſi cohaerentibus füpra diftinctis 


*2, 
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‚marginibus recurvis imberbibus, [amaris fubrotundis 
nigris. Brown |. c. 20. P. 64 


Protea incurva. Andr. repoſ. 429. MI. 


Die oben Blätter am den Aeften find Tanzett » fpatels 
‚fdemig, gefpigt, runzlich-geſtreift. Die Fruchtzapfen ey» 
foͤrmig, die Schuppen an der Baſis sufammenkbängend, 

oben: am Rande abwärts gebogen, ungebartet,. Die Fluͤ— 
gelftuͤchte rundlich, ſchwarz. — 


Vaterland: das Kap der g. Hoffen. F Vlühzeit: 
Zuni bie Spt. Mut Gihh777* 


4 Leucadendron argehteiii Brown. ift Protea argen- 
tea, 'Wälld, :Sp- pl, ı, px :5°9 Lexic. B.i7, ©. 527. 


N. BE 2 er Wr Zu 7 Bi E an 
5. Leuradeudran- cinereum,, foliis [pathulato- linearı- 

bus argenteis, capitulis malculis fefilibus, nucibus 

obovato-cuneatis villoliuscalis muticis. Brown. 


Hierher gehört: Protca alha. Willd. Spec. pl. 1. p. 
5230 und Protea cinerea. Hort. Kew. ed. ı. p. 127. 
Willd. Spec. pl. 1. p. 521. Lexic. B. 7: ©. 527 
und 529. — | 


6. Leucadendron coneolor Brown. Ginferbige Weiß⸗ 
baum. D. Engl. Omé-colour'd Leucad. 


L. folüig fpathu'ato - oblongis callo antice ſubro- 
tundo: adults glabris; floralib. mafculis concolori- 
bus, ramis pubelcentibus, amenti fewinei [quamis 

xretuſis bafi tomentofs; margine ciliatis. Brown 
1. Cx:10% P- 58. | . 
Die männliche hierber gehörende Pflanze iſt Protea 
' globofa Andrews repol, 307. Curt. bot. mag. 878; 
die weibliche Pflanze iſt Protea firobilina. Schrad. ſert. 
‚hbannovf ı. p. 7. t. ı. Willd. Spec. pl, ı. p. 527. 
Lexic. B. 7. ©. 553- * —3 


7. Leucadendron corymboſum Brown, Es iſt Protea 
corymbofa. Willd. Spec. pl. ı. P. 518. und Lexic. 
B. 7. ©. 530. 

Hierher gehört au als Synonym: Protea brunia- 


des Liun. luppl. 
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8, Leucadendron ‚decorum Brown,, Schöner Weißs. 
Baum; huͤbſche Silberfichte. D. Engi. Decorous 
Leucad. | 


"= "L, foliig oblongis venofs callo recurvo: adulyis 


— — 


‚ıhus marginatis. irnprello-punctatis. Brown. in L. 


»iw 


4 IRRE cc 
Die Blätter find laͤnglich, geadert, in ber Jugend 
wie die Aeſte mit Seibenhaaren bekleidet die oberm, wel. 
„be neben den —J „eben, gefaͤrht, halb tro: 
‚Een: (tafhelnd). Die Schuppen der Zapfen ausmendig 
‚„ flzig, an der Spitze ſtumpf, ausgetandet oder eingedruͤckt, 
Etwas gedrängt, unbehaart. Die geraͤndert, mit 
eingedruͤckten Punkten verſehen. .° .. 


Vaterland; das Kap d. ig. Hoffn. Kult, A. Glh. 


9. Eeucadendron floridum' Brown. Dichtbluͤthiger Weiß: 
baum. D. Engl. Florid Leucad, | 
L.. foliis langeolato -linearibus fericeis [upra vil- 
‚lofis: calla apicis acuto; floralibus fubtus ramisque 
birfutis, corollis 'mafeulis Iongitudinaliter pilofs, 
‚Rrobih ſquamis tomentofis apice dilatatis integris, 
I — apteris. Brown in L. S. transact. 10. 
pe 057 7 ats \ 


rotea faligna. Andrews repol;’&72. Mas, et 
Fem. .; - ; 


. 
’ 


3, Die Blätter find linien - langettfärmig ;: auf der Ober: 
flähe weihhaarig (zottig), unten mit Seidenhaͤrchen be: 
leidet, und haben an ber Spitze eine ſcharfe Schwiele; 
bie oberften bei den Blumen flehenden Blätter find auf 
der Ruͤckfeite, wie die Aeſte, mit kurzen (harfen Borſten 
beſetzt. Die Kronen der maͤnnlichen Biuthen find laͤngſt 
hinaufwaͤrts mit Haaren beſetzt, die Schuppen der weib: 
chen Zapfen filzig, an der Spike ausgebreitet, unge⸗ 
theilt, die Saamen ungefluͤgelt. Im bot. Garten zu 
Kew entwigtein ſich die Blumen den größern Theil des 
‚Sommers, - = F — 
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Vaterland: ‚das Kap ber guten ‚Hoffnung, # 3.2 
A. Glh. er 


20. Leucadendcon randiflorım Brown. Großblumiger 
Weißbaum. D. Eugl. Great -flowerd Leucad, 


L. foliis lanceolato': oblongis callo antice fabio- 

» gundo: adultis glahris; : tloralibus coloratis,' ramis 
tenuillime tomentoßis,, | fquamis · amenti uiriusque 
ſexus ovatis obtuſiusculis glabris fucatis. ‘Brown 


„in L. S. — 10. P-, I: , 
Euryfpermum, grändißorum. 5 Salish, — 105. 


Die Aeſte find, mit fehr feinem Fitze bekleidet, die 
"Blätter laͤnglich⸗ lanzettfoͤrmig und haben rundliche Schwie— 
Yen, die oberften Bei den Blumen ſtehenden gefärbt. 
Blumen find gebßß, die Schuppen dev maͤnnlichen re 
weiblichen Kaͤtzchen enförmig, etwas ftumpf, glatt und 
brgun. Sie entwickeln fi in. dem Garten ‚zu Kew vom 
April bis Juni. 

+ Vaterland: das Kapı d..g. Hoff H Kult. Ar Gih. 


21. Leucadendron imbricatum Brown. Schuprenfoͤr⸗ 
migetr Weißbaum. D. Engl. Imbricated Leucad. 


L. foliis lanceolaio- linearibus. glahris imbricatis 

„bal obtuſis, ſquamis firobili, dilatato - cuneatis, re- 

tulis lericeis,. nucihns ‚undique comofs baſi ftyli 
"cufpddatis. Brown in L, S. transact. 10. P. 55... 


. Die Blätter:find linien« lanzettfoͤrmig, glatt, an * 
Baſis ſtumpf, und liegen dachziegelfötmig übereinapker. 
Die Schuppen der Zapfen ausgebreitet »feilförmig, flumpf: 
eingedruͤckt, mit Seidenhaͤrchen bekleidet. "Die Nu je mit 
dem bleibenden, feingefpigten. Griffel gekrönt, — 


Dieſe Art iſt von dem ſchuppenfoͤrmigen Silberbaume 
(Protea imbricata Willd.) verſchieden; jene achtet zur 
Gattung Sorocephalus Brown, Ä 


Baterland: das Kap d. 9. Hof. » Kult, A. on. ® 
12. Leucadendron Levifanus Brown, 


Hierzu gehört Protea Levifanus. 'Willd: 'Spee. pi. 
1. p- 526. Lexic. ®. 7. ©, 539. Ferner Protea 
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»fasca Linn. auch Brunia Levifanus Linn. und Lew’ 


cadend. Levilanus. Berg. cap. 20. &; 


13. Leucadendron plumofum Br.; frutcolum, foliis 
lineari-Janceolatis anuticis glahris fublericeisve: ba- 
fi. attenwata torta, involucris corollisgue mafculis 
glabris; femimeis perfiltentibus plumolis quadrifidig,- 
nucibus cuneafo;ublongis villoüs. Brown inL. S. 
transact. 10. p. 55. 


Die männliche hierher "gehötende Pflanze tft Protea 
‘parvitlora. Willd. Spec. pl. 1. p. 524. Lexic. 8, 
“7. S. 544; dir weibliche Protea oblryua. Willd. Sp. 
pl. 1. p. 5504. Lexio. B. 7. ©. 542. Demnach ges 

Hört hierzu au Protea plumofa. Ait. Kew ed. ı. 


Beide kommen vom Kap der guten Hoffnung und blüts 
ben im bot. Barten zu Kew vom Juni dis_Auguft. 


14. Leuradendroir falignum Brown. Weidenblaͤttriget 
Weißbaum. D. Engl. Willow-leaved Leucad. 


L. fokis lanceolato-linearibus acutiſſime mucro- 
natis fublericeis; tloralibus lauceolatis coloratis, ſtro- 
bili [quamis tomentolig [urlum dilatatis retule - bi- 
lobis margine glabris, ſamaris apice latiufculo mar- 
gine anguſtiſſime alatie. Br. in L. S. trans. 10. p. 62. 


Die Blätter find linien » lanzettförmig, ſehr fpigig, 
mit einem Mucrone verfehen, mehr oder mrinder mit feis 
nen Seidenhaͤrchen bekleidet; die oberſten bei den Blu—⸗ 
men ſtehenden Blätter find lanzettfoͤrmig und gefärbt. 
Die Schuppen der Zapfen filzig, hinaufwaͤrts ausgebrei⸗ 
tet, eingedruͤckt-zweilappig, am Rande glatt. Die Fils 

gelfruͤchte an der Spitze etwas breit, am Mande ſchmat 
gefluͤgelt. 
Hierzu zaͤhlt Broven Protea ſaligna. Linn. Mant. 
194.,. bie Willdenow als Synonym bei Protea conife- 
ra angezeigt hat, Ferner Conocarpodendron Boerh. 
lugdb. 2. p. 204. 
15. Lencadendron Strietum Brown. Aufrechter Weiß⸗ 
baum. D. Engl. Upright Leucadend. 


L. folris. linearibus mucrone fubulato glabris, 
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bracteis involuchantibus ovatis acutis capitulo flo- 

rido longioribus, Arobili ſquamis dilatatis rotunda- 

tis glabris, famaris apteris imprello - punctatis, 
" Brown in L. S. transact. ı0. p. 60. 


Eurylpermum falicifolium. . Salisb. parad. 75. 


ie 


Leucadendron. 


Protea conifera Andrew’s 541. 


Die Blätter find linienförmig, glatt, und haben eine 
pfriemenförmige Spige, die Dedbtätter enförmig, aefpist, 
länger ais die Blumenkoͤpfchen, welche fie gleich einer 
Hülle umgeben. . Die Schuppen der Sruchtzapfen ausge— 
breitet, rundlich, glatt, die Saamen ungeflügelt, ‚mit 
eingedruͤckten Punkten verfehen. Im ‚bot, Garten zu 
Kew blüht diefe Art den größeren Theil des Fruͤhlinges. 


z Vaterland: das Kap ber guten Hoffnung. B Kult, 
. Sıp. F 


16. Leucadendron tortum Brown. Gedrehter Weiß⸗ 
baum, D. Engl. Twifted-leaved Leucad, 


L. foliis [pathnlato-linearibus obtufis bafı tortis, 
adultis glabris; junioribus ramnlisyue [ubfericeis, 
nucibus undique comolis muticis. Brown in L. 
S, transact. 10. p- 56. 

Die Blätter find fpatelslinienförmig, ſtumpf, an ber 

Baſis gedreht, unbehaart, nur in der Jugend, wie die 
Xrfte faft mit Seidenhächen. bekteidet. Die männlichen 
Bluͤthen in geftielte Köpfchen gefammelt, die Kronen mit 
feinen Seidenhaͤrchen beſetzt. Die Sruchtzapfen enthalten 
unbewehrte, . wollige Nüfje. Ob dieſe Art von dem ge: 
dredten Silberbaume (Protea torta Thunb. prodr. 26, 
und Lexic.) hinreichend verfchieden ift, hat Dr. Brown 
nicht bemerkt, 


f KAHN: das Kap ber guten Hoffnung. % Kult, 
. Sih, 


19. Leucadendron uliginofum, foliis lanceolato - linea- 
rıbus utringue argenteıs tomento arcte adprello: 
callo apicis acuto, ramis tomentolis, corollae femi- 
neae tubo hirluto, ſquamis Rrobili lericeis dilatatis 
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fubundulatis obfoleteretufs, [amarisapteris. Brown. 
in L. $. transact, 10. p. 63. 


| Hierzu gehört: Protea [aligna. Thunb. protea Nr. 
47., und das Sononym: Frutex aethiopicus conifer 
foliis oneori lalici aemulus. Breyn cent. 21. t. 9» 
welches Wild: in. Spec, pl. ı. pı 526 bri Protea co- 
nifera aufgeführt hat. 


Es iſt ein Strauch, mit fanzett- Iinienförmigen Vläte 
teen, die auf beiden Eriten mit filberweißem Filze bes 
Heidet find, und.an der Spitze eine fcharfe Schwiele ha⸗ 
ben. Auch die Aeſte find filzig. Die Kronm der weibli— 
chen Blumen rauhhaarig, die Schuppen der Fruchtzaps 
‘fen ausgebteitet, faſt mwellenförmig, mit Seidenhaaren bes 
kleidet. Die Nüffe ungeflügelt, Er waͤchſt auf dem Kap 
der guten Hoffen: in Suͤmpfen und an feuchten Stellen, 
und will daher in unferen Gärten reichlich begoffen ſeyn. 
Im botan. Garten zu Kew entwideln fi die Blumen 
den größeren Theil ded Sommers, 


Die hier befchriebenen Weißbauͤume finden fih alfe in 
dem reihen Pflanzengarten zu Kew (Kiu) in Blashäus 
fern, einige auch in Deutſchlands Gärten unter dem Nas 
men Protea. Man behandelt fie, in Hinfiht auf Erd: 
reich, * Standort und Fortpflanzung auf diefelbe Art und 
MWeife, wie ih im Lex. B. 7. ©. 256 bis 260 gelehrt 
babe. | | | 


Leutadendron acaulon Linn. f. Protea acaulis Lexic. 


— cancellatum — ſ. — bracteata — 
— conocarpodeudron — ſ. Leucoſpermum 
conocarpum. 


— corymbolum Berg. ift Protea corymbola 
Lexic. 


— cucullatam Linn. ift Mimetes cucullatus. 
— cyanoides Berg. f. Serruria cyanoides Br. 
— cynaröides Linn, iſt Prot. cynaroides Lex, 


— divaricatum Berg. f. Mimetis divaricata 
Brown. 
— ' glomeratum Linn. ſ. Serraria glomerala 
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Leucadendron — Salisb. ſ. Leucoſpermum 

granditl. Br. 
Ä hirtum Liän. f. Mimetes hirtus — 
————— Berg. ſ. Protea Hypo- 


Phylia Lexic. 
Levilanus — J. Leucadend. Levilanıs 


— — 


oe 
o® 
* 
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öleaefolium — f. Die crinita Lexic. 
nana — fi — nana — 
phylicoides — ſ. Sernuria phylicoides. 
pinifolium Linn. f. Protea pinifol, Lexio. 
proteoides Berg. f.. — purpurea — 
racemofum — f. — racemola — 
repens 2. Linn. f. — repens — 
faligna Andr. f. Leucadend. floridum,. 
fcolymocephal. Linn. ſ. Protea Scolymus. 
ſerraria Linn. ‘et Berg. f. — Serruria 
Burmanni. 

— yhaerdeepnal Berg. f. Protea rue 
Lexic. 

_ ſpicatum — ſ. — ſpicata — 


Leucas. Eine neue von Brown in prodr. 504. Aufs 
‚geftelte Gattung, deren Charakter fo. angegeben ift« 
Cal. 10 ftriatus, 6 — ıo dentatus. Cor. galca 
barbata integra; labium inferius longiüs, 3 — 
fidum: lacinie media majore. Antherae lobis 

divaricatis. ge labio fuperiore breviore. 
Hort. Kew. eil. 2. v. IV. p. 409. 
Hierzu rechnet Aiton folgende Arten, die ich unter 
' Phlomis aufgeführt habe: 


1, Leueas indiea, involueris linearibus, calycibus ° 
unilabiatis obliquis, ‚foliis ovatis ferratis vıllolis. 
Hort. Kew. f. Phiomis indica Lexic. B. 7. ©. 152. 


p. Leucas martinicenfis, foliis oblongis dentatis fub- 


— pubelcentibus, Yerticillis multifloris —— 
aly- 
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„ calycibus incurvis decemdentatis: dente [upremo 
Jongiſſimo. Hort. Kew. f. Phlomis martinicenfis 
Lexic. B. 7. ©. 154. 


3. Leucas zeylanica, foliis lanceolatis l[ublerratis, 
'capitulis terminalibus, calycibus octodentatis. S. 
' Phlomis zeylanica Lexic. B. 7. ©. 153, | 


Die Zweige und Blätter ftehen einander gegenüber, 
., Die Blätter find lanzettförmig, 1 — 3 Zoll lang, von 
der Bafis bis zur Mitte ganzrandig, dann fägezähnig, 
Purzgeftielt, mehr oder weniger mit einzelnen, abftchen» 
den Daaren befegt, die oberften neben den Blumen fie 
— Blätter kleiner. Die Blumen bilden vielblümige 
raͤnze, die am Grunde mit vielen linien-pfriemenfoͤr— 
migen, rauchhaarigen Huͤllblaͤttchen verſehen ſind; an 
‚den Spitzen der Zweige find die Kraͤnze (Köpfchen) eins 
fah, gipfelftändig, aber an der Spige des Hauptftene 
gels fiehen derem oft zwei übereinander. Der Kelch ift bez 
haact, 8 — Ioflreifig, an der Außenfeite fchief abge 
ftust, und hat 6— 10 oder mehrere Bühne. Die Krone 
weiß, zweilippig, die Oberlippe gewölbt, ganz, (nicht ges 
fpalten), etwas niedergedrüdt, rauch, am Rande flark 
gewimpert. Die Unterlippe doppelt größer und. Länger als 
die Oberlippe, dreifpaltig, der mittlere Lappen Feilförmig, 
‚mehr oder minder gefaltet, viel größer als die gefpisten 
Seitenlaͤppchen. Die Staubfäden weiß, mit Eleinen, 
rundlichen, ſcharlachtothen Aniheren gekrent, deren Lap⸗ 
pen ausgebreitet ſind. Der Griffel kuͤrzer als die Staub— 
faͤden, mit zweifpaltigee Narbe, Kultur und Dauer ſ. 
Lexic. a. a. ©. | 


Leucea f. Centaurea, 
Leucodon f. Nachtrag Kryptogamie, 


Leucojum. Lexic. B. 5. ©. 440. 

“ Cor. [upera campaniformis 6 — partita, apice in- 
crallata. Stigma fimplex. 
Juff. Syk. Cl. IH. Ord. VII. Narcissi. 


ı. Leucojum rofeum, ſpatha bivalva uniflora, fiylo 
filiformi. Loifeleur Fl. gallic. feu Enum. pl. 
Dietr. Gartent, ge Suppl. &. °' Aa 
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 Mofenfarbene Knotenblume, mit ’sweiklappiget; " Yins 
bluͤmiger Scheide und einem fabenförmigen Griffel. Sie 
waͤchſt auf Corſika. nn RE 
Leucopogon. Cal. bibracteatus. Cor. .infandibu- 
liform., limbo patente longitudinaliter barbbto. 
Filam. inclufa. Drupa 2,— 5locularis, . baccata 
wel exfucca, nunc cruftäcea, Brown. pr. 541. 
Hort. Kewenf. ed. s. v. i. p. 325. , Pentandria 
. Monogynia. | — 


1. Leucopogon lanceolatus, fpicis nntantibus agbre- 


gatis ovarlıs bilocularibus, drupis ovalibus, foliis 
lanceolatis planis trinerviis, ramulis glabrıs. "Br. 


Es iſt Styphelia lanceolata Smith: nov. holl.'49. 

Sp. pl. ed. Willd. ı. p. 835- Lexic: B. 9. ©. 572. 

Sodann find in der neuen Auflage des Hort. Kewenl. 

noch folgende Synonymen: Styphelia parvitlora und 

Siyphk. Gnidium Vent. angezeigt Demmad muß bie 
tegtre im Lexic. B. 9. ©. 571 außgeftrichen werden. 


Leucofpermum Brown. Weißſaame. D. = 


Petal. 4, quorum 3 (raro 4) inferne cohserentia. 
Atıtherae apicibus concävis corelläe immierlae. 
Sıylus deciduus. Nüx ſupera, ventricofa laevis. 
Brown in Linn. Soc. transact. ı0. p. 95. * 


Linn. Syft. Cl. IV. Tetrandria Monogymnia. 
Juſſ. Syk. Cl. VI. Ord. 1. Proteae. 


1. Leucöfpermum grandiflorum Brown. Großblumi— 
ger MWeiffaame! D. Engl. :Large-tlower’d Leucoß. 


L. ftylo corollam_ villoßfimam. fuperante, ſtig⸗ 
mare aequilateräli oblongo-cylindraceo, folũs ö 
Yongd - knceölaris tridentatis-integrifque, ramis hir- 
fatilfimie, bracteis involucri glabris ciliatis.: Brown. 
in L. S. trans.. 10. p. 100, - 


Leutadendron -grauidiflorum, Salisb. pard. 116. 


Die Aeſte find ſeht rauchhaarig, die Blaͤtter laͤnglich⸗ 
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lanzettförmig, beeizähnig,, auch ganzrandig, die Ded— 
biätter, welche die Blumen gleich einer. Huͤlle umgeben, 
unbehaart, am Rande geftanzt.  Die-Blumentrone hat 
vier Blätter, davon dreie unten zufanımenhängen ; die 
Kronenblätter find fehr rauchhaarig, kuͤrzer als der Grife 
fel, der eine Länglich-walgenrunde Narbe Araͤgt. Dre Ans 
theren find an der Spige ausgehöhlt, in die Kronenbläts 
ter eingefenkt. Die Nuß ift oben bauchig und glatt. In 
dem bot. Garten zu. Kiew entwideln fic) die Blumen vom 
Mai bis Juli, an 

Daterland: das Kap ber guten Hoffnung, 5  Kuls 
tur: A, Glh. 


2. Leucofpermum medium Brown. Mittler Weißſaame. 
Engl. Oval-leav’d Leucofperm. 


L. fiylo corollam hirfutam fere bis fuperante, 
ftigmate hinc gibbofo, foliis lineari- oblongis inte- 
‘ gris palliinque 2— 5dentatis: callis acutis; bali ob- 
tula, bracteis involucri tenuillime pubelcentibus 
ciliatis, capitulis cernuis. Brown in L. S, trans. 


10. p. 97. 


Die Blätter find linienfoͤrmig-laͤnglich, ungetheilt, 
auch zwei⸗- bis dreizähnig, mit ſcharfer Schwiele an der 
Spise, an der Baſis ftumpf. Die Dedblätter umgeben 
die Blumen gleich einer Hülle, find fein filzig, geftanzt. 
Die Blumenkoͤpfchen uͤbetgebogen. Der Griffel ift faſt 
zweimal laͤnger als die rauchhaarige Krone, die Narbe 
hoͤckerig. | 


Vaterland: das Kap der guten Hoffnung, B Kuls 
tur: A. Glh. 


Zu dieſer Gattung zaͤhlt Brown noch folgende Ar— 
ten, die im bot. Garten zu Kew vegetiten, und die ich 
nie Willdenow unter Protea abgehandelt habe, 


3. Leucofpermum conocarpum, ftylo corollam villohf. 
fimam [uperante, [tigmate [ubaequilaterali oblongo- 
coccineo, foliis ovalibus 3—9g dentatis, ramis 
bracteisque hirfutiffimis. Brown in L. S. trans- 
act. 10. p. 99. ſ. Protea conocarpa Lexie. B. 7. ©, 
630, und die dafelbft angezeigten — 

a 2 
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4. Leucofpermum lineare, fiylo corollam hirfutam 

- fuperante, ftigmate hinc gibbolo, involucro tomen- 
tolo,;-.foliis Iinearibus integris: callo apicis [ubbar- 

bato, ratnis glabris. Brown in L. S. transact. 10. 
p. 96. f. Protea linearis Lexic. ®. 7. ©: 539. 


5. Leucofpermum puberum, Äylo. corollam hirfutam 
fuperante; ftigmate aequilaterali ovato, foliis lan- 
ceolatis ellipticisve integris uncia brevioribus pu 
befcentibus, ramis hirlutis, bracteis involucri in- 
cano- villofis ellipticis longe acuminatis. Bi..]. c. 


6. Leucofpermum tomentofim.  ftylo longitudine fere 
corollae, caule erecto, foliis linearibus cuneat!sve 
tridentälis tonientofs, bracteis lahceolatis tubunı 
corollae fubaequantibus. Brown in L. $. transact, 
10. p. Tor. f. Protea tomentofa. Lexic. B. 7. ©. 
554. Hiether gehört quch Protea candicans Andrew's 
repof. 294. 


7. Leucofpermum tottum, ftylo dorollam hirlutam Y%, 
fuperapte, ftigmate hinc gibbolo, foliis lineari-ob- 
longis lubintegris venofis: bafı obtula, bracteis in- 
volucri glabris tiliatis. Br. in L. S. trans. 10. p. 
97; f. Protea totta Lexic.®. 7. ©. 554. 


Die Kultur, Fortpflanzung und Vermehrung biefer 
zierlihen Holzarten ift wie bei den Gilberbäumen (Pro- 
teae) ſ. Lexic. B. 7. ©. 556 bie 560, 


Liatris, Lexic. 8, 5. ©. 447. 


Recept. nudum. Cal. oblöngus imbricätts. Pap- 
pus plumofus coloratus. Gen; pl. edit, Schreb. 
Syngenefia aequalis: | 


Juf; Syfi. Ch X. Ord: II. Cynarocephalae. 


ı. Liatris gröcilis Purſh. Dünne Prachtſcharte. D. 


L. caule fimplici glabro, foliis linearibüs nudis, 
calycibns racemofis fubglabofis, ſquamis oblorigis 
obtufiufculis appreflis, pedicellis elongatis patenti- 
bus [quamolo-bracteolati. Purſh. Flor. americ. 
feptentrion. E 


Liatris. .. Lichtenfteinia. 375 


\ 
Der Stengel ift einfah, dünn, . ‚glatt, mit linien: 
förmigen, nackten Blättern beſetzt. Die Blumen find 
: traubenartig geordnet, die Kelche fait kugelrund, die 
Schuppen Jänglid, was ftumpf, angedruͤckt. Die Blu« 
menftiele verlängert, abftehend, mit ſchuppenartigen Ded« 
blätteen. bekleidet... .. PR 


Baterland: Georgien. 4 ? 


2, Liatris heterophylla Brown. Verſchiedenblaͤttrige 
Prachtſcharte. D. Engl. Various - leav'd Liatris. 


L. foliis lanceolatis glabris laevibus; fuperiori- 
bus lineari-lanceelatis multoties minoribus, calyci- 
bus [picatis breviflime pedunculatis [quarrofis: ſqua- 
mis lanceolatis nudis. Hort. Kewenl. edit. s. v. 
ıv. P. 503. | DZ 

Die untern Blätter bed Erautartigen Stengels find 
lanzettförmig, glatt, die obern linienslanzettförmig, viel 
Feiner als die untern. Die Blumen kurzgeſtielt, mit 
tanzettförmigen, nadten Kelchſchuppen. 2 8 2 Ze 

Sm bot. Garten zu Kew perennirf diefe in Mord: 
amerika einheimifhe Pflanze im freien Lande und blüht 
vom Juli bis Auguſt. PR 2 5 Sr era 


5. Liatris pauciflora Purfh, Wenigbluͤmige Pracht⸗ 
ſcharte. D. | — 

L. caule ſimplici glabro, foliis linearibus, pani- 

cula yirgala fuliola, ramig brevibus paucifloris, ca- 

Iycibus [ubfellilibus lecundis 3— Sfloris, ſquamis 
erectig lanceolatis acutis glabris. Purfh Fl. amer. 


Mit einem sinfachen, glatten Stengel, linienfoͤrmi⸗ 
gen Blättern, ruthenförmiger, bebfätterter Nifpe, Burgen 
wenigblümigen Zweigen, und faft fißenden, einfeitigen, 
3— zblümigen Kelhen, deren Schuppen aufrecht, lan⸗ 
jettförmig, geſpitzt und glatt find. 


Vaterland: Georgien. 4 Kult, Frl. 


Lichtenfeinia Willd. Lichtenſteinie. 
Diefe neue, von Hn, Grafen v. Hoffmannsfegg und 


874 ss öLichtenfteinia: 


MWilldenow in ben Schriften: der Gefellfchaft na⸗ 
" furforfchender Freunde zu Berlin Magazin ic. e, 
Jahrgang 1808. aufgeftelkte Gattung führt ihren 
Namen zu Ehren des Herrn D. Lichtenfiein , der 
auf ſeinen Reifen im fuͤdlichen Afrika verſchiedene 
neue Pflanzen geſammelt und ſich um bie Wiſſen— 
[haft verdient gemacht hat. Gegenwärtig ift er 
Drofeffor der Naturgefhichte in Berlin, 


Da ich den zweiten Jahrgang der gedachten Zeitfchrift 
nicht fogleih bei der Hand babe, fo fehe ich mich ge: 
‚.nöthigt, Dir Kennzeichen der Gattung und der ihr zuges 
zählten Arten aus Brögelmanns Eleiner Schrift: „Bes 
ſchreibung der vorzuͤglichſten neuen Pflanzen‘ x, bier 
aufzunehmen. Er fagt dajelbft ©. 128., daß diefe neue 
Gattung der Pinneifchen 6ten Klaffe, und zwar den fis 
liengewaͤchſen angeböre. Die Blume bat keinen Kelch, 
‚or aber.eine fechsblättrige, unter dem Fruchtknoten frehende 
Krone ,; deren rinnenartig ausgehöhlte Blätter wellenförs 
mig gebogen find; ſechs Staubfäden und drei ? fadens 
förmige Griffel, Eine dreifächrige, halb dreiklappige, 
vielſaamige Kapfel. Es find folgende zwei Arten davon 
angezeigt: 


.afs '. 


gt 
1357 


1. Lichtenfleinia laevigata Willd. Glatte Lichtenſteinie. 


Die Blätter. des aufrechten, 6 — 7 Zoll? hohen 
Stengels find lanzettförmig, abflehend, unbehaart, rins 
nenförmig, mit flabem, aber nicht wellenförmig gebo= 
genem Rande; Bid unterm find 4, die mittlern x und die 
oberften nut % Bol lang. Die Blumen find geſtielt 
und hinterlaffen überhängende Kapfeln, 


2, Lichtenfieinia. undulata wild. Wellenblaͤttrige 
Lichtenſteinie. 


Dieſe Art unterſcheidet ſich von der vorhergehenden am 

+ meiften durch die Geſtalt und Beſchaffenheit der Blaͤtter. 

Diefe find lanzettförmig, vinnenförmig ausgehoͤhlt, faſt 

fhlangenförmig gebogen, abjtehend, mit wellenförmigem 

ande; die untern Blister umfaffen den Stengel an 

der Baſis ſcheidenartig. Die Blumenftiele winkelſtaͤndig, 
einblümig.- Die Kapfet überhängend, | 


‚Beide Arten fand Hr. D. Lichtenftein in Afrika, die 


. 


'Lightfootia. Ligufticum. 375 


. söfte am Oranvefluße; die zweite. am Karrosport, einem 
engen Paffe zwiſchen zwei hohen Seifen. Ich habe fie 
— weoch nicht gefeyen, noch weniger kultivirt. 


LM hat aber auch Herr Wendland in Coll. plant, 
HB, 3; eine. Schmarogerpflanze. unter dem Namen Lich- 
tenfteinia oleaecfolia aufgeführt und ft. Ag. abgebildet, 
„bie ex von der Gattung Loranthus blos durch verwach⸗ 
‚ Tene Staubfäden, und durch eine fünffäatige Frucht & 
unterſcheidet. Allein da die. Arten der Gatlung Loran- 
thus mit 4 — 5 — 7 Ktoneneinfhnitten, mit 4 — 5 
‚Staubfäden, - vielleicht auch mit. 2 oder mehrfanmiger 
Frucht variicen, und Wendland feine Beobachtung hoͤchſt⸗ 
wahrſcheinlich an einer getrodneten Pflanze gemadt bat, 
‚ fo weiß. man noch nicht, „- ob. dieſes Gewaͤchs eine felbfk 
. ftändige Gattung ausmadjt ober zu Loranthus gehört. 
Ich will fie vorläufig im die Gattung Lorauthus auf 
nehmen, ie 


Lightfootia, Lexic. B. 5... a 


Diefe Gattung führt ihren. Namen zu Ehren eine& 
fhottländifhen Botanikers; Herrn Lightfoot, der bie im, 
Schottländ wildwachſenden Pflanzen-befhrieben hat; Die 
Kennzeihen der Gattung und die ihr zugezählten Arten 

„‚habe,-ih im Lexjepn angezeigt, bier. alfo nur folgende 


Synonymen: 
Lightfgotia, integrifolia Vahl. ſ. Prockia. integrifolia 
‚. Lexic.: 2 — 


— ſerrata Vahl. ſ. — ſerrata — 


Lignum papuanum Rumph. f, Altingia exgelfa Nachts, 
B. 1. ©. 195. — 
ur \ - 5 pi’ J 
Liguſticum. Lexic. B. 5. ©. 454 — 462, 
Corofae aequales, petalis involutis integris (Fruc- 

tus oblongus folidus eorticatus, jugis quinque 
acutis, valleculis fulcatis. Involuc. uni.et par- 
tiale polyphylium. Spreng. umbell. p. 40 " 


; Full. Syk. CL. XIL, Ordo u Umhelliferae. 
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1. Liguflicum aetenefolium Micbaus. —— 
blaͤttriget Liebſtoͤckel. D. 


L. foliis duplicato » tripartitis, foliolis ovalibus 
aequaliter dentatis, involucellis [etaceis, fruct. ſub- 
alato oollais. Mich. Flor, amer. 1. P- 268. ehe 
Syn. pl... p. 316. 

Die Blätter ſind doppelt breitheilig, bie — 
oval, gleſchoezaͤhnt Die befondern Hüllen botſtenfoͤrmig. 
Die Suche tt faſt geflügeltzgerippt.. 0.0.0, 


Vaterland : Amerika, am Fuß St. Laurentit oder 
Canada. y? | u | 


2. Ligufiicum Bode caule laevis nodis barbatis, 
foliis biternatis (plerisque), fruct. ovalihus margine 
ntroque en Michaux Fl. amer. ı. P- +67. 
Perf. Syn. pl. ı. p. 315. 


Der Stengel hi on den Knoten oder Gliedern mit 
Barthaaren befeht, "übrigens glatt. Die Blätter find 
u doppelt breizählig,,, die ande oval, an beiden Seiten 
des Randes faſt zweiflügelig.... | —— 


Vaterland: has obere Garolind, 4% 


5. Liguflicum a Michanx, 8wiebelwurzlicher 
Liebſtoͤckel. D. 


L. puſillum, radice lobols „eanle debili di- 
Fr hyllo, fol. laterali tripartito, ve divißs, Mich, 
lpr. amer. ı. p. 168. 4. 


Dieſe kleine Pflanil hat eine — zwiebelartige 
Wurzel und einen ſchwachen, zweiblaͤttrigen Stengel; 
die Seitenblaͤtter find dreitheilig, die Blaͤttchen en 
Waͤchſt in Nordamerika an Fluͤßen. 4 


4. Liguflicum garganicum Tenore, Barganifier Lich, 
ftöd 
L. foliis bipinnatis, foliolig oblique - 'oyatis co- 
riacen- nervols glabris margine cartilagineo integer- 
Imis, ſammis 2 — 3 partitis, involucro univerlali 
‚Fohphyile, fol. BEE feminibus glabris. 


_ Lignfticum. | 277 


Tenore ..Fl. Neapolit. p. 120. t. 24. Till. hort. pi- 
San. t. 39. Era. etc 3 


Die Blätter find doppelt gefiedert, bie. Blaͤttchen fchiefs 
eyfoͤrmig, Tederartig > aerippt, glatt mit knorplichem Ran⸗ 
be, ganzrandig, die oberſten breitheilig, Die allgemeine 
Hülle beſteht aus mehreren-häutigen Blättern, , Die Saas 

‚ men find glatt. In Sprengels Plant. umbellif. finde 
ich diefe Art nicht. Vielleicht gehört fie einer andern 
Gattung and... Va A re nee. ae © 


5. Ligufticam obtufifolium Höornemann. Stumpfblätt: 
riger Liebſtoͤkel. J. | 


L.. foliie bipinnatis: pinnis cordato - fobörhlen. 
Jatis leſſilihus argute dentatis. Hort. hafn. 1. p. 280. 


Die Blätter find Doppelt gefichert, bie Fiedern herz⸗ 
foͤrmig, faſt kreistund, feftfigend,. fharfgezähnt; die all: 
gemeinen und befondern Hüllen find vielblättrig. _- 


Baterland:. Afrika, beſonders das Neich Marokko bei 
Zanger ? 4 In den bot. Gärten zu Kopenhagen und 
Berlin wird fie im Glashaufe Übermintert, 


6. Liguflicum pufillum Mich. Kleiner Liebftödel,- D. 


L. annuum, fol. biternatim rnultipartitis, umbel- 
lulis 3 — 5 floris, fruct. fubfcabris, Michaux. Fl, 


amer. ı, p. 168. 


Eine Fleine jaͤhtige Pflanze, mit doppelt dreizaͤhligen, 
vieltheiligen Blättern, 3 — sblümigen Doldchen und faft 


ſcharfen Saamen, 


Daterland: Carolina, in grobfandigem Boden an fons 
nenreichen trodenen Drten, 8 — 


Nr, 1, 2, 3 und 6 hat Sprengel als zweifelhafte 
Arten aufgeführt, zu denen noch folgende gehören:- Lig. 
balearicum L. Lig. candicans Ait. - L. gingidium 
zo L. longifolium Willd. L, tenuifolium Ram. 

ecand. | 


Liguficum cornubienfe Liun. ift Lig. aquilegi- 
folium Willd., und.von Sprengel zur Gattung Phy- 
folpermum gebracht. Auf gleiche Weife zaͤhlt Sprengel 
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- Lig Vapioides Kam. and E pyrenaeum 'zue Gattung 
Cnidium Cullon. Die leztere, nämlih: -L. pyrenue- 
um, hat Willd, in Ennm. ‚pl. p.. 307. mit ‚Selinum 

— 6 die gleichfalle zur Gattung Cnidium 


. Synonymen: an Ar > 

le 117] BRD ? , allg fl 

Ligfiicum Aciphylia Spreng;,ift Laferpitiam Aciphyll. 
— alatum — iſt Athamanta alata Bieb. 

— .Apioides Lam, ift Gnidinm apioid. Spreng. 


— . athamantoides Spreng.i iſt Athamanta py- 
renaica Jacq. 


4, 


Hlmarı astra on. urterar! "Tr ” 
ve Geraha Ziff — Cervarla L. 
2.  . elcutaefolium bert. it Gnidium apioides 
.- ‚z %) an . 2,47, ’ J 
rong. ; 8 * — 
eondenfatam "Spreng. iſt Atlıamanta con- 


denfat. L. | 
nenn ferulacenm Alk. — ift Lalerpitium davu- 
rioum dacq. eu MVarrr. 
— peregrinum Jacq. iſt Bupleurum Spreng. 
— nhkaumleée ſeoticum Plak f. Liguſtic. ſcotie. 
— biricum Sp, iſt Athamanta fibiric, L. 


tadın 


Eigu ftrum. Lexic. B 5. ©. 460, % 


OR. ⸗dentatis. Cox. 4. 'fida... Bacca bilo, 


2» "eularisy loeulisı 2:47 ſpexmis. » Vahl, Enum. 
Juſſ. Syk. Cl, VIII. Ordo IV. Iasmineae. , | 


1. Ligufirum inohlum Alt. Glanʒender Liguſter Wachs. 
gebender Zaunriegel. D. Engl. ChinenfePriver Wax-tree, 


L.; folüis ovato - oblongis: acuminatis fupra luci- 
dis, panicula diväricatilhma. ‘Hort. Kewenl. ed. 
3.v.ı..p. IQ, RAR 


Die Blaͤtter dieſes Strauches find eyrund » laͤnglich 
langgeſpitzt, glatt, Auf dee Oberfläche glaͤnzend. Die 
Bluͤmentiſpen fehr ausgebreitet Im bot: Garten zw 
Kew dauert er im freien Lande -aus uud-feine Blumen 





— — 





Liguftrum.  Liliastrum. 579 


entwickeln ſich vom-Zuli BE Sepeember: "In China wird 
aus den Beeren ? Wachs bereitet, BET EEE 


Baterland: Ehina. 59 ed SH, Sr. oder — 
2. Liguſtrum finenfe Lour.. ELdhineſiſcher Liguſter. 


L. foliis lanceolatis tomentoſis, racemis coarc- 
tatis. Lour. Fl, cochinch. ı. Vahl. Enum. — 
pe 35- a ie ”; .O * \ * 


Ein 6 — g Fuß aber Vaum aber — mit aut: 
gebreiteten Aeſten. Die Blaͤtter ſind geſtielt, lanzettfoͤr— 
mig, filzig, die Blumep, in zufammengezogeng Trauben 
gefammelt; fie haben einen becherförmigen, vierzähnigen 


Kelch und. eine weiße Rune" * * if Mriny Fund» 
lich, braun, 


Vaterland: — u, Br 


Obgleich die erſte Art im der zweiten Auflage bes 
Hort. Kewenf. mit A bezeichnet iſt und auf diefe Weis 
fe in England im Freien ausdauert: fo müfen wir uns 
doch erft durch Verſuche eruuger ob fie; auch unſere 
Winter im Freien vertraͤgt. Herr Breiter in Leipzig 
üuberwintect fie im Glashauſe von 3— 8 Brad Reaum. 
Auch bie zweite Art bedarf meines. Erachtens einen ges 
ſchuͤzten Standort, z. B. in der zweiten ee ei⸗ 
nes Treibhauſes oder im Glashauſe. 


Liguſtrum latifolium Vitm. ſamm. 1. Pr 21. iſt 
Liguftr: japonicum Lexic. s 


Liba bie vierte Ordnung der dritten su, in Juf- 
fieu’s Spſtem. a 


” 


Liliacum — Lam. Eneyen 3. bi Is, e 2 
ringa fuspensa. 


Liliacum rothomagenle Renault. Fl, de — p. 
100. iſt Syringa chineuſis Lexic. | 


Liliaftrum Tournef, ift Hemerocall; 8 Liliaßram. 


Lilii albi pulchri et ignoti en Bauhin, iſt Lit. 
um candidum. | 


380 Lilium. 


Lilio - Asphodelus Cluf. hifl. ift Hemerocallis 
flava et fulva. 


Lilio - Narei[lus Barr. Morif, Pluk, Rudb. u, a. 
fommt als Synonym bei mehreren Arten der Gattung 
Aınaryllis vor, 


Lilium. Lexie. B. 5. © ‚462 — -474. 
Spatha 0. Cor. 6 petala campanulata, linea lon- 


gitudinali nectarifera. Capl. [upera, valvulis 
— cancellato copnexies, Willd, Enum, 


"Jul. Sy. Cl, IT. Ord. IV, Lilia (Piliengemächfe). 


Merſoon hat die Lilienart nach der Geſtalt, Beſchaffen⸗ 
heit und nu ber Kronen in zwei Abtheiluns 
gen aufgeführt: ı. Cor. campanulatis erectis. 
Mit glodenförmigen, aufredhten Kronen. 2. Cor. 
revolutis. Mit zurüdgerolten “Kronenblättern, 
Syn. pl. ı. p. 358. 

Hornemann hat fie na der Stellung der Stengel⸗ 
blätter eingetheilt: Foliis ſparſis. Mit zers 
ſtreutſtehenden Blättern, 2. Foliis verticillatis, 
Mit quirlförmigen Blättern f. Hort. hafnienf. 


1. p- 325. 
2. Lilium carolinianum Mich, Caroliniſche Lilie. D, 
L.. glaberrimum, foliis enerviis fubverticillatis 


i obovalıbus, ramis floriferis crallis ternatis, cor. 
reflex. maculofis. Mich, Fl. am. ı. P- 197. 


Die ganze Pflanze ift glatt. Die Blätter des Sten⸗ 
geld ftehen faft quiclformig, find ohne Rippen, oval, 
Die Zweige, welche Blumen tragen, find bi und fie 
hen meift zu dreien beifammen, Die Kronenblätter ges 
ſlect und zurädgerolit, 


/ Baterland: das untere Garoling, an feuchten Orten. 
22 Kult. Ge, oder Dh, 
9. Lilium coneolor Salisb, Gleichfarbige Lilie. P. Engl. 
Self - colour’d Lily. 
L. foliis [parlis lanceolato - oblongis, corollis 


A— 


Lilium. 3341 


erectis revoluto-campanulatis intus papillofis, extus 
glabris. Hort: Kew. ed. 2. v. 2. p. 241. 


Die Blaͤttet fichen zerſtreut, find lanzettfoͤrmiq- laͤng⸗ 
lih;, die Blumen aufrecht, mit zuruͤckgerollten Kronen⸗ 
blaͤttern, die außerhalb glatt, inwendig aber blatterig 
(warzig) find. Im bot, Garten zu Kew entwideln ſich 
die Blumen im Julius, aber ihre Farbe ift im gedachs 
ten Hort. Reweunl. nicht Angegeben. 


Vaterland: China. 2% | 
3. Lilium linifolium Hornem: Flachsblaͤtttige Lilie. D. 


L. fohis (ſparſis) linearibus, floribus nutantibus, 
corollis reflexis intus nudis. Hort. botan. hafn. 
1. pi 526. / 


Herr Hornemann hat -biefe Art unter dem Namen 
Lilium uniflorım aus England erhalten. Ihre Blaͤt— 
ter ſtehen zerſtreut um den Stengel, find linienförmig, 
die Blumen überhängend, mit zurüdigeroliten, inmwendig 
nadten Kronenblättern. Das Baterland weiß ih nicht. 


Im Hort: hafn. ift fie als eine perennirende Pflänze 
angezeigt, die im Glashauſe oder in einem Behälter für 
Zwiebelgewaͤchſe überwintert wird, | 


4. Lilium mohnedelpkum Bieberk. Kaufafifhe Lilie. D. 


L. foliis (fparfis) lanceolatis [ubtus pubefcenti- 
bus nervofis, corollis campanusatis cernuis, flami- 
nibus baſi connatis. Bieb. cauc. Hornemann hort, 
hafn. ı. p: 325. 

Die Blaͤtter ftehen zerftreut, find Tanzettförmig, un- 
ten filjig, gerippt, die Kronen glodenförmig, übergebo: 
gen, die Staubfäden an der Baſis zufammengewachfen. 


Vaterland: der Kaufafus, 4 Kult. Fr. oder Glh. 
6. Lilium pyrenaicum Decand. Bprenlifhe Lilie. D. 


L. foliis fparfis linearibus, pedunculis elongatis, 
floribus reflexis, corollis revolutis intus papillofo- 
punctatis. . Willd. Enum. pl. p. 362. 


Mit zerſtreutſtehenden, linienfoͤrmigen Blaͤttern, ver⸗ 
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laͤngerten Blumenſtielen, zuruͤckgeſchlagenen Blumen und 
zuruͤckgerollten Kronenblaͤttern, die inwendig warzig-punk— 
zirt ſind. Es iſt Lilium chalcedonicum y. Spec. pl. 
ed. Wiltd, ſ. Lexic. B. 5. ©, 467. y. L. purpureo- 
fanguineum Bauh | 


Vaterland: die Pprenden, 2 Kult, Stk, 


6. Lilium tierinum Ker. Chineſiſche. Lilie; getiegerte is 
ie. D. Engt. Tiger- fpotted Chinefe Lily. 


L. foliis fparfis feilibus quinquenerrüs: ' fupe- 
rioribus coördato-dvatis, corollis revolutis intus pa- 
illofis. Hort. Kewenf. ed. 2. v. 2. p. 241. Curtis 
ot. magaz. 1937. | 
Lilium fpeciofum. Andrew’s repof. 586. 


Die ⸗Blaͤtter ſtehen gerfireut, find ungeftielt, fuͤnfrip— 
pig: die. oberſten herz-edfoͤrmig, die Kronenblaͤtter zuruͤck⸗ 
gerollt, inwendig mit kleinen Blättern oder Waͤtzchen 
verfehen. . Jin bot. Warten zu Kew dauert fie im Freien 
und blüht vom Juli Bis September. Auch Herr Breiter 
in Leipzig hat diefe ſchoͤne getiegerte Litie in feinem Gas 
taloge als eine im Freien ausdauernde Pflanze angezeigt, 


Vaterland: China. A 


Die Kultur der Lilien, die alle wegen der lieblichen 
Geſtalt und Faͤrbung ihrer Blumen von den Liebhabern 
ſchoͤndluͤhender Gewaͤchfe geachtet werden, habe ih ſchon 
im Lexie. B. 5. angezeigt. Bei Lilium Catesbaei 8, 
5. ©. 467 Zeile ro von unten leſe man; fie will im 
Glashaufe oder in Ähnlichen froſtfreien Behaͤltern übers 
wintert und im Sommer reichlich begoffen fegn; denn fie 
wählt in ihrem Vaterlande (Südearolina) an etwas feuch⸗ 
ten Orten. | 


Lilium cordifolium Thunb. muß in den Spec. pl. 
ed. Willd. 2. p. 84, in Perl. Syn. pl. ı. p. 358 und 
im Lexic. ®. 5. ©. 468 ausgeſtrichen werden, denn fie 
ift von der japanifchen Zagblume (Hemerocallis japo- 
nica Thunb.) nicht verſchieden. Willdenow hat fie in 
Fnum. pl. p. 389 nach ber Geoalt und Rärbung dee 
Blumen und nad) den Dedblättern unterfchieden und zwei 
Arten, naͤmlich: Hemerocallis coerulea und H. alba 
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- 


aufgeftellt, und Trattinnick hat fie zu einer einenen Gat⸗ 


©. 


tung erhoben. ©, die Bemerkung im Nachtrage B, 3; 


660: und. B. 4. S. 20. 


Spnonymen: 

Lilium album Bauh. ift Lilium candidum Lexic. 
anguftifolium Mill. ſ. — pomponium — 
bulbiferum Thunb. f. — lancifolium — 
byzantiium Bauh. ſ. — chalcedoriicum . — 
canadenfe Thunb. ſ. — maculatum — 
candidum — ift — longifolium — Ju 
earolinianum Lam. f. — Catesbaei — 
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convallium Bauh. ift Conv allaria majalis — 
croccum Vill. iſt . Liliüm bulbiferum 4. — 
humile Mill. iſt — bulbifernin variet. 

luteum Bäuh. iſt Hemerocallis Java Lexic. 
penduliflorum Redout. iſt Lilium canadenfe. — 
peregrinam M-ll. ſ. — candidum — “ 
perlicum Bauh. f. Fritillaria perſica — 
philadelphictm Thunb. -f. — bulbiferum — 
purpureo fangu. Bauh. f. — chalced. 
pyrenaicum Redout, ift — pomponium En 
rubrum Bauh, ift Hemerocallis fulva — 
fpectabile Salisb. ſ. Lilium Cätesbaei — 
ſpecioſum Andr. f. — tigrinum Nr. 6. 
fuperbum Thuub. f, — Pecioſum — 
fufanum Clus. bil. ſ. Fritillarta perfica * 
zeylanicum, Comm. ſ. Gloriola fuperba — 


Limatia Diet. Koelera Wilklenow. Sp. pl. IV. P. 
11. p. 750. Beſſera Sprengel? - 


Malculi: Cal, 4 — partitüs. Cor. d. Nect. fgua- 


mae 4 Stamina calyce longiora. 


 Feminei: Cal, 4 — partitus. Capf.? monofperma. 


‚Willd. Spec. pl. Dioecia Tetrandria. 
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"Sue, Diefe Gattung widmete Willdenow dem Anden: 
fen des Hrn. Prof. Kölet's, aber wir haben ſchon 
eine Koeleria und eine Beilera, deswegen habe 
ich die Wildenowifche Koeleria unter diefem Na= 
men Limacia aufgeführt. 


ı. Limacia laurifolia Diet. Lorbeerblättrige Limacie. 


L. foliis alternis petiolatis oblongis integerrimig 
coriaceis glabris, floribus malcul. aggregatis; femin, 
folitariis. D. 

Ein Baum mit abmwechfelnden Aeſten, deffen Stamm 
mit pfriemenförmigen, ſehr Aftigen Dornen befest ift, 
Die Blätter ſtehen wechfelsweife, find geſtielt, laͤnglich, 
ganzrandig, lederartig, gefpist, unbehaart, an der Baſis 
ungleih. Die Blumen geftiett, winkeiſtͤndis, die Blu⸗ 
menſtiele einbluͤmig: die maͤnnlichen Blumen ſtehen ger 
haͤuft, haben einen viertheiligen Kelch, keine Krone, vier 
Nectarſchuppen und vier Staubfaͤden, die laͤnger ais der 
Kelch ſind; die weiblichen Blumen ſtehen einzeln, haben 
gleichfalls einen viertheiligen Kelch, einen Fluchitueien. 
mit ſchildfoͤtmiger, ausgerandeter Narbe, und hinterlaſſen 
eine einſaamige Frucht. 


Vaterland: St. Domingo. 5 
Limnetis cynoſuroides Perf. Syn. pl. 1. p. 72. iſt 
Dactylis cynofuroides Lexic. 8, 3. ©. 543. 


Limnetis juncea Perf, — Michaux. iſt 
Dactylis patens Ait. Kew. ſ. Nachtt. B. 2. ©. 613. 


Limn, polyftachya Perl. Syn. pl. ı. p. 72. Tra- 
chynota polyltachya Mich. f. Spartina Nachtr. 


Limn. pungens Perf. Syn. ı. p. 72. Rottboella 
fpathacea Tenore f. Spartina ftricta Nachtr. 


Aue vier Arten hat Roem. in Syft. veg. unter Spar- 
tina aufgeführt. 


Limopeuce V. if —— 


Limodorum. Lexic. B. 5, ©. 476. 


Corolla 5—petala fubpatens. Labellum bafı antice 
in 
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in .cornu. lliberum productum.. Anthera termi- 
nalis. Sivartz. Nov. Act. npl. 6. p. 79. Wilid. 
Sp. pl. IV. p. 22. Gynandria Monandria. 


Full. 2 Cl. IV. Ord. Il. Orchideae (Drchis-⸗ $as 
milie 


+ Limodora vera, Wahre Dingel, 


Hierher gehören die im Lexic. 8. ©. 476. bis 48T.- 
« abgebandelten Arten, ale: ddr aborti- 
vum, barbatum, Epipogium, falcatum, Fasci- . 
ola, funale, ta, Tankervilliae, triße, vi- 


rens und, folgende: 


3. Limodorum boreale, folio radicali unico fuhrntun- 
do-ovato nervolo, [cape unifloro vaginato petalis 
linearibus retlexis labello cucullato fubtrilobo, me- 
dio obtufe calcarato. Willd. Sp. pl. IV. p. 122. 


Mit einem rundlich » epförmigen, geripptön Murzels 

blatte, einem eindlümigen Schafte, der mit Echeiden 

bejegt iſt, linienförmigen,  zurüdgefchlagenen Kronens 
‚blättern, unb einer fappenförmigen, bdreilappigen Kippe. 


Hierzu — Cypripedium bulboſum Lexic. B. 
3. S. 524. ferner als Synonymen: 
Cypripedium folio ſubrotundo. Flor. lapp. 3i9. 
t. 12. 5. 
COyprip. flore pentapetalo etc. Smith. ſpecil. bot. 
P. 10. t. 11. | 
Cymbidium boreale. ——— Nov. Act. upf. 
6. p. 76. | 
Serapias [capo unfforo. Gmelin. Flor. Sib. ı. 
fi. | 
Orchis lapponenfis monofolia. Rudb. elyf. 2. p. 
209. f. 1:0. 
Batesland: Lappland, Rufland, Sibirien und Ins 
tie. % Kult: Frl. 
%. Limodorum eburneum Willd, Eifenbeinfarbener 
Dingel. ” .. 
Diesr, Gartenl. 47 Suppt, 26, Sb 
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L. foliis diflichis enfiformibus obtufis balı arti- 
culo-equitantibus, labello oyato acuminato, cornu 
Aliformi-fubulato germine duplo Jongiore. Willd. 
Sp. pl.-IV.p 12%. Ä 1." 


Angraecum eburneum. Bory iin, 1. p. 359: t. 19. 


Die Blätter find fchwerbtförmig, ſtumpf, an der Bas 
18 gegliedert» fheidenartig und bilden zwei Reihen. Die 
lume bat eine eyfoͤrmige, langgefpitte Lippe, und ein 
Faden = pfriemmenförmiiges Horn, das länger als der Frucht— 


a ’ 


“ tnoteh iſt. 
Vaterland: die Infel Bourbon auf Baͤumen. % 


24 Dubiae, zweifelhafte Arten, die einer genau⸗ 
ern Unterſuchung und Beſtimmung beduͤrfen. 


5. Limodorum bidentatum Willd. Zweigühniger Dingel. 


L. foliis radicalibus ſubternis enſiformibus difi- 
chis apice bidentatis, fcapo ſubdiviſo, labello apice 
ſubtridentato, cornu germine breviore,  Willd, 
Sp. pl. IV. pP: 124: ! 
Epidendrum bidentätum. Retz. obf. 6. p. 54. 


Die -Wurzelblätter ſtehen faft zw dreien beiſammen, 
find fchwerdtfoͤrmig, zweireihig, an der Spitze zweizaͤh— 
nie. Der Schaft ift faft getheilt. Die Lippe an ber 
Spitze fait dreizaͤhnig, das Horn kürzer als der Frucht: 
knoten. 


Vaterland: Oſtindien auf Baumſtaͤmmen. 2 


4. Limodorum carinatum W. Rinnenblaͤttriget Dingel. 


L. foliis radicalibns linearibus acutis carinatis 
nervofis, [capo fimplici, labello concavo [pathulato 
apice repando, cörmu uticinat6i Willd. Spec. pl. 
IV. p. 124 


Yatou - Kaida - Maravara. Rheed. malab, 12. p. 

51. t. 26. 2 
Die Murzerblätter find finienförmig, gefpikt, . gerippt, 

kielfoͤrmig. Der Schaft ift einfah, Die Lippe der Blus 


an 
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menkrone vertieft (hohl), ſpatelfoͤrmig, an der Spitze 
ausgerandetz eingedruͤckt. Das Horn hakeufoͤrmig. 


Vaterland: Dftindien Auf Bäumen. % 
5. Limodorum clavatum Willd. Keufenförmiger Dingel, 
L. caulefcens pendulum, foliis lineari-clavatis 


apice bidentatis, ſpicis oppoßlifolüis, labeilo, inila- 
to barbato. Wiild. Sp. pl. IV. p. 126 | 


Epidendrum clavatum. Retz. obf. 6. p. 5. 


Mit einem hängenden ‚Stengel. und-. Iimien > Feulens 
förmigen, an der Spige zweizähnigen Blättern. Die 
Blumen bilden ehren, die den Blättern gegenüber 
ſtehen. Die ippe der Blumenkrone aufgeblaſen 
und bartig. 


Vaterland: Oftindien auf Busen, — 
6. Limodorum complanatum Willd. Slachgebrüdter 
Dinge, 


L. cavlelcene imptex ER ee foliis retufis 
convexis fubtus carinatis, -[pica_oppohuifolia com- 
prella, labello retulo: Willd. Sp.» pl. IV. p: 126. 


Epidendrum. ‚complanatum. ‚Retz. obi, 6 p. 50. 


Der Stengel ifi einfach, hängend, Die. Ülätter find 
gewölbt,. an der Spitze eingedeudht, unten kielfoͤrmig. 
Die Aehre ſteht immer dem Blatte gegenüber und iſt zus 
fammengedrüͤckt. Die Krone bat eine Heanfe;. einge⸗ 


druͤckte Kippe. BR 
Vaterland: Oſtindien auf Bäumen. 3 


#, Limodorum epidendroides Willd: Beunwutzelarti⸗ 
ger Dingel. 
L. £oliis radicalibus lineari: enfiformibus carina: 
tis, ſcapo Ganplici. ‚unctato, labello obcordato, 
cornu abbreviaro. Willd. Sp. pl. IV. p. 124. 


» 


Serapias epidendraea. Retz. obf. 6. p. 63. 
Die Wurzelblaͤtter find liien- fhwerdeförmig, fiel; 
2 
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formig. Der Schaft einfach, punktirt. Die Lippe der 
Blumenkrone verkehrtsherzförntig, das Hom abgekürzt. 


Vaterland: die Küffe von Coromandel, bei Madras 
- und Trankenbar, an Bergen und trodenen, fonnenreis 


1 


den Diten. 2 
6. Limodorum flexuofum Willd. Gebogener Dingel. 


L. aplıyllam, racemo flexuolo, labello obcor- 
dato, cornu germinibus longitudine. Willd. Sp. 
pl. IV. p. 128. 

Helleborine aphylios flore luteo. Plumer. Spec. 
9. 1.185. ? 

Iſt ohne Blätter, mit Pnieartigsgebogener Traube, 
verkehrt-herjfoͤrmiger Kronenlippe, und eihem Horn, das 
fo lang als der Fruchtknoten iſt. 

Vaterland: Dfindien. 2 

9. Lünodorum ofchideum Willd. Ragwutzartiger Dingel, 

L. caulefcens fimplex articulatum pendulum fle- 

xuoſum, foliis diftichis lanceolatis acutis, floribus 


axillaribus fubfohtariis, labello biſido, cornu ger- 
mine duplo breviore. Willd. Spec. pl. 


Epidendrum orchideum. Betz. obf. 6. p. 48. 
Der Stengel ift einfach, gegliedert, herabhaͤngend, 
knieartig gebogen. Die Btätter find Tanzettförmig, ger 
ſpitzt, und bilden zwei Reihen. Die Blumen ſtehen in 
Blartwinfeln faft einzeln. Die Lippe der Blumenkrone 
” zweifpaltig, das Horn doppelt kuͤrzer als der Feuchte 
noten, | 


Vaterland: Dftindien auf Bitumen. A 
10. Limodorum pufillum Willd. Zwerg » Dingel, 


L. aphyllum Tubartichlätum fafciculatum tortici 
adprefum, racemis fimplicibus. Willd. Spec. pl. 


Epidendrum pufillum. Retz. obf. 6. p. 49. 
Iſt blattlos, faſt gegliedert, gebüfchelt, und an die 
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Baumrinde angebeädt, * Die Stumen | ‚bilden einfache 
Zrauben. 
Vaterland: Oſtindien anf Bäumen er 


a1. Limodorum ſpatkulatum Willd. Spatslättigen 
Dingel, | 
L. eaulefcens,. folii oblon —— ‚oMufis, 
sacemis axillarıbus, labello bifiido, -cornu abi 
ato. Willd, Sp. pl. IV. p. ıe5, F 
Hierzu, gehoͤtt: — fpathuhiea . (pethula- 


tum) Lexic. B. 3. 766. Mr. 26. und folgendes Spa 
nonym: Ponampon-maravara. Kheed, ‚malahar. 22, 


p- 7. 1.3. 
Baterland:- :Hflinbien auf Bin. 5 


ım Limodorum — wain Vftlemenſlemiger 
Dingel. —R 
L. — erectum, "foliie fubulatis vaginan- 


tibus, fcapis radicalibns, labello 'apic cornuto. 
Willd. Snec. pl. IV. p. 126. u 


 Epidendrumi fubulatum. Retz. obf. 6. > Bi. 


Der Stengel iſt aufrecht, mit pftiemnenförmigen , ſchei— 
beniartigen Btättern beſebt. wii in ı Dftindien auf 
Bäumen 


13. Limodorum — wind. Germerblattri⸗ 
ger Dingel. Betr > | 
L. foliia aicaubu⸗ netiolais ovatis,acutis. ner-. 
volis,. [capo impliei multiflero, labello quinque-. 
— elongato, cornu Kalkül: wina. Sp. pl. 
V P . 1098, ans 


Orchis triplicata, Willemgt im uf. ann. botan, 
38. p. 58. 
 Flostriplitatus. Runiph. amb. 6. p. 113. t. 32. Fe: 


Die MWurzeiblätter find geſtielt, enförmig , ‚gefpigt, ges. 
rippt. Der Schaft iſt einfach," vielblümig., Die Kro⸗ 
nenlippe ift fünftheilig, verlängert, das Horn, fadenförmig, 
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. OR, 


Außer Ne. ı und 7, vielleicht auch, 13,' — alle 
hier beicheigbenen.. Dinaeagen ‚Shmaroserpflanzen, "bie 
r — Vatetlande auf Bäumen wachſen. In europaͤ⸗ 


en pen ſind ie noch nicht, deswegen laͤßt ſich ihr 
KR ur a nicht mit Sicherheit andeben, doch. RN 
ih, daß fie auf diefelbe Art und Weiſe, wie die Kahn 
lipden u. advapandelte ſeyn wᷣdllen. — meine Bemer⸗ 
Fragen im Mapir. di 8; S. we di 4 BI II A 
Den Synonymen im Lexic. B € air. Bitte ich 
40) folsemaR htinegene N wshbig ET Nagıp " 
tmodoran ‘| ihti Tacı in, verecun 
Ense pe Dan Qekihin. se 
Linn. ſ — altum Nr, 45: 
— FR: ni ———— 
capenfe Berg. f, Limodorum trifte Lexic,. 
— Thunb. iſt Cymbidium enffoli- 
m Nr. u | | 
Ber 1 4 Tu. [ul ei iet ‘ 142 
me ı gentianpides Swaz, 1 Arethufa, gentia- 
noides? ° air. 2.0 ‚7 


— lape xolaium Aubl. L. —— — 


vu) ai 


— nutans Loxb. ſ. Geodorum purpureum. 
— \ yendühm, Aubl. fa 6 nb. "echinecarpnm.. 
— recurvum Willd. iſt Geodorum dilatatuin. 


*— tri iBdum, ‚Michapz, . Cymbid. verecup- 
an meta Michane. f, Crmbid, yerecup, 
— tuberoſum lacq. ſ. — — — — 


IN ie utricuatidn SW. f — Altritiatum N, 60. - 
upuit p a) 


Ja .0%. Yerecundum Salsb,, Eu “mgereeund, N, fie 
Limon T. iſt Citrus, j 
— Lade 8, * 'G. 482. — 


5 hartitus. Petala ‚Sr Bacga, ——— 
ER Thtaria. Willd. En. pl- hort. ber. ‚ps 4. 


dult. 54646 x Ord. * Auzangia. Gonus der 
Goa a GET 


(4 


4 
1 » 
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1, Limonia arborea Roxb. Baumartige Limonelle. D. 
Endl. Tree-Limonia. ..  . BER 


L’inermis,. 'foliis pinnatis dijugis foliolis ob» 
longis obſolete ſerratis. Roxb. cor. 1. P Go. t. 85. 


Ein Baum ohne Dornen, mit gefiederten, zweipaa⸗ 
rigen Blättern, und länglihen, undeuͤtlich gefägten Blaͤtt— 
hen. Die Blumen haben einen fünftheiligen Kelch, 5 
Kronenblaͤttet, und viele um den Keudstendten fiehende 
Staübfiden. Die Frucht iſt eine dreifächrige Beere mit 
elnzelnen Saamen. | ui a | 

Baterland: Oſtindien. 9 Im bot. Garten zu Kew 
fieht dieſer Baum im Zreibhanfe und: blüht den größeren 
Zheil des Sommad,. - 0 wu 


2. Limonia, citrifolia Willd., ‚Gitronenblättrige , Limes 
nele. D. a Se. 25 


L. foliis finplicibus ternatisque‘, foHolis ovato-. 
oblongis acuminatis. W. En. pl hort. her. p. 448- 


Die Aeſte ſind faſt eckig, ohne Dornen. Die Blaͤt— 
ter einfach, auch dreizaͤhlig, geſtieltz die dreizaͤhligen 
Blaͤttchen haben eyrund-laͤngliche, langgeſpitzte Blaͤttchen, 
davon das mittlere laͤnger iſt als die zwei Seitenblaͤttchen. 
Die Blumen ſtehen einzeln in Blattwinkeln, ſind weiß, 
klein, ſehr kutz geſtielt, doppelt kuͤrzer ats bie Blattſtiele. 
Die Frucht klein, roth. 


Vaterland: China. % Diefe Art findet, ſich im bot. 
Garten zu Berlin im Treibhauſe. | 


3. Eimonia crenulata Roxb. Gekerbte £imonele, D. 
Engl. Fine - notch’d leav’d Limonia. 


L., foliis pinnatis: foliolis oblongo-lanceolatis 
erenulatis, Ipinis folitariis. Roxburgh. corom. ı. 
p- 60. t. 86.. | 


Mit einzelnen Dornen, gefieberten. Blättern und längs» 
lich = fanzettförmigen, feingekerbten Blaͤttchen. Vielleicht 
nur sine Abänderung von L. acidiffima Linn.? Dies 
Hi um fo. mehr zu vermuthen, da die Verfaffer des Hort. 
Kew. ed. & B. 2. S. 43. das Synonym Theru Catu 
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Näreghm Rheed. nal.’ 4. pP. 31. t. 14. eitiet haben. 

it kommt aus Dflindien und finder ſich gegenwärtig” im 
2 Garten zu Kew.im treitdau⸗⸗ * a: ie 
‚mh nicht. gebluͤht. 


Die übrigen hierzu gehörenden Arten und ihre Kultur 
habe id im Lexic. angezeigt. . 


imslalla, capenfis , foliis petiolatis ovätis ——— 
cochleatig, ohrulis,; Thunberg. prodr. p. 31. hat 
Perf. in Syn. pl. 2. p. 167. mit der zweifädigen. Lis 
mofelle (L. diandra) vereinigt, doch mit 


Limoſena tenuifolia. Hoflm, Fi, 2. p. eq. 
iſt Limolella ne Lexic, 


Linagro ftis panienlata minor Vill. — 16. f. =. 
ift Eriophorum triquetrum Hoppe Taſchenb. 1800, 
p. 206.,Eriopbor. gracile Lexic. B. 3, ©. 840. 


Linagroftis paniculata‘ 3. Lamarck. ift Eriopho- 
rum gracile Lexic. B. 2. ©. 840. 


Linagroftis. pedunculata Lam. if E. — 
on Leéxic. B. 3. ©. 840, 


"Linagroßis vaginata Lamarck. ift E. vaginatum 
Lexic..®. 3. ©. 841, | 


Linaria. Tourn, et Juflieu. gen. pl. ed, vaen p. 
15% Linarie. 


Cal. 5 — partitus. Cor. perfonata calcarata, ‚palato 
bipartito. Capl. ovata bitocularis apice multi- 
valvis polyfperma.. Willd. Enum. pl. p. 659. 

R Didynamia Angiofpermia. 


Juſſ. Syft, Cl, VII. Ord, VI, Sorophulariae. 


sm erften Bande Nachtrag S. 267. babe ih ſchon be⸗ 
merkt, daß einige Botaniker aus Linneés An- 
tirrhinum drei Gattungen gebildet haben. Zur 
Gattung Antirrbinum Willd. En. pl. p. 642. 

' (Orontium' Perf.) gehoͤren alle Arten mit unge 
ſpornter, an des Baſis höderigen Krone, und einer 
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vielfaamiaen. Kapfel,; bie mit drei Löchern ich oͤff⸗ 
nt. Nemgendet:, Anlirrhinum majus, ficu- 
lum, Orontium, [empervirens, papiflionace- 
um, mötle, calycinum , pfnnatum u, a. Die 
Gattung Linaria, init gefpoenter Krone zähft beis 
neitem die mehreften Arten, die ic) hier anzeigen 
un befchreiben will. Ba —— 


1. Folfis angulatis. Die Blätter ſiud edig. 


1. Lin da aegyptiaca. Ait, Kew. ed. 2, Aegyptiſcher 
Frou flache. D. Eng. Toad- Flax. | 


Antirrhinum (aegyptiacum), foliis haftatis al- 
ter is, caule erecto ramoßflimo, . pedunculis rigef- 
centihus. Sp. pl. ed. Willd. 3. p. 236. Lexic. B. 
3... 594: | . ’ | 4 
| Mit einem aufrechten, fehr Aftigen Stengel, ſpieß⸗ 
foͤrmigen Blättern, etwas fleifen Blymenitiefen und gels 
ben x.lumen. a BR: 


Vaͤterland: Aegypten. ©, — — 


2, Livaria eirrhofa. Willd. Enum, pl. p. 659. Antir- 
rbı,um cirrhofum, foliis haftatis alternis, caulibus 
patulis, petiolis paſſim cirrhifcentibus. Linn. Mant, 

. 249. Jacgq. hort. t. 8%. Zu u 


Mit ausgebreiteten Stengen, fpießförmigen Blättern, 
deren Stiele an der Baſis Gabelranten haben. Uebti: 


gens f. Lexic B. 1. ©. 593. 


5. Linaria Cymbalaria. Willd. En. pl. Antirrhinam 
Cymbalaria, fohis cordatis quinquelobatis alternis, 
caulibus procumbentibus. Sp. pl. ed. Willd. 3. p. 
235. Lexic. B. 1. ©, 590. | — 


M. Linaria dontata D. Gezaͤhnter Frauenflachs. D. 


L. (fcariofa), caule proſtrato lanato, folüs ob- 
longifimis oppolitis (inferiorib. bafı dentato -angu- 
latis) petiolatis, tloribus fehlibus; Icalyce fcariola 
eorolla breviore. Desf. atl. 2. p. 38. t. 132. An- 
tirıbinum  dentatum Sp. pl. ed. Willd. 3 p. 234 
Lexic. 8, 1. ©. 59. ° ee 


‘ 


394 Linaria. 
Antirrhin. [cariofum. Lamarck. 


6. Linaria Elating At. Antirrhinum Elatine, foliis 
naſiatis alternis, caulibus procmnbentibus. Sp. pl, 
‚.ed. Willd. 3. p. 234. Lexic. B. 1. S. 592. 


6. Linaria elatinoides,  gläbra caule proftrato ramo- 
(o, foliis ovatis obtufis Tübfeflilibus,“ infimis balı 
dentatis, florihus pedicellatis axillaribus. ‚Desfont, 
all. 2. p. 39. Mi * — 

Auntirrhinum elatihoides. Spec. ph ed. Willd. 
Lexic. B. 2. ©. 993. 1 a. ; 


1 Linario fruticofa , caule fruticofö erecto villofo, 

--foliis, ovato-oblongis.bali, dentatis breviter petiola- 

tis, floribus axillaribus, pedicellö. folio breviore. 
Desf. Fl. atl. 2. p. 59. t. 1355. R Denn 

‚ Antircrhinam fruticofum. Willd. Spec. pl. 5. p. 
237. Lexic. B. J. ©. 594. — 


. Linaria hexandra De Antirrhinum (hexandrum), 
foliis cordato- ovatis ferratis oppoſitis, caule pro- 
ſtrato, pedunculis folio duplo longioribus. Willd. 
Be ee 
Ich habe diefe Art noch nicht gefehen, und weiß daher 
auch nicht genau, ob fie hierher oder zu einer andern 
Gattung gehört. ——— er), 
9. Linaria.heterophylla D. Antirrhinum, (heterophyl- 
“ Jam), foliis alternis [uperioribus lanceolatis, infe- 
'rioribus oblongis haftatis. Willd. Sp. pl. 3. p. 234. 


‚ .„ Die Blumenfrone. ift faft fo groß wie bei dem gezähns 
ten Frauenflachs (L.- dentata),. auswendig glatt, ber 
Gaumen mit gelber Wolle dicht bedeckt, der Sporn lan: 
zett ; pfriemenförmig,,- gerade. Uebrigensſ. Lexic. 8, 
1. ©. 592. | 
10. Linaria lanigera; caule proftrato villofo, ramo- 
filümo, ramis flagelliformibus, foliis alternis cor- 
datis ſnbſelhäbus lanatis, Sloribus axillaribus loli- 
tariis pedicellatis Des£. all. f, Antirrhin. Jlauigerum 
Leic. B. 1. ©, 591. 
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11, Linaria pilofa, folis reniformibug repandis pi- 
lobffin:is alternis, caulikns procup: 'bentibus. Willd, 
ft. Ant. pilofum, Lexic. B. I. S. 591, 


12. Linaria Jpuria Ait. Antirrhin. (!parium) , foliie 
pilo! is alterois [ubrotundo- ovalis, inferioribus ob-, 
folete d utat's, fu: erioribus ſaublſéſſiübus integerri- 

„mis, caule procumbente, Willd. Sp. PR 3. p- 235- 
"Lexic. ®. 1. ©. 593. 


— 


U. Foliis, oppolitis, Mir gegenuͤberſtehenden 
Blättern, > 
2 ERRILEETE AT 
13. Linaria ul ing, koliia naternis — lanceolatis 
"glaucis,, caule. aitulo, hribus racemolis, Calcare 


rec’o. "Willd. Sp pl. "fub Anlirrhinum, Lexic. 83, 
1. S. 606. 


. Linaria amethyflea ; caulibus: adfcendentibus, fo» 
* inferioribus quäternis etquinis, (uperiorib. plan. 
- glaucefcenti-glabris ‚ corolla mediocri cocrulea punc- 
tata, calcare longiore: Hoffmannlegg. ei Link. Fl. 
Postugaile 1» P. 265: 1. 16. 


Antirchinum ameılıyfinum, Lamarck, et Sp, ‚pl. 
‚ed: Willd. | 


"Antierhin, bipunctatum. Cävan. 


Mit. auffteigenden, ungefähr ı), Fuß langen, faft 
Aftigen Stengelmund etwa 4 Linien langen Blumenkronen, 
die von untenher big, zur Mitte blau, oder violett » blau, 
und oben weiß find; der Gaumen iſt gelb, punktirt, der 


* 


u — nger als die Krone, Uebrigens f. Lexic. 


B. 1. S. 


16: Liheria — Diet. Labkrautartiger Frau⸗ 
enflachs. 


L. heterophylla, caule erecto virgato Gmplici, 
foliis glabris linearıbus, ſurculorum verticillatis ſe— 
nis, cäulinis ſparſis, florıbus denſe ſpicatis. rachi 
calycibusque villoſiſſimis. Desf. atl. 2. p. 48. t. 140. 


aAntirrhinum aparinoides. Sp. ni ed. Willd, 3. 
p- 247. Lexic. 8. 1. ©. 604. 


J 


— 
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Dle fruchtbaren Stengel ſind aufrecht, einfach, Es 


thenfärmig, ungefähr 1 Fuß hoch und mit linienförmigen, 
abmwechfeinden, zerftreutfiehenden Blattern dicht defekt; 
..an den unfructbaren Stengeln (Stolonen) ftehen bie 
Blätter zu fehfen quirlfoͤrmig beiſammen, find lanzett: 
förmig und fürzer ald an jenen. Die Blumen find |ges 
ſtielt, in, dichte Aehren gefammelt, die Keld;e weichhaa— 
zig, die Kronen gelb, fo groß wie bei dem gemeinen 
Srauenflahfe (L. vulgaris). “ | | 


Vaterland: die Barbarei. 4 Kult: A. Glh. 


16. Linaria opkylia Diet. Blattloſer Frauenflachs. 
Antirrhinum (aphylium) fcapo | aphyllo. capillari 
‚ unifloro. Linn. [uppl, p. =80.. Perloon. Syn, pl. 
2. p- 157. * 
Dieſe Pflanze wählt auf dem Kap d. g. Hoffn. und 
hat einen blattloſen, haarfoͤrmigen, einbluͤmigen Schaft. 


17. Linaria arvenfis Diet. Adler: Frauenfladhe. 


Autirchinum (arveufe) foliis [ublinearibus inferi- 
oribus quaternis, calycibus. pilofo-villofis, floribus 
radcemolis, calcare recurvo, Taule erecto. Sp, pl. 
ed. Willd. 3. p. 244. Hort. upf. 174. Pollich. pal, 

“ Nr. 593. Hoilm, et Roth.: germ.. Perf. Syn. pl. a. 
p- 156. Lexic. B. ı. ©. 602. 


L. arvenſis coexulea, Bauh. pin, sı3. 

ß. L. quadrifolia lutca Bauh, 

Die Blätter find. faft linienförmig, glatt; die untern 
ſtehen zu vieren quirlförmig um den aufrechten Stengel, 
Die Blumen bilden eine aufrechte Endaͤhre, mit fehr Eleis 


nen, zuruͤckgeſchlagenen Deckblaͤttern. Die Keiche find 
behaart» Elebrig. Der Sporn abwärts gebogen. 


Vaterland: Deutfchland, England, Frankreich, Stas 
kien auf Aeckern. O Blühzelt: Juni bie Septemb. 
18. Linoria barbata-Diet. Bartiger Frauenflache. - 


Antirrbinum (barbatum) fohis oppofitis,ovatis 
ferratis, caule erecto herbaceo; nect: didymo, cor. 
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barbata. Thunberg. prodr. ? Perſoon. Synopf. pl. 
2. p- 157. > | J | 
Mit einem aufrehten, Frautartigen Stengel, gegens : 
üuberſtehenden, epförmigen, geſaͤgten Blätterm und ges 
barteten Kronen, mit Doppeltem Nectarfporn, 


Vaterland: das Kap d. g. Hoffn. ? 


19. Linaria bipartita Willd. Zweitheiliger Frauen: 
flachs. D. | | 


B. foliis radicalibus ternis lanceolalis, caulinis 
Jinearibus, »inferioribus oppofitis [uperioribus al- 
ternis, 'corollaesgalea erecta plana bipartita. Willd. 
Enum. pl. p. 640. | 


Antirrhinum »bipartitum. Venten. hort, Celf; p. 
et t. 82. y 


Die Wurzelbtätter ftehen zu dreien beifammen und 
find lanzettfoͤrmig. Die untern Stengelblätter zu zweien 
einander gegenüber, die obern wechſelsweiſe. Die Blu: 
men bilden fchlaffe Trauben, Die Kronen haben einen 
aufrechten, flachen, zweitheiligen Helm. 


Vaterland: Mogador? (Inſel auf dem atlandiſchen 
Meere) oder bei Mogadouro? (Flecken von Mirand, in 
ber portugiejifchen Provinz Traz). Im bötanifhen Gars 
ten gu Berlin ift biefe Art einjährig und gedeiht im freis 
en Lande. 


20. Linaria bipunctata Hoffm.; caule adfcendente, 
fol. inferioribus quaternis, [uperioribus ſparſis om- 
nibus linearibus. Hoflm. et Link. Fl. Portugaife; 


1. p- 255- | 
Antirrhinum bipunctatum Lexic, B. 1. ©. 599. 
a1. Linaria capenfis D. Kapiſcher Srauenflachs, 


. Antirrhinum (capenfe) foliis oppofitis linearibus 
integris glabris, racem. terminalibus. Th. prodr. 
p- 105. Perl. Syn. pl. =. p. 157. 


Mit gegenüberftehenden, linienfoͤtmigen, ganzen, glat⸗ 
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ten Bluͤltern und gipfitftähbigen ITeauben. Waͤchſt Auf 
bem Kap der guten Hoffnung. — . 


23. Linaria dianthifolia Sprengel. Nelkenblaͤtttiger 
Frauenflachs. D. —* 

. „L: glöuca, caule glaherrimo ramoſo, foliis line- 
aribus inferioribus canaliculatis (enis, fnperioribus 

 -alternis glahris, dlorihus racemolis pedicellauis, 

Heuckel a Donnersmärck. Adumb. pl. horti Hal. 


Der Stengel ift glatt und aͤſtig. Die Blaͤtter find 
liniensfanzettförnmig, blaugruͤn. Die untern ſtehen au 5 
Am den Stengel, die obern wechſelsweiſe Die Blumen 
find geflielt, im Trauben geſammelt, die Kronen röths 
lich und mit dunfeln Adern verfehen. 


Das Vaterland weiß H. Sprengel nicht; er bemerkt 
in der Gartenzeitung, daß fie eine perenmirende Art ſey, 
bie in dem bot. Gurten zu Halle im Freien ausdauste, 
Sie gleicht der L, multicaulis und glauca, ift aber ver: 
ſchieden. Wahrfcheinlich gehört das- Synonym: L. ma- 
ritima fol. Iucculentis. Buxb. cent, 4. p. 23. t. 37. 
weiches Willd. bei Antirrhin, glaucum citirt hat, zu 
diefer At, —J 


63. Linaria diffufa Hoffmäunfegg: Ausgebreiteter Frau⸗ 
enflade, D. 


L. caule erectiufeulö diffulo pubefcente, foliis 
infimis ternis et quaternis, fuperioribus linearibus 
planiufculis pubelcentibus, corollä parva coerulea. 
Hollmannfegg. et Link.. Fl. Portug. p- 257. t. 49. 


Der Stengel ift etwas auftecht, aͤſtig, weitfchmeifigs 
ausgebreitet. Die untern Blätter fteben drei und” fünfs 
faach, die obern find Iinienförmig, flad und filzig. Die 

Blumenkronen klein, himmelblau. 


Vaterland: Portugal. 24? 


24. Linaria elegans Desf. Zierlicher Frauenflachs. D. 


L. foliis quaternis glaucis linearibus, caule ra- 
molo, floribus ſubcapitatis, calcare longo: Desfont. 
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"Catal. p: 65. "Perfoon: Synöpf. pl. 8. P- 156. fub 


Antirrbinum. 


Der Stengel ift Aftig; er trägt blaugruͤne, gleich⸗ 
breite Blätter, davon die ımtern zu fünfen um den Sten« 
gel flehen, und niebliche, himmelblane Blumen, in trans 
benförmigen Köpfchen; die Krone hat einen langen Sporn, 


Baterland: Spanien. O Kult: C. Zu. 
PER Lindria flava Desfont. Gelber Frauenflachs. D. 
Antirrbinum (flavum) foliis lanccolatis alternis, 
inferioribus ternis obovatis, floribus capitatis, ca- 
Iycibus glabris, caule ſimplici erecto. Sp. pl. ed. 


Willd. 3: p. 245. Poiret. itin, 2, p, ıgr: .Lexic. ®, 
1, ©. 605. zz 


Die untern Blätter des aufrechten Stengels find vers 
kehrt⸗eyfoͤrmig, die oberm lanzettfoͤrmig; die untern fies 
‚hen zu dreien, quichförmig, die obern wechfelsweife, zerz 
ſtreut. Blumen bilden Koͤpfchen und haben gelbe 
Kronen. ieſe Art iſt mit dem kopffoͤrmigen Frauen— 
flachſe (L. Haelava) zunaͤchſt verwandt, aber unterfchies 
den durch untere, verkehrtsenförmige Blätter, durch dun⸗ 
kelgelbe Kronen, durd) einen kürzeren Nectarſporn und 
durch die Stätte der Kelche, die bei jener behaart find, 


Daterland: die Barbärei Auf Aedern. © Kult. tl. 


26. Linaria flexuofa. Desf, Fl. atl. 2. p: 47. t. 159: 
Gebogener Stauenflahe, D. ° | 


Antirrhinum (flexuofum) 'foliis obovatis oppofis- 
tis, floralibus alternis, caule proftrato flexuofu gla- 
bro, calcare recifvo, Sp: pl. ed. Willd. 53. p: 250 
Lexic. B. 1. ©. 609, | 


Mit einem geſtreckten, glatten knieattig gebogenen 
Stengel, länglichen, geftielten Blättern, davon die uns 
tern einander gegenüber, die oberften wechſelsweiſe fies 
hen, und ſchlaffen Blumentrauben; die Blumenftielchen 
find laͤnger als die. Blätter, Der Nectarfporn ift ab: 
waͤrts gebögen, Su 2 


Vaterland: die Barbarsi, befonders Zunis auf Ber— 
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gen.im Risen und Spaltungen der Felſen. A Kultur: 
"A. Glh. 


27. Linaria frutefeens D. Antirrhinum Hfrutefcens)- 
foliis oppolitis ovatis integris hirtis, caule frutico- 
fo. Thunb. prodr. Perl. Syn. pl. p. 157. 


98. Linaria glauca. Aiton. Kewenl. ed. 2, Grauer 
Frauenflachs. D. 

Antirrhinum (glaucum) foliis quaternis fuhula- 

tis carnofis, caulibus erectis, floribus [pigatis. Sp. 
pl. ed. Willd, 3. p» 248. Lexic. B. 1. ©. 605. 


Die Blätter ſtehen zu vieren um den aufrechten Sten« 
gel, find pfriemenförmig, fleifhig, graus oder meets 
grün. Die Blumen in Endähren gefammelt, 


29. Linaria Haelava. Hornem. bort. hafn. >, p. 574. 2 
Kopfförmiger Frauenflachs. D. 


Antirrhinum (Haelava) foliis lineari-lanceolatis, 
inferioribus fubquaternis glabris, floribus capitatis, 
calycibus piloüs. Vahl. Symb. 2. p 66. Sp. pl. ed. 
W.5. p. 242. Forſk. defc. 111. Lexic. B. ı. ©. 600, 


Die Stengel find 4— 8 Zoll lang, auffteigend, wie 
die Blätter glatt. Die Blätter Tinien = lanzettförmig, bie 
untern ftehen zu 3—4 um ben Stengel, die obern wech- 
felsweife. Die Blumen in Köpfchen gefammelt. Die 
Dedblaͤtter und Kelche hHaarig« gefranzt, Des Sporen iſt 


— 


gerade, ſo lang als die Krone. | 
Vaterland: Aegypten. © Kult, A. Frl. ' 


50. Linaria latifolia Desfont. Breirblättriger Fraus 
enflachs. D. i 
Antirrhinum (latifolium) foliis ternis ovato-lan- 
ceolatis trinerviis, fpica terminali, floribus fellili- 
bus. Spec. plant. ed. Willd. 3. p. 238. Lexic. B. 
1. ©. 595. | 
Die untern Blätter ſtehen zu dreien um den aufrech⸗ 
ten, glatten Stengel, find breit, eyslanzettförmig, dreis 
zippig, ‚Die Blumen fliellos, im eine lange Endähre ge: 
| | fams 


R) 
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ſammelt. Die Deeblätter linien-lanzettfoͤtmig, fo lang | 
als die Kelhe, Die untern etwas laͤngee, als die obern. 
Die Krone gelb, fo aroß, wie bei dem gemeinen Srauens 
flachfe (L. vulgaris), SR | 

. Vaterland: das nördliche Afrika, bei Mascar und 
Tlemſen zwifhen Getreide. A Kalt, A Slh. | 


31. Linaria laxiflora Desfont. Langſtieliger Frauen⸗ 
age. D. 

Antirrhinam (laxiflorum), foliis linearibus glahris, 
inferioribus quaternis, caule ſimplici adfcendente, 
floribus racemolis, periunculis calcaris longitudine, 
calcare corolla duplo longiore. Spec. pl. ed. Wilid. 

5: 9 24% Lexic. B. 1. © 600, 


"Die Stengel find einfach, aufrecht, ober Auffteigend, 
bie Blätter linienfoͤrmig, und fliehen zu vieren quirtfoͤr⸗ 
mig um den Stengel, Die Blumen langgeftielt, in eis 
ner fchlaffen Endtraube, Der Kelch ift glatt, die Kröne 
blaßblau dder weiß, der Sporn gerade, Doppelt länger. 
als die Krone. 


Barerland: Algier in Getreidefeldern. O 
32%. Linaria zracilis Diet. Dünner Frauenflachs. 


Antirrhinum (gracile), feliis caulinis linearibus 
alternis erectis: inſumis yuaternis:- radicalibus rofa- 
ceis brevi-ovatis, caule limplicilimo, for. ſubcapi⸗ 
tatis. Perf. Syn. pl; 2. p. 156. 

Die obern Blaͤtter des fehr einfachen Stengels ſtehen 
wechſelsweiſe, die untern zu vieren beiſammen; und die 

Wurjelblaͤtter breiten ſich roſettenfoͤrmig auf der Erde aus, 
Die niedlichen duͤnnen, violettblauen Blumen ſind faſt 
kopffoͤrmig geordnet. 


Vaterland: Frankreich, bei Grenoble. © 9 
33. Linaria Iufitanica Hornem. Portugieſiſcher Frauen⸗ 
flachs D. 


Antirrhinum, folüis inkmis ternis fuboralibus; 
floribus facemolis confertis, caulibus procumbenti- 
Dietr. Gartenl. gr Suppl. 8b, ke 
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bus, Brot Fl. luft. Hornemänn. hort. hafn. 2. 
Fi a 2 " 


Mit geſtreckten Stengeln, faſt ovalen Blaͤttern, davon 
die unterſten zu' dreien um den Stengel ſtehen, und dichten 
Blumentrauben. Io 


Vaterland: Portugal, —9— Kult, C. Frl. 


34. Linaria marginata Desfont. Die untern Blaͤtter 
ſtehen quirlfoͤrmig, die obern wechſelsweiſe an dem nieder⸗ 
liegenden Stengel. Die Blumen bilden Köͤpfchen. Die 
Krone ift fo groß wie bei dem gemeinen Srauenfladhfe (Lim 
vulgaris) bläßgelb, mit zwei ſchwarzrothen Flecken gezeich⸗ 
net, der Sporn aufſteigend, länger als die Krone, Uebtis 
gens f. Antirrhinum marginatum Lexic. B. ı. ©. 605. 


Paterland: die Barbarei, bei Tlemſen in Rigen und 
Spaltungen der Helfen. A Kult. A. Glh. 


35. Linaria micrantha Hornemann. 


Antirrbkinum micranthum. Willd. Spec. pl. et 
Lexic.B.1. ©, 604. —— 


Dieſe Art gleicht dem einfachen Ftauenflachſe (L. ſim- 

lex), unterſcheidet ſich aber durch dickere ey-lanzettfoͤrmige 

—88 durch blaue, faſt kopffoͤtmig geordnete Blumen, 
und duch einen fehr Eurzen, geraden Cpom. 4 


56. Linaria multicaulis. Ait. Kew. ed. 2. Vielſtengli— 
cher Frauenflachs. 


Antirrhinum (multicaule), foliis quinis linearil,us 
carnoſis, floribus capitatis. Spec. pl. ed. Willl. 5 
p. 247. Perf. Syn. plant. 2. p. 157: Lexic. B. 1. 
©. 604. 


Die Blaͤtter find linienfoͤtmig, fleifbig, und ftehen zu 
fünften um die binfenförmigen, glatten Stengel. Die 
Blumen find in Koͤpfchen gefammelt. Hiexher gebört 
Jinaria Acula multicaulis, molluginis follo Borc. 
Vielteicht aud) Lin. glauca, Tavan. ic. 1. pı 20x t. 
40% | 


37. Linaria multipunctata Hoflmaunlegg. Punktirtter 
Frauenflachs. D. 
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= L. canlibus ;adfeendentibus, :- foliis ‚inferioribuas 
quaternis, [ommis alternis pinnzbus.lineurihuspla- 
nıs vıridibns glabrıs, vorolla mi d’ocri flava, palato 
punctis et calcare atropurpuress hoc Jongiore, Hotk: 
: , . , , e\ 4 
& männl, eı Link, ‚Fi. Portug. p- Bit 48 . 
Antirrbinum ſubalpinum. -Brot: Lalitö'ti 33: 
A: multipunctatumm. Brot. Luft. © 
1 ⸗ j n x r 


. Mit auffteigenden Stengeln, Tinienformigen, flachen, 
glatten Blaͤtiern, davon die untern zu vieren, die ober— 
ſten ‚wechfelswelfe ftehen, und gelben Blumen. Der 
Sporn ift länger als die Krone, und wie der Gaumen 
mit ſchwarzrothen Punkten geziert, Zu diefer Art zablt 
Herr. Graf von Hoffmannfegg auh Antirrhinum  bi- 
punctaium. . Cayan. ic. ı. p. 20, t 33;, die Wildes 
now bei A. amethyltin. als Synonym diigezeigt bat. 


Vaterland: Portugal % ? 


38. Linaria origanifolia, foliis ohoyatis oppofitis, Ao- 
ra. Mus allernis, casle adlcendente pubelcente, cal- 
‚ care recro. Willd. Enuin. pl. p. 641: Antirrbi: 
num origanifollum Linn’ "0 
Die Vlätter des Stengels find verkehrtenförmig, ober 
ey-lanzettfoͤrmig, und ſtehen einander gegenuͤber, zwiſchen 
ben Blumen. wechſelsweiſe. Uebrigens ſ. Ant. driganif. 
Lexic. B. 1. S. 608; :. RT. ea 
59. Linaria parviflöra Desf.; glabsra caule erectö rä- 
mofo, folis lanceolatis; imis fernatis, floribus [ub- 
fellilibus fpicatis, bracteis calyce longioribus, calca- 
re corolla breviote). ..Antirrhinum parvifllorum. Le: 
xic. B. 1. ©. 608. ME Z 
40. Linaria patens Diet. Abſtehender Frauenflachs. 
_ Antirrhinurn (patens); foliis länceolatis.integris 
Ber u glabris, tloribus terminalibus ſolita- 
xiis. Thunb. prodr. p. 105. Perl, Syn. plant. s: 
p- 157: * 
Dit lanjettfoͤrmigen / glatten Kagel die theils 
2 
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ganzrandig, :tbäild ‚gezähmelt findy und einzelnen, gipfel: 


ſtaͤndigen Blumen. — 


Vaterland: das Rip d. 9. Hoffnung. ? 


41. Linaria 'pelis riana. Ait. Kewi ed. 's Langge⸗ 


fpornter Frauenflachs. ES 2 BL PR 


Antirrbinum (pelisleriauum), foliis. caulinis line- 
aribus alternis, radicalibus lanceolatis teinis, flori- 


bus corymbohs. . Spec. pt. ed: Wind. 3. p. 244. 


Perf. Syn. pl. 2. p. 156.  Lexic. B. 1. ©. 602. 
Die Wurzeiblätter find 0 Yanzettförmia und ſtehen 


zu dreien beijamten, die Blätter bes’ Stengels wechſels⸗ 
weiſe und. find tintenförmig. Die Bluriin bilden Dol- 
denirauben. Die Krone ift viofett, "der Gaumen weiß 

mit vielstten Adern durchzogen, der" Sporn lang und 


& 


gerade. 
Vaterland: Frankkeich und Italien. O 


2. Tinaria vubescens. Desfonte catal. hort. Paris. 


p. 65. Fitziger Ftquenflachs. D.- . 


Antirrhinum (pübescens); foliis brevi-ovatis, fü- 
} Bra onen lanceolatis alternis pubescentibüus, Udri· 
us ſubramoſis. Perf. Syn. pl. 2. P. 156. 


Die untern Blaͤtter ſind kurz, eyfoͤrmiga die obern 
lanzettfoͤrmig, filzig und ſtehen wech ſelsweiſe. Die Blu: 
min Elein, gelb, faft fraubenartig geordnet. Es ift eine 
jährige Pflanze , deren Vaterland noch unbekannt iſt. Sie 
findet ſich in dem bot. Garten zu Paris, u 


43. Linaria :parpurascens Hornemann, Durpurcsthli 


cher Frauenflachs. D. 


L. foliis [enis linearibus, caule florifero erecto 
fübfpicatö, calchre corollä fubbreviore. Hornan. 


catai. hort hafn. 2: p. 573-. 


Die Blätter ſtehen zu fechfen um ben aufrechten Sten— 


gel. Die Blumen faft ährenförmig, find purpurtoͤthlich 


und haben einen Sporn, der fallt ** iſt als die Kros 
ne, Demnach unterſcheidet ſich diefe Art von ber folgen: 


- 
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den durch ſechsbtaͤttrige Wirtel und durch einen kuͤrzern 
Spoͤrn; bei jener ſtehen die Blaͤtter zu vieren um den Sten⸗ 

gel, und der Sporn iſt faſt laͤnger als die Krone. Ihr 
BVaterland weiß ich nicht. Hornemann hat fie als eine per— 
ennirende, in freien Lande ausdauernde Pflanze angezeigt. 


44. Linaria purpurea Wilkl.; folis quaternis lineari» 
bus, caule florifero erecto [picato, Willd, Enum. 
‘pl. p., 639- ” ei,“ ER ER Rn; 4 
L. fokis: quaternis linearibus trinervüis, .caule flo- 
„‚nifera erec!o [ubracemole, calcare corolia (ubbrevio« 
re. Hornem. catal. hort. hafn. 2.P. 573... 


‚-» Antirrhinum purpureum Linn, . 
Ant. flore purpureo minore. Riv. mon. 82. 


Linarxia purpurea magna, Bauh. hiſt. 5. p. 460. 
Baub. pinax. 213. | — 


2a L. alterna purpurea, Dod. pemt. 183. 


Die Blaͤtter ſtehen zu vieren um den blühenden, aufs 
‚rechten, faſt traubigen Stengel, ſind linienfoͤrmig, dreirip⸗ 
pig. Dre Sporn iſt faſt laͤnger als die Krone. Sie kommt 
aus Sicilien. Uebrig. f. A. purpun Lexic. B. 1. S. 239. 


45- Liuaria pyrenaica Hornem, Pyrenddiſchet Frauen⸗ 
flachs. Di. ‚ ⸗ 
BL. caulib. adſcendentibus, foliis infimis 4 —& 
_fubcarnpfis, caulinis ternis oppoſitisque, fl. ſpicatis, 
bracteis hnrtis. Decand. Fi. frane. 3. p. ı87. Hor- 
nemann. catal. hort, hafıı.. 2. p. 574. 


Mit auffteigenden Stengeln, faſt fleifhigen Blättern, 
"davon die unterften zu 4 — 5, die obern, zu 3, auch. zu 
© eitränder gegenüber ſtehen, etwas großen, gelben, ın 
Aehren gefammeiten Blumen, und fcharfborftigen Dedbtäte 
tern. Diefe Urt bat Perf. in Syn. pl. 2. p. 156. unter 
Antirrhinum aufgeführt und mit Antirrhin, trifte ver- 
einige, — — 
Vaterland: die Pyrenaͤen. 4 Kult. C. Fit, 


46: Linaria racemofa Diet. Traubiger Frauenflachs. 
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J Antirrhĩnum Uinaxoides), foliis lineari - lanceo- 
latis terms „.cıule erecio racemolo. Liun., ‚Sp- pl.852. 
Area, 1. S}.597. | ‚Br 


"Die Blätter find Yirtengngeitkörmig), — ſtehen zu 
— um den aufrechten, traubigen Stengel. Waͤchſt in 
Suͤdeuropa und gleicht be gemsinen glachstraute, ‚Livaria 
; vuü Igarıs, 4 


ar \ 


47. Linaria. repens Willd. — Ftauenflachs D. 


N‘ 


L.’folis Yirlearibus glancis verticillatis Tparisve, 
gaule panteulato, calyce blabro longitndine caktatis, 
Willd. Enuaı. pl. p. 640. | 


Antirrkinumrepens. Smith. Fl. brit. ©! p. @59. 
Spec. pl, „ed. -Willd. 3. p-240. . Lexic. B. 1. ©. 598, 
Roy. ug. 296. Guett. Kapıp. °. p- ROR. ‚Dali, 
paril 186. — 


Linaria anguſtifolia. Dill. ‚elth, 198. 


Mit Eriechender, weißer Wurzel, aufrech ten zuweilen 
an ber Bars liegenden, runden, alatten, blaͤttrigen Sten= 
— die an der Spige riſpenartig getheilt ſind, und lini⸗ 
en lanzettfoͤrmigen, ganzrandigen, glatten, blaugruͤnen 
Blaͤttern, —davon die untern zu 3 — 4 — 5 quieförmuig, 
die obern zu 2 einander gegenuͤber, auch wechſelsweiſe ſte⸗ 
—hen. Die Blumen find geſtlelt und bilden reihe Rifpen.) 
Die Krone iſt arau» weiß, bie Oberlippe dunkelpurpurroth 
geſtreift, ber Sporn etwas ſtumpf und. hat mit den lqnzett⸗ 
förmigen , dlatten Kelchblaͤttchen gleiche Laͤnge. Die Kapa 
fel iſt kugelrund, an beiden Seiten gefurcht, der Saame 
eckig. Die Bfunzen haben bisweilen, einen angenehmen 
Geruch). Sie entwideln ſich vom Zul bis im Herbſt. 


Zu dieſer Art gehoͤrt Antirrhinum monlpeflalanum, 
Spec. pl. ed. Wilid. 3. p. 240, Lexic. B. 1. ©. 598, 
und Ant, galioides. Encycl.? f. Perſoon. ‚Syn. pl. 2. 
p-. 56. 


48. Linaria — Desfont. - — Frauen⸗ 
flachs. D. | 


L. glauca. foliis linearibus (parlis, infimis fub- 
quinis verlicillatis, florıbus racemolis, rachi calyci- 


rn 


busque pubescentibus,. bracteis pedicellis longiori- 
bus. Desfont. Fl, atl. 2. p. 48. 


Antirrbinum reticulatum. Willd. Spec. pl. 3. P. 
247. Smith. ic, pict.t. 2. 


Ant. pinifolium. Poiret. itin. 2. P. 195. Lexic. 
®. 1..©. 605. 


49, Linaria Jaxatilis n:% 


Antirkhin. faxatile, foliis lanceolato - linearibus 
ſparſis villofis; inferioribus quaternis, caule decum- 
— tloribus, [picatis. Willd. Spec. pl. 3. p. 246. 


Mit einem liegenden. oder auffteigenden Stengel, fil: 

3ig = klebrigen Blättern und. gelben Blumenfronen , deren 
Gaumen mit gelb = oder feuerrothen Punkten usrfehen find, 

Waͤchſt in’ Spanien. Uebrigens ſaLexici B. 1. S. 604. 
se Dan. leſe dafelbſt Zeile 10: ſchicklichen ſtatt firengen Orte. 
In kalten Wintern will dieſe Pflanze gut bedeckt oder in. 
froſtfreien Behaͤltern uͤberwintert ſeyn. 


o. Binaria fimplex. Willd. Enum. pl. p. 640. Einfas. 
ches Flachskraut. D. 


Antirrhinum (ſimplex), foliis. fublinearibus, infe- 
rioribus quaternis, calycibus pilolo- vilcoßs, floribus 
racemals , calcare, recto, caule erecto. Willd. Sopec. 


pP 354 
Ant, parxillorum Jacq. f. Lexic. ®. 1. ©. Son 


51. Linaria [partea. Wind. Enum. ‚Pl. p. 640. Pfrie⸗ 
—“ Frauenflachs. D. 


Aatirrhinum ((parteum), foliis ſabulatis Ailen · 

Jatis. carnofis, inferioribus ternis, caule paniculato, 

| Sr glaberrimis,. re ‚Spee. ‚pl..5. p. 240. 
Lexic, ®..1. ©. 599. 


Mit.einem aufrechten, glatten, oben eifperiartigegetbeit, 
ten Stengel, der ı Fuß und druͤber hoch wird. Diefe Ar 
kommt aus Spanien und ift nur einjährig. Uebrigens fi Re 
die Befchreibung im Lexic. a. a. D. Gie ungerfcheider ic 
von dem. zjweifledigen: Frauenflachs durch einen groͤßern 
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Wuchs, durch die Blätter und duch gie , dreimal groͤ⸗ 
ßere Blumen 


68. Linaria a Willd. Enum. pl. p. 640. Niebris 
ger. Frauenſſachs. i 


Amtirhinum füpinum, folits quaternis Imearibus, 
caule.dıffulo, floribus ramoſis, calcare recto. MEN 
Spec. pl. 3. p. 243. Lexic. B. ı, ©. 6o1. 


‚ Linaria hifpapica. Clus. 5. hiſt. p..38r. 


n ‚Die Blaͤtter des außgebreiteten , ktautartigen Stengels 
ſtehen faſt zu vieren quirlfoͤrmig beifammen, find. inienförz 
mig, fat fadenformig. Die Blumen bilden Zrauben. 
Det: Nectarſporn iſt mach Willdenow gerade)‘ nach Linneè 
Abwaͤrts gebogen Auf gleiche Weife iſt auch * Dauer in 
einigen. Schriften verſchieden angegeben: in der’ eliten, 
Auflage! des Hort Kewenf und in Perf. Syn. iſt“dieſe 
Pflanze mit © und in Willd. Enum, pl. auch im Hort. 
hafn. mit 2. bezeichnet; demnach ifb zu vermuthen, daß 
unter einem Namen vielleicht zwei verfchiedene Arten in den 
Gärten vorkommen. 


- 


Vaterland: Stellen, Spanien und — im 
Sandtoden und auf Mauern, | 


63; Linaria tenella Diet. Zarter Geäneaflähe. 


"Antirrhinun. (tenellum) puſillum, ‚implex 'g 
brum, foliis oppolitis linearıbus acutis, —F us 
axilatihus brevi pechinculatis, calycibus —— 
gs. Purfh. Fl. Amer. Septent, 


Eine kleine, unbehaarte Pflanze, mit sinfadbens.Mitren 

gel, gegenüberfiehenden, linienförmigen, gefpigten Blaͤt— 

tern, winP-tftändigen furzgeftielten Blumen, und glocken⸗ 

"förmigen: KelchenzIch habe dieſe Art nicht aefehen, und. 

- weiß nicht, ob fie diefer oder ber Gattung Anfirchinum 
anuehört. - 


. Vaterland: Nordamerika, am Miſſouti. O 
54. Linaria thymifolia D. Thymianblaͤttriger Frauen · 
flache. 
Antirxbinum, (ikymifolium), foliis ternatis oppoſi- 
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'tisque ovalibus glabris, floribus capitatis, - odulibus 
procumbentibus. Vahl. Symb 2. P. 67. Spec. pl.ed, 
Willd. 3. p. 243. Lexic.“B. 1. ©. bor, . 


Die Bhätrer ftehen zu dreien, auch zu zweien einander: 
.geaen.bt find oval und glatt, die Blumen gelb, und 
haben einen etwas abwaͤrts gebogenen Sporn. Sie gleicht 
der vorhergehenden Art, unterſcheidet ſich aber duch die 
Geſtalt der Blätter und durch andere Merkmale. 


55. Linaria eriornithophora, Wald. Enum. pl. p- 639. - 
Hoͤchſter Frauenflachs. D. 


Antirrhinum ( riornithophorum) ‚ foliis quaternis 
lanceolatis, caule. erecto ramolo., floribus peduncur 
latis. Spec. plant, ed. Willd. 3. p, 258. Lexic. B. 
1. ©. 596. 


: Die, Blätter find lanzettförmig,, und ſtehen zu vieren 
“um den auftechten, Äftigen Stengel. Die Blumen. ges 
ſtielt. Die Kronen purpurroth, mit gewölbter Oberlippe. 
Sie kommt aus Portugal, ift perennisend. und muß, im 
Winter gut bededt oder in feofifreien Behältern uͤberwin— 
tert werden. Die Blumen entwickeln ſich den groͤßten Theil 
des Sommers, 


56. Einaria —*R& Wilkd. En ‚pP. P- 639. Drei· 
blättriger Ftauenflachs. D. 


Antirrhinum (triphyllum)), ‚folits ternis ovatis ob» 
tußs trinerviis margine ſcabris, [pica. terminali, 
floribus pedunculatis. Sp.. pl. ed, Willd, 3 B 247. 
Lexic. B. I. ©. 505. 


"u hifpanica, Cluf, hift. p. 300 
57. Linaria triffis Ait. Dunkelfarbener Geauenflache D: 


Antirrbinum (trifte), foliis hnearibus fparfis: 
in erioribus oppolitis, nectariis ſubulatis, florilus 
fubfeflilibus. Spec. pl. ed. Willd. 3. p. 242. Lexic. 
B. 1. S. 600. 


58. Linaria verfi tcolor. Willd. En. pl. p- 640. Hunter 
Stauenflache, D. 
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| Antirrhinum (veräcolor), foliis lineari-lanceolatis, 
inferioribus ternis € caule erecto. [picato. Sp. pl. 
ed. Willd. 3. p. 239. Lexic. B. J. ©. 597. 


Die Blätter des aufrechten, runden, glatten Öten» 
gels find tinienförmig, ſtehen unten zu dreien beifammen 
und oben wecfelsweife. Die Kelche und Blumenſtiele 
find mit Stiel: ober Haardruͤſen befest. Die Blumen 
blaßgelb, mit dunkelfarbigem Gaumen und geraden, pftie: 
menformigem, violetten Sporn. 


Vatetland das ſuͤdliche Sranfreih, O Bluͤhzeit vom 
Juli bis September. Kult. C. Frl. | 


59. Linaria villofa. Ait. Kew. ed. 2. Weichhaariger 
IFrauenflachs. D. | 
_ Antirrhinum (villofum) , foliis, omnibus oppofitis 
övatis, caulıbus, implicibus, floribis oppolitis late-. 
‚ralibus. Sp. pl. ed. Willd. 3. p. 250. 


- Antirrhinum faxatile minus, Barr. ic. 597. Lexic. 
B. x. ©. 608. J F 


Alle Theile der Pflanze find mit weichen Haaren dicht. 
bekfeidet, die Blätter Elein, evrund, alle. zu zweien eins 
andeı gegenüberſtehend. Die, Blumen, entwideln ſich im 
Juli und Auguſt. | 


Naterland : Spanien, %. Kult, Glh. 


60, T. naria virgata Desfont. Ruthenfoͤrmiger Frau— 
enfleichs. D. 


L. caule ſimplici, foliis inferiorihns ternis ovatis, 
fauperioribus lanceolatis, floribus ſpicatis fubfeflili- 
bus, bracteisdeflexis, calcare recto corolla longiore. 
Desf. Fl. atl. 2. P. 4ı. t. 1354 


Ant, virgatum. Sp. pl. ed. wild; 3.p. 238..Poir. 
-itin. ©. F 92. Lamarck. enoycl. 4. p- 331. Lexic. 
B. 1. ©. 596. | 
Aus einer Wurzel erheben fich mehrere einfache Sten- 
‚gel, die mit blaugrünen,  dlatten Blaͤttern befegt find; 
die untern find eyrund ı u) ſtehen zu dreien um den. Sten⸗ 
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gel, die obern lanzettfoͤrmia. Der Sporn if gerade, und 
länger als die Kane. ‚Eine — tragt purpurrothe 
Blumen. 


— —* "auf. — © Kult, Frl. 


61. Linaria ‚vifeofa. Alt Kew. ed. 2. Kicbrige Staus 
enflachs. — D 


Antirrhinum — olů⸗ caulinis linearibus 
:alternis, radicalibus lanceolatis yuaternis, : ealyci- 
‚bus, villoßs. cauli, approximatis. Sp. pl. ed. Willd. 3. 

P. 246- Lexic. 8. ı. ©. 603... 


HE Foliis alternis. Die Blätter. ſtehen wech⸗ 
— ſeieweiſe. 


62. Linaria caefia Diet. Blaßblauer Frauenflachs 


Antixrhin (caeſium), mnlticaule glabrum, fol. 
—— alternis, caule tenniſſime ſtriato ſub ſpica 
nudo. Perf: ‚Syn. pl.: =. pP. 157. 


Die Wurzet if. ſpindetförmig, faſt holzig, ſchwarz 
“und hat ſeitenſtaͤndige Faſeen. Aus derſelben kommen 
viele, glatte, fein, geſtreifte Stengel, die mit abwechſeln⸗ 
den Blaͤttern beiest find. - Diefe ſind, wie die Stängel 
glatt, und blaß- oder graublau Die Blumen bilden 
dichte, nadte.-Endähren , „Sind, etwas groß und gelb. 


Vaterland: Spanien, auf unfruchtbaten Hügeln, bel 
"Madrid, y% Kult. Glh. 


63.. „Linaria ‚ganadenfis D. Ganadifher Frauenflachs. 


Antirchinnm (canadenfe), foliis alternis linearibus. 
remglis glahris, dorihus racemofis, caule fimpli- 
‚cillııno . fto)onibus procumbentibus. Spec. pl. ed. 
Wild. 3. p- 5. Lexic. B. ı. ©. 613, Vent. hort.. 
Cell. pe: ei, 49: 


Die. Wurzel ift- faferig,, der Stengel: aufrecht, faden⸗ 
förmig, 1 Zuß bob, daum aͤſtig (meift einfach), bie 
Stolonen (unfruchtbare. Stengel) breiten fih auf.der Erde 
aus. Die Blätter des Stengels ſtehen wechfelsweife, ente. 
ferne, find. Inienförmig und glatt, Die Blumen in sine 
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gipfelſtaͤndige Traube gefammelt, find violett,  geftielt. 
Die Oberlippe der Keone iſt kurz, zuruͤckgeſchlagen; die 
Untetlippe größer als die Oberlippe, abflehend, herab⸗ 
haͤngend, der Sporn. pfriemenfoͤrtmig. — 


Vaterland: Virginien und Canada. © Kult. Frl. 
64. Linaria chalupenfis. Willd. Enum.'pl. p- 642. 


Aleppiſcher Frquenflachs. D. — 


Antirrhinum (chalapenfe), föliis Imeari-Fanceolatis 
alternis, Horibus racemofis, calycihus corolla ton- 
ioribus, caule erecto, Sp. pl. ed.’ Willd. 3. p. 255. 
exic. B. 1. ©. 612. | ER a 
Linaria. Rivin, mon. t. 80. f. ↄ. Morif. hilft. 3. 

p- 502. [.5 1.35. f. g. Triumf. obf; p. et t. 87. f. 
2. Raj. hilt, 2884. Bar ER Gr ren 


Mit einem aufrechten, krautartigen Stengel, abwech⸗ 
felnden, Linien: lanzettförnuigen: Blättern, traubenftindis 
gen Blumen, und weißen oder -blaßgelben, geſpornten 
Kronen, die mit violetten Adern durchzogen umd, fürzer 

‚als die Kelche find. Vaterland und Kultur ſ. Lexic. 
a. a. RE N 

. — — — — . Bist * 

65. Liuaria eorifolia Desfont. Etdkieferblaͤttriger Fräu- 
enflahe. D.  - — 

L. erecta, fohis confertis angufto-linearibus, co- 
xrollae labio [uperiore ‚biparlito, -laciniis, anguftis 
aculis, calcare recto tubo breriore. -Desfont. in 
Annal. de Muf. N. hift. Natur, XI. p. 55. t. 5. 

- Ein. orientalis coris folio flore lucephäeo. Tour 
nef. Inf. 9. | | | 
Die ganze Pflanze ift glatt. Die Blätter ſtehen zers 
freut, dicht, find fhmalslinienförmig. Die Blumen Klein 
gelb. Die Dberlippe der Krone ift zweitheifig, und bat 
fhmale, geſpitzte Einſchnitte. Der Sporn iſt gerade, 
kuͤrzer ale die Kronenröhre, i R 


Vaterland: Frankreich ? 


66. Linaria dalmatica. Ait. Hort. Key.'ed, 2. Dak 
matiſcher Frauenflachs. D. 


2 
Erz 
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Antirrhinum (dalmaticum), foliis alternis corda- 


tis amplexicaulibus. Sp. pl. ed. Willd. 3. p. 251. 


Lexic. 8. 1. ©. 610, | 
Linaria. Bauh. pinax. 2ı2., hift. 3. p- 458. 


Mit einem ſtaudigen Stengel, abwechſelnden, herz⸗ 


foͤrmigen, umfaſſenden Blaͤttern, und geſtielten, faſt win⸗ 
kelſtaͤndigen, gelben Blumen; die Dekblaͤtter find Länger 
als die Kelche. Waterland und Kult. f, Lexic. a. a. D. 


67. Linaria Aliſormis Spreng. Fadenfoͤrmiger Frauem 
Made. D. " | 


6 


L. folüs omnibus alternis Tineari - hliformibus 
pilofo- vilcidis, racemis raris  paucifloris, corollae 
calcari longiflimo recurvo, Spreng. Mani. Nov. pl. 
1807. P. 45- | | 


Der Stengel ift ungefähr eine Spanne Tang, 'fehe 
Aftig, mit dünnen, aufrechten, behaarten Aeſten, die 
an der Epige getheilt find und Bluͤthen tragen, Die 
Bitter ſtehen zerſtreut, wechfelsiweife, find linien-faden⸗ 
formig, "7, Zoll, fang, ſchlaff-welkend, mit fehr einen, 
klebrigen Haͤtchen bededt. Die Blumen in Trauben ges 
fümmelt. Die Krone ift dunkelgelb, der. Sporn abwärts 
gebogen. Das Vaterland von diefer Art ift noch unbe, 
kannt. H. Prof. Sprengel hat ein getrodnetes Exemplat 
vom D. Römer erhalten. u 


’ 


g. Linaria geniflifolia. Willd. En. pl. p. 641. Gin 


ſterblaͤttriger Frauenflachs. D. 


Antirrhinum (geniſtifolium), foliis lanceolatis äcu- 


minatis (glabris), panicnka virgata ſtexuola. Sp. pl, 


ed. Wilktl. 3. p. 252. Lexic. ®. 1. S. 610. Hall, 


nhelv. Nr. 337. Crantz auftr. p. 307. Jacg. aufır. t. 


244. Hoth. germ. 11. 65. Limaria Bauh. pm. 213, 
Cluf. hift. ı. p. 321: 2 


Der Stengel ift rifpenartigzgetheilt, wie die Blätter 


glatt und grau= oder blaugelin. Die Bluͤtter gleichen 


bene von dem färbenden Ginſter (Geniftia tinctoria), 
find abet An. fultivirten m. viel größer als beim 
Binfter, die untern ep: lanzettförmig, “dir obern lanzett- 
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foͤrmig, langgeſpitzt, viel kleiner als die unkern; ſie ſtehen 
alle wechfelsmeife und find ungeſtielt. Die Blumen bils 
den fange, gebogene Endähren, find geitielt, aufrecht, 
die Kromen gelb, die Kelche glatt, ungefähr fo lana als 
die Blumenſtielchen. Der Sporn ijt pfriemenförmig, 
faſt aufſteigend, fo larg oder etwas, länger als die Krone, 


Bluͤhzeit: Juli und a % Daterland und Kult. 
-f Lexic. a. a. Di 


9 Linaria grandiflora Desfont. Broßttämiger Frau⸗ 
enflachs. D. 
L. foliis ſparſis femiamplexicaulibus Ovato-lance- 
olalis acutig, bracteis detiexis 'ovatis pedicello lon- 
‚gloribüs, calcare, recto, corollae rictu villoſo. Desf. 
in Ann. d. Muf. XI. p, 51. 1. 0 


Linaria orientalis Hore luteo maximo, Tournef. 
Cor Iuſt 9. 


Der Stengel ift, aufrecht, mit Piſtecuttedenden, ey⸗ 
lanzettfoͤrmigen, geſpitzten, glatten, ungeſtielten, halb— 
umfaſſenden Blaͤttern beſetzt. Die Blumen ſind faſt ſo 

| groß wie beim Garten: Löwenmauf (ntirrhiaum majus), 
in reihe Endtrauben geſammelt. Die Dedblätter herab— 
haͤhgend, eyformig, länger aid die Blumenſtielchen. Die 
Kronen gelb, Diefe Art gleicht der a aber 
die Blümen find größer. 


Vaterland: det Orient? 2? 


y0. Linaria hirta. Ait. Kewenf; ed; 9;. Feinhaatiger 
Frauenflachs. D. 


Antirrhin. hirtum), Foliis lanceolatis hirtie al- 
ternis, floribus Ipicatis: follo calycino [1 premo ına-* 
ximo. Sp: pl. ed, Wild, 3. p 252. Jacg. ic. rarı 
1. t. 117. Gout. illult. 38. Lexic. B. 1. ©, 610, 


Ant. viscolum. Curt. bot. magaz. 368. 


Mit einem einfachen Stengel, wecfelsweife ftehenden, 
lanzettföormigen, fein behassten Blättern, bie ben Laven⸗ 
delblaͤttern gieichen, Abrr nformig geordueten Blumen, gel⸗ 
ben Kronen und Kelchd ältern, davon das obere größer 
ift als die übrigen, Die Kapfeln find‘ rundlich. 
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Vaterland: Spanien. O Bluͤhzeit: Juni bis Sept. 
Kult. C. Fri. | 


71. Linaria juncea. Ait. Kew. ed. PR Binfenfürmiger 
Stauenflade. D. 


Antirrhin. (jünceum), foliis linearibus altemis, 
'caule paniculato virgato, tloribus racemofis. Sp. 
pl. ed. Willd. 3. p. 253. Lexic. B. 1. ©, dir. 


Der Stengel ift faft edig, riſpenartig getheilt, mit 
"runden, binfenförmigen Zweinen. Die Blätter flehen 
wechfelsmeife, find linienförmig, glatt; die an den Theis 
Jungen des Stengels firhenden Blaͤttet 1-2 Zell lang . 
und drüber, eine bis zwei Linien breit; die Zweigblaͤtter 
nur bis ı Zolllang. Die Blumen ftehen auf yorfien= 
förmigen Stieten und bilden gebogene Endtrauben, find 
Hein, bie Kelche fünftheilig, glatt, länger als die Blur’ 
menftiele und Dedblätter. Die Krone ift gelb, miit feus 
errothem, glattem Gaumen, der Sporn blaßgelb, pfrie⸗ 
menfoͤrmig, gebogen, laͤnger als die Krone. 


Dieſe Art gleicht, hinſichtlich ihres Wuchſes dern pfries 
menfoͤrmigen Frauenflachſe (L. ſpartea), unterſcheidet 
ſich aber am meiſten durch lauter wechſelsweiſe jlehende 
Blätter, durch doppelt Eleinere Blumen und diarch die 
Kelchtheile; von Lin. Imsfoha duch Eleinere Slumen, 
kuͤrzere Blumenſtiele und Dedbiätter, durch einen länge: | 


ten Sporn, und durch den inmwendig glatten (Gaumen 
der Krone 


Vaterland, Blühzeit und Kult, wieim Lexic. a. 0. O. 


92. Linaria lagopodioides Diet. Didytähriger Fraus 
enflache. 


Antirrhinum (lagopodivides), foliis fparfis molli- 
bus spice recurvis; fpicis ovatis villuiis. Sp. pl. ed. 
Willd. 3 P- 254: | 


Die Blumen bilden eine enförmige, weichhaarige, 
gipfelſtaͤndige Aehre. Die Krone ift gelb, der Gaumen 
mit zwei feuergelben Punkten verfehen. Uebrigens fi 
Lexic. B, 1. ©, 612. 


73. Linaria linifelia D. Statiänifcher Frauenflachs. 


416 . Binaria 


 . Antirrbin. Ainifolium), folis Janctolätis alternis 
trinerviis, floribus racemolis, pedunculis diftathti- 
bus bractea brevioribus. Sp. pl. ed. Willd. 3. p. 
254. Lexic. B. 5 ©. 612, binaria Bauh. pin. sı= 
prodr. 106. Tournef. cor. g. Buxb. cent. ı. p. 1b: 
t. 2.» A 


- Mit einem rimden, glatten, aufrediten Stengel, def; 
fen-Zweige und Blätter wechfelsweife ſtehen. Die Blaͤt⸗ 
ter find fhmal:lanzettförmig, undeutlich dreirippig. Die 
Blumen bilden fange, auftechte Trauben, mit lanzett: 
foͤrmigen Deäbtättem, die oft länger als bie Blumen 
fine. Die Blumenſtiele fo lang ale der Eporn. Die 
Krone ift Elein, gelb, der Gaumen inwendig mit weichen 
Haaren verfehen, dir Sporn gerade, fo lang ale bie Krone, 


Vaterland: Italien am Meerufet. 4 Kult. Tu 
ober Glh. Ä 


94. Linaria litorelis Wild. Strandliebender Frauen 
flachs. D. 


L. foliis lanceolatıs obrufiäfeulis canleque ra: 
wofo ſtricto glandulofo- pilolis, pedunculis axilier- 
bus calyce brevioribue. Willd. Enum. pl. p. 64% 


Die Blätter ſtehen wechfelsmeife, find langettförmig, 
etwas ſtumpf, wie der Aflige, fteife Stengel mit Driefen: 
baaren befegt. Die Blumenſtiele winkelſtaͤndig, kürzer 
als die Kelche. Diefe Urt unterſcheidet fich von der fol: 
genden durch eine ftärkere Niltofirät des Stengels, durch 
breitere Miätter, durch Biumenſtiele, bit kuͤrzer find als 
die Blumen, durch ‚größere Kronen und duch andere 
Merkmale. | e 

Vaterland: Defierreih am Meerſtrande. O Kul— 
tt: G. Sit | 
75. Linaria minor willd. Kleiner Frauenftachs. D. 

L. foliis lineari - larceolatis obtuſis caulegıe ra- 
moto diſtuſo ghandulofo -piloßis, pedancalis axilla- 
ribus calyce mullötich tongioribus. Wiılld. Enum. 
pl. p. 64r. 


Antirchinm, minus. Spec. pl. ed. Willd, 3. p- 251. 
sc. Gran'z. 
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‘ Crantz. aulir. p. 309. Pollich. 'pal. 508. Fl. dan. t. 
502. Hoffın. et Roth. gern. Lexic. B. 1. ©, 609, 


Ant. vifcidum. Hall. helv. n. 355. 
Ant. :arvenfe minimum, Riv. mon. t. 85. 
Ant. tertium. Cam, epit. gg. 


Mit einem Afligen, weitichweifigen, fat aufrechten 
Stengel, und linienslanzettförmigen, ſtumpfen Blättern, 
die, wie der Stengel Elebrig: behaart find. Die Blumen . 
ftehen einzeln in Blattwinkeln, auf fadenförmigen Sties 
[en an den. obern heilen der Zweige. Der Nectarſporn 
ift ſtumpf, Fürzer als die Krone. Baterland, Dauer u 
Kultur wie im Lexic. u a. D, I 


. 96. Linaria pedunculata D. Geſtielter Frauenflachs. 


Antirrhinum (pedunculatum), foliis alternis line 

- aribus remotis, floribrs paniculatis, pedunculis 

folio longioribus ſtrictis. Sp. pl. ed. Willd. 3. p. 
256. Lexic. B. 1. ©. 613. | 


Der Stengel ift ungefähr eine Spanne lang, holzig 
und ſehr ällig: Die Blätter ſtehen wedhfelsweife entfernt, 
find linienformig. Die Blumenſtiele aufrecht: fleif, dreis 
mal kürzer als die Blaͤtter. Der Kelch iſt glatt, die Kros 
ne gelb, - auswendig mit blauen Streifen geziert. 


Vaterland: Spanien, 


97. Linaria pyramidalis D. Pyramidenförmiger Fraus 
enflachs. | | | 
Antirrbinum (pyramidale), foliis amplexicaulibus 
lanceolatis longilhmis, florib. fpicatis denfis pyrami- 
datis. Perſ. Syn. pl. 2. p. 157. Enc. bot. 4. p. 360. 
Tourn. Cor. p. 7. . ! 


Die Blätter des Stengels ftehen wechſelsweiſe, find 
lanzettförmig, febr lang, faſt den Stengel umfaffend, 
Die Blumen bilden eine dichte, pyramidenförmige Ends 
ähte. Die Kronen find groß, gelb und haben einen Fuss 
zen Sporn. | a F 


Vaterland: Armenien. 2? | 
Dietr, Gartenl. 4r Suppl. Bb, xy) 
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78. Linaria reflexa D. Zuruickgeſchlagentt Frauenflachs. 


Antirrhinum (reflexum), foliis oblongis glabris, 


irfimis ternis, ſuperioribus alternis, pedunculis 


axillaribus, caule adfcendente. Vahl. Symb. . p. 


67. Sp. pl. ed. Willd. 3. p. 256. Desf: atl. 2. p. 42. 


Lexic. B. 1. ©, 613. 


Mit einem fadenfoͤrmigen, aufſteigenden Stengel, der 


ungefähr eine, Spanne lang ift, abwechfelnden, eyfoͤrmi⸗— 


gen, langgeſpitzten, entferntftehenden Blättern, einzels 
nen, wintelftändigen Blumenftielen, die mit ben Blättern 
gleiche Känge haben und nad) ber Bluͤhzeit zurädgefchlas 
gen find, langgefpigten Kelchtheilen und blaßblauer Kro⸗ 
ne mit einem Mectarfporn, der fo lang als die Krone 
if, Sie variist mit weiß und gelber Krone. 


Vaterland: die Barbarei, O Kult. ſ. Lexic, 
Diefe Art und die folgende gehören rigentlih, wegen 


der untern zu dreien beifammen ftehenden Blaͤtter, zur, 


vorhergehenden Abtheilung; auch bei Lin. minor fiehen 
die unteriien Blätter zuweilen einander gegenüber. 


‚ Linaria fapphirina Hoffmannfegg. Blaulichet 
Frauenflachs. D. — 


L. caule ramofo, foliis caulin. ſterilinm ternis 
lanceolatis, fertilium ſparſis linearibus acutis gla- 
bris, corolla mediocri Tante coerulea, tübo fub- 
cyliudrico. Hoffm. et Link. Fl. Port; p. 241. t. 42. 


Antirrhinum (fapbirinum); fol. planis, caulinum 
fterilium ternis lineari-lanceolatis, fertilium alter- 
nis linearibus erectis ſuperne pilofis, floribus race-. 
mofis, ftigmate triido. Brotero Luft. ı. p. 197. 
Perf. Syn. pl. 2. pı 158 


8. A. incarnatum, caulibus erectis, fol. ſurcu- 
linis quaternis, caulin. liuearibus alternis, cor. in- 
carnata. Lam, enc. 4. p- 304. 


An den unfruchtbaren Stengeln (Stolonen) fiehen die 
Blaͤtter zu 3— 4 beifammen und find lanzettfoͤtmig. Der 
fruntbare Stengel ift Aftig und mit abwechſelnden, zer⸗ 
ſtreut ftehenden, linienfoͤrmigen, geſpitten Blättern bes 
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- fest, bie oben mehr oben weniger behaart find. Die 
Blumen bilden Trauben. Die Krone hat eine faſt wal— 
zentunde Roͤhre, ift blaßhlau oder blau:violett, die Narbe 
dreifpaltig. . Eine Varietaͤt trägt ſchoͤne, incarnatrothe 

Blumen. A — 

Vaterland: Portugal. 4% 


80. Linaria firicta Hornemann. Geradaͤſtiger Frau—⸗ 
enflachs. D. 
1. foliis linearibus acntis lalternis), ramis virgas 
us frictis, calcare brevillimo, Hornemann. hort. 
| hafn, 2. P. 595. | | 2 
Die Wurzet ift petennitend, der Stengel mit abwech⸗ 
ſelnden, linienföritigen, gefpigten Blaͤttern befegt und 
bat gerade, ruthenfoͤrmige Äeſte. Die Krone hat einen 
fehr Eurzen Sporn. FE 
Vatetland: Sibirien? 4 Im bot. Garten zu 8: 
penhagen hält diefe Pflanze im freien Lande aus, 
81: Linaria vulgaris Willd. Gemeiner Frauenflachs D. 
Antirrhinum (Linaria) ‚ foliis lanceolato .linearibus 
confertis; ‚caule erecto, [picis terıtinalibus. lefih- 
bus, floribus imbricatis: Sp. pl. ed. Willd. 3. p. 253. 
Fl. Suec. 501.; 557. Hofim, et Roth. germ. Hall, 
helv. Nr. 336: Gmelin, Sibir. 3. p. 196. Lexic. B. 
1. ©. 6ii. RG | Ä 


Ofyris. Fucht. hit. 843. Camp. epit. 390. 


‘ A. Peloria, cor. reguläri 5—fida; Linn. Amoen. 
acad. 1: p. 55. t. 3: Curt. Lond. falc. 6. £. 41. 


Die Wurzel iſt kriechend, faft holzig. | Die Stengel 


find aufrecht, faft einfach, rund, glatt, blaͤttrig, I-2 „ 


Fuß hoch und drüber, Die Blätter ſtehen zerſtreut find 

- linienslangettförmig, ganzrandig, glatt, abſtehend. Die 
Blum bilden eine weiche, Dichte, aufrechte Endähre, 
find geftielt, groß, die Kronen fhön gelb, mit feuerros 
then, weichhaarigem Gaumen. Der Sporn ift pfriemen⸗ 
förmig, gefpigt.  Webrigens f. Lexic. a. a. O. 


Sollten einige ‚non den hi anfarfehren Frauenflacht · 
Fb 2 


420 Linaria. Lintonia. 


Arten, Vie ich nicht felbſt geſehen, ſondern nach Perſoon 
“aufgenommen, habe, 3.8. Nr. 16, 21, 27 und 34, 
dem Charakter der Gattung ‚nicht ehtfprechen, oder nur 
als Spnduymen ſthon bekanntet- Arten zu bettachten ſeyn, 
oder in Hinſicht der ‚Stellung ihrer Blaͤtter einer andern 
Abtheilung angehören; , fo mögen fie die fünftigen Na: 
turforfcher, welche diefer Fantilie ihre Aufmerkfamkeit 
widmen, 'ordnen und zurechtrucken. 
F Synonymen: 
Linaria bellidis fono Bamp. ft’ Anarrhinum hellidifol. 
— bicornis Ait. Kew. ed. 2. f. Nmeſia hicornis. 
—  heterophylia Desf. {. Lin. aparinoides Nr. 15. 
—  hifpanica Cluſ. ſ. — fupina-Nr. 50. 
— — — — iſt —criphylla N. 52. 
—  odorata Dod. pemt. iſt anarrhin. bellidifol. 
— 4. quadrifolia lutea Bauh ſ. Linaria arven- 
ſis Nr. 17. A Er f 
e...——  Scariola Desf. ſ. — dentata Nr. 4. 


Linconia. Lexic. 8. 5. ©. 488. | 


- Cal. laciniae bracteaeformes, per paria oppolitaet 

© exteriores minores, Cor. haſi urceolata 5— fıda: 
laciniis paleaeformibus canaliculatis, balı fore- 
atis. Capf. lemiinfera, 2 — locularie, 2 — par- 
tibilis: loculis ı —[permis. Perfoon Synopf. pl. 
1. p. 290. s < o..!, 2 s 


1. Linconia cuspidata, die Willdenow im fünften Jahr: 
gange der Schriften der Geſellſch. näturforfchender Freun⸗ 
de zu Berlin, Magazin u. ſ. m. 1811. ausführlich bes 
ſchrieben hat, iſt Diolma cufpidata Thunb. ſ. Nad: 
itag B. 2. ©. 216. . Ä 


Linconia thymifolia Wind. ift Diosma . deufta 
Thunb. f. Nachir. B. 2. ©. 716. | 

Linconia peruviana, . foliis : verticillatis fubdenis 
Unearibus ſeſſilibus hirfatis, bafı connato -vaginüfis. 


Lam, encycl. 3. P. 527. ift in Peru einheimiſch, aber 


Lindernia. Linociera. 40x 


“ach Perfoon (Syn. pl. 'r. p. 290). von Binconia alo- 
»pecuroidea Lexie. B. 5. ©. 488. nicht verſchieden. 
n2 . It ? nr ii 
 Kindernia japonica: Lexic: iſt Mazüs rugofus Bour. 


Linocarp um Mich. gen. 25. t. 21. it Linum Radiola. 

Linociera, .Lexic. B. 5. S. 406. 

Cal. quadridentatus. Gor. quadripetala, ;-Anth. ſeſ- 
files. - Petala 2. oppofita bafi connectentia. 'Bac- 
ca. exfucca bilocularis, loculis . monolpermis; 
Swartz. — 


1. Linociera flavicans Willemiet. Gelbliche Linociere. D. 
— paniculis axillaribus, petalis, ovatis, ſoliis ob- 
ovatis retufis. Willem. herb. maur. p- 3. Vahl. En, 


pl. PB. 4n * | r 
Die Blätter ſind verfihre = enförmig, flumpfzeinge _ 
druͤckt. Die Blumen bilden winkelſtaͤndige Aura die » 

Blumenſtielchen find an der Spige verdidt, die Dedblätter 
ſehr Elein, gruͤn und ftehen zu zweien beifammen, an ben 
Theilungswinkeln der Blumenſtiele. Die Blume Hat einen 
vierzaͤhnigen Kelch, deſſen Einfthnitte dreiedig find; vier 
gelbliche, Iederartige, aufrechte, vertiefte (hohle) Kronens 
hlätter; -zivei. figende Antheren, die an der Baſis mit den 
zwei gegenüber ftehenden Sronenblättern verbunden find. 
Eine trodene, zweifaͤchrige Beere; jedes Fach enthält 

einen Saamen. a 


Das Vaterland von biefer Art ift noch unbefannt. » 
1. Zinoeiera latifolia Vahl. Breitblaͤttrige Linociere. D* 


L. floribus paniculatis, pedicellis trifloris,_ flori-: 
bus fellilibus, foliis ellipticis acuminatis.‘ Vahl, 
Enum. pl. ı..p. 46. 


Chiorapthus domingenfis. Lam, ill. 1. p. 3 ._ 


Die Aeſte haben eine Iederartige, aſchgraue Rinde, 
und find hinaufmärts abwechfelnd zufammengetrüdt. Die 
Blätter 2— 3, Zoll lang, elliptifdy slanzettförmig, lang» 
gefpigt, an der Spige etwas flumpf, Inderartig, auf beie 


L 


ar Linociera. . Linum; 


den Seiten glatt, die Bflattfliele an der Baſis braun, 
oben purpurrötblih.. Die Blumenftiele kuͤrzer als die 
Biätter, rifpenförmig getheilt, . mit pfriemenförmigen, 

 werhhaarigen Dedblätsern  befegt,s. bie: Blumenftieldjen 
dreiblümig, mit feftfigenden Blumen gekrönt. 

. Diefe Art unterfcheidet fich von der ligufterartigen Lino— 
ciere (L. liguftrina Lexic.) durch viel breitere Blätter und 
durch breitere, nicht verdidte Kronendidtter, 552 

Vaterland: Domingo. # Kult: A. Trbh. 
..>, Mar. Ver. VOrtTEe Et IEEH Bus 
3. Linociera tetrandra Brown. Viermaͤnnige ’ Lino« 
tiere, D. 
«  L. panigulis trichotomis axillaribus, floribus pe, 
dicellatis tetrandris, petalis ovalis attenuato - [ubu- 

-latis, Vahl, Enum, pl. ı. p. 45. fub Chionanıhus, 

s Mayepea gujanenßi. Aubt. guj. P- 81. t, Ji. 
Die Aeſte find rund, ‚oben zufammengebrüdt:edig. 
Die Blätter geftielt,  elliptifc = lanzettfärmig, gefpigt, 

. ganzrandig und ftchen zu zweien ginander gegenüber. Die 

.. Blumentrauben bilden dreitheilige, winkelſtaͤndige Riſpen. 

u Der. Kelch iſt filzig und hat eyfoͤrmige Sinfchnitte, die 

„Krone vier Antheren und. vier enförmige Blätter, die mit 
einer langen Spige ſich endigen. 

Hierher gehört Chionanthus Mayepea, Lexic, B. 
2.984, | | | 

Linociera compacta Brown f. Chionanthus compac- 

ta Lexic, . 
—  cotinifolia Vahl. ſ. — cotinifol, — 
— purpurea Vahl. f. — zeylanica — 


Linosparton Adans. if, Lygeum? 


Linum. Lexic. B. 5. ©. 499. 


Cal. 5—phylins. Petala 5. Capſ. 5— valvig 10 — 
locularis, Sem.. folitaria. Willd. Enum. Pen- 
tandria Pentagynia. 

Juſſ. Sy. Cl. XUl, Ordo, XXII. Caryophylleae (ga: 
s milic der nelkenartigen Gewädjfe). | 
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I. Foliis alternis. Mit mehfelsweife ſtehen— 
den Blättern. / 


Hierher gehören die im Lexicon abgehandelten Arten: 
Linum alpinum, aquilinum, arboreum , aultri- 
acum, campanulalum, corymbiferum, flavum, 
gallicum, grandiflorum, hirfüutum, maritimunı, 
monogynum, narbonnenle, perenne, proftratum, 
reflerum, [elaginoides, ftrictuin ,. fuffraticofum, 

 tenue, tenaifolium, uütatiffimum, virgatum, 
virginicum, vilcolum und flgende: u... 


1. Linum anguftifolium Smith. SE chmalbtätteiger Flache. 
D. Engl. Narrow-leaved Pale Flax. 


L. foliolis calycinis ellipticis fubtrinerviis, cap- 
fulisque acuminatis, foliis lineari-lanceolatis triner- 
viis, canlıbus numeroßs. Smith. Fl. brit. ı. p. 
344. Hudf. 134. With. ed. s, 329. Perf. Syn. pl. 
2. pP. 335. | Be vr Du 

L. tenuifolium. With. 325. Sp. pl. 399. 4. 

L. [ylveftre angufifolium. Raii Syn. 369. 


Aus. dev prerennicenden Wurzel kommen mehrerer faft 
aufrechte Stengel, mit kleinen, rifpenartig vertheilten 
Aeſtchen. Die Blaͤtter ſtehen wechſelsweiſe zerſtreut, ſind 
ſchmal, linien-lanzettfoͤrmig, ganzrandig, glatt, dreirip⸗ 
pig. Die Blumen haben einen fuͤnfblaͤttrigen Kelch, deſ⸗ 
fen Blätter elliptiſch, langgeſpitzt, dreitippig find; fünf 
blafpurpurrothe, ganze oder ein wenig ausgerandete Kro⸗ 
nenblätter, die länger find. al$ die. Staubfäden, und fünf 
fat feutenförmige Griffel. Die Kapfeln find wie die Kelch⸗ 
biätter, langgefpigt., 


"Herr. D. Smith bemerkt a. a. D., daß dieſe Art von 
dem feir blättrigen Flachſe L. tenuifolium Lexic. und. 
Hall, bi, ar. 858. himmelweit verſchieden ſey. Auch 
von dem perennirenden Flachſe L. perenne Lexic. ift 
fie durch. die: Zahl. und Beſchaffenheit ber Stengel und 
durd) andere Merkmale zu unterfheiden, 


Baterland: England, 2 Bluͤhzeit: Juli. 


æ. Linum aſcyrifolium. Sims. in bot. magaz. 1087. 


494. | -  Linum. 
Baubeußtiktriger Stade. D. Engl, Blue and White 
"lax. wu 


L ealycibzs hirfutis acnminatis, floribus fubfpi- 
catis: "Tpicis revolutis, foliis alternis cordato-ova- 
tis, [ubpubefcentihus: (nperioribus [uboppalitis, 
“Hort. Kew. ed. 2._.v, 2.P. 185. 


Die Blaͤtter des Stengels ftehen wechfelsweife, find 
e Die. Blumen bilden zuruckgerollte Aehren. Die 
Felche find rauchhaarig, mit. langgefpigten Blättern. Die 
Kıonenblätter blau und weht 1 > 


Haterländ: Portugal? M Im bat. Garten zu Row 
perennirt er im Freien umd blüht im Sul, und Auguft, 


II, 19,4 8 


3. Linuni:aureum: WaldR. Golldgelber Flachs. D. 


L._foliolis‘ calycinis lanccolgto-(ubulatis, Foliis 
linearıbus, pedunenlis unilloris calyce longioribug. 
Waldftein. et Kitaibel. pl. rar. hungar. v. ıı. Heft 
18. t. 177. — — 


L. lihurnieum. Scopoli Carn, 0. Nr. 385. 


3, Eine jährige Pflanze mit einem aufrechten, eva x 
Suß hohen, Stengel, der oben in einige Aeſte ſich theitt 
eund mis linienförmigen Blaͤttern befest ift. Die Blumen: 
ſtiele find einbluͤmig, laͤnger ald- Die Kelche, die Kelch 
blaͤtter lanzett⸗pftiemenfoͤrmig. «Die Krone ift goldgelb. 


"  Vpterland: Unger, im waldigen Gegenden., 6) 
Kult, C. grl. J 


4. Linum decumbens Desf. Niederliegender Flache, D. 


L.. caule aſcendente filiformi, foliis ſnarſis erec- 
tie ſubulatis laevibus mucronatis, flor. pedicelatis, 
cal. ovatis acutis, . Desf. Nor. ätl. ı. p- 278. t. 79. 
‘Hornem. Catal. hort. bafı. 1. p. 500. 


n; Die Blätter des auffleigenden, fadenförmigen: Sten— 
gels flehen wechſelsweiſe, find aufrecht, pfriemenförmig, 
eebnet, mit einem Mucrone verſehen. Die Bitumen ge⸗ 
—* fie haben eyfoͤtmige, gefpiäte Kelchblaͤtter und vos. 
ſeurothe Kronen, | 
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ER Pflanze bat Perf. ia Syn. pl.’F. p. 335. als 
eine Varietät dem ſchmalblaͤttrigen Flachſe Hr I. ‚beige: 
fügt. S. meine Bemerkung bei Nr. 10. | 


Vaterland: die Barbarei, befond. Tunis auf Leckern. 


Im botan. Garten zu ——— wird Re. im. Sige. 
hauſe uͤberwintert. 


5. Linum ER Salisb. . ad. 79, — 
nzstrautblaͤttriger Flachs. Engt, Mallow. lower'd Flax. 


L. fotiis felliiibus oblongo- ovatis alternis fubop- 
poßitifque quinquenerviis pünctatis margine pilofis, 
ftylis- ftanıinibus breviöribus bali coalitis, ftigmat- . 
bus chavatis. Sims in bot, — I Hort. Rey. 
ed. 2. x. 1. P. 185. 5 


Lin. venuftum. Andr. rep. Frog 


Die Stengelblätter find ungeſtielt, LÄnglich = enförmig, 
fünfeippig, punktirt, am Rande behaart; die 'untern ſte⸗ 
ben wechfelsweiie, die obern fat zu aweien einander gegens 
über. Die Griffet find Eitezer als die Etaubfäden, an 
‚der Bafis verbunden, und tragen Feulfösmige Narben. 


Vaterland: der Kaufafus, 4 Bluͤhzeit: Juni unk 
Juli. Kult. Fel # | — Ei 


6. Linum Leewifii Purſh. Lecwiſiſcher Flachs. D. 


L. foliolis calycinis ovatis acuminatis, petalis. 
cuneatis apice rotundatis, foliis Tparlis lance- 
“olatis -Hnearthbus mucgronatis, canlıbus altis numero- 
fis. Purfh. Fi. Amer. leptent. o. 


Aus. der perennirenden Wurzel erheben ſich ziemlich 
hohe Stengel, die mit abwechſelnden, Jerſtteuiſtebenden, 
Lmien : langettförmigen, feingefpigten Blaͤttern beſetzt find. 
Die Kelchblaͤtter find erfoͤrmig langgeſpitzt, die Kronen-⸗ 
blaͤtter keilformig, an. der Spitze gerundet. 


Vaterland: Nordamerika, dam Miſſouti. A £ Kukt. Kt, 
7. Linum mörginafume Diet. Geränderter Flachs. 


L. (anguftifolium), calycibus albo-marginatis cap- 
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fulisque mucronatis, petalis crenatis, foliis alternis 
lineari-lanceolatis reflexis.. Willd. Enum. pl. p. 338 


Mit perennicender Wurzel, abwechſelnden, linien⸗ 
fanzettförmigen, zuruͤckgeſchlagenen Stengeiblättern, ges 
kerbten Kronenblättern und weiß geränderten Kelchblättern, 

die, wie die Kapfeln mit einem Mucrone verfehen find, 


Diefe Pflanze. gleicht dem gemeinen Flachſe (L. ufita- 
tflimum), unterfiheidee ſich aber durch eine perennironde 
Wurzel, durch ſchmaͤlere, zuruͤckgeſchlagene Stengelbläts 
ter, durch geränderte Kelchblätter und durch Meinere Blu: 
men; von dem zurüdyebogenen Flahfe (L. reflexum), 
durch Linien: langettförmige Ötengelblätter, die bei jener 
ey · lanzettfoͤrmig find, durch Eleinere Blumen, durch die 
geraͤnderten Kelchblaͤtter und durch gefpigte Kapſeln; bei 
jener find die Kapfeln ſtumpf. 


Da ſchon 9. D. Smith in feiner. Fi, brit, ein Lin. 
angultifolium aufgeführt und, genau, befchrieben hat, ſo 
fah ich mich genötbigst, der Willdenowiſchen Pflanze, 
die fih von jener hauptfächlich duch zuruͤckgeſchlagene 
Etengelblätter und durd die Kelche unterfeider, einen 
andern Specieenamen zu geben, * 


Das Vaterland hat H. Willdenow nicht angezeigt, 
Im bot. Garten zu Berlin pereunirt fie im, Freien. 


8. Linum rigidum Purſh. Gteifbtättriger Flachs. D. 
L. foliolis, calycinis ovatis acuminatis ‚trinervi- 
is ciliatis, petalis oblongis angufallimis, foliis 
rigido- erectis liucaribus brevibus. Purfh, fl. Amer. 
feptent. 2. | 
Die Blaͤtter des Stengels find Linienförmig, Burg, 
feif:aufrebt. Die Keichblätter eyrund, Langgefpigt, drei⸗ 
tippig, geftanzt, bie Kronenblaͤtter länglidy, ſeht ſchmal. 


Baterland : Nordamerifa, am Miffouri. 4 Kult, Frl. 


9: Linum Jalfeloides Lam. Salzkrautartiger Flachs. D. 

L. caul. bafi fruticuloſis imbricato - folioſis, ſu- 

perne nudiufculis filiformibus, foliis fubulatis tri- 
guetris. Lam. enc. 5. p. 521. 
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Lin. criſpum £. Lin. fylvöftre fruticolum eril- 
. pum hilpanicum parvo flore albo. Barel. icon, 795. 


Die Wurzel ift bolzig, der Stengel an der Baſis 
ſtrauch artig, nadt, oben mit kurzen, pfriemenförmigen, 
dreijeitigen Blättern befegt, die dachziegelfoͤrmig überein: 
ander liegen. Die Kapjeln find klein, langgefpigt. 


Vaterland: Spanien. 4% 5 


10, Linum J/quamulofum Rudolphi. Schuppiger 


L. calycibus ovatis acntia margine membrana- 
ceis, foliis alternis hnearibus, inferioribus minori- 
bus imbricatis confertifimis.. Willd. Enumerat. 
pl. pı 538. | 


Die Stengelblätter ſtehen wechſelsweiſe, find Linien, 
förmig, die untern Eleiner als die obern und. liegen dach⸗ 
ziegelförmig übereinander. Die Kelchblaͤttchen eyfoͤrmig, 
gefpigt, am Nande häutig, er 


Diefe Art: ift mit dem niederliegenden Flachſe (L. de- 
cumbens Desf;) fehr nahe verwandt und variirt mit weis 
sen und blauen Blumen. Bielleiht gehören fie beide als. 
Abarten zum fchmalblättrigen. Flachſe (Lin, angutifoli- 


Das Baterland. hat H. D, Willdenom. nicht angegeben. 
Es ift eine perennirende Pflanze, die in den botanifchen, 
Gärten zu Berlin und Kopenhagen in frofifteien Behaͤl⸗ 
tern überwintert wird. | 


11. Linum tauricum Willd. Tauriſchet Flachs. D. 


L. calycibus acuminatis ferrulato-[cahris, foliis 
balı 'biglandulofis margine glabris, päaniculae ramis 
dichotomis, caule bali fublignelcente ramoſo. W. 
Enum. pl. p- 339. 

Lin. campannlatum. Bieberft. taurico-caucal. 1. 
p- 555. exclulis ſynonymis Linnaei et Barrelieri. 


Der. Stengel ift an der Baſis faft holzig, säftig und 
mit abmwechfelnden, glattrandigen Blättern befegt, die au 
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ber Baſis mit Br Drüfen verfehen find. ‘Die Aefte ber. 
Riſpe find zweitheilig, die Blumen 'glodenförmig, wie 
Klechblaͤtter langgefpigt, gezaͤhnelt⸗ſcharf. 


Diefe Urt iſt mit dem glockenblumigen Fbachſe W. 
campanulatum Linn.) zunäcdit verwandt, aber unter: 
fhieden durch einen faſt holzigen Ötengel, der bei jener 
durchaus Erautartig und an der Baſis ſchaxf if, und 
durch Die Blätter des Stengels, die an der Bafid nur 
zwei Drüfen haben; bei: jener find die Blätter an ‚beiden, 
Seiten punktirt und druͤſig; von dem geiben Flachſe (L. 
favum) ift fie durch den Wuchs, Größe und Beſchaffen— 
beit des Stengels, durch die Farbe der Stammblätter 
und: Blumen und durd andere Merkmale zu unterſcheiden. 


Vaterland: Taurien und am Kaukaſus, an trockenen, 
fonnenreihen Orten. % Kult, Glh. Sie findet, ſich ges 
gentsärtig im bot. Garten zu Berlin. En 


y2. Linum trigynum. Andr. rep. 449. Dreigriffeliger 
Flachs. D. Engl, Three-ftyled Flax. | 
L. foliis alternis ellipticis acutis fubintegerrimis, 
fiylis tribus, capfulis fexlocularibus. Botan. mag. 
1200. Smith. exot. bot. ı. p. 31. t. 17. Hort. Rew. 
ed. 2. v. 2. p. 185. | 


Der Stengel ift ftrauchartig, aͤſtig und mit wechſels— 
weife ftehenden Blaͤttern beſetzt. Diefe find elliptiſch, ges 
fpist und faſt fägezäbnig. Die Blume hat brei Griffe, 
enförmige, gefpite, ganzrandige Kelchblaͤtter, und eine 
ziemtich große, dunkelgelbe Krone, Die Kapfel if. 
ſechsfaͤchrig. 

Vaterland: Oſtindien, auf den Bergen von Sitina— 
gur. 5 Im bot. Garten zu Kew blüht diefer Strauch 
vom Dectober bis Januar ımd wird im Glashaufe über 
wintert. | | 


1. Foliis oppolitis, Mit gegenuͤberſtehenden 
Blaͤttern. 

Hierher gehört: L. aethiopicum, africanum, cathar- 

ticum, nodiflorum, guadrifoltum, Radiola, ver 
ticillasum (f. Lexic.) und folgende. neue Art: 
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13. Linum fetaceum Broter. Borftenblättriger Flachs. D. 


L. cavle tichotemo paniculato, foliis fetaceis 
[ubferrato-fcabris, [ubverticillatis, cal. foliolis ovato- 
lanceolatis ciliatis. Brotero Phytogr. Luſit. Nr. 22. 
t. 6. Perf. Syn. pl. 1. p. 356. 


Det Stengel ift zweitheilig, riſpenartig. Die Blaͤtter 
ſtehen einander gegenuͤber, faſt wirtelfoͤrmig, ſind ſchmal, 
borſtenfoͤrmig, fa geſaͤgt-ſchatf, die Kelchblaͤtter ey⸗lan⸗ 
zettförmig gefrangt. 


Vaterland: Portugal Auf Hügeln. OXE 


Linum monopetalum. Steph. Enum. hat Willd. 
in En. ph.p: 339.mit dem gelben Slachſe (L. flavum) 
vereiniget. Demnach muß L. monopet. in den Sp. pl. 
ed. Willd. und im Lexic. ausgeftrihen und L. flavum 
als Synonym beigefügt erden, 


Linum monadelphum Bieberft. und L. "Bieber- 
fteinii, die Sprengel in der Öartenzeitung B. 3. ©. 133. 

anaezeigt hat, kenne ich nicht. Vielleicht find es blos Sy⸗ 
nonymen fhon bekannter Arten, 


Spnonymen: | 
'Linum 8. alternum Lam. ift Lin. firictum Lexic. 
angultifolium Willd. En. f. — marginatum — 


3. bicolor Schousb. ift — tenuifolium — 

ß. crifpum Linn. f. — falfeloides Nr. 9. 
humile Mil. ift — ußtatilimum Lexic. 
liburnicam Scop. f. — aureum Nr. 3. Ä 
luteum Bauh. et Colum. ift — nodilorum Lex. 
monopetalum Lexic. iſt flavum — 

6. procumbens Rai, iſt — perenne — 


— 2. fativum Bauh. et Tourn. it — ußtatilimum 
Lexic. 


— fefiliflorum Lam, ift — Rrivtum — 
— %. [picatum Lam. ift — ſtrietum — 
— Sylveftre Dod. if — maritimum — 
— — Scopol, f, — vilcolum — 
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Linum tetrapetälon Hall: f. Linum Radiola Lexie. 
-- venufdm Andr. f. — bypericifolium Nr. 5. 


Liparia. Lexic. B. 5. ©. 511. 
Cal. 5—partitus, longitadine &orollae: laciniis 4 
Iuperioribus vexillo incumbentibus. Legumen 
- torgidum, difpermum. Sp. pl. ed. Willd. 3. p- 
1113. Diadelphia Decanäria. 


Jul, Syſt. Cl. XIV. Ord. XI. Leguminofae (Hilfen, 
gewäcfe) 

3. Liparia hirfuta Thunb.; floribus racemoſis, foliis 
obovato-oblongis glabris, caule hirfuto. Thunb. 
Mit einem ſtrauchattigen, trauchhaarigen Etengel, 
verkehrteyfoͤrmig⸗ laͤnglichen, ‚glatten Blättern, und traus 
benftändigen Blumen. Hierzu gehört: Borbonia hirfuta 
Lexic. B. 2. ©. 267. 


Vaterland: das Kap ber guten Hoffnung. 5 Kul 
tur: A. Glh. | ‚ 


- 2ı Liparia hybrida Hortulan,, mit einem ſtrauchartigen 
Stengel, zottig-filzigen Aeſten und verkehtteyfoͤrmig⸗ laͤng⸗ 
lichen, ungeſtielten, glatten, ausdauernden Blaͤttern, 
die an ihrer ſtumpfen Spitze mit einem Muctone verſe— 
ben find und bad jiegelförmig übereinander liegen, iſt 
vieleicht nur eine Abänderung von der vorhergehenden 
Art. Ich habe nur einen trodenen Zweig, ohne Blüthen, 
dor mie, und Bann fie daher nicht genau beflimmen und 
von andern Arten unterfcheiden. | 


Liparia umbellata Linn. f. Liparia laevigata Lexic. 
—  villofa; Andrews repol, 382 ift Lip. veſtita — 


Liquiri tia Perf. Suͤßholz. 


Cal, tubulofus acqualis 5 — partitus. Cor. vexil- 
lo erecto lateribus reflexo, alis patentibus;, cari- 
na bifida.” Legum. oblongum glabrum. (Fol. ex: 
füpulata. Flor, racemohi), Perl, Syn. 9 p. 313. 
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. Liquiritis ofheinalis Perf. ift Glycyrrbiza glabra. 
Lexic. B. 4. ©. 407. 


Liriope [picata. Loureiro eöchinch. p: 248. f. San- 
[eviera zeylanica. Lexic. B. 8. 


Lilianthus. Lexic. B. 5. ©. 525, 


Cor. tubo ventricofo, laciniis recurvatis, Cal. ca- 
rinatus. Stigm. bilobum.. Capf. 2 — locularis, 
oblonga. Spec. pl. ed. Willd. 1. p. 826. Pen- 
tandria Monogynıa. 


Jul. Syſi. Cl, VII. Ord. XIII. Gehtianae, 


1. Lifianthus caimpanulateus Lainarck. Glockenfoͤrmige 
Bauchblume. D. 


L. foliis ovatis actnis petiolatis, florib. termina- 
libus fubinaequalibus. Lam, encycl. bot. 3. p. 660. 
‚Perf. Syn. pl. ı. p. 282. — | 


Der Stengel ift krautartig, mit geftielten, enfdrmis 
gen, gefpisten Blaͤttern befegt, und trägt ginfelftändige, 
faft ungleihe Blumen: Der Kelch iſt glodenförmig, kiel⸗ 
förmig, die Krone groß, hat eine bauchige Röhre und ges 
frümmte Einfchnitte; fünf gefrümmte Staubfäden; eine 
Eopfförmige, zmweilappige Narbe. Die Kapſel iſt zweifaͤch⸗ 
tig, zweifurchig, zweiklappig, vielfaamig; die Saamen 
liegen faft dachziegelförmig übereinander, und find mit eis 
nem ſehr Pleinen häutigen Rande umgeben, i 


Baterland: Suͤdamerika. &. Kult. A. | 
2%. Lifianthus ezaltatus Lam.; cor. fubcampanulatis, 
5 — fidis crenatis, peduncul, longiffimo terminali, 


. Lam. ill. p. 478. Perſ. Syn, ı. p. 281 ift Gentiana 
exaltata Linn. f. Lexic. B. 4. ©. 308. 


3. Lifianthus parvifolius Lamatck. _ Kleinblättrige 
Bauchblume. D. 


L. caule fubfiliformi, foliis linearibus, corymb. 
terminali paucifloro. Lam. ill. p: 476. 


Der Stengel ift bänn, faſt fadenfoͤrmig, mit ſehr 
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Mitten, ſanienfoͤrmigen, aufrechten Blaͤttern beſetzt. Die 
Blumen jind klein, faſt trichterfoͤrmig, in gipfelſtaͤndige 
Doldentrauben gefamnielt, | 


Baterland: Suͤdamerika. 0) 


Den Snamen von diefen, im füblihen Amerifa ein: 
heimifhen Gewähfen, feet man in Blumentöpfe, und 
fteitt diefe an einen dem Vaterlande dir Pflanzen ange 
'meffehen wätmen Dit, Uebtigens Farin man audy hier 

die im Lexic. B: 4. ©. 317 bis 332 angegebenen und 
auf Erfahrung fich gründenden Kulturmethoden anwenden 
und zwecmäßig benugen, beſonders im Betreff der Aus 
ſaat des Saameus. 


Liſianihus corymboſus Anitz. f. Lrfiantb. glaber Lex. 
— erectus Brown f. — longifolius — 
—  pubelcens Lam. ift — trinervius — . 


“ 


Liftera. Brown. mf. | | 2. 
Cor. irregularis. Labellum bilobum. Columna 
aptera. Anthera balı inlerta. Pollen farinaceum, 
Brown. Hort. Kew. ed. 2. v. 5. p. zoı. 


Hierzu gehören folgende zwei Arten: Liftera cordata 
And L. ovata, die ih nah MWilldenow unter Epipaclis 
aufgeführt Habe, f. Nachtt. B. 3. ©. 113 und 114. 


Lita. Lexic. ®. 5. ©. 531. Vohiria Aubl. jug 

et Perloon, 

-Cor. hypocrateriformis, tubo longillimo utringue 
tumido, limbo 5—fido, laciniis ovatis paten» 
tibus. Antherae in fauce tubi Tublelfiles. Stig- 
ma limplex. Capfula ı—locularis hivalvis, Sem. 
nümerola, fcobiformia. Perl, Syn. pl. ı. p. 283. 
Pentandria Monogynia. 


Juſſ. Syft. El. VII. Ordo XIII. Gentianae, 


1. Lita breviſiora Diet. Kurzblumiger Duͤnnling. D. 


Vohiria (breviflora), canle ſabtrifloro, foliis mem⸗ 
branaceis, cor. tubo cal. duplo longiore. Lam. ill, 


P- 491» ‚Perl, Syn. pl. 1. pP. 285: 
| — Der 
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Der Stengel it nur 2 — 3 Zoll Tang, faſt breibluͤ— 
mig, mit häutigen Blättern befest.. Die Blumentrone 
ift präfentirtellerförmig, die Nöhre doppelt länger als 
ber Kelch. > se 2 

Vaterland: Gujana. 27 ui: 

2. Lita fpathacea Diet. Scheidentragender Dümling. D, 
Vohiria (fpathacea) caule multifloro, Bract. fub- 
ſpathaceis, cor. laciniis oblongis. Lam. ill. p. 491. 
Perf. Syn. ı. p. 283. Be a 
Der Stengel ift vielblümig und trägt fcheidenartige 
Dedblätter. Die Krone hat länglihe Einfehnitte, Water 
land wie vorhergehende Art. — — 


J 
4 


3. Lita üniflora Diet. Einbluͤmiger Duͤnnling. D. 
Vohiria (unitlora) caule fubaphylio unifloro, cor. 
laciniis acutis. Lam, l.c. ſub Gentiana. Perf Syn. 
. pl. 1. p. 284. ne, — 
Der Stengel iſt faſt blattlos, einbluͤmig. Die Kro— 
neneinſchnitte find geſpizt. Das Vaterland und die Dauer 
weiß ich nicht. | 
Dieſe Pflanzen fheinen unfern botanifchen Gärten noch 
“fremd zu ſeyn. Nach meinem Dafuͤrhalten behandelt man 
ſie wie die Arten der Gattung Liſianthus und Gentiana - 
ſ. Lexic. B. . - 


Litchi chinenſis Sonn. ſ. Dimocarpus Litchi Lexic. 
B. 3. S. 620. — 


Lithonthlaspi. Col. cephr. iſt weri⸗ ſaxatilis Lex. 


Lithophila muscoides Swartz. 1 Lexic. Band 
5. ©. 530. 


Eine fehr Meine, Faum einen halben Zoll hohe Pflan» 
ge, die mit ben INecebris zunaͤchſt verwandt iſt. Die 
Wurzel treibt viele etwas dickliche, mit weißlichen, aus» 

gerandeten Schuppen befegte Stengel. Die Blätter find 
fehr Elein, faft ſtiellos finienförmig, ftumpf, rinnenfoͤr⸗ 
mig, an der Baſis den Stengel zuge. Die Blu⸗ 


Distr, Gartenl. av Suppl, Bb, Zu 
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mem gehäuft, weißlich, in geſtielte, winkel⸗ und gipfel- 
ſtaͤndige Köpfchen geſammelt. 


Lthoſpermum. Lexic. B. 5. S. 532. 


Cal. 5 — partitus. Cor. infundibuliformis fauce 
perforata nuda. Sem. 4. Willd. Enum, pl. p- 
177. Pentandria Monogyuia, 


; Juf. Sylt, Cl. VIII. Ordo IX.. Berragineae afpe- 
rifohae (Kamitie der fharfblättrigen Gewaͤchſe) f. 
Batſch Geſchichte der Pflanzen. 


3... Lülhofpermam anguflifolium Michaux. Schmal-⸗ 
blaͤttriger Steinſaame. D. 


L. pumilum procumbens, foliis linearibus: pilis 
brevibus appreflis, femin. nitidis punctatis. Mich. 
Fl. americ. boreal. p. 130. s 


Eine niedrige Pflanze mit geftsedten Stengefn und 
ſchmalen, Tinienförmigen Blättern, die mit kurzen, ats 


wedruͤckten Haaren befegt find. Die Saamen find bein: 
hart , glänzend und punftirt. 


Baterland: Nordamerika. 2? 


8. Lithofpermum cuneifolium Ruitz, Keilblättriger 
' Steinfaame. D. 
L. incanum, folüs cuneiformibus, Horib. axilla- 
ribus lolitariis, feminibus nitidis, Tuuitz. et Pav, Fi. 
“ Perur. 2. p. 4. Perf. Syn. pl. ı. p. 158. 


Mit grauen kritförmigen Blättern, einzelnen, winkel⸗ 
Ständigen Blumen, und glänzenden’ Saanıen, 


Vaterland: Peru auf Hügeln und an fonnigen trodes 
nen Orten. © 


3. Lithofpermum diflichum.. Perf. Syn. Pl. 1. p. 158. 
: en p- 8. Zweireihiger Steinfaame, D. 


L. (efhinibus laevibus, corollis calyce duple ma- 
joribus, Foliis oblongo — lanceolatis acutis, [picis fo- 
liofis diftichis termimalibus axillaribusque: Willd. 
'Enurm. pl. p. 197. 


4. 
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Die Blätter des Stengels find laͤnglich-lanzettfoͤrmig, 
gefpist, am Rande zurädgerolt. Die Blumen bilden 
zweireihige, blättrige, gipfel« und winkelſtaͤndige Aehren. 
Die Kronen find doppelt größer als die Kelche. | 


Daterland: die Infel Cuba, A Kult. A. Trbh. 
oder 2 Tr, en 
Lithofpermum hifyidum Ruita. Schatfborſtiger Stein 
ſaame. D, Ä | 


L. fem. rugofis, foliis lanceolatis fefilibus, api- 


‚ce revolutis. Ruitz. et Pav. Fl. Peruv. 2. p. 5. 


Perf: Synopf. ı. p, 158. 


Mit lanzettförmigen, feflfigenden Blättern, die an 
ber Spige zuruͤckgerot find, gelben Blumentronen, und 


runzlichen Saamen, 


5- 


Vaterland: „Peru, an Felfen und ſteinreichen Or⸗ 
ten. O | 


Lithofpermum latifolium Michaux; Breitblättriger 


Steinſaame. D. 


L. foliis lato-ovalibus nervolis fuprä aſperis ſub ‘ 
nudis, fem. lucidis punctatis. Mich. Fl. amer. bo- 
real. ı. p. 131. Perf. Syn. pl. 1. p. 158. | ’ 


Die Blätter des aufrechten Stengels find breit » oval, 


gerippt, oben ſchatf, faft nackt, die Saamen glänzend 


6. 


und punktirt. Diefe Art ift mit dem gemeinen Steinfaas 


‚men (L. oflcinale) zunächft verwandt. 


Vaterland: Nordamerika,  befonderd Kentucky an 
fhattigen Orten, 4 Kult. Ft. 


Lithofpermum proftratum Loisleux. Geſtreckter 
Steinfaame D. | 


L: caule fuffruticofo proftrato, foliis lanceolatis 
linearibus hifpido-pilofis, corolla calyce quadruplo 
longiori, fauce .villofa, ftaminibus corolla breviori- 


bus. Loisl. Delonchamps. obf. Fl. gall. ı. p. 105. 1.4. 


Dee Stengel ift unten holzig, oben krautartig, auf 
ber Erde hingeſtreckt. Die Blätter find iz 
j e2 


436 Lathoſpermum. 


mig, mit Borſtenhaaren beſetzt. Die Blumenkrone iſt 


die Staubf 


y. 


viermal finger ald der Kelch, im Schlunde weichhaärig ; 
Även find Eirtzer ald die Krone. Waͤchſt im 
Frankreich, an Wegen und trodenen Drten um Bajonnt. 


Litholpermuin teträfligma Lamarck, Viernarbiger 
Steinfaame. D. | i 


L. foliis lanceolatis hirfutis, florib. in fpicis ter- 
minalibus fecundis, ftigmate quadrifido. Lam. em. 


.3 p- 29. et ill. p. 398. Perf. Syn. pl. ı. p. 158. 


Hierhet gehört Läth. tinctorium Sp. pl. ed. Willd. 


et Lexic. B. 5. ©. 558. Me. 19. 


8. 


Lithofpermum tinetorium Ruitz. Faͤrbender Steine 


L. fem. rugofis, corollis cal, (uperäntibus, foliis 


lineari-lanceolatis, flor. lateralibus ſolitariis. Ruitz. 


et Pav. Fl. Per. 2. p. 4. t. 114. . 


‚Mit linienzlahzettförmigen Blättern, einzelnen‘, feiten: 
ſtaͤndigen Blumen, deren Kronen mit ben-Kelchen gleiche 
Länge haben, und runzlichen Saamen. 


Das Kraut von diefer in Chili im Sandboden wild: 


wachſenden Pflanze giebt eine purpurroͤthliche Farbe, des— 


wegen haben fie aud die Verfaffer der Flor. Peruv. und 
Perf. in Syn. pl: Litholpermum tinctorium genannt. 


Sie unterfcheidet fih von Vahls Pflanze diefes Namens 


(f. Lithof. tetraftigma Nr. 6) duch einzeine, ſeiten⸗ 
ftändige Blumen, durch runzlihe Saamen und durch 
andere Merkmale; bei jener find die Blumen in Endaͤh⸗ 
ren gefammelt, die Narben vierfpaltig und die Saa— 
men geebnet. — 


Dieſe Gewaͤchſe erzieht man aus Saamen im Miſt⸗ 
beete. Ne. 1, 2und 5 im freien Lande, 


Synonymen: 


Litholpermum alpinam Tournef. ift Myolotis annna 


Lexic. 


— anguſtifolium Forſk. ſ. Lithoſpermum 
calloſum — 
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Lithöfpermum- angufifolium Bauh. iſt Pulmonaria 
fuffruticola Lex. | 
| — heliotropioides Forfk, f. Heliotroffum 
Iineatum — 7° 25 5 
— hiſpidum — ſ. — undulatum m 
majus Dod. iſt Liihofp. purpureo coe- 
xruleum — Be cz j fon 
— montanum Till. iſt Myoſotis annua — 
officinale Lexic. iſt Anchuſa lutea W. En. 


en tinctoria — ift Eitbof: "tetraftigma. Nr. 6, 
— villoſum Linn. ſ. Anchula tinctoria. 
— virginianum Morif. iſt — virginiana, 


'Eitfea chinenſis Lam, ſ. Dimocarpus Litchi Lexie. 
B. 3. S. 620. —— 


Litta geminiflora Giovan di. Brunh. ſ. Yucca Boſcii 
im Naͤchtrage. 6% rue 8 


Koafa. Lexic. B. 5. ©. 539. 


. Cal. 5— phyliug. Cor. 6—petala. Nectarium 5- 
phyllum, Capf, femiinfera, ı —locularis, ſemi. 
itrivalvis polyſperma. Perf. Syn. pl. 2. p.7ı. 
 , ‚Polyandria Monogynia. —— 


Juſſ. Syſt. Cl. XIV. Ord. VI. Onagerae, 
1. Loafa acerifolia Iuß. Ahornblaͤttrige Loaſe. D. 


0. 2 foliis. ſuboppoſitis cordato - oblongis- 5— 7lor 
bis» "lobis acutis dentatis (pedunc. uniflozis). Jul. 
.. In Ann. de Mufeum cal. 25. p. 24.t. 1. F. o. Perfi 
“Syn. ph 2. p. Tı. Trattinn. Ach. d. Gewaͤchskunde 1. 
Mt, 28. mit Abbildung. ObL. bot. 1. p. 15 ' 


Die Blaͤtter des. aufrechten, ungefaͤhr 2— 3: Fuß ho« 

ben Stengels ſtehen meift zu zweien einander. gegenüber, 

find geſtielt, 2 ——3:30M: lang, herzförmigs kinglih, 5 

3. zlappip .: die Lappen geſpitzt⸗ gezaͤhnt; der mittlere Lap⸗ 

pen iſt länger als. die Übrigen... Der: Stengel, die Blät: 
‚ser, Blastfliele und Zweige find. mit. Vorſten beſetzt. Die 
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Blumenftiele find einblümig, gipfel⸗ und winkelſtaͤndig, 
die Blumen faft ı Zoll im Durchmeſſer breis; fie haben 
‚ ginen fünfblätteigen. Kelch, fünf vertiefte (hohle) Kronen— 
blaͤtter, fünf Nectarbiäteden und viele im Fruchtboden 
ſtehende Staubfaͤden, mit kugelrunden linie gekrönt, 


‚Baterland: Chili, . — 


8. Eoafa ambrofi tacfolia Jul. ; — foliis alternis 

——— cal. laciniis Margine revolutis, cor. 

exa. Jufl. le. p. 25. t. 5. ı. Perf. Syn. pl. 2. p. 

. 7ı. Trattinnick. Archiv ber Seabhstune ı.N, 31. obL. 
bot. 1. P. 16. 


Der Stengel iſt etwa 1 Fuß hom, kaum fig, mit 
gelbůchen Borſtenhaaren beſehzt. Die Blätter find 4—6 
Zoll lang, balbgefiedert, wir bat Abrolia gebildet, 
mit Borſten befest, befonders an ben Mittekippen, die 
Einfhnitte am Rande zurüdgeroltt. Die Blumenſtiele 
einbluͤmig, einzeln, ſeitenſtaͤndig. Die Blumen haben 
gelbe Kronenblaͤtter und einfache, gefpißte rg 
Hierher gehört Loafa hifpida Lexic. B. 5. S. 540, 


5. Loaſo argemonoides Ju. Argemonenartige Loafe. D. 


a foliis. alternis cordatis tobato - finuatis utrin- 
que incanis, cal. petalisque latis.’ Jufl. 1. c. p. 16. 

- Perf. Syu. pl/2.p. fı. Humb. et Bonpl« Pl. Equin. 
3. p- 55. t. 14. Fratiinn. Archiv ber Sem chskunde 1. N. 
30, obf, bot. 1. P. 16, 


Der Stenget ift.a Fuß hoch und höher, mit abmed;: 
feinden, geftielten Blättern befegt. Diefe find heszförmig, 
gelappt⸗ buchtig, banggeſpitzt, 2— 4 Boll lang, die ober: 
ſten zuweilen vundfih, gelappt, alle auf beiden Seiten 
mit weißen Haaren bedeckt. Die Blümenftiele einzeln, 
winkel: und sipfelftändig ; die gipfelſtaͤndigen Blumen: 
fliele find einbtümig, die tminkelftändigen 2 — 3bluͤmig, 
kuͤrzer als die Blaͤttev, wie die Kelche borſtig-behaart, 
die Kelchblaͤtter ey» kanzettförmig, geſpitzt, abſtehend. 
Die Kronenblaͤtter groß, gelb, vertieft, etwas größer als 
bei L-:grandill, Lexic., auswendig mehr oder weniger 
mit ne Borſtenhaaren beſetzt; Die Nectarblaͤtter bis 
eiwa zur Mitte in zwei ſchmale, gefpigte Theile geſpal⸗ 
ven, au der Bafis aufgeblafen, Eine untere, einfächrige, 
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vielſaamige Kapfel, die an ber Spitze aufſpringt und dann 

halb Vie erfcheint. Die Saamen find edig und 
an die drei Müthe des fleifchigen Fruchtbodens angeheftet, 
uebtigens ift der Wuchs und Anſtand der ganzen Pflanze 
' wie bei Argemono. ” 


Vaterland: Suͤdamerika, bei Santas. 


Loaja ranunculoides Humb. Ranunfelartige Loafe, 
Hahnenfußartige Loafe, 


L. foliis plerisgue radicalibus cordatis finuato- 
lobutis dentatis, fupra tomentoßs favescentibus, 
"longe petiolatis, caulinis rarioribus, ad axillas uni- 

Horis, (Horib, terminalibus et axillaribus). Humb, 
et Bonpl. Pl. Equin. 3. p. 50.t. 14. Trattinn, Arch. 
d. Gewaͤchsk. 1. Ne, 27. obf. dot. 1. p. 15. — 


Eine zwei Fuß hohe Pflanze, deren Stengel, Blattz 
und Blumenſtiele mit Breunborſten beſetzt ſind. Die 
Wurjelblaͤtter find langgeſtielt, heizförmig,. faſt Ereisrund, 
gezaͤhnt-gelappt, oben fiüzig, gelb, unten mit. weißlichen 
-  Seidenkächen bekleidet. Die Blätter des aufrechten, eins 
fachen, ſelten aͤſtigen Stengels ſtehen wechfelsweife "auf: 
kurzen Stielen. Die Vlumenftiele ſtehen einzein in Blatt: 
winkeln und am Ende des Stengels, find einbluͤmig, die 
Kelchblaͤtter lanzettfoͤrmig, geſpibt, die Kronenblaͤtter gelb, 
laͤnglich, vertieft (hohl) auswendig, wie bei den meiſten 
‚Arten dieſer Gattung korjtig: ſtachlich, die Nectarblaͤttchen 
eſpalten, ungefaͤhr fg lang als der Kelch. Kapſel und: 
aamen wie bei vorhergehender Art. 


Vaterland: Peru, die Andesgebirge, kei. des Stadt 


Caxamarod. A 
5. Loafa felareaefolia ball, Selareablaͤtttige Loaſe. D. 


L. caule dichotomo; foliis oppolitis bafı profun- 
‘de finuatis, Gıperioribus ſeſſilibus finuato- dentatis. 
"Juff. in Ann. d. Museum. p. 25. t. 1. £. ı. Perf. Syn. 

pl.2.p.71. Trattnn. Acchiv der Gewaͤchskunde 1. N. 22, 
Obt. bot: ı. p. 13. j 


Der Stengel ift aufrecht, an ber Spige_zweitheilig, 
wie die Blumenſtiele mit Borken beſetzt. Die Blätter 
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ftehem einander ‚gegenüber, find laͤnglich = lanzetiförmig, 


vuchtig⸗ gezaͤhnt, wie die Blätter ber Muskateller-Satbei 
tSalvia (clarea) gebildet; - die untern jind: 6 Zoll Lang, 


geſtielt, an der Baſis sief buchtig, mit fpigigen Kappen, 
an der Spite gezähnt; die obern 3 Zoll lang, ungeſtielt, 
buchfig: gezähnt, die ganz obern, welche unter den Pins 
men ſtehen, fait glattrandig, viel kleiner als die untern. 
Die Blumenſtiele zweitheilig, einbluͤmig, gipfelſtaͤndig; 


in dem Theilungswinkel des Stengels ſteht gewoͤhntich mur 


eine geſtielte, Übergebogene Blume. Die Kelchblaͤtter find 


ſchmal, ‚Jangettförmig, : gefpigt, „dig: Kronenblätter vers 


„J 


ieft (hohl), die Nectarblättchen haben zwei pfriemenförs 
mige Spisen und, drei gegliedert = gebrehte Ohrlaͤppchen, 


wodurch jich diefe Urt beſonders auszeichnet, Ihr Vater— 


land weiß ih nit. , 


6. Loafa tritoba Iuſſ. Dreifappige Loaſe. D, 


L. foliis oppoßitis petiolatis cordäto -"trilobis: 


lobis Acutis, Full. in Ann. de Nuleum: 25. p. 24. t. 


“2,23. Perf. Syn. pl. 2. p. 71. Tratt. Archiv der Ger 


Ä waͤchskunde 1. Nr. 24. Obf. bot. 1. P. 14. 


Der Stengel ift 1 Fuß hoch nnd druͤber, wie die Blaͤt— 
‚ger, Blatt» und Blumenftiele mit Borften befegt. Die 
Bläser flehen’einander gegenüber, find geftielt, ungefähr 


E Zoll fang, herzfoͤrmig⸗ dreilappig, "init gezähnten ge⸗ 
ſpitzten Lappen, Die Blumen ſtehen einzeln auf einbluͤ— 


wigen Stielen am Ende des Stengels und an den Spit— 
en des Eleinen winkelftändigen Aeſtchen. Sie'fdElsin, 
J— ey⸗lanzettfoͤrmige, gefpigte- Kelchblaͤtter, eyfoͤrmige, 
vertiefte Kronenblaͤtter und ausgerandete Nectarblaͤttchen, 
die auswendig mit Anhaͤngſeln (Ohrlaͤppchen) verfehen find, 


Vaterland: Peru. 4? 


I. Loaja triphylia Tall, Dreibtättrige Loaſe. 'D. 


L. foliis alternis utplurimum tripbyllis lerratis; 
foliol. in petiolo appendiculatis. : Julf. in Annal. de 
Mufeum. p. 27. 5. £ 2. Perl. Syn. 2. p- 71. Trat- 
tinn. Archiv der Gewaͤchskunde 1, Nr. 21. Obf. botan. 
. Pi «, 


| Der Stengel ift 1—2 Zug hoc, aͤſtig, mit abwech⸗ 
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felnden Aeſten, die wie. der Stangel, die Blätter und Blu⸗ 
menftiele mit Borftenbaaren befest find. Die Blätter ſte— 
hen wech ſelsweiſe, find arftielt; die untern dreizaͤhtig, fele 
ten 4 — zzaͤhlig, die Blaͤttchen geſtielt, laͤnglich-lanzett⸗ 
foͤrmig, faͤgezaͤhnig; das Endblaͤttchen iſt größer als die 
Seitenblaͤttchen; die oberften zrolfhhen den Blumen ſte— 
‚benden Blätter find zweilappig, auch einfach mehr oder 
“weniger eingefchnitten = gezaͤhnt. Die Biumenftiele ſtehen 
einzein an, den Selten des Stengel und der Zweige, find 
einbluͤmig, anfaͤnglich aufrecht, dann Übergebogen. Die 
Kronenblatter mit Nägeln verfehn, onfwärt gebogen, 
“vertieft, doppelt Tänger als die Kelchblaͤtter, die Nectarz 
blaͤttchen enförmig, austeeudig nit zwei Ohrlaͤppchen beſetzt 


Baterland: Peru. 


8. Zaofa urens. Jacq. Brennende Loaſe. D. 
Dieſe Art hat Willdenow als Synonym zur Loafa his- 


ida (f. L. ambrofiaefolia Nr. 2.) geiogen, aber Here 
rattinnick unterfcheidet fie. (im Archiv der Gewaͤchskunde 
1I. Nr. 32. Obſ. bot, ı. p. 17.) dadurch, daß die ganze 
Dflanze ſehr ftark mit Brennboriten befege ift, ferner durch 
einen mehr äftigen, gefledten Stengel, ber bei jener kaum 
aͤſtig und nicht gefleckt ift, duch ſchmaͤlers Blätter, und 
2 Eappenförmige, on der Baſis verbünnte Kronen 
blaͤtter. 


9. Loafa volubilis. Iuſſ. Windende inf D. 
L, caule volubiſi, foliis bipinnatifidis: laciniis an- 
guſtis obtufis. Infl. in Anna]. d. Muſeum. p. 26. t. 


5. f. ı- Perf. Syn. pl. 2. p. 71. Trattinn. Archiy der 
Gewaͤchskunde Mr. 34. Obl. ——— re 


Der Stenget ift dünn, aͤſtig und. winder fih. Die un. 
tern Aeſte und die Blätter ſtehen einander gegenüber, 
Die Blätter find doppelt halbgefiedert, mit ſchmalen, ſtum⸗ 
pfen Einfchnitten.. Die Blumen winfel:: und gipfelftändig, 
ein, die Kronenblätter vertieft, auswendig feharfborftig, 
taum doppelt länger als die Kelchblaͤtter. DieNectarfchup: 
pen an der Spise ſchual, zwellappig, auswendig mit drei 
Anhaͤngſeln (Ohrlaͤppchen) verfehen. 

— 


Vaterland: Chili in Sandboden, 9 
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10. Loafa zanthifalia Iuſſ. Spitzklettenblaͤttrige Loaſe. D. 


L. foliis alternis cordato - oblongis dentato-- ere- 
natis acutis. Jull. in Annal. de Muleum t. 2. f. ı. 
Perf. Syn. pl. 2. p. 7ı. Trattinn. Archiv d. Gewaͤchsk 
1. Nr. 26. Ob£..bat. 1. p. 14. 


Der Stengel ift aufreht, 1 — 2 Fuß hoch. Die Blaͤt— 

ter Stehen wech ſelsweiſe, find geftielt und gleichen an Größe 

“ und Geftalt denen von der gemeinen Spigklette (Xanthium 

ftrumarium). &ie find naͤmlich künglich = bergförmig,, ges 

ſpitzt, gezaͤhnt-gekerbt, gelappt, behaart wie des Stengel, die 

Blatt:und Blumenftiele. Die Blumen flehen einzeln am 

Ende des Stengels, auf einblümigen Stielen, find £lein, 

die Kronenblätter kaum doppelt länger als die Keichblätter, 
die Nectarblätichen ſtumpf, ausgerandet, 


Vaterland: Peru. j 0) ı 


‚„ Loala acanthifolia, chenopodiifolia, . contorta, 
grandiflora und nitida habe ich im Lexikon befchrieben und 
die Behandlung derfetben nad) ihrem Baterlande und natüre 
lichen Standörtern vorläufig angegeben; denn eine aus 
fuͤhrliche und gründliche Anleitung dieſe Gewaͤchſe in unfe 
ren Gärten gu erziehen, kann ich deswegen nicht liefern, 
weil jie in Deutfchlandb noch fremd zu feyn fcheinen und 
felbit in den reichen Pflanzengärten jetzt noch fehlen; auch 
in der neuen Auflage des Hort. Kewenf. finde ich fie 
nit. Da fie m warmen Ländern‘ einheimiſch find: fo 
müffen wir, nach meinem Dafürhalten, die Scamen in 
Miftseete ausfien und dann die Pflanzen in's Treib— 
- haus ftellen; auch kann man verfuhen, ob einige Arten 
- mit jähriger Wurzel im freien Lande gedeihen und reifen 
Saamen liefern. Uedrigens eigenen ſich die meiften Ar: 
ten zur Verfchönerung der Gärten. Denn ob fie gleich 
mit Borftenhaaren, manche fogar mit Brennborften dicht 
befegt find: fo empfehlen fih body ihre Blumen mit zier: 
Lich gebildeten Mectarblättchen. und vertieften Kronenblaͤt⸗ 
tewn, in deren Hohlungen die Staubfaͤden liegen. 


Lobelia, Lexic B. 5. S. 541 bis 562. 


Cal. 5 — fidus. Cor. ı — petzla (3 — petala) 
irregularis. Anther. cohagerentes. Capf, infera 


Lobelia, u 443. 


2 — Zlocularis. Speec. pl. ed.. Willd, 1. P. 937. 
Pentandria Monogynia, | 


Cal. 5 — fidus. Cor. 1 — petala irregularis, [ae. 
. pius fılla. Stamina connata in tubum. Peıf. 
yn. pl. 2. p. zıs. Monadelphia Pentandria. 


Juſſ. Syk. Cl. IX. Ordo IV. Campanulaceae, 


Im Nachtrage zu diefem Werke B. 2. S. 6g0 habe ich 
Ihon bemerkt, daß die Blumenfrons der Lobelien breis 
blätteig erfcheint, wenn man die zwei oberen, nur fcheins 
bar verwachfenen heile behutfam abzieht; fie trennen 
fih -von dem unteren größeren breilappigen Xheile” bis 

“auf dem Blumenboden, und dann iſt bie Krone breis 
blaͤttrig, ungleichfoͤrmig. oo. | 


Der Minh Plumier hat dieſe Gattung dem alten 
Botaniker Matthias von Lobel zu Ehren Lobelia ges 
nannt. Lobel war in den Niederlanden (zu Lilla?) 1338 
geboren, erhielt einen ehrenvollen Ruf nach England als 

Arzt des Königs Jacob des erfien, und fiarb zu London 
1616. Seine botaniſchen Werfe: Matth. de Lobelti 
Plant. [eu flirpium etc. Antwerp. ı58r. Icones 
lant, u a., zu denen ein anderer Arzt, Namens Peter 

| ena, Beitrige geliefert hat, emthalten viele Kupfer, die 
aber nicht alfe der Natur getreu nachgebildet find, 


I. Foliis integerrimis, Mit ganzrandigen 
7 Blättern, 


Hierher: gehoͤren die im Lexikon abgehandelten Arten: 
Lobelia Andropogon, Columneae, cornuta,. deprella, 
Dortmanna, graminea, grandis, Kalmii, linearis, 
paniculata, pinifolia, [cabra, [etacea Gonplex, Tupa 
und folgende: | 


i, Zobelia gibbofa Labillard. Höderige Lobelie. D. 


.  L. foliis linearibus (glaberrimis?) capfulis race=. 
morum gibbofis, caule erecto. Labill. Nov. Holland. _ 
' Plant Spec, 1. i. 71. 
Der Stengel ift aufrecht und mit linienfoͤrmigen Blaͤt⸗ 
ser befet. "Die Kapfeln find hoͤckerig. Waͤchſt in Neus 
Holland, auf dem Kap van Diemen. | 
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9. Lobelio pulverulenta Perf. Beftäubte Lobelie. D. 


L. foliis ovatis petiolatis ſuperne glabris rugofis, 
fubtus albo-tomentofis, coroll. campanulatis pulve- 
rulentis, caule fruticolo. Lam. Perl, Syn. pl. =. 
p- 212. | | A 


Der Stengel: if ſtrauchartig. Die Blätter find eyfoͤr— 
mig, geftielt, ganzrardig, oben glatt, runzlih, unten 
weiß = filzig. Die Blumenkrone glodenförmig, inwendig 
roth, auswendig ſtaubig-weißlich. Hierher gehört Lobe- 
lia campanulata Cax. f. Lexic. B. 5. ©. 544. 
Ne, 10, — ar re 
Vaterland» Peru, am Chimborazo. % Kult: A. 
2 Tebh. 


2. Foliis kernatis „ dentatis f. incifis. 
Mit Tägezähnigen, gesähnten oder eingefchnittenen 
Blättern. | 


Hierzu gehören die im Lexikon aufgeführten, Arten: 
Lob. acuminata, anceps, angulata, arborea, alfur- 
gens, bellidifolia,, bilerrata,. cardinalis, cinerea, clıf- 
ortiana, cordigera, coronopifolia, crenata, dehilis, 
decurrens , dentata, erinoides, Erinus, feneftralis, 
ferruginea, filiformis, gigantea, grunia, hirfuta, ja- 

. ponica, inflata, Laurentia, longitlora,. lutga, minu- 
"ta, mucronata, pallida, patula, perlicifolia, pubes- 
cens, pygmaea, radicans, fecunda, fiphilitica, Aric- 
ta, [urinamenßs, thermalis, tomentola, triquetra, 
'urens, zeylanica und folgenhe: — 


3 ‚Lobelig alata Labill, Geflägelte Lobelie. D. Englb 

Wing’d.ftem’d Lobelia. 

„L floribus axillaribus, caule alato, foliis radica- 
hbus .ovato -lanceolatis, dentibus glanduloßs, refle- 
xis. Labillard, Nov. Holland: plant. Spec. ı. t. 79. 

. f 4 — 


Die Wurzelblaͤtter ſind eylanzettfoͤrmig, gezaͤhnt, die Zaͤh⸗ 

ne druͤſig, zuckdgefihlagen. . Dev Stengel iſt eckig⸗ „iflüs 

gelt, mit winfelftändigen Blumen, die den größeren Theil 
des Sommers ſich eutwideln, Re 


⁊ 
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Baterlend: Neu: Holland, das Kap van Diemen. 
Im bot. Garten zu Kew wird diefe Lobelie im Glashauſe 
Aberwintert, | 


4. Lobelia alfınoides Lamarck. Mterenattige Lobelie. D. 


L. repens glabra, caulibus ramofis, foliis fübro- 
tundo - ovalibus demtatis, pedımculis dongis uniflo- . 
is axillaribus, Lam. encycl. p. 588: 


Eine kriechende, glatte Pflanze, mit aͤſtigen Sten⸗ 
geln, rundlich = ovalen, gezähnten Blättern, davon die 
"untetften denen von der Sibthorpia (Sibthorpia euro-. 
paea) gleihen, und langen, winfelftändigen, eindlänis 
‚gen Blumenſtielen. 


Vaterland: das Kap der guten Hoffnung. © ? 


5. Lobelia amoena Michaux.. Riebliche Lobelie. D. 


L. erecta glaberrima, foliis lato - lanceolatis [er- 
ratis, [pica multiflora fecunda, cal. laciniis integer- 
rimis, petali inferioribus ovatis acutis. Mich. Fl. 
amer. borcal. ı. p. 155. 


Der Stenget ift aufrecht, älatt. Die Blätter find breite, . 
Tanzettfürmig, geſaͤgt. Die Blumen in eine vielblümige, 
einfeitige Aehre geſammelt. Die Kelcheinſchnitte ganzrans 
dig. Die Krone ift ſchoͤn himmefblau, und das untere grög 
ßere Kronenblatt hat eyfoͤrmige, gefpigte Einfchnitte, 


Baterfand: Nordamerika. 2 ? 


6. Lobelia bicolor Curtis. Zweifarbige Lobelit. D. Engl. 
Spotted Lobelia. 


L. caulibus angnlatis proftratis, foliis glabris ſer- 
ratis, inferioribus ovatis petiolatis, peticlis ciljatis, 
fuperioribus lanceolatis, pedunculis unifloris folio 
longioribus,. Willd. Enum. p. 218. Curt. botan. 
mag. 5ı4. 


Mit edigen, ausgebreitet = geftreften Stengeln, und 
platten, fägezähnigen Blättern, davon die obern lanzett⸗ 

“ fürmig, die unterm enförmig find und gefranzte Stiele has 
ben, Die Blumenftiele find sinblumig, Hänger als bie 
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Blaͤtter. Die Krone iſt faſt zweilippig, zweifarbig, bie 
Dberlippe zuruͤckgeſchlagen. 
Vatetland: das Kap der guten Hoffnung. Bluͤhzeit: 
Juni bis September. F 
In der neuen Auflage des Hort. Kewenl. iſt dieſe Att 
mit O und in Willdenows Enum. pl. mit 24 bezeichnet, 
Auch Hornemann hat fie im Cat. hort. hafn. ald ein? per⸗ 
ennirende Pflanze angegeben, bie im Glashaufe oder in ber 
zweiten Abtheilung eines Treibhauſes uͤberwintert wird. 


y. Lobelia Breynii Lamarck. Breyniſche Lobelie. D. 


L. caulibus procumbentibus, foliis [eflilibus lan- 
ceolatis dentatis, flor. laxe [picatis. Lam. encycl. 
3. p- 588. Breyn Cent. p. 175. Perf. Syn. pl. 2. 


p- 214 
Diefe Pflanze hat geftredte Stengel und Eleine fefifis 
Kende, Tanzettförmige, gezähnte Blätter. Die Blumen 
find klein, und bilden weiche, ſchlaffe Aehren. 


Vaterland: Afrika. 24 ? 


8. Lobelia campanulata (exigna), foliis lineari - Jan- 
eeolatis dentatis, pedunculis longillimis unifloris, 
- cal, pilofo fubreflexo. Lamarck. encycl. 3. p. 587- 
Perf. Syu. pl. 2. p- 214. | 
Eine zarte, nur 4 — 6 Boll hohe Pflanze, vom Kap 
der guten Hoffnung, mit linien = lanzettförmigen, gezähn: 
ten Blättern, ſeht langen einblimigen Blumenſtielen, 
und behaarten, faſt zurüdgefhlagenen Kelcheinſchnitten. 
Dieſe Pflanze ſcheint einer genauern Beſtimmung zu de— 
dürfen, vielleicht iſt fie nur eine Varietaͤt oder ein Sy: 
nonnm von einer andern Iängft bekannten Aut? Lobel. 
' campannlata. Lexic. it L. pulverulenta Nr. 8. 


9. Lobelia campanuloides ; foliis fubpetiolatis lanceo 
lato - oblongis dentatis. caulibus decumbentibus, 
dunculis elungatis. Thunb. Act. Soc. Lond. [. 


e 
Lobelia japonica. Lexic. B. 5. S. 532. 
10. Lobelia Chamaepithys Lamarck. Aderginfelbiättrige 
Lodelie. D. | | 
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Die Blaͤlter des Stengels find linienfoͤrmig, tinnen⸗ 
foͤrmig ausgehoͤblt, filzig⸗-haarig und mit zwei Zähnen ver⸗ 
ſehen. Die Blumenſtiele ſind ſehr lang, nackt, einbluͤmig. 


Vaterland: das Kap der guten Hoffnung. 2° Kult, 
A. Glh. 


2. — elaytonia Michaux. Claytonienartige Lo⸗ 
belie. D. | 


L. erecta fimplex-minutim pubefcens, foliis ob- 
longis oblußs lubintegerrimis, imis [pathulatis, 
ſpica nuda virgala. Mich. Fl. americ, boreal, Perf. 
Syn. pl. 2, p. 213. 


Lobelia fpicata. Lamarck. encycl. 3. p. 587. ? 


Eine Eleine, Pflanze, mit einem aufrechten, einfachen, 
filgigen Stengel, länglihen, ftumpfen, faft ganzrandigen 
Blättern, davon die unterfien fpatelförmig find, und 
Heinen Blumen, in eine nadte, ruthenförmige Endähre 
gefammtelt. 


Vaterland: Penfplvanien und Carolina. 
ı2. Lobelia comofa Cavan. Gcopfige Lobelie. D. 


L. foliis lanceolatis dentatis lubtns pulverulen» 
tis, corymb. terminali, fol. conıa [flalta. Cav, ic. 
6. p- 9. t. 510. f. 2. Perl, Syn. pl. 2. p. 2ıe. 


Die Biätter des Stengels find lanzettfoͤrmig, gesähnt, 
unten pulverartigs ftäubig. Die Blumen bilden eine gipe 
felſtaͤndige Doldentraube,. die mit einem Blätterfcjöpfe 
verfehen ift. Die Blumenkrone ift roͤhrig, gelblich, 


Vaterland: Epanien. 3 ? 


13. Lodelia conglobata Lamarck. Geballte Lobelie. D, 


L. foliis cuneiformi - oblongis denticulatis niti- 
die, racern, conglobato terminali, cal. laciniis den- 
tato - fimbriatis. ° Lam. 'encyel. 5. p. 585. Plum. 

Spec. 5. 3. maior. Plum. l. c. Perf. Syn. pl. 2. 
p- Sie. | 


Die Blätter find laͤnglich-keilfoͤrmig, gesähnelt, glaͤn⸗ 
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end, bie Blumen geballt, d. h. in kundliche, gipfelſtaͤn— 
dige Trauben geſammelt, die. Kelcheinſchnitte gezaͤhnt⸗ 
gefranzt. er 
Vaterland: Martinit und Domingo. 


ı4. Lobelia crafjuscula Michaux. Didblättrige 177 
bei. D. Zu | I 
L. erecta ſuhpubeſcens lucidula . foliis lancenla- 
tis (errulatis cralliusenlis, tor Tubfeflirbus; cal 
‚inferne hilpido: kaciniis reflexis dentatis. Michaux 
Fl. amen Be | | 
Lob. glandulola. Walt. carol. | 
Der Stengel iſt meiſt einfach, auftecht und Filzig, 
Die Blaͤtter find lamzeriformig, gezaͤhnelt, etwas did, 
Die Blumen faft ungeflielt; die Kelche unten feharfdbr: 
flig, mit zucädgefchlagenen, gezähnten Einſchnitten. Cie 
ne VBarietät hat egformige Stemyeiblätter. 
Vaterland: Nordamerika, befonders Carolina in der 
Nähe des Meeres in Suͤmpfen. A? ; 


15. Zobelia cımeiformis  Labillard, . Keilformige Lo 
belie. D. | 
L. floribus axillaribus, foliis cuneiformibus, fu- 
ra dentatis decurrenübus. Labill. Nor. Holland. 
lant. Spec. t. 75. 
Mir keilförmigen, vben gezähnten, herablaufenden 
Blaͤttern, und winfeljtändigen Blumen, 


Vaterland! Neu: Holland, dag Kap van Diemen, 


a6. Lobelia fulgers Humboldt. et Bonpl. Leuchtendt 
Lobelie. D. | | | es 
L. foliis anguflato-lanceolatis denticulatis, mar- 
gine - revolatis, cauleque pubefcentibus, racemo 
verminati. Willd. hort. Berol. &, p. et t. 85. 


Aus der perennicenden, aͤſtigen, faferigen Wurzel er: 
heben ſich aufrehte Stengel. Diefe find einfah,, ober 
mit einigen Aeſten verfehen, toͤthlich oder braunroth, wie 

| de 
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bie Blätter fitzig, 2 Fuß hoch und druͤber. Die Blätter 
ſtehen wechjelsmweife, find ungeſtielt, filzig, . lanzeitförmig, 
an der Spike verdiinnt, geadert, weitlduftig gezähnelt und 
‚am. Rande zuruͤckgerollt; die untern 4 — 6 Zoll lang 
‚und .deüber, die obern binaufwärts Eleinee Die Blu⸗ 
mei in eine: lange, lockere faſt einſeitige Endtraube ge⸗ 
ordnet. Die Blumenſtiele filzig, einbluͤmig, kuͤrzer als 
die Kelche; am Grunde eines jeden Blumenſtielchens ſitzt 
ein lanzettfoͤrmiges, filziges, fein gezähneltes, an der 
Baſis faft fcheidenartiges Deckblaͤttchen, welches laͤnger iſt 
als der Blumenſtiel. Der Kelch iſt höderig = ſchwielig, 
fünffpaltig, mit Tanzettformigen, ganzrandigen, aufrech⸗ 
ten, an ber Spitze abftehenden Einfchnitten. Die Kro- 
ne leuchtende fhatiadroth, über ı Zoll lang; die zwei 
obern Einfchnitte jind ſchmal, linien : lanzetrförinig, und 
trennen fih, wenn man fie mit ben Fingern ein wenig 
abzieht, fehr leicht von dem unteren. größeren, dreilappi— 
gen Theile, Die Etaubfäden linien : lanzettfdemig, am 
ande zufammenhängend, die Antheren laͤnglich linien— 
förmig, blau = gräulic, an der Spike behaart und wie 
die Staubfäden verbunden. Der Griffel fadenformig, fo 
‚lang als die Staubfäden, mit einer 2 — glappigen, file 
. zigen Narbe gekrönt, 
Diefe herrliche Zierpflanze Fommt aus Mexico, iſt 2 
und findet ſich jetzt im mehreren deutſchen Gaͤrten. Im 
bot. Gartten zu Eiſenach bluͤht fie vom Juli bis Sep⸗ 
tember und wird im Glashauſe uͤberwintert. Sie ver— 
mehrt ſich leicht durch Sproͤßlinge, die beim Verſetzen der 
Mutterpflanze abgenommen und einzeln in Toͤpfe ge— 
pflanzt werden. — 


17. Lobelia goodenioides Willd. Goodenlenartige Ro: 
:belie. D. 

L. caule erecto limpliciſſimo, foliis Pubescenti- 
bus; radicalibus obovatis integerrimis, caulinis lan- 
teolatis apice [ubcrenatis, floribus racemofis, co= 
rollis, fuperne fillis. Willd; hort: berol: ı: p. et 
t. 30. — 


Die Wurzel iſt faſerig, aͤſtig, der Stengel aufrecht; 

feht emfah, rund, glattlih, 1 Fuß body und drüber, 

. Die Biätter find auf beiven Seiten mit 3 kurzen zer⸗ 
Dieter, Gartenl. gr Suppl. Bd; f 


' 
450 | Lobelia 


fireut ſtehenden Haaren befegt; die MWurzelblätter verfehrt. 
eyfoͤrmig, ganzrandig ; Die Stengelblätter kanzettförmig, 
die untern 2 — 3 Zoll lang, ungeftielt, ſtumpf, ganze 
zandig, die oberfien an der Epige geferbt, Die Blumen 
fteben einzeln, wechſelsweiſe am oben heile des’ Stens 
geld hinauf und bilden eine auftechte, 1 Fuß lange Aeh⸗ 
ze, Die Dedblätter find fhmal; die untern lanzettför— 
mig, an ber Spitze geberbt, länger ald die Blümenftiels« 
hen; die. obern pfriemenförmig. Der Kelch ift fünfiheis 
dig, die Krone blaßblau. — 


Vaterland: Penſylvanien. % Blühzeit: Juli, Au— 
guſt. Kult. Frl. nr 


18. Lobelia gracilis Andrews. Dünnftengliche Lobelie. 
D. Engl. Siender-ftem’d Lobelia. 

L foliis ovatis incifis, caule divilo, racemis ter- 
minalibus fubnudis, corollae labio fuperiore barba- 
t%. Andrew’s repof. 340. Sims in bot. magar. 941. 
Hort. Kew. ed. s: v. 1. p. 258. ET 


Mit einem dünnen, Erautartigen, getheilten. Gtengel, 
enförmigen, eingefchnittenen Blättern, und, gipfelfländigen 
einfeitigen Blumentrauben, Die obere Häifte der prächs 
tigen himmelblauen Krone it mit Barthaaren befekt. 


Vaterland: Neu: Sid » Wales, O Kult: A. Sr. 
Sm bot. Garten zu Kew ehtwideln fid die Blumen vom 
Suli bis Detober, 5 
19. Lobelia 'heterophylla Labillard. Verſchiedenblaͤttri⸗ 
ge Lobelie. D. 

L. foliis imis ſummisque integerrämis, cäeteris 
pinnatifidis, floribus longitudine pedicellorum in 
racemis fecundis, Labill. Nov, Holland. Planı. Sp. 
t. 74: | * | 
Die untern und oberften Blaͤtter des Stengels find 
ganztandig, die übrigen fiederförmig eingefchnitten. , Die 
Blumen bilden einfeitige Zrauben und find fo lang al# 
die Blumenftielden, 


Vaterland: Neu: Holland, van -Leuwinland. 
80, Lobelia hirta Cavan. Scharfborſtigt Lobelie. Di 
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L. oblongis acuminatis [erratis, pedunculis axil- 
lari bus longıllimis, caule hirto fruticolo, Gar. ic, 
6. p. 13. t. 520. Perf. Syn, pl: 2. p. 212. 


Der Stengel if ſtrauchartig, ſcharfborſtig. "Die Bläts 
ter jind laͤnglich, lanagefpist, ſaͤgezaͤhnig. Die Blumen 
fliele winfelitändig, fehr lang.” Die Blumen baben einen 
halbkugelichen Keih, und eine fcharlachrothe Krone, 


Vaterland: St. Antonii, im Weihe Quitrenis an 
Bergen an fhattigen Drten. 9 Kult, A. Glh. 


81. Lobelia laciniata Lamarck. Eingeſchnittene Lo⸗ 
belie. D. 


L. caule herhaceo erecto, foliis lanceolatis pin: 
:natifido-lacıniatis: laciniis Jubdentatis, corynıbo 
terıninali. Lam. encycl. 5. p. 585. Perl. Syn. pl. 
2. P. 213. 


Der Stengel iſt krautartig und auftecht. Die Blaͤtter 

ſind lanzettfoͤtmig, halbgefiedert- eingefchnitten, mit faſt 

gezaͤhnten Einſchnitten. Die Blumen gruͤnroth, im gips 
felftandige Doldentrauben gefammelt, 


Baterland: St. Domingo. (J ? 
&0. Lobelia puberula Michaux. Feinbehaatte Lobelie. D, 


L. erecta fimpliciffima pubelcens, foliis oblon= 
gis obtulis repando-[errulatis, tloribus alternis ſub- 
fefilibüs, cal. ciliatis, Mich. Fl. amer. boreal: 2. 
p.:ı52. Perf. Syn. pl. 2. p. 213, ni 


Der Stengel ift aufrecht, fehr einfach und mit feinem 
Filze bededt. Die Blätter find laͤnglich, ſtumpf, ausges 
fhweift » gezähnelt. Die Blumen ftehen wechfelsweife, 
find fait ungeftielt und bilden eine längliche Endaͤhre; die 
Einfhnitte des Kelches find gefranzt, | 


Ä Vaterland: Carolin. © ? 

23. Lobelia pubefcens; caulibus angulatis proftratis 
foliisque lanceolatis dentatis birtis, pedunculis axil- 
laribus unilloris; Spec, pl: ed; Willd. 1. p. 95% 
Lexi- 85 5 


Sf 
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Loh. alyfifolia. Salisb. ſtirp. 101. 19. t. 10. 


Hierzu gehört Lobelia repens.. Thunb. prodr. 40, 

die ich im Lericon nad Willdenow ald eine ſelbſtſtaͤndige 

Art aufgeſtellt habe, vieleicht auch Lobelia thermalis 
Thunb, | 


Unſere L. pubelcens ift eine niedrige Pflanze, mit 
eigen, ſehr Aftigen', ausgebreiteten Stengeln, deren un—⸗ 
sere Zweige auf der Erde fih ausbreiten, und wie die 
Stengel, und Blätter, mit fehr kurzen, grauen, faft ruͤck 
wärts ftehenden Haaren befegt find. Die untern Blätter 
find rundlich⸗ verfehrt » enförmig, mehr. ober weniger ger 
Berbtzgezähnt, auf der Rüdfeite zuweilen, brauntoͤthlich, 
die obern aue lanzettfoͤrmig, ganzrandig. Die Blumen: 
ſtiele ſtehen einzeln in Blattwinkeln, ſind einbluͤmig, läne 
‚ger als die Blaͤttet. Die Blumen Elein; ſie haben fünf 
Tanzett: pfrieimenförmige Kelcheinfchnitte und eine himmel: 
blaue Krone mit weißem Schlunde und kleinen gelben 
Punkten oder Schwielen. Eine Varierät bat faſt lauter 
lanzettförmige Blätter und etwas größere, mehr weiß als 
blaue Blumen. 


Kon der Ianggeftielten Xobelie (L. Erinus Lexic.) 
und von der zweifarbigen (L. bicolor Nr. 6.) unters 
f&peidet ſich diefe Art am meiften durch die Villoſitat, 
durch kuͤrzere Blumenſtiele und durd) andere Merkmale, 


Paterland: das Kap d. 9. Doffm 2% 


Im bot. Garten zu Eifenach wird diefe Pflanze im 
Glashauſe uͤberwintert und in die Nähe der Fenſter ges 
ſielt; ihre niedlichen Blumen eutwideln fi vom uni 
His Auguft und Sept, | —— 


#4. : Lobelia Jerpens Lamarck. Schlangenartige Lo— 
belie, D. 9 | e 

L. caule profrato fubramofo, foliis ovatis cre 
natis, peduncalis axillaribus unifloris fölits brevio- 
ribus. Lamarck. encycl. 3. p. 588. Perl. Syn. 2. 
Te — 

Die ganze Pflanze iſt glatt, der Stengel geſtreckt, 
faſt aͤſtig, gebogen. Die Blaͤtter ſind eyfoͤrmig, gekerbt. 
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Die Blumenſtiele winkelſtaͤndig, einbluͤmig, kuͤrzet als die 
Blaͤtter. | 


Baterfand: Südamerika ? | 


28. Lobelia fplendens Humboldt. et Bonpl. Glänzens 
| de Lobelie. D. 


L. foliis angußlo - lanceolatis denticnlatis margine 
plönis cauleque glaberrimis, racemo terminali 
(caule erecto), Willd. hort. Berol. 2. p. ett. 86. 


Ale Theile diefer prächtigen Pflanze find gintt. Die 
Wurzel iſt perennirend, faferig, aͤſtig, der Stengel: aufs 
scht, 3 — 4 Fuß body, einfach oder mit einigen Xeften 
verfehen, gefurcht, faft edig, purpur: oder braunrothz 
glänzend. Die Blätter ſtehen mechfetsweifo zerftreut länge 

om Etengel hinauf, find ungeſtielt, lanzettfoͤrmig, lange 
gefpist, gezähnt, am Rande flach, niemals zuruͤckgerollt; 
die untern 4 — 6 Zoll und drüber lang, einen bie ans 
derthalb Zoll breit, die obern hinaufwaͤrts Eleiner, alle 
auf beiden Sciten glatt und glänzend. Die Blumen bils 
den eine kange, lodere, faft einfeitige Endtraube, Die 
Blumenfkiele aufrecht, etwas zufammengedrüdt, einblüs 
mig, brauns oder ſchwarzroth, Eürzer als die Kelche und 
die lanzertförmigen Derkblätter. Der Kelch iſt braunroth, 
faſt halbkugelich, und bat fünf lanzett = pfriemenförmige, 

aufrechte, an der Spitze eingebogene, nicht abftehende 
Einfhnitte, die am Rande mehr oder weniger zuruͤckge— 
ſchlagen find, 


Die Blumenkrone ſchoͤn fcharlachroth, fe groß und 
eben fo gebildet, wie bei Lob fulgens, aber jie iſt aus: 
wendig nicht filzig, fondern durchaus glatt und glänzend, 
Die Staubfäben, Antheten und der Stempel wie bei jener, 


Diefe vorteefflihe Zierpflanze unterfcheidet fi von der 
„oben befchriebenen leuchtenden Lobelie am meiſten durch 
die Gtlätte ihrer Theile und duch die am Rande nidt. 
zuruͤckgerollten Stengelblaͤtter. Uebrigens bat fie Waters 
land, Blühzeit und Kultur mit jener gemein. Peide 
‘treiben neben den Hauptftengeln mehrere oder wenigere 
Spröflinge (Stolonen), d. h. Stengel, die keine Blüs 
hen Lingen, | 


4 


I 
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26. Lobelia unidentata Ait. Einzägnige Lobelie. D. 


Engt. Single-tooth’d Lobelia, 


L. foliis linearibus utrinque .unidentatis, Hort. 
Kewenl. ed, 2. v. ı. p. 556. 


Eine perennirende Kappflanze, deren Iinienförmige 


| Stengelblätter an beiden Seiten mit einem Zahne verſe— 


ben find, Im bot. Garten zu KHew blüht fie vom Mat 


J ‚bie Auguft und wird im. Glashaufe uͤberwintert. 


Den Nusen und die Kultur der Lobelien habe ich 
fbon im Lexic. B. 5. angezeigt, Bei Lobelia inflata 
©. 552 fege man hinzu: Die Blumenkronen find Elein, 


su: blaßbiau, zuweilen roͤthlich. Cie ift eins auch zweijührig, 
und will im Glashaufe uͤberwintert jeyn, 


Synonymen : 


Lobelia alyflifolia Salisb. ſ. Lobelia pubescens Nr. 25, 


— belliditlora Linn. f. — bellidifolia Lexic, 


—  eampanulata Lexic, f. — prlverulenta Nr. s, 
—  capitata Burm. ſ. — triquelra Lexic, 


—  cirlifolia Lam. f. — ftricta — 

—  ß. comofa Linn. f. — triquetra — 

— _ corymbofa Berg. f. — — 

— erinoides Thuub. jap. 326 f. — japonica — 
— — — jap. 325 iſt — radicans — 
—  glandulofa Walt. f. — cralliuscula Nr. 14. 
—  herbacea Linn. f. — patula Lexic. 

— hevigata — f. — furinamenfis — 

— ß. luzonienfis Cav. ift — Aliformis — 

— nummalaria Lam, ſ. — zeylanica — 

— repens Lexic. f. — pubescens Nr. 22. 

— lfalicina Lam, f. — acuminata Lexic. 


Die übrigen Synonymen der Robelien, welche andern 
Gattungen angehören f. Lexie. B. 2. ©, 562, 


Lobus aromaticus Bauh. pin, 404 et Clus. exot.. 


Loddigelia. Lodicularia. 455 


Ye. Sloan. jam. 70. hift. ı. p. 180 ift ‚Vanilla aro- 
matica. j 


'Loddigefia. Sims in bot. mag. 965. Lobbigefie. D. 


Vexillum alis carinaque aa minus. Hort. Kew. 
ed. 2. v. 4. p. 270. Diadelphia Decandria. 


Dieſe Öattung führt ihren Namen zu Ehren des 
Herrn Conr. Loddiges, Gärtner und Pflanzen« 
händter in England, der in feinem Garten zu 
Hackney bei London viele neue und feltene Pflane 
zen kultivirt. 


}. — oxalidifolia Sims, Sauerkleeblaͤtttige Lod⸗ 
digeſie. Engl. Wood-ſorrel-leaved Loddigeha. 


L. — petiolatis ternatis glabris, foliolis ſub- 
rotundo-ovalibus fubenneatis integerrimis, mucro- 
natis, caule fruticoſo, ramoſo glabro. Diet. 


Die ganze Pflanze iſt glatt, der Stengel ſtrauchartig, 
aͤſtig, buſchig, mit abwechſelnden duͤnnen, braunen oder 
roͤthlichen, faſt eckigen Zweigen. Die Biätter ſtehen wech— 
felsweife auf duͤnnen haarfoͤrmigen Stielen, find dreizaͤh— 
lig, die Blaͤttchen klein, rundlich-oval, ganzrandig, an 
der gerundeten Spitze mit einem Mucrone verfehen, auf 
der Ruͤckſtite blahß, geadert-gerippt, oft zuruͤckgeſchlagen, 
wie beim Sauerklee (Oxalis Acetofella) aber viel Kleiner. 


Bon diefer Pflanze habe ich einen trodenen Zweig 
vom Herrn Schmaltz aus Luͤbeck erhalten, aber. ohne 
Bluͤthen. Hr Schmaltz bemerkt, daß die Blumen ein: 
zein auf baarförmigen Stielen fichen, fehr Elein find und 
eine röthliche oder violette ſchmetterlingsfoͤrmige Krone 
baben. In der neuen Auflage des Hort. Kewenl. if 
dieſe Loddigefie leider gar nicht charakterifirt, nur fo viel 
eifährt man, daß fie Mr. James Niven vom Kap ber. 
— Hoffnung nach England gebracht hat; daß ſie im 

bot. Garten zu Kew vom Mai bis Septemb. Viuthen 
trägt und im Glashauſe überwintert wird, 


Lodicularia fasciculata Beauv, f. Rottbellia —* 
culata. 


:456 Lodoicea. Loeflingia. 


Lodoicea, Perl. Syn. pl 2. p. 630, 
Palma. Spatha polyphylla. 


‚,. Masculi: Spadix fquamis denfe imbricatis fupra 
| bipartitis multiflaris. Cal. 6 — phyllus, 
foliol. ‚linearibus. Stam. 24 — 36. 


Femimei: Cal. — 7phyHus, foliol. ovatis. Stigm, 
3 — 4 acuta felliia. Drupa maxima fi 
brofa 3 — 4 ſperma. i 


Perſ. Syn. 2. ‚Dioecia Polyandria. | 


1. Lodoicea maldivica de Schelles. Labillard. in.An- 
nal. du Muleum. Par. 9. p. 144. u 13. 7 


Hierher rechnet Perfoon Cocos maldivica. Willd. 
Spec. pl. 4. p. 402; aber es fiheinen_bierunter nod 
zwei verfchiedene Arten verfiedt zu feon. S. die Bemer—⸗ 
tung im Nachtrag B. 2. ©. 339. Die Lodoicea ın 
Annal. d. Muf. hat einen geraden, nadten, genarbten 
Stamm, auf deffen Gipfel mehrere große, geftielte, längs 
lich enförmige, eingefchnitten: gezähnte Blätter regelmäßig 
vercheilt find und eine zierliche Krone. bilden; die Blatt 
fiele find an der Baſis getbeilt. Die Kolben ftehen zwi— 
fchen den Blättern. Die Früchte find lang, walzentund, 
zapfenartig? alfo von Cocos verfchieden. Borallus Linn. ? 


Loeflingia. Lexic. B. 5. ©. 563. Loeftlingia Roem. 


Cal. 5 — phylius foliolis utrinque ı — dentatis. 
Cor. 5— petala. Capf. ı '- locularis, 3 — val- 
vis. polyfperma. Vahl. Enum. pl. 2. p. 24. Tri- 
andria Monogynia. 


Juſſ. Syk Cl. XIII Ord, XXIL Caxyophylleae (Fas 
milie der nelienartigen Gewächſe). 


Diefe Gattung hat Finne feinem Schüler Peter Lorf: 
ling zu Ehren Loetlingia genannt. Loefting (Koeff: 
ling ?) war in Schweden im Jahr 1729, fludirte 
Naturgefhichte und wurde. von der fpanifchen Ne: 
gierung nad Gujana und Cumana geſchickt, mo 
‘er viele neue und feltene Pflanzen entdedt und ge— 
nau befhrieden bat, aber auch in jenen Ländern 
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im Jahr 1756 ſtarb. Sein Tagebuch: Resa til 


ſpanska landerna, hat hernach Zion? 1758 her⸗ 
ausgegeben. 


a. Loeflingia pentandra Cavan. Fuͤnfmaͤnnige Lorfı 
lingie. D. | 


E. floribus pentandris trigynis." Yehl:“ Epym, 
pl. 2. p. 25. 


L. foliis ‘oppohtis [ubulatis connatis utriaque 
re flonbus trigynis. Cav. icon. 2. p. 39. 
t. 148. £. =. 


Der Stengel ift 2 — 4 Zoll fang, mit abwechfelns 
den Zweigen, Prautartig, rund, weichbaarig und auf der 
Erde hingeftredt. Die Blätter ſtehen einander gegenüber, 
find kurz, pftiemenförmig, verbunden, an beiden Seiten 
mit einem Zahne verfehen. Die Blumen ſitzen in Blatt⸗ 
winkeln; fie haben fünf eyfoͤrmige. Kelchblaͤtter, davon bie 
drei äußeren an beiden Seiten zweisähnig find, eine weis 
Ge fünfdlästrige Krone, fünf Staubfäiden und drei Grif: 

fel. Die Kapſel iſt einfächrig, dreitfappig,  vielfagmig, 
Waͤchſt im Sandboden am mittellaͤndiſchen Meere. © 


2. Loeflingia remifulia Lag.; pentandra, foliis orbi- 
-ulato - reniformibus. Lagasca gen. et [pec. nov. 
Diag. p. 2. ſcheint eine zweifelhafte Art zu fenn, bie 

“ vielleicht einer andern Gattung angehört. Sie findet fich 
in Neu: Spanien. 


Logania. pentacrina ze Gmel. ift Ruyfchia — 
bea f. Lexic. B. 8. ©. 339. 


Lolium. LEexic. B. 5. s 564 


Spica. ſimplex. Cal, univalvis lateralis fixus feli- 
tarius miuitifolius. Cor. ı — valvıs. Sem. ful- 
catum corolla corticatum. Triandria Digynia. 


Juſſ. Syft. Cl. II. Ord. IV. Gramineae. 


2. Lolium arvenfe Wähering,. Acker⸗Lolch. D. engl. 
White Darnel. 


48 Lolium. 


L. fpica fubmatica, fpieulis longüudine caly- 
cis, flolculis elliptiris, culmo glaberrimo. Smith. 
Fl. brit. ı. p. 150. Withering brit: 3. p: 168. Schrad. 


Fl. germ. 1. p- 399. 
Lot. ——— Hudl. 55. 
L. verum Gesneri. Moril. Sect. 8. t. © f. ı. 


Diefe Art hält das Mittel zwifchen Lolium peren- 
ne und L. temulentam. Die Wurzel ift faferig, der 
| Halm und die Spindel der Aehte geebnet, ‚glatt, die 
Aehre faft unbewehrt, mit fisenden Aehrchen, die mit 
den Kelchen gleiche Fänge baben. Sie bat zwei Barie 


täten, die ſich durch die Größe des Halms und durch die 


Rauheit der Blaͤtter und der Spindel unterſcheiden. 


Vaterland: England und Deutſchland auf Aedern. © 


Bluͤhzeit: Julius, 
. Lolium multiflorum Lamarck. Bielblümiger Lolch. D. 


— 


L. ſpiculis 20 — ⸗5floris compreflis, fuperion- 








bus ariltatis, culmo fublaevi. Decand, Syn. p- 137 


Lam. Fl. franc. 3. p. 621. 


L. remotum. Hoflm. s. t. p. — Villars paris. 
t. 17. £ 2. 


L. 4. muticum. Decand. Fl. fr. Suppl. p. 286. 
Der Halm ift fat glatt. Die Aehrchen fird zufam: 


mengedruͤckt, mit 20 Bis 25 Bluͤmchen verfehen, bie 
obern »begrannt. Hierher redynet Perloon Lolium ar- 


venfe Nr. ı. und Lol. compoltum Thuill. als Yu | 


rieräten f. Syn. pl. ı. p. 110. 
Vaterland: Frankreich, 


3. Lolium rigidum Gaud. Steifer Lolch. D. 


L. [pica mutica, I[piculis calyce multo longion- 
bus, corollis elungatis, culımo fuperne [caberrimo. 


Gaudin. Agroft. Helv. ı. pP 554- 


Lol. eomplanatum. Schrad. n. Journ. IV. B. 


p- 73. 
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Lot. multiflorum vero. auctore Gaudin. 


Die Halme find kaum einen halben Fuß hoch, unten 
getbeilt, purvuttoͤthlich, geebnet, oben geftreift, ſehr ſcharf, 
meiſt einwaͤrts gebogen, wenigbluͤmig. Die Aehre iſt oh— 
ne Grannen, mit ovalen, zweireibig = zuſammen gedruͤck⸗ 
ten, ſiebenbtuͤmigen Aehrchen, die viel länger find ale die 

: Keiche , und meißlich - grünen, verlängerten Kronen. 

Vaterland; die füblihe Schweiz, O Kult. C. Fri. 


4. Lolium fpesiofum Steven, Schöner Lolch. D. 
L. fpica fubariftata, calyce multifloro, flosculis 
longiore. Marfchal a Bieherft. FL taur: cauc. p.go. 


Eine zierliche, 2 Fuß hohe Graspflanze, mit breiten 
Brättern und faft begrannter Aehte; die Kelchklappen 
find breit, ſtumpf, etwas abſtehend, viel länger alg die 
Adıden 


PBaterland: Zaurien, 2 Kult. C. Frl. 
Lolium tenue. Sp. pl. ed. Willd. et Lexic. ſcheint 
nur eine Abanderung bon dem ausdaueruden Lolche (Lol. 


perenne) zu ſeyn. Lolium appenninum hort. paris. 
und Lol. canadenle Brous. find mir unbekannt. 


Synonymen: 


Lolium agrelfie Hortal, ift Lolium perenne Lexic. 
— album Ger. em. ift — temulentum. 
— annuum Lamarck. ift — — 
— bromoides Budl. ſ. Feſtuca uniglumis — 
— complanatum Schrad. f. Lolium rigidum Nr. 3. 
— compofitum Thuill. ift — perenne Lexic. 
— . comp. Perf, f. — multiflorum Nr, g, 
— 8. criftatum Perf. if — perenne Lexic. 
— giganteum Roem. ift — maximum — 
— Halleri Gmel; iſt — perenne — 
—  multiflorum Goud. f. — zigidum Nr. 3. 
— 4. muticum Decand. f. — multiflorum Nr. 2. 
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Lolium remotum Hoflm. f. Lofium imultiflor. Nr. =. 
— temulentum Hudf., f. — arvenie Nr, ı, 
— vulgare Smith. ift — perenne Lexic. 


Lomandra Labillardiere. Lomandta ; Randbeutel. 


Cal. 6, — phyllus perſiſtens balı ſquamis imbrica- 
tis. - Cor. o. Capl, [upra 3. — locularis, 3 — 
valvis, valvis medio [eptigeris. Sem. folitaria 
arillata. Labillard. Nov. Holland. Plant. [pecim. 


Linn. Syft. Cl. VI. Hexandria Monogynia, 


4. Zomandra longifolia Labillard. Langblättrige 2 
mandra. D. 


L. foliis planiusculis, fupra dentatis longioribus 
fcapo, antheris conformibus. Labill, Nov. Holland. 
Plant. [pecim. 1. t. 119. 


Die Blätter find etwas flah, oben gezähnt, Länger 
als der Blumenſchaft. Die Blume hat einen fehsbiktt: 
tigen Kelch, der an der Bafis mit dachziegelförmig 'gele- 
gerten Schuppen umgeben iſt; feine Krone; ſechs gleid: 
formige Aucheren, die mit einem Freisförmigen Nande 
umgeben find. Die Kapfel öffnet fih an der Spitze mit 
drei Klappen, ift dreifächrig, der Saame einzeln unb mit 
einem. hautigen Umfchlage verfehen. 


Vaterland: Neu: Holland; van Leuwin: Land. 


2. Lomandra rigida Läbillard. Steife Lomandra. D. 


L foliis craſſis fupra dentatis, vix [sapo lon- 
gioribus, antheris alternis emarginatis. Labill. L 
c. t. 120. | 


Die Blätter find dick, wie die der vorhergehenden Art, 
an der Spike gezähnt, kaum fänger als der Blumen: 
fhaft, die Staubbeutel abwechfelnd ausgerandet. Waͤchſt 

- in van Leuwin.: Land. 


Beide Arten find -in Neu: Holland einheimiſch, aber 
in Deutſchland, vielleicht in ganz. Europa noch nicht; des⸗ 
wegen fann ich ibre Dauer und Kultur in Abfiche der | 
Standörter und der Fortpflanzung nicht angeben. 
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Lomaria Willdenow, (Onoclea Swartz.) f. Nachtrag 
Ktpptogamie, er 
Lomatia. Brown. in Linn. Soc, transact. 10. p. 199. 


Cor. 4 — petäla irregularis. Stam. apicibus con- 
>” ‚gavis.corollae immerfa. Glandulae -hypogynae 5. 
Folliculus ı — locul. polylpermus, sem. apice 
alata. Involucrum nullum. Brown.l.c. Bort. 
"Kewenk ed. 2. v. nr. p. sıs. Tetrandria Mo- 
nogynia. ' aa .2 SI 2 Es Zi 


ı. Lomatia filaifolia Br.; foliis bipinnatifidis glaber- 
rimis: pinnulis cuneato-linearibys lanceolatisve in- 
cifis acutis mucronatis reticulatö - venofis, racemis 
glaberrimis elongatis divifis limplicibueve. . Brown. 
‚prodr. 589. Bot. magaz: 1272. | 


Hierzu gehört Embothrium hlaifolium. Smith, et 
Willd. Sp. pl. 539. Lexic. B. 3. S. 754 und Embo- 
‚thrium herbaceum. Cavan. icon. 4. p. 58. t. 384. 


Ein Strauch, mit doppelt halbgefiederten, glatten 
Blättern, Feilförmig = gleichbreiten, auch lanzettfoͤrmigen, 
eingefchnittehts gefpisten, nesformig x geaderten Fiedern, 
die ein Mucrone an der Spige haben, und verlaͤngerten, 
glatten Blumentrauben, die getheilt oder einfach find, 
Die Blume hat eine vierblättiige, ungleiche Krone; an 
der Spige vines jeden Kronendlattes iſt in die Vertie— 
fung deffelben ein Staubfaden eingeſenkt. Die Balgkap— 
fet iſt einfaͤchrig, vielfaamig, der Saame an ber Spike - 

gefluͤgelt. Die Hälfte fehle, ; 


Vaterland: Neu-Suͤd⸗Wales. 5 
Sim bot. Garten zu Kew bluͤht dieſe Art vom Juni 
bis Auguft und wird im Glashaufe überwintert, | 
Lomba Rumph. f. Piper fubpeltätum Lexie | 
Lonchamptiä tLongchampia). Willd. Act. 8. n. Be 
rol. magazin etc. SEE 


Recept. nudum [ {gmipaleacgnım. | Poppus du. 
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plex: exterior pal leiceus, inlerior capillaris [ub- 
plumolus. Cor. flosculola. Cal. oblongus imbri- 
catus [ubealiculatus, Iquamis (ublcariolis. Diet. 


Linn. Sy fi. XIX. cl, Syngenefia aequalis, 


I. Lonchamyria capillifolia. Schlechtendal: Enum. pl. 
hort. berol. fuppl. p. 57 1 


Lfolis alternis capillaribus, peduncul. nudis 
unitloris, caule ramo&llimo fruticoſo. D. 


Eine ftrauchartige, ſehr Aftige Pflanze, mit duͤnnen 
eunden Zweigen und abwechſelnden, zerſtreutſtehenden, 
zarten, haarförmig. u ober Faden: pfriemenförmigen PBflät: 
tern, die, wie die Zweige, faſt filzig find, Die Blumen: 
ftiete ſtehen einzefn im Blaitwinkein und an den Spigen 
der Zweige, find nadt, haarfoͤrmig, einbluͤmig, Kötr ı 
Zoll lang. Die Blumen ſehr Elein, der Kelch iſt laͤng— 
lich-colindriſch, faſt gekelcht mit dach ziegelfoͤrmig gelager⸗ 
ten Schuppen, davon die aͤußeren faſt trocken, rauſchend 
und viel tͤrzer als die inneren ſind. Der Fruchtboden 
iſt nackt, etwas geubig, der Saame linienförmig und 
traͤgt eine doppelte Haarkrone: die Äußere beſteht aus 
ehr kleinen ſpreuartigen Blaͤttchen; die innere iſt haar— 
—* faſt federartig. 


Dieſe vorſtehende Diagnoſe, die ich, wie den Char. 
zener. nad) einem getrockneten, vom. Hrn. Aporheker 
Gumprecht erhaltenen Exemplare gefertigt habe, zeigt bie 
nahe Verwandtſchaft diefer Pflanze mit der Vernonie 

. (Vernonia gen..pl. ed. Schreb.),- noch mehr mit det 
Gattung Leylera, von der fie fih hauptſaͤchlich ade 
Mangel ber Strabiblumen unterfcheidet. 


Im botan, Garten zu Berlin wird * im Slashaufe 
Überwintert, | 


Lonicera. Lexic. ®. 5. ©. 569. 


Cal. 5 — partitus. Cor. ı — petala irregularis 

* tubuloſo⸗ - [ublabiata, Bacca infera 2 — locula- 

ris poly[perma. Willd. Enum, pl. p. 2e0. Pen: 
tandria Monogy nia. 


Juſſ. Syk. Cl, XI, Ordo IIL Caprifoliae, 


— 


— — — 
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Diefe Gattung führt: ihren Namen zu Ehren eines 
atten Natutforſchers, des Hrn. Dr. Adam Loni— 
cer. Er war Arzt zu Frankfurt und beſchaͤftigte 
fih nur mit Arzneigewächſen. Von ihm haben 
wir ein Werk: Kraͤuterbuch, nebſt Befchreibung 
der vornehmflen Zhiere und Metalle u. f. m, 
mit. Küpfern, welches im Jahr 1546? zuerft in 
Frankfurt erfchienen if, | 


1. Periclymena caule volubili. Geißblaͤtter 
mit gewundenen Saamen. | 
Hierzu gehören: Lonicerä Caprifolium, dioica, gra- 
ta, japonica, implexa, Periclymesum (ſ. Lexic.) und 

folgende Arten: Ä — — — 


1. Lonicera eiliata Diet. Gefranzte Lonicere. 


Caprifolium /ciliöfam) fpicae verticillis approxi- ' 
mato-capitatis fubfeilibus, corollis fubaequalibus, 
tubo hirfuto medio ventricolo, foliis Jubamplexi- 
taulibus ſeſſil hus petiolatisyque ovätis ſubtus glau- 
cis, margine cdnfpicue 'ciliatis, ſummis connato» 
perfoliatis. -Purfbi Fl. amer. ſeptent. 


Die Bitter find eyförmig, ganzrandig, Auf der Un: 
terfläche graus oder meergruͤn, am Rande gefranzt; die 
untern geftielt, bie obern feftfigend,. an der Baſis ver- 
bunden, den Stengel umfaffend. Die Blumen ftehen in 
Blaitwinkeln gehäuft, und bilden Fopfförmige Wirtel,, 
find faft ungeftielt, die Kromen faſt gleih und haben ei: 
ne rauchhaarige, in ber Mitte bauchige Nöhre, 


Vaterland: Nordamerika. 5 Kult, Fer, 


2. Lonicera etrusea Savi; floribus' ringentibus, capitu- 
lis terminalibus plerumgue ternis, foliis deciduis 
pubescentibus oppöfitis, fummis connäato-perfolia- 
tis glabris,, inferioribus petivlatis tantum connatis. 
Savi Fi. pilan. ı. p. 236. Santi viaggi al. Monta= 
miata p. 113... | - 

Mit aegentiherftehenden, rundlich- enförmigen, ſilzi⸗ 
gen, Abfallenden Blättern, davon die untern geftiele find; 
die mittlern find ungeſtieit, bie obetſten verbunden und 


464 Lonicera. Lopezia, | 


umfapenden! Stengel. Die Biumen ſtehen mehrentheils 
zu dreien ‚beifammen und bilden ſtielloſe, gipfelftändige 
Köpfchen; die Kronen find radenförmig. 


Vaterland: Toſcana, bei Piſa. 9 


u. Chamaecerala pedunculis hifloris 
Heckenkirſchen mit zweiblümigen Blumenſtielen. 
Hierher gehören folgende Arten: Lon. alpigena, coe- 
‘rulea, flexuoſa, nigra, orienlalis, pyrenaica, dua- 
drifolia, tartarica und Äylofteum f. Lexic, 


2 dem Pflanzenderzeichniß des bot. Garten au Carld 
ehe (Hort. Carlsc) bat Gmelin eine Lonicera rotun- 
difolia angezeigt, aber ohne Befchreibung. 
Epnonpmeniz ni Er 
Lönicerä y. belgica Ait, f. Lonicera Perielymenum, 
-- biflora Desf. f. — canescens Lexic. 
— bubalinä Liun. ift Cephaelis bubalina Perf 
— corymboſa — ift — corymbola?  _ | 
— Diervilla — ift Diervilla canadenfis Willd, 
— wmarilandica Gron. f. Spigelia marilandica Lexic, 
— media Murr: f. Lonicera dioica - 
— nigra Thunb. — flexuofa — 
— parviflora Perf. ſ. — dioica .-  _. 
— pyrenaica Willd; arb. ſ. — tartarica.— 
— 4. quercifolia Ait, f. — Periclymennm — 
—  racemola Perl. ſ. — Symphoricarpos racemoſ. 
— ß.üGbirica fl. rubr. ift Lonicerä !artarica variet. 
— Symphoricarpos Linn. ſ. Symphorit. vulgaris 


Lonos inodora Gaertn. iſt Atbanalıa annua. 


Lopezia. Lexic. B. 5. S. 684. 

Cal. 4— phyllus. Cor. 5-— petala, inaequalis, Fi- 
lamenta duo, unicum antheriferum, altern pe- 
taliforme, aboriiens, Gapl: 4 — valvisy 4 — io- 

cularig 
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cularıs, polyfperma. Lirin. Syſt. veg. ed. Roem. 
1. p- 4. Monandria Monogynia. 


1. Lopezia'cordata Hornem. Herzblaͤttrige Lopezie. D. 


L. ramis angulatis, foliis fubrotundo- ovato - cor- 
datis glabris fublellilibus. Hornem. cat. hort, hafn. 
2. P. 949. ee 

Die Zweige find edig, die Blätter rundlich, ev = herz⸗ 
fürmig, glatt und falt-ungeftielt. Diefe Art unterfcheidee 
fih von ber mericanifchen Lopezie (L. mexicana Lexic.) 
durch fürzere, tiefaefurchte, alſo edige Zmeige, durch 
breitere Blaͤtter, durch tiefpurpurrothe Blumen und durch 
einen. längeren Stempel. Es iſt eine jährige Pflanze, des 
ten Vaterland Herr Hornemann nicht weiß, . 


2. Lopezia corpnata: Audrew’s repol. 551. Gekroͤnte 
Lopezie. D. nal. Coronet- fiowering Lopezia, 


L. foliis lucidis, caule angulato, petiolis decur- 
rentibus, corymbis inferne foliolis. Hort. Kew. 
ed. 2. v. 1. p. 10. | 

L. mexicana 2. coronata. Decand. hort. mon» 
fpel. (1813) p- 39- — 

L axillaris. Thunb. hort. upf. Schweiger Koe- 
nigsb. Arch. 1811 p. 36. | | 

Der Stengel ift kurz, edig, mit langen, faſt einfas 
den Zweigen, bie, wie die Blätter, glatt find und nad. 
alten Seiten fih ausbreiten. Die Blätter find langges 
ſtielt, eyfoͤrmig, ſaͤgezaͤhnig und glänzend, Die Blumen 
fteben einzeln in Blattwinkeln; fie entwideln fih vom 
Juli bis September, 


Vaterland: Mexico. © Kult. A. Frl. oder 2 Tr. 


5. Lopezia frutescens Roem. Strauchartige Lopezie. Di 


L. (miniata) caule fraticolo glabro tereti, fo- 
liis ovato-oblongis ferratis. Decand. hort. mönfp. 
Catal; (1813) hört. monlp. ined. t. 66. ’ 

Eine niedrige, ftrauchartige Pflanze, mit rundem, glat: 
tem Stengel. Die Blätter find eyrund = laͤnglich, ſaͤge— 
Dietr. Gartenl. 4r Suppl. Bd, ©g 
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zähnig, die Blumen mennigroth; fie find zwar klein, aber 
fehr zahlreich und geben der Pflanze ein fchönes Anfehen, 
zumal da fie im Novemb, und Decemb, oft den ganzen 
Winter hindurch fich entwideln. | 


Vaterland: Mexico. h Kult. A. 2 Tr. 
4. Lopezia hirfuta Vahl, Rauchhaarige Lopezie. D. 


L. foliis ovatis villofis, caule tereti hirfuto, Vahl. 
Enum. pl. 1. p. 3. Jacq. collect. [nppl. p. 5. t. 
15. f. 4. Kerner genera pl. felect. t. ©. 


L. mexicana 8. Willd, Spec; ı. p: 18. Lexic. 
B. 5. ©. 684. 


Der Stengel ift rund, rauchhaarig. Die Blaͤtter fies 
hen wechfelsweife, find geftiele, eyförmig, fügezähnig, mit 
weichen Haaren bekleidet. Die Blumen bilden winkel: 
“und gipfelftändige Trauben, die Blumenftiele find haar— 
förmig, mit lanzettförmigen Dedblättern befegt, die Kro— 
nenbiätter blaßroth, einfarbig.” ©. die Bemerkungen ım 
Lexic. B. 5. ©. 585. 


Vaterland: Mexico. O Kult. A. 2 Kr. 


6. Lopezia mezicana Vahl,; foliis ovatis bafı attenu- 
atis cauleque tetragono glabris. Vahl. Enum, pl. r. 
T- 34 * 


Pifaurara automorpha. Bonato Monogr. Pad. 1793 
mit Abbildung. | 


Die — Pflanze iſt glatt, der Stengel viereckig, 
aͤſtig. Die Blätter find eyfoͤrmig, an der Baſis ver— 
duͤnnt, die Blumen incarnatroth mit purpurrothen Files 
den. Webrigens f. Lexic. a. a. O. 


Diefe Gewähfe erzieht man aus Saamen in Mift 
besten, fest berna die Pflanzen einzeln in Toͤpfe und 
ftellt fie, um reifen Saamen zu gewinnen, an einen ibs 
rem Baterlande angemeffenen Ort. In milden Klimas 
ten, 3. B. im füdlihen Deutſchlande kann man von ben 
einjährigen Arten einige Eremplare in's Kreie pflanzen, 
und verfuhen, ..ob fie im freien Pande reifen Saamen 
liefern, Uebrigens ſiehe die Kultur der meritanifchen Kos 
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pezie Lexic. B. 5. S. 585 Nr. 3. (L. frutescens laͤßt 
ſich auch durch Stecklinge fortpflanzen). | 


- Synonymen: 

Lopezia axillarie Tbunb. f. Lopezia coronata Nr. g, 
— mexicana 3. Willd. Spec. f. — hirfuta — 4, 
> — — Decand. f. — coronata — 2. 
— miniata Decand. f. — frutescens — 3. 
— racemolfa Cayan. f, — mexicana Lexic. 


Lophira Perf. Lophite. 


Cal. inferus perſiſtens, 5 — phyllus: tria parva, 
unicum maximum, lingalatum: alterum oppo- 
ſtum triplo minus. Gor. 0? Stylus ſimplex, 
apice bifidus. Nux coriacea ı — locularis, ı — 
[perma. Perf. Syn. plant. 2. p. go. Polyandria 
Monogynia. 


ı. Lophira alata Gaertn. Geflügelte Lophlre. D. 


L. foliis alternis longis lanceolato - obcordatis ri- 
gidis, florib. racemolis., Gaert. de fruct. 3. p. as- 
53. t. 188. Perf. Syn, pl. 2. p. 80. 


Mit abwechfelnden, langen, lanzett- verkehrt = herzförs 
migen, fteifen Blättern, und traubenftändigen Blumen, 
Diefe haben einen bleibenden, fünfblättrigen Kelch, ‚der 
unter dem Fruchtknoten ſteht; drei Blätter deffelben find 
Hein, und das groͤßere davon ift zungenförmig; viele im 
Fruchtboden ſtehende Staubfäden. Der Stempel ift eins 
fah, an der Spitze zweiſpaltig. Die Nuß lederartig, 
einfächrig, einfaamig. Es ift ein Baum, der in Afrika 
zu Haufe gehört, aber in Deutfchland noch fremd zu ſeyn 
Teint, | 


Loranthne. Lexic. B. 5. ©. 587 bie 599. 


Cal. o. ſ. margo brevis concavus. Cor. 6 — fida , 
revoluta inferne agglutinata: laciniis lineari-[pa- 
thulatis. Stam. ad apices petalorum. Bacca in- . 
fera, ı — Sperma umbilicata f. cal. corenata, 

| Gg9 2° 
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(Frutices parafitici. Cor. etiam 4 4 5 — 7A - 
da. Stam. 4 — 5). Perf. Syn. pl. 1. p. 388. 


Linu. Syſt. Cl. VI. Hexandria Monogymia, 
Juſſ. Sy, Ci. XI. Ordo III. Caprifolia. 


T. Loranthus.acuminatus Ruitz. . Langgefpigte Riemen⸗ 
blume, D. Ä 


L. racem. axillaribus, bract. minimis concavis, 
Toliis ovatis longe acuminatis. Ruitæ. et Pav. Fl. 
peruv. 3. p. 49. » 


Die Blätter des Stengels find enförmig, und haben 
eine lange Spige. Die. Blumen bilden winkelſtaͤndige 
Frauben, mit ſehr Kleinen vertieften Dedbtättern. Dieſe 
rt ift der rantenden Niemenblume (L. farmentofus) 
zunaͤchſt verwandt, aber, unterfchieden durch fait aderlofe 
Stengelblätter und duch die kopf- fchildförmigen Nars 
ben. Sodann hat jene Ranken an der Wurzel, dieſe 
nicht. Waͤchſt in Peru auf Bäumen. 


a. Loranthus acutifolius Ruita, Spigblättrige Riemen⸗ 
blume. 


| L. florıbus racemofis, pedicell. ı — 3floris, 
bract. minimis orbiculatis, foliis lanceolatis acutifh- 
mis. Ruitz. et Pav. Fl. peruv. 3. p. (48. t. 274 
Perf. Syn: pl. ı. p. 389: 


Der Stengel iſt ſtrauchattig, feht aͤſtig. Die Blaͤtter 
find lanzettfoͤrmig, ſehr geſoitzt. Die Blumenſtielchen 
4 — zbluͤmig, in Trauben geſammelt, mit kleinen kreis— 
runden Deckblaͤttern verſehen. Die Blumen hinterlaſſen 
ſchwarze Beeren. 


nn Peru, an feilen Bergen Auf Baums 
ſtaͤmmen. | 


3. Loranthus ‘corymbofus Diet. Doldentraubige Rie— 
menblume. | 


Lor. (glaucus) floribus racemiofo -corymbolis 5 — 
andris, bract. lanceolat., foliis ovato-lanceolatis; 
Buitz. et Pav. Fl. Peruv, 3: t, 95 Perl. Sym. 
pl. 1. P. 589: — 
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Die Blätter ſind ey⸗ lanzettförmig, grau = ober meer— 
gen. Die Blumen nad) einer Seite gerichtet, und bil: 
den Doldentrguben mit Ignzettförmigen Dedblättern; fie 
J — fuͤnf Sravsrhten eb liefen [RmapapapneaR be 
seren. 


Den Specieöndmeh‘ — — id deswegen 
‚nis beibehalten, weil wie fon einen Lor. glaucus 
- Thunb. tennen f. Lexic., melden aud Perf. in Syn, 
pl.A. P- 388- Nr) 3. angezeigt hat. — · 


Vaterland: Pe, auf Baͤumen. | 


4. Lex anthus sueulbars Lamarck, Rappenfsrmige Nie 
menblume. 


L. foliis lato-lanceolatis falcatis nerxoſi is, bract. 
cordatis cucullatis fubtrifloris. Lam. in Journ. d’ 
Hiftor. natur. Nr. 12. p. 444. t. 23. 


Mit breit» lanzettfoͤrmigen, ſichelfoͤrmigen, gerippten 
Stammblättern, und. herzfoͤrmigen, kappenfoͤrmigen Deck— 
blättern, die oft zwei Blumen umgeben. 


Vatetland: Sutäne 9 er 3 Br 3 


8. N EN ee Ruiis. Keilblaͤttrige Riemen⸗ 
blume. D. u Zn ZE " 


L. florihus axilfaribus’r — 5nis,  braet. cyathi- 

formf 3 + gana 5 — dentata, foliis enneiformi- 

bus acuminatis. Buätz. vet zer Fl. Peruv. 3. P 
46. t. 276. Pexl. Syn. pl. 1. P. 388. 


Die Blätter des Stengels * keilfoͤrmig, langge⸗ 
ſpißzt Die Blumen ſtehen in Blattwinkein einzeln oder 
zu dreien beifammen. Die Dedbtätter becherfoͤrmig rei⸗ 
feitig, dreizaͤhnig. Die Blumenkronen ki hochroch die 
Beeren ſchwarz, 


Baterland: Peru. » * j ra a | 


6. Eorantkus ——— Roitz. Snriäfig Birmene 
blume. D. 


. pedunc. ‚geminis dichotomis,. 'hract. — 
athiformi,  folns 3 — Anis verticillatis oblontis. 


Its r 
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Ruitz. et Pav. Fl. Perurv, 3. P. 45. t. 274. Perf. 
Syn. pl. ı. p. 388- 


Die Blätter ſtehen zu 3 bit 4 quirlförmig um ben — 
gel, ſind laͤnglich, glatt. Die Blumenſtiele gezweit, ga— 
belaͤſtig, mit faſt beherförmigen Deckblaͤttern. Die Blu⸗ 
menkrone ift unten hochroth, eben gelb. 


Vaterland: Peru, die Andes« Gebirge in Weldern. » 


7. Loranthus ellipticus Ruitz. Elliptiſche Riemenblu⸗ 
me, D. 


L. floribas -carymba-umbellatis 7 — andrie,, pe- 
dunc. $ — floris, bract. ovata reflexa, fohis ellipti- 
“eis. Fl. Peruv. 3. p. 47. t. 276. Perf. Syn. pl. ı. 

P- 389- 

Mit eiliptifchen Stammblaͤttern, dreibluͤmigen Blumen⸗ 
ſtielen, die doldenartig ſtehen, und eyfoͤrmigen, zurüdges 
ſchlagenen Deckblaͤttern. Die Blumenkrone iſt gelb, hat 

ſieben Einſchnitte und eben fo viele Staubfaͤden. 


Vaterland: Peru, auf Bäumen. » 


8. Loranthus floribundus Labillard. Reichblühende Nies 
menblume, 


L. pedicellis racemorum trifloris, — ternis, 
caule arboreo, foliis linearihus obtufs. Labill. Nov. 
Holland. Plant. ſpecim. ı. t. 113. 


Mit einem baumartigen Stengel, vielblümigen Zwei⸗ 
gen, linienformigen, ftumpfen Blättern, dreibluͤmigen, 
traubenftändigen Blumenftielen, und breifahen Deds 
blättern, 


Vaterland: Neu: Holand; dan Seumin + Land. ı 


% Loranthus grandiflorus Ruitz. Großbtämige ‚Nies 
menblume. D. 


L. floribus corymbola-racemofis pentandris: pen- 
dulis. bract. ovato- concava, foliis ovalıbns [ub- 
‚venolis, Fl. Peruv.;3. P. 45. 273. Perf. Syn. 
p- 589. 

Die Biätter find oval, faſt * Die Bluwen groß, 
fünffädig,, herabhängsnd; fie bilden Trauben, „bie faft dal: 
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derartig geordnet find. Die Dedblätter find eyrumd- ver: 
tieft, die Beeren blau, 


Vaterland: Den, die Andeöfette in Wäldern und 
Hainen. 2 


20. Lorauthus heterophylius Ruitz. Verſchiedenblaͤttri⸗ 
ge Riemenblume. D. — 

L. floribus racemoſis 6 — andris, pedicell. triflo- 
ris, bract. ovata ſcahra, foliis polymorphis. Fl. Pe- 
zuv. 5. p. 48. f. 275. Perl, Syn. ı. p. 389. | 

Die Blaͤtter find verfchieben gebildet, Die Blumen: 
fliele dreiblümig, traubenftändig, mit eyrunden, fharfen 
Deddlättern. Die Blumen haben eine weiß > purpurtoͤthli⸗ 


% 


he Krone und ſechs Staubfaͤden. 
Vaterland: Chili, aufverfchiebenen Myrtenbdumen. H 


zı. Lorenthys Ianceolatus Ruitz. "Sanzetthlättrige Rie— 


menblume. D, | | 

L. floribus racemofis hexandris, pedicell. 3 — 
floris, bract. ovata reflexa, foliis lanceolato - oblon- 
gis. Fl. Peruv. 3. p. 47. t. 278. Perf. Syn. p. 389. 

Die Blätter find länglich = langettförmig. Die Blumen: 
ftielhen dreiblümig, traubenartig geordnet, mit epförmigen, 
zutückgeſchlagenen Dedblättern, Die Blume hat fehk 
Staubfüden und eine gelbe Krone. 

Vaterland: Peru, die Andesfette in Waͤldern. 


ı2. Loranthus ovalifolius Ruitz. Dvalblättrige Rie⸗ 
menblume. D. 


B. ſpic. folitariis geminisque brevibus, flor, con- 
fertis hexandris winimis, foliis ovalibus [uhävenis, 
carnoßis. Fl. Peruv. 3. p. 50. Perf. Syn. ı. p. 390. 

Die Blätter find oval, faſt gderlos, fleifhig. Die 
Blumen. ftehen. gehäuft und, bilden Eurze, einzeine oder · ge⸗ 
zweite Aehren; fie find Elein, haben purpurrothe Kronen, 
einfchnitte und, ſechs Staubfaͤden. Diefe Art ift mit der 
ährentragenden Riemenblume (L. ſpicatus Lexic.) zus 

naͤchſt verwandt, 


13. Lorantkus polyſtackyos Ruita. Vielaͤhrige Riemen 
blume. D. | 
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L. fpic. ternis laxis, flor. feffilibus minimis. fo- 
liıs ovato - lanceolatis amplis, Fl. Peruv, 3. pP. 50. 

| Perl. Syr. pl. 1. p- 390. ns 
Mit großen vo »fanzettförmigen Stammblättern, brei= 
faben ſchlaffen Aehten, und kleinen figenden Blunten, 
. Die Krowenbiätter find purpurtoth, die Beeren gelboraus. 


Vaterland: Peru. 


14: -Loranthus punetatus Raitz, pinturi Riemenblu⸗ 
me. D. 


BL. racem. longilfimis, pedicell. ſubverticillatis 
—— 1.6 — andris, bract. obovata, foliis obo- 
valis ‘punctatis?), Fl Peruv, 5. t. 377. Perf. Syn. 
1.7. 569. | — | 
Die Blätter find verfehrterförmig, punftirt? Die Blu⸗ 
menitiete dreibluͤmig, faſt quirlfoͤrmig geordnet und bilden 
fehr lange. Trauben, mit voerkehrt-eyfoͤrmigen Deckblaͤt⸗ 
tern. Auch die Aeſte des Ne ſtehen ginander ge: 
genüber, oft zu dreien quirlfoͤ cmig. J— 


Vaterland: Peru. 5 


35. Loranthus:rotroflexus Ruitz. Zuchgefelagene Ries 
‚ menblume, D. 


’ ’ 


L..racem. — — retroflexis fubter- 
nis minimis, bract. foliisque ovatis. FL Peruv. 3 
p- 49. t. 279. Perl. Syn. p. 389. 


Die Wurzet iſt gedreht, roſtfarbig, der Stengel mebe 
oder weniger punktirt, mit glatten Blaͤttern beſetzt, die 
wie die Deckblaͤtter enförmig find. Die Blumen find, zus 
ruͤckgeſchlagen, klein, faſt zu dreien beifammen ſtehend, 

und bilden yufsmengefehte Trauben. 


VWVaterland: Peru, Bd 
16. Loranthus ürmentofus — Kanten Riemen: 
blume. D. 


% racem. des: hör ternis ‚ fefilibus, brac- 
teis ovatis, folis oblougo- lanceolatis carinatis., Fl. 


Peruv. 3. p- 49. t. 278. Perf. Syn, pl. 2. * 389 








Loranthus, . | 475 


Mit rankendem Stengel, eyfoͤrmigen, länglich = fane 
zettförmigen, langasfpisten, Pielformiyen Blättern, dreiz 
fach fiehenden, figenden Blumen, bie kurze Trauben bils 
den, und enförmigen Dedbtättern. Die Einſchnitte dev 
Krone find gelblich, die Beeren klebrig perlgrau, 


Baterland: Peru, die Andeskette, in Wäldern, 5 


17. Loranthus fpeeiofus Diet. Schöne Riemenblume. 


Lichtenfeinia (oleaefolia), folüs oppofitis oblon- 
gis fericeis, floribus axillaribus umbellatis. Wend- 
land. in Collect. Plant. 2. p. 5. t. 39. 


Der Stengel ift firauchartig, mit runden Xeften, die, 
wie die Blaͤtter, einander gegenuͤber ſtehen. Die. Blätter 
find oval-laͤnglich, ſtumpf, geadert, »-fleifchig, auf: der 
Ruͤckſeite blaß, mit feinen Seidenhaͤrchen beſetzt, kurzge— 
ſtielt. Die Blumenſtiele winkelſtaͤndig, kurz, 2 — gblüs 
mig, der Kelch ſtumpf, faſt fünfräbnig. Die Krone roͤh— 
rig, faſt chlindriſch, unter der Mitte verduͤnnt, an der 

Baſis erweitert, aufgeblaſen, ſchoͤn roth, ungefähr: Zoll 
lang, mit fünf laͤnglichen, hellrothen, zuruͤckgeſchlagenen 

Einſchnitten, und fuͤnf Staubfäden, die unter den At 
theren verwachſen ? find. Der Griffel träge eine ſtumpfe 
Narbe. 34. Re 

| In dem gedachten Werke: Colleot. eto., bemerkt 
Hr. Wendland, daß er dieſe ſchoͤne Schmarotzer-Pflanze 
von dem Hrn. Dr. Lichtenſtein erhalten habe, und daß 
fie zunähft an die Gattung Loranthus. grenze, aber ſich 

: von diefer durch verwachfene Stäubfäden und durd eine 
fünffagmige Frucht 2 unterfcheide. Daher habe er fie zu 
Ehren des Heren Dr. Lichtenfteins (Lichtenſteinia) ges 
nannt (!!). Siehe die Bemerkung bei Lichtenfeinia, 


Sodann bat er, am Schluße feiner Abhandlung die 
Bemertungen des Herin Dr. Lichtenfteins aufgeftellt: 
„diefe Schmarogerpflanze, fagt Hr. Dr. Kichtenftein,” 
fand ih im Junius 1805 in dem großen oder Orange⸗ 

- fluß bei der Furth, welche die Gargna = Pottentotten 
Pristkap nennen. Sie wuchs bin und wieder auf hen 
verfhiedenen Arten Lycium, auch ‚bisweilen auf * 
hoͤchſten Arten der Miınola nilotica (Acacia vera Willd.). 
Ihre Wurzel iſt holzig und knollig, immet viel dicker ale 
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der Aft, auf welchem fie figt und ben fie oft umfaßt 
nah Art unferer Miftel (Viscum album). Die Zweige 
find bis in die Epige holzig, mit grauer Rinde, das 
Holz weiß. Die größte Pflanze hatte eine Laͤnge von 
anderthalb Fuß. Sie fing eben dbamald an zu b - hen, 
doch war bei meiner Ruͤckkunft, 5 Wochen fpäter, noch 
keine Spur von Fruchtanfägen zu entdeden, aber die al: 
ten Bluͤthen waren der Länge nah aufgefhlist und zus 
ruͤckgehogen. | 

Menn Here Dr. Lichtenftein an lebenden Pflanzen Feis 
ne Spur von Fruchtanfaͤtzen entdeden konnte, wie er im 
der vorftehenden Beſchreibung bemerkt: fo etregt bie 
Scharfſichtigkeit des Hrn. Wendland’s an einem getred: 
neten Exemplare und in einem fo Eleinen Fruchtknoten 
fünf Saamen aufzufinden, alferdings Bewunderung. Auf 
gleiche Weife fah er auch fünf verwachfene Staubfäben, 
und fühlte ſich nun bewogen, einerneue Öattung zu bil: 
den, die er in der Monadelphia Monogynia aufgeſtellt 
bat. Demnach hat auch die Linneifhe XVI. Klaffe eine 
neue DOrbnung Monogynia erhaften !!! " | 


28. Loranthus. tetrandrus Ruitz. Vierfaͤdige Riemen⸗ 

blume. D. | 

T;- floribus aggregata. umbellatis tetrandris, bract. 

3 — partita ciliata, Foliis ovatis, :Fl. Per. 3. p- 46. 
t. 275. Perl. Syn. pl. ı. p. 389. - en 

Periclynenum. Few. Obf, 2. p. 45- 

Mit enförmigen Stammblättern, gehäuft = doldenarti⸗ 
gen, vierfädigen. Blumen, und breitheiligen, gefranzten 
Dedblättern, | u 

Waͤchſt in Chili in Wäldern und liefert eine ſchwatze 

Farbe. | Ä ’ £ 

| 19. Loranthus verticillatus Ruitz. Quirlfoͤrmige Rie⸗ 
menblume. D. 


L. floribus aggregato - capitat's fubverticillatis 
6 — andris, bracleis ovatis, foliis ternis lanceolatis. 
"FL Per. 5. P. 46. Perf. Syn. pl ı. p. 389. 


- Die Stammmblätter find lanzettförmig und ſtehen zu 
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preien um die Zweige. - Die Blumen gehäuft, faft quirl⸗ 
förmig geordnet, mit eyfoͤrmigen Dedblättern. Die Blu: 
menkrone ift hochroth, halb fünffpaltig, mit ſechs Staub: 
fäden verſehen, die Beere purpurfchwarz. 


Vaterland: Peru, in Wäldern, 8 


Die verennirenden Schmarotzerpflauzen, welche in Tro⸗ 
penlaͤndern auf Baͤumen vegetiten und deren Wurzeln in 
die, mit ſehr feiner Dammerde gefüllten Ritzen und Spal⸗ 
tungen der Baumrinde ſich einfenten, 3. B. verfihiedene 
orchisartige Gewaͤchſe, aud einige Sträuder koͤnnen wir 
in unferen Rreibhäufern ziehen, wenn wir un® beftreben, 
die natürlichen Standörter folher Schmarogerpflanzsn 
kuͤnſtlich nachzuahmen. Allein die Riemenblumen nähren 

ſich nicht von der feinen Dammerde und fauler Baum: 
rinde, fondern ihre Sauggefäße dringen felbft in die Rin— 
den der Büume ein, auf denen fie wachen, deswegen 
ift ihre Anpflanzung und Kultur fehe ſchwer, und wie es 
Scheint, bis daher noch nicht verfuht worden; benn ih 
finde in den Pflanzenverzeihniffen auch nicht eine Art dies 
fer Gattung angezeigt. Verſuche und Erfahrungen ha— 
ben zwar gelehrt, daß unfere Miſtel (Viscum album), 
die in Hinſicht auf Wuchs und Geſtalt nit den Riemen: 
blumen zunaͤchſt verwandt ift, durch Saamen ſich forts 
pflanzen läßt, aber die Saamen von den Riemenblumen 
_ müffen wir aus ihrem Waterlande kommen laffen, und 
werden fie dann ihre Keimfähigkeit behalten und dem Zweck 
der Ausfaat entſprechen? 


— 


Synonymen: 
Loranthus cymis ramoſis Jacq. f. Loranthus ameri- 
canus. 
— glaucus Perf. ſ. — corymboſus Nr. 3. 
—  , occidentalis Aubl; f. — paucifl, Lexic. 
— parviflorus Lam, ſ. — uniflorus — 


Lorentea, Orteg. Dec. p. 42. t. 5. Perl. Syn. pl. 
2. P. 473. ift. Sauvitalia procumbens. — 


Lotus. Lexic. B. 5. S. 604. Schotenklee. 
Cal. tubuloſua. Alae ſurſum longitudinaliter con- 
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nivens. Filam. cuneiformia. Legumen cylin- 
dricum ftrictum. Willd. Enum. pl. p. 796. Dia- 
delphia Deoandria. | 


Juſſ Syft. Cl. XIV. Ord. XL 


1. Leguminibnus margine membranaceo- 
atatis (Tetragonolobns). Die Hülfen find gm 
Rande häntig: geflügelt. 


Hierzu gehören folgende Arten: Lotus biflorus, con- 
ı jugatus, maritimus, Aliquolus und Tetragonolohus 


f. Lexic. 


9. Leguminibus denudatis. Die Hülfen 
find nadt, d. h. am Rande nie häutig geflügelt. 


Hierher gehoͤren die im Lericon abgehandelten Artenz 
Lotus anguftilimus, arabicus, arboreus, coimbricen- 
65, corniculatus; creticus, oytifoides, diffalus, Dios- 
coridis, edulis, gebelta, Glaucus, gracilis, graecus, 
hirfutus, jacobaeus, medicaginoides, ornithopodioi- 
des, paluftris, parviflorus, pedunculatus, pcregrinus, 

‚. perlicus, proflvatus, rectus, tetrapbyllus, uligino- 
fus und folgende neue: — * 


3. Lotus anthylloides Venten Wollblumenartiger Sch» 
tenklee D. 
L. caule fruticoſo, capitulis paucifloris, foliol. 
bracteisque triphyllis ſubſpathulatis. Vent. hoxt, 
malm. p. et t, ge; Perf. Syn, pl. =. p. 353. 


Mit einem, flraucartigen Stengel, gt ſpatelfoͤrmigen 
Blaͤttchen, die, wie bie dretzaͤhligen Dedblätter, weich 
find, und gelben Blumen in wenigblümigen Koͤpfchen. 

Vaterland: das Kap der guten Hoffnung. # Kult. 

. A. Gib. =. 

2. Lotus hifpidus. Desfont, Scharfborſtiger Schoten- 
fie. D. 


L. birfatifimus, caulibus ramoſis fuhproftratis, 
folwolis ovato· kanceolatis, floribus kübbinis, legum. 
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teretibus. Desfant. hort. parif. Loifeleur FI. gall. 
2. P. 490. t. 16. 


Die ganze Pflanze ift rauchhaarig. Die Stengel find 
äftig, faft auf der Erbe hingeftredt, die Vlättchen-ene 
lanzettförmig. Die Blumen fiehen oft zu zweien beifams 

. men, find geflielt: und bilden winkelfländige Köpfchen; 
bie, Krone ift gelb, ein wenig länger als der haarige Kelch. 
Die Hülfe fait walzenrund. Dieſe Ars gleicht dem ges 
meinen Schotenklee (L. corniculatus), unterfcheider ſich 
aber am nreiften dur die Villoſitaͤt. 


Vaterland: Korfika und das mittlere Frankreich. 0* 


$. Lotus lanuginofus Venten. Wolliger Schotenklee. D. 


L. peduncul. elongatis cernuis unifloris, foliolis 
obcordatis, ftipulis bracteisque triphyllis ovato- fub- 
rotundis. Vent, hort. malın, p. 92. Perf Syn, 


Mit herabbaͤngenden Zweigen, bie, mie die Ülätter, 
weich haarig wollfig find. - Die Blaͤttchen find verkehtt: 
berzförmig, bie Afterblaͤtter und Dedcblaͤtter dreizaͤhllg, 
die Blätchen rundlidy: epfürmig, 


Vaterland: der Drient. O ? 


4. Lotus microcarpus Broter. Kleinfruͤchtiger Schoten⸗ 
klee. D. | 


L. foliis hirtis oblanceblatis, bractea ſaepe mono- 
phylla, leguminibus pluribus fubumbellatis, calyce 
vix longioribus. Broteri Flora lufitanica 2. 


Die Blaͤttchen find Iänglih = Tanzettförmig, mit fehe 
furzen Borſtenhaaren befegt, die Dedblätter oft einblätt: 
tig. Die Huͤlſen zahlreich , faſt doldenartig geſtellt, kaum 
länger ats die Kılde, Ä 


Vaterland: Portugal, C) ? 
65. Lotus fericeus Purſh. Seidenhaariger Schotenklee. D: 


L. foliis ternatis [ableilibus oblongis acutis feri- - 
ceo - villofis, peduncalis axillaribus ‚unifloris folio 
longioribus, flore unibracteato, calycinis laciniis li- 
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nearibus, legumine glabro longiſſimo. Purfh. Fl. 
americ. ſeptent. 2. | 


Die Blätter des Stengels find breizsählig, faft unge— 
ſtielt, die Blaͤttchen laͤnglich, gefpigt, mit Geidenhaaren 
bekteidet. Die Blumenſtiele winkelftändig, einbluͤmig, 

. länger ats die Blätter, mit einem Dedblättchen verfehen. 
Die Einſchnitte des Kelches linienförmig, Die Hülfen 
glatt, fehr lang. 2 | 

Vaterland: Nordamerika, am Miffoui. © Kult, 
C Ft. 


6. Lotus fejjlifolius Decand. Stiellofer Schotenklee. D. 


L leguminibus teretibus glabris capitato -radiatis, 
foliolis fiipulisque fubcarnolis linearibus canescenti- 
bus, caule fruticolo. Decand. catal. hort. monfp. 


Der Stengel ift ſtrauchartig, aͤſtig. Die Blättchen 
ſtiellos, linienförmig, mie bie Afterbiätter faft fleiſchig, 
Fraulich. Die Hälfen walzenrund, glatt, im geſtrahlie 
Köpfchen gefammelt. 


- Wäterland: Tenerife. 9 Kult. A. 2 Tr. od. Glh. 


7. Lotus fuaveolens Perf. Wohlriechender Schotenklee. D. 


L. caule diffulo pilofo-tomentolo, floribub fub- 
ternis, cal. hirfuto, leguminibus teretibus, foliolis 
ovatis [ubobliquis. Perf. Syn. pl. 2. p.354. Hornem. 
catal. hort. hafn. 2. p. 721. 


Der Stengel ift Aftig, weitichweifig, behaart = filzig. 
Die Blaͤttchen find enförmig, faft ſchief. Die Blumen 
ſtehen zu 3 — 5beifammen ; fie haben einen rauhbaatis 

‚gen Kelch, eine fchöne gelbe Krone, die nach der Bluͤh⸗ 
zeit eine kaſtanienbraune Farbe annimmt, und verbreiten 
einen angenehmen Geruch, faft wie die Blumen ber gels 
ben Lupine (Lupinus Iutens). Die Hülfen find rund, 
Diefe Art gleicht dem feharfborftigen oder haderigen Schos 
tenflee (L. hispidus), ift aber größer, und hat eyfoͤrmi⸗ 
ge, faft ſchiefe Blaͤttchen. 


Vaterland: Frankeeih, 2 Kult. Stk, 
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8. Lotus fıbbifru Lagasca: . Faft sioeiblümiget Scho⸗ 
tenklee. D. 


L hirfutus, caule diſfuſo, pedunc. 2 — zfloris, 
leguminibus erectis teretibus eidg cal. longio» 
ribus. Lagasca in litt. Perf. Syn. 2. p. 354: - 


Mit einem weitfchweifigen,, Aftigen Stengel, der wie 
die Blaͤtter rauchhaarig if, 2 — z3bluͤmigen Blumenfties 
len und auftechten, walzenrunden Hülfen, die länger als 
die Kronen und Kelche ſind. Vielleicht nur eine Abäns 
derung von einer andern längft bekannten Art? 


Vaterland: die balearifhe Infel, auf dem mittellän- 
[hen Meere. 2? 


9. Lotus tenuis Wald. Zartet Schotenklee. D. 


L. leguminibus ——— teretibus ariltatis, 
caule decumbente ramolo, foliolis Jineari-lanceola- 


tis glabris. Willd. Enum. pl. p. 797. Waldbein. et 
Kitaib, plant. rar. hung. | 


Mit einem äftigen, niederliegenden Stengel, linien— 
lanzettförmigen, glatten Blättchen, und walzenrunden 
-Hülfen,. die fait zu vieren beifammen ſtehen und an der 
Spige mit einem grannenartigen Mucrone verfehen find. 


Vaterland: Ungarn. A Kult, Frl, 


Lotus humifufus und deprellus, Schlechtendal in 
Enum. hort. berol. füppl. p: 52. find mir noch unbe» 
fannt, Lotus arenarius, den Brotero in derFlor. lufit. 
als eine neue Art aufgeftellt hat, feheint von dem mweißlichen 
Schotenklee (L. cytiloides Lexic.) nicht verfhieden zu 
. fepn. Lotus uliginolus, Hofim. germ. et Lexic. hat 


Perfoon in Synopf. 2. p. 554 wieder mit L. cornicul. 
Linn. vereinigt. 


Lotus ariltatus. Decand. catal. hort. monfpl., uns 
‚terfcheidet fi von dem portugiefifchen Schotenklee (Lo- 
tus coimbrenfis Broter. et Willd. (L. toimbricen- 
fis Perf.) nur durch walzenrunde Hülfen und durch die, 
an ber Spike behaatten Kelche; bei jener find die Huͤl⸗ 
ſen zuſammengedruͤckt, die Blumen — nicht gelb, wie 
im Lexic. bemerkt iſt. Da ich den L. ariſtatus nicht 
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geſehen habe: ſo kann ich auch nicht ſagen, ob er eine 
elbſtſtaͤndige Art ausmacht oder als sine AbAubreung zu 
tradıten iſt. 


Synonymen! 


Lotus americanus Pet. f. Trifolium comolum Lexie. 


— 


IA 


EAN: 


| 


111114 


1 


| 


411111 


anguſtifolius Comm, f. Lotus jacobaeus — 
argentea crelica Pluk. f. — creticus - 
belgradica Forsk. f. — graecus — 
cornicnlatus Bauh, f. — anguſtiſſimus — 
Dorycnium Crantz. f. Doryen. herbaceum — 
fruticoſus Berg. ſ. Indigofera coriacea — | 
incana Revin. ift Lotus hirlutus — | 
intermedius Loifeler. iſt — creiicus — 


luteus Boeh. ift — conjugatus — 


Iybica Rev. iſt — rectus — 

mauritanicus Linn, f. Indigofera coriacea == 

montanus Barr. f. Trifolium badium — | 

oligoceratos Desf. f. Lotus peregrinus — 

. pentaphylios Bauh. ſ. — corniculatus — 
u — ſ. — difiufus — 

polyceratos Moriſ. f. Dorycnia monſpel. 

proſtratus Linn. ſ. Ononis proftrata Lexic. 

pulche.rima Comm. f. Lotus tetragonol. — 

roſeus Forsk. ſ. — arabicus — | 

ruber ‚Bauh. f. tetragonol. — 

fußruticofus Vill. f. Doryenium monfpel, — 

y. tenuifolims Bauh. f. Lotus cornicul, — 

tetragonoloh. Rev. ſ. — Gliquofus — 


villoſus Forsk. ſ. — peregrinus — 


a Loureita. 
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Loureira. Lexic. B. 5. ©. 606. 


Masculi; Cal. 5 — partitus. Cor. campanulata 
quinquefida. Sıam. 8 — ı3 bali cohue- 
rentia, 


Feminei: Cal. et. Cor. maris. Capf. dicocca bilocu- 
laris, loculis monolpertnis, 

Sp. 2 ed. Willd. IV. T. ı2. p. 868. Dioecia Mona- 
elphia. a Ä | 
Diefe Gattung hat Cavanilles zuerſt beſchrieben 
und fie dem portugiejiihen Botaniker Johann von 
Loureiro zu Ehren Loureira genannt. Lou— 
reiro ging als Mifiionar nah Cochinchina, wo 
er die Arzneykunde ftudirte und jich mit diefer 
Miffenfhaft fhon um deswillen befhäftigen mußs 
te, um ſich in jenem Lande Achtung und Zutrau— 
en zu erwerben. Er ſammelte dafeldft viele Plans 
zen, die er nachher in ‘Portugal in einem befons 
dern Werke: Fiora Cochinchinens. T. ı. 11. Uhl- 
fpone 1790 in 4. herausgab. Aud in Berlin 

ift diefes West 1793 in 8. erfchienen. 


1, Loureira cumeifolia Willd.; foliis lanceolatis trilo» 
bisve balı cuneatis, Wılld. Sp. pl. 4. p. 866. 


Die Blätter find theils lanzettfoͤrmig, theils dreilaps 
pig, in beiden Fällen an der Bafis keilfoͤrmig und obne 
Drüfen. Diefe Art finder fi) im bot. Garten zu Bers 
lin und bei Hrn. Breiter in Leipzig, aber Lourcıra 
glandulola f. Lexic. fheint in Deutſchland nod fremd 
zu ſeyn, wenigſtens finde ich fie in feinem Pflanzencas 
talöge angezeigt. Beide Arten kommen aus Dieriko, 


Lubinia Venten: Lubinie. 


Cal. 5 — partitus. “Cor. hypocraterif.; limbo pla- 
no, 5 — partito aequali. Filament. medio tu- 
bi adnata. S$tigm. obtulum. Capf. ı — locula= 
ris poly[pernıa mucronata. Perl. Syn. pl. ı. ps 
172. Pentändria Monogynia. | i 


1, Lubinia fpathulata. Venten. hort. cell p. ett. 96. 
Dietr, Gartenl. gu Suppl, Bb; | H h 
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Es ift Lyfimachia mauritiana, Lexic. B. 5. ©. 
669. Sie waͤchſt auf der Inſel Mauritia und Bour— 
bon, ift zweijährig, und will im Glashaufe ober in der 
zweiten Abtheilung eined Treihauſes uͤberwintert feyn, 
Man erzieht fit ans Saamen in Miftbeeten. 

% 


’_g@ 


Lucula f. Luzula. 
Lucuma. Juf. Gen. pl. ed. Ufteri p. 169 ift Achras, 
Lucuma Ruiz. et Pav. f, Naher, B. 1. ©. 89. 


Ludolfia Willd. Ludolfie. 
Cal. 2 — valvis, inaequalis 5 — ı2florus. 


Hermaph.: Cal. o. Cor. 2 — valvis fubaegnalis.. 
z Stam. 3. Stylus trifidus. Sem. ı. 


Mascuül.: Cal. Cor. Stam. hermaphroditi. 


a 


- Willd, Enum. pl. p. 1055. Polygamia Monoecia. 
1. Ludolfia glaucescens Willd. Grauliche Ludolfie. D. 


L. ſpica ſimplici nutante, foliis ſubtus glaucis. 
Willd. in Magaz. d. Geſellſchaft naturf. Freunde zu Bir 
lin 1808 ©. 320. 


Panicum arborescens Hortulan. nicht Linnaei. 


Der Halm ift ſtrauchartig, 4 Fuß hoch und drüber, 
ſehr Aftig, fait wie bei Bambos (Bambula arundinacea), 
Die Blätter find ungefähr 1 300 fang, linien = lanzetts 
förmig, geftiett, am Rande fcharf, unten grau oder meets 
grün, und bilden zwei Reihen; die Blattſcheide iſt glätt, 
das Zuͤngelchen (Blatthaͤutchen) fehr Eurz, abgeſtutzt, und 
borſtig. Die Blumen leben wechfelsweife in einer 2 Zoll 
langen, nadten, überhängenden Endaͤhre. Die Zwitters 
biumen haben eine zweiflappige, faft gleiche Krone, drei 
Staubfäden, einen dreifpaltigen Griffel, und hinterlaffen 
einen Saamen. Krone und Staubfäden der männlichen 
Blume wie bei der Zwitterblume, aber fie hat Eeinen 
Stempel. 

Vaterland : Oftindien ? 5. Im bot, Barten zu Bew 
tin, im Zreibhaufe; au bei Hrn, Breiter in Keipzig, 
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®. Ludolfia macro[erma. Willd. in Mag. d. Gefellf, 
naturf. Fr. zu berl, 1808. p. 320. Großſaamige Lua 
dolfe. D. 
Arundinaria (macrofperma‘ altiflima glabra, fo- 
liis lineari - lanzeolatis lubdiftichis, Michaux Fl 
americ. ı. p. 74. 


Miegia macrolperma. Perf. Syn. pl. 1. p. 102. 


Der Wuchs und Anftand wie bei der vorheraehenden 
Art, aber die Blätter und Aehten find etwas länger und 
die Saamen größer als bei jener, Sie mähft in Norde 
amerifa am Miffifippi und blüht im März, In Deutfche 
land feheint diefe Art noch felten zu fern, 


Ludovia Perf. (Carludovia Ruiz.) Ludovie, 
Spatha communis 4 — phylla. Spadix cylindricus, 


..Mafculi; Cal. communis f, recept. cubicum, 4 — 
tlorum; proprius. multidentatus, Stam. 
‚plurima. | 


"Feminei: Cal. marginalie. Styli 4. longilfimi. Sugm. 
antheraeformia. Bacca cubica polyſperma. 


Perf. Syn, pl. >, p- 576. Monoecia Monadelphia. 


1. Ludovia acuminata Perf, Langgeſpitzte Ludovie. D. 


L. frondibus furcatis, laciniis lincari-lanceolatis 
acuminatis. Ruiz. et Pav. ſyſt. veg. Fl. Peruv. 


Der Stod ift Eriechend,, Enieartig gebogen, das Laub 
(Wedel) gabelfötmig getheilt, mit Linien: lanzettförmigen, 
langgefpigten Einſchnitten. Die gemeinfchaftlihe Scheide 
qblättrig, der Kolben cylindriſch. Bet 


Baterland: Pau 5 


$. Ludovia anguflifolia Perf, Schmalblaͤttrige Lu⸗ 
dovie. D. en | 

L. frondibus furcatis, lacinũs enfformibus an- 

gultis, Ripitibus teretibus, Perf. Syn. plı 2. p- 576. 
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Der Stock treibt Wurzeln, der Strunk iſt watzen⸗ 
rund, das Laub gabelfoörmig, mit ſchwerdtfoͤrmigen, fehr 
ſq malen Einſchnitten. 


Vatexland: Peru, H 
5. Ludovia latifolia Perf. Breitblattrige Ludobie. D. 
BL. frondibus furcatis, laciniis lanceolatis, ftipi» 


tibus canaliculatis. Perf. I. c. Ruiz. et Par. Fl. 
Pernv. 


Der Strunk iſt —XE ausgehoͤhlt, Bas Laub ga⸗ 
belfoͤrmig, mit breit⸗lanzettfoͤrmigen Einſchnitten. 


Vaterland, wie bei den vorhergehenden Arten, 


4. Ludovia palmata Perf. Handförmige Ludovie. D. 


L. frondibus flabelliformibus 5° _—5— pärtitis, 
Perf. Syn. pl. 2. p: 576.. 


Catludovia paltnata. Ruiz, et Pav. ſyſt. veg: 
“Fl. Peruv. 2gr. | 


Das Laub iſt faͤcherfoͤrmig, 3 — ztheilig, die gemein⸗ 
ſchaftliche Scheide vierblaͤttrig, der Kolben, wie bei allen 
Arten, cylindriſch. Der gemein ſchaftliche Keich oder Frucht⸗ 
boden der maͤnnlichen Bluͤthe iſt viereckig (würfelförmig), 
vierbluͤmig, der beſondere Kelch vielzäfhig; jede Blume 
hat viele Staubiaden, Der Keich dei weiblichen Bluͤthe iſt 
gerändett; vier ſehr lange Stempel mit ſtaubbeutelfoͤrmi— 
‚gen Narben. Die Beete iſt wuͤrfelfotmig und SHARE 


Vaterland: Peru 5 | 
5; Ludovia frigona Perf. Dreiecige Ludovie. H. 


L. frondibus furcatis, ſterilibus trigonis. Rüiz 'et 
Pav. Fl: Peruv. 'ſyſt. veg. p. 893. 


Das Laub ift gabelfoͤrmig, das uͤnfruchtbare dreieckig. 


Alle fünf Arten wachten in Peru im Wäldern, find 
abet in Deutjchland, vielleicht in ganz Europa noch nitht 
gezogen worden, — kann — ie Behandlung . 
angeben, . 


— ⸗ 


Kudwigia. 485 


Ludvigia. Gron. virg. 17 iſt Ludwigia alternifolia 
Lexic. — | 


-Ludwigia. Lexic. B. 5. &. 608. 
: Cal, 4— partitus, [uperus. Cor. 4—petala. Gapf; 


4 — gona, 4 — locularis infera polyfperma, 
Gen. pl. ed. Schreb, Nr. 204. Tetrandria Mono- 
gynia, 


ı. Foliis oppof itis. Mit gegenuͤberſtehenden Blaͤttern. 


Hierzu gehören die im Lexicon beſchriebenen Arten: 
Lud, erigata, oppoltifolia und folgende: 


1. Ludwigia nitida Michaux, Glaͤnzende Ludwigie. D, 

L. caule alurgente, foliis appofitis ovalibus, 

flor. axillaribus minimis, capl. fabövata,. Mich. Fl, 
amer. ı. p. 87. Perl. Syn, pl. 1. p. 145. 

Mit aufiteigendem Stengel, gegenhberftehenden, ova— 
len Blättern, und kleinen winfelftändigen Blumen, ohne 
Deckblaͤtter. Die Kapfel iſt faſt enförmig, 

Daterland: Norbameuika, befonbers Garplina an feuch⸗ 

tem, niedern Orten. O? Bluͤhzeit: Mai, Kult. C Frl. 
s. Ludwigia peduneulata Michaux, Geftielte Ludwi⸗ 
gie, D. | 

L. repens fubpubescens, foliis oppofitis Iineart- 
lanceolatis glahris, peduncul. axillaribus longillimis, 
capf. clavato - oblongis. Mich, fl. amer. ı. p. 88. 
Pal. lc. 

Iſt Eriechend und faft filzig. Die Blätter des Sten— 
geld ſtehen eingnder gegenüber, find. linien = langettförmig, 
glatt. Die Blumenſtiele winkelſtaͤndig, fehr lang, Die 
Kapfel ift Eeutenförmig » Längtich, — 


Vaterland: Garolina, in Suͤmpfen. 
3. Ludwigia ramoſa Willd. Aeſtige Ludwigie. D. 
L. glabra, foliis lineari-lanceolatis oppofitis, flö- 
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ribus axillaribus, (abfefilibus, caule procumbente, 
Willd. Enum. pl. p. 166. | 


Der Stengel ift Frautartig, vieredig, .Aftig, wurzel— 
treibend, auf der Erde bingeftredt, mit abwechfelnden 
Zweigen. Die Blätter ftehen einander gegenüber, find 
glatt, wie alle Theile der Pflanze, einen halben Zoll 
lang, linien = lanzettförmig. Die Blumen winfelftändig, 
einzeln oder gepaart, feilfigend oder Eurzgeftielt; fie haben 
einen viertheiligen, oberen Kelh, eine weiße vierbiäftrige 
Krone, vier Staubfäden, und binterlaffen eine elliptifche, 
vierfächrige Kapfel. | 


Das Vaterland ift noch unbefannt. Es ift eine peren: 
nirende Pflanze, die im bot. Garten zu Berlin im Treib— 
hauſe ftebt und durch die Ausfaat des Saamens auch durch 
Zertheilung vermehrt wird. 


2. Foliis alternis, Mit abwechfelnden Biättern, 


Hierzu gehört: Lud. alternifolia, hirfuta, jufliae- 
oides Lexic. und folgende neue Arten: 


Ludwigia anguflifolia Michaux. Schmalblaͤttrige 
Zudwigie. D. | 


‚L. er:cta ramofiffima glahra, foliis alternis line- 
arıbus, floribus axillaribus, capl. turbinato- prilma, 
tica oblongiuscula, Mich. fl. amer. p. 86, 


Mit linienförmigen, ſchmalen, mechfeleweife flehenden 
Blättern, die, wie der aufrechte, ſehr aͤſtige Stengel, glatt 
find, winfelftändigen Blumen, and Freifelförmig > dreiedis 
gen, etwas länglichen Kapfeln, 


Vaterland: Carolina, zunaͤchſt an Gräben und an 
feuchten naſſen Orten. ©? | 


#4. Ludwigia capitata Michaux, NKopfförmige Lub 


wigie. 

L. radice repente erecta, foliis fublinearibus, 
Rorihus capitatis, petal. calice hrevioribus, capl, 
fub 4 —gono -femiglabofa, Mich. M. amer, a. p- 
99- Perf, I. c. 


L. fullruticofa, Walter. Carol. 
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Die Wurzel ift kriechend, der Stengel aufrecht, unten 
holzig, oben krautartig. Die Blätter ſtehen wechfelsmeife, 
find faft linienförmig, die Blumen in Köpfchen gefammelt, 
die Kronenblätter Eürzer als der Kelch. Die Kapfel ift faſt 
vieredig : halbkugelförmig. | 


Vaterland: Carolina, in Waͤſſern an ſonnigen Or⸗ 
m. 5 


6. Lüdwigia microcarpa Michaux. Kieinfrächtige Lud⸗ 
wigie. | 

L. fubprocumbens glaberrima, foliis obovalibus 

‚ puncitis callofis marginatis, floribus axillaribus ape- 

talis minutis. Mich. fl. amer. 1. p. 88. | 


- Die Blätter ſtehen wechſelsweiſe, find klein, verkehrt: 
eprund, ftumpf, mit einem Mucrone verfehen, am Nans 
de ſchwielig punktirt, übrigens, wie der faft geftredte Sten— 
gel ehr glatt. Die Blumen winkelftändig, fehr klein, ohne 
Kronenblätter, Die Kapfeln Elein, 


Vaterland: Virginien, auf feuchten, naffen Wies 
fen. ©? | | 


7. Ludwigia mollis Michaux, Weihe Ludwigie. D. 


L. [ubtomento - pubescens, foliis lanceolatis ob- 
longis, floribus apetalis fubterminalibus, capf. fub- 
rotundis. Mich. Fl. amer. ı. p. go. 


Die ganze Pflanze ift weich-filzig. Die Blaͤtter ſtehen 
techfelsweife, find lanzettförmig, länglih, die Blumen 
ohne Kronenblätter, faſt gipfelftändig, .die Kapſeln 
rundlich. FB | a 
Vaterland: das untere Carolina in Suͤmpfen. O ? 

Bluͤhzeit: Julius, | 
8. Eudwigis virgata Michaux. Ruthenfoͤrmige Lub- 
wigie. D. 


L. erecta glabra, ramis virgatis, foliis ſeſſilihus 
hinearibus, floribus fubfpicatis, capf. globofo — 4 
— gonis. Mich. fl. amer. ı. 89. Perl. 1. c, 


Des Stengel ift aufrecht, glatt, mit ruthenfoͤrmigen 
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Zweigen. Die Blätter ftehen wechſelsweiſe, find linien— 
förmig. ungeftielt. Die Blumen faft ährenförmig geords 
net, ohne Kronenblätter. Die Kapfeln kugeltund- vieredig. 


Baterland: das innere Carolina in Wäldern an fons 
nigen, trocdenen Orten. Blübzeit: Mai, 


Ne. 1, 2, 4, 6 und z. wachfen in Sümpfen unb an 
naffen, feuchten Drten, und müffen daber in unferen bo= 
tanifhen Gärten an ähnliche Standörter, wenigſtens m 
feuchten Boden zu ftehen kommen. Nr. 5. will wie eine 
Waſſerpflamze behandelt fern; denn fie wächft in ihrem 
Vaterlaͤnde ın ftehenden Wäffern Man erzieht fie. aus 
Saamen und. vermehrt die perennivenden Arten durch 

. Bertbeilung. | ee 


Synonymen: 
Ludwigia macrogarpa Mich. iſt Ludwigia alternifolia 
Lexic, 
—  perennis Sp. pl. f. — oppoßtifol, — 
—  pilofa ‚Walt, iſt — hirfata ? — 
—  repens Swartz. f. Isnardia palufiris — 
— fufiruticofa Walt. ſ. Ludwigta capitata Nr. 5. 
— triflora Lamarck. f. — erigata Lexic, 


Luffa. Cavan. ic. 1. p. 7 Luffe. 


Masculis Cal 5 — partitus, Cor. 5 — partita ca 
hyci adnata, | 


Feminei: Cal. et Cor. maris. Filam. 5. absque an- 
theris. Germ, inferum. Stgmata 3 —4 
chıvata. Pepo deccın fulcatus liccus oper- 
culatus trilocularis polylpermus. 


Spec, plant. ed-Willd. IV. 9,580. Monoecia Pentandria, 
1.. Luffa foctida. Cav. io 1. p 7% 4 9. 10. Stin⸗ 
Eende Lufee D. Bu | 


L. folüs alternis petiolatis cordatis lobatis gla- 
bris, floribus axillaribus, caule [ulcato longiſſuno 
fcandente glabro, D. I 
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_ Picinna. Rheed. mal. 8. p. 15.8. 7. 


Eine jährige Pflanze, mit einem fehr langen Eletterns 
den, cefurchten, unbehaarten Stengel, Die Blätter fies 
hen wechſelsweife, find geftielt, glatt, berzförmig, fünfs 
lappig oder fiebenedig, gezaͤhnt, mit lancgefpisten Lap⸗ 
pen. Die Gabelranken ſtehen den Blaͤttern gegenuͤber 

und find vielſpaltig. Die Blumen groß, gelb, winkel⸗ 
fländig: die mäÄnnfichen tn Trauben, die weiblichen ein; 
zein,. Der Kelch der männlihen Blume if finftheilig, 
die Krone fünftheilig, an der Wand des Kelches ayges 
wachſen; fünf Staubfiden, fein Stempel. Kelh und 
Krone. der weiblichen Blume, wie bei der männlichen. 
Fünf Staubfäden ohne Staubbeutel; ein unterer Frucht⸗ 
noten, mit 3 — 4fewenförmigen Narben. Die Kin 
bisfrucht hat zehn Furchen, iſt trocken, dreifächrig, viels 
faamig, ungefähr einer Spanne lang und mit einem Des 
ckel verfehen. 


Diefe Pflanze ift in Oftindien einheimifch, findet ſich 
aber auch in einigen botanifhen- Gärten in Deutfchland, 
4. B. in Berlin und a. O. in Treibhäufern ober Treib— 
besten, Man debandelt fie ungefähr wie die Melonen 
oder Balfamäpfel f. Momordica. m 


Lunaria. Lexic. B. 5. ©. 611. 


Silicula integra elliptica compreflo - plana pediceh- 
lata, valvis diſſepimento aequalibys parallelis 
planis, cal. foliolis faccatis, Wılld. Enum. Te- 
frandria Siliculofa. | 


Jufl. Syft. Cl. XIII. Ord. III. Cruciferae (Kreuzblumen), 


ı. Lunaria difjuja Thunb. Ausgebreitete Mondriole. D. 


L. folsis pinmatis, foliol. fhliformib,, Aliculis ob- 
longis lubhexalpernis. Thumb. pr. p. 107. Perf. 
Syn. pl. 2. p- 194. er 


Mit einem aufgebreiteten Stengel, gefiederten Blaͤt— 
tern, fadenförmigen Blätehen, und laͤnglichen, faft ſechs— 
faamigen Schoͤtchen. Wächft auf dem Gebirge der gus 
ten Hoffnung. | 
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9. Lunaria elongata Thunb.; fohis — foliolis 
filiformibus, Aliculis linearibas polylpermis. Thunb. 
prod. Perl. Syn. pl. 2. P. 144. 


Mit gefiederten Blättern, fadenfoͤrmigen Blaͤttchen, 
und linienförmigen, vielſaamigen Schoͤtchen, wodurch die: 
ſe Art von der vorhergehenden zu unterſcheiden iſt. 

3. Lunaria pinnata Thunb. Gefiederte Mondviole. D. | 

-L. foliis pinnatis, foliolis linearibus, filiculis ro- 
tundatis [ubdilpermis. Thunb, prodr. P. 107. 

_ Mit gefiederten Blaͤttern, finienförmigen Bılättchen, 
und runden, faft zweifanmigen Schoͤtchen. Ä 


Alle drei Arten wachfen auf dem Kap ber guten Hoff: 
nung, find aber auch in Peifoons Synopf. pl. ſehr kur 
diagnoſirt, und man weiß daher nicht genau, ob fie die 
fer oder einer andern Gattung in ber Tetradynamia an: 
gehören, oder vielleicht eine eigene Gattung ausmachen? 


Lunaria canescens; cana, ftellato - pubescens, 
foliis oblongis fubintegerrimis fellilibus, filiculis el» 
Jipticis fubfellilibus, oblique flexis. Willd, En. pl. pı 
675 ift Alyllum clypeatum. Lexic. B. 1. ©. 296, 


| Synonymen: | 
Lunaria argentea Allion, f. Alyllum argenteum Lexic. 
— fruticoflum Tournef, f. — lunarioides — 
— graecum Willd. Enum. ift — — — 
— halimifolia Allion, f. — halimifol, — 
— leucoiifolia Tournef. f. — celypeatum — 
— maior Bauh. iſt Lunaria annua — 
— minima Boerh. f, Alyllum minimum — 
— odorata Cluf. f. Lunaria rediviva — 
— perennis Bauh, iſt Lunaria rediviva — 


"Lupinafter macrocephalus. Pursh, Fi. amer. ſ. Tr 
folium macrocephalum, 
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Lupinafter Buxb. f. Trifolium Lupinafter Lexic, 
Pentaphylion. Perf, Syn. ſ. Nachtt. 


Lupinus. Lexic. B. 5. ©. 615 bis 623. 


Cal. bilabiatus. Antherae 5 oblongae, 5 [ubro- 
.‚tundae. Legumen coriaceum toruloflum com- 
-prellum. Wiılld. Enum. 


1. ZLupinus arboreus. Sims. in Curt. mag. 682. Baum: 
artige Feigbohne. D. Engl. Tree Lupine, 


L. fruticofus, foliolis lanceolatis, calycibus in- 
appendiculatis labiis indivifis, inferioribus lemiver- 
tieillatis, [uperioribus alternis. Willd. En. pl. p. 752. 


Der Stengel ift ftrauchartig, mit gefingerten Blättern 
befest, ‚deren Blaͤttchen lanzettförmig find. Die untern 
Blumen flehen in halben Quirlen, die obern mwechfelsmweis 
fe. Die Keiche haben ungetheilte, gefpigte Lippen, und 
find nadt, d. h. fie haben feine Ohrläppchen. . 


Dieſe Art, deren Vaterland noch unbefannt ift, fin— 
det fi im botanifhen Garten zu Kew, aud in Deutfchs 
land, 3. B. im bot. Garten zu Berlin u. a. O. Sie 
biübe im Juli und Auguſt. Man überwintert fie im 
Gtashaufe oder in der zweiten Abtheilung eines Treib⸗ 
haufe®. 3 


$. Lupinus argenteus Pursh. Silberweiße Feigbohne. D. 


L. perennis, — foliolis (5 — 7) lie . 
neari-lanceolatis acutis fupra glahris, [ubtus argen- 
teo-[ericeis, calycibus alternis appendiculatis, Ja- 
bio [uperiure obtufo; inferiore integro. Pursh, Fl. 
americ, ſeptent. | | 


Die Wurzel iſt perennirend. Die Blätter des Sten« 
geld find gefingert und beitehen aus 5 — 7 linien : Ianzetts 
förmigen, gefpisten Blaͤttchen, die auf der Oberfläche glatt, 
unten ‘aber mit fitberweißen Seidenhaaren bekleidet find. 
Die Blumen ftehen wechfelsweife; die Kelche haben Ohr⸗ 
laͤppchen, eine ſtumpfe Oberlippe und eine ungetheilte Uns 
terlipp®. 


Vaterland: Norbamerifa, am Kooskoosky. A 


⸗ 
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3. Lupinus cochinchinenfis Lour. Cochinchineſiſche Feig⸗ 
bohne; Wolfsbohne. D. | 
L. foliis fimplicibus oyalibns glahris, florihug 
fpicatis terminalibus, cal. appen.liculaus. Loureiro 
Fi. cochinch. =. p. 521. 


Mit einfachen, ovalen, gr Bisttern, und gelben 
Blumen, in gipfelftändigen Achren. Die Kelche find mit 
Ohrläppchen. verſehen. Die Saamen kreisrund und haben 
ein rüdwärts gekruͤmmtes Häkchen. 


Vaterland: Cochinchina und Bengalen auf Yedern, 
©? Kult. A. Trbh. 


4. Lupinus nootkatenfis Sims. Nootkatiſche Feigboh— 
“pe. D, Engl. Nootka found Lupine. 


L. calycibus verticillatis inappendiculatis: labio 
inferiore integro, caule foliisgae hirfutis, radıce 
Serenni. Sims in Curt. bot. mag. ı3ztı. Hort. 
Kon. ed. 2. v. W. p. 286, i ' | 


Die Wurzel ift perennirend, Aftig, ber Stengel aufs 
geht, wie die Blätter rauchhaarig. Die Blumen bilden 
Quirle; die Kelche haben Ohrlaͤppchen und eine ungetheilte 
Unterlippe. Doz 

Vaterland: Nootka-Sund (St. Lorenzo), 4 Im 
bot. Garten zu Kew bluͤht diefe Art vom Jun, bis Auguſt 
‚und wird im Glashaufe überwintert, 


5. Lupinus pufillus Pursh. Kleine Feigbohne. D. 

L bienuis, pufillus, undique pilis longis albi» 
dis hirfutillimis, foitis digitatis, foliolis (7) lineari- 
ellipticis [upra glabris, calycıbus alternıs inappendis 
culatis, ja!io Juperiore bipartito, inferiore Integro, 
legaminibus fubdilpermis. Parsh. Fi. amer. ſept. 


Eine kleine zweijaͤhrige Pflanze, die mit langen weißen 
Haaren dicht befegt iſt. Dis Blätter find gefingert und bes 
ſtehen meift aus fieden Iinienformig = elliptifhen, auf ber 
Oberflaͤche glatten Blätthen. Die Blumen flehen wech 
ſelsweiſe; die Keiche baben eine zweitheilige Oberlippe, eine 
ganze Unterfippe, und find mjt Ohrlaͤppchen verjeben, Die 
Hütjen find faſt zweifaamig, 
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Vaterland: Nordamerika, am Miſſouri. 8 
6. Lupinus ſericens Pursh. Seidenhaarige Feigbohne. D. 


L. perennis, caul& fotiisque fericeo-tomentoßs, 
foliis digitatis, foliolis (7 — 8) lancrolatis acutis 
utrinque fericeis calycibus lubverticillatis inappen- 
diculatis, labio fuperiore incilo, inferiore integro, 
Pursh. Fl. Amer. 


Die Wurzel ift perennirend, bet Stenoel und die Blaͤt⸗ 
ter find mit Seidenbaaren bekleidet. Die Blaͤtter gefingert 
und beſtehen aus 7 — 8 lanzettformigen, geſpitzten Blätts 
hen, bie auf beiden Seiten feidenattig-filzig find. Die 
Blumen ftehen faſt quielförmig; die Kelche haben eine 
getheilte Oberlippe, eine ganze Unterlippe, Feine Ohr: 

laͤpprehen. 

Vaterland: Nordamerika, am Kooekodsky. % 
Den aͤſthetiſchen Werth der Lupinen und ihre Behand: 
lung in Dinficht auf Standort, Fortpflanzung und Ver— 
mehrung babe ih im fünften Bande Lexic. angezeigt: 

Auf diefelbe Art und Weiſe können auch die vorſtehenden 
neuen Arten behandelt werden. Die perennirenden, in 
Nordamerika einheimiſchen Arten balten wahrſcheinlich 
unſere gewoͤhnlechen Winter im freien Lande aus, 

Synonymen: 

Lupinus coeruleus Morif. ſ. Lupinus perennis Lexic, \ 
— Januginofus Shaw. ift — hirlutus — 

— odoratus Hortal. ift — luteus — ! 
— _ peregrinus Herm.. if — pilofus — A 
pilofus Walt. ſ. — villofus — 

prolifer Lämarck. ſ. — Termis — 

femiiverticillatüs — f. — varius — 

[ylvehris Bauh. iſt — — — 

— — iſt — lutens — 

trifoliatus Cav. ſ. Dolichos fabaeformis — 

tomentolus Lamarck. ift Lupinus multiflor. - 


EIER) 
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Lufuriaga Perfoon. (Luzwiraga Ruiz. et Pavon,) 

Lifuriage, 

Cor. infera 6 — petala. Petala 3 — exteriora an- 
guftata. Filam. receptacula inferta, Antherae 
erectae fagittatae. Stugma 3 — angulare. Bac- 
ca trilocularis: Bu Suse membranaceum, 
Semiua bina: ı paflım abortiente, Perl. Syn. 
pl. 2. P.375 

Linn. Sy&. Cl. VI. Hexandria Monogynia. 


1. Lufuriaga radicans Perf, Wurzelnde Lufuriage. D. 


Luzwiraga radicans, caule radicante, foliis lan- 
ceolatis obliquis, pedunc. 2 —- 4 — tloris, tlor. va 
riegatis. Ruiz. et Pav. Fl. Peruv. 5. p. 66. t. 298. 


Mit einem wurzelnden Etengel und lanzettfürmigen, 
fchiefen Blättern, Die Blume bat eine fech s blaͤttrige 
Krone und ſteht unter dem Fruchtknoten; die drei inne 
ten Kronenblätter find breiter als die Äußeren und faſt 
ohne Nägel, Die Staubfäden find im Fruchtboden ein: 
gefügt, mie die Kronendlätter, weiß mit rothen Linien 
und Punkten gezeichnet, die Staubbeutel aufrecht, pfeil 
foͤrmig. Die Narbe ift breiedig. Die Beere dreifächrig, 
mit hiutigen Scheidemänden, ziweifaamig: ein Fach ift 
gewöhnlich unfruchtbar. 


Dieſe Pflanze waͤchſt in Chili im Mäldern, ift aber 
in Deutfchland noch nicht gezogen worden, 


Luzula Decand. Luzule. (Juncus Lion.) 
Cal. o. Cor. 6— petala. "Stigmata 5. Capf. uni: 


locularis trivalvis trilperma. Sem. receptaculo 
centrali affıxa. Willd. Enum. pl. hort. berol. pı 
598, Hexandria Monogynia. 


Diefe Gattung unterfcheidet fi) von der Gattung 
Juncus am meiften durdy bie einfächrige, breifaas 
mige Kapfel. 


n. Luzula alopecuroides Desv. Fuchsſchwanz-Luzule D. 
L. foliis hirfutillimis latis acutis, capitulo com« 
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pacto pilolo pyramidato, capfulis parvulis oblongis 
inclulis, bracteis hirlatiffinus, periamthii lanati fo- 
liolis fubulatis capfula duplo majoribus. Desvaux 
in Journal. de botan. 


Die Blätter des Halms find ſehr rauchhaarig, breit 
und gefpist Die Blumenkoͤpfchen faft pyramidenförmig, 
die Kapfein klein, laͤnglich, eingefchloffen, die Dedbiätter 
rauchhaarig, die Huͤllblaͤttchen pfriemenfoͤrmig, wollig, 
doppelt laͤnger als die Kapſeln. 


Vaterland: Magalhaens-Land. —X 


2. Zuzula arcuata Hornem. Bogenfoͤrmige Luzule. D. 


L. fohis canaliculatis, ſpicis umbellatis pedun- 
eulatis recurvis globolis paucitloris, bractea fyua- 
macea fimbriata. Hornemann. Catal. han 2. p. 
962. Wahlenb. Fl. lap. ſub Junco. 


Die Blätter find tinnenförmig = ausgehöhlt. Die Blit: 
men in wenigbluͤmige, doidenärtig gefteilte Achren gefame 
melt, deren Aefie abwärts gebogen find. »Die ſchuppenar⸗ 


— 


3— 


tigen Deckblaͤtter ſind gefranzt, 
Vaterland: Norwegen, auf Alpen in Moraͤſten. 2 
5. Luzula flavescens Hornem. Gelbliche Luzule. D 


L. foliis ciliatis, vaginis apice ptloßs, panicula 
erecta, floribus folitarıis, calycis foliolis ciliatis, pe- 


talis patentibus. Hoft. gram. Hornemann. Cat. hort. 
hafn. ı. p. 346. \ 


Holftii Desvanıx. 


Mit gefransten Blaͤttern, beren Scheiben an der Epie 
ge behaart find, aufrechter Nifpe, einzelnen Blumen, ge⸗ 
franzten abſtehenden Blumenblättern. | 


Daterland: die Alpen in Tytol und Kärnthen, 24° 
4. Luzula gigantena Desvaux. Niefenförmige Luzule. D. 
L. culmo longiſſimo, foliis latis fubglabris, pa- 


nicula maxima interrupta, floribus numerofiffimis 
nutantibus, pedunculis dichotomis, capfulis inclu- 


496  Luzula, 


fis, calyeis corolläegue foliolis acutiſſimis. Desvaux 
in Journ. de botan. T. ı. 
Der Halm ift ſehr lang, mit breiten, faft glatten Blat— 
tern befest. Die Blumen ftehen ſehr zahlreich beifammen 
und bilden eine unterbrochene uͤberhaͤngende Rifpe, deren 
Aeſte gabelformig getheitt find. Die Btumenblätter find 
ſehr ſpitzig, die Hapfeln eingeſchloſſen. | 
WVaterland: Peru, im Neiche Santäave auf nn an 
feuchten, naſſen Orten. % 
5. Luzula interrüpta Desv. Unterbrochene Luzule. D. 
L. cülmo foliofa, foliis latinsculis, fpica race- 
mofo- fracta, ramulis forum diftanubus. Desv. J. c. 


Mit einem blättrigen Halme, etiwas breiten Blättern 
und traͤubig- unterbrochener Aehre; die Bluͤthenaͤſte ſtehen 
entfernt. Waͤchſt in Südamerika, 


6. Luzula paniculata Desv. Rifpenblüthige Luzule. D. 


L. folüs tatifimis, floribus parvulia paniculauis, 
panicula ramofa elongata, glomerculis tri- aut quin- 
quefloris. Desvaux c. 

Die Blaͤtter des Halmes ſind ſehr breit, die Blumen 
Mein, vijpenftändig. Die Riſpe iſt lang, ätig,  yefnault, 


Vaterland: Shdamerika. % ? 
w, Luzula peruviana Desv. Peruvianiſche Luzule. D. 


L. foliis fubrigidis tomentofis anguftis, capitulo 
tompacto nigricante, perianthii larinıis mucrohatis, 
capſula inclufaatrata. Desvauxl.c. 


Mit faft fleifen, ſchmalen, filzigen Blaͤttern, dichten, 
ſchwaͤczlichen Blumentoöpfchen, ſtechenden Pullblaͤttchen, 
und eingeſchloſſenen ſchwarzen Kapfſeln. 


Vaterland: Peru, in kaͤltern Theilen auf Bergen. 2 ? 


8. Luzula racemofa Desv. Xraubenblüthige Luzule. D. 


L. culmo elato, foliis anguftis lougillimis, [pica 


bali, divila, floribus fulco-atris parvulis, capitulis 
oblon» 
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oblongis , calycis corollaeque foliolis oyato - acumi- 

natis. Desvaux |. c. 2 a | 

Mit einem höhen Halme, fhmalen, fehr langen Bläts 

tern, Fleinen, braun» fhmarzen Blumen, in länglicen 

« Köpfchen, die eine am ber Baſis getheilte Riſpe bilden, 
und eyrund⸗ langgefpigten. Blumenblättern, . 


Vaterland: Süuͤdamerika. 


9. Luzula triftachya Desv. Desiährige Luzule. D. 


L. foliis brevibus, [picis fubtribus congeftis, in- 
‚ volacro monophylio capitulum ſubaequante, fo- 
liolis perianthil lanceolatis acutis, capfulis obtufis 
gibbolis. Desvaux l. c. 


Der Halm ift mit kurzen Blaͤttern befegt und träge 
oft drei gedrängt ſtehende Aehren; die Hülle ift einblättrig, 
und hat mit den Bluͤthenkoͤpfchen faft gleihe Länge. Die 
Blumenblaͤtter find lanzertförmig, gefpigt, die Kapfeln 
ftumpf, höderig, — 

Vaterland: Suͤdamerika. 2 % 

Man erzieht dieſe Gewaͤchſe aus Saamen und vers 
mehrt die perennivenden durch Zertheilung Den Saa— 
men 'fäet man an einen dem Vaterlande der Pflanzen 
angemeffenen Drt. Die übrigen hierher gehörenden Ars 
ten habe ih nah Willd. Sp. pl. und nad Perfoon un: 
ter Juncus aufgeführt: und beſchrieben. Es find folgende: 

Luzula albida Willd. En. ift Juncus.albidus Lexic. 
—  brevifolia Desv. ift — brevifol. Hoffmannlegg, ? 
—  campeftris Willd. ift — campelt. Lexic. 

— congefta Hornem. ift — congeltus Nachtr. 
—  erecta Desv. ift — erectus - a 
— Forlfteri Decand. ift — Forlten — 
— glabrata Desv. ift — glabratus? — 
— Hoftü Desv. f. Luzula flavescens Nr. 5. 
— intermedia Desr. ift Juncus glabrattis Nachtt. 
— lutea Decand. iſt — campefir. e. Linn. 
Dietr, Gartenl. gr Suppl. ®b, Si 
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Luzula Maxima Decand. ift Juncus pilofus 3.’ Linn, 
— nigrescens Desv. iſt — campelir. y. — 


— — — iſt — fudeucus Lexie, " 
— parviflora — iſt — piloſus y. L. 

— pediformis Decand. iſt — pediformis Nacht. 
_ — — iſ — campelir. d. 

— ſpadicae — if piloſus 3. Linn, 
— fieaa — iſt — ſpicatus Lexic. 


— vernalis — iſt — pol. x. Linn. 


Luzw iraga Ruiz. et Pavon. r Luluriäga. 


Lychnanthus volubilis Gmcl. f. Silene bacciſen 
Lexic. 


Lychnidea blattariae Plux. J Phlox fetten et [ul- 
ulata Lexiez 


Lychnidea caroliniana Mart. . Phlox carolin. Lexic | 
— filtulofa Pluk. f, — oval — 
— folio melampyri Dill. f. — glaberrima — 


— folio lalicino — ſ. — paniculata - 
— umbellifera Pluk. ſ. — pilofa — 
— virginina — ſ. — divaricata -- 


Lychnis. Lexic. B. $ 8, 625 bis 630, 


Cal. — phylius oblangis laevis. Petala 5. un 
guiculaba: limbo laepe bifido. Capf. 5 =- loc 
Jaris. Willd. Enum, p. 491. Decandria Pen 
tagynia.. 


Jul. Syſt. Ch X. Ordo XXI. —— (Fa: 
mitie der nelfenagtigen Gewädfe). | 


ı. Lychnis coronaria Thunb.; glabra, floribus axillı- 
ribus terminalibusque folitaviie, petalis a) 
Thunb. 
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Lychn. grandiflora Jacq. 


Lychn. coccinea Hortulan. | 
Agrofemma Banksi Meerburg.? 


Der Stengel ift rund, glatt, mehr ober weniger im 
fhlante, faft gebogene Zweige getheilt, Die Blätter fies 
‚hen zu zweien einander gegenuͤber, find oval - eyförmig, 
glatt, ganzrandig, 2 — 4 Zoll lang, an beiden Enden 
verdünnt, ſcharf gefpist, die Blattſtiele ſeht kurz, vers 
bunden, den Stengel umfaſſend. Die Blumen einzeln, 
winkel⸗ und gipfelftändig, die Dedkblätter en: lanzettförmig, 
ſcharf gefpigt, aufrecht, feſtſizend. Der Kelch einblätts 
zig, geftreift, mit fünf Einſchnitten verfeben, etwas ürs - 
zer ald die Nägel der Kronenblaͤtter. Die Krone fünf: 
blaͤttrig, groß, ſchoͤn, gelblich = fharlachroth, mit abftes 
henden Platten, die ungleich eingeſchnitten gezähnt find, 
Uebrigens f. Lexic. B. 5. S. 627. | 


Wegen der herrlichen großen Blumen ift diefe Art uns 
ftreitig eine der fhönften ihrer Gattung. Mandımal wird _ 
fie nody von einigen Blumenfreunden, die keine Bos 
tanifer find, mit der Garten: Rade (Agroftemma toro- 
naria Lexic.) verwechfelt, deswegen habe ich jie hier ges 
nau befhrieben. | 


2. Lychnis corfica Tenore. Corſikaniſche Lychnis. D. 


L. caule erectiusculo ramalo fubdichotomo, fo- 
liis ineari - lanceolatis glabris; pedunculis elongatis 
unifloris, petalis oblongis [ubmarginalibus. Tenore 
Fl. gallic. ob[. Loisleur Deslonchamps 1810. p. 73. 


Der Stengel ift etwas aufrecht, aͤſtig, faft gabeläftig. 

. Die Blätter find linien » lanzettförmig, glatt, die Blu— 

menftiele verlängert, einblümig, die Kronenblätter längs 
lich, faſt ausgerandet, 


Vaterland: Corſika. +? 


3. Lychnis pauciflora Ledeb. Wenigblumige Lychnis. D. 


L. caule fubfolitario erecto ſtricto ſimpliciſſimo 
ſubbifloro pilolo-glandulofo, floribus erectis, caly- 
ce decemangulato petalis breviori. Ledeb. obf. 
bot. in Floram Roſſicam 1814; s, 
i 2 
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Der Stengel ift aufrecht, fteif, fehr einfach, faft zwei— 
blümig, behaart: brüfig. Die Blumen find aufrecht, die 
Kelche zehnftreifig, kuͤrzer als die Rronenblätter, 


Vaterland: Sivirin, am Baikal. 2? 


4. Lychnis fylvefiris Willd. Wald-kychnis. D. 


L. petalis bifidis, floribus dioicis, capful. fubro- 
iundo - ovatis, caule pedunculisque hirlutis, foliis 
pubescentibus. Willd. Enum. p. 491. 


Lychnis dioica æ. Wild. Sp. pl. e. p. 8ıo. Le 
xic. B. 5. ©. 627. 


Der Stengel und die Blumenſtiele find rauchhaarig, 
die Blätter filzig. Die Blumen haben ganz getrennte 
Geſchlechter und zweifpaitige, rothe Krenenblätter, Die 
Kapfel ift kugelrund. 


In Altern Schriften iſt diefe Pflanze als eine Abaͤn— 
derung von der gemeinen Lychnis (L. dieica) aufaefähets 
aber Willdenow unterfcheidet fie. im gedachten, Werke 
(Enum. pl. hort. berol.) durdy die Villofität des Sten— 
geld und der Blumenfliele, duch ſchoͤnrothe Kronenblaͤt— 
ter und duch kugelrunde Kapfein; bei iener find die Kre: 
nenblätter immer weiß und die Kapfeln Eegelförmig. Auf 
gleiche Weife hat Herr Prof, Hornemann die Linneiſche 
Lychn. dioica 3. unter dem Namen Lychnis arveh- 
fis Schkubr. aufgeftellt und im Cat. hort, hafn. ı. p. 
433 beſchrieben. | 

Baterland: Europa in Wäldern an feuchten Otten, 
auf MWaldwiefen und in Bräasgärten. In Gaͤrten Rultis 
vitt man eine fchöne Abänderung mit gefühter Blume, 


8. Lychnis uniflora Ledeb. Einbluͤmige Lychnis. D. 


L. caule ſimpliciſſimo unifloro pilofo - glandulo- 
fo, flore cernuo, calyce inflato decemangulato pe- 
talis breviori. Ledebour. obſ. botan. in Floram 
Rolücam. | 

Der Stengel ist fehr einfach, mit Druͤſenhaaren bes 
fest und trägt gewöhnlich nur eine übergebogene Blume, 
mit zehnftreifigem, aufgeblafenem Kelche, der kuͤrzer if 
als die Krogenblätter, | | 





— — 
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Vaterland: Sibirien am Baikal. 4? 
Me. 1. Überwintert man im Glashaufe und vermehrt 


- fie durch Sproffen, Stedlinge und durch Saamen. Nr. 
. 4 und 5 gedeihen im freien Sande und laffen ſich 


duch die Ausfaat des Saamens und durch ie 

vermehren und fortpflangen, | 
Synonymen: 

Eychnis acaulis Scop. ift Silene acaulie kexic. 
— Agroſtemma Gmel. iſt Agroſtemma Githago — 
— y. alba multipl. Bauh. ſ. Lychnis dioica — 
— .alpeftris Linn, f. Silene alpeftris — 
— alpina Segu. ift Lychnis quadridentat. — 
— baccifera Scop. iſt Silene baccifera — | 
—  ceraltoides Pe; ceraftoides — 

— ‚coccinea Hortul, f, — coronata Nr. ı. 
— ‚eretica Tournef, f: — ſedoides — 
— Githago Scop. ift Agrofiemma Githago. 
— graeca Walt. f; Silene gigantea Lexie, 
— grandiflora Jacg. f. Lychnis caronaria — 
— Gypfophila Gmel. f. Gypfophila. fafigiata — 
— a. hirfuta Bauh. f. Lychnis, chalcedonic, — 
-- B. — Toumel.f. — — — 
— montana Till. ift Cucubalus viscolug. — 
— nutans Scop. ift Silene nutans — 
— ofheinalis — ſ. Saponaria. offic. — 
— orientalis Dill. f. — oriental, — 
— Otites Scop, if Cacubalus Otites — 
— Saxatilis Till. ſ. Eychnis- quadrident. — 
— . fegetam Bauh. f. Agrofemma Githago — 
— — Mo.ift — — — 
— filveftris Bauh. ift Cucubalus Behen — 
— , WVaill f, Silene gallica — a 


1 
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Lychnis tomentoſa Hall. ſ. Agroftemma Coronaria Lex. 
—  vaccaria Scop. f. Saponaria vaccaria — 
—  viscofa Magn. ift Silene crelica — 
— vulneraria Scop. ift — gquinquevulnera — 


Lycium, Lexic, B. 5. ©, 630 bie 636. , 


Cal. 5 — dentatus. Cor. tubulofo-infundibulifor- 
mis, fance claula. Filamentorum barba. Sug- 
ma bifiıdum cralfiusculum. ° DBacca 9 — locul. 
poly[perma. Willd, Enum. pl. hort, berol. p- 
244- Pentandria Monogynia, 


Julſſ. syn Cl. VIII. Ord. VIII, Solaneae. 
1. J. yelum, chinenfe Perf. Ghinefifcher Bocksdorn. D. 


L. erectum [pinolum, ramıs difufie angulatis, 
foliis petiolatis lanceolatis acntis, cal. 2 — zZhldis, 
ſtylo Raminibus vix longiore, bacc. Ovatis, Duham, 
N. ed. p. 116. t. 30, Trew. Ehr. t. 68. Perl, ‚Syn. 
pl. 1. P. 231. 


Ein aufrechter, dorniger Straud mit ausgebreitet, 
eigen Aeſten. Die Blaͤtter find gefkielt, Tanzettförmig, 
geſpitzt Die Biume hat einen 2 — Zfpaltigen Keld, 
eine trichterförmiae, violette Krone und einen Griffel, der 
kaum länger als die Staubfüden iſt. Die Beere ift es 
fkoͤrmig, zweifaͤchtrig, vielſaamig. 


Vaterland: China, 5 


9. Lycium lanceolatum Perl, Lanzettblättrigeg Bockt 
born, D. — 


L caul. erectis apice flexuofia recurvis teretibus, 
ramis patentiflimis (pinofis, foliis fublefGlibus lan- 
ceolatis acutis, cal. imaequaliter dentato, bacca ob- 
longa. Duham. p. .ı23. 


L. europaeum. Lamarck,. excluf. Synonym. 


Der firauchartige Stengel iſt aufreht, an ber Spitzt 
Prieartign gebogen, mit runden, ſehr abftebenden, dorni⸗ 
gen Aeſten, und fait figenden, lanzettfoͤrmigen, gefpigten 
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‚Blättern, , Die Kelche find, ungleich aezähnt, die Kronen 
violett, die, Beete us. ‚ao in Gricchenfand und 
im Königreich Neapel. 


3. Lycium — Perf. Rteinbiäntiger Bode⸗ 
5 Sun D.. 


"Lceal. —* 'rigidis diYaricatis laeviffimis, ra. 
mulis reflexis [pinascentibus, foliis fasciculatis al- 
ternisve parabolicis. Duham. N. ed. p. 119%. Perf. 


Ein aufrechter, ſteifer ausgebreiteter,, glatter, Strauch, 
mit zuruͤckgeſchlagenen, dornigen Aeſten. Die Blätter ſte— 
ben theilg, buͤſcheifoͤrmig beifammer ,. tbeils wechſelsweiſe, 

find, paraboliſch, d. h. am der Baſis gerundet und nad. 

der Spitze zu ſchmaͤler, glatt, grau =; oder meergruͤn. 

Waͤchſt in Afrika, 2 se 


4 Lyeium ovatum Perf. ;- caul, ramisque- dependenti- 
bus ftriatis raro [pinofs, foliis. petiolatis ovatis ob- . 
-zulis, cal. 5 — dentatis, ſtylo ftaminibus longlore,. 
bacc. oblongis., Dukam. N. ed.: P. 117. 


Der ſtrauchartige Stengel und: die Aeſte hängen her: 
ab, find gefiveift, felten dornig, Die, Blätter geftielt, ey— 
förmig, ftumpf, Der Kelch if fünfzährig, der Griffel 

ı Länger als die- Staubfäden, die Beere laͤnglich Hierzu 
gehoͤrt: Lycium chinenfe ‚„-Lamarck. il. ‚vn, 112. k. 2. 
und 2. L. chin. Ait., melde ic. nady Willdenow bei 
Lyc. barbarum angezeigt habe. 


Vaterland: China. n 


5. Lycium tenue wild, Dünner, Bodsdorn., 


- L. £oliis linearibus fubcarnofis fafeiculatis, ramis 
erectis patulis. [pinascentibus, pedunculis. calice lon- 
eioribus, flaminibus corollae- Imbum, [ubaequanti= 
bus. Willd. Enum. pl. p. 245. 


Die Aeſte diefes Strauches find. aufrecht, abftchend, 
dornig, die Blätter gebuͤſchelt, faft fleifchig, die- Blumen» 
ftiele länger als die. Kelhe, die-Staubfäden mit dem Ran: 
be der Krone. fait gleich. Diefe Art unterſcheidet fich von 
dem afrikaniſchen Bodedorn durch, kürzere: und. ſchmaͤlere 
Blätter und duch die Staubfäden, die fo lang find als. 


“ 
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der Nand der Blumenkrone oder" ein menig Aber demſel⸗ 
ben bervortagen; bei jener (L. afrımy find die Aeſte 
ſchlaff, die Blätter größer, an der Baſis verduͤntit,“ die 
Staudfaͤden in die Krone eingeſchloſſen. — 


Das Vaterland von diefem Bocksdorn iſt noch unbe⸗ 
kanvt Im bot Garten, zu. Berlin wird er in der. zwei⸗ 
wen Abtheilung eines Treibhauſes überlointert, 


Auf gleiche Weiſe muͤſſen mie auch die vorſtehenden 
neuen, in China und Afrika einheimiſchen Arten in der 
‚zweiten Abtheikimg eines Treibhaufes oder im Glashauſe 
ducchwintern und und Dann durch wiederholte Berſuche 
uͤberzeugen, ob fie im milden Klimaten und on günftigen 

© &tandörtern unfere gewoͤhntichen Winter im Freien aus 
halten, Man erzieht ſie aus Saamen und vermehrt fü fie 
durch Stedlinge, 

Synonymen: | 

Lycium /. caspicum, Pal. iſt Lycium. ruthenic, ‚Lex. 
— chinenfe Mill. f. — barbaran — 
— — Lam. f. — ovätum Nr. 4. 
— B.—. At. — — 
— europaeunm Lam. —— m Ionceokitam Lexio. 
— foétidum Einn. f. Seriſſa ſoetida — 
— beterophylla Murr. ſ. Lycium boerhaavifol. — 
— japonicum Thunb. f. Seriſſa foetida — 
— indicum Retz, ſ. — indica — 
— inerrie Linn. fi Lycium barbarım — 
— tartarieum Pall. f. — rutbenicum — 
— turbinatum Duh, ift — barbarum — 
— a. wulgare Alt. f. —  .— — 


Eycoperficum. Bunal Hift.. natur. medic. et oeoo- 
nomique des Solanum, et des generes u, f, w. Mont- 
pel. 1813 (mit 26 Kupfertafeln). 


In biefem Werke hat Here Dr. Dunal. bie bisherige 
RUM Solanuin bearbeitet, und aufee Solanum, weils 
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he die meiften Arten zähle, noch zwei Gattungen: Withe- 
“gingia und-Eycoperlicum gebildet. Wir wollen bier nur 
Die leztere anzeigen, deren Charakter fo angegeben üft: 


Cal. monophyllus divifus. - Corell. monopetala 
diviſa. Anıherae. conicag. membrana apice elongata 
connatae, intus longitudinaliter dehiscentes. .Semi- 
na villoſa. Dunäll. cc. 4 


Demnach unterſcheidet ſich dieſe Gattung durch einen 
einblaͤttrigen, getheilten Kelch, durch eine einblaͤttrigen 
gesheilte Krone, durch kegelfoͤrmige (an einander fiegende) 

"Staubbeutel, die im eine haͤutige Spitze verlängert- find 
und inwendig der Länge nad. auffpringen, und durch 
weich haarige Saamen. Die ihe zugezaͤhlten Arten find. 

folgende: | Ze 

„,. Eycoperficum pimpinelliföllum: Danal: ;- caule iner-. 
mi herbaceo, foliis pinnatis integerrimis, racemig 

* Gimplicibus Einn. ſ. Solanum pimpinellifolium. Le- 
xic.®. 9. ©. 307: ei 


4. .Lycoperficum. peruvianum Dunalh c. 


Solanum (peruvianum), caule inermi herbaceo, 
foliis pinnatis incilis tomentoſis, racemis bipartitie 
ſolioſis, baccis fubpilolis Linn. f. Lex, B. 9. ©, 337, 


3. Lycoperficum pomiferum. Dunal. 


'Solanum pomiferum Cav. (S. pyriforme; Hum-. 

 bolduii- Willd.Y%), caule herbaceo villofo, foliis in- 

terrupte pinnattfidis, fructu oblongo inverfe coni- 
co. Gay. f. Solanum pomifer. Lexic. . 


Lycopfis aegyptiaca Perf. Syn. ift Asperugo aegyp- 
tiaca. Lexic. B. 1. ©. 798.. | 


Lycopfis. Milleri, Hormemann. in Catal. hort. 
hafn. 1. p. ı$ı ift Anchufa Mileri, Willd. Enum. 
f. Nachtrag B. n ©. 327. Hert Hornemann bemerkt, 
daß. diefe Pflanze im Anſehung ihres Wuchfes vollfommen 

" den Krummtkalsarten gleihe, auch eine gektuͤmmte Kro⸗ 
nẽnroͤhre habe, alfo diefer Gattung angehörte, 
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Lycopſis nigricans; caule procumbhente, folis in- 
tegerrimis, cal. fruct. intlatis pendulis, cor. calyce 
brevioribus Desfoat. bat Perſoon in. Syn. pl. 2.-P- 
162. mit dem blaſenfruͤchtigen Krummbals (Lycop. ve- 
ficaria) vereinigt, aber Hornemann, in Cat. hort. hafn, 


als eine fetbfiitandige Att aufgeführt. 


Lycopus. Lexic. B. 5. ©. 662. | 


I } 


Lycopfis lutea Lamarck. ift: Anchufa lutea Willd. 
Enum. Litholpermum orientale Lexic. 


Cal: tubulofus 5 fidus. Gor. tahulofa’fabaequalis, 
4 — fida, lacinia [uperiore latiore 'eniargiriäta. 
Semin. retula.° Willd. Enum. Diaudria Mono- 
gynia. 

Juff. Syſt. CL.VIIE. Ord. VI. Labiatae. (tippenblumen).. 


‚ Lycopus aufiralis Brown. Suͤdliches Zigeunerkraut. D. 


L. foliis lanceolatis acuminatis ſerratis pubescen- 
tibus ſupra ſcabriusculis ſubtus glanduloßis: baſi at« 
tenuatis integris; [erraturis remotis aequalibus acu- 
tillimis, caulibus ſtriatis. Brown. prodr. 1. P. 500. 


Die Blätter der aufrechten, geftreiften: Stengel find 
Lanzettförmig, lamagefpigt,' gefaͤgt, filzig, anf ber Ober⸗ 
flaͤche etwas ſchatf, unten druͤſig, an, der Baſis verduͤnnt, 
ungetheilt, die Serratuten entfernt, gleich, ſehr fpisig. 
In Hinſicht auf Wuchs und, Groͤße iſt dieſe Art mit dem 
gemeinen Zigeunerkraut (L. europaeus Lexic.) zunaͤchſt 
verwandt, aber unterſchieden duch die Geſtalt und Be: 
fhaffänheit der Blätter; bei jenem find. bie Blätter ey 
lanzettförmig, weichhaarig, buchtig > ſaͤgezaͤhnig. 


Vaterland: Neusboland 4% 


, Lycopus obtufifolius, Michaux. Stumpfblättriges I 


geunerkraut. D. 


L. foliis lanceolatis remote obtufe. (erratis. Vahl. 
Enum, pl. ı. p. 2ı2. 


Der Stengel ift krautartig, aufrecht, einfach, 6 — 8 
Zoll hoch, oben grau, Die Blätter find gefliele, kaum 


3- 


/ 
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einen halben Zoll lang, lanzettfoͤrmig, tweitläuftig ftumpf 


gezaͤhnt, glattlih. Die Blumen bilden wenigblümige 
Quirle. | | 


Vaterland: bie Hudſonsbay? 2 d 


Lycopus pumilus. Vahl, Enum. Miedriges Zigeuner⸗ 


kraut. 


L. (uniflorus) puſillus, radice tuberofa, caulibus 
fimplicibas, foliis ovalibus obtulis obfolete denta- 
tis, axillis unitloris, Mich, fl. boreal. amer. ı. p. 14. 


Die Wurzel ift Enollig und treibt 3 — 4 Zoll lange, 
etwas glatte, an der Bafis Aftige Stengel mit biättrigen 


- Sproffen (Stolonen), die auf ber Erde. fid ausbreiten, 
"Die Blätter find lanzettförmig, geftielt, wenig fägezäh- 


- einzeln, winkelſtaͤndig. 


— 


nig, glatt, an den Stolonen ſehr klein. Die Blumen 
Vaterland: Canada, 24 Kult, C. Frl. 


Diefe Gewaͤchſe ſcheinen in unferen botanifchen Gär- 
ten noch fremd zu feyn. Me. 1. verlangt nach meinem, 
Dafürhalten Durdwinterung im Glashaufe, wenn es tis 
ne perennirende Pflanze ift, Nr, 2, und 3. gedeihen un« 
fehlbar im freien Lande, . Bu ; 


Synonymen: 


Lycopus laciniatus ift Lycopus. europaeus B. Lexic. 
— pinnatifidus Pall. ift — exaltatus. 


— uniflorus Mich, ſ. — pumilus Nr. 3. 


Lycurus. Humboldt, et Bonpl. Nov. gener. et Sp. 


1. p. 141. | 
Spiculae geminae uniflorae; altera hermaphrodita 
eek ‚ altera, mascula aut neutra fubfefhlis, 
ermaphroditae limillima, fed minor. Glumae ca- 
Iycinae 2, inferior bi aut tri-, [uperior uni-ari- 
ftata; corollinae 2, inferior.ariftata, fligmata peni- 
eilliformia, Rhachis fpicata, Humb, .c 


Linn, Syf. Cl. II. Triandria, Digynia. 
Juſſieu Syſt. Claſſ. UI, Ordo IV, Gramineae (Gräfe). 
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1. Lycurus phalaroides Humboldt. Glanzgrasartiger 
kycurus. D. 


L. culmo. adfcendente, ariftis longitudine calycis 
corollaeque. Humb. et Bonpl. Nov. gener. et Spec. 
1..p- 142. 

Der Halm ift Aftig,. auffteigend, faft x Fuß fang, 
dreifeitig, etwas glatt, oben oft filzig, mit glatten Ana 
ten. Die Blätter find linienförmig, rinnenförmig, ins 
wendig faft filjig, ſteif, am Rande fharf; die Blatt— 
fiheiden Eurz, jufammengebrädt»zweifchneidia, mit einem 

ſehr kurzen, glatten Blatshäutchen. Die Riſpen linien- 
foͤrmig, walzenrund, dicht, I — 2 Zoll lang, mit ecki⸗— 
ger, filziger Spindel, Die Bälge der Zwitterblüthen 
länglidy, ausgehöhlt, haͤutig, grün, ſcharß, faſt gleich, 
zwei⸗, felten heeifpaftig, die Einfchniste mit geraden, 
rauhen Grannen verfehen. Die männlichen und geſchlechts⸗ 
loſen Blümchen: drei bis viermal kürzer als die Zwitter⸗ 
blumen. | 


Vaterland: Merico auf Bergen, O 


4. Lycurus phleoides Humb.; culmo erecto, arifis 
longilimis. Humb. et Bonpl. Nov, gener. et Spec. 


1.p. 142.1. 45. 


Aus der faferigen Wurzel Fommen: viele Aftige, aufs 
wechte, 1 Fuß hohe Dalme, bie dreifeirig,. fharf und 
purpurröthlid find, Die Blätter, find gleichbreit, kiel— 
förmig, ſteif, inwendig filzig, auswendig glatt, die Schei— 
den zuſammengedtuͤckt- zweifchneibig, purpureöthlich, viel 
kuͤrzer als die Knoten, die Blatthaͤutchen (Züngelchen) 
abgekürzt. Die Aehren ſtehen einzeln, find linienförmig, 
fehe diht, 2. Zoll lang nnd drüber, mit filgiger Spins 
dei. Die Kelchklazpen der Zwitterblumen lanzettförmig, 
vertieft, purpureoth, ſcharf, faſt gleich, unten breitee als 
oben, an ber Spitze zreeifpaltig, die Einfhnitte mit Granz 
nen verfehen, die obern zweizähnig, begrannt. Die Gran⸗ 

nen ſcharf, glei, doppelt länger als die Kelche und Kro—⸗ 
nenklappen. Die männlihen und gefchledhtelofen Bluͤm⸗ 
hen zwei bis dreimal Peiner als die Zwitterblumen, 


Vaterland: Merico, in mäßig warmen Gegenden, zwi⸗— 
ſchen Guanaxuato und Temmascatio. 
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Diefe Gräfer find in Merico einheimifh. Man ers 
zieht fie aus Saamen, der in's Miſtbeet oder auf den 
Umſchlag bdejfelben geſtteut wird, 


Lygiftum Brown. f. Manettia Lygillicum, Lexie. 
8. 5. ©. 736. 


Lyfimachia Lexic. B. 5. ©. 666 bis 672. 
Cal. 5 — partitus. Cor. rotata. Capf. globofa 


+  wunilocularis polyfperma decemvalvis, Wild, En. 
pl. p. 197. Pentändria Monogynia. 


Iuſſ. Syfi Cl. VII. Ordo I Lyfimachiae, 


Anmerk. Bei einigen Arten diefer Gattung find die Staub: 
ä Fäden an der Baſis mehr oder weniger in einem 
Bündel verwahfen, 5. B. Lyl. vulgaris. u. a. 


x. Pedunculis ramolis. Mit äftigen Blumen 
fielen. 
Hierzu gehören die im Lericon abgehandelten Arten: 
Lyfimachia atropurpurea, decurrens, dubia, Ephe- 
merum, ftricta, thıyrüflora, vulgaris und folgende : 


. Lyfimachia lanceolata Purfh. Lanjettblättrige Lyſi— 
machie. 


Be 


L. glaberrima, foliis quaternis fubpetiolatis lan- 
ceolatis acuminatis, pedunculis quaternis multiflo- 
ris, Sloribus fummis racemoßs, corollae lacihiis 
ovatis acutis, vaule erecto Gmplici, Purfh. Flor. 
amer. [eptent. [uppl. 


Der Stengel ift aufrecht, einfach, mie die Blaͤtter 
glatt. Die Blätter ſtehen zu vieren um den Stengel, 
find faft geftielt, lanzettförmig, langgeſpitzt. Die Blus 
menftiele vierfach, winkelftändig, vielblämig, die oberſten 
tranbenartig » aͤſtig. Die Blume bat einen fünftheiligen 

Kelch und eine radförmige Krone, deren Einfchnitte ey⸗ 
förmig und gefpist find, 


Vaterland: Caroline, A Kult. Frh. 


2. Lyfimachia racemo/a Mich. Traubenbluͤthige Lyſi⸗ 
machie. D. | | | 
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LT glaberrima elata, foliis ovali - lanceolatis op- · 

pofitis punciatis, racemo terminali longillimo laxo, | 

etalis oblongo -ovalibus. Mich, Fl. boreal. amer. | 
luk. Amalth, t. 428. f. 4? Perf. Syn. ı..p. ı72. 


Die ganze Pflanze it glatt, der Stengel aufrecht. ! 
Die Blaͤtter ſtehen zu zweien einander gegenüber, find 
ovalslanzettförnttg, punktirt, Die Blumen bilden lange, 
ſchlaffe Endtrauben. Die Krone iſt geld, radförmig, und 
bat länglich= ovale Theile. 


Vaterland: Nordamerita (Neu: Vork. y gult. C. Ftl. 


2. Pedunculis unifloris. Mit einbluͤmigen 
Blumenflielen, 


Sierher achören bie im Lexicon beſchriebenen: Lyſi- 
machia jap« rica,. Linum ftellatum, mauritiana, ne- 
morum, NXummularia, punclata, —— und 
folgende Arten: 


5. Lyfimachia anguflifolia Willd. —* Ly⸗ 
ſimachie. D. 


L. fohis oppoſitis lineari - lanceolatis utrinque ät- 
tenuatis bali ciliatis, pedunculis unifloris axillari- 
bus, petalis crenulatis. Willd, in Nov. Act. Nat. 
Serut. 3. p. 417. 

L. dubia. Mich. bor. amer. ı. p. 126. Pluck. 
phytog. t. 333. £& ı. 

L. hybrida. Perl. Syn. pl. ı. p. 172. ? 


Die Blätter des glatten, aufrechten Stengels ſtehen 
einandet gegenüber, find fihmal, linien = fanzettförmig, an 
beiden Enden verdünnt, an der Bafis geftanzt. Die 
Blumenftiele einblämig, winkelftändig, die kai 
gekerbt. 


Vaterland: Carolina und Penſylvanien. A 


4. Iyfimachia ciliata Willd. Gefranzte Lyſimachie. D. 
B. foliis oppoſitis ovatis, acuminatis petiolatis; 
petiolis ciliatis, pedunculis axillaribus unifloris, pe- 
talis ovatis deaticulatis, caule glabro. Willd. En. 


pl. p. 196. 
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L. quadrifolia 8. ciliata. Spec. pl. ed: Wild; et 


Lexic, | | | 

Der Stengel ift aufrecht, glatt. Die Blätter ſtehen 
einander gegenüber, find enförmig, langgeſpitzt, geftiett, 
die Blatiſtiele gefranzt. Die Blumenſtiele einbluͤmig, 
winkelſtaͤndig. Die Kronen gelb, die Theile derſelben cys 
foͤrmig, gezaͤhnelt. | 


Diefe Pflanze ift ‚von der vierblaͤttrigen Loſimachie 
L. quadriiolia), wozu fit einige Botaniker als eine be 
‚Anderung mit gefranzten Blattſtielen gezählt baden, fehe 
verſchieden; denn dieſe hat einen glatten, jene einen taudhe 
haarigen Stengel; bei diefer find die Kronentheile epförs 
mig und gezähnelt, bei jener laͤnglich, -fiumpf und ganze 
randig. Auch bilden die Stengelblätter und Blumenſtiele 
deutliche Unterfcheidungsmerfmale dar. Demnach muß fie 
bei L. quadrifolia in ben: Spec. pl. ed. Willd. und 
im Lexic. ausgefttichen werden, 


5- Lyfimachia heterophylla Michaux. Verfchiedenblätts 

tige Lyſimachie. D. Be: u: 

« L. gracilis, foliis oppoßtis imis Taborbiculatis 

breviter petiolatis, [uperioribus linearibus ſeſſilibus, 

bafı fubcaliatis, flor. cernuis. Mich, fl. bor. amer.. 
1. p. 127. Perl. Syn. pl. ı. p. 172. 


Die Blaͤtter des dünnen, aufrechten Stengels ſtehen 
einander gegenüber, die unterften find faft kreisrund, kurz⸗ 
eftielt, die obern linienförmig, feſtſitzend, an der Baſis 
Kalt geftanzt, Die Blumen ubkrgebögen, 


Vaterland: Georgien. 22 2% - 


6. Lyfimathias verticillata Bieberftein. Quirlförmige 
Lyſimachie. D. | 


L. panicula compoßita verticillata, pedunculis 
mnltifloris Gimplicibusque , calycibus caplula macu- 
lata longioribus. Bieberft, u Pe 1. p- 141» 
Willd. Enum. p. 195. 


Die Blätter ftehen quitlfoͤrmig um den riſpenfoͤrmig⸗ 
getheilten, filzigen Stengel, find laͤnglich-lanzettfoͤrmig, 
gefiel, Die Blumenſtieie winkelſtaͤndig, ein bis dreibluͤ⸗ 
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mig. Die Theile der Blumenkrone eyfoͤtmig, gefpigt, 
druͤſftg- geftanzt. Der Kelch iſt länger als die gefleckte 
Kapfel. Dieſe Pflanze iſt mit der vierblaͤttrigen Lyſima— 
chie (L. quadrifolia Lexic.) ſeht nahe verwandt, 


Vaterland: Tautien und der Kaukaſus in Waͤldern. 
Y Kult. C. Frl. | 


Diefe Lyſimachien gedeihen in unferen Gärten im freien 
Rande, und laffen ſich, außer der Ausſaat des Saamens, 
geht leicht durch Zertheilung der Pflanzen vermehren, 


Ich habe oben ſchon bemerkt, daß bei manchen Arten 
die Staubfäden am Grunde verwachfen find Auf gleiche 
Weiſe variirt auch dit Zahl der Stengeldlätter, z3. B. 

bei Lyfimachia vulgaris Lexic. fiehen zuweilen 3 —4 
Blätter auiriförmig um den Stengel; die oberfien unter 
und zwifcben den Blumenriſpen oft einzeln wechfelsmweife; 
hei L. verticillata Mr. 6. find die Blumenfliste theilt 
einblümig, theil® drei» oder mehrbluͤmig. 


Spmonymen: | 
Lyfimachia mraßifolie Perf. ijt Lyfimach. Rricta Lex. 
— alropurpurea Murt. f. — dubia — 


— bifolia Banh. ijt — thyrüflora — 
— bulbifera Curt. f. — firicta — 
— -dubia Mich. f. — anguftifolia Nr. 8, 
— ephiemera Mill. ſ. — dubia Lexic. 
— Horidana Pluk. f. — ſtricta — 
— hirfuta Willd. Enum. ift — quadrifolia — 
— hybrida Perl. ift — anguftifol. Nr. o. 
Iutea Cluf. ijt thyrfiflora Lexic. 
— — maior Bauh. iſt — vulgaris — 
— Otani Allo ſ. — Ephemerum — | 
— purpurea comm. Cluf. ijt Lyıhram Salicaria Lex, 


2 


quadrifolia 3. ciliata f — ciliata Nr. 5, 
racemola Lamarck. f. Lyfimacbia ftricta Lexic. 
falicifolia Mill. ſ. — Ephemerum — 


Er 


Lyfima- 


Lythrum. 5153 


Lyfimächia ſpicaia purp. Buxb. f. Lyſim. dubia Leic. 
— . trifolia Boce. ſ. Lythrum Salicaria— 
— virginiana Pluk. iſt Phlox paniculata-— 


Lythrum. Lexic. B. 5. ©. 673. 
Cal. ı2 dentatus. Perala.6 calyci inferta. Capf. 
82 2 — locularig poly[perma. Willd, Enum. p. 498. 
‚ „.Dodecandria Monogynia. | 


© Jul. SyR. Cl XIV, Ord. IX. Salicariae (Familie ter 
Weiderichatten). | 


1. Lythrum alatum Purfh. Gefluͤgelter Weiderich. D. 


BL. glaberrimum, foliis oppoſitis ovato - oblongis 

acutis bali [ubcordatis.arcte fellılibus, ramis virga- 

tis 4 — gono - alatis, - toribus axillaribus [olıtarıis 
+Sefülibus hexandris. Purfh. Fl. amer. feptent. 


> Alte Theile der Pflanze find glatt. Die Blätter des 
Stengels ſtehen einander gegenuͤber, find eyrund laͤnglich, 


gefpist, an der Baſis faſt hetzförmig,  fefifigend. Die ' 


Aeſte vieredig = geflügelt. :. Die Blumen einzein, winkel 
ftändig, ungeſtielt; fie haben einen zwölfzibnigen Kelch, 
fehs Kısnenblätter, ‚die in. die Wand des Kelches einge— 
fügt find, und ſechs Staubfäden, 


Vaterland: Georgien. 2 


PR Lythrum nummulariaefolia Perf. Rundblaͤttriger 
Weiderich. D. 

L. foliis alternis ſubrotundis mucronatis, [upe- 
rioribus ovatis acutis, flor. axillaribus Solitariis, 
Perf. Syn. pl. 2. p. 8. 

Salicaria minima - lußtanica nummulariaefolia. 
Tournef. inft. p. 264. 

Unter diefem rundblättrigen Weiderich ſcheinen noch 
zwei verfchiedene Arten verftedt zu feyn, wenn mir die 
von Loifeleur Deslonchampes in der Fl. Gallic. ange 
gebene Diagnofe: L. nummulariaefolium, follis ob- 
ovato - [ubrotundis obtufis, caulinis oppoſitis: race- 

Kt 


Dierr, Gartenl. gu Suppl. Bd, 
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mis nonnullis alternis, florıbus axillaribus folitarüs; 

calycibus octodentatig, mit der vorfichenden vergleichen. 
Auh Herr Loifeleur, der ebenfalls das Zournefortfche 
Spnongnr- citirt, zweifelt, daß beide Diugnofen auf eine 
Art fidy beziehen, befonders deswegen, weil Perſoon feis 
ner Pflanze Folia alterna mucronata zuſchteibt. ©, 
Fl, gallica u. f. w. et oblervat. par J. L. A. Loife- 
leur Deslonchampes. ıgı10, ° 


Da ich weder Perfoons noch Roifelsurs Pflanze geft: | 


hen habe: fo muß ich die, Berichtigung und Beſtimmung 
derfelben denjenigen Botanikern überlaffen,, die Gelegen: 
heit haben, beide Pflanzen im lebenden Zuftande zu f-hen 
und zu beobächten, — | 
Lythrum thymifolia Linn. Sp. pl. ed. Willd. ». 
. 870. ımd Lexic. B. 5. ©. 678 tft nad) des Herrn 
Dr. Roth's Beobachtungen Peine deutfche Pflanze, d.h. 
fie waͤchſt nicht in Deutfehland wild. Was man bisher 
dafür bielt, fagt er in feinen botaniſchen Bemerkungen 
1807 ©. 162, ift eine Abweichung von Lythrum hylfo- 
pifolium, welches in allen Theilen viel zaͤrter iſt, als 
L. thymifolia, und fih noch überdies durch die ſchoͤne 
vothe Farbe des Stengels und der Zweige ſehr auszeich⸗ 
net. Er bemerkt daher, daß die bei L. thymifolia in 
den Sp. pl. angegebenen Synondme: Hoffmann. germ. 
und Buxbaum. Halenf, weggeftrichen werden muͤſſen. 
Auch Sprengel bat in der Flor. Halenf. p- 127 nur 
Lyıhrum Salicarla und Hyllopifolia aufgeführt. 


Lexic. B. 5. ©. 674 Zelle 2 von unten leſe Man 
Hylopifolia ftatt hyllopifolium, 


Lexic. 


Lythrum auftriacum Jacg. f. Lythrum virgatum 





Maba. WMabea. 515 





M a buxifolia. Perf. Syn. 2. p. 606 f. Terreola 
buxifolia Nadıtrag B. 3. ©. 329. 


Mabea. Gen, pl. ed. Schreb. n. 1438. Mabee. 


Masculi: Cal. 5 — dentatus. Cor. o. Stamina 3 — 
12, calyci inlerta. 


Feminei: Cal.’ 5 — dentatus. Cor. o. Stylus longus. 
Stigmata 3. Capfl. 3 — cocca trılocula- 
ris. Semina folitaria. Ä Ä - 


Linn. Syk. XXI. Cl. Monoecia Polyandria, 
Juſſ. Syſt. Cl. XV. Ord. I. Euphorbi:e, 


ı. Mabea Piriri Aubl. Langzugeſpitzte Mabea. 


RR M. foliis oblongis bafi attenuatis apice acumina- 
tis. Willd. Spec. pl. ‘IV. p. 404. Aubl. guj. 2. p. 
876. t. 334: f. Le gu DE 


Gin Heiner Baum mit ranfenden, hängenden Aeſten. 
Die Blätter ſtehen wechfelsmeife, find länglich, langges 
ſditzt, an der Baſis verdünnt, Die Blumen bilden dichte 
Endrifpen; die Blumenſtiele der weiblihen Blumen ſtehen 
unten und find einblümig, nadt; die minnlichen oben, 
-find bdreifpaltig, dreibluͤmig, an der Baſis mit einem 
Deckblaͤttchen und zwei Drüfen verfehen. Die männli: 
hen und meiblihen Blumen haben einen fünfzähnigen 
Kelch, keine Krone; die männlihe Blume hat 9 — 12 
Staubfäden, die in der Wand des Kelches eingefügt find; 
die weibliche einen langen Griffel mit drei Nurben Die 
Kapfel iſt dreiknoͤpfig, dreifaͤchrig; jedes Fach enthält ei» 
nen rundlichen Saamen. Zu | 


Vaterland: Gujana und Gajenha,. 9 
| Kita 
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9. Mabea Taquari Aubl. SKurzfpigige. Mabea, 


M. foliis oblongis utrinque rotundatis apice acu- 
tis, baſi [ubcordatis. Wild. Sp. pl. Aubl. guj. a. 
p- 870. t. 354. T. 2. 

Die Blätter find Iänglich, an beiden Enden gerundet, 
mit einer kurzen Spige, an ber Baſis faft berzförmig, 
unten mit rothen Adern gezeichnet. Die weiblihen Blu: 
‚men ftehen, wie bei der vorhergehenden Art, an der Ba— 
ſis der Riſpe. | — 


Vaterland: Gujana. 3 





Beide Arten ſind in warmen Laͤndern einheimiſch, aber 
in Deutſchlande Gärten bie daher noch nicht gezogen woͤr— 
den. Macanea Juflieu (Machanea Aubl.) ift nach Juſ— 
fieu ein rankender Straudy, mit einzelnen, winkelſtaͤndi⸗ 
gen Blumen ‚und großer birnförmiger Beere. Diefe if 
auswendig höderig, ungleih, einfaͤchrig, mit lederartiger 
Rinde, inwendig marfig, und enthält 4 — 6 Saamen. 
©, Jufl. gen. pl. ed. Ufteri. p. 485. 


Machaeriim Perloon. 


Cal. campanulatus 5 — dentätus, 2 — bractea 
tus. Cor. carina bifıda.. Legumen oblongum 
cültriforıne comprellum evälve, Semen ı, reni- 
forme. Perf. Syn. pl. 2. p. 276. 


Lihn. Syft. Ch. XVII. Diadelghia Decandria. 


Juf, Syk. Ch XIV. Ord. XI. ‚Leguminofae (Hülfen» 
gewädje). | 


1. Machaerium Pundtatum 'Poir.; catıle Tarnrentofo, 
capl. longe fipitatis, ala fubpimctata. Enc. 4. p. 
492. Lamarck. ill. t. 680. £, 1. Perf, Syn. 


Mit einem rankenden Stengel, gefiederten Blaͤttern 
und Schwetterlingsblumen, deren, Flügel faft punitiee 
und die Schiffchen zmeifpaltig find. Der Kelch iſt alas 
denförmig, fuͤnfzaͤhnig, mit: zwei Dedblaͤttern verfehem, 
Die Hülfe Länglich und Ianggeflict, _ 2... | 


| 
Vaterland: Madagastar. | 





Machaerium. Machanea. sir 
2. Machaerium reticulatum Poir.; canle farmentofo, 
foliol. obtulis, legum. breviſſime ftipitatis. Poir. l.c. 


Niſſolia teticulata. Lamarck. ill. t. 600. & 2. 


Mit einem rankenden Stengel, fumpfen Blaͤttchen, 
und ſehr burzgeſtielten Huͤlſen. Waͤchſt mit vorhergehen⸗ 
ber Art. in. Madagascar. * er 
i Zu biefer Gattung zählt Perfoon in Syn. pl. 2. p. 
267. Nillolia ferruginea Willd. f, Lexic. B. 6, 

©. 373. — | 


Machaerina Vahl, | 

 Polygama, paleae laxe imbricatae, Cal, bivalvis, 
Corolla o. Setae bali ſeminis. Vahl. Enym, pl. 
2. P. 258. | 
Linn. Syſt. CL HI. Triandria Monogynia. 


x. Machaerina refiioides Vahl.; fpicis oblongis, Ryla. 
trıparlito, culino ancipiti. Enum. pl. 


Schoenus reftioides. Swartz. prodr. 19. 
Scirpus- lavarum. Poiret. Encycl, meth. nr. 108, 


Dev Halm iſt aufrecht, Fehr einfach, zuſammenge⸗ 
druͤckt zweiſchneidig, an der Spitze dreiſeitig, gegliedert. 
Die Blaͤtter, weiche. zahlteich aus der Wurzel hervorkom— 
men, fihd kuͤrzer als der Halm, üngefaͤhr 1 Zoll breit, 
‚ohne Rippen, glast, am Rande roſtfarbig, faſt wie die 
Blätter des deutfhen Schwertels (Iris germanica) ges 
‚bildet, an’ der Bafis fcheidenartig, veitend, außer einem, 
welches unter ben Blumen ftebt. Die Blumenftiele bil: 
den. boldentraubenartige Riſpen und find mit Scheiden bea 
Tegt. Die Aehrchen ftehen an den Spitzen der Aeftchen, 
find laͤnglich, wenigblümig, die Schuppen ey = lanzettföre 
mig, die Saamen breifeitig, am der Baſis mit Borften, 
verfehen. h i 


Baterland: Montferrat, A * 


Machanca Aubl. ſ. Macanea. 
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Machaonia Humboldt, et, BonpL Madaonie. - 
: Character genericus« 


Florescentia. Cal. quinquedentatus, [nperus, per- 
filtens. Corolla limbo quinquepartita, laciniis 
tubo brevioribas,; fauce.hirluta, Stamina 5. fauci 

‚ impolita exlerta. Piftillum;- ovarium oblongum, 
inferum; ftylus longitadine fiaminum, erectus; 
ftigma bifidum, incraflatum, Pericarpium: Cap- 

ſuſa cumeata, utrinque fulcata, dentibus perfilten- 
tibus calycis coronata, a bali ad apicem dehis- 

.  cens, bivalvis, bilocularis, unifperma, valvulis 
margine incurvis, eralliuscnlis. Semen lineari- 
ovatum. Dillepimentum ceutrale, 'valvulis pa 
rallelum. Humb. et Bonpl. Plant, equinoxial. | 
4. Lief. ©. 10T. 23 5 
Linn. Syfi. Cl. V. Pentandria'Monogynia. 
Juff. Syfi. Cl. XI. Ordo II. Kubiaceae, 


1. Machaonia acuminata Humboldt. Langgefpigte Ma: 
chaonie. D. — — 

M. foliis ovalibus acuminatis ſubtus pubescenti- 
bus venolis, panicula tetminali trichotoma, flori- 
bus capitellatis feilibus. Humb. et Bonp!. Plant, 
equinoxial, 4. Lief. p. 101. t. 29. | u 

Diefer Baum wird 5 Klaftern body und- drüber, iſt 
fehr Aftig, und feine Aeſte, die in der Jugend rauchhaa— 
tig und mit abfallenden Afterbjättern verfehen find, ſteben 
kreuzweis einander gegenüber, Die Blätter fichen zu zweien 
einander gegenüber auf halbtunden, gefurchten Stielen, 
find oval, faft lanagefpist, gangrandig, 2 — 3 Zell lang, 
oben glatt, unten weiß geadert, mit fehr kurzen Haaren 
bekleidet, viel länger als die Blattſtieee. Die Blumen 
find weiß, ſehr Elein;- fie fisen in rundlichen Köpfchen 
und bilden reiche, dreitheilige Endeifpen, , Der Kelch figt 
auf dem Kruchtfnoten, iſt fuͤnfzaͤhrig. Die Krone röhe 
tig, fünfrheiiig, im Schlunde rauchhaatig, mit ovalen 
Einfchnitten, die Fürzer als die Roͤhre find; fünf faden: 
foͤrmige Etaubfüden in die. Krone eingefügt, mit länglis 
en ‚Antberen gekrönt, eim wenig länger als die Krone; 
ein Griffei mit einer grünen, gefpaltenen Narbe. . Die 
Kapfel iſt gleich breit, keilförmig, an beiden Eeiten der 


‘'Mäcrocnemum, 519 


Länge nach gefurcht, mit dem bleibenden Kelche gektoͤnt, 
‚an der Baſis aufſpringend, weifaͤchrig, zweiklappig, mit 
haͤutigen, am Rande, eingehrämnggten. Klappen. Der Saas 
me iſt linienfoͤrmig⸗ laͤnglich. 


Da diefer Baum in Zropentäubern zu Haufe gehört, 
ſo muͤſſen wir ihn, wenn er in unſere Gaͤrten eingefuͤhrt 
wird, in's Treidhaus fielen. Hoͤchſtwahrſcheinlich täßt 
er fih, außer der Ausfaat des Saamens, * — 
— vermehten und Pen 


Macröenemum: Lexie.. B. 5. S. b80 


"Cal, . campanulato - cyathiformis. Coron. campa- 
nul. aut infundibuliformis. Capf. (imfera), 2 — 
locularis. Perf. Syn. pl. ı. Pı 204, Pentandria 
. Monogynia, ' 


Jull. Syk. Al. cl. Ord. „Mm. Rubiaceae, 


nk 


1. —— — tetrandrum. Di in Annal. d’ 
hift. natur. 


Mit, gegenüberftehenden, glatidn , eoföemigen ; heſpitz⸗ 
ten Blättern, und viecmÄnnigen Blumen, in bdteitheili: 
gen Doldentrauben, 


Baterland: Cuba 9? 


2. Macrocnemum venofum Ruiz. Beaderte Stengel: 
blume D. Ä 


M. foliis oblongis REN venofifimis linea- 
Ais,:nervo venisque pübescentibus, racemis'termi- 
nalibus, Ruiz, et Pavon. Fl, ‚Peruv, 2. p. 48: t. 
189. £. 6 


Die — ſind laͤnglich, langgeſpitzt, ſehr geadert, 
geſtreift, die Adern und Rippen filzig. , Die, Afterbiätter 
geftreift, toͤthlich. Die Blumen in ghpfelſtãndige Trauben 
gefammelt, 


Baterland: Peru — a und Wäldern. Kult, f. 
Lexic. a. a. O. ©, | 


Macrocnemum — Brown. f. Macro- 
nem. muscle Lexic., 
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Macrolobium ee Perl, Wi — — 
oides Lexic. 
— pinnatum wina⸗ iſt — guianenlis Vahl, 
—  Simira Gmel. ift Mäcrolob. fphaerocarpum Lex. 
m, ‚Utea — iſt Ontea guianenfis Vahl, 
— Vuapa — if Alaerolab. by menaeoides — 


— ——— Aliqua — linearis. Coty- 
ledones accumbentes. Calyx erectus. Hart. Kexr. 
ed. 2. v. 4. p. 208, Tetiradypamia Siliculofa. 


1. Macropodium nivale. Hort. Kew. ed, 2. ijt Carda- 
mine nivalis Pal. f, Lexic. B. 3, ©, 544. 


Macroflema Perfoon, 


Cal. inferus perfiftens femiquinque partitus. Cor. 
“imfändibulsformis: laciniis -lanceolatis.  Stam, 
longiflima exerta balı nuda. Capf. 4 — locula- 
is, 4 — valvis; dillepimento valvulis parallela 
cruciato. Sem. folitaria. Perl. Syn. pl; ı..p. 185. 
Peutandria Monogynia. . 


ad ema u Verl, Weinblaͤttriges Macro: 
em 


Calhoa; caul. —— peduncul. „arilarie mul. 
tiflorus. Cavan. icon. 4. p- 51. t. 476 


—Mil einem Pletternden Stengel, — Blaͤttern, 
und winkelſtaͤndigen, vielbluͤmigen Blumenſtielen. Die 
Blume hat einen unteren, bleibenden, halb fuͤnftheiligen 
Kelch, eine trichterfoͤrmige Krone, mit lanzettfoͤrmigen 
Einſchnitten, und fuͤnf ſehr lange hervorragende Staub: 
fäden, die an der Baſis nade find, Die Kapſel iſt viers 
faͤchtig, vierklappig, mit gegenüberftehenden kreuzfoͤrmi⸗ 
gen Klappen und einzelnen Saamen. 


Dieſe Schlingpyſtanze iſt in Suͤdamerika einbeimiſch 
und mit Cobaca fcandens zunaͤchſt verwandt, Sch ba: 
Re, fie mod) wicht kultivitt. Ä 


Madia. Magallana. TRY 


Madia. Lexic. B. 5. ©. 684. 


KRecept. nudum. Pappusinallus:- Cäl: duplex, ex- 
terior 8 — rel 10 — pbyllus'aegualis interiore 
longior, interior Pr | Sp. pl. ed, Willd, 
Syngeneha fuperffua. N 

Jul. Syk. Cl. X. Ordo, III. Corymbiferae, 


Ban. diefer Gattung kennen wir ‚Drei; Arten, dieich 
im Lericon angezeigt babe, Madia viscofa habe 
ich ſelbſt Fuitiviet- und in den’ verfehiedenen tus 
fen ihrer Ontwidelung beobachtet, "daher Eonnte 
ich fie auch genau befchreiden und ihre Behand: 
fung angeben. | 2 = 


\ 


1. Madia mellita. Gmelin. Naturfyft. Th. 2. B. 4. 
$. 1249. hat Hr: Dr. Rudolpbi im Schrad. Journ. 
1799 ©. 294 ausführlich beſchrieben und-einige Bemer— 
ungen beigefügt, gleichwohl finde ich dieſe Pflanze weder 
in Spec. pl. ed. Willd; nod in Perfoons Synopf.'anges 

zeigt, wenigflene. unten dom NMamen nicht, und ich würde 
fie auch hier nicht erwähnt haben, wenn fie mich nicht zur 
AuffteHung einer Gattung Anthodium verleiter hätte, Ein 
Uebereilungsfehler, deſſen Entſtehung mir bis jetzt noch uns 
erfiärbar iſt, und den ich leider auch im Nachtrage B. 1. 
überfehen und zucverbefjern unterlaffen habe. Ich Bitte als 
fo die imaͤchte Gattung Anthochum im erſten Bande Peri: 
con ©. 569 und-Anihadiums decaphyllum ©. 570 weg» 
zufttelhen,. 00000: * 


Madia melloſa Jacq. ſ. Madia viscoſa. Lex. B. 5. 
Vielleicht grhoͤrt auch Madia mellit. Gmel, zur M. vis 
cola ? | . 


Magallana Cavan. 
Character genericus ſ. Lexic. ®. 5. ©. 687. 
Linn. Syf. VII. Cl. Octandria Monogynia, 
Cavanistes hat diefe Gattung zuerſt befchtieben 
und fie dem berühmten Hertagiefen , ‚Ferdinand 
Magellanes (Magalbaens) zu Ehren Magallana 


genannt, Diefer. Magalhgens entdeckte die Meer 
enge, welche die Äußerfie Spike. von Suͤdamerika 
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von dem Feuerlande (Tierra "del Fuego) abfon: 
dert und däher den — —— Resren⸗s⸗ 
erhalten hat, 


1. —— porrifolia Cavan. Lauchblaͤttrige Magal— 
lane. 


M. caule herbaceo — foliis alternis tri- | 
ſidis, floribus axillaribus. Gav. ic. 4. P. 51. t. 374. 


| Mit einem Frautartigen, kletternden Stengel, abwech⸗ 
felnden dreifpaltigen Blättern, und gelben wintelftändigen 
Blumen, Der Kelch ift dreitheilig, gefroent, ; Die Kre: 
ne hat fünf ungleihe Blaͤtter; acht Staubfüden, die an 
ber Bafis verbunden find; und eine zweilappige Narbe. Die 
- Kapfel ijt dreiflügelig, einſaamig der Saame laͤnglich. 
Den Saamen von dieſer, in Suͤdamerika einheimiſchen 
Schlingpflanze legt: man in's Miſtbeet, ſetzt hernach bie 
Pflanzen einzeln in Toͤpfe und flellt fie an einen mars 
men. Ort, 4. DB. im’s Treibhaus, oder: in den Som: 
mermonaten an eine: Tummemneiche beſchutte Stelle in’$ 


Freie, 


Magnolia. — 8. 5. ©. 687 bie 697. 


„Cal. 3 — phylilus. Petala 6— 9. Capt. 8 val 
ves, ı — [permae in. firobilum imbricatae. Sem. 
‚ baccata pendula. . Perl, Syn. pl. 2. p. 93.. 


Juſſ. Syf. Cl. XIII. Ord, XV. Magnoliae. 
:y. Magnolia confpicua Salisb. Pitiendlumige, Magnolie. 
D. Engl. Lily-tlower’d Magnolia. 


M. foliis obovatis obtuſis cum acumine poſt an- 
theſin prodeuntibus. Salisb, paradis. 38. Hort. Kew. 
ed. 2. v. 3. p. 350. 

Mit verfehrtenförmigen , ſtumpfen Blättern, und lilie 
enartigs gebilbeten Blumen, die im bot. Garten zu Kew 
vom Februar bis in. April fich entwideln, 


Vaterland: China. Kult, Glh. ‚oder 2 Tr. 


2. , Magholia cordata Michaux. Herzbtättrige Mugnolie, 
D. Engl. Heart-Jeaved Magnolia. ‘ 
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| M. foliis cordatis inferne fubtomentoßs, flor. 
flavis. Mich, Flor, amer. ı, p. 3:8. hilt. arb. 3. p- 


87, 6 4 


Die Blätter Reden wech ſelsweiſe, find! zeſeit, herz⸗ 
foͤrmig, ganzrandig, 6 — 9 Zoll lang, 5 — 6 Zoll 
breit, - oben unbebaart, unten mit feinem Filze bededt, 
die Blättitiele hafbrund, an der Bafıs ausgehoͤhlt, unge⸗ 
faͤhr 1. Boll lang. * Die Blumen find geib, die Kronen» 
- biätter oval, -enlanzettförmig, einen bie anderthatb Holl 
lag. Der Fruchtzapfen oval- epfoͤrmig, 1 —2 Zoll lang, 
die Saamen —D0— faft dirnfoͤrmig, rothgelb, die Faͤ— 
der, an welchen bie Sramen hängen, Nabelfchnur (Fu- 
niculus umbilicalis) ungefähr einen ‚halben Zoll lang. 


Dieſer Baum waͤchſt in Georgien und in einigen Be⸗ 
genden des ſuͤdlichen Carolina 40 bis 50 Fuß hoch. Im 


bot. Garten zu Kew ſteht er im Freien und blüht im 
Juli und Auguſt. 


3. —* fuscata. Sims in. ‚bot. mag, 2008. Brau · 
ne Magnolie, D.. 


M.: foliis. ovato-acuminatis: junioribus ramulis- 
que tomentofis, petalis margine rubro + coloratis, 


And, repol. t. 829. 
. Magnolia ennonacfolia, Salisb, paradis, 5. 


“ Die Blätter find eyrund»langgefpigt, braun, in ber 
Sugend, wie die Aeſtchen, filzig. Die Blumenkrone hat 
fechs aufrechte, ſchoͤn yoth geraͤnderte Blätter; die ah 
und Blumenftiele find filzig. 


- Vaterland; China. B Im bot. Garten. iu Kew 
blüht diefe Art vom April bis Juli pnd wird im Glas: 
hauſe überwintert. 


4 Magnolia macrophylla Michaux. Greßblatteige 
Magnolie. D. Engl. Long-leav'd Magnolia. 


M. ramis medulloßs fragilibus, foliis omnium 
ampliſſimis ohlonge lubcimeato - obov alibus bafı fi- 
nuatis (uburicirlatis, (ubtus glaucis, — ar- 
genteis denfiflime holofericeis. Mich. hiſt. arb. 

p- 99. t. 5. 


— 
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2 e Aeſte dieſeß Baumes find markia, zerbrechlich. Die 
I Blätter geſtielt, laͤuglich, faſt keitförmig: oval, «an der 
Bajis etwas verdünnt, buchtig, faft aeohrlappt, alle gtoß, 
2 — 2 Fus lang und druͤber, wie die Vaͤtter der geoͤhr— 
ten Magnolie (M. auriculata) gebildet. Die Blumen ha— 


ben ſechs Kronendlaͤtter. Dieſe ſind oval» enformig, 


I; 


a unge? faͤhr 2 Zoll lang, weiß, inwendig an der 
Jaſis fchön roch. Der Fruchtzapfen iſt ayndlic = epförmig, 
2 Zoll lang und drüber, ſchoͤn roth. Die Saamen edig, 
laſt birnfoͤrmig, gelbroth, die Nabelſchnut 1,301 lang. 


Vaterland; Resineita, im weftlichen Theilen , -am 
Fuße Tennaffee . Im bot. Garten zu, Kew fjebt 
diefer Baum, der ra Hinfiht auf Wuchs und Größe der 
dreiblaͤttrigen · Maguolie (Magn. tripesala) gleicht, Jim 
: Teeien, Lande, und feine fhönen Blumen — fi ch 


vom Juni, Juli und Auguſt. 


5. Magnolia pumila Andrews, Niedrige Magnolie D. 


Engl... Dwarf.Maguolia. 


M. glabra, foliis ovatis undulatis acuminatis, 
floribus. nutantibus, : petal. concav. — An- 
drews repol. t. 226. | 


M. floribus glohofis ——— nuiantibus, fo- 
his ellipticis utrinque acuminatis undulatis. Sims 
in bot. mag. 977. Hort. Kewenſ. ed, 2, v. 5. 
P- 330. | 
Dig Blaͤtter find 'weund: -elliptifh, an beiden Enden 


langgefpist, wellenförmig gebogen. : Die Blumen Eugelförs 
mig, fechöblärtrig, überhängend, bie Kronenblätter weiß, 


X ausgehöhlt, etwas dick. 


Baterland: Chin. % Im bot, arten ju Kew 
blüht diefe Art den größeren Theil dee ums und 


wird daſelbſt im Glashauſe uͤberwintert. 


—Woagaen des zierlichen Anſtandes und der 6 bis oblaͤrtti⸗— 


gen, Weblich nebiideten Blumen eigenen jih die Magnolien 


zur Verſchoͤnerung unſerer Gärten, Mr. ı., 3. und 5. 
müffen wir in Gewaͤchsbaͤuſern en Rr. 2. und 
4. gedeihen zwar in England, B. in dem Gärten zu 
Kew im fieien Lande, aber * Deuiſchland muſſen wie 
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ung, erſtlich duch Berfuche und Erfahrungen überzeugen; 
ob fie an günftigen Standörtern unfere gewöhnlihen Mine 
ter aushalten und auf diefe Weiſe jich aflimatifiren laſſent 
‚Die großblaͤttrige Magnotie Nr. 4. hat Herr Hofyärtner 
Dreiter zu Leipzig in feinem Liort: Dreiter.. vor der. Hand 
mit OH bezeichnet, d. b. ein Baum, der im Orangerie⸗ 
hauſe (Glashauſe) uͤberwintert wird. Die Kultur der 
agnolien, in Hinſicht auf Durchwinterung, Fortpflan— 
zung und Vermehrung habe ich im Lexic, B. 5. ©.,695 
bis 697 angegeben. | — — 


Synonymen: — 34 
Magnolia altiſſim. Catesb. ſ. Magnolia grandifl. Lexic. 
— annonaefolia Salisb. ſ. — fuseata Nr. 3. 

— atropurpurek Hortul. ift — bboväta Lexic, 
— auricularis Salısb, iſt — auriculata — | 
‚ discoler Vent. if — obeyata — - 

u. elliptica Ait. ſ. — grandiflora — 

flore albo Catesb. ſ. — acuminata " 
Fraferi Walt. ſ. — auriculata — | 
&. glauca Thunb. f. — tomentofa — 

RB. — — ſ. — obovata — 

y. lanceolata Ait. ſ. — grandiflora - - 

&. latifolia A. ift — glauca — 

ß. obovata Aıt. . = grandifl. =! 
purpurea Cart: ſ. — obovata - 
pyramidata Bertr. ſ. — aurieulata — 
umhellata Hort. iff — tripetala — 
umbrella Lam fe. ⸗ — — 


‘ 
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Majanthemüm Convallaria Roth. ift Convallaria 
bifolia Lexie. 


Majanthem um coroll. rotatis ift in Perl. Syn. pl. 
1. P- 375 bie dritte Abtheilung des Gattung Convaällarıa. 


Pr 
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Maje'ta gujanenſis Aubl. ſ. Melaftoma Majeta Lexic. 
M aitenus Mal. FCelaftrus tıncinatüs. Nahe. 
Mala iafchi kua Rheed. f. Hellenia Anagbas Lexic. 


Malabaila. Hoffmann. gener. plant. umbelliferarum. 

"Involaer. part, dimidiawam. Pet. involuta. Sem. 

' comprella, vallec. ı — vittatis: vittis utringue acu- 
tis, 2 crallioribus. Hoffm. umbell. XXVI. 


ı. Malabaila graveolens; fructibus ovatis. Hoffm. 
umbell. p. 126. 
Paltinaca graveolens, foliis pinnatis pubelfcenti- 
incanis, foliolis ovafis labatis, involucellis dimidia- 
tis. Marfch. de Bieberftein. Fl. Taur. Caucal. ı. 
p- 257. · u J 
Heracleum graveolens. Spreng. umbell: p. 12. 


Ein 2 — 3 Fuß hohe ftarfriehende Pflanze, mit gefie— 
derten,. filgigegrauen Blättern, enförmigen, gelappten 
Blaͤttchen und halben Huͤlſchen. Die. Kronenblaͤtter find 
eingerollt, die Fruͤchte Ayförmig. | 


Vaterland: Taurien auf Aeckern. Bluͤhzeit: Juli. 
Kult, Frl. | | 


0. Malabaila pimpinellifolia; fructibus fuborbicula- 
tis. Hoilm. umbell. p. 126. 

Paftinaca pimpinellifolia, foliis pinnatis pubes- 
‚centibus, foliolis inciſis: ſuperioribus linearı - lan- 
ceolatis, involucellis dimidiatis. M. de Bieberft. Fl. 
Taur. Cauc- ı. p. 257. € 

Paftin. orientalis. Buxb. cent. 3. p. 17. t; 27. 

Heracleum pimpinellifolium. Spreng. umbell. 
p- 12.‘ ie: ä i j 

Die Blätter find gefiedert, filzig, die Blaͤttchen einge⸗ 
ſchnitten; die obern tinien » lanzettförmig. Die gemeins 
ſchaftliche Hülle iſt ı — 3blättrig, die befondere halb und 
beſteht aud 4 — 5 Blaͤttchen. Dec Kelch hat fünf ftunipfe 


J 


Malabratum.. Malaxis. 527 


unaqgleiche Zähne. . Die Kronenblätter find-faft gleich, einge⸗ 
rollt, die Fruͤchte faſt kreisrund. — Dur 

Baterland: der’ Kaukaſus, Auf Alpenmwiefen. 3%? 
Bluͤhzeit: Mat und Juni, Kult, St, | ] 2 


— 


Malab ra tum f. Laurus malabratüs Nachtr. 


4— 


Malach e ſcabra. Trew: Ehret. ſ. Pavonia racemoſa 


Lexic. 


Malachra. Lexic. B. 5. ©, 701. 


Cal. commünis triphylius mnltillorus maior, Capf. 
5, monolpermae...; Willd. Enum, p. 727..- Moua- 
delphia Pulyandria, 


Jul, Syſt. Ch XIM. "Ord, xıy. Malväceae Familie der 
Malbdenblumen) era ih 


1. Malachra urens Poiteau. Brennende Malachre. D. 


M. foliis ovatis quinquenerviis, floribus fubfel- 
flibus, involucri foliolis bali dentatis, Ledebour 
Diſſert. 1805. a | 


Dieſe Pflanze ift mit Brennborſten befest. Die Blaͤt— 
ter find eyfoͤrmig, fünfrippig. Die Blumen faſt ſtiellos. 
Der gemeinfchaftlihe Kelch (Hülle) iſt dreiblättrig, dielbluͤ— 
mig; die Blaͤttchen find an der Bafis gezühnt. Waͤchſt auf 
St. Domingo? 


Malaxis. Swartz, Act, holm, 1800 p. 233. t. 3. Weich⸗ 
kraut. 


Corolla 5 — petala patens refupinata. Labellarn u 


concavo - patulum adlcendens. Anthera opercu- 
laris. Spec. pl; ed, Willd. IV. p. 89. — 
dria Monandria. | 


Juff. Syk. Cl.-IV. Ord. UI Orchideae (Zamilie der or⸗ 
hisartigen Gewaͤchſe). 


1. Malaxis caudata Willd. Geſchwaͤnztes Weichkraut. 
M. foliis ſubquaternis oblongo· lanceolatis acutis 
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nervölis, leapo teren: Tabramolo folis longiöre y1a- 
hello fpathulato repando'acuminato , petatis trihus 
exterioribus acuminatis, binis horum.valde elonga- 
tis. Willd. Sp. pl. IV. 2.93. — I 
Epidendrum caudatum. Spec. pl. 1549. | 
Hellebörine ramolilima. Plüm. Spec. 9. ic. 17", 
2 Der „Schaft äft; und, mehr: ober wenigot äftig, Tänger 
als die Blätter. Die Blaͤtter ſtehen faft zu vieren beifam- 
men, find länglidh » lanzettförmig. Die Blume bat fünf 
Blätter und eine fpatelftrmige, auszerandete, langgefpiste 
: Rippe; die drei äußeren Kronenblätter find langgeſpitzt, die 
zwei inneren fehr verlängert. Der Stanbbeutel iſt, wie 
bei den übrigen Arten, mit einem Deckel verfcehen. 


Vaterland: Suͤdamerika. 2% 


2. Malaxis cernua Willd.. Neigendes Weichkraut. 


M. folũs pluribus oblongis acuminalis, ſcapo te 
reti vaginato, ſpica nutantc, labello ovato emargina- 
-to. Willd. Sp pl. IV p 93. £ 
Bela-pola. Riheed. mal. rı. p. 69 t. 35. 
Die Blaͤtter find laͤnglich, Tanggefpist. Der Schaft 
iſt tund und mit Scheiden befegt, die Aehre übergebogen, 
die Kippe enformig, ausgerandet. Dieſe Art bedarf, wie 
die vorhergehende, eine nähere Unterfuhung und Beftim: 
— Vielleicht gehoͤren ſie zur Gattung Geoderum 
rown. ! 


Vaterland: Dftindin. 2° 
3. Malaxis liliifolia Swartz. Ritienblättriges Weichk 
- Engl. Lily-leav'd Mataxis ©. 3 chkraut. 


A. foſiis hinis ovato- lanceolatis, ſcapo triquetro, 
petalis interioribus rellexis discoloribus, labello con- 
‘ cavo oboväto apice acuto. Swartz. Act. holm, 


Ophrys lihifolia. Spec. pl. 1341. Gron. virg, 
1. P. 185. Andrews repol. bot. 1. p. ett. 65. 


 Ophrys [capo nudo, Gron. virg. ı. p. 185. 
Aus 
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Aus der tundlichen »zmiebelartigen Wurzel kommen ges 
woͤhnlich zwei lanzettförmige oder ey⸗lanzettfoͤrmige Blaͤt— 
ter und ein aufrechter, dreifeitiger Schaft, Die drei dus 
ßeren Kronenblätter find weiß, linienförmig, gefpist; die 
zwei inneren faderförhig, geiblih und zurüczefchlagen. 
Die Lippe ift umgekehrt eyförmig, breit, ausgehöhlt, ges 
ſpitzt, bleifarbig. ' 


Naterland: Canada und Penfpivanien in Shmpfen, 
4 Im bot. Garten zu Kew dauert dieſe Art im Freien 
und bluͤht im Juni und Zul, 


4. Malaxis Loefelii Swartz, Loſels Weichkraut. 


. M. foliis binis ovato-lanceolatis, fcapo trigono, 
labello apice ovato recurvato., Swartz. Act, holm. 


Oplirys Loefelii. Spec. pl. 134. 
Ophrys paludofa. Fl. dan. t. 877. 


Orchis liliifolius minor etc. Bauh. hift. 2. p. 
70. f. 1s - 
Pfeudo-Orchis. Rai Synops. 388. 


Bifolium bulbofum. Dod. pempt. 242 


Die Wurzel treibt, wie die bet vorhergehenden” Ark, 
zwei lanzettförmige Blätter und einen dreiedigen Schaft, 
der länger als die Blätter ift und 5 — 8, auch mehre— 
re Ährenförmig geordnete Blumen trägst. Diefe haben 
fünf ſchmale, zuruͤckgeſchlagene Kronenblaͤtter und eine 
eyfoͤrmige Lippe mit gekruͤmmter Spitze. Der Anftand, 
Wuchs und die Blaͤtterform wie bei M. Hiliifolia, aber 
die Blumen find einfarbig, bei jener zweifarbig; auch die 
Mectarlippe unterſcheidet fie. 


Vaterland: das noͤrdliche Deutfchland, Schweden, 
Dänemark, Holland und England in Sümpfen und 
Torf: oder Moorboden: A Blübzeit: Juli— 


5. Malaxis monophyllos Swartz, Einblaͤttriges Weich— 

fraut. | | a | 

M. folio fübfolitario ovato acuto, [capo trique 

tro, labello coöncavo acuminato. Swartz. Act. holm, 

1800 p- 234. > 9* 
Dietr, Gartenl. ge Suppl. ®b, 4 
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Ophrys monophyllos. Linn. Sp. pl. 1342. Hoflm. 
gem. 318. Wulfen in Jacg. Collect. 4. p. 34. t. 


15- f. 2, 


Ophrys monophylios bulbofa. Loef. prulf. 180. 


t. 57. 
Epipactis. Hall. helv. Nr. 1293. t. 36. 
Monorchis öphioglolloides, Menz. pug. t. 5. 

k. 1. 0. 

Pfeudo-Orchis. Cluf. hiſt. 1. p. 269. 


Die Wurzel bildet einen rundlihen Knollen. Der 
Saft ift aufrecht, dreifeitig, am Grunde ‚oft nur mit 
einem enförmigen, gefpisten Blatte verfehen. Die Bit: 
men find klein, gruͤn oder gelblich weiß, und haben eint 
enförmige, ausgehöhlte, Tanggefpiste Mectarlippe. 


Vaterland: Deutſchland und Schweden an törfigen, 
ſumpfigen Osten; in der Schweiz und Kaͤrnthen in Mil: 


dern und auf Alpen in Moorboden und am feuchten 


Stellen. 4 
6. Malazis nervofa Swartz. Geripptes Weichkraut. 
M. foliis pluribus ovatis acutis, [eapo anguläto, 
jabello ovato lulcato fubreflexo, baſi bicallofo, 8w. 
Act: holm. 1800 p. 255. 
Ophrys nervoſa. Thunb. jap. 27. 
Epidendrum nervolum. Thunb. ic. pl. jap. t. ı0. 
An der Wurzel ftehen viele enförmige, gerippte, ges 
fpiste Blätter. Der Schaft iſt nadt, edig, die Neitar: 


lippe eyfoͤrmig, gefurcht, faſt zuruͤckgeſchlagen, an der 
Vaſis mit zwei Schwielen verfehen, n 


Paterland: Japan. 2% Kult. Glh. oder Zw. 
2. Malacis odorata Willd. Wohttichendes Weichkraut. 


M. foliis pltıribus lanceolato -oyatis acutis planis, 
féopo trigono, labello ovato concavo, Willd, Spec. 


pl. IV. p. 9% 
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Kattou ponnam marawara. Rheed. mal. 12. p. 
55. t. 28. 
| Mit lanzett , enförmigen, geſpitzten, — Blaͤttern, 
einem dreiſeitigen Schafte, und gelbagruͤnen, wohlrie⸗ 
chenden Blumen, mit Re Hecnefent (hohler) Nec⸗ 
tarlippe. 


Vaͤterland: Oſtindien. A 


3 Malaxis ophioglofjoides Mühlenberg. Rattezungens 
artiges Weichktaut. 


M. folio Iolitario. ovato — — pen- 
tagono, labello epice bifido, Wälld, Ba pl. IV. 
p- 90. 

Mal. unifolia. Michaux Fl. amer. 2. p. 157. , 


Der Schaft ift fünfedig, nur mit einem efsemigem, 
umfaſſenden Blaite befegt (wie bei Ophiogloſſum); 
trägt niedliche, faſt boldentraubenartig geitellte Blumen, 
deren Nectarlippe an der Spige gefpalten iſt. 


Vaterland: Penſolvanien, Catolina und Florida, in 
- Wäldern an ſchattigen Orten. 2% 


“i 


9. Malaxis paludofa Swartz. &umpf.» Weichkraut. 
M. foliis fubquaternis apice ſcabris, ſcapo pen- 
tagono, labello concavo acuto. Sw. Act. holm, 
1800 p. 235. Smith, Fi. brit. 3. p- 940. 
Ophrys paludofa. Spec. pl. 1341. Fl. Suec. 815. 
Fl. danic.t. 1234. Pollibc. pal.'n. 856. Pall. it. 3. p. 
ı 265. Hofim. germ. 517. 


Orchis minima bulbofa. Raj. cuppl. 587. 


Orchis bifolia minor PaIM: Fux. alın. 270. 
t. 247. 2. 


Bifolium päluftre; Raj. angl. 5. p. 386. 


- Die Wurzel ift eyfoͤrmig, zwiebelartig, klein, mit 
fheidenartigen Schuppen befegt; an ber Baſis treibt fie 
mehrere Faſerwurzeln. Der Schaft iſt 4 bis 6 Zoll hoch, 
faſt nadt, fünfedig, mit wenigen ge beſetzt. Dies 


% 
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fe. find ſpatelfoͤrmig, an der Baſis ausgebreitet⸗ ſcheiden⸗ 


artig, an der Spipe ſtumpf, etwas ſcharf. Die Blumen 


find geftielt, gelbgrün, fleben dicht beifammen und bilden 
eine reiche, walzentunde Endtraube, mit kleinen enformis 
gen Dedblättern. Die Krone -ift fünfblättrig umd hat 
eine verkehrte. Lage; die drei Äußeren Kronenblätter find 
doppelt größer als die zwei inneren, bie einen zurüdges 
fartagenen Rand haben. Die Nectarlippe ift aufrecht, 
enförmig, vertieft, doppelt kuͤrzer als die Reonenbtätter 


Vateriand: das noͤrdliche Europa it Suͤmpfen und’ 
torfigen Gegenden. 9 Blühzeit: Julius. Ä 


i0. Malaxis Rheedii Swartz. Rheede's Weichkraut. 


M. foliis pluribus länceolato-ovatis acutis pliea- 
tis, [capo trigono, labello concavo obtufo crenula- 
to, Sw, Act: holm. 1800 p. 255. 


Epidendrum relupinatum. Forft. prodr, n. za: 


Bafaala Poulou - Maravara., Rheed. mal. 12. p. 
5:48 Ä J— 


== An der Wutzel ſtehen mehrere lanzett- eyfoͤrmige, ges 


Hainen. 2 ‚Kult, Trbh. oder 2 in 


fpiste, gefaltete Blätter, die fünf Rippen 'haben.: Der 
Schaft ift aufrecht, dreifeitig, und trägt zierliche dunkel— 
rothe Blumen in rinet einfachen, ährenförmigen Trauübe. 
Die Krone hat eine verkehrte Lage und eine vertiefte, 


ſtumpfe, feingeferbte Lippe. 


Vaterland: Oſtindien und die Freundfchafttichen Ins 
fein (im öftlichen Theile von Auſtralien) in Wäldern und 


27 


11. Malaxis Jpicata Swartz. Aehrenbluͤthiges Weichktaut. 


M. foliis binis ovatis. ſcapo tetragono racemifero, 


Aabello ſubirilobo, medio acuminato. Swartz. Act; 


heim, 1800. p. 234: ’ 


Mit zwei eyfoͤrmigen Blättern, und einem aufrech— 
ten, viereckizen Schafte, an deſſen Spige die Blumen 


_ äbrerföcttig arorbnet find. Die Nectarlippe ift dreilap⸗ 


pig, der mittlere Lappen langgefpist, 


sid 


iD Bnterland: Zamaife, 2 
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22. a fudulata Labillard. Neuholländifches Meich- 
kraut. D. 


M. foliis, pluribns lanceolatis petiolatis [capo te- 
reti vaginato brevioribus, labello repando latiuscu«- 
lo bicallofo, petal, fubulatis — Labill. Nov. 
Holland. pl. ſpecim. 2. p. 62. t. 210 


Die Blaͤtter ſind lanzettfoͤrmig, geſtielt, kuͤrzer als der 
aufrechte, runde, mit Scheiden befegte Schaft. Die 
Kronenblätter pfriemenfermig, länger ald die Mectare 
lippe. Diefe ift ausgerandet, etwas breit und hat zwei 
Schwielen. 


Vaterland: das Kap van — 


15. Malaxis umbellata Swartz. Doldenbluͤthiges Weiche 
Fraut, 


M. foliis binis ovatis, fcapo pentagono, floribua. 
umbellatis, labello [ubtrilobv, medıo acuminato, 
Swartz. Act. holm. 1800 p. 234. | 


Der Schaft ift, fünfedig, am Grunde mit zwei enförz 
migen Blättern befest. Die Blumen ſtehen doldenartig 
beiſammen; fie haben eine faſt dreitappipe Lippe, DeCEH, 
mittlerer Lappen langgeſpitzt iſt. 


Baterland: Jamalla. 3 Kult. Tebh, 


Diefe Gewaͤchſe fönnen in unfern Gärten auf diefels 
be Art und Weife behandelt werden, mie ich bei den 
Gattungen Ophrys und Orchis gelehrt habe, mit denen 
fie. zunädyft verwandt find. Da Nr. 2, 5. und. g. in 
Suͤmpfen und im Meorboden wildwahfen; fo müffen 
wir ihnen aͤhnliche Standörter bereiten, und. die Wurzeln 
in emem Sumpfgraben oder Sumpfbeet, das mit Torf—⸗ 
moofen ausgefüllt it, einlegen. Auch in Blumentöpfen 
gedeihen fie, wenn man die Zopfe in — oder 
Teller ſtellt und dieſe mit Waſſer fuͤllt. ——————————— 
11 und. 13. verlangen Treibhquswaͤrme, denn fie iind im, 
Indien einheimifch, 


Malaxis nutans Willd. f. Geodorum purpureum. | 
—  unifolia Mich. ſ. Malaxis ophioglolloides Nr. 8. 
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Malcomia. Hort, Kewenf, ed. 2. v.4. P. ı21. Der 
Gattungscharakter ift fo angegeben: — 
Siliqua teres bivalvis. Stigma acutum. Cotyledo- 
nes incumbentes planae. Calyx clauſus. 


Zu dieſer Gattung zaͤhlen die Verfaſſer des Hort. Ke- 
wenf. folgende Arten: | 


1. Malcomia africana Hort. Kew. ift Hesperis africa- 
na. Lexic. B. 4. ©. 615. Leucojum gailicum, fo- 
Ho halimi, Boce.4Sic. 77. t. 42. f.. 1. 

9. Malcomia littorca; foliis lanceolaffs integris vel 
denratis hliquisque tomentolis incanis Hort. Rew. 
ift Cheiranthus ittoreus. Lexic. B. 3. ©. 19. 


3. Malcomia maritima; folis obovalis lanceolatisve 
“integerrimis vel obfolete dentatis: pube adprelila 
1 — 4 — partita, ſiliquis pedunculatis, calycibus 
deciduis. Hort. Kew. ift Cheiranthus maritimus, Le- 
xic. B. 3. ©. 19, 

Malesherbia. Ruiz. et Pav. Fl, Peruv. f. Lexic, 
B. 5. ©. 704. Malesherbie. 


Cal. inferus perfiftens. Petala fauci cal. infra in- 
cifuras inſidéentia. Nect. coronula 10 [quamis, 
membranaceis 2 — 4 — crenatis, petalis alter- 
nis. Anther. incumbentes balı excavatae. Styl. 
infra apicem g&rminis orbiculatim affixi. Stigm. 
capitata. Capſ. apice. trivalvis. Sem. plura af- 
fixa receptac. 3. linearibus per tapl. parietem 
decurrentubns. Perf. Syn. pl. I. p. 329. 


Linn. Syft. Cl. V. Pentandria Trigynia, 
1. Malesherbia. linearifolia Perl. Linienblättrige Males⸗ 
herbie. D. | 


M. foliis fublinearibus fefilibus ciliatis villoßis, 
cal. infandibuliformi. Perf. Syn. 


Gynopleura. Cavan. ic. t. 376. 
Die Blaͤtter des ſtrauchartigen Stengeld find, faſt li: 
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nienförmig, ungeflielt, geftanzt, und mit weichen. Haa— 
ven bekleidet, Die Blume bat einen unteren, bleiben: 
den, filzigen Kelch, in deffen Wand die gelbweißen Kros 
e wenblätter eingefügt find; 10 bäutige, geferbte Mectar: 
fhuppen, die mit den Kronenbiättern abwehfeln; fünf 
auflisgende Staubbeutel, die an der Baſis ausgeböhlt 
find; der Griffel ift unter der Spige des Ereidrunden 
Fruchtknotens anaeheftet und trägt eine kopffoͤrmige Nar: 
be. Die Kapfel iſt an der Spitze dreiklappig, vielſaamig; 
die Saamen find an drei linienförmigen Fruchtboͤden 
(ES chtidewänden) angeheftet, = 


Baterland: Chili auf Bergen, B° 


2, Maleskerbia thyrfiflora Ruiz. Straußbluͤthige Ma: | 
lesherbie. D. a 
M. faliis lineari-lanccolatts finuatis dentatis, cal. 
tubulofo-ventricofp. Ruiz, et Pav. Fl, Peruv. 3. p. 
50,1. 254. Perl. Syn. pl. ı. p. 329. | 


Gynopleura tubulofa. Cavan. ic. 4. p. 52. t. 376. 


‚Ein Strauch, mit Linien: lanzettförmiken, buchtigen, 
gezaͤhnten Blättern, gelben Blumen und röhrig » baudigen 
Keihen, die, wie die Kronenblätter, filzig find. 


Haterland! Peru in grobfandigem Boden, an ſonnen⸗ 
reichen, trodenen Orten. B Kult. Trbh. oder 2 Zr, 


- Beide Arten find in unferen Gärten noch nicht gezogen 
morden, Nach meinem Dafürhalten muß ber Saame in’s 
Miſtbeet oder in Blumentöpfe in lodere Erde gefäet werden. 
Hoͤchſtwahrſcheinlich laſſen fie ſich aud durch Stecklinge 
fortpflanzen. J 


Malinathalla. Column, phytobas. ed. Flor. p. 3. t. 
2. iſt Cyperus esculentus. Lexic. B. 3. 


Malpighia. Lexic. B. 5. ©. 706 bis 713. 


Cal. 5 — phyllus baſi extus poris binis melliferis. 
‚Petala 5, [ubrotanda, unguiculata. Fiism. bafı 
cohaerentia (aut libera). Drupa ı — locularis tri- 

{ 
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perena, nucibus monolpermis. Perf. Syn. pl. 1- 
p- 575. Decandrıa Trigynia. 


Juſſ. Sy ſt. Cl, XIH, Ordo VIE. Malpighiae. 


Dieſe Gattung führt ihren Namen zu Ehren eines alten 
Naturforſchers des Den. Marc. Malpigbi, ehemaligen 
Drofeffors zu Bologna, der mit Grewe zu gleicher Zeit die 
Pflanzen : Anatomie gegründer und fib in diefem Fade 
ruͤhmlichſt ausgezeichnet bat, Malpiahi war im Sabre 3628 
geboren, und farb 1694. Sein Wert: Anatome plan- 

„ tarum, erfchien zu London in den Jahren 1675 und 1079, 
und zwar auf Kofen der brittann. Gefellfhaft der Willen: 
ſchaften. | 


Cavanilles hat eine neue Gattung unter dem Namen: 
Galphimia, aufgeftellt, deren Unterſcheidungszeichen aber 
nur gering find, und deshalb hat fie Perfoon micder mit 
Malpighia vereinigt. &, die Bemerkung im Nachtrage 
B. 3. ©. 439. Folgende drei Arten bat Cavan, ans 
gezeigt, 


1. Malpighia glauca Perl, Eraugruͤne Malpighie. BD. 


Galphimia glauca, caule fruticofo, foliis ovatis, 
floribus racemofis termimalibus. Cav. icon, 5. p. 
61.t. 4°%9. Perf, Syn. pl. 1. p. 506. 


Der Etengel iſt ſtrauchattig und mit eyfoͤrmigen, 
grau» oder meergruͤnen Blaͤttern beſetzt. Die Blumen 
bilden gipfelſtaͤndig e Trauben. Sie haben einen druͤſen— 
loſen Kelch, eine gelbe fuͤnfblaͤttrige Krone, zehn freiſte— 
hende Staubfäpen und rothe Griffel mis einfachen Narben. 


Vaterland: Mexico. 5 


2. Malpighia hirfuta Perf. Rauchhaarige Malpighie, D. 


_Gabphimia hirfyta, canle fruticolo, foliis ovato- 
acıtis hirfulis, floribus racemolis terminahbus, Eav. 
12. 5. p 68, 


- Mit einem ſtrauchactigen Stengel, enfermig = geſpitz— 
ten, rauchhaarigen Blättern und gipfelfkindigen Blumen: 
trauben. | 


Vaterland: Mexico. H 
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5. Malpighia lanceolata Diet. ' Lanzettblätttige Malz 
pigbie. | a“ 


Galphimia glandulofa, caule fruticofo glabro, 
foliis lanceolatis petiolatis, petiolis biglanduloßs. 


Cav. ic. 6. p. 43. t. 563. 


Der Stengel iſt ftrauchartig und glatt. Die Blaͤtter 
find geftisit, Tanzettförmig, die Blattſtiele mit zwei Drüs 
fen beſetzt. Diefe Art hat Perfoon in Syn. unter dem 
NMamen: Malpighia glandulofa, aufgeführt, aber wie 

- haben fihon eine M. glandulofa. Cavan, diſſ. 8. et 
Willd. Sp. pl. f. Lexic. ®. 5. ©. 28 | 


Vaterland: Merico. H 


Alle drei Arten ſind in Mexico einheimiſch, aber in 
Deutſchlands Gaͤrten noch nicht. 
Eynonymen:. 
Malpighia,arborea Brown. ſ. Malpighia craflifoha Lex. 
-- Sfruticofa Brown. f. — glabra — 
—  glandulofa Perf. ſ. — lanceolata Nr. 3. 
— B3. glandulifera Jacq. ſ. — glandulofa Lexic. 
—  illigiifolia. Mill. f. — aquifolia — 
— linearis Jacq. f. — angukilolia — 
— macrophylia Perf. ift — crallifolia — 
— 4. Moureila Aubl fi — — — 
— punicifolia Car. f, — biflora, man leſe daſealbſt 
punicifolia ftatt prunifolia. 


Malus fylvefris. Mill, dier. ift PyrusMalus «. Lexic. 


Malus fativa, fructu fanguinei coloris ex auftero 


ſabdulci. Tournet. ink, 655. Blaokw. t. 141. iſt 
Pyrus Malus y, Lexic. 


Malva. Lexic. B. 5. ©, 713 bie 732. 


1 


Cal. duplex: exterior 5 — phyllua. Capſt pluri- 
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mae monofpermae. Spec, pl. ed. Wild. Mon:- 
delphia Polyanılria, 


Juſſ. Syſt. Cl. XIII. Ordo XIV. Malvaceae (Zamitie ber 
 Walvena.ten). F 


ı, Foliis indivilis. Mit ungetheilten Blättern. 


Hierzu gehören die im Lericon befihriebenen Arten: 
Malva americana, anguftitolia, calycina, coroman- 
delina, cuneifolia, gangetica, polyiiachya, [cubra, 
Scoparia, I[picata, [ubhaltata, tomentola und folgende 
Arten: 


1. Malva borbonica Willd. Borbonifhe Malve. D. 


M. foliis ovatis grolle inaequaliter dentatis ftel- 
lato-pubescentibus, [uperioribus balı cuneatis, flo- 
ribus axillaribus et terminalibus Ipicatis. Willd. 
Enum. pl. p. 728. 


Der Stengel iſt ſtrauchartig. Die Blätter find. anfdı- 
mig, grob, ungleich gesähnt, auf beiden Seiten grün, 
filzig, mit Sternhaaren befegt; die unteren einen hal: 
ben, die obern einen Zoll lang, an der Baſis kei: 
foͤrmig. Die Blumen winkel» und gipfelftandig, aͤhren— 
förmig geordnet. Diefe neue Art gleicht der vielährigen 
Malve (M. polyftichya Lexic.), iſt aber unterfihie: 
ben durch kuͤrzere Blattſtiele, ducch eine. flärkere Rauheit 
der Biätter und duch andere Merkmale, 


Baterland: Bourbon (Inſel auf dem aͤthiopiſchen 
Meere). HB Kult, Trbh. Mir finden fie in den bot 
nifhen Gärten zu Berlin und Kopenhagen. r 


». Foliis angulatis, Dlit edigen Blättern, 


Hierher gehören die im Lericon abgebandeiten Arten: 
Malva abulenlis, abutiloides, acaulıs, acgyptia, Al- 
cea, althaeoides, balfamiea, bonarientis, bryonilo- 
lia, capeufis, capitata, caroliniana, ereiica, crispa, 
elegans, faltigiata, fragrans, grollularifolia , hispa- 
nica, lactea, limenſis, lobata, muauritiana, mintata, 
molchata, wicacenfis, operculata, Papaver, parvitlo- 
ya, peruviana, proftrata, retula, rotun.bfolia, [be- 
rardıana, flipulacea, ſtricta, Iylvelizis, Tournefor- 
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tiana, tridactylides, trifida, umbellata, verticillara, 
virgata und folgende: 


s. Malya afperrina Willd. Rauche Malve. D. 


WM. frutescens, foliis quinquelobis, labo termina- 
UL elongato dentatis, rugolo - venofis, utrinque ſca- 
berrimis, pedunculis uni - bitlorisgue axilſaribus. 
Willd. Enum. pl. p. 730. Jacq. hort. Schoenb. 2. p. 
7.4139. | 


Der Stengel ift flrauchartig. Die Blaͤtter find fünf: 
Läppig, runzlich = gendert, auf beiden Seiten fehr ſcharf; 
der mitidere. Lappen ift länger als die Seitenlappen. Die 
Blumenftiele ein» duch zweibläntig, winfelfiändig, 


Vaterland: das Kap ber gute Hoffnung % Kuks 
tur: Glh. | 


— 


83. Malva cymbalarifolia. Perf. Syn. pl. 2. p. 251. 


M. foliis cordato - fubrotundis obfolete quinque- 
lobis crenatis, pedunculis axillaribus folitariig petio- 
lo longioribus. Désrouſſ. in Encycl. bot. 3. p. 751. 


Mit einem nicderliegenden Stengel, herjförmig = runds 
lichen, undeutlihen, fünflappigen, geterbten Blättern, ' 
und einzelnen, winfelfiändigen Blumenſtielen, die länger 
als die Blattſtiele ſind. Die Blumen find fo groß wie 
bei der Waldmalve (M. ſylveſtris Lexic.), Das Vater: 
land von diefer Art weiß ich nicht, 


4. Malva decumbens Willd. Niederliegende Malve. D. 


M. foliis ovatis ipciſo-dentatis ſublobatis, pedun- 
culis petiolo longioribus, petalis integris, fructu vil- 
lolo, caule proſtrato. Willd. Enum. pl. p. 731. 


Der Etengel ift auf der Erde hingeftredt. Die Blaͤt⸗ 
ter find eyfoͤrmig, eiugefchnitten = gesähnt, undeutlich = ge» 
lappt, die Binmenfiiele Länger als die Blattſtiele, die 
Kronenblätter ungetheilt, die Fruͤchte weichhaarig. Diefe 
Art gleicht fehr der carotinifchen Malve (M. earoliniana), 
aber die Blätter find nicht bandformig und fünflarpig 
wie bei jener. Sodann hat unfere neue Art eine perens 
nicende Wurzel, jene ift aber, nne eine jährige Pflanze, 


” 
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Baterland: Suͤdamerika. A Kult. 2 Fr. Im bot. 
Garten zu Berlin. 1 ; 


| 5. Malva flexuofa Hornemann. Gebogene Malve. D. 


M. foliis cordato-orbiculatis 7 — lobatis crena- 
tis, floribus axillarıbus fubfelhlibus binis, cau}ibus 
proftratis Hexuolis. Hornem. Catal. hort. hafn, =. 
p. 655. 

Malva flexuofa Hartulan. 


Der Stengel iſt gefiredt und Enicartig gebogen. Die 
Blaͤtter find herzförmig- kreisrund, fiebenlappig, geferbt, 
Die Blumen fiehen zu zweien beifammen in Blattwin— 
fein und find faft ungeſtielt. Es ift eine jährige Pflan: 
58, die im freien Lande gebeihet. Ihr Vaterland weiß 
ich nicht. 


6 Malva leprofa Ortega. Xusfägige oder räudige Mat: 
ve. D. . J 


M. folüs reniformibus crenatis lepidotis ſubtus 
«bis, pedunculis axillaribus unitloris, caule (uffru- 
ticofo lepidoto-punctato, Willd, Enum, pl. p. 750. 


Der Stengel iſt auf der Erde hingeftredt, mit ſchup— 
penartigen Punkten befegt, gleihfam fchorfartig oder räus 
tig, unten ſtrauchartig. Die Blätter find nierenförmig, 
gekerbt, unter weiß, fehuppig = punftirt. Die Blumen: 
ſtiele einblümig, winkelſtaͤndig. Diefe Art bat Perfoon 
in Syn. pl. 2. p. 249. in der erſten Abtheilung (Foliis 
indivitis; aufgeführt, Wie finden fie im bot. Garten zu 
Derlin; auch bei Breiter in Leipzig u. m Di. 


Vaterland: Cuba B Kult. A, Trbh. 
7. Malve microcarpq Perf. Kleinftuͤchtige Malve. D. 


M. foliis cordato - fubrotundis fubgninquelobis 
crenatis glabris, peduncul, ſubgeminis petiol, bre- 
vibus, caule erecto. Perl. Syn. pl. =. p. 251. Hort, 
Paris. j 

Der Stengel ift Eraufartig, aufrecht, Die Blätter 
find herzfoͤrmig-rundlich, faſt fünflappig gekerbt, glatt. 
Die Blumenſtiele faſt gepaart, kürzer als die Blattſtiele. 


* 
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Die Fruͤchte zur Seit ber Reife oben runzlich-derippt. 

Es iſt eine kleine, niedrige Pflanze mit ſehr kleinen 
Blumen. Sie iſt haͤhrig und in Aegrpten einheimiſch. 


— 


8. Malva Morenii Pollini. Morenifhe Malve, D 


, 


M. caule erecto, foliis fubrotundo- cordatfs guin- 
yueiobis crenaus..lubtus fubincanis, calycibus to- 
mentolis, Be Ä 


4 


Alcea procerior magno flore. Seguier veron. 7. 
2.97 1 ® Ä | 
Dieſe Pflanze bat Pollini dem Botaniker Zul, Ci: 
* Moreni zu Ehren Malva Morenii genannt, Sie 

at einen aufrediten Stengel, rundtich-herzfoͤrmige, fünfe 

„ lappige, gekerbte Blätter, die fait grau find, und filzi— 

ge Kelde, \ 1 


Vaterland: Italien, bei Verona, Aanga u, a, 
O. 2? —— > 


9. Malva oxyacanthoides Hornemann, Weißdornarti⸗ 
ge Malve. D. | 


M. foliis glabris cuneiformibns profunde trilo- ' 
bis indilo-ferratis: lobö intertnedio maiore, pedun: 
‚culis (olitariis petiolo longibribus. Hornem. Catalı 
hort. hafn. 2. p. 65% 


Malva Toxicodendron Hortul: 


Der Anftand, Wuchs und. die Geſtalt der Blätter faſt 
wie beim gemeinen Weifdorn (Crataegns Oxyacantha 
Liun.). Die Blätter find glatt, Eeilförmig, tief dreie 
lappig, eingefchmitten» gefagt; der mittlere Kappen iſt gröe 
Ber als die Seitenlappen. Die Blumenſtiele ſtehen ein« 
zein und jind länger als die Blattjüitle. Es ift ein Strauch), 
deſſen Vaterland Herr Hornemann nicht angegeben hat. 
Im bot. Garten zu. Kopenhagen wird er im Glashaufe 
übermintert, 


10. Malva tenella Cavan. Zarte Malve. D: 


M. foliis trilobis crenatis, Sloribus ternis axilla- 
ribus fubfeflilibus, Cav. ic. 5. p, 24. t. 42%. f. J. 
Perl, Syn. pl. 2. p. 250 J 
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Eine niedrige, krautartige Pflanze, mit dreilappigen, 
gzekerbten Blaͤttern, und winkelſtaͤndigen, faſt fisenden 
Bıumen, die zu dreien beiſammen ſtehen. Die Krone if 
blagblau, kaum fo groß als der Kelch. Dierher gebört 
M. tenella, die ich im Lexic. B. 5 ©. 732° Zeite 2 
als Synonym aufgefuhrt habe. nn 
WVaterland: Peru und Chili an den Bergen ber An: 
deskette. O Kult. A. Trbh. oder Frl. | 

Den Nutzen und die Kultur dee Malven, in Hinſicht 
auf‘ Hortpflanzung und Vermehrung habe ih im Lexic. 
B. 5. ©. 731 angezeigt. w . 

Malva reflexa Andr&wvs., foliis cuneiformibus in- 
acgnaliter incifo-lobatis, pedunenl. unifloris, petal. 
retlexis. And. repof. t. 135, haben die Verf. der_oten 
Auflage des Hort. Kiew. v. IV. p. 215 mit der dreifingeri— 
gen Malve (M. tridactykdes, Lexic.) vereinigt, d. h. 
als Synonym angezeigt, Wenn fie wirfiih nur eine Art 
ausmachen, fo muß M. reilexa in Perl. Syn. 2. p. 
250 ausgeſtrichen werden, RF 

Synonymen: 

Malva abutiloides Linn, ſ. Malva elegans Lexic, 
— arborea Sloan. ſ. Hibiscas clypeatus — 
— — — ſ. — elatus — 

—. — Baubin f, Lavatera arhorea — 
——Blackw. ſ. Althaea ſicifolia — 

— arborescens Dod. iſt Lavatera arborea — 

— betonicaefolia. Boc. ſ. Malope malacoides — 

— bicornis Dill. ift Sida alba cordifol. — 

— capenlis Linn. ſ. Malva virgata — 

m 8. —— L — groflularifol, — 

— 5. — — f. — fragrans — 
hispanica Moris. ſ. Lavatera micans — 
indica Pluck. f. Malva gangetica. 
montana Col. ſ. — molchata — 


| 


[ 


1 
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Malva 4. montana Forsk. ſ. Malva nicaeenſis Lexic. 
— 4. ovata Car. f. — ſpicata — J 

reflexa Wendt. ſ. — biyonifolia — 

— Perſ. ſ. — tridacıylide — 

rofea L'nn. ıft Althaea rolea — 

rotundifolia -Piuk. fi — hispanica — 

fcabra Linn. f. Muva fragrans — 

— - Jacq. ſ. — ſcoparia — 


4. Ipitharmaea Cav. f. — hispanica — 

ftellata Thunb. ift — bryonifolia — 

tingitana Pluk. f. — parviflora — 
Toxicodendron Hort, f. — oxyacanthoides Nr. 9. 
triloba Thunb. f. retufa Lexic. 


— 4. finenhs Car. ſ. — mauritiana — 
—— 
— vitifolia Cav. f. — lactea — 


Malvaceae. Juf. Syſt. Cl. XI. Ordo XIV. Perfoon. 
Synopf. pl 2, p. 237. $amitie ver Maivenarten f. Batſch 
Anleitung zur Kenntniß und Geſchichte der Pflanzen. 

Malvenda Burm. iſt Urena finuata Lexic. 

— nnicornis Dill. ift Sida rhombifolia, 


Mandragora Decand. 


- Cal. 5- fidus. Tor. campanulata 5— fida. Stam. 
diftantia. Bacca carnofa unilocularis a 
Willd. Enum. pl. p. 230.. 


Mandragora ofhcinalis, Decand. flor. franc. 3 P- 
‚610. f. Atropa Mandragora Lexic. B. 2. 


Manettia mutabilis Perſoon. Syn. pl. 2. p. 134. iſt 
Manettia ratemola Lexic. 


Manga doweſtica Rumph. f. Mangifera indica Lexic, 
» — foetida Rumph. f. — Mangifera fostida, 
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Manga indica Rai. f, Mangifera indica Lexie 
Mangas Clus. f. Mangifera indica Lexic. 


Mangifera, Lexic. 8. 5. ©. 737. 
Cal. 5 — phyllus. Tor. 5 — petala. Stam. 5.: 
3 —4 (terilia. Drupa baccata, 1 — [perma. Pu 
tamine fibris lignoſis erinito. Vahl. Enum. pl. ı. 
p.7. Monandria Nonogynia- (Pentandria Mono- 
gynia Linn.). | j 


Julſ. Syſt. Gl. XIV. Ord. XII. Terebinthinaceae. 
1. Mangifera foetida Vahl, Stinkender Mango. Ä 


M. foliis lanceolatis petiolatis, paniculis erectis, 
etalis reflexis, drupa cordata pubescente. .. Vahl, 
un: 1.p. 7. Lour. fl. cochinch. . 


Manga foetida. Rumph. amb. ı. p. 98.1. 28. 


Die Blätter find lanzettformig, - geftielt, dreimal gr&: 
Fer ald bei Mangif. indica, dunkeläruͤn. Die Blumen 
in aufrechte Riſpen geſammelt. Sie haben einen fünf: 
blaͤttrigen Kelch, fünf rothe, zuruͤckgeſchlagene Kir. hen: 
blaͤtter und fünf Staubfaͤden, davon einer einen frucht— 
baren Staubbeutel trägt und länger als die übrigen if, 
Die Steinfrucht ift herzfoͤrmig und filzig. 

Vaterland: Oſtindien. B Kult. A. Trbh, 


"Mangifera amba Forsk. ift Mangifera indica Lexic. 


Mangifera pinnata Linn. fuppl., die ich bei M. axitlarıs 
als Synonym angezeigt babe, iſt Spondias mangifera 


# 


Lexic. B. 9. ©. 436. Spondias limplicifolia Rottier? 


Mangifera fativa. Hort. Paril. Journ. de Botan. Sept. 
1815. p. 101. iſt Mangifera indica Lexic, 


Manglilla Jufien. Manglille. 

Cal, minimus, 5— partitus. Cor. rotata, 4 — 
pärtita. Nect. Iquamulae o. Drupa ı — locula- 
sis, ı — [perma. Perl. Syn. pl. ı. p. 237. Pen: 

‘ tandria Monogynia, | 

Jul. Syſt. Cl. VII, Ord. XIV, Sapotae. 

; Su 


Manglilla. Manicaria. 545 


. Bu diefer Gattung zähle Perfoon folgende Arten, die 
ih nad Willdenow unter andern Gattungen aufgeführt 
babe: 

ı. Mlonglilla Jufheui; foliis perennantibus oblongis 
glaberrimis, pedunc. fasciculstis brevibus. Verl, 


Syn. f. Bumelia Mangjillo.  Lexic. B. 2. ©. 362. 


2. Manglilla Milleriana; foliis perennantibus lanceo- 
lato - ovatis acuminatis nitidis, cal. Tubrotundis. 


Perf. Syn. 
Chryfopbyllum Mill. f, Sideroxylon mite. Lexic, 
B. 9. ©. 199. 

3. Manglilla melanophleos; foliis perennantibus lan- 
ceolatis undulatis glahris, pedunc. brevillimis (pur- 
pureis) cal. tubacutis. Perf. Syn. f, Roemeria mela- 
nophlea. Lexic. B. 8. ©. 215, 

Mangium montanum Rumph, f. Acacia Mangium 


Naher. B. 1. S. 7 


Mania - pumerana Rheede. f, Nyctanthes arbor 
triltis. —— | 
Manicaria. Gaertn. lem. 2. p. 468. Sackpalme. 
Spatha univerlfalis, facculiformis, non deliifcens. 
Masculi: Cal. campanulatus lacerus, Cor. 3 — pe- 
PR tala. Stam. 24. | 
Feminei: Cal. 3-—-phyllus. Cor. 3— petala. Dru- 
pa exfucca? Willd. Sp. pl. IV. p. 493. 
Monoecia Polyandria. 


x. Manicaria [accifera. Gaertn. Sem. PR p- 469. t. 
176. Gefchloffene Sadpalme. — — 


Palma ſaccifera. Cluſ. exot. ı. c. 2. Baub. hiſt. 


1. p- 583- 
Palma manicam hippocraticam referens. Bauh. 


pin. 507. 
Die gemeinſchaftliche Blumenſcheide ift ſackfoͤrmig, ge⸗ 
Dietr, Gartenl. 4r Suppl, dd, Mm 
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fchloffen, d. h. fie fpringt nicht auf, wie bei andern Pal— 
men. Die männlihe Blume hat einen glodenförmigen, 
zerfchligten Kelch, eine dreiblättrige Krone und 24 Staub: 
faͤden. Kelch und Krone der weiblichen Blume find drei: 
biättrig.” Die Steinfrucht ift troden? 


Diefe, in Oftindien einheimiſche Palme habe ich im 
lebenden Zuftande nicht gefehen, noch weniger Eultivirt, 


Manjella-. K ua, Rheed. mal. ift Curcuma longa. 


Mänihot f. Hibiscus Manihot. Lexic. 


Manihot inodorum Pluk. alm. ift Jatropha Manihot. 
Lexic. 


Manifuris. Gen. pl. ed. Schreb. Nr, 1570. .$a: 
dengrad, - 
Locuftaediffimiles biflorae; flösculus inferior neuter, 
masculi pedicellaticum hermaphroditis mixti et 
alternantes. Cal. valvulae ovato - lanceolatae, her- 
baccae; cor. valvulae membranaceae hyalinae. 
Locuftae hermaphr. felliles; valvula calycina in- 
ferıor concava, hemifphaerica, coriacea, [cabra, 
fuperior cartilaginea, Cor. valvulae membrana- 
ceae hyalinae, Rachis articulata, fingulae I[pi- 
cae foliö ſpathaceo involutac. P. de Beauvois 
Fl. d’Oware etc. t. XXI. f. ı0. Sylt. veg. ed. 
Roem. 2. p. 49. Triandria Digynia. 
Sp. pl. ed. Willd. IV. T. IV. p. 945. Polygamia M»- 


noecla, 


Juff. SyA. cı. I. Ord. IV. Gramineae (Familie der Graͤ⸗ 
| fer, Batſch.). 


1. Maniſuris gränularis Swartz. Rundkoͤrniges Faden⸗ 
grad. Engl, Round-grain'd Mänifuris 


M. florum femineorum glohboforum valvnlis ca- 
Iycinis tellellato-verrucoßs, culmo cerecto ramolo; 
vaginis hirfutis. Willd. Sp: plı IV,p. 945. Swartz. 
prodr. 25. Fl. ind. occid, ı. p, 186. HRoxb. coron» 
2. p. 11. t, 118. 
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Cenchrus granularis. Linn, Mant. 575. | 


Aus der faferigen Murzel erheben fih 2 — 3 Fuß 
Hohe, fait gabeläftige, geftreifte, glatte Halme, deren Ae— 
fie Enieartig gebogen find. Die Blattfcheiden find rauch 
haarig. Die Aehren oder Trauben ſeitenſtaͤndig, aufrecht, 
etwas cylindriſch, die obern laͤnger als die Scheiden. 
Die Spindel iſt zuſammengedruͤckt, eckig, knieartig gebo— 
gen; die Bluͤmchen ſtehen wechfelsweiſe und ſind faſt 
dachziegelfoͤrmig gelagert; die maͤnnlichen und Zwitterblu⸗ 
men find untermiſcht, d. h. zwiſchen den Zwitterblumen 
finden ſich auch maͤnnliche. Die Kelchklappen ey⸗lanzett⸗ 
förmig, die Kronenklappen haͤutig, durchſcheinend. Die 
maͤnnlichen Blumen find ein wenig groͤßer als die Zwit— 
terblumen und mit gelben Antheren gekroͤnt, die an bei— 
den Enden gefpalten find; die Zwitterblumen haben ey— 
förmige Antheren und, purpurrothe Griffel. Die Saamen 
find Eugelrtund, von der Größe der Kohlfunmen, gläns 
zend, eingeſchloſſen. | 


Vaterland: Dftindien, befonders China. © 


2. Manijuris polyfiachya Beauv. Vielaͤhriges Zadens 
gras. D. | — 
M. foliis oblongis villoſis, pilis baſi tuberculatis, 
ſpiculis lateralibus plurimis; culmo erecto folida 
villoſo. P. de Beauv. Flor. d’Oware et de Benin. 
1. p. 24. t, 14. Syft. veg. ed. Roem. 2. p. goi. 


Diefe Art hat Willd. in Spec. pi. IV..p. 946 ale 
Synonym zur vorhergehenden (Manil. granul.) gezogen, 
aber fie unterfcheidet fi von jener durch. zwei big dreis 
mal mehr ehren. Die Halme find aufrecht, aͤſtig, 
hart, diht, 1 — 2 Fuß hoch, neichhaarig, geſtreift. 
Die Blätter laͤnglich, etwas breit, geſpitzt, behaart, die 
Haare an der Bafis warzig (höderig), die Aehren feiten« 
ftändig, zahlreich, mit gegliederter Spindel, Die minns 
lihen Zwitterblumen ſtehen untereinander, 


Vaterland: Afrika; Oware et Benin. ©) ? 


Manifuris Myurus Willd. Sp. pl. f. Peltophorus. 


Manju Kua Rheed. ift Kaempferia pandurata Nachtt. 
| Mm 2 


548 Manulca. 


Manulea Leic 8, 5. ©. 739 bis 744. 


Cal. 5 — partitüs. Cor. hypocrateriformis, iimbo 

5 - paruto, laciniis luperioribus 4 magis conne- 

xis. Capf. 2 — locul. polyfperm. Dillepimen- 

tum duplicatum: centrale auguftum et ex intle- 

xis valvularum marginibus. Willd. Enum. pl. 
p. 652. Didynamia Angiofpermia, 


Juff. Syft. Ch. VIII. Ordo II, Pediculares. 


ı. Foliis integris. Mit ungetheilten,. glattrans 

digen Blättern, a — 

Hierzu gehört: Manul. integrifolia, binifola, mi- 
crophylla f, Lexic. und folgende, Arte, 


‘3. Manulea revoluta Thunb, Zurädgerolite Handblu— 
me D. ni | 


M. foliis linearibus integris marine revoluto, 
floribus axillaribus, 'Thunb. prodr. p. 100. 


_ Mit linienförmigen, ungetheilten Blättern, die am 
Rande zutüdgerollt find, und minkelftändigen Blumen, 


Vaterland: das Kap der g. Hoffn. ©? 


8. Foliis dentatis f. incilo - dentatis, 
ferratis, Mit gezähnten, auch eingefchnitten: 
gezaͤhnten, gefägten Bfätterm 


Hierzu‘ dehören die im Lexic. abgehandelten Arten: 
Manul. ahiſſima, antirrhinoides, argentea, |capilla- 
ris, capitata, Cheiranıhus, coerulea, corymbola, 

‚ euneifolia,  heterophylla, rubra, plantaginea, to- 
mentola, thyrliflora und folgende: 


&. Manulea alternifolia Perf. Wedjfefblättrige Hand: 
blume. D. | 


MI. foliis alternis ovatis petiolatis ferratis, pe 
dunctlis fubcorymbofis. Perl. Syn. pl. 2. p: 146. 
Hort. Paris, 


_ Die Blätter ſtehen wechſelsweiſe, ſind geſtielt, eyfoͤr⸗ 
mig, fügezähnig, Die Blumenſtiele faſt doldentraubenat⸗ 
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tig geordnet; die Blumenfrone iſt weißlih und hat einen 
bloßgelben Schlund. 


Baterlandı Neu: Holland, 


5. Manulea cephalotes Th.; foliis oblongis erofo-Ler- 
ratis glabris, florib. [ubumbellatis. Thunb. prodr. 
Perf. Syn. pl. 2. p. 148. Ä 

Mit. känglichen, ausgebiffen » gefägten, unbehaarten Bläts 
tern. Die Blumen ftehen faft doldenartig. | 


Daterland: das Kap ber guten Hoffnung ? 


4. Manulea cordata Thunb, Herzblaͤttrige Handblu⸗ 
me. D. 
M. foliis cordatis ferratis, canle decumbente ra- 
dicante. Thunb. prodr. Perf, Syn. — 


Mit einem niederliegenden, wurzelnden Stengel, und 
herzfoͤrmigen, geſaͤgten Blaͤttern. Waͤchſt auf dem Kap 
der. guten Hoffnung ? 


5. Manulea divaricata Thunb, Ausgebreitete Hands 
blume D. 
M. foliis ellipticis dentatis, fpica texnıinali fafi- 
giata. Thunb. prodr. Verf. Syn. | 
Die Blätter des. Stengels find elliptiſch, gezähnt, 
Die Blumen bilden givfelftändige, gleihhohe Aehten. 
Vaterland: das, Kap der guten Hoffnung. 


6. Manulea foetida Perf. Stinfende Handblume. D. 

M. foliis ovatis alternis Incılo - dentatis, racemis. 
axillaribus, terminalibusve paucifloris. Willd: En. 
pl- p- 653. | 

Buchnera foctida. Andrews repof. p. et t, 80. 
Hort. Kew. ed. 2. v. 4. p. 49. 

Die ganze Pflanze ift glatt, ber Stengel aͤſtig, tifs 
penartig getbeilt, mehr oder meniger knieartig gebogen. 
Die Blaͤtter ſtehen wechſelsweife, find geftielt, oval oder. 
Länglich » euförmig, eingefhnitten, gefägt: gesähnt, faſt fo 
lang als die- Blattjliele, die unsern faſt ı 30H lang, 
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Die Blumen ſtehen zu 2 — 3 beiſammen auf runden 
winkelſtaͤndigen Stielen, faft traubenartig lings am Sten— 
gel hinauf. Die Blumen find Elcin. Die Krone iſt weiß 
oder röthlich, im Schlunde rothgelb, die Kronenröhre 2 — 3 
mal länger als der Keih. Im bot. Garten zu Eifenad) 
entwideln fi die :Blumen vom Juni bis im Derbft. 
Wegen des unangenehmen Geruchs ift diefe Art den Blu: 
menfreunden nicht zu empfehlen. | 


Vaterland: das Kap der guten Hoffnung. O Kult. A. 
7. Manulea hirta Thunb. Scharfborftige Hanbblume. D. 


‚, M. foliis obovatis duplicato- ferratis hirfutis, flo- 
ribus axillaribus remotis. Thunb. prodr. Perf. Syn. 


Mit verkehrt enförmigen, doppelt gefägten, rauchhaa⸗ 
rigen (borftigen) Blaͤttern, und’ entfernten, winkelſtaͤn— 
digen Blumsn. | 

Vaterland: das Kap der guten Hoffnung. 


8. Manulea hispida Thunb. Höderige Handblume, D. 


M. foliis ovatis [erratis villofis, caule decumben- 
te. Thunb. prodr. Perl. Syn. | 


Mit einem niederliegenden Stengel, und evförmigen, 
gefägten Blättern, die mit [harfen Haaren befegt find. 
Vaterland: das Kap ber guten Hoffnung. 


9. Manulea incana Th.; foliis oblongis l[erratis, ſpi- 
cis faltigiatis, calyc. incanis. Th. prodr. Perf. Syn. 


Mit länglihen, gefägten Blättern, gleihbohen Aeh— 
ren, und befttubfen (weißgrauen) Kelchen. Waͤchſt auf 
dem Kap ber guten Hoffnung? « 

10: Mauulea oppofitifolia Ventenat. Paarblättrige 
Handblum, D. — 
M. foliis oppofitis ovatis baſi cuneatis [erratis 
-  cauleque pubelcentibus, pedunculis unitloris axilla- 
ribus, caule fruticolo. Willd, En. pl. p. 655. Vent. 
hort. malmail. p. et t. 15. a | 


Der Stengel iſt firauchartig, äftig, braun, mit feinen 
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grauen Haaren bekleidet. Die Blaͤtter ſtehen zu zweien 
einander gegenüber auf kurzen Stielen, find enförmig, an 
der Balis Eeilförmig, fägezäbnig, die untern ungeführ 
Y2 Zoll lang, bie obern viel Fleiner, Länglich » enförmig, 
geſaͤgt, mie die untern mehr ober weniger filsig. Die Blu: 
menfliele einblümig, winkelſtaͤndig, die Blumen Elein; 
die Krone iſt weiß, zuweilen roͤthlich, die Kronenröhre 
doppelt länger als der Kelch. Im bot. Garten zu Eifes 
nach blüht diefe Art im Sommer und nimmt mit Durd)s 
winterung im Ölashaufe vorliedb, = . 


« Baterland: das Kap ber guten Hoffnung? 5 


Xi. Manulea Pedunculata Perf. Geftieite Handblume. D. 


M. foliis [uperioribus oppofitis ſeſſilibus dentato- 
finuatis, florib. folitariis longe pedunculatis. Perf. 
Syn. 2. p. 148. | | — 

Buchnera pedunculata. Andr. repof. 84. Hort, 

. Kew.,ed. 2. v. 4. p. 50. . Zn 

Eine zweijährige Pflanze, mit gezähnt: huchtigen Blaͤt⸗ 
tern, davon bie obern einander gegenübgr ſtehen und fliels 
108 find. Die Blumen ftehen einzeln auf langen Sties 
len. Im bot. Garten zu Kew blüht diefe Art vom Juni 
bis November und wird im Glashqufe überwintert, 


Daterland: das Kap der guten Hoffnung. d 


ı2. Manulea virgata Th. Kuthenförmige Handblyme. D. 


M. foliis obovatis ferratis villois, ramis panicu- 
latis, floribus alternis remotis. Th. pr. Perf. Syn, 


Mit ruthen »rifpenförmigen Zweigen, verfehrts eyför- 
migen, fügezäbnigen, weichhanrigen Blättern. Die Blu: 
men fliehen mwechfelsweife entfernt, Waͤchſt auf dem Kap 
der guten Hoffnung? Dame — 

Zu dieſer Gattung zaͤhlt Perſoon noch folgende Arten, 
bie ich unter Buchnera aufgeführt habe, z 


13. Mlanulea aethiopica, foliis linearibus integris den- 

tatisque glabris, calycibus pubelcentibus Thunb, 
f. Buchnera aethiopica Lexic. 

14: Manulea pimmatifida, foliis ovatis inciſo- pinnati- 
fidis Thunb. f. Buchnera pinnatifida Lexic, 
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15. Manulea villofa, foliis linearibus dentatis villoſis, 
cal. hirfutis, ramis fabfaltigiatis Perf. Syn. f. Buch- 
nera cajenlis Lexie. B. 2. ©. 350. 


Die meiften von Thunberg aufgeführten Arten find 
fehr kurz diagnofirt, und fcheinen baber noch einer nähern 
Unterfubung und Beflimmung zu bedürfen; man muf 
fich durch die Beobachtungen der Blumen und der Sau: 
menkapſeln überzeugen, ob fie diefer oder der Gattung 
Buchnera angehören. Uebrigens erzieht man die vorftes 
benden Handblumen aus Saamen, ider in’d Miſtbeet 

geſtreut wird. u | 


Mapania fylvefiris Sylt, veg. ed. Roem. f, Mapania 
fylwatica Lexic. 


Mapaopon Fenouil, f, Marathrum foeniculaceum. 


Maprounia enjanenfis Aubl. iff Aegopricon betuli- 
num Lexic.®,ı, ©, 132. 


Maranta. Lexic.®. 5. ©. 744. 


Anthera fimplex, filamento adnata. Stylus petali- 
formis. Stigma fubtrigonum. Fructus bacca? 
ficca. Semen unicum. Syft. veg. ed. Roem. ı.p. 
ı. Monandria‘ Monogynia. 


Juſſ. Syſt. El. IV. Ordo II. Cannae (Familie der Ge 
wirzueren; Scitamincae Batlch). | 


1. Maräuta Allouya Jacg. Martinikſche Marante. D. 

M. canlefcens, foliis ovato-lanceolatis, petigla. 

tis nervolis, fpica ovata pedunculata terminali. 
Jaeg. Fragnı. p. 55. Nr. 174. t. 712. 


Curcuma americana. Lam. enc. o. p. 228. _ 
Allouya foliis Cannacori. Plum.M. 5. v. 5. t. 35. 


Die Wurzel ift epförmig, nicht fcharf brennend, die 
Blätter find groß, en = lanzettförmig, geſtielt, gerippt. 
Der Stengel traͤgt eine epförmige, geflielte, gipfelftändige 
Blumenaͤhre. Die Blumen haben einen dreibläftrigen, 
gefärbten Kelch, eine weiße, dreiblättrige Krone, einen 
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anaewachfenen Staubfaden mit einem einfachen Staub— 
beutel und einem blumenblattförmigen Griffel mit faft dreis 
feitiger Narbe. Die Frucht ift einfaamig, | 


Vaterland: Martinique -und Gt. Domingo. 2 
2. Ha anta Arouma Jacq. Caraibiſche Matante. D. 


V. caule virgato inferne nudo, foliis caulinis. 
petiolatis, pedunculis communibns ſquamoſo- bori- 
catis, corollis quinque partitis. Jacg. Fragm. p- 
175. t. 72. Aubl. Guj. p. 3. 

Maranta juncea, Lam. enc. 2. p. 589. 

Bermudiana juncea. Plum. Mss. v. 5. t, 23. 24. 


Die Wurzel ift roth, der Stengel fehr glatt, 8 — 10. 
Fuß bob, und mit langgeſtielten —2— beſetzt. Die 
Deckblaͤtter und Blumen ſind roth, ungeſtielt, die Kronen 

fuͤnftheilig. 


Vaterland; die caraibiſchen Inſeln. A Kult. Tebh. 


3. Maranta gracilis Rudge. Dünne Marante, D. 


M. foliis ovato - cuneatis mucronulatis, fpicis 
gracilibus terminalbus. Rudge plant.} rar. guj. 
p- 8. t. 7» 

Diefe Urt Hat einen vumden Stengel, der an der Bafis 
zufammengefegt und knotig iſt. Die Blätter find ey⸗-keil— 
fürmig, 2—3 Boll fang, an der Epige mit einem Fler: 
nen Mucrone verfehen. Die Blumen bilden dünne, wals 
zenrunde, gipfelftändige Aehren, mit cplindrifhen, ſchei— 
denartigen Deckblättern. Die Kronen find 3 Zoll lang. 


Vaterland: Gujana. 2% Kuit. Tebh. 
4. Maranta Jaquini Roem. SJaquinifhe Marante, D. 


M. caule ramofo nodofo, follis ovatis glabris, _ 
floribus [picatis bracteis coloratis. Sylt. veg. ed. . 
Roem. 2. p. 558. | 


Maranta lutea. Jacq. collect. 4. p. 117. Icon. 
rar. 2.t. co. Willd. Enum. pl. p..5. 

Die. Wurzet ift Enollig’ und bat fleifhige Sptoffen. 
Die Stengel find 6 Fuß hoch, aufrecht, ein wenig. zu— 
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fammengebrüdt, Aftig und glänzend. An der Wurzel ſte— 
ben viele Blätter, in zwei Reiben, die, iwie die Blärter 
des Stengels enförmig, gefpigt, glatt, alänzend und ganz: 
randig find. Die Blumen bilden aufrechte, geſtielte, zwei— 
reihige, gipfel- und mwinkelftändige Yehren, mit fejtfigen: 
den Dedblättern. Diefe find eyfoͤrmig, gefpist, ganzran— 
dig, gegen einander gebogen, faft leberartig, wie die Kel- 
che ſchmutzig gelb, die Kronen weiß, kürzer als die Ded: 
blätter (Scheiden), | 


Vaterland: Caracas in Wäldern. A Kult. Trbh. 
5. Maranta indica Tull. Indianiſche Marante. D. 


M. herbacea, culmo ramofo, foliis ovato - lan- 
ceolatis glaberrimis, petiolis vaginantibus, floribus 
laxe paniculatis. De Tuſſac. Journ. de Bot. T. r. 
p- 4ı. Martin. Cent. 39. Brown. jam. p. ı12. Sloan. 
jam. t. 149. j 

Aus der perennirenden, aͤſtigen Wurzel kommen mal; 
zenrunde, Eriechende Sproffen (Stolonen), und 3 — 
4 Ruß hohe, Aftige Stengel. Die Blaͤtter find ey >lan: 
zettförmig, glattrandig, geftielt, die Stiele ſcheidenartig. 
Die Blumen weiß, in fchlaffe Riſpen geſammelt. Die 
Kapfel ift einſaamig. ee ee, | 


Vaterland: Oſtindien. A Kult. Trbh. 


6. Maranta lutea Lamärck. Gelbe Marante, D. 


M. caule ramofo nodofo, foliis radicalibus ova- 
to -lanceolatis glabris fubtus glaucis longe petiola- 
tis, floribus fptcatis, bracteis imbricatis coloratis. 
Humboldt. et Bonpl. gener. et fpec, ı. p. 264. La- 
marck. Muß. ı. p. 9. n. 91. Aubl. guj. 1. p. 4 
Rofcoe in Linn. Transact. 8. p. 339 Ze 

Maranta Cachibou. Jacq. Fragm. p. 52. n. 175. 
t. 69. et 70. | 

M. difticha. Buchoz Icon. col. t. 156. ? 

Bermudiana ampliffima. Cannacorifplio. Plum. 
MI, vol. 5. t. 21. 22. | 


Die MWurzelblätter find ungefähr 2 Fuß lang und ı 
Fuß breit, geſtielt, ey=langettförmig, ‘glatt, unten grau 
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ober meergrän, auf den Nippen mehroder weniger gelb, 
roth bereift, die Blattſtiele 4 — 5 Fuß lang, an der 
Baſis fcheidenartig. . Zwifchen den Blättern erhebt ſich 
ein aufrechter, äftiger, nadter, 9 — 10 Fuß hoher Sten⸗ 
gel. Die Blumen ſtehen einzeln, ſind gelb, — und 
bilden Aehren, mit gefaͤrbten Dedbtättern. Die Selichte 
find dreifächrig, dreifagmig, Die Saamen weißlich. 


Vaterland: die caraibifhen Jufeln, in Wäldern an 
feuchten Orten und in mehreren Gegenden von Suͤdame— 
rika, am Magdalenenflufe. 9°‘ Kult, Trbh. 


7. Maranta obliqua Rudge. Schiefblaͤttrige Marante. D. 


M. foliis ellipticis apice obliquo-truncato - -acu- 
minatis, [picis fasciculatis elongatis. Rudge plant. 
rar. gujan. p. 8. t. ıl. — 


Die Blätter find elliptiſch, ungefaͤhr 1 Fuß lang, an 
der Spise chief, abaeftugt = Langaefpist. "Die Achren 
dreifach, malzenrund, lang, mit abwechſelnden, kahnfoͤr⸗ 
migen Deckblaͤttern, die an der Baſis uͤber einander lie— 
gen. Die Blumen roth, 3 Zoll lang. 


Vaterland: Gujana und Surinam. A Kult, Trbh. 
8. Maranta petiolata Rudge. Geſtielte Marante. D. 


M. £oliis ellipticis acutis, [picıs teretibus ramo- 
fis ftrictis, longiflime pedunculatis. Rudge plant, 
_ rar. gujan. pP. 25. t 37. Se 


Die MWurzelblätter find alle ı Fuß lang, elliptifch, 
geſpitzt, geftielt, die Stiele fcheidenärtig. Die Aehren 
walzenrund, aͤſtig, fteif, ſehr langgeſtielt, die Stie— 
le geben aus den Buchten der Blattſtielſcheiden her: 

vor. Die Kronen drei Zoll lang; die drei Außern Ein: 
fhnitte des Nandes lanzettförmig, gefpigt, die innen 
abwechſelnd, größer als die Äußeren. 


Vaterland: Gujana und Surinam, A Kult. Tebh. 
Species dubiae. Zweifelhafte oder noch wenig 


bekannte Arten, die einer genauern und richtigern 
Veſtimmens beduͤrfen. 
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g. Afaranta Cafupito. Jacq. Fragment. p.51. n. 172. 

1.64. f. 3. Sie ift in Caracas einheimifc. 

10. Maranta humilis, Aubl. Niebrige Marante. D. 
M. culma ramol[o folio breviore, radicalibus tu- 
beroßs. Aubl. gujan. 

Mit Enolliger Wurzel, kurzen Blättern, einem äffigen 
Stengel, und weißen Blumen. Waͤchſt in Gujana. % 
Kult. Trbh. | 

11. Maranta [picata Aubl. Aehrentra ynde Marante. D. 
| M. foliis ovato- oblongis fubfalcatis, caule nu- 
do, fleribus fpicatis. Aubl. Gujan. 1. 

M. fylvatica Roscoe.? 


Mit eyrund »länglihen, faſt ſichelfoͤrmigen Blättern, 
einem nadten Stengel, und weißen, ährenförmig = geord⸗ 
neten Blumen, 
Vaterland: Gujana. 2% Kult. Trbh. 
Die Maranten wollen in Zreibhäufern flehen, denn 
. fie find in warmen Ländern einheimifh. Nr. 5. will zur 
Zeit der Vegetation reichlich begoffen, feyn. Uebrigens f. 
Lexic, B. 5. ©. 746. * | 
Synonymen: 
Maranta arundinacca 3. Lam. ift Maranta Tonchat. 
Lexic. 
— Cachibou Jacq. f. — lutea Nr. 5. 
— difticha Buchoz f. — — 
-— Galanga Linn. f. Alpimia Galanga Lexio. 
— — *. Lam. f. Hellenia alba — 
— — BB. — ſ. — chinenſis — 


— juncea — f. Maranta Arouma Nr. o. 
— lutea Willd. Enum. ſ. — Jacquini Nr. 4. 
— malaccenfs Lexie. f. — — ? 

— [ylvatica Rosc. f. — Spicata Nr. zı. 
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Marathrum Humboldt, etBonpl. Marathrum. 


Character genericus. 


Florescent. Spatha quali radicalis, vaginae mem- 
branaceae inltar, imum pedunculus involucrans. 


-Cal. nullus. Corolla nulla, Stamina 53 — 8, lae⸗ 
pius 7: fllamenta fummitati pedunculi incrafla- - 
ti coronatim adfıxa, perigyna, [ubnlata, erecto- 
patula; antherae lineares. Appendices: lingulae 
tmembranaceae breviores, hlamentis pari nume- 
Yo interjectae. Piftillum: ovarium ovatum, lon« 
gitudinaliter firiatum, ftylus nnllus, Rigmata 
duo divergentia. Pericarpium: Capfula fila- 
mentis —— cincta, ovata, octoſtriata, 
bilocularis, apice dehiſcens, bivalvis, polyfper- 

‘ma; dillepimentum membränaceum, valvis pa- 
rallelum. Semina numercla, in nutraque facie 
diflepiment, fubferiatim imbricata, ovoidea. 
Bumboldt. et Bonpl. Plant. Equinoxtal. 3, Lies 
fer. ©. 39. | | 


Linn, Syf, Heptandria Digynia Linn 


Juff. Syſt. Cl. I. Ord. VI. Naiades (Familie ber Waffer: 
pflanzen Batfch) 


1. Marathrüm Joenieulaceum Humboldt. Fenchelarti⸗ 
ges Marathrum. Di Ind. Mapaopon Fenouil. 


M. tubere caulem ſupplente diflormi: foliis pe- 
tiolatis ramofo - decompolitis fetaceis. Humb.. et 
Bonpl. plant. equinoxial. 5. p. 40. 11. 


Die Wurzel bildet einen zufammengefegten Knollen 
de an der Baſis mehrere einfache Faſerwurzeln bat- 
Aus biefem Knollen erheben fich geflielte, aͤſtige, doppelt— 
zufammengefegte Blätter, 1 Fuß body und drüber, mit 
zarten, linien=pfriemenförmigen Blaͤttchen; fie gleichen 
den Biättern des Fencheldils oder gemeinen Kenchels 
(Anethum Foeniculum Linn.). Die Blumenftiele foms 
men gleichfalls aus der Wurzel, ftehen- einzeln, find aufs 
echt oder aufwärts gebogen, ungefähr x Zoll lang und 
drüber; jeder hat eine kappenfoͤrmige Scheide und träge 
auf ſeiner Spige einen epförmigen, geflseiften Fruchtkno⸗ 


— 
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ten mit zweiklappiger, auögefperkter Narbe. Diefen 
Sruhtinoten umgeben 5 — 8 Staubfiden, mit Tänglis 
den, linienförmigen Staubbeuteln gefrönt, die an der 
Bafis zwei haͤutige Ohrläppchen haben, Kelch und Kro: 
ne fehlen. Die Kapfel ift eyförmig, aͤchtſtreifig, zwei— 
faͤchrig, an der Spitze aufſpringend, zweiklappig, vielfaa: 
mig; die Scheidewände find haͤutig und fiehen den Klap: 
pen gegehüber, — 

WVaterland: Suͤdamerika, beſonders Neu’: Granada 
an Felſen und Waſſerfaͤllen, z. B. in dem großen und 
berühmten Tequeudama. % In Deutſchland iſt dieſe 
Pflanze bis jegt noch nicht kultivirt worden, 


Marattia Swartz. f. Nachtr. Kryptogamie. 


Marailla incolarum iſt Ferraria Tigridia Bot. Mag. 
t. 532. Tigridia Pavonia, Perf. Syn. ı. p- 50. 


Marcanthus. Lour. Cochinch, 2. p. 565.: Mar: 
canthus. 

Cal. 4 — fidus tubuloſus coloratus. Cor. fubclau- 
fa. Carina et alae longiflimae. Legum. crailum, 
[ubteres. Sem, [ubovata. Perf, Synopf. pl. 2. 
p. 299. 

Linn. Syft. Diadelphia Decandria. 
Juſſ. Syſt. Cl. XIV Ordo XI. Leguminofae (Familie der 
‚ Huͤlſenfruͤchte Batſch). 


1. Marcanthus cochinchinenfis Loureir. TCochinchineſi— 
ſcher Marcanthus. | 

a M. foliis ternatis, pedunculis multifloris axillari- 
bus, caule volubili». Loureir. Cochinch. Perfoon. 
Syn. 2. p. 299. 

Der Stengel windet fih;. er trägt dreizählige Blaͤttet, 
und vielblumige, winfelftändige Blumenitiele, Der Kelch 
ift vierfpaltig, roͤhrig, die Schmetterlingsfrone faft ein: 
fchtiegend. Das Schiffchen und bie Flügel find fehr lang; 
zehn linien : Eräufelförmige Staubfäden, davon 4 dreimal 
dicker find als die Übrigen, Die Huͤlſe ift did, der Sau 
we faft epförmig, 1 J 
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Vaterland: Cochinchina. 4 Diefe Pflanze ſcheint in 
unferen Gärten noch unbetannt zu ſeyn. 


Margyricarpus. Leica ®, 5 ©, 752. 


Cal. 4— 5partitus füperus. Cor. o. Stigma pelta- 
tum. Drupa nucleo ı —[permo. Vahl. Enum. 
pl. r. p. 307. Diandria Monogynia. 


1. Margyricarpus fetofus R.; foliis impari-pinnatis: 
foliolis linearibus, florıbus axillaribus feflilibus, 
Ruiz. Fl, per. 


Anciftrum. barbatum. Lamarck. ill. bot. ı. p- 977. 
Empetrüm pionatum: Lam, Dict. bot. ı. p. 567. 


Ein ſehr aͤſtiger Halbſtrauch, mit ausgebreiteten Aeſten, 
geſtielten, 3 — 4paarig gefiederten Blaͤttern, die an ben 
Aeſtchen dicht ſtehen, und abwechſelnden, feſtſitzenden, 
pfriemenfoͤrmigen, glänzenden Blaͤttchen, die einen zus: 
rüdgefchlageren Wand haben. Die gemeinfchaftlichen 
DBlattitiele find an der Bafis ausgebreitet, fcheidenartig, 
bäutig, an beiden Seiten des Randes weichhaarig, Die 
Blumen minkelitändig, feltfigend. ie haben einen 4 — 
stheiligen Kelch, der auf dem Fruchtknoten fieht, Feine 
Krone, zwei Staubfüden und eine ſchildfoͤtmige Narbe, 
Die Steinfrucht iſt rundlich, weiß, ein wenig fleifchig, 
die Nuß ift einfichrig, einfaamig. 


Zu dieſer Act zähle Vahl’in Enum. pl. als Sonos 
nym Marpyricarpus laevis Willd. in nov. Act. Sor, 
hift. nat. berol. 3. p. 427. Demnah muß biefe 
Pflanze im Lexic. B. 5. ©, 752. ausgeftrihen werben, 
Desgleihen Zeile 7, g und 10; denn die Blume hat nur 
zwei Stäubfäden, und gehört alfo im bie zweite, nicht 
fünfte Klaſſe. Ä 


Vaterland: Brafilien, Peru und Chili, auf fonnenreis 
chen, teodenen Hügeln, 
Marica. Lexic. B. 5. ©. 752. Sumpflitie. 


Cor. 6— partita vel [ex petaloidea. laciniis tribus 
‘ exterioribus majoribus, interioribus conniventi- 
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bus triplo minoribus. $tigma petaloideum tri- 
fidum, laciniis indiviſis. Capf, trilocularis. Sylt. 
veg. ed. Roem. ı. p. 342. Triaudrıa Munogynia. 


Jul, Syft. Cl. IT, Ordo VIN. Irides (Familie ber 
Schwerdtlilien Batſch). 


1. Marica ealifornica Gawler. Gatifornifhe Sumpf: 
lilie, D. | ‚ 
M. foliis lineari - enfatis planis, fcapo ſimplici 
foliiformi alato, corolla explanata, filamentis bali 
coalitis. Poir. enc. meth. [uppl. 3. p. 590. Gawler 
än bot. mag. t. 983. 


Aus der faferigen Wurzel fommen linien-ſchwerdktkoͤr⸗ 
mige, flache, gefpigte, geflteifte Blätter, und ein einfas 
cher, blattförmiger, geflügelter Schaft, der an feiner 
Spige gelbe Blumen trägt, Die Scheide iſt vielblümig 
und hat ungleihe Klappen. Die Krone ſehr kurz geſtielt, 
fechstheilig, ausgebreitet, mit eyrund» länglichen, faſt 
gleihen ZTheilen. Die Staubfäden ander Bafts vermache 
fen, mit aufliegenden Antheren gefront, Die Narben 
borftenförmig, gefpalten, druͤſig-filzig. 


Vaterland: Californien (Halbinfet in Norbameriko), 
y Kult, Glh. oder Sr. | 


2. Marica graminea Roem. Brasartige Sumpflilie D, 


M. foliis lineari-enfiformibus caule biRoro lon- 
gioribus, corollae laciniis exterioribus oblongis. Sy, 


veg. ed. Roem. ı. p. 450. 


Cipura graminea, Humb. et Bonpl. nov. gen. et 
Spec. ı. p. 257. 

Die Zwiebel ift Linglih, "% Boll lang. Der Sten 
al 6-—8 Zoll lang, "glatt, mit einem Blatt? befest, 
Die Wurzeiblätter find linien-ſchwerdtfoͤrmig, glatt, me 
gefähr 1 * lang. Die Blumenſcheide vielblaͤttrig, mit 
grünfihen, ausgehoͤhlten, eingerollten Blättern. Die 
Krone weiß, die Narbe trichterförmig, dreifpaltig, durch: 
Scheinend, weiß. Die Kapfel laͤnglich, dreifeitig, vielfaas 
mig. Diefe Art ift mit der Sumpflilie (Marica palu- 
dola Lexic.) zunaͤchſt verwandt, aber am meiften da- 

| duch 
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Buch zu unterfheiden, daß alle: we Theile Eleiner und 
ſchmaͤler find. als bei jener, 

Vaterland: Südamerika, am Srinoeoflufe, bei St. 
Thomas del Angnftura, in warmen Suͤmpfen und am. 
feuchten Orten, A 


3. Marica humilis Roem, Niedrige Sumpfiilie, D.. 
M. folüs Yineari - enßfärmibus, caule fubtrifloro 


longioribus, corollae lacintis exterioribus obovatis 
mucronatis. Syſt veg. ed. Roemer. 1. p. 450, 


. Cipura humilis, Humboldt. et Bonpl. Nov. ge 
ner. et [pec. 1. p. 257. 


Der Stengel ift nur 2 — 3 Zoll hoch, faſt dreibluͤ— 
mig, und mit einem Blatte beſetzt. Die Wurzelblaͤtter 
find Iinien: fhwerdeförmig. Die Blumenfcheide vielblät 
rig, die Ktone weiß, die Nöhre kurz; die drei aͤußeren 
Kronentheile find doppelt größer als die inneren, vers 
Eeher » evförmig, aufteht, mit einem Mucrone an der 
Spige; die drei inneren eyrund, vertieft (bobl), ſtumpf, 
an der Spitze zurüdgefchlagen, an der Baſis mit einem 
dteieckig⸗ Herzförmigen, druͤſigen, gelben Flecken gezeich⸗ 
net. Der Fruchtknoten iſt laͤnglich, die Bene — 
rig, vielſaamig. 

Vaterland: Neu: Granada an ſonnenreichen Seien. 4 


Pre. 2 und 3 muͤſſen wir im Treibhauſe, wenigſtens 
in der zweiten R, deſſelben uͤberwintern, denn ſie 
find im fuͤdlichen ‚Amerika einheimife. Uebrigens f. die 
Bemerkungen im‘ Betreff der Kultur‘ der ametikaniſchen 
Sumpflitie (M. paludola) Lexic. B. 8 S. 758. 


Synonymen: — F 
Marica Cipura Gmel. iſt Marica paludofa — 
— fugax Willd. Enum. f. Ixia quadrangula Nachtr. 
— gladiata Dec. iſt Moraea ‚gladiata Lexic. 
martinicenfis ift Iris martinicen!. —_ 
northiana Gaw. f. Moraea northiana — 
— palmifolia.Cat. gor., if, Sifyrinchium.palmifol, ? 


Lexic, en 
Diett, Gartenl, gr Suppl, 8 s n 


-—— 


-— 
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Marica plicata Curt. ift Moraea plicata Lexic. * 
— firiata bot. Mag. ift Sifyrinch. firiatum — 


Maripa Aubl. 
Cal. obtufe 5 — partitus, laciniis mutuo incum- 
"bentibus. Corolla tubulofa baf, dilatata, limbo 
5 — fido. Stamina imo tubo inferta (lobis op- 
pofita ex Aubl. ic.); antherae longae lagittatae. 
Stigma peltatum.. Fructus 2 — locularis, loculis 
s — fpermis. Jull, gen. .pl. ed. Ulteri. p. 148. 
Ci. VIII. Ordo X. Convolvuli, R 
Es iſt ein rankender Schlingſtrauch, mit winkel» und 
gipfeiftändigen, geftielten Nifpen, deren Stiele mit Ded: 
biättern verfehen find. Wahrſcheinlich gehort er einer an: 
dern, IAngft befannten Gattung an? Auch führt Aublet 
(Hift.. des plant. de Guiane 2. p. 974) eine Palma 
Marina an, bie eßbare Früchte liefert. ©. Breyant's 
Verzeichniß 2. ©. 318, 


Mariscus Vahl, Marisgras ; Bollſimſe. 


Cal. a — valvis ſubtriflorus. Cor. glumae imbn- 
catae, inferior [uperiorem inferne amplectens. 
Stylus 3 — fidus. $etae nullae vel brevillimae. 
Vahl. Enum. pl.'’2.p. 378. Triandria Monogyniz: 


Familie der Binſengtaͤſer (Seirpeae) Batſch Anleit. 
zur Kenntniß und Geſchichte der Pflanzen. 
ı. Spica depauperata folitaria, Mit ir 
mer (menigblümiger) , einzelner Achte, 
1. Mariscus aphylius Vahl. Blattloſes Marisgras. D 


M. apbyllus, ſpica globoſa ſeſſili, involucro bre 
vilimo. Valil. Enum. pl. 375. 


Juncus cyperoides. Sloan. cat. 36. hi, ı. f 
121. t. 81. a — a Ze 

Die Halme find 1 Fuß hoch, dräifeitig, am der Br 
ſis mit ſchiefen, abgeflugten J ſtumpfen Scheiden dene, 
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die an der Spitze roftfarbig geränbert find. Die Hülle 
it 2 — zhlättrig; die Blätter find ey— lanzettförmig, 
Die Aehre ift kugelrund, doppelt größer, als eine Erbſe; 
fie enthaͤlt viele kleine linien-lanzettfoͤrmige Aehrchen, des 
ten Baͤlge purpurroth punktirt find, 


Vaterland: am Senegal im Sandboben, + Kult, | 
Treibhaus. 


2. Mariscus capillaris Vahl, Haarfoͤrmiges Marisgtas. D. 


M. ſpica oblonga retrorſum imbricata, involu- 
cro diphyllo, culmi bafi foliofo, Vahl. Enum. pl. 


2. p. 372. 
‚Schoenus tapillaris. Swartz. prodr. 50. Fl, ind. 
octid. ı. p. 106. 


Hierzu rechnet Vahl Cyperus nanus. Willd. Spec. 
pl. ı. p. 272: Lexic. B. 3. S. 515. Die Wurzel 
treibt diele fadenförmige, einen Finger bis ı Fuß bobe 
Halme, die unten mit Scheiden beſetzt ſind. Die Blät: 
ter find borfienförmig, zumeilen länger als die Dalme, 
Die Hülle hat 3° — 5 zurüdgefchläagene Blätter, davon 
eins (3 Zoll lang) länger als die übrigen if. Die Arche 
ve ift ungefähr fo groß, Wie der Saame des ſchwarzen 
Pfeffer, | | 


Daterland: die taraibifhen Inſeln. 


5. Mariscus fliformis Humboldt. Fadenfoͤrmiges Mas 
risgras. D. 


M. culwo triquetro glabro foliato, foliis margi- 
ne dorſoque fcabris culmum (duplo) Tuperantibuüs; 
ſpiculis circiter 10 altetnis confertis bi-aut trifloris; 
involucxo tetraplıyllo Ipiculis multo longiore; glu- 
mis acuminatis; l[emine triguetro. Humboldt. et 
Bonpl; Nov. gen, et Ipec: 1. p. 171. 


Die Wurzel ift faferig, der Halm aufrebt, 4 — 5° 
Zoll hoch, gefurcht, am der Baſis blaͤttrig. Die Blätter 
find Linien borftenförmig,  geftreift, glatt, am Grunde 
fheibenartig. Die Aehren eingehüllt, Linien > pfliemenföre 
mig; 4— 5 Bälge. - Diefe find ländlich : — 
vertieft, langgeſpitzt, fiebenrippig, — braͤcn. Die 

n 2 
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Bullblaͤttet ungleich, und babe: mit den Aehtchen „gli: 
che Länge. Die Griffel dreiſpaltgg. 


Vaterland: Südamerika, am Drinoqueflüffe. 8X 
Kult. Trbh. F 


4. Mariscus graeilis Vahl, Dünnhalmiges Marisgras. D. 


M. aphylins, ſpica ſabgloboſa ſeſſili, involucro 
diphyllo ſetaceo. Vahl. Enum. pl. 2. p. 373. 


Die Halme find ı Fuß hoch und drüber, faft bor— 
ſtenfoͤrmig, blattlos, an der Baſis mit zwei Scheiden bes 
Zcidet. Die Wurzelblätter ſchmal, 2 — 3 Zoll Tang. 
"Die Hülle hat drei Blätter, davon zwei 2 — 3 Zoll 
lang Jind, Die Achte sit gelb, ſo groß. wie ein Corian⸗ 
derfaame ober etwas größer. Die Aehrchen find eyför— 
mig, geſpitzt, zue Zeit der Fruchtreife dreifeitig, die Kro— 
nentlappen eyrund, gefpist; 2 Staubfäden und ein drei— 
ſpaltiger Griffel. Der Saame iſt dteiſeitig. 


Vaterland: Suͤdamerika. ER 


6. Dlariscus havanenfis Humb. Havaneſiſches Marie 
„gras. D. on 


M. culmo triquetro 'glabro (aphyllo?), fpiculis 5 
— 7 alternis confertis 3 - 4floris, involucro di- 
phylio Ipiculas „Iabaequante, ‚glumis emarginatis, 
feınine triqueiro. Humboldt. et Bonpl. Nov. ge 
ner. vet [pec. 1. p. 171. u 


Aus der perennirenden, faferigen Wurzel koinmen vie 
Ae aufeechte, dreifeitige, 'gfatte Dalme, die einen halben 
bis DUB Höhe erteichen; 5 — 7 abwechſelnde, dichtſte⸗ 
hende, 3 — 4 lumige Aeſtchen, bie fait knieartig gebos 
gen, lnſenfoͤrmig, und faſt wahentund find, Die Hüte iſt 
-zweibidttrig, mit den Aehechen-faft gleichlang ; die Hulk 

biätier find linienfoͤrmig, flach, nuf der Nüdfeite fcharf, 

die Baͤlge der Aehrchen ausgerandet, die Saamen drei⸗ 
2 feitig. 1 R Be er 


. Vaterland: Havana. 4 ‚Kult, Tebh. 


“9 Spicis denfis, lolitariis, ‚ternis, aut 
. pluribus, fekfilibus, Die: Ahen find. dicht, 


Mariscus, 565 


fliellos, ftehen 'einzeln, "auch zu dreien oder mehren 
beifammen. 2% 


6: Mariscns’ aggregatus wind. Angehaͤuftes Marie: 
Bros. > er 8 N | 


M. fpieis eylindrieis’ fefklibus , Tpttulis ohlongis, 
bracteis naseie „Fuiente longiorıbus, involucro po- 
Iyphylio, wind. pyamı,pl. x. P. 70. es 


Der Holm ift dreifeifig, 1 Fuß hoch und drüber. Die 
Wurzeibiätter find am Yan 2 ſcharf, ſo lang oder et: 
was Länger als der Halm. Die Hille beſteht aus 8 — 
10 Blättern, bie faft ſo lang find als. der Dalm; fie 

. umgibt. 9 —,ıo chen. „ Diefe find einen haiben Bolt 

‚ lang, walzenrund, ſtiellos, die Aehrchen laͤnglich, die 
Kelchklappen eyförmig, geſpiht, bäutig, mit gruͤnen Rip. 
pen nerjchen, die Baͤlge (Kronenklappen) gleich, den Kel— 

chen aͤhnlich, die Dedblaͤtter borſtenfoͤmmig, am Rande 
haͤutig, ſcharf, ſo lang als die Aehrchen. 


Ehe 4 —— re 
Dieſe Art afeicht dem gelben Marisgraſe (M. flavns), 
A aber durch die angegebenen Kennzelchen fehr vorſchie⸗ 
den. Ihr Vaterland iſt noch unbekannt, Es iiſt vine 
perennirende Pflanze, die im bet, Garten zu Berlin im 
Rreithaufe ſteht. ne 


9. Mariscns confertus Humboldt. Dichtaͤhriges Maris: 

—gras. D. re u 7 
M. repens, foliis apice _ferrulatis, , culmo trique- 
tro glabro longioribus, fpieis [ubleptenis ellipticis, 
„£pieuiis ovatis ni ’ant’bifloris, involucro fuhocto- 
‚phytlo longiflimo, gelumis acutis, ſemine trigneiso, 
‚tHumb, ct Bonpl. Nov. gener. et [pec. 1. P. 172. 


Der Wurzelſtock breiten ſich horizontal Aus, Der 
Halm iſt dreiſeitig, aufrecht, glatt, ı Fuß hoch, an der 
Baſis mit linien-grasartigen, geftreiften, glatten Blättern 
befegt, die einen fcharfen Rand und hiiutege purpurröth: 
le Scheiben haben. Die Aehren fleben gedraͤnzt u 
Ende des Halms, find faſt ungefiiett, fiunpf, 4 Kinien 
lang, die Ächrchen Sehr zahlreich, diht und haben erkoͤr— 
mige, vertiefte, gefpigte, fiebenzippige, brounl dh: Stine, 
Die Huͤllblaͤtter gleichen den Halmblätlern, find ungleich, 
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7. 8 Zoff lang. - Der. Griffef iſt dreiſpaltig, der Saa⸗ 
me .dreifeitig. Ion 

Vaterland: der mÄärmere Theil von Neu » Spanien, 
in Bähen und Fluͤſſen. % Kult. A. Trbh. 


8. Harisous 'flavus Vahl, Gelbes Maxisgras. D. 


M.- ſpicis cylindricis, fpiculis, bracteis ſetaceis 
ſerrulatis ſpiculas aequantibus. Vahl. En. =. p. 374. 


Mariscus repens, Humboldt, et Bonpl. Nov. ge- 
ner. et [pec, 1, p. 171. 


Die Halme jind anderthalb, Fuß hoch, zwei bis dreis 
mal länger als“ dire Blaͤtter. Die Hülle ift vierblättrig. 
Die Dolde 4 — zftiahlig, mit fehr Euren Strahlen. 

“Die Aehrten find einen halden Zoll lang, die Kelchklap— 
pen laͤnglich- enförmig; die Kronenklappen gelblid) und 


mit purpurrothen Linien gezeihnet, 
Vaterland: Südamerika, %Y Kult, A. Trbh. 


Mariscus Iıuarmenfis Humboldt. Peruvianiſches Ma: 
risgras. D. nie 
M. foliis margine [cabris, culmum triquetrum 
glabrum vix [uperantibus, ſpicis $ — 10. ellipticis, 
[piculis linearibus (ubtrifloris, involucra tetraphyl- 
lo longillimo, glumis eryarginatis brevillime mu- 
cronatis, [emine triangulari. Humb. et Bonpl. Nov. 
‚gen. et [pec. ı. p.. 179°: 5 | 
2" x — 


Die Wurzel iſt faſerig, der Halm aufrecht, 1 Fuß 
hoch, geſtreift, glatt, am der Baſis blaͤttrig. Die Blaͤtter 
find linienförmig: grasartig, gefurcht, geſtreift, dreirippig, 
glatt, Die Achren elliptiſch, in gipfelſtaͤndige, Fopfförmige, 
8 — Lofitahlige, Dolden geſammelt; die Strabten ſeht 
kurz. Die Aehrchen 30 — 40 an ber Zah, gefpigt, 4 
Linien lang, feſtſitzend. Die Hällblaͤtter gleichen ben 
Halmblaͤttern, find ungleich, länger -al& die Dolde. Die 
Bälge (5 — 6) faft rund; vertieft, fhumpfz mit einem 
fehr kurzen Mucroene verfehen,. glatt, jrebentippig, braun. 
Der Griffel iſt deeifpältig, der Saame Länglich, dreicdig. 


| Vaterland: das weſtliche Peru, zwiſchen Santa und 
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Lima an fonnenreichen Orten, am Meerufer. A Kult. 
Treibhaus. J 
10. Mariccus laevigatus Roemer. Glaites Marisgras. D. 
M,; foliis margine ſeabris, culmum triquetrum 
glabrum fubaequantibus, ſpicis fubquinis ellipticis, 
fbicnlis lanceolatis. bifloris, involucro pentaphylio 
lungillimö,. ' gldumisdobtufis infra apicem mucrona- 
tis, feınine triquetro. | ee RR 
. M,-laevis, Humboldt, et Bonpl. Nov. igen, et 
fpec. 14 P::12 72. e —XX TI were rer . ! 


Die Blaͤtter haben eine ebene. Oberflähe, d. h. fie 

‚find night geftreift, aber am, Rande ſcharf und haben mit 

. Ddemi.dreifeitigen, glatten Halme faft gleiche. Länge. : Die 

Aehren ſtehen faſt zu fünf beifammen, find eliptifh, die 

Aehxchen Janzettförmig, zweibtuͤmig, mit ſtumpfen Klap- 

pen, die unter der Spige- mit einem Mucrone verfehen 

find, Die Hülle ift fünfblästrig,-fehr lang, det Sanme 

dreifeitig. » Diefe. Art iſt mit, dem. hirfeartigen: Marisgra— 

fe (M,.;paniceus) ſeht nahe... verwandt, aber unterfshies 

den durch faſt figende Aehrchen und durch glatte, nicht 
geſtreifte Baͤlge. — 

Vaterland? Sadamerika, in Wäldern am Drinoque. 26 


11. Mariscus maculatus Roem. Gefledtes Narisgras D. 


Hyllinga (maculata), involucro triphyllo patentiſ- 
(imo, capitulis tribus glomerato-fefilibus monan- 
dris. Michaux FI, bor. amer. ı. p. 29. Purfh. Fl. 
armer. ſeptent. 1. p. 47. Perſ. Syn. pl. ı. p. 57: 


Mit dreiblättriger, ſehr abflehender Hülle, rundlichen 
Bluͤthenkoͤpfchen, davon drei geknault- flielos find, eins 
faͤdigen Blumen und laͤnglichen Baͤlgen; die aͤußeren Bäl: 
ge find länger als die inneren, keil- lanzettfoͤrmig, und 
unter der Spitze mit zwei. purpurrothen Flecken geziert. 
Der Griffel. ift- zweifpaltig. 
Vaterland: Caroline. U — 


12, Mariscus paniceus Vahl. Hirſeartiges Marisgras. D. 


M. fpicis cylindricis, piculis oblongis bracteis 
fetaceis ſpiculis brevioribus. Vabl. Enum. 2. p.573. 
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Hierzu gehört Kyllinga ‚panicea Lexic. .B.-5. ©. 
259. Rotth. gram. 15... 4. ı, Gaertn, de-fruet. 


3 12, -t. & — — 
vg: Spiels pmbellaris, Die ng —— 
Dow." arten. 


15. — —— Val Werrisiiigee Ma: 
tisgras. D. 
aM. fpitis- —— imbricatis, invo- 
— péedunculisque alternis. Vahl. Enum; pl. 

iR 270«; äh Bu 

dar m Die. Hatnte‘ ud, RUHE und Srlißer,; To di mie 
TZeinTaubentlelz Naͤngte!dals bie Blaͤtter. die Huͤlle iſt 

6 zablatitig 4; die Blaͤtter ſtehen wechſelsweiſe, gedrängt, 
findieſo breitge wie dis Wlätter des’ Halins; die Tate ift 
tue & Bell tar ade, oden purvurroth punktirt. 
Di Dolde zuſamme ngeſett, mit wech ſelsweiſe ſtehenden 
Blumen ſtielen. Die Mensen: find einen halben Zoll lang, 
ge Abh vchen pftiome nötig, goün, mit kurzen eyförmis 
Agen Kelchklappen und Minglichen Kronenkrappen. 


Vaterland: Guinea, 4 Sulte 2 2 Trbh. oder Gih. 


Mariscus, „eyperäqus, Val. Grperngrasartiges Maris: 

—** — 
"M. ſpicis cylindrieis, ſpiciilis erectis, bracteis 

ſyiculis brovioribus. Wahl. Enum. „pl. 2.,P- 377. 


Wahrſcheinlich gebüt hierher Kyli: isn Betz. 
‚obf. 6. P. ar. Lexic, B. 5. ©. 25 


23. Marisens mo fpicts 'cyEndrieis, — paten· 
ufihis, bracıcis fpicnlis - 'löngioribus. Vahl. Enum. 
ne, 8.397: —* Medmputa, Lexic. ®. 5. 
©: 258. ir 
16. Mariscus flabelliformis Humboldt. Faͤcherfoͤrmiges 
Marisgras. D. 
M ſcoliis margine ſcabris culmnm ſub aequantibus: 


vumbella fubduodecimradiata, ſpicis ſubrotundis, (o- 
litariis, involucxo decaphyllo, 'umbella.ımulto Ion- 
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nore, ‘glumis infra apicem — muetönatjs, 
femine triquetro. Humb. et —— Nov. —8 et 


fpec. ı: P: 173. 


Die Wurzel iſt faſerig, der Sum. — Fuß 
bob, dreifestin, gefurcht, undbehantt, an der Baſis bküts 


+ Herigl Die Blaͤtter ſind imten: grasforntg, gefirkcht = ge= 


ſtreift, unbehaart, an ber, Baſis fheibenartig; ‚Die Del: 
de ift einfach, gipfelſta India, IO-- t2ftrahlig;; die Strah⸗ 
fen ſind einen oder anderthalb Zolt lang, dreifeitia. Die 


‚» Xehren eingehülltz 42 15 Linien Tany, die Aehrchen 


zahlreidy, dicht, Linierfformeg, vierblüämig. Die Huͤllchen 
beſtehen aus zwei borſtenfoͤrmigen Blaͤttern, die kuͤrzer 


als die Aehrchen find. Die Baͤlge eyrund⸗ tängtich, ftumpf, 
a) fiebonrippig , ‚unbehaatt, braunen, bie zwei untern klei— 
— ner, die Schunpen ſehr zart, haͤutig, an die Spindel an— 


gew ach ſen. Der Griffel iſt dreiſpaltig, der Saame laͤng⸗ 


Bu an ber Dafis nackt und glatt, 


Dr 


Watetland Caracas und Guiana. a. 


17. “ Mariscus a: Li ‚Hamboldt. Mutiſiſches Maris⸗ 


Vras MD. 


M foliis margine fenbris, umhella ſuboctoradia- 
ta, [picis linear - <ylindraceis fubternis; Ipiculis 
lancrolatis (uni -rartus) „, billoris, involucro ennea- 

hylto,' unbefla‘ (duplo et) triplo longiore, glumis 
ohrufis‘, “ ferhine“ triglietro. Hunh. et Bönpl. Nor. 


‚gen. et Ipeg. ı: pP, 174+ 1. 66. 


‚Aus: der. faſerigen Wurzel erheben ſich viele aufrechte, 


anderthath Aus.hohe, dreifeitige, geftreifte, alafte Halme, 


die am Grunde mit Blättern befege find. Diefe find: li⸗ 
nien» grasförmig, geſtreift, gerippt, glatt, mit fcharfem 


Mande, kuͤrzei afs der Malm.: Die Dotde iſt einfach, 


gipfolſtaͤndig, faſt achtſtrahlig, mir ungleichen Strahlen, 


davon die mittleren ſehr kürz find Die Aehren Iinienz. 
förmig » walzenzund, faſt dreifach, die Aehrchen zahlreich, 
ianzettformig, ein, auch zweibluͤmig, mit fuͤnf eyfermi— 
gen, gekielten, fuͤnfrwpigen, glatten Baͤlgen. Die Hülle 


hat neun Blätter, Hnd iſt zwei bis dreimal laͤnger als die 


Dolde. Der Griffel dreiſpaltig. 
Vaterland: Suͤdamerika. 2 Kult, 4. ITrbh. 
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18: WMariseusovularis Vahl,; Caroliniſches Marisoras, D. 
M fpieis bvali- (ubrotundis, involucris palyphyl- 
is. Vahl. Enum. 2. p. 374: Pursh, Fl, amer, fep- 
tent. 1: pVHB.Mu. 33* u win, 
Schoenns umbellatus. Jacq. ‚Collect. 7. p.:-125. 
Ryllisgh ‘övnlaris. Michaux Fl. bor! amer. ı. 
2 Die Halme find aufrecht uͤber J. Fuß hoch, und ha: 
ben drei ſcharfe Ecken. Die Blaͤtter kuͤrzer als der Halm, 
3 — 4 Linien breit, linienfoͤrmig, flach, an der Baſis 
ſcheidenartig, Die Huͤlle iſt faſt ſechsblaͤttrig, fo tan; 
als die Dohde; die Huͤllblaͤtter haben die Geſtalt der Dalm: 
blaͤtter, find aber mit einer erhabenen Ruͤckſchaͤcrfe -verfe 
ben, die wie der and 'raub if. Die Dolde iſt einfach 
und bat 6 — 7 Strahlen, bie ungefähe 3 Zoll lang ſind 
Die Aehren find oyalzrundiih, von der Größe der gie 
ben Erbfen; ' die Aehrchen pfrierhenförmig, die Schup— 
pen geſtreift. | | 


Vaterland: Georgien und Caroline. 2 Kult. Fil. 


19. Mariscus polyphylius Humb. Vielblaͤttriges Maris— 
gras. D. | * | | | 


M. radice tuberola, foliis margine [errulatis, um- 
bella univerlali multiradiata, parvalibus fabduode- 
cim radiatis, ſpicis ablongis folitariis, ſpiculis line 
aribus fubgmadrifloris, involucro fnbheptaphyllo 
‚umbella duplo longiore, glumis infra äpicem mu- 
eronatis, (ernine triguetro.. Humb. et Bonpl. Nor. 
gen. et [peu 1, P. 174° | 

Die Wurzel ift Anollig und hat einen. fehr. angenc: 
men Geruch. Aus derfeiben kommen viele aufrechte, 4 
bis 6 Fuß hohe, dreifeitige, gefurchte, unbehaarte Hal 
me. ‚Die, Blätter find gleichbreit, ‚kanggefpigt, glatt, 4 
bis 5 Linien breit, am Rande ſaͤgeartig gezaͤhnelt. Die 
Dolde ift zufammengefegt, 16 — 18flraßlig, die. Thale 
fat zaſtrahlig. Die Achren fiehen einzeln, find laͤnglich 
die Aehrchen linienförmig, faſt vierblümig, die Hüte 6 
big 7blaͤttrig, ungleich doppelt kuͤrzer als die befonden 
Dolden, Die Zute der allgemeinen Hülle ift ſtumpf, un 


‚nen. Der Griffel iſt dreifpalfig. 
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deutlich, .- zweizaͤhnig. Die Wälge find eyfoͤrmig, die 
Schuppen angewacfen : An Hinſicht auf Wuchs und 
Anftand gleicht dieſe Art dem wohlriechenden Eyperngraſe 
(Cyperus odoratus). BEE — 


Vaterland: Peru, in der Provinz Quita, bei Chillo. 
+ Kult, 2 TIrb. | 5 | 


20. Mariscus’ Pyenosflachyus Humb. Dickaͤhriges Ma: 


risgras. D. 


M. foliis margine cartilagineo -(errulatis, ambel- 
la füboctoradiata, ſpicis folitariis, ſpicuisque oh- 
longis, bi-aut tri (quadri) flaris, involucro octophyl- 
lo, umbella duplo:losigiore ‚ glumis infra apicem bre- 
viſſime mucronatis;: femine triquetro. Humboldt. 
et Bonpl.. Nov..gerter. et fpec. x. 173,1.65. 


Der Halm iſt aufrecht, 2 Fuß hoch und drüber, fo dick 


wie ein Gaͤnſekiel, dreiſeitig, gefurcht, glatt, au der Ba— 
ſis blaͤtitig. Die Blaͤtter find linten » grasförntig, gefurcht, 


glatt, der Rand Enorplich = gezähnelt, am Grunde fheidens 
artig. Die Dolde ift einfach), aipfelftändig, eingehuͤllt, mit 
dreifeitigen, unglerchlangen Strahlen. Die Aehren find 


Rumpf, fait r Zoll lang, nackt, die Aehrchen fehr zahl: 


reich, ſehr dichtſtehend, mit (6 — 7) eyfoͤrmigen, vertief: 
ten, geſpitzten, gerippten, haͤutigen, braunlichen Baͤl— 
en, davon. die 2 — 3 untern fleiner als .die obern find, 

ie, Zuten der Hüllen find einen balben Zoll lana; braͤun— 
lich Tzweizaͤhnig, mit gegenüberftehenden lamggefpigten Äh: 


Vaterland: Neu: Spanien. 4. 


ı. Mariscus retrofractus Vahl. Zuruͤlgebogenes Ma⸗ 


tisgras. D. 


M. fpieis retrorfum [ubimbricatis, fpiculis lub- 
ulatis retrofracti, involucro triphyllo. Vahl. Enum. 
pl. 2. pı 375. 


Scirpus retrofractus. Linn. Sylt. veg. ı02. Gaertn. 


de fruct. 1.p.12.1.2.f.3. Plukn, alm. t. 415. f. 4 


Die ganze Pflanze hat eine grau ober meergrüne Far— 
be. Die Dalmerfind anderthalb Fuß hoch, dünn, die Biät: 
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ter kielfoͤrmig. Die Hülle‘ hat drei ungleichtanae Blätter, 
davon zwei länger ale die Dotde find; die Zirte iſt zweitaͤb— 
nig, purpurcoth punktirt. Die Dolde einfah, fuͤnfſtrah— 
itg, die Aehren kaum einen halben Zoll lang, faſt dachzie— 
gelfoͤrmig, die Aehrchen pfriemenfoͤrmig, nach allen Seiten 
„hingebogen, außer die gipfelſtaͤndigen, welche aufrecht ſte— 
ben. Die Kronenklappen linienfoͤrmig, ſehr zart geſtreift, 
purpureoth punktirt. Der Fruchtknoten iſt linienfoͤrmig. 


Vaterland: Virginien. x 


22. Mariscus rufus ‘Humboldt. ° Gelbrothes Maris⸗ 
gras D. SE RE | 
M. culmo ſoliisque, papilloſo -afperatis marzine 
ferrulatis . culmum fubaequanribus: (laepins‘ iexce- 
dentibus), <umbella ſahoctoradiata, ſpicis oblongis 
[ubternis aut quinis, [piculis ovatis trilloris, imvolu- 
cro (hexa-aut) heptäphyllo,. umbella niulto, (Textu- 
lo) longiore, obtufis, femine trigono punctato ſca 
ro. . Hrimboldt. et Bonpl. Nov. gen, et [pec,.ı.p- 
178. ı. 67.‘ J a or 


. Den Halm ift aufrecht, J.Fuß hoch und drüber, deeifei: 
tig, unbebaart, faſt geftreift, : weißurin, an der Baſis 
biärerig, Die Blaͤtter find Linien» grabförmig, langgsfpikt, 
an der Bafis gekielt, ſcheidenartig, weißgruͤn, glatt. Die 
Blattfcheiden haͤutig, gefurdt, undehaare, purpurroͤthlich, 
2 — 3 Boll lang. Die Doldeiſt einfäth; - ginfeftämbis, 
mit ungleihen Strahlen, davon die zwei mitttern Strab: 
len ſehr kurz, einährig, die Abrigen 1 Zoll lang unbe — haͤt⸗ 
rig find. Die Aehren find ſtumpf, 3 — 5 Linien lang, di 
Aehrchen fehr zahlreich, Fehr gedrängt, feſtſitzend. Die 
Huͤllblaͤtter ungleich, wie die Halmblaͤtter gebildet. Die 
Tute abgeſtugzt, braun. Die Baͤlge rundlich vertieft, fie 
benrippig, glatt, haͤutig, gelbroͤthlich, die zwei unterſten 
kleiner als die obern, die Schuppen an die Spindelange— 
wachſen. Der Griffel. ift dreiſpaltig, Ve Saame länglid. 


Vaterland: Neu: Spanien, in waͤrmern Gegenden, 
zwifhen Arco Plapas,de Jorullo., 4 Kult. A. Trb. 


t 
„ni 


s3. Mariscus Toveri Humb.; repens, fo!'is feabris 
calmum lubaeqyuantibus, umhelia lex aut octora- 
diala, Ipacis oblongıs lolttarks, ſpiculis itıcarıbus; 
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anifloris, ioyölıcro pentaphyllo, umbella triple.lon- 
giore, glumis (intermediis) infra apicem breviflime 
mncronatis, femine triquetro.. Humb. et Bonpl. 
Nov. gen, et [pec. 1. 375. 


Der Wurzelſtock breiter fich horizontal. aus und. ift 
kriechend. Die Halme find aufrecht, 8 — 10 Boll hoch, 
dreiſeitig. gefurcht, unbehaart, an der Bafıs bfättrig. 
Die Blätter linienfoͤrmig, grasartig, geſtreift, an der 
Bafis ſeidenartig. Die Dolde ift einfach, gipfelitändig, 
eingebüllt, mit 1 — 2 Zell langen Strablen, davon bie 
mittleren fat fehlen. Die Aehten ſtumpf, einen hafben 
Zoll lang, die Aehrchen fehr zahlreich, linienfoͤrmig, ges 
fpiet, einblümig. Die Hüuͤllblaͤtter gleichen den Halm: 
blättern und find 2 — Zmal länger als die Dolden. Die 
Bälge (4) enförmig, fiebeurippig, glatt, haͤutig, braͤun⸗ 
lich. Der Griffe ift dreifpaltig, der Saame Iänglich, 
langgefpis. 4 5 | 


24 Mariscus umbellatus ; Ipieis cylindricis retrorſum 
imbrica is, involucris polyphyllis.. Vahl. Enum. pl. 

2. p. 576. Kyılinga lumalrenüs. ‚Reiz. obL. 4. p. 
13. Kol Pulla. Rheede mal. ı2. t. 65.? f. Kyllin- 
‘ga umbellata. Lexic. B. 5. ©. 260. 


4. Species ex nova Hollandia ef. R. Brown. 
Prodr. Nov. Holland. 1. p. 218: 


Mariscrsarten aus Neu: HoHand, die aber einer nd» 
ben Unterfuhbung und Beſtimmung unterworfen zu 
fern feinen. Wir müffen uns alfo in der Folge 
durh Beobachtungen und Bergleihungen derſelben 
mit den vorhergehenden Arten überzeugen, ob. fie 

dieſer oder anderen Gattungen angehören. Nr. 25. 
uhd 26 find vieleiht nur Synonyme ber vorher⸗ 
gehenden Arten, | 


25. Mariscus vonieus; Tpiculis unifloris, Iquamis.quin- 
qaus imbricatis,. teriia nervofa iterili, intinta juxta 
apircem conftricta, umbella indıvifa, capitulis. 6oni- 
cıs (ubtritloris, involucro polyphylio foliisque alpe- 
zis, Sylt. veg. ed. Roem. 2. p. 249. 


Mit vielblätteiger Huͤlle, ungetheilten Dolden, Fegele 
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foͤrmigen, faſt dreibluͤmigen Koͤpfchen, und einbluͤmigen 
Aehrchen. Waͤchſt in Neu-Holland. A* 


06. Mariscus decompofitus Prown., (piculis firietis 
ovato-lanceolatis teretiusculis, bilioris, ſquamis im- 
hricatis,. umbellis compolitis decompohtisque, [pr 
eis [ubcapitatis, . involncris fabpentapliyllis elonga- 
tis foliisque afperis. Brown. l. c. Syft, veg. ed. 
Roem. 2. p. 24% 


Die Hülle beſteht aus fünf verlängerten Blättern, bit, 
wit die Halmblaͤtter ſcharf find, Die Dolden find ein 
fach und doppelt zuſammengeſetzt. Die. Aehrchen lei, 
aufrecht, euslänzetiförmig, etwas tund,. zweibluͤmig; dit 
Schuppen liegen dachziegelfoͤrmig Über einander. 


Vaterland: Neu: Holland, 2 ? 


97. Mariscus laevis, Tfpiculis fubulatis teretibus cur- 
vatis bi-trilloris, [quamis alternis, umbella indivila, 

ſpicis multiflöris, involucro triphyllo umbellam ſo⸗ 
perante, folisque planis, culmo laevi. Brown. 
prodr. Syſt. veg. ed. Roem. nn, 


Mit einem glatten Halme, flachen Blättern, eine 
dreibiättrigen Hülle, einer umgetheilten Dolde, vielblümi: 
gen Aehrchen, pfriemenförmigen, etwas rumden, gefrümm: 
ten, 2 — zblumigen Aehrchen, und wechſelsweiſe ſtehen— 
den Schuppen. 


Vaterland: Neu-Holland. A2 
08. Mariscus Jeaber Brown. Scharfes Marisgras, D, 


M. fpiculis fubulatis, teretibus curvatis bifloris, 
ſquamis alternis, involucro polyphyllo umbellam 
compofitam ſuperante, culm. lcabro. Br. prodr. 
Syft, veg. ed. Roem. 


Der Halm iſt ſcharf; er trägt eine zufammengefepte 
Dolde, ‚mit pfriemenförmigen, walzenrunden, gefrümm: 
‚ten, aweiblimigen Aehrchen, und abwechfeinden Schup: 
pen. Waͤchſt in Neu: Dolland, — 


In botaniſchen Gaͤrten behandelt man dieſe Gewaͤch— 
je, wie die Kyilingen, Cypern und Knopfgraͤſer, mit 


f 
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denen fie zumaͤchſt verwandt find. Man ersicht fie aus 
Saamen und vermehrt fie noch uͤberdies fehr teicht dutch 
Bertheilung. - Die meiflen Arten find in warmen Ländern 
einheimifch und verlangen alſo Zreithauswärme, -Diejes 
nigen Arten, die in Baͤthen, an Fluͤſſen und Suͤmpfen 
wachfen, z. B. Nu 7. u. a. wollen wie Sumpf» und 
Waſſerpflanzen behandelt foypn. Um diefe Standorter 
nach zuabmen, ſtellt man die Töpfe, in weihen die Wur— 
zein der Marisgraͤſer liegen, "in Unterſetznaͤpfe, und füllt 
die legten mit Flußwaſſer. Die Kultur der übrigen Ars 
ten fordert wenigere Umſtaͤnde. 


Mariscus laevis Humb. f. Mariscus laevigatus Nr. 10. 


Marrubium. Lein B. 5 €. 754. 


Cal. hypocrateriformis rigidus 10 — ſtriatus. Cor. 
labium Tuperius bifidum lineare rectum,  Willd. 
Enum. pl. p. 618. Didynamia Gymnof[permia. 


Juſſ. Syſt. Ch, VIII. Ord. VI. Labiatae (Familie der Quirl⸗ 
blumen). 


1. Calycibus 5 — dentatis Mit fünfzähe 
nigen Kelchen. | 


Hierzu gehören die im Lexic. abgehandelten Arten : 
arrub: Alyllum,altrecanıcum, candilimum, catariae- 
folium, creticum, peregrinum, ſupinum und folgende: 


1, Marrubium vircinatum Lamärck. Aufgerolltet Ans 
born, | 


M. foliis circinatis crenatis rugoſiſſimis, denti- 
bus calycinis fubulatis erectis villofis. Lamarck. 
‚encycl. 3. p. 771. Perl. Syn. pl. 2. P. 125. 


Die Blätter des Stengels find fehr kurzgeſtielt, did, 
glänzend, geerbt, weich, fehnedenförmig aufgerollt, die 
Deckblaͤtter borftenförntig, die Kelchzaͤhne pfriemenförmig, 
gerade und mit weichen Haaren bekleidet. Waͤchſt im 
Diiente? 22 22 Ä 


2. Märrubium inennum Homem, Beſtaͤubter An: 
dorn. D. Re | 


576 Marrubium. 
AM. foliis ovatis, dentibus calyeinis ſetaceis pa 
tentibus, bracteis. longiwmdiue ealycum, Lamarck 


2 


- Encycl. Hornemann. Cat. hort. hafn. 2. pP: 555, 

Die Blaͤtter find enfötm! 9, die Kelchzaͤhne borſtenfoͤr⸗ 

mig, abſtehend, die Deckblaͤtter ſo lang als der Kelch. 
Das Vaterland von dieſer Art iſt noch undekannt. Im 
bot. Garten zu Kopenhagen perennirt fie im freien Lande 


8. Calycibus 10 — dentatis. Mit zehnzaͤhni— 
gen Keldhen, 
Hierher gehören bie im Lesiton aufgeführten Arten: 


M. acetabulofum, africanum, crispum, hirfu- 
lum, bispanicam, Pleudo- Dictamnus, vulgare und 


folgende: 


5 ‚Marrubium ofline Hornemann. 


'M. foliis inferioribus reniformibus Auplicato- cre- 
‚natis, caulinis [ubrotundo -cordatis grolle inaequa- 
liter [erratis, calycibus pungentibus. Hornem. Cat, 
hort. hafn. =. p. 556. | 
Die unten Blacter find nierenförmig, gefaltet » ge: 
Ferbt, die Blätter des Stengels tundlich-herzfoͤrmig, grob 
ungleich gefügs, die Keiche ſtechend. 
Vaterland: Eibirin? 4 Diefe Art hat Hr. Prof. 
Hotnemann ans den Garten Gorinfa (bei Moskau) em 
halten, und zwar unter dem Nam: Marrub. air» 


chauicum, 


3. Marrubium cinereum — Aſchgrauer An: 


dorn. D. 
M. fouis re Inbeötundis — 
hirlaris ſubtus candicantibus, ealyce hirfuto, limbo 
explanato, dentibus alternis maioribus mucronatis, 
bracieis ſecundariis ‚linearibus. Hofın.. et Link, tl. 
Ä p. 117. 4. & Lam, eugych, 3. P 113. 
iuud Enum. pl. p. 6iꝗ. - 


Der Steel iſt aufrecht, aͤſtig, —— 


untern Blätter ſind geſtielt, Die obern feſtſizend, alle 
runde 
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rundlich⸗ negförmig, ungleich-gekerbt, rauchhaarig, auf 
der Unterflaͤche aſchgrau oder weißlich. Die Wirtel viels 
bluͤmig, fißend, die Kelche rauchhaarig, mit ausgebreis 
tetem Rande, deſſen Zaͤhne abwechſelnd groͤßer und mit 
einem Mucrone verſehen ſind. Die Krone purpurroth, 
mit rauchhaariger Oberlippe. Die Deckblaͤtter find lie 
nienfoͤrmig, nad einer Seite gerichtet. 


Vaterland: Portugal und Spanien. A Kult. Glh. 


5. "Marrubium uncinatum Hornem. Hakenfoͤrmiger An⸗ 
dorn. 

M. foliis ovato - oblongis ſerratis utrinque albo- 
tomentofs, calycum dentibus elongatis _ reflexis, 
bracteis fubulatis. Hornem. Cat. hort. hafn. 9, 
P. 968. | 

Mit eyrund=länglihen, fügezähnigen Blättern, die 
auf beiden Seiten mit weißem Filze bekleidet. find, vers 
längerten, zurüdgefchlagenen Kelhzähnen, und EINS: 
förmigen Dedbtättern. 

Vaterland: Taurien ? 4 Im bot. Garten zu 80 
penhagen dauert er im freier Lande. 

Die vorftehenden neuen Andornarten können auf bies 
felbe Art und Weiſe behandelt werden, wie ic) im Lexic. 
B. 5. ©. 758 gelehrt habe, 


Synonymen: 
Marrubium album Moril. f. Marrub. Ahyſſum Lexic. 
— album Barr. f. — fupinum — 


— 4. — willofam Bauh. f. — vulgare — 

— altrachanicum Hornem. f. — Nr. 3. 

— nigrum Crantz. ſ. Ballota nigra Lexic. 

— paluftre Bauh. et Rivin. f. Lycopus europ, — 
u De: peregrinnm Linn. f. Marrub, creticum — 
— plicatum Forſt. ſ. — Ahſſum — 


— Brown. asclep. 17. 


Ascliepiadea, Maflae pollinis laeves, To erectae. 
Antherae membrana terminatae. Corona ſtami- 
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ea 5 — phylla: foliolis compreffis indivihs in- 
tus, edentulis. Brown. Hort. Kewenf, ed. 2. 
v. 2. p 84. Pentandria Digynia. 


Diefe neue aus Cynanchum Linn. gebildete Gattüng 
widmete Brown dem englifhen Botaniter Hrn. Will. 
Marsden, der auf feiner Neife in Oftindien viel neue 
Pflanzen gefammelt und im Jahre 1784 tin Merk: Hifio- 
sy of Sumatra 4., herausgegeben hat. 


‚ Marsdenia 'erecta; caule erecto, foliis cordatis ova- 

tis acutis, cymis umbelliformibus, limbi lacinis 
imberbibus ‚tubo quadruplo longioribus. Brown. 
asclep. 20. i 


Es ift Cynanchum erectum. Willd. Sp. pl. 1. p. 
1058. Jacg» hort. vindob, ı. p. 14. t. 38, ſ. Lefic. 
B. 3. ©. 478. Wahtſcheimlich rechnet Hr. Dr. Brown 
noch mehrere Arten aus der Gattung Cynanchum Bier 
her, die aber im Hort. Kew. nicht angezeigt find, Die: 
fer Strauch findet fi im einigen Sitten in England 

t und Deutfchland; feine Blumen entwideln fi im Juli 
und Auguft, 


wi 


Marshallia. Gmel. Sylt. Marfchalſie. D. 


Recept. paleaceum, palcis foliaceis. Pappus penta 
phıyllus. Cal. fubaequalibus düplici ferre. Hort. 
Kew. ed. m v. 4. p 5ı1. Syngenefia aequali, 

Juſſ. Syſt. Cl, X, Oxdo IIE Corymbiferae, 


-Diefe Battung führt ihren Namen zu Ehren dei 
Herrn Humphry Marfhal, GEigenthümers in Rordameri— 
fa. Er lieferte ein rbuftum Americanum, the ame 
rican Grove Phikr. 19785. 8. Perſoon bat diefe Get: 
tung (in Synopf. pl. 2. p. 405) unter dem Namen: 
Trattenikia (Tratt'nnickia), aufgeführt, aber Hit 
Trattinnid proteftirt dagegen (f. Archiv der Gewaͤchẽkun⸗ 
de 3. Lief. obf. bot. 3. p 109.), weil ihm Willdenen 
in Spec. pl. IV. p. 975 eine andere Gattung gewidmi 
hat f. Lexic. B. 10. ©, 95. 


2 Be anguftifolia Diet. Schmalblaͤttrige Mar 
ſchallie. 
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Perfoonia (anguttifolia), caule ramofo, foliis infimig 
angufto-lanceolatis reliquis linearibus anguftis, [qua- 
mis calycinis rigidis acutiſſimis, paleis fetaceis. Mi. 
chaux. Fl, arner. 2. p. 106, | 
‚  Trattenikia (Trattinnickia) angufifolia. Perf. Syn. 
pl.2.p. 405. | 

Ä Die unterften Blätter des Äftigen Steugels find ſchmal⸗ 

‚ lanzettförmig, die übrigen linienfoͤrmig, die Kelchſchuppen 
ſteif, ſeht fpigig. _ Der Fruchtboden iſi mit borſtenfoͤtmi⸗ 
gen Spreublaͤttern beſetzt. Die Haarkrone beſteht aus fuͤnf 
haͤutigen, langgeſpitzten Spreublaͤttern. 


Vaterland: Nordamerika. 2% ? 


2. Marshallia lanceolata Diet. Zanzettblättrige Mars 
falle, a: | 
Perfoonia (lanceolata), caule ſimplici inferne fo- 


liofo, foliis longo - lanceolatis, fquamis calycinis 
obtuſis, paleis fpathulatis. Michaux. Fl. amer. 2. 


p- 105. : 
Trattinnickia lanceolata Perl. 1. c. 
Athanafıa obovata Walt? 


Mit einem einfachen ‚unten blättrigen Stengel, laͤng⸗ 
lic) = lanzettförmigen Blättern, ftumpfen Kelchſchuppen, 
und fpatelförmigen Spreublättern, 


‚ Vaterland: Carolina, an Bergen, 


5. Marshallia latifolia. Hort. Kew. Breitblättrige Mars 
fhallie, D.- Engl, Broad-leaved Marshallia. 


M. foliis caulin!s elliptico - lanceolatis feflilibus, 
calycis foliolis paleisque acutis, caule limplici. Hort. 
Kew. ed. 2. v. 4. p. 511. | 

Marshallia Schreberi. Gmel. Syſt. Linn. Trattin- 
nick. Archiv der Gewaͤchskunde zte Lief. Obf. 3. p- 108. 

Perloonia latifolia. Michaux. Fl. amer. boreal. 2. 
p. 105. 

Trattinnickia Jatifolia Perſ. 
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590 Marshallia. ' Martinezia. 
Athimafiatrinervis Walt. ? | 
Struchium. Jufl. gen. pl. ed. Ufteri p. 206.? 


Der Stengel it einfach, "aufrecht, unten blättrig, 
oben nackt. Die Blätter ftehen wechſetsweiſe, find: ellip- 
tifch = fanzettformig, ganzeandig, fünftippig, ungeſtielt. 
Die Blume einzeln, gipfelftändig. Der gemeinfchaft: 
liche Kelch einfach,  vielblättrig, mit aufrechten, faft 
langettförmigen, gefpisten Blättern. Die Blümchen zabl: 
reich, länger als der Kelch, "aufrecht, trichterförmig, 
mit- langer, dünner Nöhre und tief fünftbeiligem Rande, 
deffen Einfchnitte kinienformig find. Der Fruditboden if 
mit fchmal = linienförmigen Spreubtättern befegt, ber 
Saamen länglich seyförmig , gefuccht = geftreift, = 

Vaterland: Mordamerika, befonders Carolina auf 
Dergen. 2% nn 

Dieſe Gewaͤchſe fcheinen in Deutfchlande Gärten noch 
felten zu fenn, deswegen Fann ich ihre Behandlung, Fort: 
pflanzung und Vermehrung nicht angeben, Ne. 3 if 
perennirend und findet fid) im bot, Garten zu Kew. 


Marfi ppofpermum calyculatum. Desvaux Journ. 
de Botaniäue ift Juncus grandiflorus. 


Martinezra. Ruiz. et Pav, gen. pl. 148. t. 32. 
Martinspalme, 


Hermaphrod.: Cal. 3 — pbyll. Cor. 3 — petala, 
Stam. 6. Sigma 3 — partitum [el- 
file. Drupa monolperma. 


Feminei: Cal. 5—phylius. Cor. 3— petala. Stig- 
mai 3 — partitum felliiee Drupa imono- 
Iperina.. 


Nlonoecıa. 


Spec. plant. ed. Willd. IV. P. IT. p. 2094. Polygamia 


ı. Martinezia ciliata Ruiz. Geftanzte Martinspalme, 


M. frondibus abrupte pinnatis, foltol, enfformi- 
bus eiliatis, caudice Ripitibusgue [pinolis. Ruiz. et 
Pav. Sylt, p. 295. 


‚. Martinezia.,, | 451 


Eine ziemlich — —* belaubte Palme, mit gepaart 

gefiederim Laube — ) und ſchwerdtformigen, arftang: 
ten Biätthen; der der Strunk find d dornie Die 
Geſchlechter halb getrennt, Die Zwitterblumen haben eis 

u nen:dreihlättrigen Kelcheine dreibfättrige- Krone, ſechs 
‚Staubfüben. und einen Fruchtknoten,“ ‚mit drei figenden 
Marben. Die Steinfruht ift einfaamig, Die weibliche 
Blume ift wie die guicretdlume gebildet, © aber fie hat 
feine Staubfäben, 


73:3 Vaterland: Perun in Hainen und Winen, zu Po- 
zuz&lCuchero: aD. 


2. "Mürtinezia enfi formis, Ruiz. Scwerbtföciige Mars: 
iuspalme. 


M. —— impan⸗ pinnatis, icli enblormi- 
bus. Ruiz. et Pav.; Sylt; ı. p. 296. 


530. Diefe Palme wird ungefähe ſechs Kaftern hoch. Das 
Laub ift ungepaart gefiedert mit: ſchwerdtfoͤrmigen Blätts 
‚Ben; Die Geſchlechtet ſind ‚halb getrennt. 


iD Waterland: Per, an ſchattigen · Orten. 5 

Bun u 

5. Mertinecin interr — Ruiz. Scheidenbtättrige Dar 
o tinspalme. . 


uf 


M. — interrupte pinnatis, foliolis Alan 
tie, luiz,. et Pavon. Sylt. 1.,.P- 296. 


Größe und Bluͤthenſtand hat dieſe Art mit ‚der vor: 
hergehenden gemein, aber ihr Laub iſt unterbrochen gefie— 
dert und die Blaͤttchen ſind ſichelfoͤrmig. 


Vaterland und Standort, wie bei Nr. I. 


4 MMartinezia ———— Ruiz. Kanzeiblättige Mars 
tinspalme, | —B 


M, frondibus abrupte- pinnatis, foliolis lanceola- 
tis [uperne incurvis, racemo ehupolto — la- 
xis. Ruiz.-et Pav. Syſt. 1. p. 2996: | 


Diefe Palnte fanden die Verf der FI: Peruv. groͤß— 
tentheils nur drei Elen hob! Das Laub_ift gepaart: ge: 
fiedert, mit lanzettförmigen Blättchen,, die oben gektuͤmmt 
. / . J u.“ — 1* ⸗ 


'58%2 ° WMartinezia. Martynia, 


find. Die Gefchlechter ſind gen; getrennt. Die Blumen 
ftenen in ſchlaffen Aehren, die zufammengefegte Ztauben 
bitven, rat 


> Baterland: ‚Peru in Hainen und Wäldern, zu Chin: 
chta und Chucheto. 0 | te. 
"6. Martiuezia linearis, Linienblättrige Mastinspaime. 
M. frondibus abrupte pinnatis, foliolis lineari- 
bus acutiliimis,. racema compolito „ fpicis recurvis 
incurvisque. Ruiz, et Pavon. Syß. 1. P 29%... 


* Eine drei Klaftern hohe Palme, mit gepaart: gefieder⸗ 

tem Laube und linienfoͤrmigen, ſehr ſpitzigen Blaͤttchen. 

Die Geſchlechter find ganz getrennt, die Trauben zufam: 

u. mengefest, bie Aehren theils bogenförmig einwaͤtts ge: 
kruͤmmt, theils abwaͤrts gebogen. —— 


— Baterland: Peru in Hainen, an niedern,feuchten 
Orten zu Pozuzo. 93 — 7 


Die Martinspalmen empfehlen ſich durch Anſtand und 
durch die zierliche Geſtalt ihres geſiederten Laubes. Sir 
ſind alle in Peru einheimiſch, aber in Deutſchland noch 
nicht kultivirt worden. Sie wollen in Treibhaͤuſern fie 
hen und wie andere, in Zropenländern wildwachſende Pal: 
men, behandelt ſeyn. 


— 


Martynia. Lexio. B. 5. S. 9. 

Diefe Gattung wibmete Dr. Honftsun bem. Andenken 
feines Freundes J. Martyn's, ehemaligen Lehrers ber Bo: 
tanit zu Cambridge, Die ihr zugezählten Arten habe id 
ſchon im Lexicon a. a. O. beſchrieben, alſo hier nur 

die Angabe folgender Synonymen: ı I 
Martynia alternifolia Lam, ſ. Martynia proboscidea 
Lexic. BE ur 
— angulofa Lim f. — diandra — 
— annua Linn. f. — proboscider — 
— ‚anna yilofa Mart, f. — diandra — 
in it  Ehret, f. carniolaria — 


— capenſis Gloxin. iſt — longillora — 


Masdevallia. . Malfonia. | 593 


Martynia perennis Linn. ſ. Gloxinia maeulata Lexic. 
— fpathaceg Lam, f. Martynia carniolaria — 


Marum aegyptiacam. Alpin, iſt Salvia aethiopis. Lex. 
Marum cortuli Bauhin. ift Teucrium Marum Lexic, 


Masdevalkia. Ruiz. et Payen. Syſt. veg. 


Calyx duplex: exterior campanulatus, trifidus, la- 
cin. apice cornkulatis,ealcaribus diciduis. Anthe- 
ra opercularis decidua Sw. (Nectar: 4 phyl- 
lum, fol. lateralibus maxillaeformibus, inferiori 
pedicellato, fubtus fere carinata, .[upeziori' line- 
ari brevi, canaliculato. Ruiz, et Pavon.) Perf. 
Syn. pl. 2. p. 525, Gynandria Diandria., 


2. Masdevallia uniflora "Ruiz. Einbluͤmige Masdes 
volle. D. | | 


M. foliis oblongo - [pathulatis, peduncufis uniflo« 
xis longiflimis, vSyſt. veg. Flor. Peruv. p. 38. 


Die Blätter find känglich = fpatelförmig, ;die Blumen: 
fliete einblümig, ſehr lang, Der Kelch ift boppelt: der 
aͤußere glockenfoͤrmig, dreifpaltig; die Einfchnitte find am 
der Spige hornförmig; der Sporn abfallend, fo wie 
der Dedel des Staubbenteld, Nah Ruiz hat die Blus 
me ein vierhlättriges Mectarium; deſſen untere Blaͤtter 
geftield und auswendig kielfoͤrmig find; die obern find li— 
nienförmig, kurz und rinnenfoͤrmig ausgehoͤhlt. 


Diefe Pflanze wähft in Peru, an fleinveihen Orten, 
on Felfen u. a. O., biüht im Septemb. und Decteber, 
In Deusfchland ſcheint ſie noch unbekannt zu fein, 


* 


Mallonia.. Lexic. B. 6. &, 1-4. 


Cor. infera, limbo 6 — purtito. Filamenta corok 

-lae tubo impoßita. ‚Capfula $-»alata, .3-— locu- 
larig polyfperma. . Gener. pl. ed. Schreb, n, 552- 
Sper. pl. ed. Willd. Hexandria Monogynia. 


Juſſ. Syk, Cl. II, Ord, WI. Asphodeli. 


584 ER -Mallonia. 


Dieſe Gattung fuͤhrt ihren Namen zu Ehren des 
Heren Franz Maſſen. Ein aͤttner und Botaniker in 
England, det“nauf ſeiner Meife"im’ innern Afrika viel 
Pflanzen, beſonders Stapelien ſammelte. Von ihm ha— 
ben wir ein Prachtwerk;.; Stapeliae. novae. London 
1796. fol, | 


1. Maſſonia cordata — — Maffonie. 


M. foliis cordatis, [ubrotundis acutis: ei hort. 
 Schoenb. N. 459. 


Aus der Zwiebel kommen awei —— mindliche, 
geſpitzte Blaͤtter und zwiſchen denſelden rothe Blumen. 


2. Moſſonia coronata Jacq. Betraͤnzte Maſſonie. D. 
M. foliis ſubrotundis, obtuſis carnoſis, 


Die zwei Blätter, welche aus der Zwiebel ſich erhe— 
ben, find tundlich, ſtumpf, fleiſchig. Die Blumen’ weif, 
»ije MNectarien und zu coth. —Waͤchſt auf dem 
Kap d, g. Doffn., 


3. Maffonia a Rer. Schwerdtblaͤttrige Maſſonie. 
D. Engl. Ttumpet-fower'd Mallonia. 


M. foliis lanccolatis, corollae laciniis tubo plu- 
ries brevioribus, filamentis capillaribus; alternis 
longioribus. Ker in bot, Magaz. 554. Hort. Kew, 
ed..2.v. 2. p. 2ıı, 


Mafl, violacea. Andrew. repof. 46. Perf. Syn. 
pl. 1. p. 349. Lexic. B. 6, ©. 3. 

Agapanthus enlifolius. Spec. pl. ed. Willd. 2. p. 
48. Lexic. B. 1. ©, 147. 


Polianthes pygmaea. Spec. pl. ed. Willd. 2. p. 
165. Jacgq. ic. rar. 2. t. 380. Lexic. B. 7. ©. 375. 


Hyacinthus bifolius, Cavanill, in Annales de cinc, 
patur, 5. P. 154. t. 41. fa. 


Aus: der ‚Anzeige der vorftehenden, im Hort. Kewenf. 
"anpegebeitch Synonymen geht anſchaulich hervor, daß 
dieſe Pflanze in einigen botaniſchen Schriften unter ver: 
fhiedenen Namen vorkoramt, Da, die Pflanze im ber. 


Maflonia. . 585 
Garten zu Kew vom Septemb. bie Februar Bluͤthen 
trägt, fo konnte fie Herr Ker in den verſchledenen Stu— 

fen ihrer Entwickelung beobachten, und mit andern ihr 

nahe verwandten Gattungen und Ärten ſorgfaͤltig verglei⸗ 
hen. Aus dieſem Grunde wollen wir feinen Beobach— 
tungen und Berichtigungen der Synonymen unbedingt 
trauen, und Agapanthus enfifolius, desgleichen Poli- 

‚ anıhes pygmacus fowohl im den Spec. pl. ed, Willd. 
als in Perf. Syn. ‚und im Lexicon ausſtreichen,. Im 
Nachttage B. 1. S. 123 habe ich ſchon bemerkt, daß 
Asapanthus enßfolius einer andern Gattung angehbre 


4. NMaſſonia lanceasfolia. Jacg, hort, Sende: Lan⸗ 
zeirblattrige Maſſonie. D. 


M. foliis ovato- -lanceolatis, as lanceolatis. 


Die Blätter kommen zu zweien aus der Zwiebel, find 
ey * lanzettförmig, glatt, die Blumen weiß und ftehen 
gwifhen großen tangetgbrmigen Dedbiättern, Waͤchſt 
auf dem Kap d. gut. Hoffn, 2% 12 


5. Maſſonia longiſolia Jacq. Langblaͤttrige Maſſonie. 


Iſt wahrſcheinlich mit der vorhergehenden Art Syno—⸗ 
nym oder nur eine WVarietät? Der Gärtner. Joſ. Boos 
hat fie in dem neuen Pflanzen: Verzeichniß des bot, Gar: 
ten zu Schönbrunn oder Schönbrunns Flora, mie er 
fein Büchlein nennt, angezeigt, und Perf. 1. c. citirt. 

Wo hat fie Derfoon befchrieben? Die Blumen entwiz 
dein fih im Anguſt und September. 


6. MajJonia muricata Her. a —— D. 
Engl. Prickly-leav'd Maſſonia. 


M. fofiis ſubrotundis glabris verfus apicem mu- 

ricatis nudis, corymbo compacto bracteato, ſtami- 

nibus fauce eleyata infidentibus. Gawler (Ker) in 
Curt. magaz., 559. Hort. Kew. ed..2. v. 2. p. Sıo. 


Mit rundlihen, glatten Blättern, die hinaufmärts 


an der Spitze mit weichen Stacheln befegt find, -und 
dichter Doidentraube. 


7. — obovaia, ner hort. bob; Eyförmige 
Maſſonie. D. | 


* 


» 


586 . Mallonia. 


M. foliis obovatis. 


Die Blätter find umgekehrt » eyfoͤrmig, bie Krone 
an der Baſis rothlih. Bon den übrigen als ſelbſtſtaͤn 
dige Art weſentlich verfchieden ? 2. 


Vaterland:; das Kap der guten Hoffn.? 2L 


8. Maflonia pauciflora Ait, Wenigbluͤmige Maffonie.D. 


Engt. Few-flower’d Mallonia. | 
M. faliis lanceolatis ellipticisve aveniis tubereul- 


tis: tuberculis nudis, lacinüs corollae ovatis. Hort. 


Kew. ed. 2. v. 2. p, so. | 

Die Blätter find lanzettförmig, auch elfiptifch, lader 
los, warzig, die Warzen oder Hoͤcker nadt, die Ein: 
fhnitte der Blumenfrone enförmig, wie bei allem Arten 
diefer Gattung zuruͤckgeſchtagen. 


Vaterland: das Kap der Iguten Hoffnung, 2: Bub: 
zeit: Mai, 


9. MajJonia feedra. Lexic. B. 6. ©. 2. 


M. fohis ſubrotundis venoßs tuberculato - fcabris. 
Andrew. repof. 220. Hierher zählen die Verf. derzmeis 
ten Auflage de Hort. Kewrenf. Mallonia puflulata. 
Ker in Botan, magaz. 642. ‚Redonte liliac, 183. 


MWahrfcheinlich gehöst hierzu auch M. puftulata Jacq. 
hort. Schoeab. . Die Blätter find rundlich, geadert, mit 
ſcharfen Warzen beſetzt, die Blumen weißblqulich. 

Malfonia anguſtifolia, echinata, latifolia und, un 
dulata f. Lexic. a. a. O. 


Sprengel ſagt in ſeiner Gartenzeitung B. 3. S. 394: 
„Wiullenow führt nur vier Arten diefer. Gattung (Mallonia) 


auf; jegt kennen wir ſchon an zwanzig.’ Diefer Bebam: 


tung wiberfprehen aber bie neueften Pflanzenverzeichnift 
der vorzuͤglichſten botanifchen Gärten in England um 
Deutfhland, So enthält ſelbſt der reiche Pflanzengarten 
zu Kew nur 8 Arten, und in bem neuen Berzeichniß dei 
botan. Gartens: zu Schoͤnbrunn (3816) find nur 4 Arten, 
naͤmlich: M. latifolia, puftulata (lcabra ?), angultilo- 


f 
* 


Malfonia. - Mathiola. | 687 


Ua und longifolia angegeben. Breiter zu Reipzig hat 
‚in feinem Hort, Breiter. M. enhfolia und latifolia an 
geführt. Desgleichen Schlechtendal in Enum, pl. Hort. 
berolin. fuppl. p. 16 auch nur M. enfifol. und latifol, 
Wenn nun jegt in dem bot. Garten zu Halle an die zwanzig 
wirkliche Arten der Gattung Mallunia vegetiren: fo ver: 
dient eine folche botanifche Anlage von jedem Blumenfreum 
de befucht zu werden, um die fchönen und zahlreichen Maſ— 
‚Tonien in dev Bluͤthe zu ſehen und zur bewundern. — 


Die Blumiſten mögen. vielleicht noch. mehrere Maffor 
nien in ihren Blumenliſten aufftellen, und zwar aus 
Gründen, die ich fihon an, mehreren Drten in diefem Wer: 
fe orwähnt habe, | 


Maffonia puftulara Iacq. f. Maffonia feähra, 
ni.» wiolacea 'Andtews. ſ. — enffolia. 


— fanguinea Jacq. hort. Schoenb. rechnen die Verf. 
"ber 2ten Auflage des Hort. Kewentl. zu M. latifolia Le. 
ic.; aber Sprengel fagt in dee Gartenzeitung B. 3. ©. 
394: „Mal. ſanguinea ift offenbar einerfei mit Mall. 
"cordata.” Wer Recht hat, mögen die Befiger der Pflan— 
zen entfcheidben, nachdem fie diefelben mit der von Jac-* 
quin gelieferten’ Abbildung verglichen haben. 


Matelea latifolia 3. Aubl. f. Hoftea (Hofta) Lexic. 


‚Mathiola.: Hort, kewenf. ed. 2. v: 4. p. 119. 


Siliqua (teres vel comprella) coronata. Stigmate 

‚- conniventi hilobo, lobis vel dorſo incraflatis co- 
tyledonibus tunc incumbentibus; vel bafi culpi- 
de Ripitatis.. Calyx claufus: Filanıenta longiora 
dilatata. ; 


Diefe Gattung haben die Verf, de8 Hort. Kewenf. 
aus folgenden Leucojenarten gebildet, aber fie kann des- 
wegen nicht angenommen werden, weil wir fchon eine 
©attung Mathiola haben, f. Lexic. 8.6. ©. 6. Ins 
deffen wit ich hier nur bis Unordnung der Arten ans 
zeigen. — 

1. Stigmatis lobis dorfo incrafſatis, 

fimplicibusve. 


588 Mathiola. Matifia. 
. Mathiola feneffralis ſ. Cheiranthus feneftralis Les 


2 
2. Mathiola incana ſ. — incanus — 

3. Mathiola odorata f, — odoratus — | 
4: Mathiola finuata ſ. — finnatus — 

5. Hathiola trifüis ſ. — wilis — 


n 


2. Siliquis — — 
6. Mathiola parviflora f. Cheiranthus ——— Lex. 
7, Mathiola trienspidata. f. — wicanpidatne — 


Matilia Humb, et ‚Bonpl. Matiſie. 


Cal. perſiſtens monophyllus obovatus coriaceo-in- 
craſſatus, apice in 2 — 5 dentes aequales inae 
ualisve rumpens. Cor. calyce duplo longior, 
ubbilabiata, petala quinque ovata, imo calyci 
impohita crafliuscula, bali angufliora, ex. eorum 
adulteris paulo minara. Stamina 5. labio fupe 
riori admota, inferne in tubum cylindricum In- 
crallatum, corollaque longiorem, connata, apice 
patula; aniherae circiter duodecim ovato-reni- 
formes, exteriori parte filamentorum impofitae, 
fubgeminatae, biloculares. 


Pifillum; ‚ovarium 5 — angulare; Rrylus 1 
ftaminibus brevior; ſtigma peltato - capitatum 
quinque fulcatum. Drupa ovata, apice man- 
millari, bafi calice pexſiſtente cincta 5 — locı- 
larıs, ı — fperma. ‘Sem. hinc angulata, inde 
convexa. Humb. et Bonpl. Plant. equinoxial. ; 


2. tief. p- 9. . | 
Linn. Syk..Cl. XVI. Monadelphia Peitnndrin, 


Jul, Syk. Cl. XIU. Ord. XIV. Malvaccae Gemiik die 
Dialvinarten). 


ı. Matifin cordata Humb. Herzkoͤtmige Matifie, D. 


M. foliis cordatis feptemnerwils,. peuolo tereli. 
folio breviore, ramis floriferis, Aoribus cernuis fat⸗ 





Matifa. 569 


ciculatim congeſtis. Humb. et Bonpl. pl. equin æ. 
P. 9. i. 2.2.2.0. | 


.. Ein Baum, 30 bis 40 Fuß hoc und höher, mit cy⸗ 
lindrifchen Aeſten. Die !lätter ſtehen wechſelsweiſe, find 
geftielt, rundlich, herzförmig, gaugrandig, getippt = geadert, 


— 6 — 10 Zell lang, 5 — 8 Boll breit, die Stiele wal— 


zenrund, am der Baſis verdidt, kuͤrzer als die Blätter. 
Die Blumen ſtehen zu 3 — 6 büfchelförmig an den Seis 


ten der Aeſte. Die Blumenftiele find einbluͤmig, überges 


bogen, mit 1 — 2 fehr Eleinen ſchuppenartigen Deckblaͤt⸗ 
tern befegt. Der Kelch iſt glodenformig, bleibend, le— 
derartig, 2 — zzaͤhnig, die Krone fuͤnfblaͤttrig, doppelt 
Länger als der Kelch, faft zweilippia. Die Kronenblätter 
find epförmig, etwas did, an ber Baſis verdünnt, aus— 
wendig filjig Die Staubfäden in eine Saͤule verwad: 
fen, die nad der untern Seite der’ Krone gebogen ift, 
faſt aufwärts fteigt und Über die Krone hervorragt; biefe 
Säule ift oben in fünf Theile gefpalten, die an der Aus 
Benfeite mit Staubbeuteln dicht befegt find. / 


Der Fruchtknoten ift fünfedig, der Griffel kuͤrzer als 
die Staubfäden, mit einer fchild = kopfförmigen, fünffurs 
higen Narbe gekroͤnt. Die Steinfrucht ift enförmig, 5 
bis 6 Zoll lang, ungefähr 4 — 5 Zoll im Durchmeſſer 
breit, unten von dem bleibenden Kelche umgeben, oben 
roalzenartig hervorgezogen, mit einer ſcharfen Epige vers 
ſehen; jie hat fünf Bäder, in weichen eyförmige Saas 
men liegen, 


Die ‚Gattung Matiha ift mit dem Balſamduft (My- 
rodia Swartz.) nahe verwandt, umterfcheidet fich aber 
bauptiächlic dadurh, daß die Staubfidenfiule oben im 


0 


fünf Theile ſich ſpaltet. Berner durch die Geſtalt der. 


Kronenblätter, der Narbe und der Frucht; bei Myrodia 
ift die Steinfruht nur 2. — Zfachrig. 


Die Matifia cordata wähft in Neu» Granada und 
in wärmern Theilen von Peru, ift aber in unferen Gaͤr— 
ten noch nicht, wenigſtens finde ich fie in keinem mir 
betannten Gataloge angezeigt. Nah meinem Dafürhals 
ten muß fie in’s Treibhaus geſtellt, und wie andere, im 
Tropenlaͤndern einheimifhe Bäume behandelt werden, 


590 Matricaria. . Maurandia. 


Matricaria. Lexic. B. 6. ©. 4. 


Recept. nudum cylindraceo - conicum. Pappus 
nullas. Cal. planus imbricatus, fquamis mar- 
gine fcariofis. Willd. Enum. Syngenefia ſo- 
perflua. 

Jul. Sy. Cl. X. Ord. III. Corymbiferae (Familie der 

Strahlbiumen, Batſch.) i 


ı, DMatricaria pufilla Willd. Kleines Mutterfraut. D. 


M. foliis pinnatis fubcarnofis, pinnis linearibus 
obtufis, calycinis — obtufis, ſeminibus uno 
latere marginatis. Willd. Enum. pl. p. 907. 


Eine Eleine Pflanze, mit einem 3— 5 Bell hoben 
Stengel, der an der Baſis Aflig if. Die Blätter find 
einfadhgefiedert, faft fleifhig, die Blaͤttchen linienförmig, 
ftumpf; die oberften neben den Blumen, ftehenden Blätter 
einfacd), gleichbreit, ſtumpf. Die Blumen einzeln, gip— 
felſtaͤndig; fie gleichen denen des Chamillen: Mutterfrautes 
(M. Chamomilla Lexic.), find aber Eleiner. Der Frucht⸗ 
boden ift Eegelförmig, der Saame gerändert, an einer Sei⸗ 
te häutig, epförmig, gefpigt. | 

Das Vaterland hat Herr Willdenow nicht Angezeigt, 
Esjift eine jährige Pflanze, die im bot. Garten zu Berlin 
im freien Lande gedeihet. | 


Maurandia. Lexic B. 6. 


Cal. 5 — partitus. Corolla campanulata inaequalis, 
Filamenta bafi callofa. Caplulae binae coalitae 
apice femiquinquevalves. Wild. Hort. Berol. 
2. p. 85. Enum. pl. 659. Didynamia Angio- 
fpermia. Ä 


Familie der Larvenblumen (Perfonatae). 


1. Maurandia antirrkiniflora Willd. Löwenmaulblumi⸗ 
ge Maurandie. D. | 
M. cörollis fauce claufs, Willd. hort. berol, » 
p. et. t. 83. Jacg. hort, Schoenb, 3. p. 20. Hum- 
boldt, et Bonpl. 
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Aug der faferiger, verennirenden Wurzel kommen runs 
be, dünne, glatte Stengel, die fi winden und etwa 2 — 
3 Fuß Länge erreichen. Die Blätter ftehen wechſelsweiſe, 
find geftielt, dreiedig, fpießförmig, glatt, einen halben bis 
1 Zoll lang, die Lappen an der Baſis abgeſtutzt, nad) dem 
Blattſtiele zu mit einem Zahne verfehen, übrigens ganze 
randig. Die Blumenftiele ſtehen einzeln in Blattwinkeln, 
find fadenformig, einbluͤmig, langer als die Blätter, Der 
Kelch ift fünftheilig, glatt; die Theile find linien » lanzetts 
förmig, mehr oder weniger gebogen, Die Krone ift ein» 
blaͤttrig, maskirt, die Röhre zufammengedrüdt, weiß» vio— 
lett, oben außgebreitet. Die Oberlippe biau = violett, längs 
lih, zweifpaltig, mit ſtumpfen, ———— en 
bie Unterlippe dreitheilig, mit.elliptifchen, herabhaͤngenden, 
faſt zurütkgefshlagenen Einſchnitten, die wie die Oberlippe 
blau » violett find. Der Gaumen ift gelblich, elliptiſch, und 
verfchlieft den Schlund der Krone, 3: B. wie bei Antirrhi- 
num. Der Fruchtknoten enförmig, der Griffel fadenförs 
mig, fo lang als die Staubfäden, oder etwas länger und 
mit einer ausgerandeten Narbe gekrönt. Die Kapfet ift ges 
zweit, d. h. fie befteht aus zwei zufammen gewachſenen Bea 
haͤltern, enthält viele Heine Saamen und iſt an der Epige 
halb fünffpaltig. 

Diefe Pflanze Eommt aus Meriko, ift 4 und wird im 
bot. Garten zu Eiſenach in der zweiten Abtheilung eines 
Glashauſes überwintert, Doch nimmt fie auch mit Durchs 
winterung im Glashauſe vorlieb und blüht im Sommer. 
Sie unterfcheidet fich von der inmer blühenden Maurandie 
{M. femperfloreus Lexic.) dadurch, daß ale ihre Theile 
Eleiner find als bei jener, hauptſaͤchlich durch den gefchloffes 
nen Schlund der Krone, Uebrigens behandelt man fie wie 
jene f. Lexic. a, a, O. | 


Mauritia. Gener. pl.'ed, Schreb. n. 1702. Mautis 
tipalme. 
Masculi: Cal. cyathiformis fubtridentatus. Cor. 3 
— petala. 
Feminei: Cal. Cor. et Piſt. ignoti. Drupa monofper- 
ma imbricata. Sp. pl. ed, Willd. IV. P, 
II. p. 801. 


Linn. * Dioecia Hexandria. 


Juſſ. Syk, Cl, UI, Oxdo I. Palmas, 
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1. Mauritia flexuofa. Linn. ſuppl. 454. Sciemende 
- Mauritipalme. N 


M. frondibus flabelliformibus. Willd. Spec. pl. 


ine ziemlich bobe Palme mit faͤcherfoͤrmigem Laube. 
Die männlichen Bluͤthen bilden zweireihige Kaͤtzchen, deren 
Schuppen dachziegelförmig übereinander: liegen; jede 
Schuppe umgiedt eine Bluͤthe. Der Kolben iſt an der 
Baſis mit zwei Scheiden verſehen. Der Kelch becherfer⸗ 
mig, faſt dreizaͤhnig, die Krone dreiblaͤtttig; 6 Staubfaͤ⸗ 
den. Kelch, Krone und Stempel der weiblichen Blumen 
ſind noch unbekannt. Die Steinfrucht iſt einſaamig, dad: 
ziegelfoͤrmig. 
Diefe Palme wächſt in Surinam an feuchten Otten. 5 
Sn Deutſchland, vielleicht in ganz Europa ift fie noch 
fremd, alfo noch nicht Euftivirt worden: denn ich finde fie 
in Eeinem mir bekannten Pflangenverzeihniß angegeben, 
feldit in dem an Palmengewähjen Is veihen Garten zu 
Kew Y fie, 
Maytenus. ö | 
Cal. quinquelobus. Cor. campanulata integr. 
Capf. compreila bivalvis bilocularis 2 — fperm. 
Vahl. Enum, pl. 1. p. 304. Jullieu gen; pl. ed. 
Ulteri p. 117. 


1. Maytenus boaria Vahl. 


Die Blätter find faſt ungeftielt, 2 Zoll lang, laͤnglich 
ſaͤgezaͤhnig, glatt, geadert; fie fteben einander gegemüber, 
auch wechfeleweife, Die Blumen zerftreut. Der Kelch iſt 
klein, einbiättrig, fünflappig, die Krone glodenförmig, 
ungetheitt; 2 Staubfäden; ı Griffel mit einfacher Narbr. 
Die Kapfel ift zufammengedrückt, zweiklappig, zweifächrig, 
zweifaamig. 


Di gebört Celaftrus Maytenus Willd. f, Lexic. 
B, 2. ©. 658. 


Mazentoxeron reflexum Labill. . Correa reflexa 
Nachtr. 
-- rufam Labill. ſ. — rufa — 
Maeus. 


Mazus. Mcdica.: 5 95 


Mazus, Lour. cochinch. 385. Brown.prodr.:439.:' 


Cal. 5 — fidus campanulatus. Car. ringens: !ahio 
Superiore [emihiloho; inferiöore 3 — .fido. bafi 
bigibbofo. Capf. 2 — locul. bivalvis, valvis in- 
tegris medio feptiferis. Hort. Kewenl. ed. 2. y. 


4. P- 55. 2 


ı. Mazus rugofus Lour. ſ. Lindemia japonica Willd, 
Speec. pl. Lexic. B. 3. S. 490. 55 


-Meborea gujanenfis. Aubl. guj. 2. t. 325. f. Rhom- 


pium citrifolium. Lexic, B 8. ©, 137. 


Mecardonia., Ruiz, et Pavon. Syſt. veg. Mecars 

‚bonie, | J 
Cal. 7 — phylius Cor. irregularis; ‚‚tubo ventri- 
coſo, lab. fuperiore hifido, inferiore iripartito. 
Stylus apice comprellus incurvatus. Capf. ı — 
loculatis, 2—valvis. Receptac. teres. Perf. Syn. 

pl. s. p. 175. J — 

Linn. Syſt. Didynamia Angioſpermia- 


ı. Mecardonia ovata Ruiz. Enförmige Mecardonie. D. 
M. foliis ovatis ferratis: ‚Sylt. veg. peruv. p- 164. 


Eine perennirende Pflanze, mit eyfoͤrmigen, ſaͤgezaͤh— 
nigen Blättern. Die Blumen haben einen fiebenblättris 
gen Kelch, eine uncegelmäfige Krone, mit, bauchiger Roͤh⸗ 
re; die Öberlippe iſt zweiſpaltig, die Unterlippe drei— 

heilig; 4 Staubfaͤden; ein Griffel, der.an der Epige 
 zufommengedrüdt und einwärts gebogen iſt. Die Kapfel 
it einfächrig, zweiklappig, der Fruchtboden rund. Sie 
wählt in Peru, ift ‚aber in Deutſchlands Gärten noch 
„nicht, — 


Meconopſis cambrica. Viguier monogr. iſt Papaver 
668, 


' cambricum Linn. ſ. Lexic. B. 6. ©. | 

Medica arborea Mill. iſt Medicago arborea Lexic. 
— A. cochleatä Morif. ift — orbicularis = 
Dietr, Gartenl. ge Suppl. 8b, | Pp 


- 
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Medica dicarpos Moril. ift Medicago turbinata Lexie. 

— echinata Rajı ift — intertexta — 

— avo flor. Cluſ. ift — falcata. 

— incana Rivin. iff — marina —- | 

— magna echinata Raj. ift — ciliarie — 

— , maritima Till. iſt — proſtrata — 

— orbiculata Bauh. ift — orbicularis — . 

— — —  elegans Tourn. ift — elegans — 

— fcutellata Bauh, ift — turbinata — 
Medicagö. Lexic ® 6. ©. ı2 bis 26. Schne 
cenklee. —— Kan 

Legumen compreflüm cochleatum. Carina cornl- 
lade a vexillo‘ deflcctens. Spec. pl. ed. Willd. 
Diadetphia Decandria. Ä 

Jufl, Syſt. Cl. XIV. Ord. XL Leguninofae (Kamitie ber 

Hülfenfrühte, Batſch). 
ı. Leguminibus lunatis fubeontortis. 
Die Hülfen find mondförmig, fat gedreht. 
Hierzu gehören die im Lexicon abgehandelten Arten: 
Medicago arborea, circinnatä, falcata, gluatinol, 
lupulina, ‚oblcura, proftrata, radiata, lativa und | 
folgende: | u — 
1. Medicago cretacea Willd. Tauriſcher Schneckenklee. D. 
M. pedunculis multifloris racemofis, legumini- | 
bus reniformibus monolpermis, foliolis rnomber 
fubrotundis mucronatis obſolete denticwlatis; uw 
le difufo ſuſftruticoſo. Willd. Enum. pl. p. Bao. 
M. fruticans. Hornemann in Cat, hort, hafı. 

p- 24» | Ha | 
Ein Eleiner Halbſtrauch, mit aͤſtigem, ausgebreitetim 

Stengel, tundfich : rautenförmigen, ftechenden, undeutli® 

gezännelten.. Blaͤttern,  vielblümigen Blumenſtielen und 


ttaubenftändigen Blumen, Die Hulfen find nierenförmig, 
einfaamg, — 


urn 
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. Vaterland: Taurien (Stätthalterfchaft in ber Krim), 
in Kreideboden? 5 Im bot. Garten zu Berlin wird die: 
fe Art im Gfashaufe überwintern, -. 


2. Medicago glomerata Balbis. Knaulbluͤthiger Schne⸗ 
ckenklee. P. 


M. pedunculis racemoſis, leguininibus contorto- 
falcatis ſubpahrscentibus, fololis linearibus trun- 
calls apice denticulatis, canle erectiusculo. Willd. 


Enum. pl. p. 801. 


Der Stengel ifi-ftautartig, etwas aufrecht. Die Bıätt: 
hen find linienförmig, abgeſtutzt, an der Spige gezaͤh⸗ 
nelt, die Blumenſliele taubenartıg geordnet, die Huͤlſen 
gedreht » fichelförntig. N 


Vaterland: Italien. 4 Ftl.“ 


3 Medicago procumbens Beller. Niederliegender Schne⸗ 
ckenklee. D. 


M. pedunculis racemofis, leguminibus falcatis 
Jubnudis, ſtipulis baſi dentatis, foliolis obiongis 
apice dentatis, caulibus procurtibentibus. Beller; 
Fl. gallic. aufiral. Nr. 908. iz a 


Mit langen niederliegenden. Stengeln. Die Blaͤttchen 
find laͤnglich, an der Spitze gezaͤhnt, die Afterbiätter an 
ber Baſis gezähnt, die Blumen bilden Trauben und hin— 
terlaſſen füchelförmige, faſt nackte Huͤlſen. Diefe Art ift 
mit M. falcata, zunädft verwandt, aber unterſchieden 
durch viel längere, immer nieberkiegende, niemals ausge⸗ 
breitete Stengel, -halbpfeilförmige, an den Baſis gezaͤhnte 
Afterblaͤtter, durch größere Blumen und weniger gekruͤmm⸗ 
te, mehr unebene, faſt nackte Huͤlſen. Von M. pro- 
ſtrata Lexic, unterſcheidet fie fich Hhauptſaͤchlich duch die 
Farbe der Blumen, durch bie geftimmten, aber nicht 
fchnedenförmigen Hülfen und durch andere’ Merkmale, 


Baterland: das füdliche Frankreich.4 Kult. Su. 
4. Medicago fuffruticofa Decand. Pyrendiſcher Schne— 
ckenklee. D.. ie Er A A 
4. M. pedunculis racemols » „pe, duplo longıo- 
i p2 
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yibus, leguminibus pubescentibus Inbfpirälibüs, fo- 
‚Kolis‘ ovatis 'rotundatis fubintegris, caulibus, pto- 
ftratis ſuffruticoſis. Decand. Fi. franc. 4; P. 546. 


+. Die Stengel..find anf der Erde bingeftredt, unten 
holzig, ſtrauchartig, die, Blätthen rundlich- enförmig kaſt 
ungetheilt, die Blumenſtiele traubenartig, doppelt laͤnget 
als die Blattſtiele, die Häfen filzig, faſt ſpiralfoͤrmig. 


Vaterland: die Pyrenaͤen, bei Valetriam. 5 


&. Leguminibus cochleatis Die Huͤlſen 
find ſchueckenformig gewunden. 


Hierher gehören die im Lexicon aufgeführten Arten: 
M. aculeata, apiculata, carllienfis, coronata, den- 
ticulata, elegans, Gerärdi, Helix, intertexta, lacinia- 
ta, maculata, mariana, minima, murex, muricata, 
yigra, orbicularis, recta, rigidula, Icutellata, tenta: 
culata, Terebellum, tornata, tribuloides, Tuberdu- 
‚lata, turbinäta, uncinata und folgende: 


flee, D. 


M. pedunculis 5 — 6 floris petiolo longiori- 


"bus, leguminibus ovalibus glabris, äculeis Teraceıs 
iĩmbricatis. Decand. Syn. p. 551. | 


» Die Blumenftiele find 5 — 6blümig, Tänger ale bie 
"Wlartftiele, die Hülfen oval, ‘glatt, mit borftenförmigen 
Stacheln — ; die dachziegelfoͤrmig uͤber rinander liegen. 
> Hierher gehört: M. polymorpha, intertexta. Allion. 
Ped. n, 1152., bie in Spec. pl. ed. Wild. 3. p. 1411. 
—un im Lexic. B. 6. als Synonym von M. a 
ta ausgejfrichen werden muß. Zur. | 


= Baterland:, das ſuͤdeiche Frankreich. OB 


5. Medicago E.chinus Decand, Stachlicher Schmeden⸗ 


6. ‚Nlediengo graeca Hornem. Griechifcher Schnecken— 
klee. D. | ER 

"TE 2 43 — * du . * ; » — 3 . 
M. peduncnlis multfloris, leguminibus fubpilo- 

‚ be, arııleis fubulatis rectis uncinanis, füpulis oblo 


"etc [erratis, foliolis obovatis apice dentatis rrin- 
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que. villoßs, :Hornemann. Cat. hort.. hafn. 2. p. 
‚758. Willd. Enum. pl. p. 805. ur E 


Mit umgekehrt: eyfoͤtmigen Blättchen, die an der Spi⸗ 
Be gezähnt und auf beiden Seiten mit weichen Haaren 
bekleidet find, undeutlich gefägten Afterblättern, vielbluͤ⸗ 
migen Blumenftielen, und faft behaarten, ftachlichen Hüls 
fen, deren pfriemenförmige Stacheln gerade und an ber 


% 


Spitze hakenfoͤtmig gekruͤmmt find. 
. VPaterland: Griechenland. © Fk 


7. Medicago granadenfis Willd. Granadifher Schne; 
ckenklee. D, | | 
M. pedunculis fubbifloris, leguminibus cochlea- 
tis cylindraceis utringue planis, aculeis ſubulatis 
diftichis. adpreſſis, fiipulis pinnatifidis, foliolis obo- 
vatis, dentatis, Willd. Enum. pl. p. 805. 


M. polymorpha pinnatifida, Jacq. collect. fuppl, 
p- 148. t. i5. f. 35 | i 
Die Blaͤtter des krautartigen Stengels haben umge⸗ 
kehrtepfoͤrmige, gezaͤhnte Blaͤttchen, Die Afterblaͤtter find 
halbgefiedert. Die Blumenſtiele faſt zweibluͤmig, die 
Huͤlſen fhnedenförmig gewunden, walzenrund, an beiden 
Seiten flach, ſtachlich, die, Staheln zmweireihig, an— 
gebrüdt. | i 
Vraterland: das Königreic; Granada, in Spanien, bei 
Malaga. C). Kult. GC. Frl, | 


8. Medicago laciniata Willd, 

M. peduncu is bifloris, leguminibus. cochleatis 
cylindraceis, aculeis [ubulatis rectis uncinatis, ftipu- 
lis ciliato- dentatis, foliolis lincaribus incilo - denta- 
tis truncatis. Willd. Sp. pl. 3. p. 1419. 

Medic. leguminibus etc. Mill. dict. n. 5. 

Med. [yriaca. Riv. tetr. 205. 


Med. dicarpos. laciniata foliis et fructu [pinoßs, 
Plukn. alm. 245. r 


598 Medicago. 


Trifolium echinato capite, . Dodart, mem. ı. 
p- 123. | | 

Mit faft zweibiimigen Blumenſiielen, ſchneckenfoͤrmig— 
gewundenen, malzenrunden, ſtachlichen Hülfen, deren 
Stacheln pfriemenförmig, gerade und hafenförmig ge: 
kruͤmmt find, gefranzt-gezaͤhnten Afterblättern, und li— 
nienfoͤrmigen, eingefchnitten : gezübnten, abgeſtutzten Blätt: 
ben. Die Diagnofe im Lexic. B. 6. &, 17 ift durch 
einen Druckfehler entitellt, alfo undeutlih, desivegen ha— 
be ich fie hier verbeffeit und zugleich die Synonymen an: 
gezeigt, 


9 Medicago lappacea Lamarck, Klettenartiger Schne> 
ckenklee. D. 


M. pedunc. r— 2 floris, legnminib. cylindraceis 
utrinque planis relicwlatis, anfraet: 4 diftantibns, 
aculeis divergentibus uncinans, Ripnlis l[etaceo- 
multifidis, foliolis obcordatis apice (erratis. Lam, 
Hornemann. Cat. hort, hafn. 2. p. 729. 


t 
Mit umgskehrt » enförmigen,,. an der Spite gefägten 
Blaͤttchen, borſtenfoͤrmig- vielfpaltigen Afterblaͤttern, und 
ein-bis ziverbfümigen Blumenſtielen. Die Hilfen haben 
vier ſchneckenfoͤrmige entfernte Umkreiſe (Gewinde), ſind 
walzenrund, an beiden Seiten flach, neöfoͤrmig geadett, 
ſtachlich, die Stachetn ausgeſperrt, hakenförmig. 


Vaterlaud: Suͤdeuropa. O- Kult. C. Tel. 


10. Aledicago. littoralis Rohde. Uferliebender Schne— 
ckenklee. D. 


M. pedunculis 2 — 4 floris, leguminibus coch- 
leatis cylindraceis glahrıs, aculeatis ſubulatis recti- 
usculis patentihus raris fubbrevibus, ſtipulis denta- 
tis, foliolis cuneatis fubtriangnlaribus pubescenti- 

‚bus apice deutaris, caule profiräto. Loifel. Des- 
lonchamps obf. Fl, gall. 1810. p. 118. 


Mit geſtrecktem Stengel, Beilförmigen, faft dreiedigen, 
filjigen Blaͤttchen, die am der Spite gezaͤhnt find, eins 
bis zweiblümigen Blamenſtielen, und ſchneckenfoͤrmig ge: 
wundenen, malzenrunden, glatten, ſtachlichen Dülfenz 
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die. Stacheln find pfeiemenförmig, etwas gerade, ab- 
ſtehend. | 


Materland: die Provence, O ? 


Iı. Aledicazo anarginata Willd. . Keränderter Schne— 
deuflee. D. 


M. peduncnlis [ubbifloris, legtuminibns inermi- 
bus cochleätis orbiculaus.utrinque planiflimis, an- 
fractibus laxis, fipulis (etaceo-multihrdis, foliolis 
obovatis dentatis. Willd. Enum. pl. p. 802. 


Mit umgekehrt: eyfoͤrmigen, gezaͤhnten Blaͤttchen, bor— 
fienförmig » vielſpal tigen Afterbiättern , und fait zweibluͤ— 
migen Blumenftielen. Die. Hülfen find unbewehrt, fehne: 
denformig aewunden, kreisrund, am beiden Seiten fehr 
flach, die Umkreiſe oder Windungen ſchlaff. Dieſe Art 
gleicht dem tellerformigen Schneckenklee (M. orbicularis 
Lexic.), UNSEEIDEIOM fich aber am meiftenkdurd fehrfla: 
che Huͤlſen. 


Parerland: Suͤdeuropa. o Kult, C. tt, 


12, Medieago pubeseeus Hornemann. Filsiger Schne— 
dentite. D. Be: 


M. pe edurcul..2 — 3 floris, leguminib. cylindra- 
ccis fabpitolis, anfraräbee approximatis, aculeatıs 
fübulatis rrilexis uncinatis, Ripulis laciniatis, folio- 
lis rhombeo - obovatis dentatis pubescentibus. Hor- 
nem. Cat, hort. hafn. o. p. 726. 


Mit rauten- umgekrhrtenförmigen, gezähnten, filzigen 
Ar — geichlisten Afterblaäͤttern, ıınd.2 — 3bluͤmigen 
zumenſtielen. Die Huͤlſen find walzenrund, faſt filzig, 
ſchneckenförmig gewunden, die Umkreiſe (Gewinde) ſehr 
gevaͤhert, d. h. fie liegen dicht aneinander und find mit 
pfriemenfoͤrmigen, zuruͤckgeſchlagenen, hakenfoͤrmigen Sta⸗ 
cheln⸗ beſetzt. | 


Vaterland Maroffo. © Kult. Frl. 


Die Kultur der vorfiehenden neuen Schneckenkleearten 
fordert wenig Umſtaͤnde. Man exzieht fie aus Saamen, 
der in unſern Gärten vollkommen zur Reife gelangt und 
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von ben meiften einjährigen Arten im fueien Eande aut: 
gefärt wird S. Lexic, B. 6. ©. 25. Zugleich Bitte 
ich daſelbſt folgende Druckfehler zu verbeſſern: 


Seite 12 3. lies enförmig ſtatt herzfoͤrmig 
— 19 — 8v. unten I. etwas gewölbt ft. verbunden 


— 2ĩ — 9 —— 1 radiata ſt. rediata 
— 22 — 11 Blaͤttchen ji. Blaͤtter 
— 33 — 101. — — — 


— 25 — 18 fege hinter ſchneckenfoͤrmigen: eylindriſchen 
—Herr Dr. Roth ſagt in feinen botaniſchen Bemerkun— 
gen 1807 S. 178, * bei Medicago tentacula Liun. 
Spec. pl. 5, P. =. p. 1425 ein Drudfchler eingeſchli⸗ 
dien. fen, indem Gärtner in feinem Werke: de fruct. et 
Seminibus Plant. voL 2. p. 350 diefe Art Med. trun- 
catula und nicht tentacylu genannt. habe. Ferner be⸗ 
merkt Dr. Dr. Roth a. a. D., daß. der Prof. Savi in 
Piſa Medicagn, eircinnata Linn. » wegen der Verſchie— 
denheit ihrer Hülſen, von Medicago getrennt und daraus 
eine befondere Gattung gemacht habe, die er in feiner 
Fl. Pifana unter dem Namen: Hymenogarpus,, auf 
geſtellt hat. 


Synonymen: 


Medicago aculeata Gaertn. ſ. Medicago Tercbellum 
Lexid. 


— annna Tournef. iſt — — 

— — Moril f. — radiata — 

— arabica Com. f. — maculata — 

— circinnam Lexic. iſt Hymenocarpus Savi. 

— cochleata echin. uv. f Medicago minima Lex. 
— — maior Morif, ſ. — tuberculata — 

— cordata Lam, ſ. - maculata — 

— coronata Gaertn. iſt — apiculata — 


— esculenta Rottler. ſ. Trigonélla esculenta — 
— falcata Lam. iſt Medicago ſauva — 
— fruticans Hornem. ſ. — cretacea Nr. ı. 
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 Medicago hirfuta ‚Bauh, iſt Medicaso ange Lexic. 
—  laeris Desf. it — Helix | 

— legitima Cluf. iſt — fativa, — 

— media Perl. it — — — 


— molillima Roth. iſt — Gerard. — u 
— orbiculata eleg. Tourn. iſt — elegans — 


— polymorpha coronata Linn. ſ. — coronata — 
— — intertexta All. ſ. — Echinus Nr, 5. 
— — laciniata Linn, f. — laginiata Lexic. 
* — minima — ſ. — minima -- 
— — muricata — — muricata — 
— — nigra — f. — nigra — 
— — orbicnlaris — ſ. — orbicul. — 
— — cſcutellata — ſ. — ſcutellata — 
— — 7. tornata — ſ. — tornata — 


— — tuherculata Retz. f, — hie az? 
— pubescens Desf. f. — recta — 

— rugola Lam. f. — elegans — 

— feutellata Bauh, f, — turbinata — 

— Syriaca Riv. . — lacinjata Nr, 8. 

— triphylia Dalib. f. — rigidula Lexic. 


Medufu la Lour. Medufula. 


Cal. 5 — phyllus. Petala 5. Filam. in tuhum co; 
alıta. Anther. ineumbentes. Capf. (villis lon- 
gis flexnolis tecta) ı — locularis, 3 — valvis, 
6— [perma. . Perf. Syn. pl. 2. p. 215. Mona- 
de'phia Pentandria. 


ı. Medufulg angnifera Lour.; * ovato -"oblongis 
ferratis,  peduneu!, paucitloris. Lour. Flor, Co- 
chinch. ed. Willd: p. 495. r 


Ein Baum. von mittlerer Größe, mit abwechfelnden, 


[4 
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eyrund⸗ laͤnglichen, ſaͤgezaͤhnigen Blaͤttern wenig bluͤmi⸗ 
gen Blumenſtielen und rothen Blumen. Dieſe haben ei: 
nen fuͤnfblaͤttrigen Kelch und fünf Kronenblaͤtter; fünf 
Staubfäden, die in eine Nohre oder Sqaͤule verwachſen 
und mit aufliegenden Anıberen gekrönt find. Die Kar: 
ſel ift einfaäͤchrig, dreiklappig; fie enthaͤlt ſechs Saamen, 
und iſt mit langen, knieartig gebogenen Haaren bedeckt, 
Er waͤchſt in Cochinchina, iſt aber in Deutſchland, viel— 
leicht in ganz Europa noch nicht. 


Mega ſtachya. P. d. Beauvois t. 15. f. 5. (Briza et 
Poa Linn.). Flittergras; Weichaͤhre. 


Locuſtae elongatae, flosculis difiiche imbricatis. 
Cal. 5 — 20 florus, valvulae breviores floscnlis. 
Cor. valrula inferior emarginata, inter lacinias 
mucronata; f[nperior bifido - dentata. Stigrmata 
villofa. Semen lberum, haud Grlcatum? Pani- 
cula compolita. Sylt. veg. ed. Roem, 2, p. 55 
Triaudria Digynia. 


1. Megaflachya acutiflora Roem. Spisbluͤthiges Fit 
tetgras. D. | 


M. culmis erectis ramofis; foliis interne fcabri- 
usculis, externe vaginisque glabris; panicula ramo- 
fa patula ftricta ramis abbreviatis [cabris; rachi gla 
bra, (piculis oblongis feptemtloris; gluma corollina 
inferiore acuminata trinervia, l[uperiore breviore 

. perliftente, Syft. veg. ed. Roem. 2. p. 538- 


Poa acutiflora. Humb. et Bonpl. Nov. gener, ei 
fpec. ı. p. 130. | 


Die Wurzel iſt faferig und. treibt mehrere aufcecte, 
äftige Halme, mit linienforwigen, lanagefpisten, fladen 
Pattern, die inwendig etwas ſchatf, aufwendig geftreft 
und wie die Scheiten alatt find; das Blatthaͤutchen (Zum | 
gelhen) ift ſehr Eurz, etwas behaart. Die Riſpe ift ällie 

„ausgebreitet, fleif, 7 — 8 Boll lana, mit vier abgefüy: 
ten, foharfen Aeſten umd glatter Spindel. Die Ace 
chen laͤnglich, ſiebenbluͤmig, mit zweireihigen, Dachziegel: 

‚  formig gelagerten Biünichen. Die Lielchklappen erfärmis 
" langgefpigt, die. untern dreicippig, die ebern kürzt 
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als bie untern, bleibend. "Die Narben mit weichen Han: 
ren befegt. | 


Vaterland: Neu: Granada, an feuchten Drten und, 
an Fluͤſſen. A Kult. A. Trbh. 


2. Megofiachya amabilis, panicula patente, fpiculis 
ı8ioris Iimearibus, P. d. Beaur. f. Poa. amabilis 
Lexic. B. 7. ©. 347. Ä 


3. Megaftachya aturenfis. P. d. Beauv. Suͤdamerika- 
nifdjes Flittergras. D. 


M, culmis..erectis ramoGflimis; foliis interne [ca- 
„bris externe vaginisgue glabris; ligula glabra; pa- 
nicula ramola verticillata coarclata Ipicaeformi, ra- 
mis abbreviatis fı abris, rachi glabra;. Ipieulis ob- 
longis, 9 — ııfloris; gluma coroilina inferiore tri- 
nervia, luperiare «aplo minore perhiftente, Syl. 
veg. ed. Rocm. 


‚Poa aturenſis. Humb. et Bonpl. Nov. gen. et 
.|pec. 1. p. 150. | 


Aus der faferinen Wurzel Eommen aufrechte, runde, 

3. Fuß hohe Halme, mit glatten Knoten und linienförs 

migen, flachen, geſtreiften, fleifen Blaͤttern, und ſehr 

kurzen, glatten Blatthaͤutchen. Die Riſpe iſt ſteif, 1 Fuß 

lang, mit quirlfoͤrmigen, gedraͤngt ſtehenden, fcharfen 

Aeſten und glatter Spindel. Die Aehrchen find laͤnglich, 

9 — ııblümig, We Kronenklappen ungleich; die un: 

. tern dreirippig, die obern Doppelt kleiner alg die untern 
und bieibend, 


Baterland: Suͤdamerika, in waͤrmern heilen in 


Maldern, am Orinoco, bei Catarractas Aturenfium. 
y Kult. A. Tech. 


4. Mezafiachyg Boryana Rocm. Boryaniſches Flitter— 
gras. D. | 
1 


M. panieula glomerato - fublpicata, ſpiculis ob- 
longis, ıztlaoris, Nosculis obliaue truncatig liberis, 
valvula corollae interiore margine ciliata, culmis 
fimpiicibus erectis vaginis ore -fubpilofis, radice ſi- 
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broſa. Willd. Enum, pl. Hort. Berol. ı. p. 109 
fub Poa Boryana. 


- Mit faferiger Wurzel, einfahen, auftreten Halmen, 
linienformigen Blättern, deren Scheiden an ber Mür- 
dung tal bebaart find, gefnault = faft äbrenförmiger Riſ— 
pe, längfichen, woͤlfbtuͤmigen Aehrchen und ſchiefen, ab: 
geſtutzten Bluͤmchen; die inneren n Kronenklappen find am 
Rande gefranzt. 


Baterland: die Iufelm Bourbon und Mauritius, 2 


6- Megaftachya brizoides; panicula coarctata aeguali, 
[piculis (comprellis) ovanıs fuboctofloris gtahris, Nos- 
enlis bali liberis, culmo compreilo, folus vagina 
rumque ore piloüis. Sylt, veg. ed. Roem. Poa bri- 
zoides Linn. f. Briza eapenlis. Lexic. B. 2. S. 283. 


6. Megaſi — canadenſis ſ. Briza eanadenaſ⸗ Nachtt. 
B. 2. ©. 552. 

7. Megaſtacliya cilioris; panicula glomerato- fuhfpi- 
cata, ſpiculis libéris acutis, valvola corollae inte- 
riore margine ciliata, culmis (ubramofis erectis, va- 
ginis ore pilolis, radice fibrofa, Wille, Enum. pl. 
p- ı0g. ſub Poa ciliaris f. Lexic. B. 7. ©. 351. — 


5. Megaftachya elongata Beauv. — Flitter⸗ 
gras. D. 


M. panicuda elongata, ranfis patenubus abhre- 
viatis. Ipiculis linearibus 7.— ıı Sloris adpreflis, 
tlosculis liberis acntis trinerviis, ligulis abbreviatis 
ciltaribus, foliis glaucescentibus. P. d. Beaurv. 


Poa elongata. Willd, Enum, p. 1608— 

Poa dependens. Hornem. ſuppl. 

Poa glomerata. Desfont. Cat. Hort. Paris. p. 218. 
Eragroftis elongata, Jacg. Ecl, Gram. Fafc. t. 5. 
Der Halm ift 2 Fuß hoch und drüber, einfach, dünn, 


unbehaart, mit graulich = oder meergruͤnen Blaͤttern bee 
ſetzt, die am Rande ſcharf find; das Blatthaͤutchen if 


\ 
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sehr kurz und gefranzt. Die Nifpe iſt ungefaͤhr eine 
Spanne lang, uͤberhaͤngend, die untern Aefte derfelben 
ausgebreitet, fehr entfeint, die obern ſehr genaͤhert, die 
oberſten nur vier Linien lang, die Aehrchen linienfoͤrmig, 
ſtumpf, an die Aeſte gedrüct, 7 — ırblümig, grau oder 
ein wenig putpurrötblich. Die Keldchklappen durchſchei— 
nend, ungleich, mit einer grünen Rippe verfehen; bie 
Kronenklappen gefpigt, durchſcheinend, dreirippig. 
Vaterland: Oftindien. A Kult. A. Trbh. 


9: Megaflachya Eragroflis, pamicula aeyuali patente, 
ramis in fernorıbus ad bafin et ramihcation.!bus piloſis, 
- fpiculis lanceolatis (maioribus) 15 — estloris, flos- 
culis obtufis, radice fibrofa. P. de Beauv, f, Briza 
. Eragroftis Lexic. B. 2. ©. 283. 


Hierher gehören folgende Spnonymen: 
Poa megaftachya. Schrad. Fl. germ. ı. p. 288. 
Koel, gram. p- ı8ı: 
Poa multiflora. Forsk. Vahl. Symb, 11. p. 20 


Poa Eragroftiis. Cavan. Icon. ı. p. 63. t. 92. 
‚ Sibthorp. Fl. graec. ı. pı 57. t. 73. 


Briza oblonga. Mönch. meth. pı 185. 
Eragroftis maior.. Holt. gram. auftr. 4. tı 24. 


Briza megaltachya. Hortulan. 


10. Diegaftachya hypnoides Beauv.; dioica, fpiculis 
„Jinearibus fubfefliibus confertis longiſſimis fubquin- 
decimforis, culmo breviflimo ramoſo. P. de Beaur, 


Fl. de Owar. Dr h 
Poa hypnoides, Lamarck. Ilufr. 1. p. 185. 
Perf. Syn. ı. p. gı. Ä 2 
Poa dioica. Michaux Ms. et Venten. 
: Die Gefihlechter find ganz getrennt, did Achrchen Li: 
nienfoͤrmig, faft ſtiellos, gehäuft, vielbluͤmig. Der Halm 
Aſt mehrentheils nackt, fadenfoͤrmig, ſehr kurz. Die 
Sproſſen (Stolonen) find kriechend, ein wenig aufſteigend. 
Baterland; Suͤdamerika (Gavenna), 2% 3 m 
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21. Megaflachya infirma Roem. Schwaches Flitter— 
gras. D. 


M. culmis ramoſis erectis, foliis obtuſis vagmis- 
que glahris, fpiculis oblongis 3 — 4lloris, floribus 
diftantibus, glamis calycinis glabris, corollinis pi- 
lofuscalis, inferiore maiore quinquenervia, [uperio- 

‘re perliltente. Sylt. veg. ed. Roem. 2. p. 585. 


Poa infirma. Humboldt. et Bonpl. Nov. gen. 
et Ipec. ĩ. p. 128. ü 


Aus der faferigen Wurzel erheben fich aufrechte, Affe 
‚He, nackte, glatte Halme. Die Blätter find Imienförmia, 
geitreift, fehe dimm, mit geftteiften Scheiden und langen 
glatten Blatthaͤutchen. Die Aehre iſt faſt Aftig, mit ent— 
ferntſtehenden Aeſten, faſt ſitzenden Aehrchen und entfern⸗ 
ten Blaͤmhen. Die Kelchklappen laͤnglich, grün, die 
untern klein, geſpitzt, die obern ſtumpf, doppelt kuͤr— 
zes als die Aehrchen; die Kronenklappen gruͤn, die ums 
tern epformig, flumpf, ausgerandet, gekielt, grün, die 
obern Eleiner, lanzettfoͤrmig, ſtumpf, und haben zwei fiel: 
firmige Erhöhungen auf der Nüdfeite. Der Saame ling: 
lich, gefpiet, braun und glatt, A 


Vaterland: Neu: Granada in kaͤltern Gegenden, zwi⸗ 
ſchen Sontibon, Suba und Santa fe de Bogota. © 


12. [Mesafiachya maypurenfis Roem. Mappurenfifches 
Slittergras. D. — | 


Poa (maypurenfis), culmis erectis implicibus, fo- 
vaginisque glabris, junioribns pflohs, paänicula 
hmpticı patente, rımis alternis aßbreviatis rachiöude 
glabris, Ipiculis ovatis 13floris, gluma corollina in- 
feriore acuminato-[ubulata trinervia, fuperiore.dü- 
p}o- breviore perliftente, - Humboldt, et Bonpl.Nov. 
gen, et ſpec. ı. p. 130, xä | 2 


Die Wurzel iſt Faferig. Aus berfelben Eommen viele, 
3.— 5 Zoll bis 1-FuF hohe Hatme, die fehr nahe bei. 
fammen ſtehen und aleihfanı Raſen bilden, Die Blaͤtter 
ſind linjenfoͤrmig, flach, wie die Scheiden gefterift, ‚glatt; 
in der Jugend filzig; das Blatthaͤutchen iſt behaart. Die 
Riſpe ungefähr audetthalb Zoll lang. einfach mit: abwech⸗ 
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ſelnden, abſtehenden Aeſten, die in den Achſeln behaart 
find, und glatter Spindel, Die Aehrchen eyfoͤrmig, 13⸗ 
blumig, die untern Kronenklappen langgefpist = pfriemens 
förmig, dreitippig; die oberen doppelt kuͤrzer als die uns 
teen, linienfoͤrmig, gefranzt, bleibend. h 


Vaterland: Südamerika, in Wäldern, am Drinoco, 
zwiſchen Carracta St. Joſ. Maripurenha und Si- 
papum. © | er 


23. Megaflachya Montufri, culmo erecto ramofo, fo- 
ls vaginisque.glabris, ligula ciläata, panicula ra- 
mola verticıllarta:coarctata, ramis [cabris, rachi gla- 
‚bra, fpicnlis lineari - Janceolatis [ubleptemtloris, gluma 
coröllina inferiere maiore -trinervia, fuperiore per 
fiftente. Syſt. veg. ed. Roem. 2. p. 586..Poa Mon- 
tufri. Humböldı. et Bonpl. Nov, gen. et Ipec..ı. 


p: 129. 


Die Wurzel ift faferig, perennirend, und treibt viele 
aufrechte, äftige, Zeitreifte, ungefaͤht anderthalb Fuß lange 
Halme, mit Iinienförmigen, langgefpigten, flachen, geftreiftert 
Blaͤttern, die wie die Scheiden glatt und am Rande mit 
jerftreuten Haaren befegt find; die Mündung der SOchets 
de ift behaart, das Blatthaͤutchen fehr kurz und geftanzt. 
Die Riſpe ift etwa 5 Zoll lang ımd bat abwechſelnde Ae⸗ 
fte, davon die obern oft einander gegenüber, auch quirl— 
förmig ftehen; die Spindel ijt glatt, aber die Aeſte der 
Riſpe find ſchatf. Die Aehrchen Iinien = lanzettförmig, 
fait ſiebenbluͤmig, die Kelchklappen laͤnglich, gefpigt, uns 
behaart, an der kielfoͤrmigen Ruͤckenſeite ſcharf, purputs 
roͤthlich⸗ grün, ungleich, fünfmal kuͤrzer als die Aehrchen, 
die Kronenklappen ungleich, die untern eyfoͤrmig, geſpitzt, 
purpurroͤthlich, die obern lanzettfoͤrmig, kuͤrzer als die / un⸗ 
tern, und an der Ruͤckenſeite mit zwei erhabenen, ge—⸗ 
franzten Rippen verfehen. 


Vaterland: Suͤdamerika. % Kult. A. Trbh. 


14. Mepaflachya mucronata; panicula difiufa, ſpieu · 
culis lanceolatis, 12a — ı8floris, foliis lauiflimis lon- 
ge mucrönatis, P. de Beauv. ſ. Poa mucronala. 

.Lexic. 8, 7. S. 356, 


dog: Megaftachyä. 


15. Megäjtachya — Roem. Schwaͤrzliches Kit: 
tergras. D. 


. M. culmis erectis aut procumbentibus ramohis, 
foliis fcabris, vaginis glabris, panicula ramofa ver- 
ticillata patula, ramis lcabris, rachi glabra, — 
oblongis Tubquadrifloris, gluma coröllina inferiore 
duplo longiore trmervia, [uperiore perſiſtente. Poa 
nigricans. Humboldt. et Bonpl. Nov. gen. et [pec. 
1. p- 128. Sy. veg. ed. Roem. 2. p. 586. 


Die Halme ſind geftreift, aͤſtig, 2 — 3 Fuß lang, 
aufrecht, oder auf der Erde bingeftredt,, die Blätter 
ſcharf, linienförmig, flach, geftreift, die Blattſcheiden 
glatt, an der Mündung bebaart, mit einem ſehr Eurzen, 
geframten Blatthaͤutchen. Die. Nifpe 4 — 9 Zoll lang, 
mit abwechſelnden, auch quirtfoͤrmig ſtehenden Aeſten, die 
Aehrchen laͤnglich, faſt vierbluͤmig. Die Kelchklappen er: 
förmig, Tanggefpigt,-grün, glatt, auf der Ruͤckſeite fcharf, 
die obern Bin wenig tänger als die unterm, „die Kronen 
klappen ungleich; die untern eyfoͤrmig, geſpitzt gekielt, 
dreitippig, gruͤn, glatt, die obern lanzettfoͤrmig, mit 
zwei 'echabenen Rippen auf der BARNIM: bie gefranzt 

- Scharf find, 


. Vatsıland: Südamerika. 2% .Kult. A, Tebh. 


1b. Ulegajflacıya Olmedi ‚Anehn Olmedi's Flitter 
gtas. D. 


M. cnlmis erectis ampuebus foliis ſcabris, va- 
ginis inferioribus pilotis, panicula ramofa patula, 
ramis alternis Nexuolis fcabris, 'gluma corollina in: 

‘ feriore maiore, uninetvia, ſuperiore perlrftiente. Poa 
Olmedi. Humb. et Bonpl. Nov. gen, et Tpec, 1.p. 199 
Syit. veg. ed. Koem. 2.'p. 686. . 


Aus der faferigen Wurzel kommen viele aufrechte, 
einfache, geftreifte,  emen bis anderthalb Fuß hohe Hat 
me, mit linienförmigen, langgefpisten, fdiarfen Blaͤttern, 

deren Scheiden unten behaart find; dad Blatthaͤutchen 
iſt fehr kurz. Die Kifpe 8 — 9 Zolltlang; die untern 
Aeſte derſelben find ausnebteitet, die obern. kurz und. ans 
gedruͤckt. Die Achrehen laͤnglich, linienförmig, faft ſeche— 
blümig. Die Kelchklappen eprundslänglih, langgefpist, 

gekielt, 
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gekielt, gelblich, glatt, auf der Ruͤckſeite ſcharf, uns 

gleich, ſechsmal kuͤrzer alß! die Aehrchen, die Kronenklap⸗ 

"pen ungleich, die untern eyfoͤrmig, gekielt, geſpitzt, glatt, 

ſchwarzaruͤn, die obern kuͤrzer ale die untern, bleibend, 
mit zwei erhabenen, gefranzt-ſcharfen Wippen verfehen. 


—Dieſe Art widmete Hr. -v. Humboldt dem ſpaniſchen 
Botaniker Hrn. Dr. Vincent Olmedi. Sie wächſt auf 
Bergen in Peru, 2% 


ars 5 


»7. Megajiachya pappofa Roem. Haariges Slittere 
gras. D. ne 

ı .M: — patente,'pedicellis flexuoßs, apien- 

lis nblextloris, folioram vaginis apice pappolv- pi- 

loßs. ' Sylt. veg: ed. Roem. 2.-p:: 586. Ä 


oa pappola. Dufour in litt. 


Die Halme find anderthalb Fuß lang, ander Baſisé 
nieberliegend, die Blaͤtter geſtreift, die Blattſcheiden kuͤr— 
‚zer als die Knoten, und haben an der Spitze einen Daarz 
buͤſchel gleich einer Haarkrone. Die, Riſpe iſt ausgebrei— 
tet, mit knieartig gebogenen Aeſten und faſt fechsblüthie 

en Aehrchen. Die Kelchklappen ſind unglecy, an der 
Baſis ‚violett, an der Spitze weißlich. Dieſe Art unter 
ſcheidet ſich von M. Kragroſtis duch zartere, ſechsbluͤ— 
mige Aehrchen; von dem ſchwarzgruͤnen Riſpengras (oa 
atrovirens Lexic.), durch die weißlichen Haatbaͤſchel an 
ben Spigen der Blattfcheiden, ee oo 


18: Megafiachya pafloenfis; culmis erectis ſimplici- 
bus comprellis,, toliis Acahriuscalis‘, vgginis pubes- 
centibus, panicula ramoſa [ubverticillata coarctata 


ſtricta, ramis abbreviatis rachique' glahris, . fpiculis - 


‚oblongis fubquinquefloris, gluma_corollina inferio- 
re trinervia, J[uperiore breviore, perliftente. Poa 

aftoenfis. Humboldt. ‘et Benpl Noy, gener. et 
fcec. 1. p. 129. Sylt, veg. ed. Roem. 2. p: 587. . 


“ Die Halme formen fehr zahlreich aus der faferigen 
Wurzel, find 2 — 3 Fuß hoch; die Blaͤtter linienför— 
mig, langgefpist, flab, ſteif, geftreift, wie die Scheiben 
zufammengedrüdt, mit fehr kurzem, ein wenig behaarten 
Blatthaͤutchen. Die. Aehre iſt 4  zrBoll’iang, . mit 
Diet, Gartenl, 4r Suppi, ®b, | QOq 


* 


610. Megafachyäi 


‚ genähertem, angebriiskten Yeiten, die in den Winkeltr be 
baact find, Die, Yehedyen- länglich»:- faft, fünfbihmig ‚die 
Kronenklappen ungleich; die untern eyfoͤrmig, geſpitht, auf 
der erhabenen Ruͤckſeite ſcharf, die obern lanzettfoͤrmig, 
bleibend, mit zweigerhabenen Rippen werfeben, — 


Vaterland: Meu- Granada, ansfonnenteichen — bei 
Paſto. —2 —— u 


10. — patula Roem. Ausgebritetes Site 
‚gras. D.. — ar) en AS 


M. culmis fimplicibus erectis, foliis vaginisgüe 
glabris, panicula ramoſa patentilluma,. rämis alternis 
rachique ſcabris. Ipiculisn,obiangis. quinquelloris, 
gluma calycina'inleriore paule whalere trinervia, [u- 
periore perüiltente. Poa patula, Hypmb, et Bonpl. 
hie gen. et [pec: ı. * 188." ar . ed. Rocm. 

: p- 56%. . 3J 


Die Halme find‘ r uf ang? ter MIERUTEREA 
langgeſpitzt, Mach, mie die Scheiden geſtreift, felten von 
“der Batis Kinaitftoärts. mit ſcharfen Haaren beſetzt; das 
Blatthaͤutchen ift ſeht kurz und behaart Die Achre 4 
bis 5 Zoll lang, Sit verläirgettän Fnieartig gebogenen 
Aeſten, und fänglihen, fünfblünnigen Aehtchen. Die 
„Kronenklappen ſind ungleich ; "die untern rundlich- enfor: 
mig,, geſpitzt, kielfoͤrmig- ausgehoͤblt, glatt, gran; die 
vbern lanzettfoͤrmig, langgeſpitzt, bleibend, mit zwei tt: 
habenen, gefranzten Rippen. 


Vaterland: Peru -an- — Onm bei Paguit 
€ onocoto. Kuit. A. Tebh. 


20. Megajt —— palyimorphä. — 


M. — patente, ramis alternis ſtrictis ſub- 
fimplicibus, l Iculig‘ lanceolatis‘, 0 — ı8lloris , pe- 
rianthii valvırla exteriore glabra, interiore ciliata, 
floribus triandris, foliis fubinvolutis 'vaginisgue glA- 
bris, collo, barbato. Beauy. Fl, d'Owvare. ar veB 
sd. Tigem,: ‚2: P. 594- * 


Poa polyinorpha. Brown. — 1. p. 180. 
Mit ausgebrejtetet Riſpe, deren ſteife, faſt einfache 
u | Fr 


’ 
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Aeſte mechfelämeife fteben,, lanzettfoͤrmigen, 10 — 18bluͤ⸗ 
Amigen Aehtchen,uu mit Kelchklappen, davon die aͤußeren 
NRatte “die; neren gefranzt ſind, und faſt eingerollten 

Paltmblaͤtterai die ‚die die EC cheiden, ‚glatt ſind; die 
3, Muͤrdung ader⸗ Bintticheide iſt mit Varthaaren ‚ befest, 

Dieſe Art: hat vier ‚Varietäten, die ſich durch die Geſtalt 

der Riſpen, durch die Farbe der. Aehrchen und durch die 

— der Bluͤthenunterſcheiden 


Vatnlande Ehda metitä. a 


21. Megaſtachya Pulchella Roemsi. Schoͤnes Flitter— 
— D. 


"7 FM. panicul⸗ coarctata a ramolh” Tecunda, piculis 
linearibus teretibus [uboctotloris , glumis oblufius- 
— enerviis.. Syſt. veget. ed. Roem: .S. p. 591. 


Poa Pulchella, | Steven. apnd Marschal a Bieber- 
— Fl, taur. cauẽ. ‚p- 417. Nr. 1016. 


Gin niedliches Gras mit faferiger — einfachen 

nf und ſchmalen, gefpisten ‚n etwas flachen, 1 bis 

Zoll langen. Blaͤttern. Die Riſpe ift jufammerge30s 

2 traubenartig, mir gleichbreiten, walzenrunden, faſt 

achtbluͤmigen, Iweißlich⸗ gelben Aehtchen, die auf kurzen, 
nn Sieht ſtehen und zwei bilden, iA 


Waterland: Talitien, Q. Kun: Ce I 


22. — A⸗ ae rata — Kr Flitter⸗ 
sg De; un. 23 un & j 
M. culmis ‚ramoßis — repentibus, foliig 
diftichis externe vaginisque pilofis, ap ,culie [ublenis 
alternis oblongo - linearibus mil dris, floribus 
dioieis, glimi$ calycis et corollae glabriusculis. in- 
feriore novemneryia, "Iuperiore, Tongiore adfcen- 
dente, perüiltente, Sylt. veg. ed. Koem. 2. p. 590. 


Poa procumbens. Humb, et Bonpl. Nov. gen. 
et ſpec. 1: p. 127. | Zu | 
+ Aus u peieimitenden, faſerigen Wurjel — vie⸗ 
Te: geſtreckte, aͤſtige Halme, die mit.enförniigen, geſpitz⸗ 


ten, N dachziegelfoͤrmigen ee dicht bedeckt 
q 2 


6ıa Megaliachya, 


Find und auffteigende Aeſte haben. Die Blätter ſind li— 
nienföumig, flach, geftreift, fleif, unbehaart, ſiehen in 
zwei Reihen und haben kurze, geſtreifte Scheiben, - bie, 

‚wie die Blatthäutdyen gefranzt ſind. Die Aehrchen ſte— 
hen wechfelöweife, find tinienförmig, vielblämin. Die 
Geſchlechter getrennt. Die Kelchklappen tanzettförmig, 

“gefpist, auf der Eichförmigen Müdfeite etwas ſchatf, 
die obern etwas Länger als die untern, die Kronenklappen 
unbehaart, (gelblich, ungleich, bie untern neynrippig, rund⸗ 


Lich : euförmig , gefpiät, länger ald die oberm, 
Vaterland: NeusAndalufien. 2% =... 


25. —— reptans Beauv. Kriechendes Sitten 
gräß. * | DE SR 


M. culmo. ramofo reptante, panicnlis parvnlis 
fubcapitatim fafciculatis, [piculis 6.— ıofloris fub- 
Yimearibus, foliis diflichis fubconvolutis, floribus 
dioieis [ubariltäto - äcuminatis, P. de Beauv. FEW 

.Oware. . | 


-Poa teptans.  Michaux Fl. Bor. Amer. 4. p. 69 
t. 11. Humboldt.et Bonpl. Nov, gen. et fpec. ı27. 


Mit aͤſtigen,“ kriechenden Halmen;, zwetreihigen, fait 
eingetollten Blaͤttern, die, wie die Scheiden, glatt find, 
kleinen, faſt —— gebüfchelten Riſpen, 6 — 10 
biümigen, faft gleihbreiten Aehrchen und faft geannig: 
langgeſpitzten Kelchklappen. — 


Vaterland: Neu: Granada, bei Burga im Fluße St. 
Petri. O te 


4. Megaflachya rigida;, panicula dificho - fecunda 
coarctata rigida, Ipiculis linearibus acutis 5 — ıı 
Horis, floscalis liberis obfolete Anervis, radice 
fibrofa. P. de Beauv. S. Poa rigida, Lexic. B. 
3. S. 366 — F 


” 


25. Aegaſtackya riparia; panicula coarotata Rricts, 
fpiculis oblongis fexfloris, flosculis obtufis liberis, 
corollis cilintis, foliis convolutis , -culmo ſubramoſo 
"erecto, radice fibroſa. Willd.:Act, am. n. & Berol. 


po 
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Poa riparia. . Willd. Enum. pl. p. 199. 


Die Halme find faſt Aftig, aufreht, die Blätter rin 
nenförmig,  eingerplig, die Blattſcheiden dreimal kuͤrzer 


als die Glieder des Halmes. Die Aehre ift gedrängt, — 


fteif, mit länglichen, fecbsblümigen Aehrchen und ftunts 
yfen Bluͤmchen; die inneren Kronenklappen find gefrgnst, 
eyförmig. 


Vaterland: Dftindien, 


26. Blegafiachya rupeftris Roem. Felſenliebendes Flit⸗ 
tergras. D. 


M. paniculae [ubeylindriecae obtufae baſi ſabin- 
terruptae, ramis denliflime compactis, breviſſumis 
balı barbatis, ſpiculis ſubdecemtloris, flosculis ſeſſi- 

libus mucronatis laxis, corollae valvula interiore 
laneeolata dorfo pilofa, vaginis follorum marging et 
ad oras barbatis,. Sylt. veg. ed, oem. 2. p. 598, 


Poa rupeftris. Roth, nor. pl. ſpec. Ms, 


Die Blattfcheiden find am Mande und an ber Mün: 
dung mit. Barthaaren befegt. Die Riſpe ift fait walzen: 
und, fumpf, und hat ungleichlange, gebrängt ſtehende 
Arfte, die am Grunde bartig find. Die Aehrchen find 
faft zehnbluͤmig, die Blümchen ſtiellos, ſtechend, fchlaff, 
die inneren Kronenklappen -Sanzettförmig, auf der Nüds 
feite mit Haaren befeßt, 2 Bu u 


Baterland: Dflindin, 4% 
27. Megaflachya fpeetabilis Roem. Anfehnliches Jit⸗ 
tergras. D. 


M. panicula divaricata ramoſiſſima, ſpiculis pen- 
dulis linearibus decemhloris, floribus ovatis acutis 
margine dorſoque ſcabris, vaginarum collo axillis- 
que paniculae piloſis, foliis culmoque erecto breyi 
glabris. Syft. veg. ed» Roem. 2. p. 589. 


Poa fpectabilis. . Pursh. Fk amer. feptent, x. 
j P- 81. j . 
Poa amabilis. Walt, Fl. carol. p. 80. 


Gh Megaftachya. 


Ein ſchoͤnes Gras, mit auögebreiteter, aͤſtiger, pur: 
purrother, gruͤngeſtreifter Riſpe, deren Arte in den Win— 
keln haarig ſind, herabhaͤngenben, linienfoͤrmigen, zehn— 
bluͤmigen Aehrchen, und epformigen, geſpitzten Bluͤmchen, 
deren Klappen am Rande und auf der Ruückſeite ſchatf 
ſind. Halm und Bitter find glatt, aber die Blattſchei— 
ben in der Mundung behaart, % 

Vaterland: Carolina, auf fandigen, unfruchtbaren 


Feldern, O Kult. C, St." +; - 
Sp. Megaflachya tenax Roem. Zaͤhes Flittergras. N». 


M. cnlmis erectis fimplicibus, foliis glabris, va 
ginis glabris, panieula ramnla choarctata verticillata 
ramis rachique [cabris, pahlculis oblongis Tublep- 
temiloris, glumis calyc’mis, durlo'Terbris,' corolliua 
infeciore trinervia, I[nperiore breviore perüſtente. 
Syft. veg. ei. oem. 2. p. 587° - 


Poa tenax. Humboldt, et Bonpl, Nov. gener. et 
fpec, ı. p. 130. | | 


Die Halme find. fehr gäbe, einfach, aufreht, 3— 4 
Fuß hoch, die Blätter Iimienförmig,. aeftreift, wie die 
Scheiden glarz das Blatthautchen iſt ſehr kurz, fait ge 
franzt. Die Riſpe aͤhtenförmig, 1. Fuß lang, mir ae— 
nähert: gehaͤuften, angedruͤckten, Enienrtingeboaenen Heften, 
die in den Winkeln behaart find,. Dre Aehrchen faſt wal— 
zenrund, fait fiebenblümig. ; Die Kelchklappen eyrund⸗ 
iaͤnglich, geſpitzt, auf der kielfoͤrmigen Nüdfeite ſchatf, 
die obern doppelt länger ats die untern, die Kronenklab⸗— 
pen rundfich=enförmig, gefpigt, ungleich, gekielt, yrin, 
glatt, die obern lanzettförmig, ein ıdenig fürzer als bie 
untern, Ä | 

Vaterland: Ehdamerifa, am fonnenreichen Orten, bei 
Chillo und Rio Guangopolo. 2% 


989. Mezaflachya thalaflıca Humboldt, Peruvianiſches 
Flittergras. D. | 


M. culmis ramofis proftratig repentibns, foliis 
lanis margine [cabris diſtichis, [pica (lub) Fafeicu- 
* oblonga, fpiculis lincaribus multiſſotis, flori- 
bus dioicis, glumis calycis et corollae glabriuscu- 


:»1%/-Melaenacranis,.» 5: 615 


2 is , ‚Inferiördsnovermnervia, fuperiore:breridte per- | 
- Sifiente. Humb; .et:: Bönpl. Now gener. gt [peei ı. 


P- 127. 


Der Halm. iſt äftig, geſtredt, kriechent laͤngli⸗ 
„en, Sanggefpisten, glatten, geiben,. badı siegelförmig 
‚Über einanden Legenden, Schuppen, beicht, und hat auf: 
ſteigende, , bfblättenge Aeſte. Die Blätter find lintenfüre 

mig, langgeipikt, geitteift, fteif, glatt, ftehen dicht bei— 
-jammen und pilden zwei Reihen; dje Biattfheiden ges 
ſtreift, glatt; das Blatthaͤutchen iſt am Nande mehr oder 
weniger behaart. Die Aehre fat gebüſchelt, gipfelſtaͤndig, 
ſehr diht, x bis anderthalb Zoll Lang. Die Aehrchen 
ſind kurzgeſtielt, linienfoͤrmig, vielblaͤmig, zuſammenge— 
druͤckt, faſt ı Zoll lang. Die Geſchlechter getrennt. Die 
Kelhklappen laͤnglich, gefpist, gefielt, gelblich, die obern 
ein wenig länger als die untern, die Kronenklappen glatt, 
gelblich , die untern eyfoͤrmig, geſpitzt, gekielt, lederartig, 

‚die obern auf den erhabenen Rippen ſcharf-botſtig. | 


Vaterland: Peru, am Meerufer. 4° " 


Die mehreften zu diefer Gattung gehörenden Arten 
find in warmen Ländern einheimiſch und wollen daher in 
unſeren Treibhaͤuſern ſtehen. Man erzieht fie aus Saa—⸗ 
men in Miſtbeeten, und veymehtt die nie duch 
Zertheilung der Winin 


EN Syft. veg. ed. Rocm. (Melancra- 
nis Vahl.) Binfe mit en Koiben; Schwarze 
‚ tölben. 


sae paleacene ovatae mucronatae — un· 
dique imbricatae. Spicula lub fngula [quama 
“multi (53 — 7) tlora difticha. Cal. bivalvis. Cor. 
univalvis longior, calyce, confertim purpureo 
punctata, Stylus hifidus. Sylt, veg. ed. Roem. 
2. p. 6. Triandria Monogymia. 


Juff. Sy. Cl, IT. Ord. IH. Cyperoideae ($amilie ber Bin: 
fengrajer, Batſch). A 


1. ._——.—. radiata Rocem. Bepradlte Kolben⸗ 
binſe. 3 


616 __ Melaenacranis. M Melaleuca. 


Melancranis (radiata) capitulo.fubglobofo, invo- 
lucris ‘polyphyllis. Vahl. Enum. pl. 2. p. 239. 


| Der Halm ift 1 Fuß hoch und.drüber Die Hülle 
beftebt aus 6 — 8 Blättern, davon ein Blatt , Zei 
lang ift; die übrigen find Eleiner, steif, faft ſtechend und 
fienen ab. Die Aehrchen find. fehr zahlzeich, euförmig, 
gefnault, 5 — 7itümig und bilden ein gipfelftändiges 
Körfhen von der Größe einer Kirſche. Die Schuppen 
der Aehrchen ſpreugetig, dachziegelfoͤrmig gelagert, enförs 
mig, flehend, purpyrroth, geſtreift und punktirt. Der 

Griffel ift zweifpaltig. 


- Vaterland: das Kap der guten Hoffnung. % Kuft, 
A. Glh. oder 2 Trb. 


2. Melaenacranis Seariofa ‚Roem, Raſchelnde Kolben: 
binfe. D. 


Melancranis (fcariofa) capitulo oblongo, invola- 
cro fubripbylio. Vahl. Enum, pl. 2. p. 239. 


Schoenus ſcarioſus. Thunb. prodr. 16. 


Aus der aͤſtigen, faferigen Wurzel kommen viele fa: 
benförmige, ungefähre ı Fuß hobe Halme, die unter den 
Bluͤthenkoͤpfchen edig find. Die Blätter find kürzer als 
die Halme, borftenförmig, rinnenfoͤrmig, an der Baſis 
fheidenartig ausgebreitet. Das Bluͤthenkoͤpfchen ift un: 
gefähs einen halben Zolf lang, , gipfelftändig, laͤnglich, 

. mit enförmisen, dachziegelfoͤrmig gelagerten Schuppen. 
Diefe find häutig, trocken (rafchelnd), glatt, glaͤnzend, 
am Grunde breit, an der Spitze verdünnt, grannenartig, 
ausgebreitet, £ 


Beide Arten wachſen auf dem Kap ber guten Hoff: 
mung. Man überwintert fie im Glashauſe oder in der 
zweiten Abtheilung eines Zreibhaufes, und vermehrt fir, 
außer der Ausſaat des Saamens in's Miflbeet, _ duth 
Zertheilung. 


Melaleuca. Lexic. B. 6. S. 27 vr 34. 


Cal. 5 — partitus femilaperus.- Cor. 5 — petala, 
Filungnta multa connata in 5 corpora, Stylus ı: 


Melaleuca. : 617° 


‚Capf. femiveltita trilocularis. — Semi- 
nions augulatis. Polyadelpbia .Icofandria. 


Jul. Syſt. Ch XIV, Ord; VI. — aaa der oran⸗ 
genarrigen Gewaͤchſe, Batih). | 


1. Foliis alternis Die Blätter fihen wech: 
ſelsweiſe. 


Hierzu gehören die im Lexicon abgehanbelten Arten: 
. Melal. armillaris, ‚aricifolia, - gemltitolla, lauripa, 
Leucadendron ,„nodola, [quarrofa, Aaphelalfen, vi- 
ridiflora und folgende: 


ı. Melaleuca dio wmifolia Andrews.’ Diosmabiätttiger 
Eajaputbaum. D. Engl. Oral- leaved Melaleuca. 


M. foliis — oblongisve obfolete unineyvi- 
bus petiolatis plauis confertis ramulisque — 
„mis, ſpicis oblongis glabris, ie ale — 5 
andris. Brown. MI. Andrew’s repofit. 476 


- Die Blätter ſtehen wechſelsweiſe zerſtreut, dicht, findg 
gefliekt, theils ovah, theils laͤnglich, unbeutlidy einrippig, 
flach, mie die Aeſtchen unbehaart. Die Blumen bilden 
längliche, glatte Achren. Sie haben einen fuͤnftheiligen 
Kelch, der halb uͤber den Fruchtknoten ſteht, und fuͤnf 
Kronenblaͤtter. Die Staubfaͤden find am Grunde bis ge⸗ 
gen die Mitte in fuͤnf Buͤndel verwachſen; jedes Buͤndel 
trägt 3 — 5 aufliegende Staubbeutel, 


Vaterfand: die ſuͤdweſtliche Küfte von Neu: Hollanp, 
5 Bluͤhzeit; Juni und Juli. Kult. A. Glh. 


2. DMelaleuca globifera Brown. Kugelftüchtiger Caja— | 
- putbaum. D. Engl. Globe-fruited Melaleuca. 


M. foliis ohlongis 5 — nervibus aequilateris ba- 
fi atieutiatis, capitulis fphaericis, capfulis connatis. 
“ Brown. Mil. Hort. Kewenf. ed. =. V. 4. P. 411. 


Die Blätter find laͤnglich, fünfeippig,, ateichfeiig, an 
der Baſis verduͤnnt, die Blumen in kugelfoͤrmige Koͤ ae 
Kin zeiammelt, die Kapfeln verbunden. 


Vuierland und Kultur, mie bei vorhergehender Art, 5 


J 


618 ae Melalenta, 


3. Melalenca paludofe Brown, - Sumpf: Gajaputbaum. 
D. Engl. Long-ieared red: Meisienca, 


M. folüs lineari - Innceolätis 'elongatis aeqmilate- 
ris firictis 5 — nervibası: nervis lateralibus mar; 
ne [sabrp approxim: wis, rachi Ipicze cylindricae «a 
)yisque tubo fericeis, phbalangium unguibus In: 
yılımis. Brown. Mil. 


Die Blätter. find Linien zlanzertfärnig, verlängert, 
gleichfeitig‘, ſteif, dreirippig, mir ſcharfen Randrippen, 
und ſtehen wechfelswelfe I: gehaͤnft. Die Blumen 
bitden walzerrunde Aehren, deren Spindel, fo wie die 
Kelche, mit Seidinhärcen beftcidet —* Die verwad: 
fenen Körper der Staubfäden find ſehr kurz. 


Vaterland; mie Nria . Bluͤhzeit Juli bis Septem: 
"ber: Kult. 5 Glh. 


4. Melaleuca pentatoiæ Labillard. zinfeciger Cajaput: 
baum, ‚D. * 


M. foliis ahernis J.. ſubtus ſtria⸗ 
tis, floribus Ipicatis confertis, ſpicis globoſis, caly- 
cibus pentagonis. Diet. Labillard., Nov, Holland. 
plant. Ipec. Ä ’ | 

Mit abwechfeluben, linien: lanzettfärmigen, unten de: 
fireiften Blaͤttern. Die Blumen bilder kugelrunde, ge 
drangtftehende Achren und haben fünfedige Keihe, 


Vaterland: Neu Holland, „B, ‚Kult. Gib. 


5. Melaleuca pulchella Brown. Schöner Cajaputbaum. 
D. Engl. Fine-Howerd Melalenca. 


M. £oliis [paris fubo ‚poßtisqtie ovsalibus obtufis 
„oblolete. 3 — nervibus Horibusyue fublolsariis gla- 
| bris, halangibus polyandris intus han usyue ramo- 
Tis. Brown. prodr, 


Die Blaͤtter ſtehen theilg zerſtreut, theils einander ges 
genuͤber, ſind oval, ſtumpf, undeutuch — wie die 
faſt einzeln ſtehenden Blumen glatt. » Etaubfäden: 
bündel ind bis beinahe an ber Baſis äh, und mit vie⸗ 


len Staubbeuteln gekrönt. 


.Melaleuca.- 619 


Vaterland: die fübliche Kuͤſte non Mer Dettand, 5 
Bluͤhzeit: Juni big September. Kult. A. Gib. 


6. Melaleuca Jabra Brown. Sgorfblaͤttriger Cajaput⸗ 


baum, D. Engl. Rough tliread· leaved Melaleuca. 


M. foliis teretiusculis mucxouulatis ſcabris con- 


fertis, cap umlis globolis, ph: alanzibus 4 — 6 Andris: 


unguibus petala tubaequantibus, Brown. MIT. 


Die Bi ſtter ſtehen wechfeleweife, zerſtreut, ſind et— 


was walgensumd , ſcharf und mit einem feinen Murrone 


verſehen. ° Die Alumen in kugelrunde Köpfchen’ gefam: 


meitz die Staubfüdenbündel. mit 4.— 6 Antheren ge: 


kroͤnt; die Naͤgol der Staubfäden haben mit den Kronen 


— 


— * 


blaͤttern faſt gleiche Länge, 


Vaterland: vie vorbergel, de Art, » Bähjeie 
Juni und Juli. Kult. A. Glh. 


j Helaleyca Jgiamea Labillard. ESchuppiger Cajaput⸗ 
‚baum, D. Engl. Scaly- branched Melaleuca, 


N. foliis ovatis lancenlatis acuminatis trinerri= 


bus: norellis ramal syue villoßs y. capitnlis globolis 


puhescentibus, phalanzibus fuhderandris: unguibus 
petälig 'brevioribus, Brown. MH. Labillard. 'Norv. 


Holand pl. Ipeeim. 2.p. 28; t.’168: 


Die Blätter find m: lanzettfoͤrmig, langgeſpitzt, drei— 


rippig, im der Jugend, mie die Aeſtchen, mit meiden 


Haaren befteidet. - Die Blumenköpfchen kugelrund, filzig, 
die Staubfaͤdenbuͤndel haben fehr kurze Naͤget und find 
mit 5 — 6 Antberen gekrönt, 


DBaterland.: Neus Holland, dag Kap van — * 
Bluͤhzeit: Juni und Juli. Kult. A. Glh. 


Melaleues firiata Labillard. Geſtreifter Gajaputs 


baum. D. 


M. foliis lancenlato - — acutis punctatis 
obſolete ſtriatis rigidis ſubſeſſilibus, ſpicis ovalibus 
oblongisve, calycis tubo lanato, phalangibus ſubde⸗ 


candris: unguibus — bis (uperantibus. Brown. 
 Mfl. Labill. Nov. Holl. 2. p. 86. 1.165, Hort. hew. 


ed. 2. v. 4. P. 412. 


s 


‘620 Melaleuca. 


Die Blätter fiehen wechfelsweife, find lanzett⸗linien⸗ 
foͤrmig, gefpist, punktirt, ſteif, undeutlich geſtreift, faſt 
ſitzend. Die Blumen bilden oval-laͤngliche Aehren und 
haben filzige Kelche. Die a tragen faſt 
zehn Antheren. 


rg bie pmine Kuͤſte yon Neu: Holland. 5 
Kult. Glh. 


9. Melaleuca thymoides Labillard. Thomianartiger Ca⸗ 
japutbaum. D. Engl. Yellow Ipear-leaved Melaleuca. 


M foliis lanceolatis (paflim oblongis) trinervibus 

- ‚ petiolatis ramulisque glaberrimis, capitulis globolis 

' övalibusve, calycis lacınris acutis trinervibus, pba- 
langibus [ubdecandris: ımgnibus petalis brevioribaus. 
Brown. MIT. . Labill. Nov. Holland. 2. p. a7: t. 167. 
Hort. Kew: ed. 2. v. 4. p- 42. 


Die Blätter ftehen wechſelsweiſe, find lanzettförwig 
Uäanglich), dreirippig, geſtielt, wie die Aeſtchen glatt. 
Die Blumenkoͤpfchen theils kugeltund, theils oval, die 

Einſchnitte des Kelches geſpitzt, dreitippig. Die Staub: 
füdenbündel tragen oft zehn Antheren, und ihre Naͤgel 
— ſind Eürzer ald die Kronenblaͤtter. Dieſe Art darf mit 
dem Thymianblaͤttrigen Cajaputbaume (M. thymifolia 
Lexiec.) nicht vermwechfelt werden; bei jener flehen die 
Hlätter gegenüber, find nicht gerippt, die Bluͤthenkoͤpf— 
hen mwenigblüthig und die Staubfädenbündet vielbeutlich, 


Baterland: ‚die ſuͤdweſtliche Küfte von Neu: Holland. 
%. Kult. Glh. 


10. Melaleuca uneinata Brown. Hakenförmiger Gaja: 
putbaum,. D. Engl. Hook-leaved Melaleuca. 


M. foliis angulato - filiformibus mucronatis erec- 
tis:sapice uncinato recurvo, ramulis virgatis ‚ capir 
tulis ovalibus: rachi lanata, phalangibus 5 — 6an- 
dris: ungnibus petala fuperantibus, Brown. Mi. 
Hort. Kewen!. ed. 2. v. 4. p. 414. 

Die Blätter ſtehen wechfelöweife, find eckig-fadenfoͤt— 
mig, mit einem aufrechten Mucrone verfeben, das ander 
Spige hafenförmig zuruͤckgekruͤmmt iſt. Die Aeftchen find 
sutbenförmig, die Blumen bilden ovale Köpfchen, deren 


E22 


Melaleuca;. _ Ga. 


Spindel wollig it. Die Staubfaͤbenbuͤndel find mit 5 — 
6 :Untheren gekrönt, und ihre Nägel haben die Länge her 
.&uanenblätten. :'. .. 0 > ann team er Ber 
Vaterland: die füdliche Kuͤſte von Neu: Holland. # 
Kult Glh. Er BE ee 


J 


8. Foliis oppofitis vel terticillatis.: Die 
Blätter fliehen einander gegenüber, oder quirlfoͤrmig. 
—Hierher gehört! IM. hypericifotia,, linearifolia, thy- 
mifolig, (f. Lexic.) und folgende neue Arten: es 
4. Melalöuea cahcino Brown. Gekelchtet Cajaputbaum. 
. D. Engl. Permänent-cüpp’d Melaleuca. 

M- foliis oppöhfis ovato-lanceolatis$ — 5 nervi- 
bus fublefliibus, glömerculis paucifloris, calycis la- 
cinjis acutis enervibus, phalangibus polyandris un- 
guibus perälo brevioribus. Brown. Mil. Hort. Kew. 
ed. 2. v. 4. P. 416. | 


, Die Blätter ſtehen einander gegenuber, find ep =lans 
gettförmig, 3 — Btippig, faft ſtiellos, die Blumen ge: 
£nault, die Knaule wenigblümia, die Kelcheinſchnitte ge⸗ 
pitzt, rippenlos. Die Staubfädenbündel tragen- ‚viele 

ntberen und ihre Nägel find kürzer ald die Kronen: 
btätter. | 


Vaterland: bie ſuͤdweſtliche Küfte von Neu » Holland, 
% Blünzeit: Juni bis Auguſt. Kult, Glh. 


ı2. Melaleuca ‚cuticularis Labill. Nov. Holl. Poröfer 
Gajapurbaum. D. 


A. foliis oppoßtis confertis, linearibus obtufis 
erafliusculis, floribus axillaribus ſolitariis. Diet. 


Mit gegenuͤberſtehenden, gedrängten, ftumpfen Blät: 
teen, die etwas did find, und einzelnen winkelſtaͤndigen 
Blumen. e 
Vaterland: Neu» Holland. % Kult. Glh. 


13. Melaleuca decuffata Brown. Kreuzförmiger Gaj 
pubaum, D. Engl, Decuſſate Melaleuca, 


4ÊF 
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- - M. foliig oppioßiis decũſſaiũs oväli-Jänceolatis tri- 
nervibus, fpieis ovalfbus glüberrimis. phalangibus 
polyandris: unguibus brevillimis. Brown. MM. Mort. 
Kewenl. ed. o. V.4. P: 4 15. 


Die Blaͤtter ſtehen ans sinanber — find 
oval: lanzettfoͤrmig, dreirippig, die Aehren oval glatt, die 
Staubfaͤdenbuͤndel, — viele Antheren, und haben, ſeht 


kurze Naͤgel. 4 er TER HE s 
. Baer 1: Sign gen Sa Soda Bluͤ 
zeit: ir ‚September, Kult, m — 


14. Melaleuca denfa. Brown —* — Leiepug 
baum, D.,.Engl.. ‚Whore wi Telaleuca. 

M. foliis. ternis. obovatis trineryibus Aebij Ipi- 
‚dis oblongis. oyalibusve.. . Brow u. | AN. ; I var ad 


pie Blaͤtter ficken su breien. itttzeng um bie’ Ae⸗ 
fte, jind umgekehrteyf tmig, dreitippig * die Bu: 
men in dichte, laͤngliche oder eyfoͤtmige hehe gefammelt. 
Vaterland: die fuͤdweſtliche sä von‘ Neu: beland 
Be Kult. Glh. 
15. "Melaleucd‘ elliptiea Labilard: Site Gojaut 
baum, D. 
M, foliis oppofitis ellipticis Inbtus punctatis veno- 
ſis, Noribus [picatis confertis. D. | 
Mit gegenüberftehenden, eltiptifchen Hlättern, die un— 
ten punktirt, geadert find, und gedraͤngten, äheenförmigen 
Blumen. MWäcit in Neu: Holland, -‘ 
16. Melaleuca Jaseieularis Labillard. Buoſchelblaͤttriger 
Cajaputbaum. D. 
M. foliis oppoſitis fasciculatis, Iinearibus carnoſis, 
floribus axillaribus ſolitariis. D. | 
Mit gegenuͤberſtehenden, gebüfchelten, linienformi: 
gen, fleifchigen Blaͤttern, und einzelnen winkelſtaͤndigen 
Blumen. 
Vaterland: Neu-Holland. er 


* 
1 
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17. Melalentaı‘ —V Gaͤnzender Cajaput⸗ 
bayın. » ir ‚Engl Splendid: Melakucan!! 


M. foli’s oppofitis lanceola'o - ehribudachtis 
uvoinervibus ⁊ uſpicis ovasbuslelabesrindss, ‚pliälargi- 
Bus, müulsifidis, unguibus longitudine; petalorum. 
Brown. M/. Hont. Bann. ed. 2 eh p. 415. 


| Die Sl; ie Heben. ein ander, —5*6 find, linien⸗ 
Aanzettfoͤrm im. * Zeſpiet einrippig, Die, yet ſchoͤn 
glanzend — glatt, ‚,in;eougia, „lehren, gefanmelt, : die 


[7 


Staubfaͤden npel, vielfirahlig A und, ibye, Naͤgel haben-die 

Länge der, ironenblätter. „ Diefey Kajaputbaum und. M. 
hyperieifola find wegen ber hertlichen Blumenaͤhren bie 
ſchoͤnſten ihter Gattung. 


Vaterland die fuͤdliche TE Neu: Helahd, 5 
Bluͤhzet: Zuni bie Auguſt. tue 63 — PR 


18. Melaleuca‘ gibbofa —* Hoͤckeriger Cujuhut— 
baum. D. 


44 2 


M. toule oppofitis —* — 
——— Jateralibus: confextib — "ramis. — 
boſis. Dir Ed { 3 2. eg I 35 


Die Blaͤtter ſtehen kreuheig einander gegenfiber, "find 
eyfoͤrmig, dreirippig, die, Blumen fenenſtaͤndig, ſtiellos, 


die Aeſte pt stragend, a ahentiaenn Voͤct | 
in Neu: Holland. " 


73 1,23 


19. Melaleuca myrtifolia Venten,. " Opespnblätrgee 
Cajaputbaum. D. ee 


M. fohis conRanter oppoßus ovaris acntis mohi- 
nerviis; ſtawinum — bafi tantum ‚goalitis. 
: Vent, Hort, Malmail. ı. t; 4. 


Die. Blätter ftehen —*** gegenüber, Find — 
gefpigt, vielrippig. Dieſe Art iſt mit dem ſparrigen Gas 
japutbaume (Mſquarroſa Lexic.) ſehr nahe verwandt, 
aber Herr Ventenaͤt glaubt ſie als eine beſondere Art aufs 
zuftellen, und bauptfählid dadutch unterſcheiden zu fon: 
nen: daß ihre: Blaͤtter alle einander gegenhber ſtehen; bei 
jener fiehen die Blaͤtter theils einander geoenuͤber, theils 
wechfelöweifegerfiesut. Sodann ſinden ſich aud noch tie 


KT - Melaleuca: 


nige Andere Unterſcheidungsmetkmale. In der neuen Auf- 
lage des Hort Kewenl. iſt ſie als Synonym zur M. 


auarroſa gezogen. 


‚* » Vaterland: Gen- Holamd. » Aut. Glh. er 5 
— zum, Augufkon: os, 


Megen des zierlichen Anſtandes u der lieblich gebil— 

delen — eigenen’ ſich die Cajaputbaͤume zut Ver: 

Achoͤnerung urferer Gärten, und verdienen daher in jede 

Sammlung ausländifcher Bierftiräucher aufgenommen ızu 

’ werden. - Die mehreſten finden ſich gehenmertig in den be: 

 tanifhen’ Gärten in den, “ B. in Kew, aud) in 
Deutſchland. * 


Einige von Labill diere in Nov. Holland. ‚plant. 
"fpecim. aufgeführten. Arten. feinen einer genauen Be 
flimmung zu bedürfen, und find vickeiht nur ats Synd⸗ 
nNnyme fon. befannter, Arten zu betrachten? 


Die Kultur der Cajaputbäume im Allgemeinen habe 
id im Lexic. 8, 6. ©. 32 angezeigt. Man erziebe jie 
aus Gaamen, . der. in Blumentöpfe, in-odere Erde ge 
fäet und an einen dem Waterlande der Pflanzen angemef: 
fenen Ort geftelle wird, Außerdem koͤnnen fie auch ſeht 
leicht durch Stecklinge vermehrt werden, beſonders dieje— 
nigem, deren Blaͤtter decuſſiren, d. h. kreuzweis einander 
gegenuͤberſtehen. Auch die Zweige mit alternirenden Blät— 
tern treiben Wurzeln, wenn man ſie gut behandelt, 


"Di meiſten Ark diefer ſchoͤnen Gattung muͤſſen erſt 
zu einer gewiſſen Groͤße heran wachſen, ehe ſie Bluͤthen 
and, Ftuͤchte tragen. 8. B. Melaleuca hypericifolia 
Lexic. blüht. nicht; un, bie die Pflanze 3 — 5 um 
mehrere Fuß hoch ifi; dann entwickeln ſich die herrlich en: 
fürmigen oder ovalen ſchoͤnrothen Blumenaͤhren an ten 
Seiten, ded Stammes und der ältern Aefte; bie jüngern 
Aeſte find. röthlich =. braun. oder ſchmuziggrün, zweiſchneidig, 
faſt geflügelt, mit gegenuͤberſtehenden, laͤnglichen, glatten, 
ausdauernden, febſibenden Blaͤttern beſetzt 


4 


lelaleuca gnidiaefolia, Ventenat, hort. — 
iſt einerlei mit Smith’s M, thymifolia. Demnach muß 


dir im Lexin DB, 6. ©, 29 aufgeſtellte M. gnidiaelſol. 
ausge⸗ 
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ausgeffrihen und als Synonym bei M. thymifolia ange. 
zeige werden. zugleich bitte ich folgende im Lexiec, B. 6, 
vorkommende Drudfehler zu verbeffern : 


Seite 31 3. 9 lies dreirippigen flatt langnervigen 
— 32 — 2 — Staubfaͤden, die an ber Bafis in 
fünf Bündeln zufammen hängen, 
Synonymen: 
Melaleuca aeſtuans Forft, f, Metrofideros villofa Lexic. 
— alba Wendl. f. Melaleuca armillaris — 
—  ciliata Forft. f. Metrof. ciliata — 
— coronata Ändrew’s. ift Melaleuca armillaris — 
—  diffufa Forft. f. Metrofid. diffufa — 
—  ericaefolia Andr. iſt Melalenca armillaris — 
— — Vent. iſt — — — 
— forida Forſt. ſ. Metroßd. florida — 
— Saidiaefolia Vent. iſt Melaleuca thymifolia — 
— linearis Schrad. ſert. ſ. Metroſid. linearis — 
— ‚P. myrtifolia Wendl. iſt Leptofpermum ſcopar. 
Lexic. 
—  nereifolia Sims. f- Triftänia nereifol. Nachtr. 


— quingquenervia Cavan. ift Melaleuca viridifol. 
Lexic, 


— falicifolia Andr. f. Triftania nereifolia Nadıtr. 
— Schambu Rheed. ijt Eugenia Jambos. 

— [coparia Linn. f. Leptofpermum fcopar. Lexic. 
— tenuifolia Wendl. f. — juniperinum — 

— Thea Schrad. et Wendl, f. — Thea — 

— villofa Linn. f. Metrofid. villa — 

— virgata — f. Leptolpermum virgatum — 

— — Forſt. ſ. — — — 


Dietr. Gartenl. ge Suppi. scß. Re 


626 Melanıpodium. Melampyrum, 
Melampodium. Lexic. B. 6. ©. 34. 


Recept. paleaceum conicum. Pappus monophyl- 
lus vulviformis. Willd, Enum. pl. p. 934. Syu- 
 genelia necellaria.' —J 


Juſt. Syſt. Cl. X. Ord. III. Corymbilerae. 


ı. Melampodium longifolium Brouffonet. Langblättri: 
‚ger Geisfuß, D. 


M. foliis fefilibus lanceolato - (pathulatis faban- 
gulatis. Willd. Enum. pl. p. 54. 


Der Stengel ift aufreht, 1 Fuß hoch und drüber, 
gabelaͤſtig, wie die Zweige und Blumenſtiele mehr oder 
weniger mit fehr kurzen Haͤrchen bejest. ‚Die Blätter 
ftehen einander gegenüber an den Theilungswinkeln des 
Stengels und der Zroeige, find ungeſtielt, larzetts fpatelfüre 
mig, (— 2 Boll lang, undeutlich gezähnt oder ganzrandig. 
Die Blumenſtiele flehen einzeln in Theilungswinkeln dee 
Zweige; jeder trägt nur ein kleines wenigbluͤmiges Köpf: 
dien. Die Bluͤmchen find gelb, die Blätter der allge: 
meinen Blüthendede lanzettförmig, am Rande mit Eur 
zen Haͤrchen gefranzt, bleibend, länger als die Blümchen. 
Der kegelfoͤrmige Fruchtboden ift mit Spreublättern be: 
fegt,; die Haarkrone einblättrig. — 


Diefe Pflanze kommt aus Merico, iſt einjährig und 


gedeiht im biefigen Garten im freien Lande, Den Blu 
- menfteunden ift fie nicht zu empfehlen, 


& Melampodium ruderale Swartz. Schuttlie bender 

Geisfuß. EEE 

M. caule erecto patulo, foliis ovatis Acuminatis 
ferratis, flor. discoideis. Swartz. Flor, ind, occid. 
3. p. 1582. Perl. Syn. 2. p. 491. 

Mit einem aufrechten, ausgebreiteten Stengel, und 
enfötmigen, langgeſpitzten, fägezähnigen Blättern, Biel 
leicht gehört diefe-Art-einer andern Gattung an? 


Vaterland! Oſtindien. O Man erzieht fie aus Saa 
men im Miftbeere. — 


Melampyrum. Lexic. 8,6, ©, 35 


Melanen. - Melanofelinum, I | 627 


Melampyrum pratenfe Linn. (f. Lexic.) hat Pers 
‚ foon in Synopf. unter dem fchidliheen Namen: M. 
. vulgatum, aufgeführt; denn diefe Pflanze iff, menias 
fiens in hiefiger Gegend, fehr gemein, und in ben Wil, 
dern und auf Waldiviefen häufig zu finden. Auf gleiche 
Weife nennt er —— M. fylvaticum Linn. richti— 
ger M. alpeltre. Mel. americanum Michaux Fl. 
amer. 2. p. ı6: ift wahrſcheinlich Melamp. lineare 
Lam. f, Lexic, N. 4. | 
Spnonymen: | 
Melampyrum angultifolium Pluk, ift Melamp. criſta- 
tum Lexic, - | | 
— coma toertilea Bauh, iſt — nemorolum — | 
—  Jatifolium Cell. upf. 32 ift — [ylvaticum — 
— luteum Banh. ift — criftatum — | 
— purpurasc. coma Bauh, ift — arvenfe — 
— ſylvaticum Riv. iſt — nemorolum — 
— — Nadl. iſt — pratenſe — 


Melanea. Perl. Syn. pl. 1. p. 13. 
Melanea farmentofa Perf. ſ. Cunninghamia farmento- 
fa Lexic. J | 
—  verticillata — ſ. —  verticillata Lexic. 
Im Lexic. B. 2. ©. 457 muß es heißen: Cunning- 
hamia flatt Cunnighamia. 


Melanium Brown. ift Lythrum Melanium. 


Melanofelinum. an umbell. xxvni. 


Involuc. utrumque polyphyllum. Cal 5 — den- 
tatus.: Petala inflexa- cordata.  Sem.. compreila, 
ovali-oblonga, pilo[o - hispida, 3— coftata, mar- 
gine alato-dentata. Hoflm. J 


1. Melanofelinum leeipiens. Hoffin; ımibell, P. 156. 
f. Selinum decipiens. Lexic, ®, 9. ne 
'#Rtra 


623 Melanthera. Melanthium. 


Melanthera. a 

Cal. imbricatus ſquamis ovatis itnbricatis äpprellis, 
fubaequalibus. Receptaculum paleaceum: paleis 
membranäceis, ctarinatis, flosculis’inferne am- 
lexicaulibus. Sem, türbinatä, Sub 4 — gona, 
Panpla ariltatis inermibus 4 — 5 ‚inaegualibus 
(vaginuüla anthera, inclufa nigricans). Perl. Syn. 

pl. 2. p. 394. Syngenelfia aequalis: 


1. Melanthera deltoidea, foliis omnibus indivifis ſub- 
cordato-delteideis, paleis obtufis. Michaux. 


Es ift Calea aspera Lexic. Mit läuter ungetheil— 
gen, faft herzdeltaförmigen Blättern, die einander gegen 
über ſtehen, einem vieredigen Stengel, "weißen Blumen 
end ſtumpfen Spreublättchen; Hierher rechnet Perſoon 
auch Bidens nivea. Swartz. obf. p. 296. Die Be 
handlung in Hinficht auf Standort, Fortpflansung und 
Vermehrung f. Lexie; a. a. O. 


2. Melanthera lanata, foliis haltato -trilobis, paleis 
lanceolatis acuminatis. Michaux Fi. amer. =. p. ı07. 
Hierzu gehört Bidens nivea Linn. f. Lexic. ®. 2. 

©. 207. | | 


Melanthium. Lexic. ®. 6, ©, 39 — 44. 

Polygamum. Cal. o. Cor. rotata 6— pärtita (pe 
tala)‘ laciniis (petal.) bafı glandulolis.. .Filam. 
ex elongatis unguibus cor. Capf. [ubovata (tri- 
cocca), apice lubtrifida, 3 — locularis, Sem. 
plura alato - membranacea (Folia .elongata debi- 
lia). Perf. Syn. pl. ı. p. 397. Hexandria Tri- 
gynia. | | u 

‚Jul. Syft Cl. II. Ord. IT. Janci. 


1. Melantiium anguftifolium. Wild. Act. Soc, Be 
rol. mag. etc, -2: 1808. - Schmalblättriges Melans 

| thium. D. re. Kae 77: | ap j 

>» M. Acaule, foliis lineari -Tanceolatis, -floribus fef- 
Glibus, :D; 2 1% he c—5— 


u 3 


Melanthium. 69 


M. (gramineum) acaule, fol. imbricatis grami- 
neis, flor. fefilibus, Cavan. icon. 6. p. 64. t. 587. f. ı. 


Iſt ohne Stengel, mit fhmalen, linien- fanzettförs 
migen Blättern, die badıziegelförmig uͤber einander liegen, 
und feftfigenden Blumen, deren Kronenblaͤtter gerippt, 
aber nicht punktict find. nt 


Baterland: Magabora. 2 


lanthium. D. 


M. foliis lanccolatis acutis glabris, floribus fpi» 
catis, petal. linearibus. | | 


9, Melanthium japonicum Willd, 1. c. Japaniſches Mes 


Melanthium Inteum Thunb. 


Mit lanzettförmigen, gefpigten, glatten Blättern, aͤh— 
venförmig geordneten Blumen und linienförmigen Kros 
nenblaͤttern. 


Vaterland: Japan. Kuit. Glh. 


3. Melanthium luteum. Willd. Act. Berol. mag. 2. Seh 
bed -Melanthium D. | | | 


M. .foliis lanceolatis acutis, floribus racemofis, 
‚petal.. lineari - [pathulatis, ftaminibus coroll. lon- 
gioribus. D, F 


Mit lanzettfoͤrmigen, geſpitzten Blättern, traubenſtaͤn⸗ 
"digen, langgeſtielten Blumen, und gelben, Tinien» fpätela 
foͤrmigen Kronenblättern. Die Staubfäben find länger 
als die Krone. a — = 
Vaterland: Nordamerika, beſonders Birginien und 
Ganada. | u 
4. Melanthium punctatum Cavan. Punktirtes Melan⸗ | 
thiym. D. A J | 
M. acaule, foliis imhricatis garinatis lanccolato- 
acuminatie, florib. fellilibuüs punctatis, Car. ic. 6. 
» 64. t. 588. Perf; Syn. pl..'p. 397-' Wild, Act. 
So Berol. masg· 2. 4808 . 
Iſt ohne Stengel, mit gekielten, lanzettfoͤrmig⸗ Tang« 


Li 


630 Melafthium. 


gefpigten Blättern, die dacyziegelförmig über einander 
liegen, feitfigenden Blumen und punktisten Kronen. 


Vaterland: Magadora. - 


% 


5. Melanthinm rubicundum. Wille, Act, 8. B. mag. 2. 
Rothes Melanthium. D. 


M. foliis oblongo . lanceolatis, bafı encntlächs, 
margine ciliatis, floribus [picatis fecundis. D. 


Mit laͤnglich⸗ lanzettförinigen Blättern, die an der 
Bafis Lappenförmig und am Rande gefranzt find. Die 
Blumen find roth, im eine einfeitige Achre gefammelt. 


Vaterland: das Kap d. g. Hoffn. 


"Die Kultur der Melanthiuntarten base ich im Lexic. 
B. 6. ©. 43 angegeben. Die vorfichenden neuen Arten 
laffen fih unfe hibar auf dieſelbe Art behandeln, nur muß 
man, bei der Anpflanzung der! felten, ihr Vaterland bes 
rüdfichtigen. Nr. 3. gedeiht im unferen Gärten hoͤchſt 
wahrfcheintich im freien Kante. 


Melantbium triquetrum Linn... fuppl. haben bie 
Verfaffer der zweiten Auflage des Hort. Kewenf, mit 
dem fimfenartigen Melanthium (M. junccam Jagg.) ver: 
einiger. Wenn die Deren Berfaffer des gedachten Hort. 

richtig beobachtet haben und diefe Pflanzen nur eine 
Art ausmahen: fo muß Melanthium triquetrum in 
‚Spec. ‚pl. ed. Willd. =. p. 267, in Perf, Syn. ı. p. 
397 und im Lexic. %,. 6. ©. 42 ausgeftrihen und als 

Synonpm zu M. junceum gezogen werden. Auch Tuli- 
pa Breyniana Willd. ift im Hort. Kewenf, ed. 2. als 
Spnonym von Melanthium unitlorum angezeigt, 


Synonymen: 


Melanthium capenfe I Lexic. f. Androcymbium lencan- 
thum Nachir. 


— eucomoides Lexic. ift — eucomoides. 
— =, Piel Cayan. f. ‚Melanthium anguftif. n. 1. 
luteum, Thunb. f. — Japonicum Nr. 2. 


— — Rer. er Wurmbea campantılata 
Lexic... .. ',, 
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Melanıhium pumila Lex. ijt Funkia magellanica Nachtt. 
— punctata Mill. iſt Androcymb. leucanıhum — 
— ſpicatum Houtt. iſt Wurmbea purpurea. 

—  trigcetrum Lexic. iſt Melanthium junceum. 
— viride — iſt Ornimosglolſum viride Salisb. 
— Warmbea Thunb. ſ. Wurmbea longifolia. 


Melasphaerula. 


. Spatha 2 — valvis. Cor. hexapetaloideo -fexparti- 

ta: laciniae cufpidatae, .i aequales.  Stigmata 3, 

recurva, Capfula 3 — loba, Ker in annais of 
bot. I. p. 231. ' { 


1. Mölasphaerula graminea. Ker in bot. magaz. 615. 
" (Diaßa iridifolia Decand. Bullet. philomet. n. 8. 
Redoute. Lilac. ı. L. 54.) f. Gladiolus gramineus. 
Lexic. B. 4. ©. 365. | en 


* 


M elatoma. Lexic. B. 6. ©. 44 — 68. 


Cal. 53 — fidus campanulatus. Petal. 5, calyci in- 
ferta. Antherae longae arcuatie. Bacca 3 — 
Incularis calyce obvoluta. (Stam. etiam 8 et ı3. 
Fol. plerumque eleganter nervolo -venofa), Perl. 
Syn. pl. ı. p. 471. Decandria Monogynia, | 


Jul. Syſt. Cl. XIV. Ord. VIIT. Melafomae. 


Bekanntlich haben die Herren Al. v. Humboldt und 
A. Bonpland dieſe Familie bearbeitet und ein Werk: 
Monographies des Melaſtoma, geliefert, in welchem zu— 
erſt die Gattungen Melaſtoma und Rhexia abgehandelt 
find. Here Bonpland bemerkt, daß die Zahl der Blau— 
tippen, die er auch im Tropenlaͤndern immer ſehr gleich 
gefunden habe, zu den Unterabtheilungen der Arten ſeht 
geeignet fe — | 9*B 
In ben Spec, pl. ed. Willd. und in andern botan. 
Schriften ift nebit den Blattrippen auch die Dahl ber 
Staubfäden benußt, aber diefe variirt fo, daß mendmal 
in einer Blume 10 in einer andern, am bderfelben Plans 


638 > Melaftoma, 


je 8, 9 oder 12 Staubfäden fih finden, baher habe ich, 
nad Perſoon (Syn. pl.) die Arten bloß nah der Zahl 
der Blattrippen eingetheilt, | 


ı. Foliis trinerviis, Mit dreirippigen Blättern, 


Hierzu gebören die im Lexicon abgehandelten: Me. 
laftoma adfcendens, alpina, arguftifolia, aspera, 
calyptrata, capillaris, chrylophy!la, crenata, decul- 
fata, divaricata, fascieularis, glahra., glabrata, glan- 
dulofa, hirfata, hirtella, holofcerica, ledifolia, mi- 
crantha, microphylla, montana, octandra, procera, 
purpurascens, quadrangularis, 'ramiflora, repens, 
rigida, rubens, lfellihfolia, ſtrigoſa, teträandra, tri- 
flora, trinervia, velutina und folgende neue Arten: 

1, Melafioma aplofiachya Humb. et Bonpl. Einfach- 
ähriger Schwarzſchlund. D. | ; 


M. foliis lanceolatis integerrimis trinerviis, fu- 
pra. glabris, fabtus exilillimo tomento rufdulis; 
Ipica terminali fimplieiffima felllillora. Humboldt. 
et Bonpl, monogr. de meialloma ı. p. ı..t. 1. 


Ein 6 — 8 Fuß hoher Etraudy mit vollfommen runs 
den Aeſtchen, die mehr .oder weniger mit einer grauen 
pulverartigen Subſtanz bededt find. Die Blätter fiehen 
einander gegenüber. auf kurzen Stielen, find lanzettfoͤr— 
mig, ledernrtig, ganzrandig, fleif, breirippig, am- Rande 
faft zuridgebogen, oben, glatt, unten mit fait roftfarbi: 
gem Filze bekleidet. Die Blumen flein, ſtiellos, in eins 
fache, faſt quirlförmige, gipfelftändige Aehren gefammelt, 
Sie haben einen fünffpaltigen, glocken- faſt Eugelfürmigs 
glattlihen Kelch, fünf weiße oder blaßblaue, umgekehrt— 
eyfoͤrmige Kronenblätter und 10 aufrechte einfache Staub: 
fiden. Die Beere ift kugelrund, dreifächrig und mit dem 
unten ſtehenden Kelche verwahfen. 

Vaterland: am Drinoco, bei Atures und Mappure, 
two er, neben den Morten und einigen Arten ber Gat: 
tung Phyllantlins auch Bornbax , ganze Waldungen aus: 
made. HR ult. Trbh. 


2. Meloſioma aromatica Vahl. Gewuͤrzhafter Schwarz— 
ſchlund. D. | 
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M. konis ovatis nitidis fubtus fabpilößs, nerris 
eaulegne Arigolis, calycibus bafı braet, 'imbricatis. 
Vabl. eclog. 


Melaf. Tibouchina Lamarck, 


art 


Mit eyfoͤrmigen, gkinzenden, eünfeippigen, unten faft 
behaarten Blättern, deren Rippen, wie der Stengel, mit 
Strihborften beſebi fü find, und Deedtättern, die an dev 
Baſis des Keiches hashziegeiförmig bbereinander liegen. 


Zw dieſer Art, bie in Guiana ein heimiſch iſt, hat 
Perſoon Tibouchina aspera Aubl. i. p. 445..t. 177 
gezogen,’ aber dieſes Synonym auch bei‘ Rhexia aspera 
Willd. angezeigt, und daſelbſt (Synops. 1. pP. 407) 
Aubl. guj. 1, p. 446. t. 177 cititt. „Die Befiper von 
Aublet’s. Werke mögen entfcheiden , ob es zwei verſchie— 
dene Pflanzen find, oder nur eine Art augmacen ? 


5. Melafloma asperillaris Humb. et "Bonpl, Grjähe 
nelter Schwarzſchlund. D. 


M. foliis oblango-» ovalibus: — trinerviis 
ſubtus ‚pulverulento - tomentofis, thyrfo terminäli. 
Humb. et Bonpl. monog. de Melallomın. ‚6fe Liefe⸗ 

Frung t. 19. 


Mit tänglich »ovalen, chhearig lie, — 
gen. Blaͤttern, die auf der Unterfläche pulverig-filzig find, 
Die Blumen bilden eine zuſammengedraͤngte, gipfelftäns 
dige Kifpe (Strauß). - \ Diefer Samenjfätund wird in 
Peru zur Heitzung der Badöfen benugt. 


Vaterland: bie. Falten Gegenden von * beſon⸗ 
ders gwiſchen Delay und Cuenca. 5 


4. Melafloma bracteolata Humboldt, : — Bong Be: 
deckter Schwarzſchlund. .B., 


M. foliis oblongis — — fubtus 
„rubiginolo - -tomientolis, racemo compolito, bracteis 
linearıbus longiusculis interftiincto, tloribus glome- 
ratis fubfellilibus., Hnınb, et Bonpl. —— de 
"Medal. 6. f. 20, — 


Die Blätter find laͤngiich — — un⸗ 
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ten eoffarbig» Rlgig-. Die Blumentranben zuſammenge⸗ 
ſetzt, mit linienfoͤrmigen, etwas laͤngen Dedblättern be— 
kleidet, wodurch dieſe Art von andern zu unterſcheiden 
iſt. Die Blumen ſind geknault, faſt ſtiellos. 


Vaterland: Peru, beſonders bei Loxa. 5 


5. Melafloına caelata Humb. et Bonpl. Ausgeſtochener 
Schwarzſchlund. PI. 

M. foliis lanceolatis trinerviis ſupra gu bullo- 
fo-caelatis glabris, [ubtus rubiginclo-lanuginofis, 
racemo termipali.compofßito, florıbus conferlis fub- 
f»[hlibus. Humb, et Bonpl, monogr. de Meiali. 4. 
Bil. 50, u F 

Die "Blätter find lanzettförmig, bier auf der 
Oberflaͤche blaſig⸗ erhaben, aleihfam als wenn fie aus— 
geſtochen waͤren, unten voflfarbig =» wollig. Die Blumen 
faft ſtielos, gedrängt in jufanmengefeste Enbirauben ge: 
fammelt. ' 

Vaterland: Peru, befonders bei Lora fehr häufig auf 
dem. Berge Saragutu in: —— einiger Weinman- 
nien. H . 


6. Blelafloma Somtfelia Lamarck. Cornusblaͤttt iget 
Schwärzſchlund. B. 
M. glabra, foliis ovato - agaminatis trinervüs in- 

‚ tegris, cal. Rriato-infancibuliformi, panicul. 'ter- 
minali. Lamarck. re > Ace Perl. > 2 1. 
P. 472. 

- . Die Blätter find nt: — dreirirpig, ganz: 
randig, zierlich gruͤn, faſt gelblich, glatt, wie die üüͤbri— 
gen Theile der Pflanze. Die Blumen bilden gipfefftän- 
dige Rijpen sund haben geftteifte, trichterfoͤrmige Kelche. 


Vaterland: die Inſel Martinique. nn 


9. Nelaſtoma diffufa Lamarck. Zutgehwitrer ea 
ſchlund. D. | 
M. pilofa, foliis ovatis trinerviis ferrulätis,, flor. 

ad axillas ramulorum en: caule panicularo 


Lamarck. encycl. 4. P. 38... 
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Mit. einem'ansgebteiteten, riſpenartigen Stengel, befs 
ſen Aeſtchen, wie alle Theile dee Pflanze behaart und an 
der Spitze druͤſig find, eyförmigen, dreitippigen ‚' fägents 

tig gezäbnelten Blättern, und einzelnen Blumen in ben 
Theilungswinkeln der Aeſtchen. | 


Vateriand Cayenne. — Kult. Trbh. | 
8. "Melaftoma involuerata Lam,  Eingehältter Schwarz: 
ſchlund. D. | 


M. glabra, foliis ellipticis obtufinsculis ferrula- 
‚ts trinervibus flor. axillaribus- involncratis. ‚Lam, 
encycl. 4. p. 35. le, 


— Mit elliptiſchen, etwas ftumpfen,. ſaͤgeartig gezaͤhnel⸗ 
ten, dreitippigen Blaͤttern, die, wie alle Theile der Pflan⸗ 
ze, glatt find, und winkelſtaͤndigen, eingehuͤllten Blumen. 


Waͤchſt auf St. Domingo. | Kult. Trbh. 


> . 


9, Melafioma myricoides Lamarck. Wachsmyrtenarti⸗ 
..ger Schwarzfhlund. D. . * | zu 
M. laeviasctrla funis ovatis fabacuminatis den- 
ticulatis trinerviis, panicula termiinali, fruciu gra- 
..aulolo. Lam, enceycl. 4. pP. 81. SE 
Die Aeſte find Enctig gegliedert, die Blaͤtter eyfoͤrmig, 
faſt langgeſpitzt, gezühnelt, preitigpig, die Blumen in 
gipfelftändige Riſpen gefanmelt, die Früchte förnerig. 
Waͤchſt auf den Antillen. B:. Kult. Trbh. 
ı0. Melafioma punctata Lamarck. Punktirter Schwarz⸗ 
hund. D. "ii one u 
M! foliis Tanceolatis integerrimis ſabtus dchro- 
leucis excavato-punctatis, ‚paricula Compolita ter- 
minali.: Lam. éncycl. 4. p. go" 0° 


Mit lanzettförmigen, ganzrandigen, unten ocherweißen, 
punktirten Blättern, und zufammengeſetzter Endriſpe. 
‚Baterfand's St. Domingo. Kult, Trbh. 


11. Melaftoma tomentoſa Richerd. Filziger Schwarz⸗ 
ſchlund. D. ee ee 
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'M. foliis amplis fubfellilibus ovalibus inferne an- 

— integris ſubtus tomentolis remotiflime a ba- 

trinerviis, racemo oblongo. Humb, es Bonpl. 
monogr. de melaſtoma 6te Lief. t. 16. . 


Mit großen, fait flirlofen, ovalen, unten fhmalen, 
ungetheilten, auf der Unterfläche filzigden Blättern, bie 
an der Bafis mit drei fehr entfernten Rippen verfehen find, 
Die Blumen bilden laͤngliche Trauben. 5 

Vaterland: Guina. 6 F 
ge Metaftenn — Humb, et Bonpl. Heidel 

u Schwarzſchlund. D. 


M. ‚glaberrima microphylia, foni⸗ —X tri- 
Bere, floribus pancis cernuis octamdris, petalis 
"abbreviatis, filamentis fubulatis. ' Humb. er BORN 
monogr. de Melaftoma gte Lief. t. 8. 


Diefer glatte fehr äftige Strauch gleicht fehr unferer 
gemeinen Heidelbeere (Vacrinium Myrtillus) ; er trägt 
kleine, ovale, dreitippige Blätter, und wenige uͤbergebo⸗ 
‚gene Blumen, mit acht pfriemenförmigen lad ae 
‚und abgefürzten Kronenblättern., 


PBaterland: Peru D Da biefer — in einer 
ſehr beträchtlichen Höhe auf den Andes wildwaͤchſt; fü 
wide er, nach der Meinung des Hrn. Bonpland auch 
wohl im füblichen Frankreich im Freien. ausdauern, 


8. Foliis — Mit dreifach gerippten 
Blaͤttern. 


Hierzu gehoͤren die im — ſewelebenen Arten: 
Mel. acuminata , arborescens, elaeagnoides, grol- 
"fularoides, laterillora, longifolia, ‚parvillora, pralina, 
fcabrola, fuccola, verticillata, virgata und folgende; 


13. Melaſi oma amygAalina — RN 
Shwasfhlund D..- 

M. glabra, foliis EUR TER — camplica- 
tis [erratis, panicul. breviusculis lateralibus, cal. 
cylindrico, Lam. encyel. 4, p. 42. ‘Perf. Syn. pl. 
1. p- 473. 
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Die Blaͤtter find fchmal » Langettförmig, zufammenge 
faltet, ſaͤgezaͤhnig, dreifach gerippt, glatt. Die Blumen 
riſpen etwas kurz, ſeitenſtaͤndig, die Kelche walzentund, 


Vaterland: St. Domingo. Kult. Trbh. 


14: Melaftoma' caudata Humb. et Bon J. & — 
ter eg D. p ſch z⸗ 


M. foliis Jonge petiolatis ovalibus promiſſe acumi- 
nato-caudatis triplinerviis, fubtus pulverulento- ru» 
s, altero cujusque paris minore, racemo terminali, 
fasciculato - mulufloro. H. et Bi monogr. de Mela- 
Noma ste:kiefer, t. 7. ’ BR 


Die Blätter find Tanggeftielt, oval langgefpigt ge⸗ 
ſchwaͤnzt, dreifach gerippt, Auf der Unterfläche lie 
roſtfarbig, gegenuͤber ſtehend, die Paare abwechfelnd Atis 
' ner, Die Blumen bilden gebüfchelte, vielbluͤmige Ends 

trauben, | 


Vaͤterland: Miu: Grandde, in den warnen Gegenden 

zwiſchen Maraguita imd SantaAna, mo fe Dr. Bonpland 
nur eifimal in Gefelffchaft von Uvaria zeylanica Aubl. 
und Caryocas amygdaliferum Mut, gefunden hat, 9 


Kult. Trbh. 


15. Melafloma ebracteata Diet. Unbededter, deckblatt⸗ 
loſet Schwarzſchlund. | in 
M. (acuminata), foliis ovato-lanreolatis acumina- 
tis undato - [ubdentatis triplinerväis, panic. terminali- 
bus (ebracteatis). Lamarck. encycl. 4. p. 54: Perf, 

Sy pl. BEA u 

Mit eylanzettfoͤrmigen, langgeſpitzten, faſt gesähnten, 

dreifach gerippten Blaͤttern, und gipfelſtaͤndigen Blumen⸗ 

riſpen, ohne Dedblaͤtter. Dr a 


VWoatetland? Guadeloupe. 


16. Melaftoma ecofiatä Ait. Riblefl. Melaftoma. 
2 'M, föliis triplinerviis ecoftatis‘ ovato - lanceolatis 
acuminatis denticulatis, [upra pilofis, fubtus glabri- 


+ asapilis,. varyaibissexininalibus sichotamis, xamulis, 


% 
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pedunculis ealycıbusgne pulvereo" tomentofs, No- 


fibus octandris. Hort. Kew. ed. 2. v. 3. p. 46. 


| Die Blaͤtter find dreifach gerippt, eylanzettfoͤrmig, 
langgeſpitzt, gezaͤhnelt, oben behaatt, unten etwas ſcharf. 
Die Blumen haben acht Staubfaͤden und bilden dreithei— 


lige, gipfelſtaͤndige Doldentrauben; die Aeſtchen der Blu: 


menſtiele und die Kelche ſind pulverig-filzig. 


Vaterland: Jamaika. 5 Im botan. Garten zu 
Kew ſteht dieſe Art im Treibhauſe und blüht im Mai 


und Jumus | 
37. Melaftoma laneeolata Lamarck.. Langettblättriger 
Schwarzſchlund. D. 


M. foliis angufto -lanceolatis triplinerviis margi- 
ae denticulato-fcabris [ubtus ferrugineis, panic. ter- 
Niuali. Lamarck. encycl. 4. P. 4%, Perl. Syn. ı. 
p- 493. Ä F 

Mit ſhmal-lanzettfoͤrmigen, dreifach gerippten, am 
Nande gezaͤhnelt-ſcharfen Wiättern, die auf der Untet- 


flaͤche vofifarbig ind, und gipfelſtaͤndigen Riſpen. 


Baterland: St, Domingo. 


16. Melafloma Lin:a Lamarck. 


M. fcabra, fuliis.ovatis [errulatis triplinersiis 
hullato - tuberculofis, florihus axillaribus terminali- 
busque fubpaniculatis., Lam. encycl. 4. p. 47. Perf, 
Sya. 1. p. 475. b 


Iſt raub, mit enförmigen, faͤgeattig⸗ gezaͤhnelten, drei- 
fach gerippten Blättern, die mit Pleinen Blaſen ober 
Warzen befegt find. Die Blumen ſtehen faſt rifpenattia, 
theils in Biattwinkeln, theils am Ende des Stengels 
und der Aeſte. Perfoon hat diefe Art in der Abtheilung 
nit fuͤnfrwpigen Blättern aufgefuͤhrt, aber nach der von 
Lam. gegebenen Diagnofe: „Fol. triplinerviis,’ gehört 
fie hierher. Sie waͤchſt in Peru bei Lima, 


19. Melaftoma lutescens Humboldt. et Bonpl. Gelber 


Schwarzfhlund D. —— — 
AM. foliis oblongo - nouminatie dentatis.tripliner- 
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vũs fabtns lanogine candicantihus, racemo pani- 
culato multifioro. H. et B. monogr. de Melaltoma 
Gte Riefer. t. 17. 


Mit länglihen, langgeſpitzten, gezähnten, dreifach ges 
rippten Blättern, die auf der Unterfläche mit weißen Haas 
ren bekleidet find, und vielblümigen, rifpenartig vertheils 
ten Trauben. Br. Bonpland vermuthet; daß die und 
einige andere Arten eine gelbe Farbe liefern und >. da⸗ 
her zum Gelbfaͤrben anwenden laſſen. 


Vaterland: Peru, befonderd auf dem Gebirge Sara— 
gura bei Loxa, in Geſellſchaft anderer Arten dieſer Sat: 
tung, auch der Khexia und. Weinmannia. 5 


so. Melafloma marginata Lam. Geränderter Schwarz⸗ 
ſchlund. D. 


M. foliis ovato - lanceolatis acuminatis tripliner- 

viis marginato-ciliatis, pedunc. brevibus paucitlo- 

vis, cal. echinato. Lam. encyel. 4. p. 32: Perl. 
Syn. 1. Pi 473.° J — 

Mio: lanzettfoͤtmigen, langgeſpitzten, ‚dreifach ges 

„tippten Blättern, , die gerändert = gefranze find, kurzen, 

wenigblümigen Blumenflielen, und fachlichen Fruchtkelchen. 


Vaterland: Brofilien. Kult, Trhh, 


1. Melafloma — Lam. Vielbluͤmiger Schwarz: 
N und, D. 


M. glabra, foliis lanceolatis ferratis triplinerviis, 
panic. lateralibus, Cal. turbinato [ubtruncato. Lam. 
"&neyel. 4. p. 35. Perf. Syn. ı.p, 473°" 


Die Blätter find Tanzettfötmig, -fägezähnig, dreifach) 
gerippt, mie alle Theile der Pflanze Hlart, die Riſpen viel« 
Bbluͤmig, feitenſtaͤndig, ausgebreitet, die Kelche kreiſelfeͤr⸗ 
mig, faſt abgeſtubt. | 


Vaterland: St. Domingo, Kult. A. Trbb. 


De. Melaflt — ER Lam. Dreitheiligt ET 
ſchlund. Ä D. 4 


M. laeviuscula, foliie lato - oraibus — 


ar 
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triplinerviis iutegerrimis, panic. trichotomis Amplis 
‚ terminalibus, Lam. encycl. 4. p. 62. Perf. Syn, 
1. p. 475. 

Die Blätter find breit» oval, langgeſpitzt, dreifach » ges 
rippt, ganzrandig, die Blumen in große, breitheilige End» 
riſpen gefammelt. 

Vaterland: Südamerika? 


3. Foliis quintuplinerviis Mit En 
gerippten Blätter, fünffag 
Hierher grhören folgende Arten, die ih im Lexicon 
befchrieben habe: M. agreltis, alata, flavescens und 
fcaudens. 


4. Foliis quinquenerviis. Mit fünftippigen 
Blättern. | 
Hierzu gehören die im Lexicon aufgeführten Arten: 
M. Acinodendron, albicans, argentea, capitata, coc- 
cinea, coriacea, crispata, crocea, cymola, discolor, 
elata, elegans, fragilis, grandiflora, grolla, hetero- 
phylla, hirta, hispida, impetiolaris, laevigata, Ma- 
jeta, malabarica, patens, phyfiophora, pilola, pur- 
urea, rubra, rufescens, felfiliflora, ſpicata, fpien- 
dens, ftrigillofa, Tarnonea, umbrofa und folgende: 


25. Melafloma articulata Lam, Gegliederter Schwarze 

ſchiund D. a 

.M. foliis ovato - lanceolatig denticnlato - ciliatis, 
petiol. villoſis. panicul. ramis dichotomis articula- 
tis. Lam. encycl. 4. p. 56. — 

Die Asfte find viereckig, die Blaͤtter eylanzettfoͤrmig, ger 
zähnelt-gefsanzt, wie die Blattſtiele mit weichen Haaren 
befleidet, fünfrippig, bie zwei Rand-oder Seitenrippen 
undentlih. „Die Blumen bilden eine zweitheilige Riſpe, des 
ken Aeſte gegliedert find, | 

Vaterland: Cayenne, Kult, A. Trbh. 


24. Melafloma biglomerata Humb. et Bonph Zwei⸗ 
Enauliger Schwayufglund, Di. ... — 
M. foliis 


RR 
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M. toliis lanceolatis quinquenerviis utrinque pu- 
bescentibus, ſubtus rulıs retieulatis, Spica [ubter- 
minali hifpidula, floribus fefhiliter biglameratis. 
Humb. et Bonpl. monogr, de Melaftoma zte Liefe— 
zung t. 15. | ai 


. Die Blätter find lanzettfoͤrmig, flnfeippig, auf beis 
den Seiten filiig, unten gelbroth, nekartig geadert. Die 
Bıumen‘ feſtſizend, zweifnaulia, und bilden fait gipfel— 
ſtaͤndige Achren, die mehr oder weniger mit ungen, fhars 
fen Borften befege find! Diefe Art ift mit dem weißlis 
hen Schwarzfchlunde (M. albicans Lexic.) zunaͤchſt vers 
wandt, aber am meiſten durch den Bluͤthenſtand zu uns: 
terfcheiden. Herr Bonvpland fand fie ſehr häufig auf dem 
Berge Duida am Urfprung des Orinocco. 5 


65. Melafioma tlavata Perl. Keulenfoͤtmiger Schwatz⸗ 
ſchlund. D. | 


M. foliis cordato-ovalibus fefilibus Iintegerrimis 
fericeo - argenteis, panic, terminali, cal. clavato, 
Perf. Syn. pl. ı. pı 476. 


M. argentea. Lamarck. encyel. bot. 4. p. 45. 


Mit herzförmig: ovalen, ftiellofen, ganzrandigen Blaͤt— 
tern, bie mit filberweißen Geidenhäcchen befegt find, 
und gipfelftändigen Nifpen. Die Blumet haben einen 
Feulenförmigen Kelch, von der Größe und Geftalt der 
Gemürznäglein (Engenta Caryophyllata Lexic.), die in 
unferen Materialhandlungen auch unter dem Namen Ges 
würznelfen vorlommen. | 


Vaterland: Brafilien. 5 Kult. A. Trbh. 


06. MMelafloma decumbens Beauv. Nieberliegenber 
Schwarzſchlund. D. 


M. canlis bafı proftratus tetragonus, folia lan- 
ceolato-ovata [ubgninquenervia, petiolata [errulata, 
flores lolitarii terminales. P. Beauvois Flore d’O ware 
et Benin en Afrique te Lief. t. ar. | 


Der Stengel ift vieredig, an der Baſis lienend, dann 
auffteigend, aufrecht. Die Blätter find lanzettsenfürmig, 
faft fünfrippig, geftielt, fägeartig: gezähnelt, .die Blumen 
Dietr, Gartenl. 4r Suppl. Bb, Ss 
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einzeln aipfelftänbig, achtfädig, Herr Beanvois bemerkt, 
daß diefe Art mit einer Rhexie viel Aehnlichkeit habe, doch 
glaubt er fie wegen der uͤbrigen Merkmale, die den Cha» 
väter der Güttung Melaltoma entfprehen, hierher rech— 
nen zu müffen. Sie wählt in Afrika. 


27. Melafioma favofa Lamarck. Zelliger Schwarz 
_ {dhlund, D. | 


| M. foliis ovatis fabdenticulatis, -bafi emargma- 

tis 5 — nerviis ſubtus celluloſis, panicul. terminali 
corymbofa. Lam. encycl. 4. p. 47. Peıf. Syn. ı. 
P. 475. 


Mit enförmigen, faft gezähnelten, an ber Baſis aus: 
gerandeten, fünftippigen Blättern, bie auf der Unterflä« 
me arlligs grubig find, und gipfelftändigen, doldentrauben- 
artıgen Riſpen. 


Vaterland: St, Domingo, Kult. A. Trbh. 


a. Alelafloma ferruginea Lamarck. Roſtfartbener 
Schwarzſchlund. D. - 


M. foliis ovato-Acutis obfolete crenätis fubcilia- 
tis, quinquenerviis [apra glabris,-panic. terminali- 
bus. Lam. encycl. 4. p. 42. Peıl, Syn. 1. pı 475. 


Die Blätter find eyfoͤrmig-geſpitzt, undeutlich gekerbt, 
faft gefranzt, fünfrippig, oben glatt, unten roftfarbig. 
Die Blumen haben eine weißsrofenrothe Ktone und bil— 
den gipfelftändige Nifpen. 


Vaterland: St. Domingo, Kult, A. Trbh. 


s9. Melafioma Julva Richard. Rothgelber Schwarge 
ſchlund. D. 


M. foliis longo«»lanceolatis, repandulo -drenatis, 
fubtus pube furfuracea fulvis, pamicula. filiformi 
‚ramoliilima, floribus minutilfimis. Humboldt, et 
Bonpl. monögr. de Melaftoma ste Lief. & 11. 


Die Blätter find fang = lanzettförmig, Fein ausge: 
fhweiftzgeferbt, auf der Unterfläche filzig-rothgelb, wie 
mit Kleye bejtreuet, Die Riſpen fadenförmig, fehr aͤſtig, 


Melaftoma. s 643 


die Blumen ſehr Elein. ? Da die Zahl der Blattrippen 
nicht angegeben ift und ich diefe Art noch nicht gefeben 
und beobachtet habe: fo weiß Ih niht, ob fie zu dieſer 
oder zu einer ber vorhergehenden Abtheilung gehört, Hr. 
Richard entdedte fie in Guiana. 


30. Melafloma granulofa Lamarck. Körneriger Schwarz 
ſchlund. D. 


M. foliis ovato-Lanceolatis integris quinquener- 
viis ſupra granuloſis, panic. terminalibus, caule 
alato. Lam. encycl. 4. p. 44. Perl. Syn. ı.p. 476. 


Ein 10 Fuß hoher. Straub, mit vieredig: geflügelten 
Aeſten, en:lanzettförmigen, ganzrandigen, fünfrippigen 
Blättern, die auf der Oberfläche mit £leinen, wie Koͤrner 
geftalteten Hödern oder Warzen verfehen find, und gros 
fen Blumen, in gipfelftändigen Riſpen. Meialtoma 
granulofa Humb. et Bonpl. (f. M. revoluta) unter= 
fcheidet fih durch die Blaͤtter, vie einen zurüdgeroften 
Rand haben, oben glatt, unten Eörnerigs=filzig find und . 
durch andere Merkmäle, 


Daterland: Brafilin 5 Kult. A. Trbh. 


5ı. Melafioma lacera. Bonpl. Berfdligter Schwarz⸗ 
ſchlund. D. 


M. foliis ovali-lanceolatis quinquenerviis, race- 
mo terminali, ramulis l(eflilibus lecundifloris, ca- 
lyce glabro, laciniis lacero -ciliatis. Humboldt, et 
Bonpl. monogr. de Melaftoma rjte Kiefer, ©. 9.5. 


Ein 6 — 10 Fuß hoher, äftiger Straud) mit aufrech⸗ 
ten, undeutlich vieredigen Aeſten, die, wie die Blatt— 
und Blumenftiele mit dunfel roſenrothen Haaren befleis 
der find. Die Biätter fieben gehäuft, find ey » lanzettförz 
mig, fünfrippig ,. abftehend, 3 — 4 Boll lang, ‚auf der 

“ Unterflähe mit Haaren dicht befest, die Blattſtiele kaum 
), Zoll lang. Die Blumen nady einer Seite gerichtet, 
in Eleine faft fliellofe winkel- und gipfeiftändige Trauben 

> gefammelt. Der Kelch iſt glatt und bat zerſchlitzte Ein⸗ 

fhnitte, die Krone weiß, fuͤnfblaͤttrig, kuͤrzer als der 

Kelch; zehn ſehr kurze Staubfäden en glat⸗ 
SOs2 
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ten Antheren gekrönt, die doppelt Iänger als die Staubfä- 
nen find. Die Marbe ift di, die Beere dreifaͤchrig. 


Naterland: Neu: Granada, bei Marignite. B Kult, 
A. Trbh. 


52. Alclaftoma mucronata Richard. Stehender Schwarze 
ſchlund. D. | 


‚ M..foliis lato - ovalibus abruptiffime acuminatis 
integerrimis fubtriplinerviis fubtus fulvis, racemo 
laxo, fasciculis Ionge pedunculatis, floribus dode- 
candris, calyce fructifero truncato. Humboldt. et 
Bonpi monogr. de Melalt. 6te Lief. t. 18. 


M. (mucronata) foliis lato - ovalibus mucronatis 
guinquenerviis fubtus tomentofis ferrugineis, cal. 
truncato-ciliato, Lamarck. encycl. 4. p. 46. Perl, 
Syn. 1.2. 475 


Die Blätter find breit: oval, ganzrandig, langgefpigt, 
mit einem Mucrone verfeben, fünftippig, auf der Untere 
fläche voftfarbig = Alzig.” Die Blumentrauben fchlaff, ges 
buͤſchelt, langgeſtielt. Die Blumen haben zwölf Staub: 
füden und einen abgeftugten Fruchtkelch. SR: 


‚ Vaterland: Cayenne und Guiana in Wilden. 3 
Kult. A. Tech, , 
35. Melafloma nicotianaefolia Lamarck. Tabaksblaͤtt⸗ 

tiger Schwarzſchlund. D. | 


M. foliis lato -ovatis acutis fubdenticulatis longe 
petiolatis quinquenerviis, panicula brachiata termi- 
nali,. Lam. encycl. 4. p. 42. Perl. Syn. ı, p, 475. 


Die Blätter find epfürmig,, gefpist, faſt gezähnelt, 
langgeſtielt, fünfrippig, ungefähre 7 Zoll lang und 4 Boll 
breit. Die Riſpen armförmig, gipfelftändig. 


Vaterland: St. Domingo. 5 Kult. A. Trbh. 


34. Aelafioma nodofa Lamarck. Knotiger Schwarz 
ſchlund. D. 


M. foliis elliptieis. ferrulato - ciliatis quinquener- 
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viis coriaceis, Corymh, ‚bracteatis, ramis nadofis. 
Lam. encycl. 4. p. 55. Verl. Syn. 1. P. 476, 


Mit eltiptifchen , fünftippigen, lederartigen Blättern, 
die am Rande fügeartig gezaͤhnelt-gefranzt jind. Die Yofte 
der - bebtätterten, dreitheiligen »Doldentraube * knotig. 
Waͤchſt auf den Antillen, 


35. Melafioma paucifiora Lamarck. Wenigbluͤmiger 
Schwarzſchlund. D. 


M, pilofa, foliis ovotis {ubacuminatis crenulatis 
quinquenerrüis, racemulis axillaribus terminalibus- 
que paucifloris. Lam. encycl. 4. p- 59: Perl. Syn. 

2. p- 475. 


Mit enföemigen, fall langgeſpitten, fein gekerbten, 
fuͤnfrippigen Blaͤttern, die, wie der Stengel, Aeſte und 
Blumenſtiele behaart ſind. Die Blumen bilden kleine, 
wenigbluͤmige, winkel: und gipfelſtaͤndige Trauben. 


Vaterland: Braſi lien. 


36. Melafi oma picta Auiaigh, Gemalter Schwarz: 
ſchlund. D. 


M. ‚hispidum,, foliis ovatis acuminatis denticula- 
tis uinquenervis, racemis axillar'bus 5 — Aloris, 
tloribus octandris,. Ledebour Dillert. bot.. ſiſtens 
Plant. Doming. 


Iſt ſchatfborſtig, mit eyfoͤrmigen, langgeſpitzten, ges 
zaͤhnelten, fuͤnfrippigen Blättern, winkelſtaͤndigen, fünf: | 
bluͤmigen Trauben und achtfaͤdigen Blumen. 


Vattrland: St. Domingo, 


37. Melofi oma pyramidalis Lamarck, Pyramidenfoͤr⸗ 
miger Schwarzſchlund. D. 


M. foliis ovatis acuminatis denticulatis quinque- 
nerviis fabtus villofiusculis, panicul. pyramidatis 
‚ terminalibus, Lam. eneycl. 4. p. 42. Perl. Syn. 

1. p- 475- 


: Mit enförmigen, langgefpigten gezähnelten „ fünfripz 
pigen Blättern, die auf der Unterxflaͤche mit weichen Haas 
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ven bekleidet find, und pyramidenfoͤrmigen, gipfelftänbigen 
Hifpen, 


Vaterland: bie antilliſchen Infeln, 


38. Melafloma revoluta Diet. Zuruͤckgerollter Schmwary 
fhlund, 


Mel. (granulofa) foliis oblongo - ovalibus margi- 
ne integro revolutis quinquenerviis, fupra glabris 
fubtus pube denla granulofa rufescentibus, racemo 

brachiato, racemulis fnbfefliliter fasciculilloris. H. 
et Bonpl. monogr. de Melaltoma ste Lief. t. 18. 


Fin Strauch mit länglich »eyförmigen, ganzrandigen, 
fünfrippigen, am Mande zurüdgeroflten Blättern, die auf 
der Oberfläche glatt, unten Edrnerig und mit gelbrotbem 
Sitze dicht bekleidet find, Die Zrauben find armförmig 
getheitt, die Traͤubchen faſt ſtiellos, die Blumen gebt: 
fhelt. Diefe Art unterfcyeidet fih von dem förnerigen 
Schwarzſchlunde (M. granulola Lam. f. Nr. 30.) durd 
Geſtalt und Beſchaffenheit der Blätter und buch den 
Bluͤthenſtand. 


Vaterland: Neu» Granada, beſonders bei ber Stadt 
Ybaque in Waͤldern. 9 Kult. A. Trbh. 


39. Alelafioma fetinoides Bonpl. Borftentragender 
Schwarzſchlund. D. 


M. nodis fetaeceo - ciliatis, foliis oblongo - ovali- 
bus fpinulofo - ferratis quinquenerviis, imis nervis 
barbatis, raceıno termimali,. tlorıbus confertis do- 


decandris, Humboldt, et Bonpl, ıfle Lief. p. 3. t. =. 


Diefer Zierftrauh wird 6 — 8 Fuß body. und hat 
runde, glatte Aeſte. Die Blätter find geſtielt, laͤnglich— 
oval, dornig = ſaͤgezaͤhnig, fünfrippig, 2 — 3 Boll fang, 

. glatt, nur die Blattrippen am Grunde mit Barthaaren 
befegt, die Blattſtiele faft 1 Zoll lang, an der Bafis 
mit ſehr ſchmalen, gelben, borftenartigen Afterblättern 
verfehen. Die Blumen bilden dichte Endtrauben, Sie 
baben einen faft glodenfsrmigen, ſtumpfzaͤhnigen Kelch, 
eine weiße Krone, die aus fünf ovalen Blättern befteht, _ 
ı2 Staubfäden, mit gelben, Über die Krone hervorra 
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genden Antheren, einen kugelrunden Fruchtknoten und 
eine fchildförmige Narbe: Die Beere iſt kugelrund, ums 
gefähr von der Größe einer Erbſe. 


Baterland: auf den Gebirgen von Quindiu, an ſchat⸗ 
tigen Orten. En 
40. Melafloma flaminea Lamarck. Langfüdiger Schwarz 

ſchlunde D. — 

M. laevinscula, folfiis ovatis [abacuminatis inte- 
gerrimis 5 — nerviis, nervis fuſcis, cal. turbinato 

firrato. Bamarck. encych 4. P. 55 Ä 


Iſt glattlich, mit enförmigen, faſt langgeſpitzten, ganze 
randigen, fünfrippigen Blättern, deren Rippen braun 
find, tangfädigen Blumen und abgeftugten, geftreiften 
Kelchen. Diefe Art hat’ Perfoon (in Syn. pk 1. p. 473) 
in der zweiten Abtheilung: Fol. triplinerviis, aufge 
führt, gleichwohl find in der Diagnoſe fünfrippige Blatter, 
"Fol. 5 — nerria, angezeigt, | 


Baterland: VBrafisien. 


41. Melafloma theaezans Bonpl; Theegebender Schwarze 
ſchlund. D. 


. „ M. glaberrima, foliis lanceolato- ovalibus [ubden- 

tatis quinquenerviis, racemo terminali, racemulo- 
rum fasciculis confertim minutilloris, filamentis 
medio geniculatis infra complanatis. Humboldt, et 
Bonpl, monogr. de Melalt, gte Lief. t. 9. | 


Ein glattee Strauch, mit lanzettförmig = ovalen, faſt 
gesähnten, fünfrippigen Blättern, und fehr Kleinen, ‚ges 
büfhelten Blumen, die gipfelfländige . Trauben bilden; 
die Staubfäden find in der Mitte gegliedert. , 


Diefer Strauch waͤchſt in den gemäßigten Gegenden 
von Popayan im Gefellfihaft von. Rhexia grandiilöre 
und andern Pflanzen. Seine Blätter benugen die Eins 
wohner zum Thee. Auch Herr Bonpland has fie zu dies 
ſem Zwecke gebraudht und den Aufguß zwar weniger zu= 

“ Sammenziehend, aber gemürzhafter gefunden als bei dem, 
gewöhnlichen Thee. Zugleich bemerkt Her Bonplend, 

daß diefer Sttauch bei Toulon und in andern Gegenden 
des füdlichen Frankreichs fc anbauen Hefe, — 
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5. Foliis 4. — —— Mit 7 — grippigen 
Blaͤttern. Be TR Dre | 


42. Aelaſ loma capitellata Bonpl Kleinköpfiger Schwarz 
ſchlund. D 


M. foliis ovalibus ſerrulatis fupra (ubpapillofo- 
hirtis fept ermmerviis, racemis .Axtllarıbus erectis, Ho- 
ribus Capitellatim [clhilibus, ‘Humboldt, et Bonpl, 
monogr. de Melaltoma ıfte Lief. t. 3. 


Ein ſehr Aftiger Baum, „angepät 2 .Klaftern hoch, 
mit runden, filsigen Aeſten. Die Blätter find oval, an 
ber Baſis faft keiformis ſiebencippig, ſaͤgeartig— gezähs 
nelt, auf der Dberfliche faft blaͤſig⸗ fihaufbiätirig, die 
Slaitſtiel⸗ faſt einen halben Zoll lang. Die Blumen 
klein, in ſtielloſo, faſt quiciförmige Koͤpfchen gefammelt, 
die winteltändige Trauben bilden; die Xrauben ſtehen 
einzeln, find au feed, nit Dedblättern verſehen, Eürzer 
als die Blaͤttet. Der Kelch bar fünf ftumpfe Zähne, die 
Krone, fünf weise, ausgerandete Blätter, zehn Etaubfäs 
den mit gefpißten Antheren; bie Narbe iſt fait keulen— 
foͤrmig, die Deere einfaͤchrig, zur Zeit der Reife him: 
melblau. 

Dieſe Art iſt mit dem Acker Schwarzſchlunde (Mel, 
agreflis Aubl. fü Lexic.) zunaͤchſt verwandt, aber unter: 
ſchieden durch fürzere, dichtfichende Haare, duch Eleine: 
ve Serraturen des Blaͤtter und durch Ledere, faft Auirls 
förmige Vluͤthenköpfchen; von Mel, capitata Vahl. ſ. 
Lexic. durch runde Aeſte, ſchmaͤlere Blätter, durch mehr 
N "getrennte Köpfen, durch winkelſtaͤndige Trauben und 
ie andıre Wierkmale, 


Vaterland; Neu- Granada in Wären 5. Kult 
4 Trbh. | 


a5 Helafio oma  cory mbofa Aiton, Doldentraubiger 
Schwarzichlund. D.- 
M. foliis feptemnerviis ovatis acuminatis ciliato- 
"" dentiomlatis pilolinsenlis, corymho terminali, flori- 
bus füeuulis. Hort. Kewenl. ed. 4. v. 3..p. 46. 
Melafigiaa eo 7 aho um Trattinnick. Auswahl d. 
Gartinpflangen, Heft 12. mit Abbildung. 
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Die Aeſte find mehr oder weniger drirfig = gefledt, ‚die 
Blätter geſtielt, eyrund, etwas langgeſpitzt, ſiebenrippig, 
an der Baſis faſt herzfoͤrmig, faſt ſchief, am Rande ſaͤ— 
geartig-gezaͤhnelt⸗gefranzt, fein behaart, 2 — 4 Boll 
lang, die Blattflicle rund, ungefähr einen halben bie 1 
Zoll fang. Die Blumen find nach einer Seite gerichtet, 
u.d bilden grofelitändige Doldentrauben; die rn 
find in der Mitte gegliedert, gebogen, 


Sm Lexic. B. 6. ©. 50 habe ih Melaftoma cy- 
mola nadı Willdenom voldentraubigen Schwarzſchlund 'ges 
nannt, ed. muß aber daſelbſt heißen: Afterdoldentraubiaer 
Schwarzfchlund.. U: berbaupt ſcheint unſete M. corym- 
boſa mit M. cymoſa ſeht nahe verwandt zu ſeyn; ſie 
unterſcheidet ſich am meiſten durch ſiebenrippige Blaͤtter, 
die bei jener nur fuͤnfrippig nn ‚md, aud durch 
den Bluͤthenſtand? * 


Vaterland: Sierra Leone B Im bot, Garten zu 
Keyx ſtehet fie im Treibhauſe und bluͤht zu verſchiednen 
Zeiten im Jahre, 


44. Melafloma dichstoma Lam, Zweitheiliger Schwarz 
ſchlund. D. 


M. hispidula, fohis PEN 7 — gnerviis acu- 
tis denticulatis, panicul. foliofis, ramis lateralibus 
dichotomis. Lam, encycl, 4. p. 41, Perl. Synopl, 
pl. 2. P. 475. 


Iſt ſcharfborſtig, mit ——— 7 — qrippigen, 
geſpitzten, gezaͤhnelten Blaͤttern, und beblätterten Kifpen, 
‚ deren Seitenäfte gabelfoͤrmig getheilt find, 


Baterland: Brafitien. Kult, Trbh. 


4. Melaftoma latifolia Lam, UNSERE Schwarz: 
ſchlund. D, 


M. pilofa, foliis lato - ovatis acuminatis ciliatis 
fepteinnerviis, panic. axillaribus fubgensinatis fol. 
brevioribus. Lam, encycl. 4. p. 31. Perſ. Syn. ı. 
p- 475: 


Die Blätter find breit» enförmig, langgeſpitzt, gefranzt, 
ſiebenrippig, wie die Aeſte des Stengels und der Riſpe bee 
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baart. Die Blumen bilden mwinkelftändige, faft gezweite 
Riſpen, die kürzer als die Blätter find. 


Vaterland: die antillifchen Infeln, 


46. Melafioma laxa Lamarck. Schlaffer Schwan 
fhlund. D. 


M. foliis cordato - ovatis 7 nerviis ferrulatis ru- 
goßs, panic. laevibus fohofis terminalibus. Lam. 
encycl. 4. 41. Perf. Syn. 1. p. 475- 


Mit herzzenförmigen, fiebenrippigen , vunzfichen Btät: 
tern, die am Munde fägeartig: gezähnelt find, und glatten, 
bebiätterten, fchlaffen, gipfelftändigen Riſpen. Waͤchſt 
in Peru, 


47. Melafloma nivea Lamarck. Schneeweißer Schwarz 
- ſchlund. D. 

M. foliis cordatis 7 nerviis acuminatis denticu- 
latis fubtus tomentofo-niveis, panic. terminal., cau- 
le hispido, Lam. encycl. 4. p. 45. Peıxf. Syn. ı. 

P- 475. j | J 

Der Stengel iſt mit kurzen, ſteifen Hagaren beſetzt. Die 
Blaͤtter find herzfoͤrmig, fiebenrippig, langgeſpitzt, gezaͤh⸗ 
nelt, auf der Unterflaͤche mit feinem ſchneeweißem Filze be— 
kleidet, fo wie die, Blätter der ſchneeweißen Neſſel. Die 
Riſpen gipfelftändig. 


Baterlandı: St. Domingo, 


48. Melafloma octona Bonpf. Achttheiliger Schwarz 
fhtund. D. | 


M. foliis cordatis feptenanerviis hulboſis, racemig 
laxis, calyce octo-dentato, ſtaminibus (edecim, bac- 
ca octo -loculari. Humboldt. et Bonpl. iſte Liefer, 
p- 7.6 4. 


Ein Baum von mittlerer Größe, mit. audgebreiteten 
Heften, die, wie die Blatt» und Blumenftiele rauchhaatig 
find. Die Blätter find ungefähr 6 Zoll lang, herzfoͤr— 
mig, fiebentippig, abflehend, blafig: negartig geabert, auf 

dor Unterflaͤche mit grauen Haaren beſetzt, bie befonders 
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auf den drei mittlern Rippen fehr gehäuft ſtehen. Die 
Blattſtiele 1— 2 Zoll lang. Die Blumen bilden wenig— 
bluͤmige, winkel: und. gipfelftändige Trauben. Der Kelch 
ift Eugelrund und hat acht kurze, gefpigte Zähne, die Krone 
acht längliche, weiße, vertiefte, nbftehende Blätter; 16 
nniebergebogene, dann auffteigende, etwas dide Staubfaͤden 
mit langen Antheren. Die Deere iſt adhtfächrig, von der 
Gröge einer Erbfe. 


Baterfand: das Gebirge won Quindiu, am Fluß 
Guadas. 5 


49. Melaoſtoma papillofa Lamarck. Warziger Schwarz⸗ 
ſchlund. D. 

M. foliis ovalibus fubcordatis erenulatis fcptem- 
nerviis, rugofo - papillolis, panic. terminalibus vix 
bracteatis. Lam, encycl. 4. p. 48. Perl. Syn, ı. 
p- 475- “ : 


Die Blätter find oval, faft herzförmig, flebensippig, 
fein gekerbt, runzlich-warzig, die Waͤrzchen ſcharf. Die 
tifpen gipfelftändig, mit menigen Dedölättern verſehen. 
Waͤchſt in Peru, 
Die lieblihe Familie dee Melaftomaceen ift an Arten 
ſehr reih * und verdient daher um deſto mehr die Aufmerk⸗ 
ſamkeit dee Pflanzenforfcher. Die Herren Richard, von 
Humboldt, Bonpland u. a. haben auf ihren Reifen in Tro—⸗ 
penländern eine groge Anzahl von diefen Pflanzen entdeckt 
und anihren natürlichen Standörtern beobachtet, woduch 
fie veranlaft wurden, einige hierzu gehörende Gattungen . 
monegraphifc zu bearbeiten. Herr Bonpland, der akein 
tie Bearbeitung des oben erwähnten und bei den neuen Ara 
ten eitirten Prachtwerk's: Monographie de Melafto- 
ma etc., übernommen bat, bemerkt, daß einige] Sattun- 
gen diefer Familie um deswillen wieder mit Melaftoma ver: 
einige werden müffen, weil fie ſich nicht wefentlich von ihe 
unterſcheiden, und die Zahl der Staubfäden, die noch übers 
dies, wie ich ſchon bemerkt habe, zuweilen variirt ‚feines 
wegs dazu geeignet iſt, eine Melafioma mit acht Staub: 
fäden zur Rheria zu bringen, Demnach fcheinen auch noch 
manche von Lamarck aufgeftelfte, oft fehr kurz diagnofirte 
Arten einer naͤhern Unterfichung und Beſtimmung zu drditrs 
fen; man muß ſich in ber Kolge durch Beobachtungen und 
Vergleihungen überzeugen, obb ſie wirkliche Arten ausmas= 
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hen, ober ald Synonym ſchon befannter Arten au betrach⸗ 
ten find. 


Tas den äfthetifchen Werth biefer Pflanzen betrifft: ſo 
verdienen die meiſten Arten wegen ihres zierlichen Anſtan— 
des ſowohl, als wegen der Schoͤnheit ihrer Blumen die Lie— 
be und Achtung der Blumenfreunde, beſonders diejenigen 
Arten, welche mit großen und lieblich gebildeten Blumen 
ſich ſcmücken, z. B. Melaltoma grandifl., M. Malaba- 

thrieum u, a. Gleichwohl finden wir in den Pflanzenka⸗ 
talogen der europaͤiſchen Gaͤrten nur noch ſehr wenige Arten 

von biefer zeichen Gattung angezeigt. Selbſt der Pflanzen, 
garten ‚4 Kew enthält nur fieben Arten, Noch wenigere 
finden ſich in Drutfioland, z. B. in den botan. Gärten zu 
Berlin und Schönbrunn nur Mel. cymoluın. 


Die Kultur diefer Zierpf flanzen kann unmoͤglich den Man— 
gel derſelben in unferen Gaͤrden veranlaſſen, zumal da mir 
wiſſen, baß Holzarten, deren Blätter decuſſiren, ſich Leicht 

durch Siedlinge rortpfahsen lafen, und bieraus ift zu 
fliehen, daß auch die Echmwarzfchlundarten auf diefem 

Wege eben ſowohl⸗als durch die Ausſaat des Saamens vers 
mehrt werden koͤnuen. Die Behandlung einiger Arten, die 

ich damals in den Gärten in England ſah, babe ich im 
Lexic. B. 4. ©. 67 angezeigt, und bin der Meinung, 

daß auch die vorſtehenden neuen Arten Ba — Art und 
Weiſe ſich erziehen laſſen. 


Zugleich bitte ich folgende im Lexic. B. 6. — 
de Fehler zu verbeſſern; 
Seite 48 3. 21 lied dreirippigen ſtatt dreikappigen 
— KO. 16 ſetze hintet glatt: fuͤnfrippig 
— 50 — 3 v. unten. dreirippig ſtatt fuͤnfrippig 
— 57 — 4 — — 1. dreifachgerippt It, dreitippig 
— 52 — 17 1. fuͤnfrippig fl. fuͤnffachgerippt. 
— 54 — letzte ſetze hinter verſchieden: gebildet; 
— 55 — 2 feße hinter Faͤllen fuͤnfrippig 
— 56 — 4 v. unten fege hinter unbehaarten: fünf: 
— rippigen 
— 56 — 2 — — — Blumenſtielen: und achtfaͤ— 
digen Blumen 
— 58 — 18 1. N,.38: ff. 37. 
— 58 — 20 ſetze hinter welche: drei Rippen haben, 
— 58 — 3 v. unten l. zehnmaͤnnig ff, achtmaͤnnig 
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Seite 59 3. 69. unten fege hinter gefranzt: fünfeippig 
— 62 — 15 feße hinter gekerbten: fünfrippig. 
0 — 62 — 13 d. unten feße. hinter area: fünftips 


pigen 


— 66 — 5% ucl Familie fl. Gattung, 


Synonymen! - 


Melaltoma acuminata Perl. f. Melaftoma. ebracteata 


N, 


— 
—— 

— 
— 


—— 


— 


15- 

aquatica Aubl. f. Rhexia aquatica Lexic. 
argentea Lam. ſ. Melalt. clavata N, 2%. 
bivalvis Aubl. ſ. Rhexia bivalvis Lexie. 
cinamomifoha Jatq. f. Melaſt. acuminata — 
corymbofa Curt. ift — cymolum? — 
Fothergilla Lam, ift — Tamonea — 
fruticola Brown. f. — laevigata — 
holoferica Swartz. f. — velutina — 
laevigata Aubl, ſ. — prafina — 

octandra Retz. f. — 'repens — 

ornata Swartz, f. Rhexia inconftans — 
purpurascens Aubl. f. Melaft. purpurea — 
racemola Lain: ift — decullata — . 

rmla — So 00 

[cabra trinervia Burm. f. — aspera — 
[candens Swartz. f, — adfcendens — x 
trivalvis Aubl. f. Rhexia. irivalvis — 
umbellata Mill. ſ. Melaſt. patens — 

viDofa Aubl, ſ. Rhexia villofa — 


Melianthus. Lexic. B. 6. ©. 72 Zeile 23 lefe man 
Blaͤttchenpaar ftatt Blüthenpaar, 


Melica. Lexic, 8, 6. ©. 75 — 78. | 
Cal, valvnlae ni an „2 — 5ilorae membrana- 
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ceae fere longitudine flosculorum, flosculi fupe- 
riores incompleti, abortivi pedicellati. Nectaria 
truncata fimbriata. Stigmata villofa. Semen (li- 
berum) haud [ulcatum. Panicula compoßita vel 
fimplex. Syſt. veg. ed. Roem. 2. p- 31. Triän- 
dria Digynia, | 

Ju. Syf. Cl. U. Ord. IV. Gramineae ($amilie ber 

Graͤſer). | | 


3. Melica Bauhini Wild. Bauhin's Petlgras. D. 

M. panicula fimplici, ramis horizontalibus, Ipi- 
culis fecundis flosculi inferioris peialo exteriore ci- 
liato. Willd. Enum, Hort. Berol. p. 101. Allion, 
auctar. ad. fl. pedem. p. 45. Nr. 2250. 


Gramen avenaceum. Bauh. theatr. p. 153. 
Melica fetacea. Perf. Syn. pl. 1. p. 78. 
M. pyramidalis 2. Desroufl. Enc. meth. 4. p. 72. 


Die Blätter find borftenförmig, faſt zweireihig, Auf 
der Rüdfeite fharfe Die Rifpe ift einfach, mit horizon⸗ 
tal ftehenden Aeſten und einfeitigen, dreibllimigen Achte 
dyen; die Kronenbiätter der untern Bluͤmchen find aus 
wendig gefranzt; ein gefranzter Honigbehälter; zwei zetz 
tige Narben; ein gefurchter Saamen. | | 


Naterland: Südeuropa an Helfen und fonnenreichen 
trodnen Orten; aud in der Barbarei, 4 Kult, Fl. 


2. Melica capillaris Ruſſel. Haarförmiges Perlgras, D. 


Ä M. panicula capillari patentifima, corollis im- 
berbibus cylindraceo»[ubulatis. Ruſſ. Beſchreibung 
v. Aleppo, | 

Mit haarförmiger, ſehr abſtehender Nifpe und walzens 
rund = pfriemenförmigen,  ungebärtsten Kroneuklappen. 
Waͤchſt in Sprien, befonders bei Aleppo. 2L ? 


65. Melica decumbens; corollis hirfutis, floribus race- 
moßfis nutanlibus, culme decumbente, Thunb. 


prodr. 1. p. 2ı. 
Der Halm ift fabenformig, am der Baſis niedetlie— 


" 
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gend, dann gebogen aufrecht, glatt, ungefähr. eine Span⸗ 
ne lang. Die Blätter ſtehen in der Mitte des Halmes 
gehäuft, find eingeroltsrund, an der Spige borjtenförs 
mig, zweireihig, glatt, kürzer als der Halm. Die Blus 
mentrauben fnieartig gebogen, aufreht, 3— 5 Zoll lang, 
die Blumen 6 — 7,. einfeitig, üÜbergebogen, die Blu— 
menſtiele haarfoͤrmig, verbidt, gelenkig, behaart. Dee 
Kelch iſt glatt, die Krone durhaus weidhhaatig (zottig), 
ein wenig länger als der Kelch, ö 


Diefe Art Habe ih fhon im Lexic. B. 6, ©, 75 
angezeigt, aber nur fehr kurz befchrieben. Sodann muß 
es dafelbft heißen: Nr. 3. flatt Ar. 4, denn fie ift nicht 
in Deutfchland, fpndern auf dem Kap der guten Hoffe 
nung einheimifch. 


4. Melica diffufa Pursh. Ausgebreitetes Perlgras. D. 


M. panicula diſſuſa ramofifIima, floribus acatis 
imberbibus, caule erecto pubescente. Pursh. Fl, 
amer. lept. ı. p. 76.' 


Mel. altifima. Walt. Fl. carol. p. 78. 


Der Halm ift aufrecht, filzig, — 3 Fuß hoch und 
druͤber, mit geſtreiften Blaͤttern beſetzt. Die Riſpe dviel— 
aͤſtig, ausgebreitet, mit gefpigten, ungebarteten Blumen, 


Vaterland: Virginien und Canada, % Kult. Frl. 
5. Melica exa/perata Roem., Rauhes Perlgras. D. 


M. panicwla racemofa Tecunda, Tpiculis inferiort- 
bus erectis, f[nperioribus nutantibus tritloris, flol- 
culo tertio fterili, petalo exteriore tloris hıfımi cili« 
ato-barbato, foliis horizontaliter patentibus rigidis 
acuminatis Scaberrimis. Syſt. veget, edit, Roemer, 
2. p. 530. 

M. asperrima Hortul. 


Die Blätter des Halms find fteif, Tanagefritt, ſehr 
ſcharf (raus), horizontal ftebend. Die Riſpe iſt ttaubens 
artig, einfeitig; die untern Aehrchen find aufrecht, die 
obern Üüberhängend, breiblümig, davon das oberfte britte 
Blümchen unfruchtbar ift; die aͤußeren Kronenklappen der 
unterfien Blümchen gefranzt= bartig, 
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Baterland: Aftika? 2% 


6. Melica feflueoides Lichtenſtein. Schwingelartiges 
Perlgras. D. 


M. corollis glabris Gab: piloßs, panicula erecta, 
ramis implicibus adfcendenubus abbreviatis. Licht. 
[picil. Fl. cap. 


Die Nifpe ift aufrecht, mit einfachen, Aauffteigenden, 
abgekürzten Aeſten. Die Kronenkiappen- find glatt, nur 
an der Baſis behaart, Waͤchſt auf dem Kpt der guten 


Hoffnung. i 
y. Melica hirfuta Koeler. Rauchhaariges Perlgras. D. 


M. panicula coarctata, foliis linearibus hirfutis 
ciliatis, calycibus fefilibus fubtrifloris, florıbns mu- 
ticis. Koeler. gram. p. ı44. Sylt. veg. ed. Roem, 
2. p- 529. 

M. Gmelini. Roth. germen. 11. p. 104. Aira 
Gmel. Tubing. p. co. Ä 


Der Halm iſt dünn, glatt, ungefähe Y, $uf lans, 
mie ſehr fchmalen Blättern befeßt, die wie die Scheiden 
ſehr rauchhaarig find. Die Riſpe ift aͤhrenförmig, kurz, 
gedtingt, gefärbt. Die Kelchklappen feſtſitzend, faſt drei⸗ 
bluͤmig, die Bluͤmchen unbewehrt. Waͤchſt im ſuͤdlichen 
Deutſchland. 


8. Melica lazxiflora Cavan. f. bexic. 8. 6. ©. 76. 


Der Halm iſt ungefähr 2 Fuß hoch, rund, fehr glatt, 
mit fehr ſchmalen, 5 Zoll langen, faum 'weichhaarigen 
Blättern befest, deren Blatthaͤutchen zerfchligt und troden 
find. Die Nifpen haben ausgebreitete, haarfürmige, viel 
biümige Aeſtchen. Die äußeren Kelchklappen jind epfoͤr⸗ 
mig, an der Bafis Fappenförmig und geftreift, am Rande 
durchſichtig, troden, die Kronenklappen kammkoͤrmig⸗ ge— 
franzt, blaßbraun; die aͤußern Klappen der untern Bluͤm— 
hen am Rande gefranzt, bie der obern nadk, 


9. Melica major Smith. Großes Perlgras. D. 


M. petalis imberbibus, panicula divaricata, ra- 
mis 
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‘ mis binatis, floribus cernuis, culmo 'fimplici,"foliis 
involuto - pungentibus. _ Smitlı. prodr.. Fl, graec. 
Nr. 174. 


Mel, flosculis :inferiorib. gluma exteriore ciliatis, 
un. depili ovali. Gmel. ‚Sib. 1. p. 99. t. 19. 
Der Halm ift einfach, mit eimgerollt - ftecheiden Blaͤt⸗ 
tern beſetzt. Die Riſpe auftecht, -andgebreitet, mit. ige» 
zweiten Aeſten und übergebogenen Blumen, deren Kro⸗ 
‚nenklappen ungebartet find, 0 Pan 
Die Gmelinfhe Beſchreibung und Abbildung Inte 
fpriht dem von Smith angenebeften Charakter nicht voll⸗ 
tommen, und ift vielleicht nur eine Abänderung von dem 
waldliebenden Prerigrafe (Mi nutarnis-Lexic,)? Sie für 
det fih am Baıfal. (See in dem afigtifchen Theile 
Rußlands), Auch am Lena» Fluß, der gahe bei, dem Bai— 
tal entfpeinst. 4° Re 


’ 


t ur" 4 in? 
20. Melica pallida Humboldt. Blaſſes Derlgräl! "D. 


M, foliis vaginisque pubesdetitibus penichia ra- 
mola patente; Ipiculis bifloxisx; ‚fiprg, ‚al}exo, ämper- 
fecto, valvula corol!ina inferiore feptemnervia gla- 

::bra.. Humb.'et Bonpl. Novırgen,. er ſpeo. ep 152- 
. Die Wurzel iſt faferig, der Halm mufrechtz einfach, 
geftreift, etwas ſcharf, mit glatten ‚Knoten. Die Bläͤtter 
find finienförmig, langgefpigt, flach, geftreift, wie die 
Blattſcheiden filzig, die Blatthaͤutchen gefpalten,* glatt. 
Die Rifpe ift 5 — 8 Zoll lang, hat gegenfiberftehende, 
ausgebreitete Aeſte und eine filzige Spindel. Die Aehr⸗ 

chen find ſehr Eurzgeftielt, eyfoͤrmig,  zweiblänrig,* die 
Zwitterblumen ſtiellos. Die Kelchkiappen eyformig, ges 
fpist, etwas flach, am Rande durchſcheinend-haͤutig, 
gruͤn, glänzend, faſt glei, bie Kronenklappen der Zwit-⸗ 
terblumen ungleid), die untern laͤnglich, gefpigt, grüne 
lich, auf der Nüdfeite etwas fharf, ‚mit durchſcheinen⸗ 
dem Rande, böppelt Bürger als die lanzettfoͤrmigen Klaͤp⸗ 
pen ber oberen unfruchtbaren Blümchen. . 7 


Vaterland: Peru, auf dem Gebirge von Quindiu? 
zwiſchen Aaufe und Ziefan, u ' 


Dietr Garten!, 4 Suppi. Bb. ⁊ 
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Arc Melieg racemrfs Thunb. Traubenbluͤthiges Perl 
M. corollis hirtis,. racemis cernuis, culmo erec- 
to.  Thunb, prodr. ı. p. 21. Fl. cap. ı. p. 417. 


ei Der Halm ift einfah, aufrecht, fadenfoͤrmig, glatt, 
ungefähre 2 Fuß bob, mit faden = borftenförmigen, glat: 

ten kurzen Blaͤttern. Die Aehrchen find tranbenartig, 
. Au riſpenfͤrmig entfernt, die. Blumenſtiele glatt, "die 
‚unten seinfeitig, uͤbergebogen. Die Kelchklappen glatt, 
ungleich, länglich, gefdist, ein en — als die rauch⸗ 
a, ‚Aranentlappen, 


; Baterland: dns: * der guten Sean. 
* ‚Melica fazacilis Smith: Ste: Perlgras. D. 


+’ 
- 


"M. petalis, imberhibus, panicula coarctata Tecunda, 
"NHoribus dernuis, Nipula elongata, culmo fimplici. 
Smiih. prodr, Fl. — 1. 2 sun. 171. Sib. Fl. 
Erage Ar de Te : 

— M. nutans. Bextol. genuens. p. 11.2 
I el, ‚Aeperä. Desſont. Ail. 1. p. 71. 


Deu Halm iſt ainfach, mit. ſchmalen, eingerollten 
Bıättern befegt, die eim verlängerte Blatthaͤutchen has 
De.“ Die Riſpe gedrängt, einfeitig, mit übergebogenen 
Biu men und ungebarteten Klappen. 


Vatsrland: Griechenland, auf Hügeln: und an ſtein— 
are Dieen: A RR Ä 


1 Melica | Jeabra Humboldt. Scharfes Perlgras, D. 


M. foliis interne pubescentibus ciliatis exte 
e Me Tcabris, panicula Gmplici ſecunda, * 
cmis bifloris. flore altero imperfecto, valvula — 
Una inferiore ſcabriuscula ſeptemnervia. Humb. et 
Bonpl. Nov. gen. et ſpec. ı. p. 130. 


Der Halm iſt auftecht, 1 — 3 Fuß hoch, mit glat—⸗ 
‚sen. Knoten und linienfoͤrmigen, langgeſpitzten, flachen 
VDilaͤttern, die inwendig filzig, geftanzt, auswendig, wie 
die Blattſcheiden, geſtreift und ſchatf find; das Blatthaͤut⸗ 
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 , i \ 
dien ift eyfoͤrmig, flumpf und glatt. Die Mifpe ift ein: 
fach, einfeitig, gedrängt, 5 — 10 Zoll hang, ‚und hat 
angedrüdte, abwechfelnd zerſtreutſtehende Aeſte, davon die 
unterften oft aͤſtig find. Die Aehtchen find zweibluͤmig, 
laͤnglich, kurzgeſtielt, die Zwitterblümchen ſtiellos. Die 
Kelchklappen laͤnglich⸗lanzettfoͤrmig, ftumpf; bertieft, gleiche 
lang, gruͤn, an der Spitze purpurroͤthlich, glaͤnzend, glatt, 
die Kronenklappen ungleich, die untern laͤnglich, ein wes 
nig gefpist, grün mit purpiteröthlicher Spitze, die oben 
viel fchmaͤler und kürzer al die unten, mit zwei erhas 
‚benen Rippen verfehen; das unfruchtbare Blümchen ift 
Eopfförmig und hat zwei tundliche, vertiefte, glatte Klappen. 
Baterland: Peru; die Andes: Gebirge, in. nördlichen 
und kaͤltern Gegenden, bei Pomallacta umd Gerro. de 
Sitzan. .2L — 


14. Melica ſpecioſa Mühlenberg. Schönes Perlgras. D. 


M. petalis imberbihus, panicula ſimplüci, ramis 
— 8, ſpiculis ſecundis. Wılld. Enum. pl-H. 
erol. 1. p. 109%. Mühlenb..in Act. Plüladelph. 3. 
p- ı61. ; — — 


M. glabra. Michaux amer. 1. p. ‚62. 

M. mutica. Walt. carol. p.73. 

M. rariflora. Schreb. t. 54. | 

M. £. altilfima. Spec. pl. ed. Wind. ı. p. 385. 

M. A. gramen avenaceym. Monif. hiſt. 3. p. 216. 
fect. 8. t. 7. f. 51. j 

Der Halm ift aufrecht, ‚glatt, mit fhmafen, flachen, 

gefpigten Blättern befegt, die ein kleines Blatthiutchen 
haben und wie die Blattfcheiden geftreift find. Die Riſ— 
pe ift fchlaff, menigblümig, mit einfachen, abftchenden 
Heften,  einfeitigen Aehrchen und ungebarteten Kronen 
klappen. | | 

Vaterland: Virginien und Carolina. A 

Die Kultur der Perlgräfer f. Lexic. B. 6. ©, 79, 


— Synonymen: 
Melica altiſſima Walt, ſ. Melica — Nr. 4. 
2 
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Melica. Melicytus. 


Melica 4. akiſſima Willd. ſ. Melica ſpecioſ. Nr, 14 


— 
— 

— 
— 
— 


— 


aquatica Web. iſt Poa aquatica Lexic. - 
aspera Desfont. ſ. Melica faxatilis Nr. 12. 

— Vil. iſt — minuta Lexic, 
asperrima Hort, ſ. — 'exasperata Nr, 5. 
brafiliana And. f. — papilionacea Lexic. 
coerulea Lexic. AM Enodium coeruleum Schrad. 


"gram. 


— 


decumbens Web. ſpicil. iſt Feſtuca decumbens 


Lexic. 


Palx Linn. iſt Chloris falcata Swartæ. Cynofu- 
zus falc. Willd. Spec. ph 


— 


glabra Mich. ſ. Melica [peciola Nr. 14» 
Gmelini Roth. f, — hirfata Nr.. 7. 
Lobelii Vill. j, — uniflera Lexic. 
magellanica Desrouss. f. Torrefia magellanica. 
montana Hudl. ift Melica nutans. 

mutica ‚Walt, f. — fpeciofa Nr. ı4. 
nodofa Piller. ift Feſtuca ferotina Nachtr. 
nutans Bertol. f. Melica ſaxatilis Nr. ı=. 

— Cavan. ift — minuta Lexic. 
papilionacea 8. Desrouss. iſt — violacea — 


pyramidalis & — f. — Bauhini Nr. 1. 


ramola Lois Desl. ift Mel. minuta Lexic. 
— Lexic. f. Ehrharta ramola Nachitr. 
rariflora Schreb. f. Melica fpeciofa Nr. 14. 
rigida Wibel. ift Feftuca decumbens Lexic. 
fetäcea Perf. f. Melica Bauhini Nr, ı. 


° fibirica Lam. ift — altilima Lexic. 


Melicytus. Gen, pl. ed. Schreb. Nr. 1513. Ho⸗ 
nigtute, | 


Masculi: Cal. 5 — dentatus. Cor. 5 — petala, 


Nectar, [guamae 5 clavatae, cyathifor- 
uw 
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Femineir Eal. et. Cor. maris. Nect. fquamae 5 
" triangulares, Gapf. baccata ı — louu- 
lar. 4 [5 — valvis fubpentafperma. 


Sp. pl: ed. Willd, IV. P. IE. p. 758. Dioecia Pentandria. 
Juſſ. Syſt. plantae incertae ſedis. 


2. Melicytus ramiflorus. Forſt. prodr. p. 371. Aſt—⸗ 
blüthige Honigtute, | | 


“ 
M. foliis alternis petjolatis oblongis obtufe [erra” 
tis, iloribus lateralibus, peduncul. unifloris aggre” 
gatis... D, Ä A 


Die Aefte find rund, mit afchgrauer Ninde verfehen. 
Die Blätter ſtehen wechfelsweife, find geftielt, laͤnglich, 
mit einer- kurzen Spitze, seinen biß anderthalb Zoll lang, 
ſtumpf, ſaͤgezaͤhnig, guf beiden Seiten glatt, netzfoͤrmig 
geadert. Die Geſchlechter find ganz getrennt. Die Blu— 
‚men ftehen an. den Seiten der Äeſte, gehäuft» gebüfchelt, 
auf einbluͤmigen Stielen. Die, männlide Blume, hat eis 
nen fehr kutzen, fünfzähnigen Kelch, fünf abfiehende- 
Kronendlätter, fünf Staubfäden, und fünf keulenfoͤrmige, 
becherfoͤrmige Nectarſchuppen. Kelch und Krone der weib- 
lichen Blume wie bei der maͤnnlichen; fuͤnf dreieckige Nec— 
tarſchuppen und ein oberer Fruchtknoten, ohne Griffel, 
mit vierlappiger, fternförmiger Narbe, Die Kapfel ifk 
beerartig, einfächrig, 4 — 5klappig, faſt fünffaamig. 


Vaterland: Neu-⸗-Seeland. 9 


Melilotus. Perf. Syn. pl: 2. p. 347. Willd. Enum. 
p- 789- — 


Cal. tubuloſus quinquedentatus. Corolla decidua. 
Carina. adpreſſa. Legumen oligofpermum de- 
hiscens calyce longius. Willd. Siehe Lexic. B. 
10. ©. 129, mo auch der von Perfogn angegebene 
Charakter diefer Gattung angezeigt iſt. Die ihr zus 
gezaͤhlten Arten habe ich unter Frifolium aufge 
führt, alfo hier nur zwei neue umd dann bie- Sy— 
nonymen. 


1. Melilotus Petitpierreana Willd. A 
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M. leguminibus racemolis nudis monoflpermis ru- 
gofis obovatis, ſtüpulis leraceis , caule adſcendente. 
Willd. Enum. pl. Hort, Berol, p. 799, 


Mit einem aufiteigenden Stengel, ——— 
terblaͤttern, weißen traubenſtaͤndigen Blumen, deren Flüuͤ— 
gel laͤnger als das Schiffchen ſind und mit dem Faͤhnchen 
gleiche Laͤnge haben, und nackten, einſgamigen, runzli— 
chen, umgekehrt⸗ epfoͤrmigen Huͤlſen. Waͤchſt in Deuiſch⸗ 
land und iſt zweijaͤhrig. 


2. Melilotus vulgaris Willd. 


M. leguminibus racemofis, nudis monolpermis 
rugolis o ovatis acutis, fipulis DL caule erec- 
. to: Willd. Enum, 


Mit traubenſtaͤndigen Blumen, weißen Kronen, nad: 
ten, einfaamigen, runzlichen, umgefchtt> epförmigen, ge⸗ 
ſpibten Huͤlſen, borſtenfoͤrmigen Afterblaͤttern und einem auf 
rechten Stengel. Sie unterfcheidet fich von der vorberz 
gehenden Art durch den aufrechten Stengel und durch die 
Kronen, deren Fluͤgel Länger als das Schiffen, und fürs 
er als das Faͤhnchen find. Es iſt eine Abänderung von 
em gemeinen Melilotenklee (M. oficinalis) f. Trifo- 
hum oflic. Lexiec., bie Re in Deutſchland wild 
wählt und yosijährig iſt. 


Hierher gehoͤten nach Perſoon und Willdenow noch 
folgende: 


Melilotus altiflima Perf. f. Trifoliuh altiſſim. Lexic. 


—  coerulea — ſ. — coeruleum — 
—  cretica — ſ. — crelicum — 
— dentata — f. — dentatum — 
— indica — f — indicum — 
— kochiana Willd. f, — kochianum — 
—  linearis Perf. ſ. — lineare — 
— macrorrhiza Perf. f, — macrorrhiz. — 
— mauritanica Willd. f, — mauritanic. — 


mellanenüis Perl. f..— mellanenle — 
ofhujnalis Perl. ſ. — oſſic. — 


| 
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Melilotus omithopodiöides Perf. Trifolium omitho- 


pod. Lexic. 


— parviflora Perf. f, Trif. parviflorum — 
— polonicum — ſ. — polonic. * 

— rugofula Willd. f. — rugolulum, — 
— folcata Desf. et Perſ. ſ. — ‚mäurilanicm - — 


4 +i, 


Melinis. | Er } 


Cal. valvnla inferior winmitm⸗ integra, ſuperior 
tri — quadruplo maior apice emarginato- — cor- 
data mucronata. Flosc. infer, neuter, coroll. _ 
univalvig, valyula- herbaceä, - apice fubhbilaciniata, 
feta longiſſima inter lacinias, Flosc. [uper her- 

 maphr., coroll. univalvis, valvulae goriaceo - in- 
duratae, inferior fubbidentata mutica, Germen 
fubemarginatum. Stigmata alpergilliförmia. Pa- 
nicula. compolita. P. de Beauvois Fl. Dware 
t. Xlı f. 4. 


Linn. Syft.. Cl. IH. “Triandria Digynia. | 


Jufleu Syft. Claſſ. II. Ordo ER, Graniineao (Bamitie der 
Graͤſer). | 


ı. Meliuis minutiflora —— Kteindtämige Melinis, D. 


M. — compoſita coarctäta, ſpiculis mini- 
mis, folüs angultiſſimis ———— puhescenũ. 
bus. Diet. 


Die Blaͤtter des Halms ſind ſehr ſchmaͤl, wie die 
Blattſcheiden filzig, "die. obern doppelt kuͤrzer als die Schei— 
den; das Blatthaͤutchen iſt haͤutig, klein. Die Riſpe iſt 
zuſammengeſetzt, gedrängt. Die Aehrchen find klein, bie. 
untern Kelchklappen ſehr klein, ungetheilt, die obern drei 
bis viermal arößer, als die untern, an der Spitze aus— 
gerandst- berjförmig mit einem Mucrone verfehen. Die 
untern Bluͤmchen find geſchlechtslos und haben nur eine, 
krautartige Klappe, die an der Spitze faſt geſchlitzt und 
mit einer ſehr langen, zwiſchen den Einſchnitten ſtehen⸗ 
den Granne verſeben; die obern ſind Zwitterbluͤmchen, 
haben gleichfalls eine Kronenklappe, die lederartig iſt; 
drei Staubfaͤden und einen faſt ausgerandeten Stuchttno⸗ 
ten mit zwei rauhen Narben. 
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Das Vaterland und die Dauer diefer ſchoͤnen Grad 
pflanze ift noch nicht genau bekannt, wahrſcheinlich ifl’ fie 
in Afrika einheimifch.? — 


Meliffa. Lexic. B. 6. ©. 82 — 85. 


Cal. aridus ſupra planiugculus, labia faperigre ſub- 
faftigiato. Cor. labium [uperitis fubfornicatum 
bihdum: labium inferius lobo medio cordata, 
Perf. Syn. 2. p. 132. Didynamia Gymnolpermia. 


Jul: Syſt. Ch. .VEIL. Ord. VE, Labiatae (Familie ber Quirls 
blumen ,. Barich): — | 


1. Melifla alba-WaldR, Weiße Metife. D. 


M. pedunculis axillaribus repetito - dichotomis, 
foliis ovata nudis, caule fabtomentofo. Waldfein. et 
Ritaib. plant. rar. hung. 


Mit einem. fuft filzigen Stengel, enförmigen, nadten 
Blaͤttern, und mwinkelftändigen, wiederholt zweitheiligen 
Blumenſtielen. Waͤchſt in Croatien, iſt perennirend, und 
bluͤht im Sommer. 


g. Meliſſa cordifolia Perf. Herzblättrige Meliffe. D. 


M. villofa, fohis cordatis crenato - dentatis, ra- 
mulis ex axillis elongatis floriferis, Perl. Syn. 2. 
p- 139. I 

Meliſſa hirſuta Balbis. 

Alle Theile der Pflanze ſind mit weichen Haaren be— 

letzt, die Blätter herzfoͤrmig, geferbt » gezähnt, die win— 
Telftändigen, blumentragenden Aeſtchen verlängert. 


Meliffa hirfuta Hort, Paris. ſcheint eine Abänderung 
von unferer gemeinen Gitronenmeliffe (M. ofhceinalis) zu 
fenn, die ſich bloß durch die Villofität des Stengeld und ber 
Härter unterfcheidet. Hornemann hat fie im Catal. hort. 
hafn. 2. p. 562 als eine felbfiftändige. Art aufgeführt. 


5. Meliſſa obtufifolia Perf: Stumpfblaͤttrige Meliſſe. D. 


M. folüis late ovatis obfolcte ſerratis apice rotunda- 
tis, caule villolo, — ſimpliciter diviſis ſolitariisque 
fol. multo hrevioribus. Perl. Syn. 2. p. 132. 


(4 
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Die Blätter bes weichhaarigen Stengels find breit = oyal, 

undeutlich gefägt, an der Spige gerundet, Die Blumen⸗ 

ftiefe einfach getheilt, auch einzeln, viel kuͤrzer als die Blätz 
ter, die Blumenkronen violett, — 


Baterlcıd: Südamerika. ? 


Kultur; Fortpflanzung und Vermehrung f. Lexic. B: 
6. Die folgenden dafetbit aufgeführten Arten bat Wälld, 
in Enum. pl}. II. Berol. zur Gattung Thymus gezogen: 


Meliffa calaminth: Ä ee 
—  grandifolia> f. Thymus Willd. Enum. 
— warifolia | 


— Fuchfi Ser. em. f. Melittis grandiflora. 
Meliffophyltum Hall. f. Melittis Meliffophyllum, 


Melittis. Lexic. ®. 6. ©. 85.' 


Cal. trifidus tubus corollae amplior. Cor. labium. 
fuperius planum,  labium inferius crenatum. 
Anth. cruciatae. Willd. Enum. Didynamia Gym- 
nolpermia. 


Juſſ. Syf. Cl. VHI. Ord. VI. Labiatae (Zamilie der Quirl⸗ 
biumen, Batſch). 6 


y 


* 


Engt. Purple and White Baftard Bahn. 


M. foltis oppofitis ovatis aequaliter ferxatis, calyce 
glabro triſido. lacinia [uprema bifida, lateralibus ſub- 
dentatis. Willd. Enum. H. Berol. p. 628. 


M. Meliffophyllum. Curt. Lond. fasc. 6. 1.39. | 
Meliffophy!lum. Riv. Monop.Irr. t. ai. f. 1. 
Meliſſa Fuchfi flore alho. Ger, em. 690. 
Lamium ponnonicum. Tluf. Hiſt. v. 2. 37. 
Die Blaͤtter des Stengels ſtehen einander gegenuͤber, 
find eyfoͤrmig, gleich geſaͤgt. Der Kelch hat drei Einſchnit— 
te, davon die. zwei einander gegenäberftehenden Lappen gleidy; 


find, aber der mittlere ausgerandet, faſt zweilappig iſt. 
Die Krone wie bei Melittis Melillopbylium , aber größer, 


ı. Melittis grandiflora Smith. Grofblumige Melittis. D. 
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gelb » weiß, ber Helm faft ausgerandet, ber mittlere Ein» 
ſchnitt dee Unterlippe violett, 


Batıriand: England und Deutſchland in Wäldern. 4 
Blühzeit: Mai. Kult, Fel. 


Melochia. Lexic. B. 6. ©. 87 — 91. 


Cal. ſabduplex. Pe tala 5 patentia. Filam. fubula- 
ta (filiformia Perſ.). Styli 5. Capf. 3 — locula- 
vis, I— [perma. Spec. pl. ed. Willd, Mona- 
delphia Pentandria. 
Julſ. Syſt. Cl. XIII. Ordo XIV. Malvacese (Zamilie ‚der 
Maivenacten). 


1. Melochia mollifjuna Desfont. Weiche Melodie. D. 


M. foliis ovalibus integerrimis mollifime tomento- 
fis, floribus axillarıbus pedunculatis bifloris.?_ Perf. 
Syn. pl. 2. p. 28:1. Deef. Catal. Hort. Paris. p. 148. 


Die unterſten Blätter des ftrauchartigen Stengels find 
rundlich, ride. die obern oval, ungetbeilt oder uns 
deutlich dreilappi alle mit weichem Filze beffeidet, Die 
Blumen winkeiflindig, geftielt, die aͤußeren Kelchtheile lis 
'nienförmig ; fünf apfiehende Kronenblätter; fünf fadens 
pfriemenfoͤrmige Staubfaͤden, die am Grunde verwachſen 
find; fünf Griffel. Die Kapfel ift fünffächrig, fünffaamig. 


Diefe Melochie fommt aus Suͤdamerika, bluͤht im Som: 
mer und findet ſich im botaniſchen Garten zu Paris im 


Treibhauſe. 


4 


Melothria. Lexic. B.6. S. 92, hat Perſoon in Syn. 
pl. in der Monoecia Monadelphia aufgeführt. 


Melothria foetida Perf. ift Trichofanthes foetidil- 
fim. Jacq. f. Lexic. B. 10, ©. 121. 


Menandra ramis ternis Gronov. virg. iſt Lechea ra- 
mo/a. Nachtr. 


Mendoni Rheed. mal. f. Gloriofa [uperba Lexic. 
Mendozia Ruiz. et Pav. Mendozie, 
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Cal. 2 — phyllus. latus. Cor. irregalaris tubo gib- 
bofo, fauce coarctata. Neetar. duplex, annulare. - 
Drupa ı—[perma, Perl. Sya. pl. 2. p. 175. Di- - 
dynamia Angioſpermia. e | | 


1. Mendozia aspera Ruiz. et Pav. Scharfblaͤttrige Mens 
dozie. D. ne [2 
M. fcandens, foliis ovatis acnminatis ntrinque 
asperis, peduncul. ı — floris. Syſt. veg. Fl. Peruv. 
p-. 258. Ä | 
Mit einem Eletternden Stengel, epfoͤrmigen, langge⸗ 
fpisten Blättern, die auf beiden Seiten fcharf find, und 
einblüämigen Blumenflielen, Der Kelch iſt zweiblättrig, 
breit, die Krone ungleihförmig, die Mähre an der Baſié 
höderig, di, der Schlund enge: eingezogen ober eingefchlofz 
. fen. Das Nectarium bildet zwei Ringe, Die Steinfrucht 
ift einſaamig. 
Vaterland: Peru 9 


. Mendozia racemnfa Ruiz. et Pav. Zraubenblüthige 
Mendozie. D. | 


M. fcandens, floribus racemofis. Syfi. veg. Fl. 
Peruv. | | er 7 


Dieſer Schlingſtrauch unterſcheidet ſich von den vorher: 
gehenden am meiſten durch traubenſtaͤndige Blumen; bei 
jenem find die Blumenſtiele eindluͤmig. ide Arten wach 
fen in Peru in Wäldern und Deinen, find aber, in Deutfch« 
land noch nicht, 


Meneritana Herm. f. Neurachne meneritana. 


Menilpermum. Lexic.-®. 6. ©. 96'— 100. 
 Masculi: Cal. 2 — phylius. Petala 4 [..6 exteriorg, 
8 8 interiora, Siam. 16. 
Feminei: Cor. maris. Stam. $ fierilia. Germina & 
ſ. 3. Baccae binae, monofpermae. 


Spec. plant. ed. Willd. Dioecia Dodecandria, 
Jull. Syſt. Cl. XI. Ordo XVII. Berberides. 


1. Meni/permüm Aouta Willd. Darntreibender Mondfaame, 
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M. fohis orbieulate - ovatis aculis quinquenerviis 
zeticulatis fabtus tomentoſis. Willd. Sp. pl. IV. T. 
- U. p.’828. Encyol, bot. 4. 98. 

Abuta rufescens. Aubl. guj. 1. p. 618. t. 250. 

Ein Steaudh, mit Preisrund » eyfoͤtmigen, gefpigten, 
fünfrippigen, ne&förmig = geaberten Blättern, bie auf- der 
Unterfläche filzig find, und wintelftändigen Blumen. Die 

Blaͤtter variicen nah der Verfchiedenheit bed Standortes 
und des Bodens und find auf der Unterflähe aſchgrau 
oder gelbroth. | 


Vaterland: Gujana, in Wäldern B 


2. Menifpermum acuminatum Lamarck. Ranggefpigter 
Mondjaame D. ** | 
M. foliis ovato - acıminatia glahris integerriiis, 
‘- racem. laxis, pedunc.' partialibus fubtrifloris. Lam. 
encycl. 4. p. ı0ı. 

Mit enförmigen, langgefpigten, glatten, ganzranbigen 
Blaͤttern, ſchlaffen Trauben und getheilten Blumenſtielen, 
deren Theile faft dreibluͤmig find, 

Vaterland: Indien 9 


3 Menifpermum acutum f. Lexic. 3. 6. ©. 97. 


Der Erautartige Stengel windet fi, iſt mwalzenrund, 
einfach, gefteeift, durchaus glatt. Die Blätter ſtehen wech⸗ 
felsweife, find gejtiett, tief= berzformig, hinten eckig, rund⸗ 

lich-eyfoͤrmig, mit einer langen Spibe, übrigens ganzran« 
dig, gerippt, faſt negförmig»geadert, oben grün, unten 
— glatt, ungefaͤhr einer Hand lang und breit. Die 
lattſtiele ſchlaff, rund, geſtreift, ein wenig kuͤrzer als die 
Blaͤtter. Die Bluͤthen und Früchte hat weder Thunbetg 
noch Willdenow geſehen, daher weiß man noch nicht genau, 
ob dieſe Act, dieſer oder einer andern Gattung angehört, 


4: Meni/permum amarum Willd, Bitterer Mondfaame, 
M. foliis cordato - reniformibus acuminatis quin- 
quenerviis. reticulato -venolis glabris. Willd. Sp. pl. 
IV. p. 826. Kö: 
Abuta (amara) folio laevi eoridiformi, ligno fla- 
vefcente. Aubl. guj. ı. p. 650. t. 251. 


‚ Die Blätter find. herz⸗ wierenförmig, langgeſpitzt, fünf: 


— 


1 
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xippig, glatt, mit einem Adernetz verſehen. Auch von die⸗ 
fer Art fcheinen die Blumen und Fruͤchte noch unbekannt zu 
ſeyn. Sie findet ſich in Gujana in Waͤldern. 


6. er ee cordifolium Willd. Derzbiättsiger 
Mondfaame.. a n as a 
M. foliis orbiculato-cordatis acuminato- culpida- 
tis feptemnerviis glabris, racemis folio longioribus, 
Willd.:Sp. pl. IV. p. 826. | 
Men. glabrum., Hlein in lite 
Citamerdu. Rheed. mal. 7..p. 39. & An... 


Der ſtrauchartige Stengel iſt walzenrund, . glatt, und 
windet ſich. Die Blaͤtter ſtehen wechfelsweiſe, ſind geſtielt, 
kreisrund-hetzfoͤtmig, lang, fein geſpitzt, ſiebenxippig, glatt, 
ganzrandig,.3 Zoll lang und druͤber. Die Blattftiele ein 
wenig kürzer als die Blätter. Die, Blumen bilden wintels 
ftändig » zufammengefegte Trauben, die eben fo lang oder 
‚Aänger als die Biäerer find. +. a 

Vaterland: Oſtindien. 9 Kult, A. Trbh. 


6. Menifpermum- edule Vahl, Erbarer Mondfaame. 


M. foliis oblongis glabris, floribus hexandris, 
Vahl.Symb. 1. p. 80. u 


Die Blätter find geftielt, laͤnglich, glatt, mit einem Mus " 
trone verfehen. Die Ülumenjtiete kaum fo lang als „die 
Blattftiele. Die Blumen haben einen ſechsblaͤttrigen Kelch, 
ſechs Kronenblaͤtter und ſechs Staubfaͤden. 


Vaterland: das gluͤckliche Arabien. 5 


7. Meniſpermum Feneftratum; fructibus obovato - glo» 
bofis folitaris pubescentibus, cotyledonibus fene- 
ftratis. Gaertn. de fr. 1. p. 219. t. 43. 


Mit umgekehrt: eyfürmigen, Fugelrunden Fruͤchten, - bie 
einzeln ftehen und filzig find; die Cotyledonen jind durch⸗ 
loͤchert⸗ fenſterartig. Waͤchſt in Zeilon. 


8. Meniſpermum flavescens Lamarck. Gelblichet Mond⸗ 
ſaame. D. | 


M. foliis ovatis fubcordatis longe petiolatis, pa* | 
nicul. lateralibus. Lam. encycl. 4. p. 98. Perl. Syu: 
D. pP» 628. Rumph. 5. 8. Dar“ * — 
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Mit eyfoͤrmigen, faſt herzfoͤtmigen, langheſtielten Blaͤt⸗ 
tem, feitenftändigen Riſpen, und gelblihyen Blumen. 


Vaterland: die moluccifchen Sala am Meerufer an 
. fleinigew Orten. B ? 


9 ‚Metifyermum haflatum. — Spontonblaͤttriger 
Mondfaame. | 
M. foliis haflatis obtufis, fubtus willofis bafi 
emarginatis. Lam. encycl. 4. p. 96. 
Mit fpontonfsrmigen, ftumpfen Blättern, bie auf ber 
Unterflähe ntit weichen Haaren befieidet und an der Ba⸗ 
ſis ausgerandet find, Wähft in Oftindien, 5 


‘10. Meni/yermum hirfutum Willd. Haariger Mondſaame. 


M. folis ovato- -oblöngis obtufis mucronatis utrin- 
pe hirfntis (iloribus racemolis axillaribus). Willd. 
p. pl. IV. p. 829. 

Coculi indici altera — minor ſcandens. Pluk. 
amalth. 61. t. 384. f. 7. 

Der ftraucartige, —— Stengel iſt mit eyrund⸗ 
laͤnglichen, ſtumpfen Blaͤttern beſetzt, die mit einem Mus 
ceone verſehen und auf. beiden Seiten rauchhaarig find, Die 
Blumen bilden winkelftändige Trauben; die männlichen 
Trtauben find doldentraubenartig getheilt, ein wenig län» 
ger. als die Blattſtiele, bie weiblichen Trauben gefnautt, 

kuͤrzer als die Blätter. 

Vaterland: Oftindin. 5 Kult. A. Trbh. 

11. Meniſpermum japonicum. Lexic. B. 6. ©, 99. 

Der Stengel windet ſich; er iſt krautartig, geſtreift, 
vieleckig, emfach, wie alle Theile der Pflanze glatt. Die 
Blätter ſtehen wechjelemweife, find geſtielt, tundlich» enförs 
mig, langgefpigt, an bei Spige faft gerundet, faſt einge: 
drüdt, ganzrandig, oben grüm, unter grau oder meets 
gruͤn, gerippt, 42— 6 Bolllang, die Blattfliele gewunden, 
gefurcht, kaum gedreht, 2—3 Zoll lang und drüber. Die 
Blumen winkelſtaͤndig, doppelt zufammiengefeßt, faft dols 
denartig, die Blumenftielben tragen Blumen mit ganz ges 
trennten Gefchlechtern.. Die Pflanze ift A nicht 5, wie 
im Lexic. angegeben iſt. | 

12. Menifvernrum lacunofum Lamasck, — oder 
eingedruͤcktet Mondſaame. D. 
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M. foliis Cordatis acntie; panicul. lateralſbus, 
 canle lagunofo, Lamarck. encycl:-4p. 98. Tuba 
baccifer.. Rumph. 5, t. 22. 


Der Stengel iſt vertieft (eingebruͤckt), mit halienien 
geſpibten Btaͤttern, und ſeitenſtaͤndigen Blumen, 


WWVaterland: bie Inſeln =. ‚an Meerufern in 
Waͤldern. 


“3 Menifvermum Lyoni Pursh Rponifcher Mondfaame D. 


M. tfoliis cordatis palmato- lobatis longiſſime pe 
' tiolatis, racemis ſim — Uoribus hexapetalis * 
decandris. Pursh. Fl. Améric. ſeptent. 


Mit krautartigem Stengel, herzfoͤrmigen, —— 
gelappten, langgeſtielten Bıdıtern, einfachen Trauben und 
fechöbtättrigen, zehnfaͤdigen Blumen. 


Vatetland: Nordamerika, beſonders Kentucky und Ten 
naſſee. A Kult, Frl. 


| 14. Menifpermuni malabaricum „Ermarck. Malabatis 
ſcher Mondfaame, 


M. foliis cordatis ovatis acuminatis tnbtna villoßs, 
racemis lateralibus. Willd, Sp. ‚pl. IV. p. 826. 

Pee-amerdu. Rheed. mal. 7. p. 37: t. 19.20 

Mit herzkoͤrmigen, eyrunden, langgeſpitzten Blaͤttern, 


die unten mit weichen Haaren bekleidet find, und ſeitenſtaͤn—⸗ 
— Trauben. 


Vaterland: Malabar. # Kult. A. Trbh. 


1% Meuifpermum ovalifolium Perf, Dpalbtättriger Monb⸗ 
faame. 


M. foliis ovalibus integerrimis Mucronatis glabris, 
tloribus racemis terminalibus, Perl. Syn. 2. p. 628. 


"Mit ovalen, gänzrandigen, glatten Blättern, die mit 
einem Mucrone verfeben find. Die Blumen bilden gipfels 
ftändige Zratden. Mon diefem in Indien einheimifhen 
Mondfaamen findet fich nur ein getrocknetes Eremplar in 
Aulſieu Herbarium;- er ift alſo in unferen Gärten noch nicht, 


ı6. Menifpermum palmatum. Lamarck. Handfoͤrmiget 
Moudfaame. D. 


M. pilofo - hispidum, foliis guinquelobis, ple- 
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risque ‚palmatis, bafı cordatis, lobis arunsinatis. 
Lam. encycl. 4. P. 96. Spec. plant. ed. Willd. IV. 
pe — en 
0, Der Stengel windet ſich, iſt ſtrauchartig, walzenrund, 
geſtreift und. haarig-borſtig. Die Blätter ſtehen einander 
‚gegenüber, find 5 — 9 Zoll lang, an der Bafis herzförmig, 
mehrentheils bis gegen die Mitte handfoͤrmig in fünf Laps 
pen geiheilt, mit langgefpigten Lappen, fünftippig, neg= 
foͤrmig geadert, bie Rippen, wie der Stengel und die Blatt 
iele mit geibrothen Haaren bekleidet, Die Blattſtiele ges 
ſtreift, 2. — 3 Boll lang. "Die Blumen fehr Bein, in mwins 
kelſtaͤndige Trauben gefammelt, die viel kuͤrzer als die Bläts 
ter find. | j 
‚Vaterland: die Infel Mauritius. 5 Rule. 2 Tr, 
dder Glh. | 
17. Meniſpermum peltatum Lamarck. Schildblaͤttriget 
Mondſaͤame. | 
. _M. fol, peltatis oblongis acutis [ubcordatis venoßs 
Tubtus pubescentibus, paniculis axillaribus folio lon- 
gioribus. Willd. Sp. pl. IV. p. 827. Lam, encycl: bot, 
4 p. 94. 
Pada valli. Rheed. mal. 9. p. 39. t. 49. Raj. hiſt. 
3. p- 346. F — 
Smilax foliis peltatis. Bürm. zeyl. 218. t. 101. 
Convolvuli inſtar volubilis. Pluk. phyt. t. 24. 8.6. 


Der Stengel iſt ſtrauchartig und windet ſich. Die Blaͤt— 
ter ſind faſt herzfoͤrmig, laͤnglich, ſchildfoͤrmig, geſpitzt, ge> 
adert, unten filzig. Die Riſpen winkelſtaͤndig, länger Als 
die Blaͤtter. 


Baterland: Oſtindien. 5. Kult, A, Trbh. 


18. Meniſpermum radiatum Lam, Geſtrahlter Mond» 

ſaame. D. | 

„.  .M. foliis ovato - acuminatis, panicul, axillaribus, 
pediceilis fruotiferis radiatis, drupis obovatis bafi 
Ei producta mucronatis. ‚Lam. encyol, ‚bot. 4 p 
200. Perl. Syn. =. p. 628. | 

 . Pada. Rheed. mal, 7. t. 3. we = 

Mit eyfoͤrmig⸗ langgeſpitzten Blättern und) winkelſtaͤn di⸗ 


gen 
u: 
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gen Riſpen, deren ſeuchttragende Stielchen geſtrahl ſind; 

bie Steinfruͤchte ſind umgekehrt-eyfoͤrmig, am der Dale: 
ſtachlich. 

Vaterland: Oſtindien. B Kult. A. Trbh. 


19. Meniſpermum trilobum Lexic. B. 6. ©. 100. 

Der Stengel iſt ſtrauchartig, fadenfoͤrmig, gewunden, 
ein wenig aͤſtig, wie alle Theile der Pflanze behaart. Die . 
Blätter ftehen wechſelsweiſe, find geftieit, dreilappig, die 
Kappen mit einer hervorgezogenen Spige verfehen, uͤbri— 
‚gend ganzrandig, gerippt, Ungefähr ı Zoll lang, unten 
blaß. Die Blattſtiele rund, weichhaaria, an der Baſis 
zuruͤckgebogen. Die Blumen in windelſt aͤndige Zrauben 
gefammelt, 


20. Meni/permum verruccfum 1 Hornemann. WWarziger 
Mondjaame. D. | 

M. foliis cordatis acuminatis, racemis masculis 
fimplicibns, caule verrucolo. DER: Catal. hort, 
hafı. 2. p. 934. 

Mit einem ftrauchartigen Stengel, der mit Warzen bes 
fest ift, herzförmigen, langgefpigten Blättern, und einfas 
hen, männlihen Zrauben. 

Vaterland: Malacca. B Kult. A. Trbh. 

Die Kultur der Mondfaamenarten, in Hinfiht auf 
Sortpflanzung und Vermehrung babe ih im Lexic. B. 6, 
©. 100 kürzlich angezeigt, 

Synonymen: 

Menilpermum bracteatum Klein, ift Ciffampelos convo- 
lutacea Nachtr. | 
— glabrum Koenig. f. Braunea Menilperm. Nachtr 
— — Klein. f. Menifperm. cordifol. Nr. 5. 
— glaucum Lam. ift — Cocculus Lexic. gr 
— tuberculatum Lam. iſt — crispum — 


Menifpermum Lexic. B. 6. ©. 93 Beile 9 v. uns 
ten lies Cocculus Bar Coculus.. 


Menodora Huimb. et Bonpl. Menodore. D. 
Cal. multipartitus, inferus, laciniis 10 — 14 lineari- 
Diett. Gartenl. gr Suppl. Bd. Mu 
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bus erectis. Cor. quingüepartita patens, tubo 
brevi, fauce hirſuta. Stamina fauei inferta. Germ. 
apice emarginato-bilobatum, disco carnolo femi- 
mi immer[lum. Humb. et Bonpl. Plant, egain. 
11. p. 98. | en 

Linn. Syſt. Cl. II., Diandiia Monogynia. 


ı. Menodora helianthemoides Humb. et Bonp!. a. a. O. 


M, foliis oppofitis ovali-lanceolatis integerrimis, 
caule proltrato adfcendente. Diet. 


Die Stengel find holzig, 4 —6 Zoll lang, an der Bas 
ſis geſtreckt, dann auffieigend, vieredig, mehr oder weniger 
mit einzelnen Haaren befegt. Die Blätter ſtehen einander 
gegenüber auf kurzen Stielen, find ovals lanzettförmig, 
ganzrandig, 5 — 6 Linien lang, 1 Linie breit, 

Die Blume hat einen unteren, vieltheiligen Kelch, defs 
fen Einſchnitte (10 — 14) linienförmig und aufrecht find, 
eine fünftheilige, abftehende Krone, mit kurzer Röhre und 
behaartem-Schlunde; zwei Staubfäden, die im Schlunte 
der Krone eingefügt find. Der Fruchtknoten ift an der 
Spike — — die Scheibe fleiſchig; die 
Saamen eingeſenkt. 

Vaterland: Merico auf Hügeln, zwiſchen Actopan und 
Magdalena. Diefe Dffanze finde ich in Eeinem mir bekann⸗ 
ten Pflunzenkataloge angezeigt, und daher ift zu vermu— 
then, daß fie in Deutfchland noch fehlt, 


Mentha Lexic. B. 6, S. 10r — tr, 
‚Cor. [ubaequalis, 4 — fida: lacinia latiore emargi- 
nata. Stam. erecta diftantia. Gen. pl. ed. Schreb. 
n. 967. Spec. pl. ed. Willd, Didynamia Gymno= 
Iperinia. | 


Jull. Syſt. C}. VIN. Ordo VI. Labiatae (Familie der Aüitle 
biumen, Batſch). 

1. Spicatae, Die Biumen Bilden längliche Xehrem, 

Hierzu gehören die im Lexic. aufgeführten Münzen: 

Mentha aurıculata, canescens, crispa, glabrata, pra- 


tifima, nemorofa, niliaca, piperita, rotundifoli 
[ylveftris,. viridis und folgendeneut Arten: 


1. Mentha baljamea Willd, : Balfam-duftende Münze, D. 
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M. fpicis cylindraceis interruptis, toliis ovato -lan- 
ceolatis petiolatis argute ferratis, bafi integerrimig, 
fubtus leviter pubescentibus, pedunculis hirfuıis, 
galycibus haſi glabris. Willd. En. Hort. Berol.p. 608. 


Die Blätter bed Stengels find ey» kanzettförmig, geftielt, 
ungefähr ı Zoll fang, fpigig, fägezähnig, an der Baſis 
ganzrandig, unten filig, aber nicht grau. Die Blumen: 
kraͤnze ſtehen entfernt und bilden längliche, malzenrunde, 
2 — 3301 lange Kehren; die Blumenftiele find rauchhaa⸗ 
sig, die Kelche glatt, 

Baterland: Italien. A Sul. rk, 


8. Meutha capenfis Perf. Kapifhe Münze D. 


M. verticillis ſpicatis oblongis, foliis kanceolatis in« 
tegris tomentofis. Thunb. prodr, p. 95- 


Mit länglich quirlföemigen Aehren, und lanzettförmigen, 
ungetheilten, filzigen Blättern, : Waͤchſt fauf dem Kap der 
guten Hoffnung. | | 
5. Mentha crispata Schrad. Gekraͤuſelte Münze D. 
M. fpicis cylindraceis interruptis, foliis ovato.»ob« 
longis [ubfefhlibus cufpidato, - ferratis undulatis gla- 


bris, dentibus calycinis hirfutis, Willd. Enum. p. 
608.  Schrad. cat. hort. Goett. | 


Die Blätter des Stengels find eorund: längkich, fafl uns 

eftielt, glatt, wellenfoͤrmig, fägezähnig, die Serraturen 

—5 Die Blumen in walzenrunde unterbrochene 
ehren geſammelt, die Kelchzaͤhne rauchhaarig. | 


Diefe Art ift mit der gemeinen Kraufemünze (M.crispa) 
fehr nahe verwandt, aber umterfchieden durch länglich = eya 
förmige, nicht herzförmige Blätter und buch eine ſehr lana 
ge Blumenähre, die bei jener viel kuͤrzer und Eopfförmig iſt. 
Ihr Vaterland ift noch unbekannt, Im botan, Garten zu 
Berlin perennirt fie im Kreien, 


4; Mentha hirta Wild. Borfiige Minze D. 
M. fpieis eylindraceis bafi interruptis, foliis ovarig - 
tiolatis ſerratis [ubtus pubescenti- hirlutis, calych 

zus pedunculisgue hirtis. En. Hort, Beral, p, 608. 
Der Stenget ift aufrecht, aͤſtig, filzig. Die Blaͤtter 


find geſtielt, anderthalb ZoH lang, N eyfoͤrmig, 
u2 
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aefägt, auf beiden Seiten grün, unten filzig » fharfborftig. 
Die Aehre ift walzenrund, gipfelftändig, 4 Zoll lang ; bie 
untern Kraͤnze (Quirle) ſtehen entfernt, die obern genäbert, 
Die Blumenftiele und Kelche find mit Borftienhaaren befest, 
dıe an den Blumenſtielen ruͤckwaͤrts ſtehen oder zuruͤckgeſchla⸗ 
gen find, | 

Das Vaterland von dieſer Art weiß ich nicht. Im bos 
tanifcher! Garten zu Berlin perennirt fie im Freien. 

5. DIentha incena Willd. Weißgraue Münze, 

M. ſpicis oblongis, foliis oblongis complicatis ob- 

tufe lerratis lellilibus, utrinque incanis tomentofis, 


calycibus pedunculisque villolis, caule ramofillimo. 
.. Willd. Enum. H, Ber. p. 609. 


Der Stengel ift fehe aͤſtig. Die Blätter find laͤnglich, 
ftumpf, fügezähnig, mit einem weißgrauen pulverig = filzigen 
VUeberzuge verfeben. Die Kelhe und Blumenftiele mit weis 
dyen Daaren bekleidet. Die Blumen in laͤngliche Aehren 
gefammelt, ine perennirende Pflanze, deren Vaterland 
noch unbefannt ift, und die im bot, Garten zu Berlin im 
Freien ausdauert., 


6. Mentha laevigata Willd. Glatte Münze, D. 


M. fpicis cylindraceis interruptis, foliis ovato- 
‚oblongis fublelilibus remote ferratis calycibusque. 
glabris. Wil!d. Enum. H. B. p. 609. 


Die Blätter des Stengels find anderthalb Zolf lang, faft 
ungeftieit, ey-lanzettfoͤrmig, fehr entfernt gefägt, wit an: 
gedruͤckten Serraturen, auf beiden Seiten glatt. Die 
Blumen bilden walzenrunde, unterbrochene Aehren und ha— 
ben glatte Kelche. Auch von diefer Art wußte H. Dr. Will: 
denow das Vaterland nicht. Es iſt eine perennirende Pflan: 
‚ze, die ım Freien auspält. 


7. Mentha lavandulacea Willd. Lavendelattige Münze. D. 


M. fpicis cylindraceis bali interruptis, foliia linea- 
ri - Janceolatis fubintegerrimis’complicatis lefülibus 


utrinque incano-tomentofs, pedunculis calycibus- 


que villofis. Willd. Enum. p. 609. | 
M. lavandulacfolia. Hort. Paris. Perf. Syn. pl. 
PP lg, | 
Der Stengel ijbwieredig, mehr oder wenigeriäflig, wie 
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die Blätter mit fehr feinem grauen Filze bekleidet. Die 
Blätter ftehen einander gegenüber, find ungeftielt, linien— 
lanzettfoͤrmig, faſt ganzrandig, I — 2 Zoll lang, 2 — 3 
inien breit, faft mwellenförmig, an beiden Seiten aufwärts 
gebogen » gefaltet, gerippt  geadert, die Spike abwärts 
gebogen, Die Blumen bilden dichte, vielbluͤmige Kränze, 
die eine walzenrunde Achre ausmachen; die untern Kränze 
ftehen entfernt, die obern genähert. Die Deckblaͤtter find 
länger als die Blumen, lartzett: pfriemenförmig, aufwärts 
gebogen, wie die. Kelche rauchhaarig. Die Kronen Klein, 
blaßviolett mit hervorragenden Zeugungsorganen, 

Diefe Charakteriftit habe ih nad einer in einem 
Blumentopfe ſtehenden Pflanze gefertigt, die im Aus 
guft und September Bluͤthen trägt. Im freien Lan— 

de find vielleicht alle Theile. derfeiben etwas größer ale 
ih fie befchrieben habe. Willdenow hat ſie als eine 
in Epanien einheimifhe Pflanze angezeigt, die in dem 
\ bot. Garten zu Berlin im freien Lande perennirt, Nach 
Perfoon hingegen ift Amerika ihr Vaterland. Die ganze 
Pflanze verbreitet einen angenehmen Gerud), 
8. Mentha pallida Nees. Blaffe Münze. D. 
WM. faliis oblongis bafı angultioribus fubcordatis 
inaequaliter ſerratis fubfefhlibus, ſupra cano- pubes- 
cenfibus, [uhtus dlbo -tomentofis, caulis angulis la- 
nuginolis, ee oblongo-fubcylindraceis, ſtaminibus 
inclufs. Mart. Hort. £rlangenf. p. 121. 


Die Stengel find. Aftig, wollig, die Blätter laͤnglich, 
ſchmal, an der Baſis fhmal, faſt herzfoͤtmig, ungleich 
gefägt, faſt ungeſtielt, oben grau: filzig, unten, weiß: fil⸗ 
‚zig. Die Arhren laͤnglich, faſt eplindrifh. Die Blumen 
haben fehr filzige Kelche, die ein wenig kürzer ald bie Kos, 
nen find und eingefchloffene Staubfäden. ° 
Diefe Art ſcheint von der blaßgraulichen Münze (M. ca- 
'nefcens Roth. f. Lexic.) nicht verſchieden zu ſeyn. In 
‚diefem Falle gehören auch bie vom Dr. Roth in feinen neus 
en Beiträgen ©. 211. angegebenen Synonyme: M. cara- 
ria Bauh. hift. M. catar. latifol. Lobel. etc. bisther, 
Sie ift 4 und findet fi im bot, Garten zu Erlangen 
im freien Lande. | S 
9. Mentha pubefeens Willd. Filzige Münze D. 
M. Spicis oblongis, foliis ovatis petiolatis ferratis _ 
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fubtns pubefcenti - ranis, calycibus pedunculisque 
‘ hirtis, caule ramoßfmo. W. En, H. B. p. 608. 


Die Blätter des ſehr Aftigen Stengels find enförmig, 
geftiete, fügezäbnig, Unten mit grauen Filze bekleidet, die 
Kelche und Blumenftieie fharfborftig, Die Achre ift längs» 
kb, 1—23 Zoll fang, | 

Diefe neue Art, deren Vaterland noch unbefannt iſt, 
gleicht der boriligen Münze (M. hirta N.), unterſcheidet 
fih aber durch die Größe, Geſtalt und Bekleidung der 
Blätter, und hat nod) überdies einen unangenehmen Ges 
ruch. Sm bot, Sarten zu Berlin perennirt fie im Freien. 


10, Mentha teunis Mich, Zarte Münze. D. 

M. caule erecto glabrinfculo, foliis lanceolato- 
ovatis (ubfeflilibus, fpica gracili interrupta, flamini- 
bus inclufs, Mich. Flor, am. 2. p. 2. Perl. Syn, 
2. p. 118. s 
M,., viridis, Walt. carol, 


Die Blöster des aufrechten, alatttichen Stengels find 
lanzett⸗yfoͤrmig, faſt ſtiellos, ſaͤgezaͤhnig. Die Aehre iſt 
Yingiih, dünn, unterbrochen. Die Staubfaͤden find 
eingeſchloſſen. a: i 

Baterfand: Carolina an feuchten Orten. A Kult, Fch 


11. Mentha undulata Willd. Wellenblaͤttrige Muͤnze. D. 
M. ſpicis cylindraceis, foliis ovato- oblongis fub- 
' felklibus cufpidato - ferratis undulatig complicatis 
utrinque cano-pubefcentibus, calycibus peduucu- 
lisque hirfyus. W.En, H, B. p. 008. te 
Die Blätter des. Stengeis iind faſt ungeftielt, enrunds 
laͤnglich, wellenfoͤrmig, fägezähnig, die Serraturen fein 
geſpitzt, auf beiden Seiten grausfilzig. Die Kelche und 
Blumenſtiele rauchhaarig. Die Aehre iſt walzenrund. 
Das Vaterland vom dieſer perennirenden, im Freien 
ausdauernden Pflanze ifb noch unbefannt, ie findet ſich 
im bot. Garten zu Berlin, ne 


29: Capitatae, Die Blumen find in gipfel- 
 fändige Köpfe geſammelt. 

* Hierzu gehören folgende'im Lexicon abgehandelte A: 

ten: M. aquatica, citsata, orispa, hirluta, piperita. 


a 
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& Verticillatae. Die Blumen‘ bilder 
Kränze (uirle). TEE 


Dierher gehören die im Lexicon aufgeführten Arten: 
M. arvenüs, auftriaca, canadenfis, cervina, den- 
tata, gentilis, perillordes, Pulegium, xubra und 
folgende: Ä i 


12. Mentha giberaltarica Wi Giberättarifche Münze, D. 
| M. floribus verticillatis , foliis ovatis [ubintegerri- 
mis petiolatis ütringue cano- pubefcentibus, pedun- 
enlis calycibusgne villglis, caulibus procumbentibus, 
Willd. Enum. H. B. P. 6ıı. Ki 
Dit geſtreckten Stengeln, und eyfoͤrmigen, faſt ganz: 
randigen, geſtielten Blaͤttern, bie auf beiden Seiten grauͤ⸗ 
filzig ind. Die Blumenſtiele und Kelche ſind mit weichen 
Haaren bekleidet. a ee Zr ge 
Diefe Art gleicht der Poly Münze (M. Pulegium), 
unterſcheidet fich aber durch grau-filzige Blätter, durch 
weichhaarige Blumenſtiele und Kelche, die bei jeher mit 
fharfen Borſten befess jind, und durch ‚andere Merkmale. 
Vaterland: Giberaltar. 4. —* | 


Mentha nemorofa Willd. ‚Spec. phr3.'P4 75. hat 
Smith in Fl. brit· und Perf. in Syn. pl. 2: px 119. ale 
eine Vatietaͤt von der Wald Münze (ML, Fylveliris Lex.) 
angezeigt, - 
Spnonnmen: ' | ' 

Mentha adiperfa Mönch. ſ. Mentha citrata Lexie, 
* altera Dod. ſ. — nemoroſa — 

anguſtifolia ſpicata Bauh. iſt — viridie — 
aquatica Gron. iſt — — 

Caiavia hisp. Baub. hiſt. iſt — canescens — . 
lasolia Bob iſt a 
mm Ps Banli fs Nepeta Cataria — ' 
erispa. verticillata Bauh. f, Mentba fativa — 

— . Morxif, f. — rubra — 

exigua Linn, iſt Cunila puleginoides Smith. 
'foetida, Burin, ſ. Mentha aurıculata — 
gentilis Roth. f. — acutilolia — ' 

7. Mille f — arvenfis — 


— Smith it grade" 


> 
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Mentha, Menyanthes. 


Mentha hortenfis Bauh. ift Mentha gentilis Lexic. 


EII TEST TTEELRFIIIIETI TEEN 


khirina Forsk. ſ. — glabrata — 
longifolia — f. — niliaca — 
montana Bauh. iſt Nepeta pannonica — 
nemorofa Perl, ift Mentha fylveltris 3. — 
odorata Smith: f. — citrata — 

aluftris Mönch. ſ. — auftriaca — 

— Mill, f, — ayquatica — _ 

— ſpicata Rv..— — — 
ovata Cav. ift Elsholzia criftata Nadıtr, 
Patrini N. Act, Pet. . — — 


“ piperita Smitl, ift Mentha hirfuta Lexic. 


praecox Solis f. — arvenlis 3. — 


procumbens Thuill. if — — — 
quarta Fuchs. ift — genulis — 
rivalis Solls f. — — ©. — 


# 


rotundifolia Bauh, ift — aquatica — 
rugola Roth. it — rotundıfol, — 
fatıva Solis f. — rubra — 
[picata Cranz. ſ. — viridis — 
fuaveolens Ehrh. ift — nemorola — : 
ſylveſtris Fl. da. .— — —: 
— Bauh. f. — rotundifol. — 
tomentola Vahl. ſ. — niliaca — 
tuberofa Bauh. f. Nepeta tuberofa — 


‚ wariegata Roth. f. Mentba rotundifolia — 


villofa Hud. f. — nemorola —- 
virgata Solis f. — gracilis — 
viridis Walt. f, — teuuis — 


Menganthes Batfch. Ant. zur Kennmiß und Gefdichte 
der Pflanzen 2. ©. 490. f. Menyanthes. | 


Menyanthes. Lexic. 8:6. ©. 112. , 


Cal 


. 5 — partitus. 


nae adnatis, iulerta. 
Pentandria Monogynia. 


- 


Cor. infundibuliformis interne 
hirfuta vel- margine tantum ciliataı : Stigma bi- 
fidum. Capf. ı—locular. polylperma 2 — val- 
vis. Sem, receptaculis linearibus, parieti inter- 
Willd, Enum. Hort. Ber. 


Jul, Syſt. Cl. Vill. Ordo I. Lyfimachiae (Bamitie der 


enzianartigen Gewaͤchſe. Batſch). 


Menyanthes. Menziefa. 681 


1. Menyanthes trachy/perma Michaux. Amerikaniſche 
Zaſerblume. D. Ä 


M. cor. glabra, laciniis integrig, ftylo fubnullo, 
ftaminibus vehculoßs fcabris. Mich. Fl. amer. ı. p. 
‚326. Perf. Syn. pl. ı. p. 171. 


Villarſia aquatica, Gmel, Syft. N. Linn. 2. p. 44. 


Vent. Choix des Plant. p. 9. 


Mit glatter Krone, deren Einfchnitte ungetheilt find, 
faſt figender Narbe, und blafigen, fharfen Saamen. Sie 
waͤchſt in Nordamerika in Wäffern, Ä | 


Menziefia. Lexic. B. 6. ©, 115. 


Cal. monophyllus. Cor. monopetala. Filam.: re- 
ceptaculo inferta. Capf. ſupera quadrilocularis: 
» dillepimentinm e marginibus inflexis valvularum. 
Sem numerofa oblonga. Smith. inedit. 56. Perl. 
Syn. pl. 1. p. 419. Octandria Monogynia. 
Juf. Syſt. Cl. IX. Ord. III. Exicae (Zamitie der zwei— 
hörnigen Gewachfe. Batfih). 


Diefe Gattung führt ihren Namen zu Ehren des Hrn. Ar: 
chibald Menzies, eines Schotten, der an der Nordmeit: 
füfte von Amerika mehrere Pflanzen ſammelte, befon: 
ders feltene Arten von Polytrichum, und dieſe befchrie: _ 
ben hat ıc. (f. Tränsact. of the Linn. foc. 4: Pı 63). 


1. Menziefia globularis Salisb. Kugelförntige Menziefie, 
D. Engl. Globular Menziefia. 
‚+ M. foliis fubtus extra nervos pubelcentibus, ca- 
Iyce quadrifido, corollae tubo globoſo. Salisb. parad. 
‚44. Hort. Rew. ed. 2. v. 2. p. 360. 


Die Blätter diefes Strauchs find auf den Rippen der 
NRüdfeite filzig. Die. Blumen haben einen einblätttigen, 
bierfpaltigen Kelch, eine einblättrige Krone, mit kugelrun— 

N der Röhre und acht Staubfäden, die im Fructboden ein: 
- gefügt find, Die -Kapfel jteht oben, iſt vierfächrig, mit 
eingebogenen Sceidewänden, und zahlreichen, laͤngli— 

hen Saamen. Ä | 

Vaterland: Südcarolina. Im botan, Garten zu 
Kew. blüht fie im Mai und Juni, und wird im Glas: 
hauſe überwintert, 


698 Menziefia. Merendra, 


3, Menziefia pilofa Perl. Haatige Menzieſſe. D. 
M. foliis pilofis apice niveis, L. ill. gen, 494, 
. Journ. d’bift. nat. 1. p. 410. 
Die Blaͤtter des Gtengels find behaart und haben eine 
weiße Spitze. Vielleicht gehört diefe Art einer andern ats 
tung an; auch Perfeon hat fie mit ? bezeichnet, Sie waͤchſt 
in Nordamerika, | 


8. Menziefia polifolia; floribys tetminalibus racemo- 
fis, foliis aiteruis ovatis revolutis [ubtus incano +10- 
mentolis, Juil. in Ann. da Muf. d’hift. natur. ı. p. 
55. Es ift Erica Daboecia ſ. Lexic, B. 3. ©. 792, 


.‚Meren d r a Ramond, Merendra, 


Cor. 6- petala campanulata: unguibus longilfimis, 
Stam. unguibusinlerta. Ant'herae fagittatae. Cap- 
fula trilobata, trilocularıs Ramond. Spatha. Cor. 
campannulata 6-—- partita,  Auth. rectae, fagitta- 
tae. Gapf. 3. balı connexa,- latere interiore de« 
hifcens. Perf. Syn. pl. ı, p. 398. Hexandıia 
Trigynia, re 
Diefe Gattung unterfcheibet fich von Bulborodium f, 

Lexie. B. 2, ©. 359. burd eine ſechsblaͤttrige, glodens 

förmige Krone, mit ſechs Staubfäden, die in die Nägel 

der Keonenbkätter eingefügt, und mit pfeitföumigen Antbes 

en gekrönt find, durch drei Griffel and dur an der Bafis 

verbundene Kapfeln, die an den inneren Seiten auffprins 

gen; von der Zeitlofe (Colchicum) durch die Geftalt und 
Beſchaffenheit der Blumenkrone, der Antheren und der 
Frucht. Es find folgende Arten bekannt; 


‚4 Merendra Bulbocodium, -flore folitaria aphylio, 
oliis linearibus polt floreſcentiam. Ramond Bulletin 
.. des feiences. p. 47. t. 19. & 2, Perf. Syn, pl. ı. 
p: 398. Loiseleur. Fl. gall, | 
M. bulbocodioides, Willd. d, Gefellfhaft naturf. 
Freunde zu Berlin. Magaz. ıc. 2. 1808, 


Mit einzelnen, heil purpurrothen Blumen, und liniens 
förmigen, ausgebreiteten Blättern, bie nach geendigter 
Flow hervorſproſſen und ihre völlige Ausbildung erhalten, 
Es ift eine niedliche Pflanze, die auf den Pyrenaͤen wild 


Merendra. Mertenfia 685 
wählt, und die höchft mahrfcheintich auch in unferen Gäte 
ten an einem günjtigen Standorte im freien Lande gebeihet, 


8. Merendra caucafica Willd. Kaufafifche Merendra, D. 


Diefe Art gleicht fehr der — unterſcheidet 
ſich aber am meiſten dadurch, daß ihre Blätter lanzett: li⸗ 
nienförmig, find, und mit der Blume zugleich hervorkom⸗ 
men. Ferner durch eine Eleinere Blumenkrone und duch 
viel Eleinete Antheren. Sie wählt am Kaufafus, 


Meridiana Schrank. f. .Portulaca axilliflora Nachtr. 


Mertenlia ift eine von Dr. Willdenow in Speec. pl. 


Tom. V. p. 71. aufgeftellte Karrenfraut: Battung, die ix 
Arten zählt. S. Nachtr. Kryptogamie. 


Auch die Herren v. Humboldt und Bonpland: Nova 
gen. et Sp. Plant. ed. Kunth. Tom. e. p. 25. haben 
dem Hrn, Dr. Mertens zu Bremen eine Gattung gewidmet, 
die zunaͤchſt an Celtis gränzt. Allein, wenn wir confes 
quent fern wollen; fo müffen wir die von Willdenow frits 
"her aufgeführte Gatıung beibehalten, und der Mertenha 
Kunth. einen andirn Namen geben, Ich werde fie daher 
im folgenden Bande Nachtrag unter dem Namen Momiſia 
abhandeln und die ihr zugezählten drei Arten ausführlich 
befchreiben. 


Mertenfia calyce abbreviato,, — corollae dimi- 
dio breviore. Perf, Syn. pl. 1. p. 161. f. Pulmonaria. 


—⏑⏑——————— 
Rudolſtadt, | 
gebrudt in Dr. Carl Poppo Froͤbels Hofbuchdruckerei. 
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